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Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosſtirg und Dada. 
XI. Mittwoch 1. Januar |moxankasıs, 








— — — erfßeint täglid mit Mußnahme der Montage und hohen Feftage und fofet Mn irifing Diertejährtih 48 fr., aubmärts Dur die PoR Dryagen 
50 ir. Imferate werben die Sfpaltige Barmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


Am Henjahrstage wird kein Blatt ausgegeben, das 
nächſte erſcheint Donnerftag Abends 5 Uhr. 


— Landshut, 30. Dez. Der Glücdhafen ded zum 
Deutfhlaub. Beten der von ber Ueberſchwemmung ſchwer heimgefuchten 
Bayern. München, 81. Dez. Das FKriegäminifterium | bevürftigen Oftfeebewohner veranftalteten Bazard wurde ge: 
hat die BVerpflegungszufhüfie pro I. Quartal 1873 in fol: | ftern Nachmittag innerhalb zwei Stunden an das zahlreich 
gender Weiſe feſtgefeßt: I. Armeccorps: Für die Garnifonds | anweſende Publikum ausverkauft. Gegen 5000 Looſe wurs 
orte: Traunftein 7 Er. Ahl. pre Mann und Tag, Reichen- den ausgegeben und genen 500 Gewinfte gemacht. Junge 
Hal 7 Er. 1 HL., Dillingen, Lindau, Mindelgeim, Neu-Ulm | Damen bejorgten dad Ganze. 
und Vilshofen je 6 fr. 5 hf., Lechfeld (Schwabmünchen) — Regensburg, 28. Dez. Die Arbeitenl$’an der 
6 fr. 4 hl., Burghaufen, Donauwörth, Eichftätt, Zugolftadt | Neumarkter Eifenbapn nehmen jerfreulihen Fortgang. An 
und Weilheim je 6 Er. 4 hl, Augsburg 6 Er., Landsberg | der großen 140 Fuß hohen Brüde bei Däning, welde 4 
Münden und Neuburg a/D. je 5 fr. 6 Hl., Altötting, | Oeffnungen zu je 200 Fuß und eine zu 260 Fuß erhält, 
Freifing, Kempten, Ottobeuern, Regendburg und Wafferburg | ift die Eifenfonftrultion jbereit3 über 2 Deffnungen gelegt. 
je 5 fr. 5 pl, Benediftbeuern, Fürftenfeld und Nymphen: | Für die andern müffen jedech erft die Pfeiler vollendet wer- 
burg je d Er. 4 bf., Landshut 5 kr. 3 HL, Pafjau 5 Er. | den, welche befanntlic nach einer im Frühjahr dieſes Jahres 
2 hl., Straubing 5 fr. 1 hl. pro Mann und Tag. eingetretenen Dammrutſchung anftatt des vorgefehnen Dammes 
— Geſtern endete die zweitägige Verfteigerung von | projeftirt und im Herbſt zu bauen begonnen wurden. Gleich: 
Einrichtungsgegenftänden, zur Spiheder'ſchen Gantmafja | wohl werben diefelben fo gefördert, daß die Steinbauten bies 
nehörig, im vormaligen Kohnhaufe in der Königinftrage. | ſes Objected bis Mitte nächften Monats vollendet find, und, 
Der Erlös beläuft ſich auf 2647 fl. ine werthvolle Ge: | fofern nicht befonbere Ereignifje fauf diefer ſchwierigen und 
weihfammlung wurde des geringen Angeboted wegen zurüd« | beweglichen Strede eintrelen, wird der Eröffnung der Bahn 
geftellt. von Neumarkt nach Regensburg bis zum Mai f. J. cin 
— Des berüchtigten Grafen Friedr. Holnftein Activa | Hinderniß nicht im Wege ftehen. 
beftanden in „einer Gerevißfappe mit gefticttem Adelswappen Preußen. Berlin, 31. Dez Die Einrichtung ber 
ein Paar zerriffenen Handfchuhen, einer fceren Cigarrenkifte | zu militätijhen Zweden in Straßburg, Metz, Berlin und ‘ 
und einer Schachtel Zuͤndhoͤlzchen.“ Bei feinem erften Ber: | Kölnangelegten Brieftaubenftationen ift jet vollendet. 
hör erklärte er auf die Frage, was er mit dem Gelde an: | Es follen nunmehr auch ſolche in den Feſtungen Weſel, 
gefangen, „er habe Schulden bezahlt und anftändig gelebt“; | Minden und Magdeburg errichtet werden. 











auf bie weitere Frage, auf welche Weife er venn wohl feine — Beilburg, 26. Dez. Am verfloffenen Dienftage, 
Gläubiger hätte befriedigen wollen, erwiderte er: daran habe | am Tage vor Weihnachten, hatten ſich zur Mittagszeit auf 
ich überhaupt noch gar nicht gedacht 1” einer erft feit wenigen Monaten in Betrieb gefegten Grub, 

Die Entführung. men. Ungleich Vielen, welche arm nad) dem neuen Lande 
Gine Epifode aus dem Leben — erſten enter von 2ouifiana. | kamen, um bier ihr Glück zu machen, war er wohlhabend. 


s Geld hatte felbft im diefer Wildnig Macht und der Mar: 
Es war im Sommer be3 Jahres 1727, eilf Jahre | quis ermöglichte es, fid; eine der Loftbarften Wohnungen 
nachdem die junge Colonie Rouifiana die erften Handelever- | im Territorium zu erbauen. Der Gebäude waren fünf. 
bindungen mit England angefnüpft hatte, ald der Marquis | Das große zweiftöcige Hauptgebäude, beitand aus behaues 
Brion St. Julien von Franfreih nach Amerika übergefier | nen Stämmen und wenn auch roh an der Nußenfeite, doch 
belt war und fih an den wilden Ufern des Miffiffippi ein | in feiner inneren Einrichtung alle mögliche Bequemlichkeit 
Haus gebaut Hatte. und die Eleganz der damaligen Zeit enthaltend; felbft die 

Die ganze weiße Bevölkerung des großen Territoriums Bibliothet und der Weinkeller fehlten nicht. Hierin Tebte 
betrug zu jener Zeit kaum zweitaufend Seelen, wozu mod | die familie mit denjenigen Dienern, welche fie in ihrer 
ungefähr dreitaufend Neger, die meift Sklaven waren, fas | Nähe bedurfte. Zu beiden Enden dieſes Haufe erftredten 
men, während. die Wälder von zahlreichen Indianerftämmen | fi im rechten Winkel zwei andere einftödige Gebäude, 
bewohnt waren, zahlreicher hier al3 in den übrigen Theis | welche zur Wohnung der fhwarzen Sklaven dienten, und 
Ten Amerikas. Die drei Hauptftämme indefjen, mit mel: | in geringer Entfernung von biejen, fchlofjen zwei andere 
hen die frangöfifchen Anſiedler zu jener Zeit verkehrten, | Gebäude bad Viereck, von melden eind ald Stall, und das 
waren die Natchez, die Choctaws und bie Chickaſaws. zweite al3 DVorrathhaus für Menſchen und Vieh diente. 

Der Marquis St. Julien war bereit3 über fünfzig | Vor dem Hauptgebäude erſtreckte fid) der Garten faft bis 
Sabre alt und hatte, wie ed ſchien, Frankreih nur aus | zu dem Ufer eines Heinen Fluſſes, welcher in kurzer Ente 
Edel vor der dortigen Gefellfchaft, in welcher er ſich be- fernung davon in den Mifjiffippi münbete; biefer Garten 
wegen mußte, verlaffen; die beſtimmtere Urfache feiner Aus: | war mit allen Blumen, Zierpflangen und Fruchtbäumen 
wanderung und ber ftillen Melancholie, welche ſtels auf | bejeßt, welche der Eigenthümer nur hatte auftreiben können, 
feinem Gefichte lag, war indefjen nur ihm und feinem | und galt weit und breit ald eine Perle der öden Wildniß. 
Schöpfer bekannt, und er at fie mit fi ins Grab genom« | Umfchloffen wurde die ganze Befigung von einem ftarken, 





bei dem benachbarten Braunfel3 6 Mann von der 17 Mann 
ſtarken Belegfchaft, darunter der Steiger, in der Hütte ein: 
gefunden, um das Mittagefien zu bereiten. Bis das Kaffee- 
waſſer in den Keffeln zum Sieden kam, gab der Steiger 
Angronungen für den Äbſchluß vor den Feiertagen und ließ 
zugleich 3 Dynamitpatronen auf Scheitern Holz, welche auf 
den Ofen gelegt waren, erwärmen um biefelben, welche be: 
Tanntlich bei noch ziemlich hoher Temperatur gefrieren, zur 
Verwendung unmittelbar nach dem Mittagseffen zu prä= 
poriren. Eine der Patronen fiel zwiſchen den Scheitern 
durch und erplodirte mit ben beiden andern. Der Ofen 
zerfprang in lauter winzige Splitter, der Bau flog aus» 
einander und 5 Mann wurden entjeglich zugerichte. Der 
eine wurde in der Mitte durchjchnitten, den zweiten hatte fich 
eine Mafje Eifen in die Bruft getrieben, ein britier wurde 
mit vielen Wunden auf das obere Gebälke geworfen, dem 
vierten beite Beine abgefchnitten und der fünfte gewaltig 
verftümmelt zur Thüre hinausgefchleudert. Der ſechſte war 
eben zur Thüre hinausgetreten, um einen Trunk zur Weih⸗ 
nadhisvorfeier zu befchaffen. Er wurde beinahe 15 Schritte 
weit vom Lufidrucke gejchleudert, ohne erheblich beſchädigt 
zu werden. Keiner ber Verlegten war fofort tobt, obmohl 
die Unglüczftätte den Anblid eines Schlachthauſes bot; drei 
farben aber alsbald und find bereits beerdigt, zwei leben 
noch, darunter derjenige, welchem die beiden Beine weggeflo: 
gen find. Beide follen aber derartig verftümmelt fein, daß 
ein baloiger Tod ald wünjchenswerthe Erlöfung von furdt: 
baren Leiden betrachtet werden müſſe. Sämmtliche Ber- 
unglücte find unbemittelte Arbeiter aus dem nahen Dorfe 
Bonbaden. Derjenige, welcher noch ohme die beiden Beine 
lebt, hat zwei blinde Kinder, welche nunmehr ihren Ernäh: 
rer verloren haben. : 


Volks- und Sandwirthfchaft, Handel und Indufric- 

Mailänder 10 Fri-Looſe von 1866. Ziehung vom 16. 
Dez. Auszahlung am 15. März 1873. Gegogene Serien : 
1672, 5958, 3579, 4916, 6537. Gewinnfte: Ser. 3579 
Nr, 54 a 50,000 Lire; Ser. 5958 Nr. 85 a 1000 fire; 





©. 5958 Nr. 17 a 500 8.; ©. 3579 Nr. 51, ©. 4916 | — 


Nr. 4, ©. 5958 Nr. 80, ©. 5958 Nr. 56, ©. 4916 
Nr. 11 a 100 8; ©. 5958 Nr. 32, ©. 4916 Nr. 32, 
©. 4916 Nr, 5, ©, 1672 Nr. 2, ©. 3579 Nr. 34, 
©. 5958 Nr. 7, ©. 3579 Nr. 94, ©. 6538 Nr. 94, 
©. 1672 Nr. 69, ©. 1672 Nr. 77 8 50 8; ©, 5958 
Nr. 10, ©. 5958 Nr. 98, ©. 1672 Nr. 90, ©. 6537 
Nr. 86, ©. 4916 Nr. 66, ©. 4916 Nr. 69, ©. 6537 
Nr. 74, ©. 4916 Nr. 2, ©. 6537 Nr. 73, ©. 3579 
Nr. 1, ©. 4916 Nr. 40, ©. 1672 Nr. 54, ©. 4916 
Nr. 54, ©. 5958 Nr. 11, ©. 3579 Nr. 85, ©. 1672 
Nr. 39, ©. 3579 Nr. 79, ©. 1672 Nr. 74, ©. 4916 


zroölf Fuß hohen Pfahlwerk, welches in beſtimmten Zwi— 
ſchenräumen zahlreibe Schießſcharten und verdedte Diff: 
nungen enthielt. Auf der Spige einer Anhöhe, innerhalb 
diefer Schugwehr erhob fi ein Wartihurm, von deſſen 
Platform die Felder des Beſitzers, ſowie dad offene Stück 
Land ringsum überſchaut werden konnten, und nicht mit 
Unrecht nannte der Marquis ſeine Wohnung „ſein feſtes 
Socloß“. 

Der ganze Hausſtand enthielt zweiundfünfzig Perſonen. 
Zuerſt der Marquis ſelbſt mit zwei Kindern und einem 
Neffen; ſodann acht weiße Handwerker und Diener mit 
fünf Frauen, und zulegt fünfundzwanzig männliche und 
zehn weibliche Schwarze. Zieht man dabei in Betracht, 
daß Ueberfluß an Waffen und Munition vorhanden. war, 
fo läßt fih annehmen, daß er wenig von feinen rothen 
Nachbarn zu fürdten hatte, welche feine Beligungen um: 
ſchwärmten; dem ungeachtet beftand wohl noch ein größerer 
Schutz für ihn in der gewifjenhaften Ehrlichkeit und Her 
zensgüte, mit welchen er alle Indianer behandelte, bie mit 
ihm in Berührung famen, 

Es war eines Nachmittags, als der Marquis einen 
Gang durch feine Felder machte. Er mar ein großer, 





ſchöner Mann, den aber dad Schickſal vor der Zeit ge- 
beugt. Bon feinem Haupte, das er meift etwas gefenft 


Nr. 20 a 202. Alle übrigen In ben obenerwähnten Ser 
rien enthaltenen Looje werden mit je 10 Fr. eingelöſt. 


Amtliches für Rreifing. 


Bekanntmachung. 
Die Erhebung der Viehhaltung vom 10. Jänner 1873 betr. 
Unter Bezugnahme auf die Ausichreibung vom 17. v8. 
Mis., Freifinger Tagblatt Nro. 296, wird hiemit zur 
Benin gebracht, daß durch Magiftratöbeihlug vom 27. 
Mis. 
) die Stadt Frelſing nach den beſtehenden 4 Stadtvierteln 
in 4 Zaͤhlbezirke eingetheilt, 
b) als Zähler und zwar 
für das I. Stadtviertel: Holggartenauffeher Müller, 
ur ee BVolizeifoldat Ullſchmid, 
a 1 — Brudbauer,. 
— Mayer 





” ” * " 
aufgeitellt wurden. 
Freifing, den 31. Dezember 1872. 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Befanntmachung. 
Die Wahl des Armenpflegihaftsrathes betr. 

Nachftehend wird das Nejultat der am 14. und 21 
Dezbr. 1872 nah Art. 23 des Geſetzes über Armenweſen 
vom Jahre 1869 bethätigten Wahl der Armenpflegſchaſts— 
räıhe befannt gegeben: 

Es wurden gewählt die Herren: 
Franz Xaver Bromberger, Conditor, 
Joſeph Graf, Bäcermeifter. 
Georg Jochner, Waͤſcher und Hausbeſitzer, 
Julius Landerer, Goldarbeiter. 

Freiſing am 29. — 2872. 





er 
Borftand des Armenpflegihaftöraihes 
Mauermayr. 


Bekauntmachung. 

An der Subſcription der Enthebungẽekarten von Neu— 
jahrsglückwünſchen haben ſich ferner betheiligt: 
IT) Herr Landerer, Goldarbeiter mit Frau. 
8) „  Baufenwein, Inſpeltor des ftädtifchen Erziehungs- 
Snftiruts. 





99) „ Danegger, Kaufmaun mit Frau. 

100) „ Kriebaum, Zimmermeifter mit Frau. 

101) „ Kromer, Maler mit Frau. 

102) „ Pellkofer, Kaufmann. \ 
103) „ Zäubler, k. Bezirksamtmann. 


trug, floß eifengraued Haar in langen Loden über feine 
Schultern und der ſchwarze Sammet-Anzug, in dem er 
faft ftel3 erfchien, erhöhte den Ausdruck von echter Ariſto— 
kratie, welcher feiner ganzen Erjcheinung eigen war. Es 
begann bereit? zu bämmern, als er von feiner Inſpeltion 
ſich nach Hauſe wandte und einen Weg, welcher kürzlich 
durch ein dichtes Hickorygebüſch gehauen worden war, eins 
ſchlug. Faſt hatte er das Ende desſelben erreicht, als er 
durch das Knacken von dürrem Neiſig in feiner Nähe aus 
ſeinen Gedanken geriſſen wurde. Er blickte raſch auf und 
in demſelben Momente war auch ſeine Taſchenpiſtole in 
ſeiner Hand. Er hatte gerade Zeit, zu ſehen, wie eine 
dunkle Geftalt, auf den Boden auögejtreekt, ſeitwärls in 
das Gebüͤſch glitt. Hier war irgend etwas, das feiner 
Aufmerkfamfeit zu entgehen wünfchte und alfo ſicherlich nicht 
mit guten Abfihten gekommen war; der nächſte Gedanke 
aber zeigte dem Marquis, daß die Geftalt ihm nicht ent 
kommen konnte, ohne feinen Weg wieder zu überfchreiten, 
da fich gleich hinter den nächſten Büſchen ein kürzlich ger 
grabener breiter umd tiefer Abzugsfanal hinzog. Er mars 
tete und bald trat auch ein großer, ftarfer Indianer, faſt 
einen ganzen Kopf größer als der Edelmann, aus bem 
Gebüſch zurück in den Pfad. 
(Fortſetzung folgt.) 





404). Herr Entleutner, Buchbinder mit Frau. 


105) „ Hub, 


" Zärber. . 
106) Frau Emerentta Heigl, Privatiere. 1 5 
; 107) „ Franziska Zirngibl, &. Profeſſorswiltwe. 127) „ 
108) Hecr Dr. Zirngibl, k. Stabsarzt. 18) „ 
109) „ v. Neger, k. Oberförfter. 129) „ 
110) „ Huß, Kanfınann. 130) „ 
414) „ Abſtreiter, Melber. 431) ; 
112) „ Semüller, Mebger. 132) 


113) Frau Prabſt, Lodererswittwe. 


114) Herr Sutner, Privatier mit Frau. 
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133) Herr — Mündnerbote mit Frau. 
chaffner, Chirurg mit 

ee 8. Lyceal⸗ und Stubienrector. 

Saradeth, Kaufmann. 

Kieinger, Seifenfieder mit Frau. 

Krinner, Seiten: Inſtrumentenmacher. ‘ 

Braun, Bierbrauer mit Frau. 

Bromberger, Eonbitor. 

Entleutner, Schlofjer. 


Frau. 


133) Frau Dit, en 
134) Herr Keil, Zinngießer. 





115) „ Lang, Maurermeifter mit Frau. 135) „. Maier, Winhfnaftäpäcter mit Frau. 
116) „ Shader, Spängler und Eifenhänbler mit Frau. | 136) Frau Wimmer, Kochswittwe. 
117) „ Wölfle, Buchhändler, 137) Herr Wimmer, Fragner mit Frau. 
118) „ Spann, Kaufmann. 138) „ Wahlleutner, Holzhänbler. 
| 119) „ Gantenhammer, Lehrer. 139) „ Haimbacher, Wagner. 
4%) „ Haunſchild, Sattler und Tapezierer, Freiſing den 31. —— an 
22 Ri Must nn d. Gasfabrif. 
122) „ NKadpar Buchberger mit Frau. Armenpflegfhaftärat I f. Stadt Freifin 
123) „ Dallyamer, E, Gerichtövollzieher. oil tal © mapr. Being. 
i Privart-Unzgeigen. 


Zum Ein- und Berkauf 


Staafspapieren, Actien ı.Loofe 


fowie zum Umtaufch der jest rückzahlbaren 


Dpet. bayeriichen Obligationen 


| empfiehlt ſich unter Zuficherung ber 


reellften Berienung 


Wilhelm Brand, 


| Bank: und Wechfelgefhäft Nr. 7 Hartmannftraße, 


(2073 6e) 


gegenüber dem Hotel Mar Emanuel 





Folgende Cigarren 
(garantirt Bremer Fabrifat) 
empfehle ih in guter, abgelagerter Waare 
108St.Panama fl. 2: — mittelftart, 

10 „ Palma real # 4 
100 „ Selecta 
100 „ Commercial 
100 „ Bayadera 
100 „ Victoria 
100 „ Fidelidad 
100 „ Riondo 
100 „El Rifle 
100 „ Rio Sella 
100 „ Felicitas 
100 „ Florentia 
10 „ Florde Aroma 
100 „ Espesos 
100 „ Lord Byron 
100 „ Habana 
10 „St. Rita 
100 „ Maravilla 

Bei Abnahme von 10 Rifigjen entfpregend 
Billiger. 


mittelſt groß 


art 
. mitteiant, 


ſtark 


groß 


miitelſt. flein 
"groß 
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Gigarrenhaudlung von . 
Fritz Esslinger 


12118 113 56) in Germersheim, Pfalz. 


Tisch-Wein! 


Alten Markgräfler Edelwein und 
Saiferftühler Hothwein pr. Flaſche 
Kicl.) 27 Er., ım Faß pr. Hektoliter 
L 39-50. —., empfehle in Kiften 
mit 25—50 Flaſchen und Fäffern 
n ca. 30 Liter an, gegen Nach— 
hme oder meinen Wechlel 1 Mo- 
t dato. Orig. - Anerfennungd- 

iben angefehenjter Perfonen zur 
Einficht. © 13a) 
C. Brauch in Riegel 

im Breisgau, Baden. 












* 
m [| 
mw" Tan Mu 
und 
æJEinladungskarten 
* empfiehlt 
a Franz Paul Datterer. 
. Freifing. 





Bon höchſter Wichtigkeit für 


Augenkranke. 


Das ächte Dr. White's Augen— 
waſſer von Traugott Ehrhardt in 
Gr.-Breitenbach in Thüringen iſt 
conceſſtonirt und bat ſich feiner un- 
übertrefflichen Heilkraft wegen einen 
ı großen Weltruhm ermorben. Das 
felbe ift als beſtes Bolks- und Haus- 
mittel — nicht Mediein — feit 1822 
in allen Weluheilen bekannt und 
berühmt geworden, worüber viele, 
viele Tauſende von Atteften Sprechen, 
und ift à Flacon 35 fr. ccht zu be— 
ziehen durch die Hillmayer! % en 
‚theke in Freifing 12a) 





| 





Verzeihnig der Gaben zur Linderung 

des Nothftandes an der Dftfeeküfte. 
Mebertrag 278 fl. 25 fr. 

Von A. W. — Motto: 
Was die rechte gibt, 
fol die Tinte nicht 
wiſſen 

Von L. 


1 ft. 10 ir. 
5 fl. 15 fr. 


Summa 284 fl. 50 fr, 





Preis- Medaillen 
in Paris, Hlmu. Moskau 
Löflund’s 
i Malz-Extrat 
| gegen Huften, Heiferfeit, Gatarrhe | 


Bruft: und Halöleiden von rn 
Aerzten empfohlen, 


Löflund’s 
Kinder-Nahrung 


zur Schnellbereitung der Liebig’: | 
fhen Suppe für Säuglinge, von 
den bedeutenditen Kinderärzten | 
als das vorzüglichite Erfagm ittel | 
für Mutternrilch anerfannt, find! 
in Gläſern zu 30 Er. vorräthig in 
allen Apotheken in Sreifing und 
Umgegend, 








(2133 5 Haare werden gefauft 
und zu bohen Preifen bezahlt bei 
I. Brodmann, Freifing. 


Für Hausfrauen. 
Schöner Flachs ift zu haben 





bei DM. Wimmer, 
(A 2a) obere Haup ffraße Nr. 236. 
"@. "Ein zweiräbri ger Karren, 


ganz neu, wofür billig per Pfd. Ei— 
fen 10-11 fr. Arbeuslohn ohne 
Feilen bezahlt wurde, ift billig zu 
verkaufen. Wo? jagt die Expedition. 


(2152 20) Bekanntmachung. 

Die Unterzeichneten erlauben fi, dem geehrten Publitum bie Mits 
tHeilung zu machen, daß, gleichtwie im vorigen Jahre, am Menjahrs: 
Zage ihre Läden gefchloffen bleiben. 

te übrigen Ladenbefiger werden eingeladen, fich anzufchließen. 
Freifing, — 29. ame 1872 





er Dannegger M. Geisler Irj. * Se 
Var .». Mittermayer Gg. Kerb 
findoßer "oh, Oftermann Maria. —— Fr 
Saradeth M. Schmidt Johann David. Scholz Iof. 
Selmayr $. Stauber Phil. Widemann Iof. Bader! Iof. 
(2156 36) Die 
Freising 


en einem verehrlichen Publifum ergebenit an, daß mit dem 1. Januar 
1873 ihr reichhaltiges Möbel-Magazin, enthaltend: ferfige und ungepoffterte 
—— Divans, Etagoren, Chiffonnidren, jede Gattung von Käſten, 
ie jedmögliche Afigeneintihkung und Bimmerdekoration, eröffnet if. 
Aufträge nach auswärts werden pünktlich beforgt. 


Die Schreinergenoſſeuſchaft Freifing. 
Dr. Paitison’ 8 Gichtwatte 


das bewäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Nbeumatismen aller Art, , 
als: Gefichtd-, Bruft-, Hals- und Zahnfchmerzen, Kopf-, Hand» und | 
Kniegicht, Gliederreißen, Rüden und Lendenweh u. f. w. In Paketen 
zu 30 Pr. und halben zu 16 Er. bei A. Sillmayer, Apotheker. 


: (2052) 


I 








Bom m 
tgl. Medizinal Colleglum in Württemberg 
beſonders begutachtet. 


Sehr. beachtenswerth für Magenleidende. 


Die Deutfchen Sieacdtropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 
durch das k. b. Staatöminifterium des Innern allerhöchit pripilegirt, & 
berühmt Durch ihrevorzüglichen Wirkungen bei Magenbefbwerden 9 8 
Verdauungsſtörungen, Appetit-, Schlaflofigfeit, Präſervativmittel — 
9 Cholik, Cholerine, Wurmleiden ꝛc. ſowie unſchätzbar auf ber * 
eiſe 
Von den höchſten Medizinalcollegen und ärztlichen Autoritäten = 


begutachtet. 
Schmidt’jhe Fabrik, Bamberg, 
Bayern. 
Verkaufslofal für 
Freiſing bei Hrn. Leop. Geiler, Moosburg bei Hrn. J Faiſt sen. 


Baden, ꝛc. ꝛc. vertreten. 
ayernd zu haben 


In Württemberg, 


An allen 


I} 
| 





Freifinger Schranne vom 31. Dezember 1872. 
A. Verlauf nad Maaß 
u: | Schr] Ver: fe | Milz [Mehr | Mittelpreis.. 
eh Ran. kauft. Reit. Sale | Brei | Breiß |geitieg] gefall. 
[2Hect.|2Hect. |2Hect.[2Hret.] A. |Er. KA fr. | A. jer| fl. Ir. \ft. | Er. 
303| 330] 320] 10 22142 21]18/1: 
531 61] 54] 7 11650 151241 14/36) 
sl 66 66l — [12aa1155 1020] — 
205] 2111 211] — 716) 642] 6125| — 


Bor 
Reit 


2Hect 


27 


Getreides 
Gattung. 


Waizen . 
Kon. 
Gerſte 
Haber 
Reps 
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m! 


Landshut 


| 419% 


Stadttheater Freifing. 
Mittwoch, ben 1. Sanuar 1873: 
Diegtochter ve Gefangenen, 
ober: 

16 Zahre Serker. 
Schauſpiel in 5 Aften nebft einem 
Borfpiel, genannt: 

„Der alte Fritz“ 

Von Börnftein. 

Ergebenjt ladet ein 


Joſef Sipponb. 
a air ehe 


i 
| 
| 





— 
Feldmoching 5, 
Schleißheim 
Lobbof 
Neufaben 
teifing 
Langenbach 
Moosburg 
Brudberg 









So 
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Landshut 
Brudbera 
Moosburg 
Langenbach 
Freifing 
Neufabn 
Lobhof 
Schleißheim 
Admoding 
ünden 


Münchener Eours 
vom 30. Dezember. 

mitgetbeilt vom Bankgeſchüft D. 9. 
rg in Münden, Kaufinger- 
raße 28. zum goldenen ſtreuz, wels 
ches bezünlice Aufträge beiten» aus» 
führt und bereitwoilligit Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4°, 
aanzjäbrl. Oblig. 92", P. 926. 
4/2, ganzjähr. Obl. 100%, P. — 
E 5° Dbl. 100%, P. G. 
Pfandðriefe der bayer. ee 
- Wegyielbant 92°, 2.92, 6 4 
Bayer. Ofibahnafıien 130 P. G 
Oeſterr. Silberrente 65 P. 
6 ©. 6°/, 1884 Umeritaner 96'/, 
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5,10. 8— [10,56 





IB. — ©. 5°, Eliſabeth Bahnakiien 
_ 6. 

_ Prioritäten. 5°/, Alfoͤld Fiumaner 

P. — Franz Joſeph· Bahn 

9 P. — © ie —— 

| Bahn 85", P. Nordweit- 

ıbapn 90 PB. — — Prie⸗ 


feuer 88 P. G. Siebenbürger- 


— Bahn 80. P. — ©. 
Looſe. 40,, Bayer. Prämienanleihe 
— G. 4°, Raab Grazer 
P. — ©. Ansbach Gunzenhaufer 





wigen und fonftige 
Frudstgattungen 












1% P. — G. Augdburger 7, P. 


ı ©. 
Gelbforten. Preuß. Friedrichsd'or 


"9 58-59, 20 Fraucs Stüde 920 













— bis 21'/,, Dulaten 5. 31 — 36, Hol. 
-- fl. 10 Stüde 9. 55—57, Biltolen 9, 
— 41-43, engl, Sovereigus 11.47—49. 
— | Preuß. Caffen: Scheine, 105—105',, 
Dehterr. Banknoten 106°, P. 106°, ® 




















Freifinger Tagblatt. 


auge. Alan Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
Freitag 3. Januar 


i87 83. 





- - — — — —— — 
Das Frelſinger Tagblatt“ erſcheint taglich mit Ausnahme der Montage und dehen Sefltage und Iofet in Ferifing dierteljäprli 48 Ir., auswärts durd bie Voß Dejogen 
50 ix. Inſerate werden die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koflet 1 fr. 





Deutfhlaud. 


Bayern. Münden, 29. Dez. In die bei dem Land: 

wehrbezirĩslommando bahier aufliegende Lifte für diejenigen 
Landwehr Offiziere, welde zu den Hofbällen eingelaven zu 
werden wünfchen, hat fih aus der großen Anzehl der hier 
mohnenben Landiwehroffiziere (ca. 400) nur ein ganz ge: 
ringer Theil aus ber Neihe der Korpäftutenten und Hands 
lungskommis eingezeichnet. (U. 4.) , 
Landshut, 31. Dez. Die Regierung von Nie: 
berbayern hat eine Belohnung von 50 fl. für die Aufbrin 
gung jener drei Judividuen ausgejchrieben, welche den Raub: 
mord bei Meilenhofen verübten. Als der That verdächtig 
werben verfolgt: Grupp von Walden, E, Gänswürger von 
Grillheim und J. Faltermeier von Reichertähofen, — fänmt: 
liche E. Bezirksamts Neuburg a. D. Der „Kr. f. Nieberb.* 
ſchreibt: Vorgeftern wurde wieder ein des bei Meilenhofen 
verübten Raubmordes verdächtig Gehaltener eingebracht, jo 
daß ſich im der. hiefigen Frohnfeſte drei dieſerwegen feftges 
nommene Individuen befinden. Wie wir nun vernehmen, 
fol fid aber heraußgeftellt Haben, daß jänmtliche drei an 
diefem Verbrechen unfchuldig find und fomit leider noch 
keiner der Thäter eingebracht iſt. Ferner hören wir, daß 
geftern Hier Nachricht eingeleufen fein folle, wonach es ge: 
lungen aäre, einen der auggeſchriebenen Naubmörder zu 
verhaften. Ob ſich dies beftätigt, ift noch abzuwarten... 

— Nichard Wagner wird, wie man ber „Preſſe“ aus 
Baireuth mittheilt, nach Neujahr eine Nundreife an die 
DOpernbühnen Defterreich3 antreten, und zwar in ber gleichen 
Sntention, in der er kürzlich Norddeutſchland bereifte, näm⸗ 
fi um fich geeignete Kräfte für die Feftaufführungen aus: 
zuſuchen. Nächte Frühjahr wird ihn fodann eine britte 
Kunftreife nah Stalien führen. 


Auslaud 


Frankreich. Paris, 29. Die. Das Bien public jhreibt: 
„Hr. Thiers that geſtern beim Verlaſſen der engliſchen Ge— 
janbifchaft, in welcher er dinirt hatte, einen gluͤcklicherweiſe 


Die Entführung 
Eine Epiſode aus den Leben der erſten Anſiedler von Louiſiana. 
(Fortſetzung.) 

„Halloh!“ ſagte der Marauis, einen. Schritt zurücktre · 
tend und feine Maffe in Bereitſchaft haltend, „was hat bie 
mächtige Schlange“ hier zu Ihun?* 

„Nichts, als daß fie den Weg geht, welchen ihr weißer 
Bruder durch den Wald hat hauen lafjen!“ erwiderte ber 
rothe Mann, der alle Verwirrung von ſich geftreift hatte 
und hoch aufgerichtet daftand. 


„Aber zu welchem Zwecke bift du auf diefem Wege?” | 


„Die mächtige Schlange ift auf der Rückkehr zu ihrem 
Volke!“ war die Antwort. 

„Und ift Niemand von deinem Volke mit dir?” fragte 
rer Marquis; „wandert die mächlige Schlange, welche den 
zroeiten Play unter den „Sonnen“ der Natchez einnimmt, 
allein fo weit von ihrer Heimath ?“ 

„3a, denn fte fürchtet ſich nicht 1” erwiderte der Indianer, 
„fie weiß, daß ber weiße Häuptling ihr Freund ift, was 
sollte fie aljo fürchten ?“ 





— 








ungejährlihen Sturz. Der Fuß verdrehte ſich ihm, und 
er fiel auf die rechte Seite und den rechten Arm. Sofort 
aufgehoben, Fehrte er nach dem Elyſee zurücd und hat heute, 
obwohl er eine Feine Steifigkeit davongetragen, doch zur 
gewohnten Stunde feine Arbeiten wieder aufgenommen und 
während de3 ganzen Morgend Beſuche empfangen. Der 
Prüfivent hat feine Erſchuͤtterung gefühlt, und es ift nicht 
einmal fein Arzt gerufen worden.“ 

Amerifa. New York, 30. Dec. Nach hier einge 
fangten Nachrichten hat der Aufitand auf Cuba wieder 
größere Dimenfionen angenommen ; e8 fanden zwei erfolg« 
reiche Angriffe der Infurgenten auf die Reyierungstruppen 
ftatt. 





Bolks- und Sandwirthfdaft, Handel und Indufrie, 

— Nürnberg, 31: Dez. (Hopfenbericht) Der Ein 
kauf für Braufonfum dauert ununterbrochen fort. Seit Sams⸗ 
tag wurde auch der Exporteinkauf lebyaft beihätigt, und der 
weitern Kaufluft fieht nur Mangel an entiprechender Waare 
entgegen. Doch gingen feit Samftag täglich einige Hundert 
Ballen aus dem Verkehr, welche größtentheild aus Mittel: 
und geringen Sorten beftanden, deren Preisftand 60—90O fl. 
nachweift. Seit geftern in feinen Sorten wenig Vorrath, 
wenig Geſchaͤft. Am heutigen Markt zeigte fich wieder mehr 
Bedarf für Brauerfundichaft, von welcher biß gegen Mittag 
einige Abjchlüffe in Hallertauer und Württemberger Waare 
zu 95—110 fl., in Spalter Land, leichte Lage zu 110 bis 
115 fl., gute Nifchgründer zu 88—95 fl. angezeigt find; 
in gleicher Weiſe dauert Tebhafte Frage für Erport fort, 
und die Umfäge beziffern feit vorgeftern 6—700 Ballen. 
A. 93) 





2ofales. 

Sreifing, 1. Jan. Sr. M. der König hat ben k. 
Bezirfdamtmann Herrn Mattyäus Täubler hier das Ritter— 
kreuz I. Klaſſe des Verdienftordend vom HI Michael ver, 
lieben. 


„Aber zu welchem Zwede bift du hieher gefommen ?* 

fragte der Marquis, feinem Geguer feſter in's Geſicht 
chend. 
“ „Ich kam, um einige Handelsleute, welche nach ber 
Stadt des großen weißen Häupflings gehen, bis an ben 
großen Fluß zu geleiten, wo ihr Boot auf fic gewartet 
hat und jet bin ich auf dem Nückwege.“ 

„Dann mag mein rother Bruder mit nad meinem 
Hanfe kommen und dort für die Nacht ruhen!“ erwiderte 
ber Marquis; aber ber Indianer ſchien Leine Luft zu ha— 
ben, die Einladung anzunehmen. Er ſprach von ber Eile, 
die ihm mach Haufe treibe, und nach wenigen Minuten 
hatte er den Edelmann verlaffen Bald war er vollitän« 
dig außer Sicht. 

St. Julien fegte feinen Heimweg fort und grübelte 
über die chen ftattgefundene Begegnung. Er kannte den 
Indianer, „die mächtige Schlange geheißen, gut genug. Es 
war der einzige Bruder der „großen Sonne” oder des 
Häuptling der Natchez und der berühmtefte Krieger des 
ganzen Stammed. Bis jet hatte ihn St. Julien immer 





Amtliches für Breifing. 


Befanntmachung. 
Die Verteilung der ſtädtiſchen Verwaltungen betr. 

Die beihätigte Wahl ber Mitgliever des Stadtmagiftra- 
tes machte ein» neue Verteilung ber Verwaltungen ber 
ſtädtiſchen Kaſſen und Stiftungen jnothwendig, welche im 
Nachſtehenden bekannt gegeben wird: 

&3 wurde } 


41. Herin Magiftratzrath Oftermann 

a) die Verwaltung des bi. Geiftipitalfondes, _ 
Pr 5 des Armenfondes, 

en ” des MWaifenfondes, 
rs ” des Getreidemagazinsfondes und bie 
: die Infpektion des Hl. Geiſtſpitales, 

2. Herrn Magiftratsrath Kölbl die Verwaltung des Kranz 
kenhauſes und der hiezu gehörigen Gebäude, 

3 Herrn Magiſtratsrath Bruͤckl die Verwaltung der ftäbt. 
Sparlaſſa, 

4. Herrn Magiſtratsrath Zacherl die Stadtkämmerei, die 
Aufſicht auf die Stadtbeleuchtung, die Schrannen- und 
Viclualienmarkis Commifjärd Stelle, 

5. Herrn Magiſtratsrath Nichter die Verwaltung des Lokal» 
ſchulfondes, des ftädt. Leihſauſes und vie Dultkommifs 
färzftelle, 

6. Herrn Magiſtratsrath Schaffner bie Verwaltung der 


ftädt. Communal- und Pflajterzollfaffa, 
. Herrin Magiftratrath Stettiner die Gajfierftelle an ter 

ſtaͤdt. Sparkaſſa, 
. Herrn Magiſtratsrath Entleutner die Verwaltung ber 

Schulventilygungs= und Malzauffclagsfaffa und fie 

Stelle eined EinquartierungsCommifjärd übertragen. 
Als Mitglied zum Kirchenverwaltungdrathe wurde Herr 
Magiſtratsrath Kölbl, ald Mitglieder zum Armenpflegfchafts: 
Nathe die Herren Magiftratzräthe Oftermann und Kölbl 
und zur k. Lokalſchulcommiſſion die Herren Magiftratzräthe 
Nichter und Oftermann abgeoronet. 

Freiſing, 30. Dezember 1872. 

Stadtmagtftrat Freifing 
Mauermapr. 


Bekanntmachung. 
Den Armenpflegihaftsrath der Stadt Freifing betr. 
Nachdem mit Zufchrift des Gemeinde» Kollegiums [vom 
415. Dezbr. und des Magiftrate® vom 29, Dezbr. 1872 
die nach Art. 22 Ziff. Ib u. © des Geſetzes über Armen- 
weſen benöthigte Anzahl der Mitglieder abgeorbnet ift, bes 
fteht. ver Armenpflegihaftsraty aus folgenden Mitgliedern: 
aud 1) dem rechtsk. Bürgermeifter als Vorftand, 
2) den Magiftratzräthen Herren Oftermann und Kölbl, 
3) den Gemeindebevollmäghtigten Herren Pellkofer und 


22 —ı 





Hiedl, 
4) den Pfarrvorſtänden Herren Lechner und Nagel, 


gerate und ehrenhaft gefunden, er wußte aber auch zugleich, 
wie verrätheriich die Indianer fein konnten, wenn fie dies 
vor fich felbft rechtfertigen zu koͤnnen meinten, und daß oft 
das Vergehen eine einzigen weißen Mannes gegen fie, an 
allen andern, mit denen fie in Berührung kamen, gerächt 
wurde, Daß der Natchez fünfzig Meilen weit von dem 
Dorfe feined Stammes gewandert fein follte, nur um eis 
nige Handelsleute zu führen, ſchien durchaus nicht glaube 
lich und dech Fonnte ſich der Marquis feinen andern Grund 
für fein Kommen angeben. Unter allen Umftänden bes 
fchloß er, für jede Gefahr vorbereitet zu fein, und als er 
in feiner Wohnung anlangte, verfammelte er die ganze Be: 
wohnerſchaft, theilte ihnen das ftattgefundene Zufammen- 
treffen mit und forderte fie auf, fcharf zu wachen und ihm 
jedes einigermaßen verdächtige Greignig zu melden. Er 
wollte fi) eben wieder wegwenden, als einer jener Schwar: 
zen, ber meift den Dienft im Haufe mit verfah und Tony 
gerufen wurde, auf ihn zutrat. 

„Wiſſen Sie, Mafter,* fagte er, „Ich ſah den Indianer 
ſchon heute Morgen, und da waren zwei weiße Männer 








5) aus ten gewählten Mitgliedern: Herren Brom- 
berger, Graf, Jochner und anderer. I 

6) dem E. Bezirksgerichtsarzie Hru. Dr. Hug. 

7) dem Stadt-Armenarzte Hrn. Dr. Neumayer. 

In der Sigung vom 30. Dez. 1872 wurde als Caſſier 

Herr Pelltofer Kaufmaun, 
ala Schriftführer Hr. Bromberger Conbitor,T 
n Qerwalter bed Armenholzes Hr. Zochner, Waäſcher, 
„ Verwalter der Armenbefchäftigungsanftalt[ör. Graf, 
Bädermeifter, 
„ Verwalter der Suppenanftalt bie HH. Lanberer 
und Hiedl beftimmt. 

Die Infpektion des Armenhaufes und des Bürgertfurmes 
wurde Hrn. Magiſtratsrath Kölbl übertragen. Zugleich 
wird bekannt gegeben, daß die orbentlihen Sitzungen des 
Armenpflegſchaftsrathes im Sigungszimmer bed Magiftrats- 
gebäuded und zwar 

am erften Montag jeden Monats 
Nachmittags 2 Uhr 
ftattfinden. 


Gefuhe um Unterftügungen find Tängftend fpäteftens 
8 Tage vor jeder Sigung in der Magiſtratskanzlei anzus 
bringen damit biefelben noch gehörig inftruirrt, dem Armen— 
pflegſchaftsrath unterbreitet werden können, 

Verſpätete Gefuche werden, dringende Fälle ausgenommen, 
auf eine fpätere Sigung verwieſen. 

Freifing, den 30. Dezember 1872. 

Der Armenpflegihaftsrath ber k. Stabt Freifing. 

Mauermayr. 


Bekanntmachung. 
Alle Einwohner der Stadt Freiſing, welche in der Spitz⸗ 
eder'ſchen Gant intereſſirt find, werben auf 
Freitag den 3. I. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 
in ben ftäbtifchen Meinen Rathhausſaal eingeladen. 
Den 2. Jänner 1873. 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 





(Eingefanbt.) 

Theater.) Die Vorftellung am 26, Dezember bot 
dem anweſenden Publitum. einen ganz genußreihen Abend. 
nSteffen Langer aus Glogau,“ vom Herrn Kofenbad 
gefpielt, war ganz der Grobian und die ehrliche Haut, bie 
er fein muß, yolternd und händelfüchlig, aber voll Sinn 
für Ehre und Net, ein gefunder Junge, dem ein Waſilo— 
voitfch mit feinem Priechenden Wefen nady Oben und feiner 
‚Brutalität nad Unten im Innerſten zuwider fein mußte 
und dem der Nohrftod des Kaiferd noch fürchterlicher iſt, 
als das Beil des Henferd. Herr Vogl fpielte feinen Was 


bei ihm, die ich aber nicht erfennen konnte. Nachher ift 
er eine lange Zeit hier allein herum geſchlichen und hat 
ſich alles betrachtet. Gleich nach Mittäg ſah ich ihm wies 
der dort drüben auf dem Hügel bei dem Vieh, wo er wie 
der fcharf umher fab. Es ift möglich, er hat Abfichten 
auf ein Paar fette Ochjen; was meinen Sie, Mafter 2” 

St. Julien dachte einen Augenblid nad, „EB ift mög« 
lich, daß du Recht haft,“ fagte er dann, „würden die Spitz⸗ 
buben ein Wort fagen, ich gäbe ihnen freiwillig jo viel 
Fleiſch als fie nöthin haben, aber bei diefer Weife fih zu 
verproviantiren, müfjen fie auf die Finger geflopft werben. 
Beforge, daß die Hunde in der Mitte des Viehs bleiben, 
und dann merden wir ja fehen. Ich will nur wünfcden, 
dag die Rothhaut nicht? Schlimmered im Schilde führt.” 

Er wandte ſich dem Haufe zu, fonnte ſich aber large 
Zeit nicht von einer Ahnung, als ftehe ihm ein ſchweres 
Unglüct bevor, losreißen. 


(Ferifegung folgt.) 













ebenſo Hr. Ziegelmüller ben Kaiſer 
Au Direktorin glänzte als Klärchen Bus 
der Scene bed 4. Altes, wo fie ihrem 
eier die Thüre weist, voll Leben. und Er— 
ihr Spiel. Ihr zur Seite ftand rühmlichft 
unerfahrene Bauernmädchen, Yarſche, von 
geſpielt. Des ffilzigen, polternden, griesgrämi- 
daften alten Buren durch Herrn Direktor Sippond 
J dürfen wir nicht unermähnt laffen und wollen 





—— 


igſten Dant 
den Ri. ir oe 1872. 


Anzeigen. 






ie trauerud Sinterbliebenen. 


nur bemerken, daß er mit feiner bekannten Gewandtheit nur 
gefallen konnte, wurde auch 2 Mal ſtürmiſch mit Hervor⸗ 
rufen ausgezeichnet. Der Einfender erlaubt fih an das 
Freifinger Publikum bie Aufforderung zu richten, dad morgen 
für Herrn Koſenbach ftattfindende Benefiz „Griſeldis“ zahle 
reich zu beſuchen. Möge dem Benefizianten die Annerfen= 
nung durch großen Zuſpruch nicht verfagt bleiben. 
Einer für Alle, 


Codes· T Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und 
Tod hat edgefallen ‚ unfere liebe 
Schwefter und Tante, Frau 

Wolburga Schmoter, 

Eskadrondoſchmiedswitiwe, 
nach mehrjährigem ſchmerzlichen 
Leiden und Empfong bed heit. 
Abendmahl in ihrem baſten 
Lebensjahre in's beflere Jen— 








Ih verfteigert. 


”  GichenNupholsz, 
„ Birken: „ 
„  Baunftangen.-I. u. II. Qult, 


n „  Prüglpo I. w II 
„Faulholz, 
„Stockholz, 


Buchen⸗Scheitholz. 


fanzberg, den 31. Dezbr. 1872 



















Hzveriteigerung. 
nffag, den 7 Januar 1873, wird g königl. Forſtrevier Kranzberg, 
* L, U., II. Herzog und Schroßlerhofz, folgendes Holz: Material 


= Stück Nadel-Ausſchnitte I. m. II. Ouft., 
Bauholz I. u. II. Qufr., 


„Oopfenſtangen I, IT u. III. Ouft., 
Nadel:Scheitholz 1. u. II. Outt., 


„  Eigen:Scheit- und Prüglholz, 


1 3 

ufluſtige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, haben | 5, 
halb an den Unterfertigten zu menden und übrigens am obigen 
in Krangberg bein Wirthe Bid 9 Upr zu erfcheinen. 


Der kgl. Reviervermwejer : 
Striegel. 


feit3 abzurufen. 


Wir bringen dieſe Trauer: 


funde allen Bekannten und 
Freunden Hiermit zur Nachricht 
und bitten um ftille8 Beileid. 
| Freifing, 2. Januar 1873, 
| Wirfelm Holderer, 
k. Leibgardehartſchier, Bruber. 
| Sufanna Klingler, 
Staatsrathsdiene öwiitiwe, - 
Schweſter.hj 
Die Beerdigung findet Same: 
tag, ben 4. Januar, Nachmitt. 
3UHr vomkeichenhaufe audfftatt. 





Für Hausfrauen. 
7 Flachs ift zu Haben 
M.. Wimmer 
12a) obere Hauprftraße Nr 236. 


Vor mehren Monaten blieb beim 
Schmied am Büchel ein Bierkarren 
fliegen, wenn nun. derfelbe nad wie⸗ 














Freifing. 


Sonntag, den 5. Januar 1873: 


Sr —— 


derholter Aufforderung binnen 8 
Tagen vom Gigenthümer nicht ab: 


Verein | geholt ift, wird Darüber verfügt (10) 


Ein rother Dachshund iſt 
entlaufen. Man erſucht um 
Rüuͤckbringung Hs. Nr. 1 in 

Rublfing. 


(6) Eine ann wird z zu 
faufen geſucht DU 
















Freising 


nen verehrlichen Publikum ergebenit au, 


Echreiner- Genoſſenſchaft 


Franzöfi: fcher 
weißer ff iger Geim 


Eduard Gandin in Paris 


Bu mit dem 1. Januar | kalt zu gebranden in geringer Quan⸗ 
Ihr reichhaltiges Möbel-Magazin, enthaltend: ferfige und ungepoffterte | tität zu Papier, Papndedeln Porzel— 
Kuren, Divans, Etageren, Ehiffonnieren, jede Gattung von Stäften, lan, Glas und anderen Sachen, ift wieber 
jjedmöglide Südeneinrikung und Bimmerdekoration, eröffnet ift. 

| Aufträge nach auswärts werben pünktlich beforgt. 


Die Schreinergenofjeufchaft Freifing. 


eingetroffen. 
Preis: 14 fr. per Flacon. 


F. P. Datterere 





(13) 





Todes- Anzeige. 


Dem Herrn Über Leben und Tod Hat es gefallen, 
meinen lieben Ehegatten, 












Herrn 


Foseph Rammer, 


Privatier in Breifing, 


Heute Morgens 6 Uhr in 68. Lebensjahre, verſehen mit 
allen heiligen Sterbfaframenten, nach langem Kranken 
lager zu ſich in die Ewigkeit abzuberufen. 


Freiſing, den 2. Januar 1873. 


Die tieftrauernde Wittwe 


Walburga Nanmer, 
geb. Arnold, 


im Namen ber Übrigen Verwandten. 


Die Beertigung findet Samftag, den 4. d. Mit}, Vor⸗ 
mittags '/,9 Uhr und glei darauf der heil. Seelengottes ⸗ 
dienft ftatt. 








° Liberaler Bürgerverein Freifing. 


Freitag, den 3. Januar 1873, Abends TA Up, 


anderverfammlung 
im Gaſthauſe zur Rofe. 




























































Zaplreiched Erfcheinen erwartet (12) 
Der Ausſchuß. 
Moosburger Schranne vom 31. Dezember 1872. 
Frucht⸗ Boriger| Zu: | ©: IHentig.| zn, Wiutete] Mittelpreis. 

settun g. Reſtfuhr. Beten, era] R- [ Brei geftien pam 
— Cr. | Cr. In. [rel 
Magen. 541 152] 12120112] 1221— |— 
2 N 5 5l —J16| 5] — 42]— | - 
50 H 1137] -- 394- — 
J sa nie. -/10 
erbien su une sı0 0» — Ban) sen — 
Lei aa... — ————— 


ATAIAJICCcCI 


Redattıon Druk und Verlag von 


| 


beſonders bei Frauen 


Deſterr. Banknoten 106°, ® 


BE> Hauber’s ächte Alpenfräuter- 
Mageneflenz, die größere Flaſche & 
36 fr., ſowie deffen Magentropfen, 
beliebt, per 
Flacon 24 Fr., wie nicht minder 
Hauber’3 ächtes Benebiftinerpflafter 
haben fich als ftreng reell und vor- 
züglich wirffam bewährt. Was wirf 
lich gut und dabei nad Verhältniß 
villig ift, verträgt und bedarf- markt⸗ 
fchreiende Anpreifung nicht: es em- 
pfiehlt fich feldft. — Sammt Ge: 
brauchderläuterung ächt zu beziehen 
durch die Hillmayer’fche Apotheke in 
Freiſing. (9 6a) 





Breife d. k. p. Walzmühle Schwaig 





























bei I. Dav. Schmidt in Freifing. 
— — \5OR. We. 
Aus Weisen er. dl. 
Gried . . » .. 9 3 
Königsmehl Nr. 0 . 93 
: Königamefl „ 1» 9 1ı 
| Yundmehl . 2 - 82 
Semmelmehl „ 3 +» » ! 
Mittelmehl u dr) 6 2 
Ginbrennmehl „ 44 - - 6 — 
uttermehl „ 5 » % 1 
Teie 64 Ö 2 — 
Aus Roggen. 
Riemiſch Mehl Nr. 1 10) 9] 6) 1 
— ve m%. .L) 9255| 3 
Badmehl 28.48461 
rer ee ae 4J 
uttermehl. „5 ..! 3l80l2lı 
Müucbener Eours 
vom 31. Dezember. 
mitgetheitt vom Bankgeſchäft D. 2. 


Sihtenkein in Münden, Kaufinger: 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel⸗ 
ches bezüglibe Aufträge beitens aus 
| führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblin 4° 
aanzjärl. Oblig. 92, P. 92 G. 
4',2°,0 ganzjähr. Obl. 100. P. — 
® 5%, Ob. 100, PB — © 
14°, Pfandöriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
u. Wechſelbant 92°, P. 92, 8. 41° 
Bayer. Oſtbahnakilen 130 P. G. 
4',,%/, Oeſterr. Silberrente 65* P. 
647. G. 6°, 1884 Amerifaner 96 
2. — 9. 5°, Eliſabeth » Bahnaftien 


-B — © 

Prioritäten. 5°. Alfold Fiumaner 
— 1% — 6. Franz Joſeph-⸗Bahn 
191%. P. NY. ©. Kronprinz Rudeli- 
Bahn 85V P. G. Nordweſt⸗ 
— G. Pilſen Prie— 
G. Siebenbürger 


G. 
Geldſorien. Preuß. Friedrichsd or 
9 58-59, 20 Fraucs Stüde 920 
dis 21%, Dufaten 5. 31 — 36, Hol 
ft. 10 Stüde 9. 55—57, Piſlolen 9. 
41-43, engl. Sovereignd 11.47—49 
! Preuß. Gaflen-Scheine, 405105" ı 
106° 16, 


2 








Freifinger Tagblatt. 


N 


3 











Zugleich Amtsblatt für Freiling, Moosburg und sein 


Samftag nftag 4. Januar 


ss2. 








Dos „Freifinger Tagblatt« erjeint tägli mit Wnsnahme der Montage und Hoden Fefttage und foftet in Freiſing vierteljäprtid 48 fr., auswärts durch die Por — 
50 fr. Inſerate werden die Sipaltige Garmondjeile ober deren Raum mit 3 fr. bereitet. — Das einzelne Blatt toſtet 1 Ir. 





Deutidblasb. 


Bayern. Münden, 3. Jan. Ale Vorbereitungen zu 
einem neuen, dem preußifchen entiprechenden Exerzier-Re— 
glement für bayer. Kavalerie find beendet, jo daß dasſelbe 
in allernächiter Zeit publizirt und eingeführt werden Fann, 

— Münden, 3. Jan. Durch Eniſchließung d. d. 
Hohenſchwangau den 16. v. Mts. wurde ald Friedensſtamm 
der jür Eiſenbahnzwecke nothwendigen mobilen Yormationen 
vom 1. Febr. 1873 eine Eiſenbahn-Compagnie formirt. — 
Diefelbe tritt zur Pionier » Jnjpektion beziehungsweiſe zur | 
Inipektion des Ingenieur Corps und ber Yeltungen, dann | 
zum General:Commando ded I, Armee-Corps in das Reſſort⸗ 
Berhältnig. — Der Friedensetat der Eijenbahn Compagnie | 
pro 1873 ift: 6 Offiziere, 1 Zahlmeifter-Adfpirant, 21 | 
Unteroffiziere und 107 Gefreite und Gapitulanten, Gemeine 
und Delonomie-Handmwerker, Die Bewaffnung, Ausrüjtung | 
und Bekleidung der Offiziere und Mannfchaften iſt vorerit 
jene der Pioniere; die Beftimmung eines befonderen Ab: 
zeichen? an der Bekleidung der Offiziere und Mannjcajten 
ter Eiſenbahn Compagnie wird folgen; dieſelbe garnijonirt | 
in Ingolftadt, 

— Münden. Nachdem das in der Spitzeder'ſchen 
Gant unterm 19.Nov. v. J. erlaffene Ganterfenntniß rechts | 
kräftig geworden ift, werben nunmehr die Gläubiger vom 
f. Gant⸗Commiſſãär Scharrer aufgefordert, ihre Forderungen 


bis 31. März d. J. auf der Gerichtöfchreiberei des f. Be- | 
Zugleich wird die | 


zirks⸗Gerichts Münden 1/5. anzumelven. 
Verhandlungstagsfahrt auf den 10. Mai d. J. feſtgeſetzt. 
Die Forderungsanmeldung hat auch von denjenigen Gläu: 
bigern zu gejchehen, welche fon vorläufig angemeldet haben. 
Zur Erleichterung der Anmelvung wurde die AUnmeldungss 


ı 





frift abgetheilt und die Zeit vom 2. Januar bis 15. Febr. 
vorzug&weife für die Müncener und die Zeit vom 17. Febr. 
bis 31. März für die auswärtigen Gläubiger beftimmt. 
Das Lokal für die Gläubiger-Berjammlung wird erft fpäter 
bekannt gegeben werden. — 

— Münden. In der Sylveſternacht erſchoß ſich der 
Soldat A. Hutterer vom 2. Inf.-Reg. mit feinem Dienft: 
gewehre auf dem Poften vor der Kaferne in der Türken: 
Straße; ‚der Beweggrund zu dem verzweifelten Schritte ift 
unbefannt. 

— In Landshut wurde vorgeftern dev Kurier für 
Niederbayern confizzirt. 

— Nürnberg, 2. Januar. Von dem Güterzuge 
mit Perfonenbeförderung Nr. 123 find am 1. Januar 
Nachts in der Mitte de Zuges einige Güterwagen entgleift, 
und die Urfache ift zur Zeit noch unbekannt Von den 
Neifenden und dem Perſonale wurde Niemand bejchädigt. 

Preußen. Der Weihnachtspoſtverkehr in Berlin hat in dieſem 
Jahre große Dimenfionen angenommen. Vom 18. bis 25. 
Dezember find an Adreſſaten in Berlin eingegangen 111,866 
Stüd (13,050 mehr als im Vorjahre), in Berlin aufger 


| fiefert 128,967 Stüd, (8060 mehr als im Borjahre), 


dur Berlin tranfitirt 105,559 Stüd (6465 mehr ald im 
Vorjahre). An jedem Tage der Weihnachtswoche haben 
mithin im Durchſchnitt über 40,000 Padete in Berlin von 
der Poſt behandelt werben müfen, Die Auslieferung cr» 
folgte bet dem Hauptpoftamte und bet 46 Zweigpoftanftal- 
ten in der Stadt und deren Umgebung. 

— Der Vorftand des Eentral-Dombauvereind in Köln 
hat für die am 16. Januar ftattfindende Dombau : Lotterie 
bereit3 circa 70 Gemälde für die ungefähre Summe von 
13,000 Thlrn. erworben, und zwar meijtens Werke von ans 





Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben der erjten Anfiedler von Louijiana. 
(Fortjegung.) 
2. 

St. Jullen hatte, wie ſchon erwähnt, zwei Kinder, ein 
Zwillingspaar, aus einem Knaben und einem Mädchen be- 
ſicehend. Louis, der Knabe, war zwanzig Jahre alt und 
hatte viel von des Vaters Ausjehen, nur daß fein Körper 
niemals diefelbe Größe verſprach. Auf den erſten Blick 
erichien er jo zart wie ein Mädchen, aber bei näherer Bes 
kanntſchaft ſchwand diefer Eindrud. Wer bei irgend einer 
Gelegenheit daS Feuer der Energie in feinen Augen fprühen 
und die feinen Muskeln eine Kraft entwideln ſah, die er 
nie darin vermuthet, der muß geftehen, daß in den beſchei— 
denen Formen genug zu einem tüchtigen Manne vorhanden 
war. Diejenigen, welche ihn näher kannten, bewunderten 
feine Ruhe und Kälte in jeder Gefahr; im Augenblide der 
Entſcheidung war feine Hand feſt und fein‘ Kopf Lalt, und 
nur. die Sorge für einen Freund, welcher vielleicht feine 
Gefahr mit ihm theilte, wäre im Stande gewefen, fein Herz 
Schneller fchlagen zu machen. Sein Haar, von einem bun- 


kein Blond, hing wie daS feines Water natürlich gelockt ! 


über feine Schultern und feine Augen waren von einem 
dunkeln, glänzenden Blau. 
Seine Schwefter hieß Louife und war ihm zum Spre 











hen ähnlih. Sie mochte etwad Kleiner und zarter fein, 
als ihr Bruder, aber der Unterfchied wurde kaum bemerkt, 
Sie befaß diefelbe Negelmäßigkeit der Züge, dasſelbe dun— 
kelblonde Haar, dasſelbe glänzend blaue Auge, diefelbe offene 
Stirn und denfelben Adel im Auftreten. Sie war eine 
Jungfrau, fo jhön, alß fie nur in den Träumen eined 
jungen Mannes leben mag, und wenn fie mit ihrem Brus 
ver nach den nahegelegenen Wald promenirte, fo ruhte mans 
ches Auge der abergläubifchen Indianer mit einer Art von 
Ehrfurcht auf den Beiden. 

Daß ein Neffe des Marquis mit diefem lebte wurde 
ebenfalls erwähnt. Es war Simon Laboiß, der Sohn von 
St. Julien? Schwefter. Er zählte faſt achtunddreißig Jahre 
mar noch unter Mittelftatur und konnte eben nicht zu ben 
Schönheiten gerechnet werden. Seine ganze Geftalt hatte 
etwas Plumpes, Spiegbürgerliches, und das Heine, unruhige 
Auge wie das ftruppige Haar thaten nicht?, um den er= 
ften widerwärtigen Eindruck, den fein Anblick hervorbrachte, 
zu mildern. Er hatte feine Eltern mit dem zwanzigften 
Jahre verloren und in der lockern Geſellſchaft, welche ihn 
in Frankreich umgeben, bald burchgebracht, was ihm Hinter: 
laffen war. Ohne weitere Mittel zum Leben hatte er ſei— 
nen Onkel aufgefucht, welcher ihm eine Heimaty gab. und 
fpäter, da er in ihm neben einer tüchtigen Schulbildung 
eine natürliche Anlage für die Führung von Rechnungs— 
geſchaͤften fand, ihn mit nach Amerika nahm, wo er ihn 


erfannt tüchtigen Meiftern. Der nächte Ankauf wird am 
4. Januar umd ber legte wahrſcheinlich am 10. Jannar 
ftatthaben. 

— Rarlärude, 30. Dez. Bei der heute ftattgehab- 
ten Prämienziehung der badifchen 35 Guldenloofe fielen 
je 1000 fl. auf folgende Nummern: 9052, 43,085, 90,861, 
90,886, 17,898,. 226,971, 297,828, 304,965, 310,569, 
342,998 





Lofales. 


Dachau, 3. Dez. In Ampermoching, k. Bezirfdamts 
Dachau, tummelten ſich vier Knaben auf dem ſchwach zu— 
gefrornen ſogenannten Altwaſſer der Amper herum, als 
plötzlich das Eis brach und ſaͤmmiliche Knaben in der Tiefe 
verſchwanden. Erſt heute wurden dieſelben aus dem Waj- 
ſer, welches hier eine beträchtliche Tiefe hat, todt herausge 
zogen. 
Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 19. Dezember 1872. 


1. Auf das Schreiben des k. Rektorats der Gewerb 
ſchule Freiſing vom 14./15. d. Mits., „Inſtituts⸗Räumlich- 
keiten betr.”, wurde beſchloſſen, dem genannten Rektoraie 
zu erwidern, daß durch den Einzug der bisherigen Dienit: 
wohnung ded Rektor? und Verwendung derfelben zu Ge: 
werbſchul⸗ und Inſtituts⸗Zwecken die Lofalitäten vergrößert 
werden, daher bie gerügte Unzulänglichkeit und Unzweck— 
maͤßigkeit der Näumlichkeiten des ſtäͤdtiſchen Erziehungs Ju: 
ftituted gehoben wird. Zur Regulirung ver Berfiggrube 
find die Mittel im Voranfchlage der KommanatsRaffe pro 
1873 vorgefeyen und wird auch dieſer Mißſtand im Laufe 
de3 Jahres 1873 befeitigt werden. 2, Die hohe Regie— 
rungsentſchließung vom 16. I. Mts., „Baugefuch de3 Mau— 
rers Wolfgang Wiefenberger von Freifing betr.“, inhaltlich 
diefer Entſchließung der dad Geſuch des Wiefenberger ab · 
weiſende Magiſtratsbeſchluß beſtätiget wurde, wurde bekannt 
gegeben. 3. Auf die Zuſchrift des k Bezirkamts Freifing 
vom 6./11. d. Mis., „Zutheilung des jogenannten Pian— 
tageanwefens zur politiihen Gemeinde Vöiting betr.“, wurde 
beſchloſſen, eine Erinnerung gegen die heabfichtigte Zutheis 
lung nicht zu erheben. 4. Dem Meißgerbergehilfen Sofef 
Schaͤffler von Freifing, z. Z. in Münden, wird zur Ver— 
chelihung mit der Wiesgaͤrtnerstochter Wald. Hubmann 
von Nandlftadt das benöthigte Zeugniß von Naneifiabt bad benötigte Zeugnig auspeferig. l_Z———TTTDTDTD[D[[[ — 5. 


zu einer gu einer rt von Jntendanten feiner Befipungen ud zum | feinertem eben, wie e8 fellen Im Sintermalbe geiroffen von Intendanten feiner Befigungen und zum 
Lehrer feiner Kinder machte. Und 5i8 jegt war Simon 
Labois treu und thätig geweſen, wenigſtens konnte der Marz 
quis im nichts über ihm Magen, wenn er auch ſtets ein 
waches Auge auf ihn hielt und ſich noch niemal3 von ei» 
nem unbejtimmten Gefühle, das kein rechtes Vertrauen ge: 
gen feinen Verwandten auffommen laſſen wollte, hatte frei- 
machen Fönnen. Während eines Zeitraums von ſechs Jah— 
ven, in welbem der Marquis das neue Land bewohnte, 
war fein Neffe aufmerkfam auf fein Geſchäft und fleißig 
als Lehrer des Geſchwiſterpaares gewejen, dad er von Kin⸗ 
bern zu einem viel verfprechenden jungen Manne und zu 
einer rofigen Jungfrau hatte heranwachſen fehen. 
Es war am zweiten Abend, nachdem der Marquis die 
„mächtige Schlange“ im Walde getroffen, ald die Familie 
in einem Zimmer, bad ſich nach dem Garten öffnete, ſaß. 
Noch war fein Licht angebrannt, denn der Mond war heil 
und Mar aufgegangen und ſchien zu den offenen Fenſtern 
herein, was gewiſſermaßen zur Converfation einlud. Bald 
indefjen wurde der ruhige Geſprächston geftört, ein Diener 
erſchien und meldete einen Fremden an, welcher um Speife 
und Nachquartier gebeten. 

Gib ihm zu efjen und führe ihn dann hieher!“ ges 
bet ©. Julien. In der Zwifchenzeit wurden Lichter ge: 
bracht, die Laden gefchloffen und als der neue Ankömmling 
eintrat, bot fich ihm ein Bild voller Behaglichkeit und ver 





Die Anzeige der Mebger Michael Fertl und Gonjorten 
vom 14. dieß, daß fie vom Montag den 16. dich an daß 
Zolpfund Maſtochſenfleiſch um 21 Er. verkaufen, hat zur 
Kenntniß gedient. 6. Das Geſuch des Haufbefigerd Si— 
mon Weitermayer Nr. 217 dahier, um die Bewilligung 
zur Herftellnng einer Fleiſchſelche wurde genehmigt. 7. 
Auf die Protofollar-Befhwerde des Stadifiſchers Peter 
Baumgartner dahier vom 14. dieß, „Uebertretungen in Bes 
zug auf Neinlichkeit, hier die Erweiterung des Moſachſte⸗ 
ges neben dem Hegelehauje in der Fiſchergaſſe betr.“, wurde 
bejchlofjen, eine Kommiffion zu ernennen, die an Ort und 
Stelle den Sachverhalt zu prüfen hat. 8. Gegen ven le 
digen 2öjährign Schuhmachergeſellen, Kaspar Breitenauer 
von Freijing, welcher unterm 28. November l. Irs. wegen 
eined Verbrechens des Diebſtahls in eine Zuchthausftrafe 
don einem Jahre verurtheilt wurde, wurde — nach erftans 
dener Strafe — Verwahrung in einer Strafanftalt auf 
die Dauer eines Jahres ausgeſprochen. 9. Auf Anſuchen 
wurde dem Tifchler Nikolaus Baier von Trauitadt ald Ber 
ſitzer des Anweſens Hs. Nr. 733 dahier das Bürger: und 
Heimathd: Recht in der Stadt Freiſing gegen Grlage ıtner 
Aufnahmszgebühr von 75 fl. verliehen. 10. Auf Antrag des 
Bräuer Franz Hofweber von hier wurde demſelben, vor— 
behaltlich der Zuftimmung des GemeindesKollegiums, von 
dem Gemeindegrunde Plan-Nr. 1354 Oedung eine weitere 
Fläche sub Plan-Nr. 1354", zu 703 Quadratfuß oder 
0,01;°%9 Dezimalen um bie Summe von 70 fl. 18 fr. als 
Eigentyum überlaffen. Hofweber hat die Vermefjungs- 
und Verbriefungs-Koften zu tragen. 41. Im Vollzuge 
eines höchften Minifterial:Reffriptes won 27. v. Mts., 
„die Zulaſſung des halben Meterd als Yängeneinheit beir., 
ſpricht fich der Magiftrat für die Beibehaltung des ganzen 
Meterd und Nichteinführung des halben Meterö aus. 12. 
Nach Bekanntgabe der Protofollar- Erklärung des Haus- 
befigerd Johann Huber dahier vom 13. bie wurde bes 
ſchloſſen, das Vflafier zollgefall des Ziegelthores neu zu ver⸗ 
pachten. 13. Ein Geſuch um Bewilligung zur Anweſens— 


Umſchreibung in Folge Anweſens Uebergabe wurde geneh— 


migt, desgleichen ein Darlehensgeſuch. 14. Im Intereſſe 
der oͤffentlichen Sicherheit wurde der ledige Baͤckergeſelle 
Joſeph Bruner von Rain, k. Bezirksamts Aichach, der le— 
dige Taglöhner Sebaſtian Lindner von Filz, k. Bezirksamts 
Münden r. J. auf die Dauer von zwei Jahren aus ber 
Stadt Freifing, und den Gemeinden Neuftift und Vötting 
ausgewieſen. 


feinertem Leben, wie es ſelten im Hinterwalde getroffen 
werden mag. Es war ein hochgewachſener, feingeformter 
Mann, welcher ſich der Familie vorſtellte, wohl kaum älter 
als funfundzwanzig Jahre, mit kurz gelocktem, braunem 
Haare um fine freie Stirn und einem angenchmen Lächeln » 
um ben Mund. 

„Hal ein weißer Dann! rief der Marquis aufiprin- 
gend. „Willlomimen, Herr, dreimal willfonmen! Mein 
Geiſt ift während der legten vierumdzwanzig Stunden fo 
mit diefen rothen Taugenichtſen bejchäftigt gewefen, daß 
ich nicht? andered erwarte, ald einen davon zu fehen! 
Und fogar ein Landsmann |” fegte er hinzu, als ber Fremde 
den Willlonmen erwidert halte. 

„Ja Herr,“ erwiberte dieſer mit einer Stimme, fo an- 
genehm als feine ganze Erſcheinung, „Frankreich ift mein 
Geburtsland I” 

„Dann nochmals willlommen |” wieterholte ber Mar: 
quis und führte ihn nach einem Seſſel. „Der Beſuch 
eines gebildeten weißen Mannes iſt hier eine wahre Goltes⸗ 
gabe,“ fuhr er fort, „gedenken Gie Ihre Neife noch welter 
hinauf in bie Bilonig auszubehnen ? 

„Gegenwärtig,“ erwiberte ber Fremde, „habe ich Leinen 
Gedanken, der über die Gaſtfreundſchaft des Marquis Brion 
St. Julien hinausginge.“ 


(Fertfegung folgt.) 


a Da 










amilien betr. 


chen f. 


kifing, 2. Sanuar 1873. 


Täubler. 


Amtliches für Zreifing. 


'Befanntmachung. 
milich k. Pfarrämter des k. Bezirksamis Freifing. ı 
farramtlicen , a über Der Anberungen in abeligen 


& noch mit fraglicher Mittheilung im Ruͤckſtande ſich 
Pfarrämter werden hiemit erſucht, dieſelben 
längſtens 6 Tagen anher gelangen zu laſſen, wobei | 
jnaue Beachtung derähohen Regierungsausicreibung | 

. Aug. 1866 (Kr.A.⸗ Bl. S. 1776) verwiejen wird. | 


Königliches Bezirksamt Freifing. | 


us Herr Zenettt, 
47) 


N "let, 


die Summa von 


f. Rittmeifter mit Frau. 


Neumayer, prakt, Arzt mit Fran. 


Advokat. 


Reiter, Advokat mit Frau. 
dv. Nagel, k. Rittmeifter mit Frau. 

Die einbezahlten Beträge, welche zum Anfauf von Brenn: 
ı holz für die Armen biefiger Stabt verwendet werden, haben 


135 fl. 3 Er. ergeben, wofür der ver: 


bindlichite Dank hiemit ausgeſprochen wird, 
Freifing den 2. Januar 1873. 


Der 
Armenpflegſchaftsrath der k. Stadt Freifing. 


Manermapr. 
































dert Kauth, Bezirköthierargt. 
Fertl, Gajtwirth. 


Dr. Furtner, Direclor des 
Seminars, 


u 


— 


Erklärung. 
böswilligen, und Lügenhaf:en 
h ‚ gebe ich 
k ‚dab ih 
vormald Haager'ſchen Hauie 
beftehende Weißwaarengeſchäft 
lungsſtatt für mein Guthaben 
Bth. Weiß von demfelden zum 
hum erworben habe, fohin dem 
Weiß kein Anſpruch irgend 
Art gegen mich zuiteht. 
ing, den 3. Jänner 1873. 


NEN 


5-8: 


arg. Joa, 

AREIDAGEEN AUDIT, 
3 50) Saare werben gekauft 
J 2 Preifen bezahlt bei 
3. Brodmann, ng 

Ein rother Dachshund ift 
Ventlaufen. Man erfucht um 
Rückbringung Hs. Nr. 1 in 


ahrhaft billig 
r zweirädrige Karren abge- 
welcher mit 72 Pfd. Eiſen be- 
worden iſt, um 21 fl. 36 kr. 
zahlung an Hofwagner von 
B fr. wird nachgelaſſen), je 
gen Baarzahlung, indem fel- 
jegen Zahlungsweigerung an 
d Billig in Stägigem Zah- 
in nebft Koften auch be= 
den mußte. Wo? fagt bie 
Hon. 


" 
1 
a 
& 
a 
7 
J 
J 
4 


Hinterſeher, Getreidmeſſer mit Frau. 


v. Gäßler, k. qu. Landrichter. 
Wachinger, Sondermüller mit Frau. 


Bekanntmachung. 


| der Subfeription der Enthebungsfarten von Neu: 
Ickwünſchen haben fi ſchließlich noch betheiligt: 


Es wird befl 


Anitliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


annt gegeben, daß über die Orlſchaften 


Diepoltẽhofen, Waſſerbach, Niederndorf, Lauterbach, Stochhau⸗ 


fen und Labersber— 


g ſämmtliche im f. Bezirksamte Echroben- 


haufen, ſechswöchentliche Hundekontumaz angeordnet wurde. 
Am 2. Januar 1873. 


Kol. Bezittsamt Dadan. 
Vogl. 


Erzbiſchöfl.⸗Clerical⸗ 


Prövat—Anzeisg 
Martin Weber 


in Sehweinfurt 
hält großes Lager von 


Schleifsteinen 


mit feinerem und groben fcharfen 
Korn in allen Größen zu den 
kiaftes Berta: (19 3a) 





Tanz- 
und 
Einladungskarten 
empfiehlt 
Franz Paul Datterer. 
Treifing. 









23) Ein Urlaubs paß, auf Fe 
Namen Johann Fellner lautend, ging 
vom hieſigen Bahnhofe durch die Stadt 
nah Halbergmoo3 verloren. Man 
erſucht um Rückgabe an die Erpebition 
des Freifinger Tagblattes, oder auch an 

Karl Zellner, 

Maurer-Palier in Halbergsmoos. 





(18) Eichenes Brennholz, 
u gefpalten, ift zu ‚verkaufen. 
. Ve. F 





e BR. 


| 



























|  Liebig’s- 
kumys-!xtr>et 
Eheil 


nach dem Ausſpruche der medizin— 
ven Autoritäten raſcher und fiherer 
als alle bieher in der Therapie ge: 
fannten und angemendeten Mittel: 
Lungenſchwindſucht (ſelbſt im vor 
gerücien Stadium), Tuberenlofe, 
Magen: und Darmkatarrh, Bron: 
chialtatarrh. Anaemie( Blutarmuıh), 
in Folge auhaltender Krantkheiten 
und protahirtem Mercuriafgebraud, 
Scorbut, Hyſterie und Körper: 
ihwäche. 
w=- Pro Flacon 54 fr. jüpd. W. 
nebjt Gebraucheanweiſung BEE 
Ju Kiften von 4 Flacon ab zu 
beziehen durch 


das General-Depot 
von Fiebig’s Kumys-Ertrakt 


Berlin, Gnetfenauftraße 7a. 
NB. Patienten, bei melden alle ange- 
wendeten Mittel erfolglos geblieben 
find, mwollen vertrauensvoll einen 
legten Verſuch mit obigem Präparat 
machen. 
Zu beziehen bei Theod. Brugier, 
n Carlsruhe (Baden.) 











Berichtigung. In der Todes— 
anzeige der Walburga Schmoger ſoll 
& in der Unterfchrift ſtatt Staatsraths⸗ 
dienerö wittwe heißen: Staatsraths⸗ 
dienerägattin, 











Der Aukauf von Heu und Stroh 


iſt bis Mitte Februar bei dem Proviantamt Freiſing cingeſtellt. Uebertrag 284 fl. 50 Ei 

Freifing, den 2. Januar 1872. : Sammlung des Herrn 
(15 3a) Das Proviantamt. Ga Mittermayer Be en 
- NM». 2 fl. 20 fı 





22) . Zinfforderung. Summa 292 fl. 10 fi 


Nachdem der k. Turnlehrer, Herr Friedrich Auzinger, ſich erfrete am 19.| (21) Eine Kinderbetttelle mir 
v. Mis. einen in der Turnhalle befindlichen, dem biefigen Turnvereine gehörigen | zu faufen gefucht. D. Ue. 
Kleiver:Requifiten Kaften durch den Turnhalleaufſeher, Herrn Feuerſtein, gewalt- 
fam erbrechen zu laffen, die ihm zugefandte Nechnung für Reparatur des Schlofs 























ſes aber mit der darauf gemachten Bemerkung „Tuͤrnvereinsſache“ zurückwies, Eifenbahn-Fahrordnung. 
ſieht fi der unterfertigte Turnrath veranlaßt, dieſem Gebahren gegenüber Herrn Vom 1. November 1872. 

Auzinger öffentlich zur Dedung der erwachienen Koſten aufzufordern. —— . 316.3.R. 3, 2.316.3 ®3 

Im? Be des Qurnvereins Treifing ’ ® \Diegs Mrgb, Borm.| Nm Näm Abo 

er Turnratb. Münden 5,—|6.30| 9,45]3,30)5,30 6,4 

B — 6 7, 

* * hleißheim 4, 

Fabrik fir gebraunte Trottoirſteine 2; = Ss 

2 8 





r Freifin 
von Adolph Wenz vormals Paul Edihardt| nes 
" doosburg 
in Großheſſelohe bei München. — 
Mit Gegenwärtigem Exinge ich ergebenſt zur Anzeige, daB ich obiges — 
durch fein Fabrikat beſtens renommirte Etabliſſement käuflich erworben = 
habe, und dasfelbe unter oben bezeichneter Firma weiterführen werde. Sch | Lantshut 
erfucche höflichſt um das dem Gtabliffement feit 20 Jahren gefchenkte Wer: en 
trauen, nnd bitte Briefe und BVeltelungen nur an meine Firma in — 
Gropheffetoße bei Münden adreffiren zu wollen, Freifiny 
Großbeflelobe, d.u 1. Januar 1873. Reufapen | 
(2146) Adolph Wenze ER die 


eldmocing 


Annuitäten-Darlehen der Bereinsbank | - 
in Nürnberg Drünchener — 


vom 2. Januar. 
vermittle ich provifioadfrei und eriheile gewünschte Auffchlüffe. Die Bodens | mitaetheilt vom Bankgeſchäft D. 2 
ereditobligationen der Vereinsbank in Nürnberg können mit ungefähr Fichtenfein in Münden, Kaufinger 





























45 fr. Coursverluſt für 100 fl. in Baargeld umgefegt werden. firage 28. zum goldenen Kreuz, wel 
M. Feſenmaier, ched dezügliche Aufträge beſtens aus 
(16 3a) 93. Nr. 457 in Freifing- | Führt und bereitwillig £unft ertheil 





Obligationen. Bayır. Oblig 4° 
Im Verlage von "Franz Paul Datterer aanzjährl. Oblig. 92", P.92', © 
find erfchienen und durch alle Buchhandlungen | 4'/,°,, ganzjähr. Obl. 100", RB. - 
und bei Buchbindern zu beziehen : ® 5% Sb. — P TATRA @ 
euer 4°, Pfandöriefe der bayer. Hopbihete 


FreiſingerKalender re De. 


Biyer, Oftbahnaktien 130, ,B. 129°, 6 

4',°. Oeſterr Eilderrenie 65, 3 

auf das gabe 1873. 65°, 6. 8%, 1884 NAimerifaner - 

Preis gejtempelt 9 Kreuzer * * ©. N » Eifaber) Bahnattie 
_ - 6 

Aeunzehnter Iährgang. Prioritäten. 5%, Alfold Fiumanı 

Luſtiger m —8 gran Jolerb-Bab 

np 4 91°, 8. 9", G. Kronprinzetudoll 

bayer. Vilderkalende 

ä bahn 90", P. 89°, ©. Pilſen Prie 

1873 jener — 4. 6, Siebenbürge 

mit vielen Bildern, Anecdoten, Erzählungen ꝛc. Bahn 51 P. 80%, 6 31 ; 

Looſe. 4°,, Bayer. Prämienanteit 

= a we MB -—- 6 4%, Raab. Grage 

Dachauer Schranne vom 31. Dezember 1872. RR, Ansbach. Gungenhaufe 


Getreides Vor | Zu] Scr- er Ne, | Hr | Milz |Niedr | Mittelpreis |14'/, PB. — G. Augeburger 7°, 3 




































Gattung. Reit fuhr. | tan. Preis | Breiß | Preis geitieg! geialt. | 7°,, ©. Br 

__[2Hect [29ect.[2Hect. [2Hecı er. Att. A er] fl. Erf ltr | Geldſorten. Preuß. Friedrichsd's 
Waizen . . —i 31 3 3 28 20) 9 58-59, 20 Francz Stüde 9. 2 
Rech... .,,'s u 19 19) 19) — 115 4 14112) 13140] — 31 — — bis 21'/,, Dufaten 5. 31 — 36, Hol 
Gefte . . — | 142] 142] 142] — 13117] 12! AR 1211 — 127 fl. 10 Stüde 9. 55—57; Biflofen 8 
Haberöi.. ne fie) 99: 22]::22) — na] A a — — 1134 | 44-43, engl, Sovereigus 11.48 —50 
Rp... an (ae: an | — | Preuß. Cafjen-Scheine, 105 —105'/ 
2: Te Pe ie Bl [iR ne ar 





edaftion Drud und Berlag von y. B. Datterer in yreiling. 


Mit einer Beilage der J. G. Wölfle'ſchen Buchhandlung. 


zeichniß der Gaben aur Lind 


— Regensburger Kodbug, 


nmlung des Herrn 


1 Me 3 1050 Original · Kochtecepte 

Be auf Grund vierzigjäßriger Erfahrung, 
I ni zunüchſt für Die bürgerliche Küche 
Grafen a © Te ] herausgegeben von Marie 8 Handr i, 


feit vierzig Sabren Köchin im Gaſthofe zum goldenen Kreuz in Regensburg. 
j | . Vierte, fehr vermehrte und verbefferte Auflage. 
Eifenbahn- Sahrorbnung. | Exit dem Erſcheinen dieſes Buches mußten bis jegt alljährlich neue Auflagen gedeudt werben, ein Beweis, daß 
Vom 1. Rovember 1972, deſſelbe fih flet8 wachſenden Beifalls erfreut und fi) in immer weiteren Kreifen einbürgert. 

— Die Verlagshandlung war beſtrebt, auch die jegige neue Auflage durch Berbefferungen und Beigabe von circa 50 neuen 
Recepten zu bereichern und noch brauchbarer zu machen. 

Preis Brofirt fl, 1. 12 kr., in Pappband fl. 1. 24 kr., in elegantem Leinwandband mit reicher Deden- 

und Rückenpreſſung fl. 1. 39 kr. 


Daffelbe 


r mit einem Anhange: 
Die vollffändige FHafenküde 
oder praktifche Anleitung zur Iubereitung von 320 Fafenfpeifen. 
Preis brofchirt fl. 1. 36 kr., in Pappband fl. 1. 48 fr., in elegantem Leinwandband mit reicher Deden- 
j und Rüdenpreffung fl. 2, 3 fr. 


7 Stammbuch-Gedanken Grabſchriften. 









ara 
den 5,— 16.30 


In, 
‚t 










und Gine Sammlung der fchönfen und finnigften Denkfprücje 
Triukſprũche. ———— 
Herausgegeben Grabdentmäler und Gedächtnigblätter. 
a. Gefammelt 
Abalbert Müller. von Kdaldert ꝛaüller. 
Münchener Cours Preis broſchirt 18 kr., cart. 24 Fr. Preis brofhirt 18 fr., cart. 24 kr. 


vom 2. Januar, 


® E Die * 
—35554 vollſtündige Faſtenküche 
ne Aufträge beftere 4 oder 


1 Bernie Nut ptakliſche Anleilung zur Dereitung von mehr als 300 Faftenfpeilen. 


gationen. Lnner. Ö 








n® lei ein 

tig. 92": BR Bug 
"an Out. 107,8 Anhang zu jedem Rochbuche. 
on 6 
u er Sn una Huber 
er y "9 RA : feit „Rt — PAPER & kön en 
* m 1301, i i i on Geſchiclichkeit 
Dit | 5 Die fü dert ſtets das meifte Nachdenken und den wmeiften Aufwand von N m 
ne Hs Ari en in jo bitterften Verlegenheit, wie fie an folgen Tagen ihren 39 — ge 
Le 1884 Amerifaner * Fleiſchſpeiſen nicht gar fo fühlbar ſei. Die Pig gen Me — ig I ns ae 
a en ee nr —* —3 Bert wen darnach gearbeitet werden kann. Es find fo viele 

. und alle wohl erprobt, fo dag mit Leichtigleit und Vertra— i k be a une ig 

täten. 5%, Alſöb Bun Monnichfalti, fen d t Hilfe diefes Rathgebers feine Hausfrau mehr wird 
ritäten. 5 u . eg si er si Fafttagen — läßt ſich nach dieſen hier gegebenen 
— ne“ Ak [ ir — ea has des beliebten „Regensburger Kochbuchs“, 
— eifel, r ö 
1) Bao 6. Pie auch als Ergänzung jedes anderen Kochbuches freundliche Aufnahme finden ya 
wg Su Preis broſchirt 24 kr., elegant cartonnirt 30 fr. 
a 9. h 
st 8 80), © rämienan — — — 
ne? — 


35 nztad Gun 
% Ge  ugeburger Pu 


- Reiche — —— 


Berlag von Alfred Coppenrath in Regensburg. 











Fr. X. Müller’s 


—— aller ſchriftlichen Arbeiten. 


\  Sußaltsvergeiänif. | > —— und Benaqrichtigungobriefe. | 18. Danffagun jebriefe. (24 Beifpiele.) 








wunſch · Briefe nebſt Antworten. (89 ferti, ungebriefe — Abiehnunge· 3. Schenkungen, Gchenlungevertrag.) 
Beifpiele.) briefe. (27 Beifpiel (4 Beifpiele.) 


Preis des vollftändigen 40 Bogen Marten Werkes broſchirt nur fl, 1. 30 
bunden fl. 1. 48 Er. 








zum Gebraude für Iedermann. für die Jugend. 
| Eine reichhaltige Sammlung Eine reichhaltige Sommlang 
versifjirter Glückwünsche zum Iahresmedhsel, ju Grburts- and Nomens-) verfifijieter Glückwünſche zum Zahreswechſel, zu Geburts und Ma- 
| tagen, zum Meihnachtsfeste, ja Berlobungen, Hochteittu and Inbelfeieru, | menstagen, zum Veihnachtoſeſte, ferner von Gefängen zn Schuf- und 
ferner won Grsüngen ju Schnl- und anderen Festlichktiten, von Stammbod- anderen Feftfichkeiten. 
| Gedanken, Abschieds- and Codteuklängen, Crinksprücen und Grabschriften. Mit einem Anhange: 
Mit einem Anhange: Der Gratulant in Yrofa. 
Der Gratulant in Proſa. Briefe zum neuen Jahrt und zu Yamens- und Greburtstagtu 
| Briefe zum neuen Fahre und zu Namens und Geburtsfagen für die Ingend. 
| für Die Jugend. Herausgegeben von 
| Herausgegeben von Adalbert Aüller. 
| Adalbert Müller. Vierte verbefjerte und vermehrte Auflage. 
| Vierte verbefjerte und vermehrte Auflage. Preis broſchirt 36 Fr., cart. 42 fr. 
ee NIT Zr Der Gelegenpeitsdichter 
Der Hrafulant in Vroſa. für Kinder, 
Briefe zum neuen Jaber und zu Hamens- und Gehuristagen | Eins reichhaltige Sammlung bersifzirier Glüchtrünsche zum Jahrts 
für bie Jugend. koechsel, zu Gebnrts- und Namenstagen, und zum Meihmuchtsieste, 
} Gerauogegeben von Herausgegeben von F 
| Adalbert Müller. Adalbert Müller, 
| Zweite vermehrte und verbefjerte Auflage. Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. 
N Preis broſchirt 15 kr., cart. 21 fr. Preis broſchirt 15 kr., cart. 21 fr. 





Aniverfal- Brieffeller. 


Sechste Auflage: Vollſtändig umgearbeitet und neu herausgegeben von M. Wechs. 


Diefes vortreffliche bereit8 in 30000 Exemplaren verbreitete Werk, nach den Anforderungen ber Gegenwart bearbeitet, 
it Jedermann braudbares, ja fogar nothwendiges Formular: und Mufterbuch, ein Rathgeber bei 


Nachſtehend eine kurze Ueberficht des Inhaltes, um die Neichhaltigkeit des Buches darzuthun. 


| 1. Leit Ange: 2 —— ntbind« 1b Berunbiauniae Butr. 0 Di ne ei ie * * | 
. . u ungen, sfälle ıc. überhaupt dann | 1 eundicaf fe. fan! vn Pe mi fanb| 
EIER in Alfgemeinen. Nagrigten in Familiens und ander Biete Handbriefe. (4 Beifbie I) harınt, 

Sinti ———— — * 16. * — aa em : Fe Kr 4 ® bie Te.) 

In, t und sählungen uml ilderungen. jelegenheiten. eifton, Ceifionsiheine. (5 Deifviele.) 

Ben neue “ faffung Beifpiele.) 17. Fri icte Yemifigten Inhalts nebft Dei» | 8. Di an kemiflond> | 

Briefe. . Bon der inneren Cine | 4 Eintadungabriefe und Antworten. fpiel, ige, zn "Beil 
nn der Briefe. Bon der änßer 418 Beifpiele.) DT. Abimnitt. Raufmännifhe und | 9. Dei Tec, “s Beifpiele.) 
ren Einrichtung der Briefe. Bon dem | 5. Anzeigen und Einladungen mittelft —— überhaupt. (66 Bei | 10. — F —— 
Titelweſen. Ban und Sandbillets. (16 Bei 21. Reverſe. 5 Fair | 
fpi IV. Neianite, Berſchie dene fhrift- | 12. Sace (dmianojae —— 
U. Theil. 6. Felksteiungen und Troſtbrieſe. Kae Buffüne fi für daß bürgerlige und uns Daiteungen, een eifpiele.) 
n 16 afrel, 18. Zilgungsfeeine. (2 Beripiele, 
Brieffeller Im Sefonderen. 7. Empfeblungsbriefe und Antworten. | 1. Berträge, Sontratte: Zaufchvertrag, |14. Wo: Er (5 Beifpiel, ie) ) 
(Mufterfammtung.) (14 Beifpiele. Zauferiron, Pacht und —52* 15. geraniffe — (18 Beiibiele.) 

1. Mbinitt. Bittſchriften und BVor- | 8. Briefe, melde Geſchenke begleiten. trag, Dienftmierhvertrag, 16, Defientlihe Anzeigen, Anfundiguns 
ellungen (Eingaben, Geruce,) Bes (18 Beifpii trag, ENT —AAx gen, Nacht ichten. Belanntmagungen 
Ihmerden, Berichte, Butadıten, Bor« | 9. Rath und Seiehrung fordernde oder oder — Lehrvder · und Geiude, (60 Beifpiele.) 
ihläge, Wromemorien und Adrefien. ertheilende Briefe, überhaupt Gr- trag,  Zrödelvertrag, Leihvertrag, |17. Mecfelu. Anmeifungen. (17 Beifp.) 
38 Beifpiele.) fundigungen, Anfragen undAusfunftss Dr Ibarfeitövertrag, Ühegelöbnig | 18, gdiheidle und Deflarationen. (4 

1. kein nie Briefe filr alle Bälle briefe. (24 Beiibiele.) 'hevertrag, Erbvertrag, Cins eiipiel, | 

an en®. 10, Aufträge, Beftellungen EN „det Hnpfdafteuneng, Mdoptionevertrag, | 19. — Ten). a — 

1 Wirth ober Bittfereiben, Geſuche. tgungebriefe, «ao Date 2eibrentenvertrag, Leibgedingsver- | 20. —— (10 Beifpiel 
iheditten, Bewerbungen, Gevatter- | 11. Bıjhmerden, Bormürf?, — ac. trag c(teibzuchte· Nitentbeil«, Aus · An L Stömmtunuiige, 
viefe, Antworten hlezu. (44 Beir Ermabnungen und —— _ auge= oder —— * u. Ben enih ber üi Maut und 
spiele.) dann Erinnerungs« und Mahnbriefe. aleich®-Bertrag. gs Bei geiaäfilichen Serie am 15 ufigfien 

2. Bentitginigungeiäreisen, Glud · | 12. Abbitte· Entfhuldigunge- und Rechts = Zeflamente, Ei De. (5 Bhlae 'ommenden Ub 

u. Das Reimendife ie Voffend- 





Der Gelegenheitsdiditer Der Gelegenheitsdichter 









« BR 1 

























ungen nebft Portotarii 


fr., gut und — ge⸗ 





























































Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadjan. 


*4 





Sonntag 5. Januar 


1873. 











2 „Berifinger Zagblatt* ‚ erfeint tägtig ı mit Kubnapıne vn. Drontage: und boden Feſtiage und — in Freiſing vlerteljahtlich 48 tr., außtwärts durch Die Bor —ñ 
50 fr. Jaſerate werden bie Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einjelne Blatt koſtet 1 fr. 





Am hi. Breikönigtefte wird das Blatt Hadmittags 
wilden 3 und 4 Uhr ausgegeben. Ba: 





Deutfblaub. 

Bayern. Münden, 4. San. Die meiften der hie: 
figen Gejcgäftzleute haben ſich geeinigt, die nunmehr maſſen— 
baft eingefchleppten holländifchen Gulvenftücte nur noch mit 
59 kr., die 2'/, Guldenſtücke um 2 fl 27 Er. anzuneh: 
men. Nur bieburch ift es möglich dem Unfug ber forte 
mwährenden Zuführung diejer Geldforten und. der Benach— 
theiligung ded Publikums ein Ziel zu fegen. 

— Nürnberg, 3. Jan. Vergangene Naht gegen 
11 Uhr ertönte Zeuerlärın; im der Zeltner’ichen Utlramarin- 
fabrit war in einem der zahlreichen, ein ſtattliches Rondell 
bildenden Brennöfen Feuer ausgebrochen. Das verheerende 
Glement griff mit folder Heftigkeit um fih, dag trotz aller 
Bemühungen der Feuerwehr bad ganze Nendell von innen 
ausbrannte und mur die Umfajfungsmauern, aus deren 
Mitte die Kamine hervorragen, ftehen blieben. Dank den 
energiichen Bemühungen der Feuerwehr und der herrfchenden 
Bindftifte gelang ed, da3 Feuer auf den Ausgangsheerd 
zu beichränten und die übrigen ‚vielen, zum Fabriketabliſſe— 
ment gehörenden Gebäude zu fügen. 

Preugen. Berlin, 3. Jan. Die Gerüchte, daß 
tie Regierung auf bie Borlegung kirchenpolitiſcher Geſetze 
verzichtet habe, find unbegründet; nur die Vorlegung eines 
Geſetzes über die Civilehe in biefer Sefjion ift in Frage 
geftellt. (Tel.) 

Anslaud. 

Oeſterreich. Zwiſchen Joſephsthal und Bakow 

MO: Fit; In ber Sylveſernagtum I-Mire nas iuer⸗ x: 29, 0 DORT, Me: AU, MS —— ftieß in der Sylveſternacht um 1 Uhr nach Mitter⸗ 


Die Die Entführung — 


Eine Epiſode aus dem Leben der erſten Anſiedler von Lonifiana. 
(Bortfegung.) 

„Ah!“ fagte der Wirth, feine Augenbrauen In bie 
dihe ziehend, „kannten Sie mich früher in Frankreich?“ 

„Recht gut |” erwiderte der Ankömmling lächelnd. 

„Uber in der That,“ begann der Marquis; doch er 
urk durch feinen Sohn unterbrochen, welcher in tiefem 
Augenblicke von feinem Stuhle auffprang. 

„Oh!“ rief der junge Mann, „ic kenne ihn jetzt!“ 

„Kennſt dis mich?“ erwiderte der fremde, ebenfalls 
finen Stuhl verlafjend und ded Andern Hand fafiend. 

„Verfteht ſich?“ rief Louis, „ed iſt Goupart St 
Denise 
—— Deuis!“ ſagte der alte Marquis, fi überrafchend 
ei 

„Goupart!“ ſchrie Touife, auf ihn zu eilend. „ou: 
Part, — er iſt es wirklichi — Lieber guter Soupart, wie 
fommen Sie bierger 7“ fegte fie Hinzu und faßte die Hand 
des Angelommenen in ihre beiden. Sein Auge leuchtete, 
a8 er in ihr frohes, aufgeregted Geficht ſah, und mit leicht 
debender Stimme fagte er: „a, Louife, ed iſt ihr alter 
Freund Goupart 1" 


„Goupart St. Denis! murmelte Simon, der mit une 





nadt ein Kaftzug der Qurnau » Kraluper Bahn mit dem 
Reichenberger Grurierzuge der Norbmweftbahn zufammen. 
Die Folgen waren traurige. Ein Zugführer der Nordweite 
bahn murde gepödtet, ein Condukteur des Zuges ſchwer ver · 
letzt. Von den Paſſagieren erhielten Einer (ein Berliner) 
ſchwere, mehrere andere leichte Verletzungen. Außerdem 
wird eine rau vermißt, Vom Laftzuge wurde der Ober« 
Sondukteur getötet; zwei Zugsbeamte erhielten fchwere, 
jedoch nicht lebensgefaͤhrliche, vier andere Leichte VBerlegungen. 

England. London, 3. Januar. Der Strike ber 
60,000 Kohlengruben- und ifenwerkarbeiter in Wales 
dauert fort, weil die Arbeitgeber die Erledigung der Dif- 
ferenzen durch ein Schiedsgericht verweigern. 

Rußland. Petersburg, 2. Jan. Nach dem heute 
audgegebenen Bulletin nimmt das Fieber des Großfürſten 
gradweife ab. Obgleich durch bie Krankheit abgefhwädt, 
find die Kräfte im Ganzen doch ſehr zufriebenftellend. 


Bolks- und Sandwirihfhaft, Yandel und Indufrik. 

Braunfhweig, 31. Dez. Bei ber heutigen Prä« 
mienziehung ber re 20-ThalersSooje fiel ein 
Gewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 41 Serie 4492, 
5000 Thlr, auf Nr. 11 ©. 2836, 2000 Thlr. auf Nr. 
42 ©. 7763, 600 Thlr. auf Nr. 46 ©. 4369. Gewinne 
von 100 Thir. fielen auf Nr. 11 ©. 3261, Nr. 8 und 
Nr. 35 ©. 3575, Nr. 12 ©. 4263, Nr, 36 ©. 4369, 
Nr. 26 ©. 4693, Nr.,36 ©. 6712, Ar. 21, ©. 7125, 
Nr. 19, ©. 5027, Nr. 41 ©. 9254. 


ruhigen Auge die Scene beobachtet hatte, und ließ feinen 
Blick mit dem Ausdruck tiefen Haſſes auf den Angekomme⸗ 
nen ruhen. 

„Hier, Simon,“ wandte ih der Marquid an feinen 
Neffen, „entfinnft du dich denn Goupart’3 nicht mehr, der 
fo oft zu und kam, mein Wild ſchoß und dich mit feinen 
or: und Biftelen erſchreckte 7” 

„Oh — ich entfinne mich,“ fagte Simon fi erhebend 
und" das Geficht zu einem Lächeln verziehend. „Monſieur 
le: Denis, Ihr unterthäniger Diener, wir find glücklich, 
| Sie einmal wieder unter und zu fehen. ” 

Das gezwungene Wejen dieſes Grußed wurde wohl von 
Niemand weiter bemerkt, al3 von dem neuen Gaſte ſelbſt, 
von diefem aber um fo mehr, da e3 fo fehr von der herz= 
lichen Begrüßung der Webrigen abitah; er fagte indeffen 
nichts und Simen hatte ſchnell feinen Sig wieder einge 
nommen. — Goupart St. Denis halte früher in der Nach: 
barfchaft von Julien's Landfige in Frankreich gelebt und 
unter allen jugendlichen Beſuchern dort war er immer der 
willlommenſte geweſen. Er gehörte zu einer der beſten 
Familien in ber Umgebung und war felbft ein nobfer, 
offenherziger Knabe. In jenen Tagen maren Louis und 
Louife noch Kinder geweſen und der ältere, ftärfere Gou« 
part ihr liebfter Spielgefährte ; in jenen Tagen auch hatte 
biefer oft da3 fühe Meine Mädchen in feinen Armen ges 





Freifing, 4. Jan. (Militärvienftesnachrigten.) Der |" * a — 
Zahlmeſſter 3. Zopf vom 3. Epev.:Nteg. fit zum Lagareth— Bekauntmachung. — 
Oberinſpeltor in Würzburg ernannt worden. Nachdem in Folge der umgönfilgen ken bie Di- 
r = ſtriktsſtraßen, indbefondere in den Ortſchaften ſelbſt 
Amtliches für Freifing. ſich in einem ſehr ſchlechten Zuſtand befinden, N deren 
Bekanntmachung. 


Reparatur unbebingt erforderlich ift, fo werben die fänmt- 
Den Raubmord zu Meilenhofen, k. Bezirfsamts Rottenburg, betr. lien Bürgermeifter beaufiragt, dieſelben fofort vornehmen 
Die ſaͤmmtl. Gemeindebehörden werden ;‚biemit angewiefen, 


zu laſſen, und der in dieſer Beziehung an ſie ergehenden 
ſich das im biz. Vetreff eriaffene Augfcreiben berf, Regier- Aufforderungen des Diftriftäwegmeifterd Karg unbedingte 
ung von Oberbayern (Kr.⸗A⸗Bl. Nro. 112 d. d. 27. Dez. 


Folge zu leiften. 
l. 3.) genaueftens einzuprägen und zur Habhaftwerbung ber Gegen fäumige Bürgermeifter wird ‚mit Orbnungaftrar 
— ſo viel al As x fen eingefepritten werden. 

Zu dem Zwecke ift dad genannte Ausfchreiben fofort Dachau, 31. Dezember 1872. 
vor verfammelter Gemeinde vworzulefen, und namentlich den 
Wirthen einzufchärfen, daß fie Perfönlichkeiten, welche ihnen Konigliches — Due 
unbelannt find,und auf welche das befanntgegebene Signale 
ment paßt, einer genauen Kontrole zu unterwerfen, im alle 
fich aber irgend welche Verdachtsgründe ergeben follten, 
jofortige Anzeige bei der Ortöpolizeibehörde, der Gebarmerie 
und fonftigen Sicherheitdorgane zu machen haben, damit 
diefelben überwacht, fofort verhaftet und allenfalld weiter 
verfolgt werben können. 

Alles Nelevante, was den Ortöpolizeibehörden Hinfichtlich 
der Entdeckung der Raubmörder etwa zur Kenntnig kommen 
follte, iſt ſofort hieher anzuzeigen. 

Am 28. Dezember 1872. 

Königliche Bezirksamt Freifing- 





Befanntmachung. 
Die Gant über das Vermögen der Adele Spipeder in München 
und die fogen. Dahauerbanten.! 

Indem die Bürgermeifter 'ved Amtsbezirkes beauftragt 
werden, ben Inhalt der hohen Minift. = Entjchliegung vom 
12. Dez. 1872 (Amtsbl. ded k Staatöminift. ded Innern 
Nr. 13 ©. 175) in den Gemeinden, und insbeſo ndere an 
die Betheiligten befannt zu geben, erhalten diefelben zugleich 
die Weifung fih am 

Samftag den 11. Januar 1873 





Täubler. Vormittags 10 Uhr 
bierort3 einzufinden, um bie weitere ‚Verfolgung biefer An- 
(26) Bekanntmachung. gelegenheit, die Aufitellung eined gemeinfchaftlichen Anwaltes 


Der Unterfertigte verfteigert 
Samstag den 11. d3. Mts 
Vormittags 11 Upr, 
im Gaftgaufe zu Günzenhaufen, wohin die Pfandob- 
jekte verbracht werben: 
eine fehr gut genährte, fünfjägrige, dunkelbraune 
Kup und ein trächtiged Mutterfchaaf, 
an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 
Breifing, den 3. Januar 1873. 
Anton Raufh, 
k. Gerichtövollzieher. 


u. ſ. mw. mit dem Uuterfertigten des Näheren zu be: 
ſprechen. 

Hiebei wird ſchon davor gewarnt, die betr. Wechſel zu 
Spottpreifen zu verfaufen, da nach Mittheilung des k. Gant- 
tomwifjärd ein jeder Wechjelgläubiger vorausſichtlich mit 
einem feineöwegs ganz belanglofen Theile feiner Forderung 
zum Zuge fommen wird. 


Dachau, 2 Januar 1873. 
Königliched Bezirksamt Dachau. 
Vogl. 


AR HET ARE 








Privat-Anzgeigen. 


(18) Eichenes Brennholz, (2133 5e) Saare werben getauft 
fchon gefpalten, ift zu ‚verkaufen. | und zu hohen Preifen bezahlt bei 
D. Me. I. Yrodmann, Freifing. 


Aro. 5 Jahrgang 1872 
des Freifinger Tagblatıed wird zurück⸗ 
gekauft in der Expeditlon desſelben. 








es — — — — ——— ———— — — — 
tragen und ihr erzählt: wenn fie erſt Beide größer wären | dem gewohnten Geſellſchaftskreiſe weiter bewegt, und fo 
dann folle fie feine frau werden, und dazu hatte fie ges | wandte ich meine Augen Hierher. Irgeund etwad wird fi 
lacht, in ihre Heinen Hände geſchlagen, oder auch wohl da= | fchon für dich finden, dachte ich, nahın Pafjage nad New« 
mit feine Baden und Ohren bearbeitet und gemeint, wenn | Orleans. Dort hörte ich, dag ein Marquis Brion St. 
fie erft größer und ftärker fei, würde fie ihn fühlbarer | Jullen fich hier oben angefidelt Habe, und ich glaube, ih 
Strafen, febald fie feine Frau geworden. Aber diefe Tage | war eine Weile, nachdem ich die Nachricht erhalten, halb 
waren jegt vergangen, und während Goupart nur etwas | wahnjinnig vor Freude. Es vergingen nur einige Glun: 
mehr an Männlichkeit gewonnen hatte, war aus bem ge: | ben, daß ich mich auf den Weg machte und hier bin id) !” 
danfenlojen Kinde eine herrliche, blühende Jungfrau ge: „Aber wußten Sit denn vorher nicht wo wir waren ?” 
worden. fragte der Marquis. 

„Aber, Goupart,“ fragte der Marquis, nachdem die „Nicht die Idee, wer hätte es mir denn fagen follen? 
erfte Ueberraſchung vorüber war, „was bringt Sie Hierher | Ich wußte, Sie waren in Amerika, aber ob in Canada, 


in dieſe Wildniß 2 oder hier oder irgend wo anderd, war mir gänzlich un: 
„Offen geftanden, mein alter freund, ich kam nur nach | bekannt. 
dem neuen Lande, um mein Glück zu machen,“ ermiberte „3a, wir find Hier!“ vief der alte Mann, feinem jun 


der junge Mann. Sie wifjen, mein Vater verlor durch ! gen Gafte wiederholt die Hand reichend und ein freubiger 
fein Einmiſchen in die ſpaniſchen Angelegenheiten Alles, und | Ausdruck belebte fein Geficht, wie ihn noch Niemand im 
ald er vor drei Jahren ftarb, fand ich mich nicht nur | Verlaufe ber fetten jechd Jahre an ihm wahrgenommen, „nun 
alleinftehend, fondern auch faft ohne Epriftenzmittel. Das | wollen wir wieder einige der glücklichen vergangenen Tage 
Kleine Gut in Sezaune war die einzige SHinterlaffenfchaft | zuſammen burchleben 1”. 

und felbft auf diefem lag eine fchwere Schul. Ich ver „Und alle die trüben vergefjen I” fette Goupart Hinzu. 
faufte es, und nachdem ich alle Forderungen bezahli hatte, Ein dunkler Schatten verbreitete fi über des alten 
fand ich mich als ven Beliger ber ungehenren Summe von | Manned Gefiht, aber nur für einen Augenblick, und bald 
10,000 Franken. Was follte ih thun? Mein Geld würde | hatle er jein Lächeln wieder gefunden, 

nicht für einen Monat hingelangt haben, hätte ich mich in (Fortſetzung folgt.) 


* Dankſagung. 


Für bie vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme ſowohl während 
des Krankenlagers als auch bei der Beerdigung meines nun in 
Gott ruhenden unvergeßlichen Gatten, 


Herrn 


Joſeph Rammer, 


ſpreche ich allen Verwandten und Bekannten, insbeſondere aber 
auch Hochw. Herrn geiftl. Rath und Profeffor Dr. Joham für 
den Ser Kranken-Beſuch und Iegten Beiftand den innigften 
Dank aus. 


Freiſing, den 4. Januar 1873. 









Dankſagung. 

Allen jenen, welche ſich bei de 
Leichenbegleitung und Beerdigung 
der Eskadronsſchmiedawittwe 

Walburga Schmoger 
beiheiligten, jagen wir herzlicher 
Dank, Beſonders aber fühlen 
wir ung zu aufrichtigem Dank 
verpflichtet Hrn. Stadipfarrer Na 
gel für die troftreichen Beſuche 
am Krankenlager, Hrn. Dr. irn: 
gibl für die uneigennüßige, ärzt- 
liche Behandlung ihres langjäh: 
rigen Leiden? und den Frauen 
und Wohlthätern, welde ihr ihre 
mißliche Lage durch Unterftügung 
erleichterten. 

Freiſing, den 5. Januar 1872. 
Die tranernd Hinterbliebenen. 


Walburga Nammer. 
Martin Werbe 


Jirieger- * Verein. in Schweinfurt 


| 
Freifing. | hält großed Lager von 


Die für Sonntag, den 5 ds., anderaumte Generalverfammlung unter: | n n 
bleibt, und findet felbe am Montag, den 6. ds. Mis., beim Laubenbräu | Schleifsteinen 


| mit feinerem und groben ſchar 
en 1 apr Palt. Der Ausſchuß. ‚Korn in allen Größen zu t 


‚ billigiten Preifen. (19 3 


| 


Anzeige und Empfehlung. | 




















(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Unterzeicätheter gibt hiermit der Ginmohnerfchaft Freiſings und Um— 
gebung bekannt, daß er das Fabrikationsgeſchäft von Tinte, Streufand und 


Sliegenleim, fowie den Verkauf von Kerzen, Seife, Zündhölzern |von den | 


Erben bed verftorbenen.Herrn RotHballer übernommen und baffelbe in biö- | 


heriger Weife und in demfelden Haufe fortführen wird. 
Um gütigen Zufpruch bittet (25) 
Sreifing. Math. Eifenmann. 





u Heilung bei Halsleiden. m 


u An ben Kgl. Hoflieferanten Hrn. Johann Hof in Berlin. De 


rate, ſowohl des Malzextrakts, als der Malzchofolade und Bruftmalze _| 
M Gonbons, weil nur Diefe ſich bei meinem Haisleiden und Hujten ala Mi 
W Heiljam erweifen. U. Müller in Berlin, Oranienftr. 45. m; 
m DVerkauföftelle bei Franz Raver Bromberger. = 


fen | 
Jakob Neuſtätter, junior, | 
| 





(1650) 
München, Theatiner :Strafe Nro. 17, 
neben dem Baron bon Eichthalſchen Palais. 
Lager ſammti. Weißwaaren, Wäfdefabrik, feiner Strumpfmwaaren. 
Beitelungen nah Maaß finden beftend Erledigung. 
Aufträge von auswärts werden fchnellftens ausgeführt. 








Befauntmacung. 
Unterzeichneter gibt hiermit bekannt, 
daß er fein Weißwaaren⸗Geſchäft im 
Hager'ſchen Haufe, außerm Sfarthore, 
der Margaretha Joa gerichtlich über: 
geben hat, daher für diefes Geſchaͤft Feine 
Zahlung mehr leiſtet 
Mathias Weiß, 
Weißwaarenhändler. 


2 Ganze Bibliotheken, 
wie einzelne werthvolle Werke 
kauft zu den beſtmöal. Preifen 


B. Seligsberg, 
Antiquariatdbuchhandlung 
in Bayreuth. 














Ich fühle die Nothwendigkeit des Gebrauchs aller Ihrer Präpas = 





Kar 


Friedrich Schind 
pr. Flaſche fl. 1. —. 


Königtrank! 


Kränfer - Simonade, 

größtes Labfal für ale Aranke. 

(48,138.) Berlin, 14. 11. 72. 
Meine Frau Titt feit Tangen 
Jahren an fehr fchmerzlichen 
Hämorrhoidal- und Berhaltungs- 
befhwerden. Gine ganze Anz 
zahl von Nerzten orbinirter 
Mittel hatten nicht ben ge= 
wünſchten oder doch nur mio: 
mentanen Erfolg. Meine Frau 
verfuchte den Königtrant und 
verbrauchte drei Flafchen nach 
Vorſchrift. Nah achtiägigem 
Genuß ſtellte ſich regelmäßig 
taͤgliche Verrichtung ein und 
hat ſolche ſeither, länger als 
ein Jahr, keine Unterbrechung 
gehabt; die Hämorrhoidalleiden 


ſind ſeitdem weniger ſchmerz⸗ 


lich geworden. 
Ch. Tangeheinecke, 
Erzieher der Klein-Kinder⸗ 
Bewahranſtalt Nr. 3. 


Erfinder u. alleiniger Fabrikant: 
gyeien (Geſundheitsrath) 
Iakodi, Berlin, Fried⸗ 
richſtraße 208. 
Die Flaſche Ertrakt zu breimal 


fo viel Waffer koſtet in Berlin 


einen halben Thaler. 
Niederlage in ia. bet 
eh. Preis 


Der Ankauf von Heu und Stroh 
ift bis Mitte Februar bei dem Proviantamt Freifing cingeftellt. 
Freifing, den 2. Januar 1872. - 
(15 36) Das Proviantamt. 





VBerflteigerung 





Baarzahlung öffentlich verfteigert. 


umfchreiben zu Taffen. 
Sreifing, am 5. Januar 1873. 
Stadtmagiſtrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 
Stolber, Gaffler. 


Künftigen Mittwoch, den 15. Januar, 
— werden im Pfandhaufe dahier die von dem Monat 
November 1871 Liegen gebliebenen Pfänder gegen 


i &3 werden daher die Pfandfchein-Inhaber hiemit 
erinnert, biefelden bi8 Donnerftag. den 9. Januar, audzuldfen oder 





Annnitäten-Barlehen der Bereinsbank 


in Nürnberg 


vermittfe ich proviftondfrei und eriheite gewünfchte Auffchlüffe. Die Bodens 
ereditobligationen der Vereinsbank in Nürnberg Fönnen mit ungefähr 
45 fr. Gourdverluft für 100 fl. in Baargeld umgefegt werben. 

M. Fefenmaier, 
(16 36) 98. Nr. 457 in Freifing‘ 


Leichen⸗Caſſu⸗Verein für Freiſing und Neuftift. 
Montag, den 6. Januar, Nachmittags 1 Uhr, 


Generalverfammlung 
im Gaſthauſe zum Laubenbraͤu 
Tagesordnung: 
a) Rechnungsablage pro’ 1872. 
b) Berichterftattung der Gontrolbehörde. 
ec) Abänderung der Vereindftatuten. 
Ad) Neuwahl ded Ausſchuſſes und der Gontrolbehörde. 
Breifing, den 3. Januar 1873. 
Der Berwaltungs-Ausfhuf. 


9 Geſellſchaft „Gefellin und Fröhlich“. 
Samflag, den 11. Jänner 1873, Abends 7 Uhr 
beginnend, 

findet in ven Localitäten des Gaſthauſes zur Schießſtätte dahler ein 
Tanz - Kränzchen 
ſtatt. Anftändige Masken können gegen Grlage von 18 fr. Maskenkarten 


bei Frau Koch (Blumenladen neben der Hillmayer’fchen Apotheke) und am 
411. Jänner Abends an der Caſſe erholen. 





(24) 

























(29) Der Ausihuß. 
Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. 
München, ven 4. Januar 1873. 
Schran⸗ 

Fruchtgattung. Inenftand. Berfauf. Reit. 1 Gefallen. 
iR _ I Eentner. ] Centner. } Eentner. | A. | Er. RI ET 
Waizen 8336 | 5891 | 2445 740] —-| 4 _ 
Korn 3490 | 2789 701 5131 — | 11 -- | — 
Gerſte 2721 2104 617 413851 -|6|I—-| — 
Haber 4972 | 4293 679 3129] — iI#|— 

on Drud un von 


Stadttheater Freifing. 
Sountag, ben 5. Januar 1873: 
Der böfe Geift 
Lumpacivagabundus, 
oder: 

Das liederlihe Aleeblatt. 
Zauberpoffe mit Gefang in 4 Akten 
nebft einem Vorſpiel, betitelt: 


} 





Das Zeenreich, 
von Neftroy. Muſik von Ad. Müller. 
Montag, den 6. Januar 1873: 
Der Salzftöfler als 
Aktien-Spekulant, 


oder: 
Schuſter bleib’ bei dein Laif'. 
VPoſſe mit Gefang in 3 Akten von 
Langer. Muſik von Ad. Müller. 
Ergebenft ladet ein 
Joſef Sippond. 


Bevölferungsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 


Den 30..De;.: 
31.: 





Georg, Solsinner v.b.; 
GSeebauer Math., Bräumeifterskind ; 
1. Jan.: Joleeh Befenmüller v. b.; 2.: 
Gretner Mar Mich. v. b. 
| Geftorbene, 
Den 28. Deʒ.: Sole Mich. Privatier, 
| 86 3. a.; Reininger Walb. Mefnerst., 82 
| J a.; 31: Huber Anna, 8 W. a.; 2. Jan. 
[Barmuz Joſeph, Privatier, 68 9. a. 


Münchener Cours 


vom 3. Januar. 
mitgeiheitt vom Banfgefhäft D. D- 
I gihfenflein in Münden, Kaufinger- 
| firaße 28. zum goldenen Kreuz, weis 
* bezũgliche Aufträge beſtens aus⸗ 
führt und bereitwilligſt Auskunft erthellt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4° 
aanziaͤhrl. Oblig. 92, -B. 92, ©. 
4", ganzjähr. Obl. 100%, P. — 
G. 5% ©. — BP 101% ©. 
4° , Piandbriefe der baher. Hypotheken 
u. Wechſelbank 92°, P 92'/,8. 41a 
Bayer. Oftbapnakıien 130%, P. — G. 
41,%/, Oeſterr Silberrente 66 P- 
65°, ©. 6°, 1884 Ameritaner 96°/ı 
P. G. 5°,, Eliſabeth - Bahnaktien 
G. 


Prieritäten. 5%, Alfold Fiumaner 

P. — ©. Franz: Zofepb: Bahn 

91%, ©. Kronprinz Mubolf- 
9 — 





P. 
92 P. 


Bahn — P. G.Nordweſt⸗ 
bahn — P. — G. Pitfen Prie— 
feneer — P. — G. Sicbenbürget 


Babn 81", P 81 ©. 

Loofe. 4°, Bayer. Prämtenanleibe 
113", P. 113 ©. 4°, Raab: Grazer 
— %.— 6. Unsbad, Gungenhaufer 
144 P. — G. Augeburger Ts 
Ts G. 

Gelbſorten. Preuß. nr 20 
9 58-59, 20 Franz Stüde — 
5i8 21',,, Dutaten 5. 31 — 36, DRS 
ft 10 Stüde 9. 5557, Billolen, 
41 - 43, engl, Sovereignd 11.482 


* Me 05105" 
Preuß. Caffen- Scheine , = 107'.©. 


Deiterr. Banfnoten 108 
- Halterer in yrenng. 


Frei linger Bagblall, 


Zugleich Amtsblatt für 


Steifing, Moosburg und Badyan. 





" Dienftag 7. Iannar 


1873. 





Das „eeifinger Tagblatt erjäeint 1ägtld mit Audnahme der Montage und deden Beftoge und toRA dennne Viertetjähetih 48 fr, auswärts dur De Bof Inge 
50 fx. Imjerate werden die Sfyaltige Garmondgeile ader deren Raum mit 8 fr. berchnet. — Das einzelne Blatt foflet 1 fr. 


Beftellungen auf das Freifinger Tagblatt 
werden noch fortwährend bei allen Foſtexpedi- 
tionen fowie hier in Hreifing in der Expedition 
des Blattes entgegengenommen. 








Dentidtamd. 


Bayern. Münden, 4. Jan. Nah hieher gelang: 
ten Nachrichten werben die Prinzen Leopold und Arnulf 
von ibrer Meife nach dem Orient bis zum 14. April hie- 
ber zurüdtehren und Erfterer fi wenige Tage . nachher 
zu feiner am 24. Mprit ©. 3 ftattfindeuven Vermählung 
mit der Erzherzogin Gifela nach Wien begeben, 

— Münden, 3. Jan. Der Solvat, der ſich dieſer 
Zage auf dem Poften vor der Türkenkaſerne erſchoß, hatte 
fein Vorhaben dem Wachkommandanten zuvor befannt gene: 
ben, aber feinen Glauben gefunden. Als Urfache wird 
Migmuth über häufige Beitrafung bezeichnet. Es pafjirte 
bei dieſer Erſchießung das Komiſche, daß ein Paffant, al 
der Schuß fiel, jo erjchrad, daß er zu Boten ftürzte und 
ſich getroffen wähnte. (Süpe. Pot) 

— Münden, 5. Jan Geftern endete, die Anmeld: 
ungöfrift der Actienäre der bayer. Oſtbahnen zu der am 
13. d8. Mid. ftattfindenden Generalverfammlung behufs 
Zuftimmung zur Erbauung der Bahnlinie von Landau a. 
5. nach Eijenftein (ſtatt Landau:-Cham). Es fehlen an ver 
Hälfte der Aktien noch "s fo daß die Generalverfammlung 
zu feinem endgiltigen Beſchluß gelangen Tann. Es wird 
bieranf alsbald eine meitere in der 2, Hälfte des nächiten 
Monats einberufen werden. 


Die Entführung. 
ine Epifode auß bem Leben ber erften Anfiebler von Louiſiana. 
(Fortfegung.) 

&3 war eine Unterhaltung voller glücklicher Erinneruns 
gen, welche jetzt folgte, und der Marquis onnie nicht aufe 
hören, ih über die kleinſten Ereigniſſe, welche ſich nad 
feiner Abreiſe von Frankreich zuzerragen, Bericht erftatten 
zu laffen. Erſt zu einer jpäten Stunde trennte ſich die 
Gefelliaft und ber alte Hausherr fuchte fein Zimmer, 
gluͤcklich in der Hoffnung, den jungen Mann vet lange 
bei ſich halten zu Fönnen. Ca lag etwas in Gouparis 
Gegenwart, was die Erinnerungen an vie ſchoͤnſten Tage 
feines vergangenen Lebens wieber wachrief uud ihn auf die 
Erfgeinung einer zwar andern, aber eben fo glücklichen 
Zeit hoffen ließ. 

Louis war, als er fein Lager fuchte, ſicher einer ber 
Fröpfichften Im Haufe ; was ihm lange gefehlt, ein Ka— 
merad bei feinen Ausflügen, hatte fi gefunden, und bie 
lebendigſten Bilder von der kommenden Luft ftanden vor 


m. 

Bon Louifend Gefühlen gab fie fich wohl felbit Feine 
Bare Rechenſchaft. Lange ſaß fie, halb entkleidet, im Tür 
chelnden Sinnen auf ihrem Bette, als zoͤgen alle die Sce— 
nen aus ihrer Kindheit an ihrem Geifte vorüber, bis plög- 
Lich ein erhöhtes Roth in ihre Wangen ftieg und fie bad 
Geſicht In beide Hände verbarg. 


nn | — — 


— Die Generalvireftion der k. b. Verkehrsanſtalten 
gibt unterm 29. v. Mis.|befannt: Zur Verwendung ſowohl 
im internen Poftverfchr Bayerns als auch nach den andern 
deutfchen Poftgebieten und ben fremden Staaten mit Aus— 
nahme Rußlands haben durch die k. Boltanftalten nunmehr 
auch geftempelte Formulare von Poftfarten zur Auögabe 
zu gelangen. Diejelben find gleich ven ungeftempelten aus 
gelbem. Kartonpapier gefertigt und mit einem dunfelgrünen 
Stempel verfehen, dev im Hochdruck wie bie Frankomarken 
das bayerifche Landeswappen und dad Werthzeichen 2 Er. 
enthält. Dieje geftempelten Boftfarten find wie die Franfo- 
marken um ben Nennwerth an dad Publitum abzugeben, 
Ungeftenipelte Poftkarten find nach wie vor an dad Publi: 
kum auf Verlangen um die feitherigen Herſtellungskoſten 
von 9 kr. für je 50 Stüd abzugeben, und von nun an 
dürfen auch je 5 Stüd um einen Kreuzer abgegeben werben. 

Preugen. In Berlin it am 2. Jan. der Fürſt Bo: 
guslav Nadzirill, bekanntlich ein Verwandter des k. Haus 
fe, plöglih am Herzſchlag geftorben. 

— Berden, 30. Dez. Auf einem Wagen bed geſtern 
Nachmittag um 3 Uhr hier eingetroffenen Hannover: Bremen⸗ 
fchen Güterzuged fand man den dazu gehörigen Bremfer 
als Leiche vor. An dem Kopfe befjelben fanden fich zwei 
große Maffende Wunden. Der entjeelte Körper ruhte auf 
dem für den Bremfer bejtimmten Sie bed Waggons. Die 
Füße Hingen nach Außen zu. Auf dem Verdede des Wag- 
ver war eine große Blutiache. In der Nähe ded Todten 
ag ein ziemlich ſchwerer Stein, die Leine zur Ziehung des 
Nothiignald war unerflärlicher Weife abgeſchnitten, und ents 
bält diefed unglückliche Ereigniß außerdem noch fo manches 
Raͤthſelhafte, auf deffen Aufklärung man äußerst gefpannt ift, 


Aber es gab noch eine Perfon, welche des jungen Dan: 
ned Ankunft aufregte. Simon Labois ſchloß die Thüre 
feined Zimmer? und wanderte dann mit zuſammengepreß⸗ 
ten Lippen und ſchnellen Schritten auf und ab. „Hat ihn 
der Teufel hierher gebracht ?* murmelte er endlich ftehen 
bleibend. „Wir werden jegt mehr Kinderfpiel und Affen 
tanz haben, Alles das wird aber nur in einer Liebichaft 
zwiſchen ihm und Loulſen euden und der Alte wird feinen 
Segen daju geben, wenn der Burſche auch nichts als ein 
nobfer Bettler iſt. Aber, bei unferer lieben Frau I“ fuhr 
ex Ingrimmig fort, „ich werde vorbeugen, auf bie eine Art 
— oder bie andere !? 


3. 

Am nähften Morgen waren die jungen Leute ſchon 
früh auf den Beinen. Goupart ward überall herumgeführt 
und mußte Alles beſehen, und als die Beſeſtigungawerke, 
das Haus, der Garten und die Ställe infpizirt waren, 
ging e8 an einen. Ritt in bie Umgegend. Ed war ein 
wunderhübfcher Anblick, die beiden jungen Männergeftalten 
und dazwiſchen Louiſe Im fnappen Neittleive und dem be- 
feberten Hütchen in den Wald hineinfprengen zu fehen; 
und Simon Labois, der den ganzen Morgen eifrig feinen 
Geſchaͤften nachzugehen ſchien, aber ſich ſtets in der Näde 
des jungen Tachenden Kieeblattes aufachalten hatte, fah ih⸗ 
nen nach und preßte feine Nägel in das Fleiſch feiner 
Hände. Niemand aber fah ihm eine Aufregung an, als 
der Mittagstiig die Familie um ſich verfammelte. Er 


2oEFales. 

Dach au, 6. Jan. Beim Nachhauſegehen ertrank in 
der Glonu bei Indersdorf ver ledige Raver Lugmaier indem 
derſelbe allem Vermuthen nach bei großer Finſterniß den 
Weg verfehlte und von ber Straße ab in die Glonn ger 
rieth. 





Amtliches für Freiſing 
Bekauntmachung. 


Sammlung milder Beiträge für die nothleidenden Bewohner der 
deutſchen Oſtſeeküſte betr. 


Unterm heutigen ſind die bisher von den nachgenannten 


Gemeinden eingeſendeten und unten beigeſetzten Sammel» 
gelder an das beir. Haupfcomite in Münden abgeſandt 
worben und werden bie noch rüdjtändigen Gemeinden -zur 
al3baldigen Einſendung der bezügl. Sammelgelver hiemit 
neuerdings aufgefordert. 

Bemerft wird, 
vor der Eröffnung diefer Sammlung 60 fl. 37 Er. nad 
München abgegeben wurden. 
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nahm febhaft Theil an der Gonverfation und wurde jogar 
einige Male wigig, jo daß Louiſe erklärte, jo liebenswür- 
dig hatte jie ihren Vetter und Erzieher noch kaum gejehen. 
AL aber die Mahlzeit vorüber war und der Marquis fich 
zu feiner gewöhnlichen Stunde Schlaf zurüdziehen wollte, 
trat Simon an ihn heran und bat um ein kurzes Geſpräch 
unter vier Augen. St. Julien nickte gewährend und Si— 
mon folgte ihm nach der Bibliothek. 

„Was ift ed, Labois?“ jagte der Haußherr, nachdem 
Beide Platz genommen hatten. 

Der Neffe ſchien einige Sekunden zu brauchen, um fich 
au jammeln, und feine Stimme bebte als er zu fprechen 
begann, wurde aber mit jedem Worte feiter. „Meonfieur 
St. Julien,” fagte er, „ich bin nun eine längere Zeit in 
Ihrer Familie geweſen und meine Anhänglichkeit iſt ftarf 
und beftimmt geworten. Sechs Jahre lang haben Sie 
Ihre Kinder meiner Sorge übergeben und ih habe ger 
ıham für fie, was ich gefonnt.“ 

„Ich weiß — ic weiß, Simon,” ermiderte der alte 
Manı aufhorchend, „und ich habe es Ihnen mehr als ein- 
mal gejagt, wie ſehr ich ed anerfenne.“ 

„Ja, Herr, und diefe Anerkennung ift mein Stolz ger 
weſen. Aber, follen jegt alle vie Stunden, welche ich den 
Kindern gewidmet, alle dieſe glücklichen Stunden in Elend 
für mich enden 7* 

„Wie fo, Simon — in Elend für Sie?“ rief ©. 
Julien erftaunt, „was Heißt das? Glauben Sie vielleicht, 





daß vom Stadtbezirk Moosburg ſchon 
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Am 3. Januar 1873, 
Königliches Bezirksamt Freifing 
Täubler. 


8% Bekanntmachung. 

Bei dem großen Drange der Geſchaͤfte und bei den 
maffenhaften Zahlungen von Gehältern, Benfionen 2c. 
an die Givilbeamten und Militär: Bedienfteten wird 
behufs Aufrecptpaltung eines geordneten Geſchäftsgan— 
ges wiederhoit zur Kenntniß gebracht, daß 

1. die Zahlung der Befoldungen am 1. und 2. jeden 
Monatd, 
2. bie der Penſionen, Ruhegehälter ıc. 
Mittwoch eines jeden Monats und 
3. die übrigen Zahlungen an jedem Mittwoch und 
Sonnabend 
beim unterfertigten Amte erfolgen. 
Breifing, den 3. Januar 1873. 
Königliche Rentamt Freifing. 
Böhner. 


am erften 


Amtliches für Freifing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fänmtlihe Gemeindebehörten der Amtöbezirfe Dachau 
und Freifing. 
zug ber Gewerbeordnung für dem deutſchen Bund in 
Hier die Ruleigen über den Gewerbsberieb 
betreffend, 

Nah $ 14 Abſ. 1 der nunmehr auch in Bayern gil- 
tigen Gewerbeordnung für den Norbdeutfchen Bund vom 
21. Zuni 1869 muß derjenige, welcher den felbjtftändigen 
Betrieb eines ftehenden Gewerbes anfängt, bievon gleich- 


ih würde Sie wegihiden, da meine Kinder Ihrem Untere 
richte entwachfen find 2“ 

Ein Zug wie hoͤhniſcher Trog zudie um des Neffen 
Mund, der aber fo ſchnell erftarb, als er gekommen. „Das 
war es nicht, was ich fürchtete,“ fagte er, den Kopf ſchüt⸗ 
lelnd, „Sie verftehen mich nicht. Erinnern Sie ſich, Herr, 
daß Lonife St. Julien unter meiner Sorge groß geworden 
ift, daß ich gefehen, wie jede ſich entwicelnde Schönheit 
fi nah und nad zum Leben entfaltet, wie die junge 
Knospe zur vollen Roſe aufgeblüht ift. Ich habe jeden 
Zug von Sorge in ihrem Geſichte verfolgt, habe jede Falte 
ihres Geiftes ftudirt und ed meine ſchönſte Aufgabe fein 
laffen, ihm zur vollen, gefunden Entwidelung zu bringen. 
Sie ift jegt ein blühended Weib geworden. Glauben Sie, 
Herr Marquis, dad Alles habe mich kalt und unbewegt 
lafjen Lönnen ? Sicherlich. nicht! -Mein ganzes Herz ift von 
ihren Reizen gefangen worden und ich müßte elend werden, 
wenn ich fie niemald mein Eigen nennen dürfte. Sie vers 
ftehen mich jetzt ?* 

St. Julien antwortete nicht, aber fein Blick, ber feit 
auf den Neffen gerichtet war, jagte biefem, daß er verftan: 
den war, und wer in be Marquis Herz hätte ſehen können, 
würde dort au ein Verftänpnig für Simon's treue Pflicht⸗ 
| erfüllung während der legten ſechs Jahre gefunden haben. 


Goriſetzung folgt.) 


Den Bo 
Bayern, 


e zeitig der für den Ort des Gewerbsbetriebes zuftänbigen 


„ Buchhandel nur 2 fl. 42 fr. koften. 
} der Abonnent erhält eine fchöne 


Behörde — d. 1. der Gemeindebcehörde — Anzeige 
maden. Diefe Anzeige liegt auch demjenigen ob, welcher 
zum Betriebe eined Gewerbes im Umbperzieben befugt iſt. 

Auf Grund diefer Beftimmungen haben vie k. Staatämini- 
fterien ded Innern und ber finanzen unterm; 18. Dezbr. 
1872 (vide Amtsblatt des F. Etantäminifteriums des In— 
nern Nr. 15 ©. 225) verfügt, dag die unterm 15. März 
41868 von den Staatöminifterien der Finanzen und des 
Handel zum Bollzuge des Art. 6 des Gejeged vom 30. 
Sanuar 1868 „das Gewerböweien betr.“ erfafjenen und im 
Kreisamtöblatt vom J. 1868 ©. 661 und fi. abgedruckten 
inftructiven Anordnungen auch fernerhin zur Anwendung 
zu kommen haben. 

Es bleiben daher indbefonvereauch die bisherigen 
Befiimmungen über die Anmeldbepflidt, über 
die Führung der Gewerbe» Anmelde» Negifter 
und der Negifter für die Gewerbs-Niederlegun— 
gen ſowie über die quartaldmeile Vorlage der Ver— 
jeichniſſe über die Gewerbd: Zu: und Abgänge 
an dad k. Rentamt une zugleich an das k. Bezirksamt auf: 
recht erhalten. 

Hievon die Gewerbetreibenden geeignet zu verftändigen, 
und auf die Strafbeftimmungen in $ 147 und 148 ber 
neuen Gewerbeerinung aufmerffam zu machen, wornach 
derjenige, welcher ein jtehented Gewerbe beginnt, ohne das- 
ſelbe vorſchriftsmaͤßig anzuzeigen, mit Geloftrafe bis zu 
50 Thalern und im falle des Unvermögens mit Haft bis 
zu 4 Wochen, — derjenige aber, welcher den felbfiftändigen 
Betrieb eines ſtehenden Gewerbes, zu deſſen Beginne cine 
bejondere polizeiliche Genehmigung (Gonceffion, Approbation) 
erforderlich ift, wie z. B. bei Wirthfchaftägewerben, ohne 
die vorichriftsmäßige Genehmigung unternimmt oder fort: 
ſeßt, — mit Geldjtrafe bis zu 100 Thalern und im Uns 
vermögenäfalle mit Haft bis zu 6 Wochen beftraft wird. 

Sthließlih werden die Gemeindebehörden darauf auf: 
merkſam gemacht, daß die neue Gewerbeordnung 
nebft ver zum Vollzuge berfelben eilaſſenen Allerh. V. O. 
vom 4. Dez. 1872 im Amtsblatte des k. Staats— 


’ mintfteriumsd des Innern Nro. 14 vollftändig 


abgedruckt ift. 
Am 4. Januar 1873. 
Agl. Bezirksämter Dachau und Freifing. 
Vogl, Amtsverweſer. Qäubler. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Die Bürgermeifter werben beauftrant die neugewählten 
und in Folge defjen noch nicht beeidigten Branbverficyerungss 
Ausſchußmitglieder zur Verpflichtung auf 


Samftag den 11. Januar 1873 
Vormittagd 10 Uhr - 
bieher vorladen zu lajfen. 
Dadau 31. Dezember 1872. 
’ Königliches Bezirksamt Dachau. 
Vogl. 





Bekanntmachung. 


Inhaltlich hoher Negierungs:Entfcpließung vom 16. T. 
Mis. hat der Landrath von Oberbayern für die Verbeſſer⸗ 
ung deö Privalbeſchaͤlweſens, insbeſondere Ausmittlung von 
Plaͤtzen, wo Beichäler mit Subvention aufgeltellt werden 
(jogenannte Privatbefchälpfatten) auch pro 1873 die Summe . 
von 2000 fl. bewilligt, was mit dem Beifügen befannt ges 
geben wird, daß die primitive Ausmitilung der Pläge, für 
welche die Aufitellung von Beicälern fubventionirt werden 
fol, von der im Monate Aäuner 1873 thätigen 
Approbationd:Eommiffion erfolgen wird, weshalb 
die ‘Brivarbejhälhengftbejiger aufgefordert werben, fih an 
die erwähnte Approbations-Kommiſſion mit einem allen» 
fallfigen Gefuche zu wenven. 

Hiebei werden biefelben noch auf das Ausfchreiben der 
k. Landezgeftütäverwaltung vom 16. v. Mis. (KrE.:U.: BL. 
©. 2219) aufmerkjam gemact, in welchem die Orte und 
Tage, an welchen eine Kommifjion verjelben die Mufterung 
und Approbatien der Privatbeihälyengfte pro 1873 vere 
nehmen wird, befannt gemacht find. 

Die Bürgermeifler haben die ihnen ohnehin 
bekannten Privatbefcbälbengitbefiger ſpeziell 
von gegenwärtigem Ausfchreiben zu verftändigen. 

Dachau, 31. Dezember 1872. 


Kgl. Bezieksamt Dachau. 
Vogl. 
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Aken a.JE., 






h; Neun und zwanzigiter 
Zahresbericht und 











BSrivat-Unzgeigem 


omershanfen's Augeneſſenz, 


alleiniger Fabrifant Dr. F. G. Gelss, 


pro '., SL. 1 Thaler, pro ',, 81. 20 Silbergrofchen incl. VBerpadung. 


Gebrauchsanweiſung auf Verlangen gratis. 


Folgende Cigarren 


(garantirt Bremer Fabrilat) 
empfehle ich in guter, adgelagerter Waare 












Gartenfreundenu.Landwirthen 


empfehlen „wir .die Frauendorfer 


(36) Es werden 2 hübſch möblirte 
Zimmer in guter Lage fojort zu mie⸗ 
then gefucht. D. 





Blätter beſtens, welche wöchentlich 
erſcheinen und halbjährlich pr. Poſt Unterzeichneter 
nur 1 fl. 16 kr., ganzjährlich im 


Angerhof, Gem. 


Prämie, beftehend in Garten- 


der Frau Maria Eva Schmid von 


fein Wiffen etwas zu leihen oder zu 
borgen, da von ihr gemachte Schul: 


100$t. Panama fl.2.—. mittelftart, 
100 „ Palma real fl.2.12, v 
(33) 100 „ Selecta  fl.2.18. „ 
100 „ Commereial e 2.20. mittelftgroß 
|100 1: Vice“ 133 flart 
100 „ Fidelidad fl.2.48. mittelftart, 
! 100 „ Riondo fl 3. —. 
100 „ El Rifle \ 3.12. pr 
en ; 100 „ Rio Sella .3.12. p 
100 „ Felicitas fl. 3.18. 7 
100 „ Florentia 1.3.18. ftarf, 
m * Se 4. „ groß 
100 „ Espesos 3.48, 
100. „ Lord Byron fl.4.24 mittel. klein 
Ue. 100 „ Habana 4 4.36. „ groß 
100" Maraile Mi; 
a —— — — |100 „ Maravilla k —* 
warnt Jedermann ae Abnahme von 10 Kifichen entipredend 
illiger, 3 
5 Gigarrenhandfung von 
Sepaang, niit Fritz Esslinger 
(2113 5c) 





in Germersheim, Pfalz. 





Eümereien neuer Art. Mr. 1 und 2 I den nicht bezahlt werden. 
pro 1873. find.erfchienen und fönnen | Der Bevollmächtigte 
bezogen werden. 37 3a) | Ehriftian Schmid von Redhof. 


ro. 5 Jahrgang 1872 
des Freifinger Tagblalles wird zurück⸗ 
gekauft in ter Expedition desſelben. 


Der Auflauf don Heu und Stroh 


ift bis Mitte Februar bei dem Proviantamt Freiſing cingeftellt. 
Sreifing, den 2. Januar 1872. 





(15 36) Das Rreviautamt. 
rauft ver immer zu den 
böchften Preiſen Die nen 
erbaute Fabrit Steinmühle 


troh ==: 


(25) Anzeige. 

IH erlaube mir hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich unterm heutigen 
dad von mir Fäuflich erworbene Geſchäft des Herrn Apotheker Georg |1 
Schlößl dahier übernommen habe und beftrebt fein werde durch Ordnung, 
gute Waare und reelle Bedienung die Zufriedenheit und das Vertrauen 
des verehrlihen Publikums zu erwerben. 

Indem ich mich allfeitig beftend empfehle, zeichne ich 
Hochachtungsvollſt 

ergebenſter 
Dr. C. Söfler, 
Apotheker 


Annuitäten-Darlehen der Bereinsbank : 
in Nürnberg 


vermittle ich proviſtonsfrei und eriheile gewünfchte Auffeplüffe. Die Boden: 
ereditobligationen ber Vereinsbank in Nürnberg können mit ungefähr 
45 !r. Gourdverluft für 100 fl. in. Baargeld umgefegt werben. 

M. Fefenmaier, 
98.- Nr. 457 in Freifing. 








Dadau, 1. Januar 1873. 





(16 3e) 





te San u | zu u mau 
N Gechrte andwirthe, 

Die Vortheile der Mafchinengarne gegen» 
“über dem Handgeſpinnſte geben zum Spin⸗ 
enlaffen tm Lohne alffeitig Veranlaſſung.* 
Usberzeugt von der Zeiftungsfäbigkeit, S 
Heellität und Billigkeit ver berüym- ⸗ 









| ten mechanijchen 


1 Flachs-, Hanf und Abwergſpinnerei Schretzheim g 
bei Dillingen a D. Station: Offingen. Linie: Ulm — Augsburg 
1 erlauden wir unterzeichnete Vertreter und zur Uebernahme und Belärder- 8 
ung von Rohtoffen zum Spinnen, Weben, Bleichen, Färben 
und Zwirnen beftend zu empfehlen. Gegenwärtig erfolgt die Geſpinnſt⸗ 
Ablieferung am Schnelften, daher um ungefäumte Zuftellungen ber Nehr 
ftoffe freundlichſt erfuchen. 
Zu nägerer Auskunft ind gerne bereit die Fabriks-Agenten: 

8 M. Sauermann, Freifing, I Ip 
1 Sim. Nießl, Hobenkammer, 1 
Ga. Griesftätter, Erding. 

m EEE WER GEM ES IE EEE Hm DEE GE GE GE EEE GENE Gm Gm IM 




































































Münchener Schranne vom 4. Januar 1873. 
* Voriger Moden eutig. Mittel⸗ Mittelpreis, 
rucht⸗ cut : 
hr. ne. age] — — geſeg ſocfaſien 
— Er. En. ei, Er. ER ft. [er UA. [fr 
Vezenn — ——— —T833615331]: - 
Rom gare.srnee 356] 10 |349012789 
Seſt 8511 176 2212104 


4973| 4294 


Summa: |! 






ftande 19 fl 30 Fr., 
21 fl. 30 fr. 1 Bid. gegoffene Kerzen 2 fr. 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 Er, 1 


4 
18 fr. 


u; 
1 - 


Berzeichniß 

ber Preiſe ber Victualien und ſonſtigen 
Gegenſtãnde des täglichen Bedarfes in der 
kgl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 

vom 30. Dezember. 1872. 
De enbrod: Die Kreuzerfemmel fein wiegt 
ramm, das Streuzerlaibl 70 Gramm. 
— der Zweikreuzerlaib 240 Gr. 
der —— 480 Gr., der Achtkreuzer⸗ 
Taib 1 Pfb. 460 Gr., De "Eechzehnkreuger: 
laib 3 San. 420 & 1 Bid. Kaifermehl 
u fr. — Pf, 1 Pfd. anenchl 9. — Pr. 
1 Bd, Ermimeimehl 7er. 2 Pf., 1 Pb. 
Baisenmehl 6 kr. 2 Pf., 1 Bd. Ginbrenn: 
mehl 5 fr. 2 Ah, Roggenmehl 6. 2 Pf. 
1Pfd. Badmebl Sfr. 3 Pf., 1 Pfd. Gries, 
feiner 10 . 1 Pf., ordinärer 10. 1 Bf. 
1 Biund Maftodfen! us 2 fr., 1 ih 

emäftetes Kuhfleiſ 1 Pid. 
beſte Qualitãt 1429 "mittlere De 
st 21 kr, 1 Bid. Schaffleiih 14 er, 
Pfd. ie roh 24 fr., geräu: 
chert 32Mr., 1 Pfd. Schweinefett_30 fr. 
Ein Etr. toben Unfglitte, im naflen Bus 
in trodenem Zuftande 


—33 


* 


zoͤgene Kerzen, ordinäre — fr. 


e 
in 15 fr. 1Pfb. Schmalz 31 fr. N 


Butter 33 fr. 2 Gier 4 fr. 1 alte Henn. 
-- fl.48 Er. 1 Huhn 36 kr. —— 30 4 
1 Kapaun 1 45 fr. 1 Gans 1 1.54 fr 


1 Ente fl 54 fr. 1 Taube I2fr. 1Ey an: 
ferfel4fl.30r. 1 pero: Kartoffel 2fl. A a 
1 Maßel weiße son fr. 1 Maßel & 


A Ster — 

Sie Fihten ol 4 fl. 

1 Ctr. HSuilfl.18 fe 1 Cr. 

——— 1 fl. 15 fr. 1 Etr. Roggenſtroh 
6 


Münchener Eours 
vom 3. Januar. 

mitgetheilt vom Bankgeſchäft 3: vd 
Be in Münden, Kaufinger: 

frage 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ches bezügliche Aufträge beſtens aud« 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig. 4° 
ganzjaͤhrl. Oblig. 92", B. 92", ©. 
4'/° 3 geihr. Obl. 100, P. — 
G. 5 Obl. P 101, G. 
4% —— F bayer. — 
u. Wechſelbank 92/, PB. 92'/, 8. 41° 
Bayer. Oftbahnakiien 130%, P. — ©. 
4',4°/, Oeſterr Siberrente 66 PB. 
65°, 8. 6°,, 1884 Amerifaner 96/. 
0 Elifadeth » Bahnaftien 


mieriiäten, 5°/, Alfdld Fiumaner 
G. Franz: Fofeph: Bahn 
92 8. TOR G. Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
Bahn — P. G. Nordweſt⸗ 
bahn — P. G. Pilſen Prie⸗ 
ſener — P. G. Siebenbürger- 
Bahn 31, PB 81G. 
4°/, Bayer. Praͤmienanleihe 
e Raab: Grazer 
P. — G. Ausbach Gungenhaufer 
14%. — — ©. Augsburger 7°, P. 


— Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58-59, 20 Fraucs Stüde 9. 20 
613 21), Dulaten 5. 31 — 36, Hell. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piftolen 9. 
41 -43, engl. Sovereigns 11.48—50. 
Preuß. Eaffen- Scheine, 105108", 
DOeherr. Banknoten 108 P. 107'.,8. 
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Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Badan. 
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Bu „Weifinger Zagdlatt* erifcint 1AgIN4 mit Wuhnahmme der Yontage und baten Beftage and Tohet In Zoeifing VIetejährfiä 48 frz, aufiodriB Dar Die MoR Anegen 


u. 


VReſtellungen auf das Freifinger Tagblatt 
werden noch fortwährend Bei allen Xoftexpedi- 
tionen fowie Hier in Hreifing in der Expedition 
des Blattes entgegengenommen. 





Deutfblaud. 


Bayern. Münden, 5. Jan. In einer auf Veran: 
kfjung des Hiefigen Handelsvereins heute Bormittagd abge: 


zalienen Verſammlung wurde der Befchluß gefaßt, das hol« 


lindifche Silber nur mehr zum Tageskurs an Zahlung zu 
nehmen, und zwardermalen: dad 2'/,-Gulvenftük zu 2 fl. 
% fr. und dad 1:Guldenftüc zu 58',, fr. 

Der Gefammterlds aus dem zur Spigeder’ichen Gant« 
aaffe gehörigen Mobiliar beträgt 30,808 fl., darunter 4681 fl, 
für die Gemälde, 4283 fl. für Wagen und Gefgirr, 3270 fl. 
für die Pferde und 2671 fl. für den Wein. Das Inven⸗— 
tar der zur Gantmaffe gehörenden Gafthäufer kommt erft, 
um einen größeren Erlös ‘zu erzielen, mit dem Verkaufe 
der Häufer zur DVerfteigerung. Unverſteigert find noch eine 
Rehgeweihfammlung circa 450 fl. werih, zwei Seidenftoffe, 
ein blaues. Jackchen, Fußleppiche und die türkifhe Zimmer: 
einrichtung. im Kohnhauſe, ferner die Brillant: Schnudfachen, 
ſowle das Mobiliar in ver Volköküche, im Wirthshauſe zum 
Wilhrlm Tell und in ter Weſtendhalle. — Hypothekgläubi⸗ 
ger hat die A. Spigeder nicht weniger ald 62 aufzuweifen, 
— Die Bertretungdgebühren in der Spitzeder'ſchen Gant- 
> wurden fogeregelt, daß bei Anmeldung ber Wechfel bei 
Senchts voſlziehern zc. x. bei 'einem Wechlelbetrage bis zu 
150 fl. nur 30 fr, bis zu 300 fl. ein Gulden und über 
300 fl. zwei Gulden erlegt werden und durch Incaſſo⸗Giro 
ter Wechfelgläubiger jeder weiteren perjönlichen Betheillgung 
enthoben ift. 


Die Entführung. 
Eine Epifobe aus dem Leben der erften Anfiebler von Louifiana. 
; (Fortfegung.) 


„Antwerten Sie mir, Herr Marquis,” beganıı Simon 
vier, welchem der Blick des alten Edelmannes unleivlich 


zu werben jchien, „denken Sie baran, daß Sie alt werben, 


und in wenig Jahren einer natürlichen  Stüge bedürfen. 
Denten Sie daran, daß ich nicht Louifend Nähe gefucht 
habe, daß biefe mir durch Ihre Anordnungen aufgezwuns 
gen worden iſt; und daß ich bie Folgen, welche daraus er- 
wachhfen find, nicht habe wermeiden können.“ 

„Simon,* erwiderte der Marquis rubin, „dad geht 
nicht fo. Zuerft find Sie zu alt für meine Tochter, deren 
Bater Ste bequem fein könnten; aber wenn dad auch nicht 
wäre, fo lafje ich meinem Mädchen vollflommen freie Hand 
in ber Wahl ihred Gatten. Uebrigens fol eine Heirath 
Ihrerjeitd nicht eher. ftatifinden, bis fie wenigftend zweiund⸗ 
mwanzig Jahre alt ift, und ich werbe mi in Bezug bar: 
auf nur des Einfluffes auf meine Tochter bedienen, den 
ein treuer, wohlmeinender Rathgeber von ſelbſt erlangt.” 

„Und ehe Sie nur Zeit haben wersen, Jhren Rath 
anzuwenden, wird biefer modiſche Kaffe, wer als Bettler hie: 





Imferate werden die Bipaltige Garmortbjelie oder dern Raum mit 3 fr. bereänet. — Das einzelne Wiatt kofet 1 fr. 


— Der fath. Verein zu Wartenberg ift vom Bezirks 
amte Erding geihloffen worden. Cr hatte, wie bie Xoah. 
Ztg. berichtet, die Neuwahl eines Kaffierd und den Beſchluß, 
einen vierteljährigen Beitrag-von 6 Er. zu fordern, anzu« 
zeigen unterlafjen. 
einer Gemeinde im Kanton Speyer wurde 
am 2, Jan Jagd auf ein feltened, im unferen milden Re— 
gionen fonft nicht worfommended Wild, auf — Eisbären 
gemacht. Es hatte ſich nämlich dort das Gerücht verbreitet, 
daß zwei ſolcher reißenden Beſtien im nahen Walde haufen. 
Es zog daher der Fagbpächter, begleitet von einer Menge 
mit Werten, Senfen, Miftgabeln und Drefchflegeln Bewaffne- 
ter aus zur wilden vermwegenen Jagd. Ein Echäfer wante 
ſich troß der Warnung: „Bleib weg, es find Eisbären!” 
zu weit vor und aldbald kamen ihm. die Beftien ſchmeichelnd 
und wedelndentgegen. Es waren zwei prächtige gelbe Neu: 
fundländer Hunde, die von der Zuderfabrit Friedensau ent: 
laufen waren, wohin der Schäfer .fie zurückbrachte. Zum 
Glüͤck war. dad Fell der Bären noch nicht ir 


Ausland. 

Orfterrei: Aud Lai bach wird ald Kuriofum von hier 
geichrieben, daß die Witterung bortfelbft fortwährend warn 
jedoch mit viel Regen vermifcht ift, in den Gärten und 
auf den Wiefen fteht alles in fchönfter Blüthe und auf den 
5 find bereits von der Winterfaat reife Kornähren 
zu fehen. 

Großbritannien. Kaifer Napoleon unterwarf fi, von 
einem Steinleiden heimgefucht, in Folge Anordnung der 
Aerzte am 2. d. der Operation der Lithotripfie (Steinzer= 
brödelung). Die Nacht verlief ruhig jund es liegen vor 
läufig feine ungünftigen Symptome vor. 

Nachrichten vom 4. d. melden: Der Zuftand Napoleons 
tft unverändert. 


herkommt und dem jede Gelegenheit recht fein muß, fein 
Gluͤck zu machen, Tängft dad Herz Louiſens bethoͤrt haben !* 
fagte Yaboid mit zuckender Lippe. 

Eine minutenlange Paufe folgte auf diefen Ausbruch. 

„Simon Labois,“ ermwiderte dann St. Julien und rich« 
tete kräftig feinen Kopf auf, „wahren Sie Ihre Zunge, 
wenn Sie von meinen Gäiten Iprehen Was waren Gie 
felbit, ald Sie in mein Haus Famen? War nur ein Pfene 
nig Ihr Eigen? und wenn Sie jegt etwas befiken, ver— 
danken Sie es nicht meiner Bereitwilligkeit, mit welcher ich 
Ihre Dienfte reichlicher zu vergäten_ fuchte, ald es irgend 
ain Anderer gethan haben würde? Sie haben jedes Jahr 
von mir achttaufend Franken und daneben Ihre fänmtlichen 
übrigen Beoürfniffe frei erhalten — Sie zwingen mic, 
dieſe Thatfahen zu erwähnen — mit welchem Nechte führ 
ren Ste alfo eine folhe Sprache über den Sohn meines 
älteften und beften Freundes, ver fih meiner Gaftfreunde 
ſchaft anvertraut, der mir ſeit feiner Jugend faft fo nahe 
geftanden hat, ald mein eigner Sohn — wie kommen Gie 
zu dieſem Tone, Monſieur Labois ?* 

Es war etwas in dem Blide und der Sprache des 
Marquis, dad unabmeislich Ehrfurcht verlangte und deffen 
Einfluffe fihd Simon trog feines Winerftrebend nicht ent: 





2pEales. 
Tiekrolog. 


So Hat fi nun aud das Fahr 1872 im Schooße ber 
Ewigkeit verloren; wohl brachen am Sylveſterabende aus 
mandem Auge jtille Thränen, denn die falte Erde deckt der 
Lieben viele, die An ſeinem Verlaufe ung der Tod ent 


tiffen hat. 
Noch in der Neige des feheidenden Jahres — am 1. De: 
zember — haben auch wir am hiejigen Gottedader : zum 


legten langen Schlafe einen theuren Manı im Schooß 
der Mutter Erde hingebeitet, der 36 Jahre ald öffentlicher 
Lehrer der ftudirenven Jugend hier fegensvoll gewirkt hat. 
63 ift dieß der k. Lycealprofefjor und Rettor der f. Gewerb: 
ſchule Herr Dr. Franz Kader Meifter. 

Die Welt vergigt nur zu bald der Menfchen, die ver 
Tod aus ihrer Mitte nahm; doch wahre Lieb’ und Freund: 
ſchaft jehreibt ihre Namen tiefer ins Herz, und fpricht und 
hört immer gerne von ihnen jpreden, auch wenn fie ſchon 
lange nicht mehr find, und fo, hoffe ich, werden die nach— 
ſtehenden Zeilen, die ich dem Andenken des Verewigten noch 
wibme, feinen Freunden, Bekannten und ehemaligen Schü: 
lern, deren es ja fo viele find im hfefiger Stadt und weit 
umber im lieben Baterlande, wohl auch. willfommen fein. 

Der Entjdlafene wurde am 21. Scptember 1810 in 
Augsburg geboren, und erreichte mithin ein Alter von 62 
Jahren und 2 Monaten. Schon frühzeitig gab er bei rei- 
hen Talenten einen fo großen Lerneifer fund, daß - er für 
die Studien beftimmt wurde. Sein Vater, ein Schrannens 
aufichläger, der außer ihm für noch zwei Söhne mit feinem 
geringen Einkommen zu jorgen hatte, konnte ihm freilich 
nicht viel bieten, aber einen großen Schatz empfing er 
gleichwohl im Eliernhauſe für’3 ganze Beben 'mit, nämlich 
eine chriftliche Erziehung, und der brave Sohn bewahrte 
auch dafür in einem treuen Herzen ftet3 die wärmfte Lieb 
und Dankbarkeit für feine Eltern, und verfüßte feiner hoch: 
betagten Mutter, die erft vor einigen Jahren ftarb, (den 
Vater hatte er jhon viel früher verloren) den. Lebensabend 
in jeglicher Weife. Seinen Studien oblag er vom ‚Jahre 
1822—1830 mit fo rühmlihem Eifer und glüdlihem Er 
folg, daß er das Gymnafium in feiner Vaterſtadt mit erfter 
Note abſolvirte. — ‘ re 

Aus dieſer Studienzeit blieb ihm mit unvertilgbaren 
Zügen eine theuere Erinnerung ind Herz geſchrieben, näm 
lich da3 dantbare Andenken an das Goldwaarenhandlungss 
haus Lehner in Augsburg. Seine Eltern wären bei ihrem 
bürftigen Einkommen nicht Im Stante geweſen, alle Opfer 
zu bringen, welche die langjährige Studienlaufbahn erheifchte, 
aber im genannten Haufe genoß er ald Juftruftor des Soh⸗ 


ziehen konnte, Sein herausſorderndes Weſen war gejhwun: 
den und fein Kopf beugte ſich. „Vergeben Sie mir, Herr," 
ſprach er, „ich. wollte von Niemand übel reden, aber meine 
Zunge lief mit meinem Herzen, dad ſchon KHöllenqualen 
erduldet, feit St. Denis im Haufe tit, davon. Lafjen Sie 
mid nur bie eine Frage thun. Sie wollen Ihrem Kinde 
freie Wahl laſſen — darf ich zu Louife ſprechen 2“ 

„Eine Frage ift in meinem Haufe Niemand vermehrt, 
ſelbſt micht eine thörichte !“ antwortete der Marquis. 

„Und wenn mir Louife trog meiner Thorheit ihre Hanb 
bewilligte,“ fragte Simon weiter, ohne dad Auge aufzu— 
Schlagen, „würden Sie Ihre Zuſtimmung geben 2“ 

„Ich weiß nicht, worauf ſich die fonderbare Zuverficht, 
die in Ihnen zu leben fcheint, ftügt,“ erwiverte St. Julien, 
feinen Neffen ſcharf firirend; „zieht invefjen meine Tochter 
bei rechtlicher und freier Wahl Sie etwaigen andern Bes 
werbern vor, jo mag fie ihren eigenen Wünjchen folgen.“ 

„Ich danke Ihnen, Here Marquis,” fagte Simen ſich 
verbeugend, „ed ift dad Alles, was ich verlange.“ Uns 
mit einer neuen DVerbeugung verließ er dad Zimmer. 

Der Marquis ſah ihm mit gerunzelter Stirne nad. 
„Ich kenne dich und beine Abfichten jegt, Simon Labois, 
und mein Gefühl Hat mich nicht getäufcht,” murmelte er 





ned des Guten fo viel, daß er das Ziel feiner Studie 
glücklich erreichte, und mit dem chemaligen Schüler ſelbſt 
der nunmehr ald k. Movofat in feiner Vaierſtadt wirkt 
ftand er bis zu feinem Lebensende in einem innigen Freund 
ſchafts bande. — 

In der Wahl ſeines Lebensberufes folgte er ſeiner imnern 
Neigung, fo. wie dem Rathe ſeiner Lehrer, und eutſchied fihh 
nachdem er das Studium der Theologie verlaſſen, vor Allem 
für die naturwiſſenſchaftlichen und mathemaliſchen Fächer 
für die er ſchon immer eine beſondere Vorliebe halle, — 
und al er zur weitern Ausbildung für fein Berufefach “| 
Sahre an der Univerfität zu Münden die. einichlägigeni 
Studien mit raftlofen Fleiße Setrieben » hatte, unterzog cv 
fi der Staats. Coucuräprüfung für das höhere ham 
in der Mathematit und Phyſit und errang ſich auch da wien 
der die ehrenvollſte Not. 4 
Die Anſtellung eines fo vortrefflih qualifizirten Lehru 
amt2candivaten ließ nicht lange auf ſich warten, beim mad, 
kurzer Verwendung. am neuen Gymnafium in München 
wurde er fhon am 30. April 1836 als Lehrer der Mathe ,) 
matif ait der neuerichteten k. Gewerbſchule in Freiſing erıy 
nannt. Die Gewerbſchulen waren eime ganz neue Scöpf,, 
‚ung jener Zeit, und mußten fi exit. Bahn breden; aud;; 
die hiefige Anftalt_ war ſehr ſchwachin ihren, Anfängen, ung; 
hatte mit vielen Schwierigkeiten zu käͤmpfen; und daß fit, 
ſich trotzdem allmälig fo ruhmvoll emporgeſchwungen. dafür 
gebührt Lob und Verdienſt außer dem tüchtigen Rektor Dr., 
Niederer felig aud dem DVerewigten, der von feiner Berufs, 
ung an bis zu feinem Lebensende als ausgezeichneter Lehrer, 
und vom Jahre 1865 an auch ald Vorftand an diefer Anz, 
ftatt mit der wärmiten Liebe und vollſter Hingabe für die, 
Jugend eben fo gewiffenhaft als fegensvoll wirtte. : 

Was ihn -aber an diefe Schule und am Freifing fo 
unzertrennlich fefielte bis zu feinem Tode, das war wohl 
vorzugsweiſe die Profefjur für Phyſik am k. Lyceum bahier, 
welche ihm die 8. Negierung fon unterm 25. Juni 1837 
übertragen „hatte, 

Abgeſehen davon, ba er hiedurch eine.geficherte Exiftenz, 
gefunden, warb ihm, der ſich ja fürs höhere Kchramt in der 
Phyſik beſonders audgebilbet, dad erwünfdjte Feld für feine 
wiſſenſchaftliche Thätigkeit nun eröffnet. Hier woaltete er 
feined Amtes, bis er dollends erfjchöpft zufammenbrach, mit 
wahrhaft feltener Plichttreue und unermüdetem Eifer, wie Am 
Vorftand und Eollegen wohl gerne bezeugen werden, und die 
Liebe für feinen Beruf, ſowie das Intereſſe der ftubirenden 
Zugend ließ ihm nie Mühe umd Dpfer ſcheuen, auf dem 
Gebiete der raichfortfepreitenden Naturwiſſenſchaft fid fiel? 
auch fortzubilden. 2 

Sein phyſitaliſches Cabinet war Ihm. ein files Heilig: 


dann; „darum alſo der Eifer. für meine -yamilie, ‚darum 
die fehäjägrige Treue! Liebe zu dem Mädchen? Dummes 
Zeug! Der Reichthum des Alten iſt ed, was did; lüſtern 
gemacht hat — aber ich will wachen!“ 

Simons Schritte hatten ihn aaf den Platz geführt, von 
wo aus ber ganze Garten zu überjehen war. "Dort durch⸗ 
wandelte eben Louiſe mit St. Denis die Wege, vertieft: in 
einern -Gefpräche, welches beide gleich zu ‚Interefjiren ſchien, 
während Louis. weit entfernt von ihnen, fid damit beſchäf⸗ 
figte, einen milden Weinſtock über eine daneben erbaute 
Laube zu ziehen und feftzubinven. —— 

„Wie fie mic wohl auslachen würde, wenn ich jetzt 
mit meiner Werbung zu ihr träte, welche Vergleiche fit 
wohl: zwiſchen mir und bem jungen Laffen anftellen würde, 
brummte er ingrimmig, „aber der Simon hat nicht um“ 
fonft gedient, wie Zatob um Rahel, um feinen Lohn 16 
vor dem Munde wegjchnappen zu laffen; und du, St. De- 
nis, weißt e3 nicht, auf welchem Wege dir gehfi.“ Eine 
lange Weile ftand er noch, die Zähne auf bie Unterlippe 
gebiffen, ala fönne er ſich von dem Wilde, das ſich ihm 
bot, nicht Toßreißen, bis er endlich, wie im finftern Sinnen. 
dem Kopf fenkte und nach den Hintergehäuden ſchrilt. 

(Sertfegung folgt.) . 














































it befonderer Vorlicbe ſteis zu führen pflegte, 
meteorologiihen Beobachtungen legte er fort- 
Eifer an den Tag, wie mehr wohl jelten 


ſchrieb er auch einige werthvolle Abhantlungen 
gramme, fo daß ihm die Univerfiiät Münden in 
Würdigung feiner wiſſenſchaftlichen Lefiungen i. 
das Dctordiplom zuerfannte, 

fen von ter E Regierung verfah Prof. Meifter 
dh ar ver k. landw. Gentralihule Weihenſtephan v. 
m bis wenige Jahre vor feinem Tode die Lehrfächer 
nosphärologte, Klimatologie und phofifaliiden Geo: 
mit bemährtem Eifer, und bielt aus freiem Antrieb 
ker Liebe für die Wiſſenſchaft und die Jugend auch 


Xorträge über Phnfit. — Er war ein Menſchen 
im etelften Einne des MWorted, wo er eine. gute 
ügige Sache fördern Forte, fand man ibn epfer: 
und darum gab er auch — Sabre lang, Gott weiß 
‚ vielen Abenten, im techniſchen Vereine an der Ge- 
le — oebſchon oft ermüdet von der Tagesarbeit, 
Drträge Über interejjante naturwiſſenſchaftliche Gegen- 
| befonders über neue Erfindungen, die ſich fürs pral: 
den verwerthen laſſen. 

ſe ſeine treue Berufserfüllung in jeder dienſtlichen 
und dies edle gemeinnügige Streben fand auch bei 
Regierung Würdigung und volle Anerkennung, und 
dete hierüber dem verbienftreichen Lehrer nicht blos 
dern zeichnete ihn auch damit aus, daß fie ihn viele 
hindurch als Prüfungs-Commiffär an Gymnaſien und 
an Gewerbſchulen ernatinte. 

ackellos, wie Reklor Meister in feinem Berufe als 
iher, Lehrer und Diener des Staates war, fo finden 
fh auch in feinem Leben überhaupt als einen. biedern 
rlichen Charakter. Aller Berftellung feind liebte er 
it und Wahrheit, und fprach feine gewonnene Ueber: 
g, wenn es die Pflicht erheiichte, tet? unummwunden 
mn aus, wenn er im Voraus wußte, daß er Anftoh 
wird, und er ourch 'fervile Nachgihigkeit oder falfcher 
fe der Sache ſich weicher betteri würde. — In einer 
bie im Argen liegt und bei der menſchlichen Unvoll 
heit, bie mit dem beiten Willen fich doch auch irren 
fonnte.e8 natũtlich dent Verewigten bei feiner vielfeitigen 
eit Und feinem offenen Charakter auch nicht an bittern 
n fehlen, aber. Undant und Mißkennung, und alle 
Erfahrungen vermochten ihn nicht, feiner befferen 
gung: unfreu zu werben. 

je ehrliche 


308.08 das Baud der. Liebe um fo enger zufam 
nd liebe Freunde und Bekannte zähfte er weit um— 
| Lande, in großer Zahl, denn ſeine Leuffeligkeit und 
Dienftfertigkeit im Umgang bahnte ihm leicht den 
u «den Herzen der Menfchen. 
Freunde, beſonders aus feiner Studienzeit, be 
er eine feltene Pictät, und wenn es ihm anders 
| war, ftelte er ſich gewiß. an ihrem Krankenbette 
chenbegängniffe ein,- und trauerle aufrichtig um fle. 
Batte in zweimaliger glücklicher Ehe war er mufter: 
ad -feine hinterlaſſene Wittwe ſpricht wohl aus dem 
, wenn fie jagt, — daß er auch Ahr Leben mit. ins 
enommen. — — 

ger einer Typhuskrankheit in frühern Fahren erfreute 
fer Verlebte immer einer ungeftörten Geſundheit 
nes blühenden Ausſebens, daher überrafchte es um 
ir, ald er im Frühfommer des abgelaufenen Jahres 
bedenklich erkrankte, und fichtbar 'zufanimenbrad. 
end war alle ärztliche Kunft und Wiſſenſchaft, ver 
alle Hoffnungen auf vas befuchte Heilbad; auch die 
ndſte Pflege der Gattin vermochte fein raſches Hin⸗ 
nicht aufzuhalten. Beim Beginne ded Schuljahres 
ſich die Krankheit zum Beſſern zu wenden, und Ref 

‘ 


Jahre hindurch den Zö,lingen des Schullehrerjeminarg | 


H& ‚gelegentlichen Beſuchen Freunde ber | 





tor Meifter nahm die Borfefungen wieber auf; doch es war 
died nur das letzte Aufflackern des erlöſchenden Lichtes. Ym 19. 
November fam er noch einmal — zum legtenmal, zur Vor⸗ 
fung inißyceum, legte ſich aber noch am felbem Tage matt 
und müde Frank zu Bette. und fhen am. 28. November 
Nachts 11',, Uhr Haute er nah ſchwerem Todeslampfe 
feine Secle aus. 

Die eriten Monate feiner Erkrankung griffen fein wel 
ches Gemüth ſchmerzlicher an als die legten Tage. Wir 
fahen ihn oft mit thränenfeuchten. Augen, als Wode um 
Woche bereit8 vergangen war, ohne Hilfe zu „bringen. 
Sein leidenvolles Antlig that. Jedem weh’, der ihn ſab, 
ſchmerzte doppet Alle, die ihn liebten. Den Gedanten, 
fih von Lehramte zu Ivennen, oder doch wenigftens von 
der Gewerbſchule Jzurüctzutreten, kounte ev nicht ertragen, 
ſo ſehr hing er alö Lehrer an der Jugend; und von Freun⸗ 


\ des Mund auf die zartejte Weiſe auf die nothwendige Ruhe 


und Schonung jeiner legten Lebenskräfte hingewieſen, — 
antwortete er unter Thränen: „Von der Schule jcheiden, 
heißt vom Leben ſcheiden, — vielleicht erhole ich mich doch 


ı noch.” Und an diefer Hoffnung hielt er ſich noch feft fait 


bis zur legten Neige feines Lebens, Dabei aber verjäumte 
er nicht als ein treuer Sohn feiner Kirche dnrh den Em- 
pfang der bl. Sakramente ſich verirauensvoll ganz Gott 
anheimgugeben. . Zwei Tage vor jeinem Xode erledigte er 
noch Nectoratsgefhäjte, Tags darauf verfügte er noch Ei: 
niges über feine Verlaſſenſchaft (ein Teſtament hatte er 
ſchon früher gemadt), und feine legte edle Handlung, mit 
der er fein irdiſches Tagewerk ſchloß, war nod ein Aft der 
Barmperzigkeit gegen die Armen, für die er dem Vincen« 
tiusvereine eine namhafte Summe zum Geſchenke bejtimmte. 
Die:Liebe hat der Thränen viele um ihn geweint und die 
allgemeine Hohadtung, die er genoß, bereitete ihm ein 
höchſt ehvenvolles Leichenbegängniß. 

Möge er in Gottes Frieden num ewig ruhen; und 
mögen ihm alle, denen er Lehrer oder Freund war, oder 
deren Söhne er am ber Anſtalt mit: välerlicher Sorgfalt 
je bewachte, ein frommes Andenken‘ ſtets bewahren !! 


Amtliches für Freifing 
Bekanntmachung. 


Es wird hiermit auf das Ausjchreiben der k. Negier- 
ung von Oberbayern (Kr. Amtsbl. Nr. 112), inhaltlid 
dejjen von der; &, Regierung von Schwaben Ind Neuburg 
für die Aufgreifung' des ꝛꝛc. Gumpp und des xc. Gänswürger 


| je. 40 und von der k. Regierung von Oberbayern je 30 fl. 


71 ä 
frei zwang ſelbſt feinen Gegnern, '| 
erer Anfiht waren, dennoch Achtung ab, bei feinen 


Gegen erprobte Tag: | 


Belohnung ausgejegt worden, ſind, ‚befonders aufmerkjam 
gentacht. 
Am 30. Dezember 1872, 
Königliches Bezirffamt Freijing. 
Täubler. 





An jämmtlihe Bürgermeifter der k. Bezirksämter Dachau 
und Treifing. 
Zur Kenntnignahme, Nachachtung, Bekanntmachung 


und bez. Unzeigeerftattung wird auf nachſtehende Ausſchrei— 
ben verwieſen: 





1. vom 20. Dez. v. J. — die Herausgabe eines neuen 
Gemeindevezeichniſſes betr. (Krobltt. S. 2493)1 
2. vom 21. Sez. dv. J. — Maßregeln gegen die Rin- 
derpeſt betr..(Sereblit. ©. 2494), f 
3. vom 22. Dez. dv. I. — Mafregeln gegen die aſiatiſche 
Cholera betr., und wird die Vornahme diefer getroffenen 
vorſorglichen Maßregeln ftrengitens angeordnet ( Krsbltt. 
©. 249), ; 
vom 19. De. dv. I. — Einlöfung der Coupons 
vom Anlehen zum Bau ber Kreisirrenanftalt von 
Oberbayern betr. (Krsbltt. S. 2495), 


5. vom 19. Dez. v. J. — Abhandenkommen des Mili- 
— des Joſeph Schretter von Jachenau (Krobltt. 
S. 2506), 


6. vom 19. Dez. v. J. — die Verloofung der &',, und | herchen zu pflegen, und. allenfallfige Refultgte ſo⸗ 


4°, Eiſenbahnſchuld und die XV. Verlooſung des fort an die unterfertigten Behörden anzuzeigen, 
Mititär-Unlehens von 1855 zu 4’, °, (Rrsbltt. | 14. vom 29. Des. v. 3. — die ficherheitsgefährlichen 
©. 3512 u. 2513) und find jämmtlihe Einnehmer Ferdinand Gumpp und Eduard Gänswürger betr. 
im Gemeindebezirt und Stiftungsvermaltungen ganz (Krabltt. S. 2529), 
befonders darauf aufmerffam zu machen, 15. vom 24. Dez. v. 3. — Verluft eines auf den Na— 
7. vom 21. Nov. v. J. — Conceſſionsgeſuch des Auss men des Johann Gröger von Kemnath Tautenden 
wanderer Erpebientenhaufes Klaus Kühl in Bremen Militärpaffes betr. (Krsbltt S. 2530), 
betr. ( Krobl. S. 2515), 16. vom 6. Dez. v. J. - Vbg., den Fleiſch⸗, Getreid⸗ 
8. vom 13. De. v. 3. — Auffinden einer Lerhe in und Mehlaufſchlag und Rücvergütung der Auffchläge 
Acchering betr. (Krsbltt. S. 2516), in den Gemeinden betr. (Kr.:4.:81. 1873 &.5) und 
9. vom 28. Dez. v. J. — die Einlöfung der zur Nüd- werben die betreffenden Gemeinden auf die genauejte 
zahlung gefündigten Schuldverfchreibungen des 5 °/, Beachtung diefer Vorſchrift verwieſen, 
Militäranlehens v. J. 1870 (Krobltt. S. 2517), 17. vom 13. Dez. v. 3. —F Sammlung "für Unterftügung 
10. vom 24. Dez. dv. J. — die vermißte Margaretha armer Gemeinden zur Unterbringung vor Geifted: 
Schubert von Staffeljtein betr. (Krebitt. S. 2519), kranken in der Kreisirrenanftalt betr. (Kr -U.:Bl. ©. 
11. vom 26. De. v. J. — den Alerus Palugyny aus 7) und find die 2. Pfarrämter hievon geeignet zu 


Sajölaza betr. (Krsbl. S. 1519), verftändigen 

12. vom 2%. Dez. v. J. — Kreisfondszuihüffe für | 18. vom 27. Oft. v. J. die Rechnung des oberb. Kreis: 
Schulhausbaulen betr. (Krsbl. S. 2520 bie 2524), Vereins zur Unterftügung dienjtuntauglicer Lehrer 
und werden befonder® die Gemeinden Heimhaufen | betr. (Kr.:Q.:Bl. ©. 8 und 9) 
k. Bez.-Ants Dahau, dann Giggenhaujen und Neus | 19. vom 30. Dez dv. J. — die Erhöhung der Verpflegs- 
ftift. &. Bez.Amts Freifing, die ihnen zugewiefenen Zus gebüsren in der Kreisirrenanftalt betr. (Krs.-Ai.-Bl. 
ſchuſſe daſelbſt erfehen, S. 10. 

13. vom 27 De. v. J. — Unterſuchung gegen den ı 20. vom 19. Dez. v. J — Curſiren falſcher Münzen betr. 





Schloſſer —* König von Preßburg wegen angeb⸗ (Kr⸗A.Bl. ©. 14. 
lichen Mordes (Krsbl. S. 2525) und werden bie Ral. vezirtsamier Dachau und Freiſing. 
Gemeindebehörden hiemit aufgefodert, bezügliche Re— Vogl, Amtsverweſer. Täubler. 





Privat⸗-Anmnzeigen. 


Zum Ein- und Verkauf Martin Weber 
in Schweinfurt 


Staafspapieren, ‚Actienn Loofen su... 0% 





ſowie zum Ama der jegt ruckzahibaren Schleifsteinen 
pet. bayeri iſchen Obligationen mit feinerem und groben ſcharfen 
empfiehlt fih unter Zuflgerung ber reellſten Berienung Korn in allen Gröfien zu ben 
Wilhelm Brand, Diigfen Breifen. (19 36) 
Bank: und Wechfelgeihäft Nr. 7 Hartmanufkraße, — — 
(2073 be) gegenfiber dem Hotel Mar Emanuel. 


Kleesamen 
Gicht. und Rheumatismen fauft yum Höcften Preis 











Freifing. 

nd heilbar. Das bemährtefte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür ift bie ; 
. Gichtwatte von Dr. — * 012)" Seh. Oberlindober · 
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts- Bruſt⸗, Hals- und Zahn: 
BL Ropf:, Hand: und Kniegicht, Gliederreigen, Nüden: und — Makulatur⸗ Papier, 
u. ſ. w. — Ganze Batete au 30 fr. und Halbe zu 16 Er, in der A. Hill per Pfund 6 fr. 
maver ſchen Apotheke in Freifing. (1747 8) ——* — 

Im Verlage von Franz Paul Datierer 

ſind erſchlenen und durch alle Buchhandlungen Getreidepreiſe. 


und bei Buchbindern — u Bee eur 
21 hi 54 ir. aM m _ 1% 

S Kalender Est 

ei inger geft. —— 15 fi per ELLE 
auf das Jafr 1873. — — way 
Preis geftempelt 9 Kreuzer. Lake ae te kam Dt 
Arunzehnter Zahrgang. nn ae = EL en fi Ye Seh 

fl. 2 fr. per Doppeldektoliter. 





Zuftiger 
bayer Bilderkalender| 3 
Salbe So 168 f., an, [ 2k 2& — 


3 fl. 48 fr., gefl. — 
mit vielen Bildern, Anecdoten, ungen x. 1.18 fr., aefl. — 1 fr. ver an 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
N 3. Donnerftag 9. Januar 1833. 


Bas „Berifinger Tagblatt" erjeint tägli mit Maßnahme der Montage und deben Behtage * — drrii⸗ —S 48 tx., auawarta durch die Por dejoata 
50 fr. Imferate werden die Sfpaltige Garmondjrile aber Deren Raum mit 3 ke. derechnet. — Das einzelne Blatt koſtet 1 Tr. 


























Deutfhlaud. Bu I — haͤlt 600 und wiegt cirea 
Bayern. Münden. Die Geſammt Ausprägung | 3 Kilo. egenwaͤrtig werden 2 Oſtbahn ⸗Steintraus⸗ 
— — betrug bis Mi Da 4873 portwaggong, deren Tragkraft durch Unterjtellung je einer 
416,401,820 Matt, wovon 339,115,780 Mark in Zman- britten Achſe vermehrt und mittelft eiferner Träger mit— 
ägmarfftücen und 77,286,040 Marf in Behnmartjtüden. einander verbunden werden, hergerichtet, auf welchen ber= 
| — Münden. In ver Dacauerftraße betrich feit felbe ſodann verladen und mittelft Extrazug hiehergebracht 
längerer Zeit ſchon vor Entſtehung der ſogenannten Dachauer⸗ wird. 
banken eine Privatiere und Inhaberin einer „Agentur für Preußen. Berlin, 7. Jan. Die Einnahmen des 
taufmännifche Artikel” Th. Ulfeß, ein Geldicihgeſchäft in | Grafen Roon fummiren ſich zu einer anſehnlichen Höhe. 
wlhem Kapital-Einfagen zu enormen Procenten entgegenges | Als Generalfelomarfgall bezieht derſelbe jährlich 24,000 
nommen wurben. Man Hätte glauben follen, daß der Zu: | Thlr. Als Winifterpräfibent 12,000 und als Kriegsmini—⸗ 
jommenbruch der Dachauerbanken auch diefem „Geichäfte*, ſter gleichfalls 12,000 Thlr., in Summa 48,000 Thlr. 
oelhed natürlich auf verfelben unfoliven Baſis ruhte und 








| ruhen mußte, den Garaus hätte machen müſſen; doch im @oFales 
Gegentheil — feit dieſem Zeitpunkte kam bad Ulſeß'ſche Ger J 
Waͤft erſt recht in Bluthe, die Bauern drängten fich förm— Freiſing, 8. Jan. Die andauernd milde Witterung 


fi, um ihrer Gelver dajelbft „vertrauensvoll“ los zu mer | bat die ganze Frühlingävegetation wach gerufen ; ber Seibels 
den, ja fie brachten. fogar, damit dad „Fräufein“ ihre Ein- | baft blüht, wilde Veilchen finden fid in Menge vor und 
tagen nicht zurüdtweife, reiche Geſchenke in Butter, Schmalz, | ſogar ein Eichenzweig mit acht volljtändig ausgebildeten 
Ser x. jo zwar, daß; ald vor wenigen Tagen die Behörde | Blättern wurbe gefunden. Ueber Nacht ift heute_ ftarker 
deſelbſt Rachſuchung halten ließ, ihr Keller das Bild einer Reif eingetreten und wird wohl all dem Blühen und Sprofjen 
mohltingerichteten Viktualienhandlung bot. : Diefe Nachſuch. | ein jähes Ende gemacht haben. 
ung lieferte aber auch noch, wie vermuthet, jo reichliches Freifing, 8. Jan. Allerwärts fängt man an, fich 
anderwertiged Material, daß die Inhaberin der „Wgentur“ | von dem zugroßen Zufluße des holländiſchen Silbergeldes 
(vie Bezeichnung „Bank“ vermied fieforgfältig) wegen drin= | durch Verweigerung der Annahme nach dem Nennwerthe zu 
genden Verdachts des Betruges arrefirt umd im gerichtliche | fchügen und diefelben nur mehr zum Curswerthe anzunehe 
Unterfuchungöhaft gefegt wurde. Dummheit und Habjucht | men. Je mehr dieß an andern Orten gefchieht, defto mehr 
find unbeilbar. gehen diefe Sorten dahin, wo fie für voll genommen werden 
— Der kolofjale Marmorblod zur Paſſionsgruppe bei | und vefto größer wird ber Verluſt fein, wenn bie allge: 
Oberammergau beftimmt, mit deren Anfertiguug Prof. Hal- | meine Herabfegung, die doch eintreten wird, ftattfindet. Es 
dig betraut ift, liegt gegenwärtig auf dem Donaugeleife der | wäre demnach jehr zu wünſchen, daß auch hier In geeigner 
Ditbahn in Regensburg, um dort diefer Tageverladen | ter Weife vorgenangen würde. 


Die Entführung. frifche Fußſput eines Indianers,“ ermiderte er, einen ra: 
Eine Epifode auß dem Leben der erften wlan von Louiſiana. | hen Bi um fich werfend, „wir müſſen vorfichtig fein.” 
(Fortfegung.) Well, wenn es nicht ein ganzer Haufen ift, jo laufen 

4. wir feine Gefahr!“ verjegte St. Denis leicht, „aber bort 

Eine Woche war ohne bejondered Ereigniß vergangen. | drüben an der Quelle ift unfer Hirſch, fo war ich lebe!“ 
Aabois ſchien die ſichtlich wachſende Neigung der beiden | und zugleich wandte er ſich nach der angebeuteten Richtung 
! fmgen Leute, ſowie des Marquis ſtilles Ropfnicken, wenn | vorfichtig durch die Büſche. Louis folgte ihm von ber 
deier fle biöweilen wie in einander verfunfen zufammen | Zagvluft ergriffen und ſchuell fahen feine Augen wirklich 
fiten ſah, zu überfehen, ging emfig feinen Gefchäften nach, das ftattliche Thier, dad an der Quelle feinen Durft löjchte, 





| die ihn oft Tagelang aus dem Haufe entfernten, und &t | Goupart hatte ſchon das Gewehr an der Bade — ein 
Julien verfuchte fih einzureden, daß er die Thorheit und | Knall — und der Hirfch that einen gewaltigen Sag rüd- 
rfolglofigkelt feine Heirathsplanes jelbft eingejehen. waärts; im nächften Augenblicte aber hatte auch Louis ſchon 


Es war eined Nachmittags, ald Goupart und Louis | gefeuert und das mächtige Thier brach zufammen. 

zu einem Jagdausflug fih auf vie Beine machten. Einige Mit einem Jauchz der Befriedigung ftürzten Beide hinzu, 
der Sklaven hatten ein paar mächtige Hirfche an einer der ! aber kaum waren fie bei ihrer Beute niebergefniet, um be» 
großen Quellen in der Nachbarfchaft trinken fehen und fo | quem das Thier auszumweiden, als mit einem zlichenden 
tofften fe auf eine gute Beute. Ihre Piftolen waren in | Laute etwas zwiſchen er Köpfen hindurch fuhr und Louis 
den Seitentafchen ihrer Jagdhemden verborgen, ihre Meffer | beim rafchen Umdrehen des Kopfes einen Pfeil in dem 
ſacken im Gürtel und jeder trug eine weittragende Toledor | mächften Baume ſtecken ſah. Mit einem Auffchrei, der auch 
Büchfe. Sie mochten indeſſen wohl eine Stunde umher: | feinen unerfahrenen Gefährten in bie Höhe riß, ſprang ber 
| seftrichen fein, ohne auf irgend etwas ald Vögel und Meine | junge Mann auf feine Füſſe, zeitig genug, um einer Par⸗ 
Üiere zu treffen, als Goupart plötzlich ftehen blieb und | tie von ſechs Indianern, die forben aus ben Büſchen ſpran⸗ 
| uf die Erde deutete. „Hier ift die Spur eines Hirfches!“ | gen, das wolle Geficht zu zeigen. 

fagte er.. Lois fah mieber, bückte fich einen Äugenblick „Das ift ein Weberfall!* rief Goupart zurückſpringend, 
und faßte dann den Arm feined Gefährten. „Das ift die | „was ſoll das heißen?“ 





Aus der dffentlihen Magiſtrats-Sitzung 


vom 27. Dezember 1872. 

1) Dis Gefuh der Taglöhnersfrau Theres Ilmber— 
ger dahier um Annahme des Kindes Joſeph illeg. ber 
Bauerdtohter Maria Voitenleutiier von Hummel in Koft 
und Pflege, gegen ein von der Kint@muiter zu bezahlendes 
Koftgeld von 7 fl. monatlid) wurde vorbehaltlich der Zu⸗ 
ftimmung der Armenpflege genehmigt. 2) Nachdem die 
Lofalarmenpflege die Hälfte der erlaufenen Kurs und Ber: 
pflegäfojten und zwar: a) für ven Schuhmachergeſellen 
Joſeph Schönmepfer mit 2 fl 26'/, kr., b) für den Tagr 
löhner Joh. Maier von hier mit & fl. 40'/, kr., c) für den 
Taglöhner Eduard Meder von bier mit 5 fl. 56'/, fr. zur 
Bezahlung übernimmt, fo wurde unter den obwaltenden Ber hält- 
nifjen befchlofjen, daß dieandere Hälfte à Conto des Kranfen- 
hausfondes abgefchrieben werde. 3) Auf das Offert des 
Waſenmeiſters Anton Hamburger dahier um käufliche Ueber: 
laffung einer dem Heiliggeiftipitalfonde gehörigen Parzelle 
Plan Nr. 1521'/, zu O Tagm. 18,4 Dez pro Dezimale 
um 3 fl. murde beichloffen, dag, wenn Hamburger hiefür 
100 fl. bietet, Verhandlungen über Verkauf diefer Parzelle 
mit demjelben eingeleitet werten follen. 4) Dem verwite 
tibten Hausbefiger Lorenz Winklmaier von hier wurde zur 
Wicververehelihung mit der ledigen Taglöhnerstochter Ma— 
via Banzer, aud Hartmann von Wolnzach, dad benöthigte 
Zeugniß ausgefertigt. Desgleichen dem verwittibten Zim- 
mermann und Hansbefiger Joſeph Schollbeck von hier zur 
Wicderverehelihung mit der ledigen Bauerstochter Creszenz 
Schreck von Nandiſtadt. 6) Auf Anfuchen wurde dem 
Mefnergütlersfopne Michael Schäffler von Gefjeltshaufen 
ald Befiger des Anweſens H3.:Nr. 450 dahier dad Bürger 
und Heimathsrecht ın der Stadt Freifing gegen Erlage cis 
ner Aufnahmdgebühr von 50 fl. verliehen. 7) Bezüglich 
ber Erhebung der Viehhaltung nach dem Stande vom 10. 
Sänner 1873 wurde die bereit unterm 31. 1. Mt. 
Freiſinger Tagblatt Nr. 1. pro 1873 veröffentlihe Ein: 
theilurg der Zahlbezirke und Aufitelung der Zähler ber 
ſchloſſen. 8) Die Eingabe des liberalen Bürpervereines 
Breifing vom 22./23. d Mis., „Ausſchußwahl bei demfel- 
ben betr.”, wurde dem Magiftrat3: Kollegium bekannt gege— 
ben. 9) Hinfictlich des Voranſchlages des II. oder Är— 
menfonde3 Freifing pro 1873, welcher in einigen Anfägen 
mit den Anjägen des Gemeinde-Kollegiums nicht im Eine 
klange fteht, wurde beſchloſſen, fi) den Anfägen des Ger 
meinde-Rollegiums in der Ermägung anzufcliegen, daß bei 
einem. vorauzfichtlichen Aktivreſte pro 1872 mit circa 
800 fl. die Anſätze pro 1873 eingehalten werben fünnen 


„Ich werde es ausfinden,“ ermiderte Louis halblaut, 
aber zeige deine Piftolen nicht, fie wifjen, daß unfere Ge: 
wehre foögefcoffen find und denken und durch Ueberrafch- 
ung zu fangen.” Dann fi) nach den Indianern wendend, 
ee „Was nun, ihr rothen Brüder ? was fucht ihr 
ter ? 

Die Indianer ſchienen einen Augenbli zu berathichla- 
gen, dann trat Einer von ihnen vor, „Wir fuchen ven 
weißen jungen Häuptling und feinen Kameraden,” fagte 
er, „wir wollen freundlich zu ihnen reden.“ 

„Freundlich? was hat dann der Pfeil dort zu ber 
deuten 2” 

„Wir fahen euch zu diefer Zeit nicht und nur den 
Kopf des Wildes |" war die Antwort. 

Louis Geſicht wurde noch Fälter als vorher, er mußte, 
wie er mit feinen Gegnern daran war, und machte fi auf 
Alles gefaßt. „Wenn ihr etwas zu jagen habt, fo ſprechi 
es kurz und fchnell aus!“ erwiberte er. 

„Mögen unfere weißen Brüder Leine Furcht hegen,“ 
fagte der Indianer, „wenn fie mit und kommen wollen, 
fo werden wir ihnen etwas zu ihrem eigenen Beften mits 
theilen.* 

„Ich werde zu meinem Freunde ſprechen!“ verfegte 
Louis, fi) nach Goupart wendend. „Horch wohl auf,“ 
fagte er ſchnell und halblaut redend, „dieſe hier find Chi · 








| 
| 





und demnach der Voranſchlag nun definitive feftzuftellen 
ſei. 10) Die unterm 23. d8. Mis. vorgenommene Der« 
fteigerung des Pflafterzollgefälles am Ziegelthor an ven 
Zimmermann Andreas Baldinger um monatlich 28 fl. 15 fr. 
wurde genehmigt, dad Pachtangebot des Hausbefigerd und 
Schneitergefellen Sigmund Hagl dahier mit 28 fl. 18 fr. 
monatlich wurde nicht acceptirt. 11) Für Erhebung von 
694 ft. 5'/, Er. Gemeindeumlagen, Nachholungen aus den pro 
1872 neu regulirten Haud:, Gewerbe, Kapitalrenten und 
Einfommenfteuern wurde der Polizeimannjchaft auf Anſug 
en eine Nemuneration von 1°, mit 6 fl. 54 Fr. gewährt. 
12) In der Klagſache der Erben des Gtadtpfarıers Sir 
mon Plank gegen ven Stadtmaaiftrat wegen Berühmun : 
wurde der f. Rechtsanwalt Hr. leiter dahier zur Bertre- 
tung in diefer Sache bevollmächtigt. 13. Von Seite des 
Magiſtrats Vorftandes wurde $ 68 der mit 4. Jänner 
1873 ins Leben tretenden Gewerbeordnung für das deutſche 
Neih ($ 63 betrifft Abgaben für den Marklverkehr) dem 
Kollegium bekannt gegeben und befchloffen, diefe Angelegens 
heit dis zum Eintreten einer Beſchwerde auf ſich beruhen 
zu laffen. 14. In Folge Ablebens der Spitalpfründnerin 
Maria Stepper tritt der im Monate Auguft 1871 ins 
Heiliggeiftipital aufgenommene Lorenz Haube mit feiner 
Ehefrau Maria in einen Pfründebezug won wöchentlich 
3 fl. 15) In der Erwägung, daß der Belrag des jeit. 
1. Zänner 1872 dahier zur Erhebung gelangten Betreiber 
und Meblaufihlages theils unter, Iheils ober den in ber 
allerhöchſten Verordnuug vom 22. Dez. 1871 Regierungs: 
Blatt pag. 2100 feitgejegten Mazimalbeträgen fteht, dieſe 
Erhebung daher gegen die allerh. Verordnung verftößt, in 
der Erwägung ferner, daß fi) in der Einnahme der Ge— 
meintefaffa im Gegenhalte zum Jahre 1871 ein Ausfall 
von 350 fl. ergab, wurde bejchlojfen, daß ftatt des bis» 
herigen Auſſchlages von 11'/, Er. vom Heltoliter Getreide 
und 12°, fr. vom Zentuer Mehl oder fonftigen Mühle 
fabrifaten vom 1. Jänner 1873 an 14 kr. vom Hektoliter 
Getreide, 11'/, Er. von 50 Kilogramm oder dem Sentner 
Mehl oder fonftigen Müylfabrikaten, erhoben werben follen, 
16) Nah genommener Einficht der vom k. Bezirksamte 
Freiſing ander mitgetheilten Erklärung des fath. Pfarramts 
und der k. Lofalfchulinipektion Vötting vom 16., dann ber 
Gemeindeverwaltung Voͤtting vom 15. d. Mis. die definte 
tive Zutheilung des fog. Plantagcanweſens zur politischen 
Gemeinde Vöiting beir., ficht ſich der Magiftrat veranlagt 
fih dahin zu äußern, daß es von den erwähnten Behörden 
in Vötting ſehr unftattyaft erſcheint, die von dem k. Bezirks: 
amte Freifing beabſichtigte Zutyeilung des im Forſtbezirke 


ckaſaws, fie denken ung gefangen zu nehmen, um dann 
ein hohes Löfegeld von meinem Vater zu erpreſſen. Wir” 
haben jeber zwei Piftolen. Du haft immer dein Ziel ges 
ireffen. Sind deine Nerven dafür jegt noch ſtark genug? 

„Start wie immer!“ erwiderte St, Denis, der mit 
Bewunderung jah, wie kühl und gefaßt fein junger Freund 
ihre gegenwärtige Lage nahm. 

„Dann halte deine Piftolen in Bereitſchaft und merke 
auf mein Kommande. Bewahre iudeffen beine Büchſe, du 
wirft eine Keule daraus machen müſſen.“ Er wandte fich- 
zu den Indianern und fagte: „Wir haben befchloffen, euch 
nicht zu folgen, wenn ihr aber etwas zu jagen habt, fo- 
wollen wir hören.” 

Die Indianer fchienen wieber einen Augenblick zu be 
rathſchlagen, dann aber fprangen fie auf einmal, mit ſchnel⸗ 
Ien, wilden Bewegungen mit geſchwungenen Tomahawk und 
einem Geheul, ähnlich dem hungriger Wölfe, vorwärts. 
Indeſſen drangen fie nicht in gerader Linie auf bie beiden: 
jungen Männer ein, fondern umtanzten fie, als wollten fie 
den armen Jungen Zeit geben, vor ihren entfeglihen Ber 
wegungen in Furcht zu gerathen, als wollten fie ohne Blut» 
vergießen und nur durch den Echreden fie zu ihren Füßen: 
ſehen; waren fie doch Beide noch fo jung und ber Eine 
war kaum erft in das Land gefommen. 

(Sertfegung folgt.) 


— — welcher einer politiſchen Gemeinde nicht zuge: 


bis 31. Zänner 4873 incl. auf biefem Fluße gefperrt, 


theilt tft — Tiegenden fog. Plantageanwefend zur Gemeinse ı was hiemit den Intereſſenten mitgelheilt wird. 


Vötting der diefed Anweſen bisher ſchon proviforifch zuge: 
theilt war, von ‚der Bedingnng abhängig zu machen, daß 
auch der in der Steuer» und Flurgemeinde Freiſing gelegene 
ſog. Schaſhof — Eigenlhum des Staatsgutes Weihenftephan 
von der politiſchen Gemeinde Freiſing ab und der Gemeinde 
Vötting zugetpeilt werde, Die vorerwähnten Behörden von 
Voͤtting ſcheinen gar nicht berücfichtiget zu haben, daß nach 
Art. 3 Abſ. 6 der Gemeindeordnung ſolche Niederlafjungen, 
wie das Plantageanmwefen, einer der nächft gelegenen Gemeinde 
zugetpeilt werten müffen, während ber ‚Schafhof 
ſchon von jeher der Gemeinde Freifing zugetpeilt war und 
in rubric. Sache von einer Grenze: oder Planberichtigung 
nicht im Geringften die Rede ift, eine ſolche auch nicht vers 
anlaßt erfcheint. (Schluß folgt) 


(Eingejandt.) Seit langem ift es einer Direktion nicht 
gelungen, den Anforderungen des Publikums jo Genüge zu 
kiften, als im diefer Saifon, Herrn Sippont. Die Wahl 
ſowie Ausführung ver Stüde it beinahe tadellod und über 
Kleinigkeiten ſehen wir gerne hinweg, da felbft auf Thea: 
tern erſten Nanges nicht Alles fo ift, wie man ſichs wünſcht. 
Die Vorftellung „Griſeldis“ bezeugte, daß vie Mitglieder 
des hiefigen Theaters fi auch im Drama zu bewegen wif- 
fen. Fran Direftor Sippond und Herr Koſenbach, al 
Träger der Hauptrollen, jpielten innig und mit Verſtänd— 
nig5 ebenſo Herr Sippond, welcher den alten Köhler jo 
zur Gellung brachte, wic wir ihn hier noch nie ſahen. Fri. 
Hiltl zeigte und als Driane, dag man auch in einer Kleinen 
Nolle etwas leiften kann, wenn man, diefelbe gelernt und 
richtig aufgefaßt hat. Verfloſſenen Sonntag brillirten die 
Herren Sıppond, Ziegelmüller nnd Koſenbach, als lieder: 
liches Kleeblatı ; und können wir über diefe Vorftellung nichts 
weiter jagen, als fie hat ihren Zweck doppelt erreicht, durch 
ihre Wirkung auf die Lachmuskeln der Zufchauer und Er: 
zielung eines vollen Hauſes. Tags darauf in der Pofle 
„der Salzſtößler“ zeigten Herr Sippond und Frau, daß 
fie immer. mit Luft und Liebe bei der Sache find, ebenſo 
Frau Pirko und Frl. Hiltl, welch Ichtere ihre beiden Rollen 
an. elnem Abend ſcharf von einander zeichnete. Wir min: 
ſchen dieſer ftrebjamen Künftlerin zu der am nächſten Frei« 
tag. flatifindenden Bencfice-Vorftellung recht viel Glück und 
macheri zugleich auf das treffliche Luſtſpiel „Ein geadelter 
Raufmann”, welches Frl. Hilil gewählt, aufmerkſam, und 
wollen und gern ber Hoffnung überlaffen, daß ver Fleiß 
und. dad Streben ber Künftlerin mit einem recht zahlreichen 
Beſuche in ihrem Benefice belohnt werde. W. M. 


Amtliches für Freifing 


Bekanntmachung. 
Iſarflußſperre betr. 
Nah Mittgeilung des k. Beziıfgamtes Landau a, 
vom 3. pr. 7. 08. wird wegen Errichtung eined Flugge⸗ 
rüfted über die Iſar die Floßfahrt für die Zeit vom 18. 














Freifing den 7. Zänner 1873. 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermape. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeinbeverwaltungen Aiterbach, Allershauſen, Eching: 
Sünzenhaufen, Hagsdorf, Inkofen, Inzkofen, Johanneck- 
Langenbach, Mauern, Neufahrn, Niederambach, Paunzhau—⸗ 
fen, Schweinersdorf und Thonftetten. 
Die Statiftif der Eine und Ausmwanderungen betr. 

Die mit Ausfchreiben vom 12. v. Mis. (vid. Freiſinger 
Tagblatt Nr. 289) anbefohlene Tabelle ift innerhalb 
24 Stunden beiMeidung der Abfenbung eined 
Wartboten ander in Vorlage zu bringen, 

Am 7. Januar 1873. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bekanntmachung. 
Hundeiperre betr. 

Es wird. hiemit bekannt gegeben, daß die unterm 23. 
Dez. 1872 verfügte Hundefperre wieder aufgehoben wird, 
ba nad Bericht des k. Diftrifis Thierarztes Kauth daB 
Ergebniß der in der Stadt Freifing und in der Gemeinde 
Neuftift vorgenommenen Hundevifitation zu weiteren Bes 
forgniffen feinen Anlaß gibt. 

Am 6. Jänner 1873. 

Stadtmagiftrat Freifing 
Mauermapr. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung- 
An fämmtliche Bürgermeifter des Amtebezirfed Dachau. 
Die KAranfenhaußbeiträge betr. 

Alle diejenigen Bürgermeifter, welche noch für das 
Jahr 1872 Kranfenhaußbeiträge abzuliefern haben, erhalten 
ven Auftrag, die Ablieferung wegen des bevorftchenden 
Rechnungs⸗Abſchluſſes bis laͤngſtens 

15. Januar 1873 





zu beihätigen. 

Zugleich ergeht unter Hinmeifung auf dad Ausjchreiben 
des unterfertigten k. Derntaames vom 12. Dezember 1870 
— Freifinger Tagblatt Nr. 293 — die Weifung, für dad 
Jahr 1873 die Kranfenhausbeiträge von den Pflichtigen 
zu erheben und mit dem vorgefchriebenen Verzeichniſſe biß 

15. Februar 1878 
an bie einſchlägige n Diſtrikſstrankenhausverwaltungen abe 
auliefern. 

Die pünktlichfte Einhebung und Ablieferung fraglicher 
Beiträge wird dem Bürgermeifter des Amtsbezirkes zur bes 
fonderen Pflicht gemadıt. 

Am 30. Dezember 1872. 

Königliches Bezirkdamt Dachau. 
Bogl. 





(4) Derfteigerung. 


Kommenden Donnerftag, den 23. Januar, 
Vormittags S Uhr beg innend, 
werden im Drefcherbauern:Anwefen in — nachbezeichnete In⸗ 


ventargegenftände, als: 


j 
| 
| 
6 Pferde, 8 Meitküge, 12 Stück Jungvieh (10 und 2jäprig), 3 Schweind:, | 
mütter, 1 Schweindbär, 5 Düngerwägen, 1 Wagerl, 1 Chaiſerl mit Ge: 
ſchirr, 3 eiferne und 3 Hölzerne Pflüge, 2 Paar Eggen, 1 Futterſchneide⸗ 
maſchine mit Pferbebetrieb, verſchiedene Pierdegefhirre, 2 Holzaufleger, 
3 Schlitten, 2 Betten, eine Partie gebrofchenes Getreide, mehrere Ctur. 
Heu und Stroh, 1 Windmühle, mehrere andere Deronomie⸗Gerathſchaften 
und verſchiedene Hauseinrichtungs-Gegenſtände | 
und find Kaufsluftige hiezu 


gegen Baarzaplung öffenilich verfteigert, 
freundlichft eingeladen. 
Niederhummel, den 8. Januar 1873. 


Georg Gandorfer, 





Tanz · 
und 
Einladungskarten 

eınpfiehlt 
anz Paul Datterer. 


Freifing. "| 













L- 


Fr 





Zu ſehen vom Den 
bis nächiten Mittwoch, d. 
15., Abends 


Folgende Cigarren | 


(garantirt Bremer Fabritat) 
empfehle ich in guter, abgelagerter Waare 


t.P: 2.— un art, 
10 . Pal nen ar . im Rathhausſaal. 
100 „ Selecta — 
100 „ Commercial fl.2.20. mittelft.groß Todt und lebendig ! 
100 „ Bayadera t 2.20. 
mit, Bl |. Zesiosisen 

jelıda I» mittel ri 

100 7, Riondo Ma h iſche fi 
Miu is. jelhmogeafifhes Muſeum 
ir u Dale 2 R 7 
1 3.18: _" 
100% Florenfin 8.18. fat Garavanen- - Salon, 
2 ” Eipe JeKtoma — 2 „groß | zufammengeftellt aus mehr ala 3000 

— Naturfeltenheiten aller Welttheile, 
ın f Tara Byron r Ki mißel Bän worunter * beſonders zu bemerfn: 
100 „ St. Rita f.4.422. „ ® Sägefiich 
en — m en aus dem — Ocean, 5 Zent⸗ 
en nahme von 10 Kiſichen entſprechend ner ſchwer und 180 Zoll fang — das 


größte Exemplar, welches bis jetzt 
in Europa gezeigt wurde; ferner: 


—— 3 Squppenthiere, Schna · 
ern Faulthiere und intereffante 


Fifche, ald: Papageififh, fliegender 
— ke Säwert- 

Sngelfilh, ge 
— 


Eine Kinder: Alumie; 
Ein Mumien:#rofodill, 


Gigarrenhaudlung von 
Fritz Esslinger 


(2113 5c) in —— Pfalz. 


(45 30) Ein Sans an frequen= 
tem Platze ift zu verfaufen. D. Ue. 
in der Exped. 





wei Wohnungen find bis Licht- 
„as zu vermieten. D. Ue. (40) 





Ein mößfirtes Bimmer ift zu ver= 
miethen. D. Ue. 


plar, welches noch nie fo groß und 
gut erhalten ausgeftellt war 
Waffen wilder Völterſtämme, 





(42) Bon den Gutszertrümmeren 
bed verkauften Wirthsanweſens !in 
Niederding können tagtäglich größere 
Partien Eihen und Efden aus ber 
dazu gehörigen Schwaig.rlohe gekauft 
werden und wird hiezu bemerkt, daß 
dieſes Holz hart an der — Tiegt. 





rifa, Afrika, Alten, Neu = Seeland, 
Brafilien, NeusHolland. 
Einige interefante lebende Thiere. 
r aus dem Stamme 
Eine Frau der Botucuden aus 
Brafilien, eine der merkwürdigſten 
Menfhen= Racen, die ald größten 
Schmud große Holzfweiben in den 
Ohrlappen und Unterlippe tragen. 
—_ 000 [Die Ausfelfung if von Morgens 
Ben, Ein tother Halbhund, kurz ” Ahr Bis Abends 8 Ahr geöffnet, 
haarig, mit weißer Bruft, ift angefau: | Entree 12 fr, Kinder 6 Er. 
fen. Näheres bei Anton Myrth,! Die ausgeftellten Grgenftände find 
Bauer in Inkofen. auch zu verkaufen, und werden ähn— 


* 


(46) Ein gut erhaltenes Kinder- 
wäger! wird zu kaufen geſudt. 
D. Le. in ber ER: 





Freifinger Schranne vom 8, Januar 1873. 
A. Verkauf nah Maaß 














bei 3000 Jahre alt, 8 Fuß lang, aus | 
den egoptifchen Pyramiden, ein Exem⸗ 


aus China, Japan, Grönland, Ame-⸗ 


liche angefauft und ebenfo bereitwil- 
ligſt eingetauſcht. 
Einen gütigen Beſuche ſieht ver- 
trauendvoll entgegen 
(43 3a) Hochachtungsvoll 
Heinrich Platowe 


en 

Verzeichniß der Gaben zur Linderung 
des Noihſtandes an der Oſtſeeküſte. 

Uebertrag 292 fl. 10 fr. 

Jakob Schäfer von Kühn» 

haufen 2 fl. 30 fr. 


Summa 994 fl. 40 fr. 
Eifenbahn- —— 






























8 
Münden 5, 
Feldmoching |5, 
Schleißbeim |, 
| Lobbof 15,3 
Neufabrn 1, 
Freifing f 
Langenbah  /6,18 
Moosburg Bi 
Brudbera 16, 
| Randöhbut 6, 
\Mrg. 
ı Randöhut jä 
| Brudbera 14, 
Moosburg 5, 
Langenbach 15,3 
| Freifing 16, 
Nenfaben R, 
Lobhof 17,2% 
| Schleifibeim 7 39) 
Feldmoching |7,52 
| Münden |8,149.— 11 ‘s5|5, 108— 10,56 
Müuchener Cours 
vom 7. Januar. 
mitaetbeilt vom Bantgeſchäft ». 


SF ichtenkein in Münden, Kan nger- 
firaße 28. zum goldenen Ktreuz, wels 
ed bezünlicbe Aufträge beſtens aus⸗ 
führt und bereitwoilligft Auskunft erteilt, 

Obligationen. Bayer. ei 4°), 
aanzjäprl. Oblig. 92°/, P. 92”, ©. 
— —V Obl. 100. P. 100 
G. Ob. — PB 101%, ©. 
4°, er der bayer. Hypotheken⸗ 
u. Wechfelbant 92?/, P. 92'/,8 4,9, 
Bayer. Oftbahnaktien 131 B.130°/, ©. 
4'/,°/, Defterr. Silberrente 65°, P. 
65°, G. 6°/, 1884 Amerikaner 96*/, 
P Ran Eliſabeth : Bahnaktien 


2%. — ©. 
Prioritäten. 


E 5°, Alföld Fiumaner 
— 6. Franz: Jofepb: Bahn 












































i r u: | Schr.=] Ber: hit | Mil. | Niedr | Mittelpreis. 92'/. P. 92%, ©. Kronprinz: Rubolf- 

zu. Ren 2* Aa, kauft, | ReR- Bed | reis | dres — Bat — P. 86'/, ©. Norbwels 

* 129ect |2ect.|2Hect.[2Heet.[29x.| A. ſtr. A Er. Meer. It In.ım. bahn 9 m. 90° er Pilſen Prie- 

Walzen 10 | 372| 389] 3377| 45 a 39131] © 19411 1112 jener P. m . Siebenbürger- 

Ron . 74 52| 501 55] 6 |16i30| 1el’8) 15/39] ja — | Babm So BB Br nn 

5 Aral ap | | Roofe. 4°, Bayer. Prämienanleihe 
Gerfte — 59) 59 561 311138 1050 1020 — 1 b 113 G. 4°, Raab:G: 

— 2 11200] 2021 2001 3] an os] sl] — tk U 
8 ... 1-1 1 — 11-11-1111 |, 9, — ’ 

ee || 0 han Bao Rei iS Mao 7% 

B. Verkauf nad; Gewicht. Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 

D Erf Er. TA. |fr.) fl. [® fl. Bau? ft]. jr. 19 58-59, 20 Franes Stüde ‚9. 20 

Wälzen 44 —| | 688 |] | - bis 21'/,, Dufaten 5. 31 — 36, Hell, 

Ron . = = I_1-. |. 10 Stüte 9. 55-57, Piflolen 9. 

Gerſte — — ———-45, engl. Sovereigus 11.49—51. 

Haber 1-1 1 I-1-1-1-) 1-1 — — — | Breuß. Caſſen-Scheine, ————— 
Reps 44 Deſterr. Banknoten 100 B. 

atterer in ei ing. 





Freifinger Tagblatt. 


ac Aw Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 








Freitag 10. Januar 





i823, 


Das „Preifinger Tagblatt erfäeint täglid mit Hubnapıne der Montage und hohen Zefltage und foflet In-Apeeifing bierteljährtih 48 r., auhwärts durd die Poß bejogın 
” 


fe. Inſerate werden die Sipaltige Garmondjelie aber deren Raum mit 8 fr. beredinet. — 


Beftellungen auf das Zreifinger Tagblatt 
werden noch fortwährend bei allen Poflexpedi- 
tionen fowie hier in Hreifing in der Expedition 
des Blattes entgegengenommen. 








Deutſchland. 


Bayern. Der Entwurf eines Militärorganiſations-Ge— 
feed, welder dem nächſten Reichstag vorgelegt werden foll, 
ift dem bayeriſchen Kriegäminifterium bereit$ mitgeteilt 
worden. 

— Geſtern fand im Schwurgerichtsſaale die Zufammen- 
berufung der Gläußiger der ehem, Dachauerbank-Inhaberin 
Pauline Doſch ftatt; dabei erfuhren dieſelben, daß auf 
Einen Gulden Guthaben etwa 7 Kreuzer entfallen werden, 
bei welder Annahme übrigens die Gerichtäfoften vorerſt 
nicht in Anſchlag gebracht fine. Werden auch dieſe in Rech— 
nung gefegt, jo dürfte die feinerzeitige Nücvergütung den 
Beirag von 5 Prozent wenig überftcigen. 

— Bon Neufahrn bei Mallerstorf ift befanntlich 
eine Eifenbahnlinie nad Obertraubling im Baue. Ueber 
diefe Linie wird dem „Korrefp. v. u. f. Diſchld.“ gefchrieben: 
Man Hoffte diefe Linie did zum Frühjahr volftändig her— 
ftellen zu können, aber wie die Sachen jetzt ftehen, ift es 
zweifelhaft, ob die überhaupt im Jahr 1873 der Fall fein 
wird. Die Rutſchungen am Einſchnitt bei Afcholzhaufen 
find nämlih viel bedeutender, ald bisher verlautete. Bis 


Die Entführung. 


Eine Epifode aus dem Leben der erften Anfiebler von Louifiana. 


(Fortfegung.) 

„Aufgevpaßt!“ Lommandirte Louis leiſe. Nimm die 
nd an Gen Seite, ich nehme die an der meinigen, aber 
laß feine Kugel fehlen. Jetzt !“ 

Im naͤchſten Augenblicke hatte Jeder ein Piſtol in der 
Hand und die beiden Schüſſe Mangen fait nur wie ein 
einziger. Tag für Tag hatten fih die beiten Gefährten 
im Piſtolenſchießen geübt gehabt und ibr Ziel war immer 
faft eben fo geihwind genommen, als ficher getroffen. Zwei 
ihrer Feinde ſtürzlen zu Boden und che noch die überraſch ⸗ 
ten Indianer, welche faum Witerftand vermuthet hatlen, 
au ſich felbft kamen, Mnallten auch ſchon die beiden anderen 
Schüfje mit fast gleichem Erfolge und ein britter von ven 
rothen Männern ftürzte, während der vierte mit einem Auf: 
ſchrei zurüchiprang und neben einem Baume in die Knie 
brach; die beiden Ucberfebenten fahen im wilden Echreden 
um fich und wußlen augenfcheinlich nicht, wad zu thun. 
„Drauf jegt mit den Kolben!“ rief Louis, „entlommt ein 
Einziger, fo erreichen wir doch Iebendig unfer Haus nicht 
wieder!” und ſchon hatte auch jeder feinen Mann genom— 
men und die ſchweren Büchſen faußten mit der vollen ju- 
gendlichen Kraft geſchwungen nieder — der eine Indianer 
brach, gut getroffen, ohne Laut zufammen ; der andere tau⸗ 
melte nur und fchleuderte den Tomahawk gegen feinen Ans 
greifer — aber feine Haud war unficher geweſen, die Waffe 
flog harmlos in die Büfche und ein zweiter befjerer Schlag 
ſchmeilerte ihn zur Erbe. 





Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 





jegt find ungefähr 14 Tagwerk Land in den Einjchnitt hin⸗ 
eingerutſcht und bedecken zur Zeit noch den Bahnkörper in 
einer Länge von etwa 200 Meter und in einer Tiefe von 
8 10 Meter. Das ift jedoch nicht Alles; es ift zu bes 
fürchten, daß noch weitere 30 Tagwerk nebft daraufjtchendem 
Bauernhaus und Walde auf den Bahnkörper hineinrutfchen 
werben. 

— Im Laufe des heurigen Jahres werden von der k. 
Staatöbahnverwaltung folgende Bahnlinien eröffnet werden 
und find folgende Termine beftimmt: 1. Juni: Kauferings 
Münden 15.3 Stunden lang, 1. Sept.: Pizinalbahn : 
Immenftabt:Sonrthofen 2'/, St. lang, 1. Ott.: Vizinalbahn 
Steinah-Nothenburg 3 St. und am 1. Nov. Vizinalbahn 
Holzfirhen:Tölz, 5.83 St.; im ganzen 26,63 Stunden, 

Elſaß. Straßburg, 8. Jan. Der Oberpräfident macht 
befannt, daß es Deutſchen und Franzoſen freiftehe ohne 
Paß die Gränze zu überfchreiten, ſowie beide Länder unter 
der einzigen Bedingung des eventuellen Nachweiſes des Nar 
mens und der Nationalität zu bereifen. 


Uuslaud. 

. Paris, 5. Jan. Das Journal officiel 
verd 5 einen Vortrag des Miniſters des Innern an 
den Präfidenten ber Republif über dad Mefultat der im 
Laufe dı3 Jahres 1872 in Frankreich durchgeführten Volks: 
zählung. Die Iegte franzöliiche Volkszählung datirt aus 
dem Jahre 1866 und gab folgende Hauptziffern: 89 Depar⸗ 
tementd, 273 Arrondiffementd, 2941 Kantone, 37,548 Ges 
meinden und 38.067,094 Einwohner. Durd die Verträge 


Eine volle Minute ftanden nah dem legten Schlage 
die beiden Sieger ſprachlos, bald auf bie Leichen vor ſich, 
bald fi einander in's Geficht fehend. 

„Ale erichlagen — aber es durfte nicht anders fein!“ 
fagte Louis endlich mit einem tiefen Athemzuge. „Ob der 
ganze Ueberfall noch eine tiefere Bedeutung hatte, werden 
wir jegt freilich nicht erfahren!“ 

„Sind die beiden Letzten wirklich tobt?” fragte Gous 
part, fich zu dem von ihm erfchlagenen Indianer nicderbeu« 
gend, „möglich, daß ſie nur betäubt find.” 

„Wir werden fehen,“ erwiderte der Andere, „aber wahrs 
baftig, wenn der Meinige nicht todt ift, jo muß fein Ger 
hirn fo zerftört fein, taß er und nicht berichten kann.“ 

Eine kurze Unterfuchung indeſſen zeigte, daß Keiner von 
den Beiden wieder aufftehen würte umd der gleiche Fall 
erwies fich mit den andern umber liegenden Körpern; vie 
Entfernung zwifchen den Gegnern war fo Bein geweſen, 
daß jeder Schuß nur zu ficher hatte treffen müſſen. 

Während aber die beiden jungen Männer noch mit ihrer 
Unterfuchung befchäftigt waren, hörten fie ganz in der Nähe 
einen tiefen Schmerzendlaut, und als Beide gleichzeitig ſich 
nach der Richtung desfelben drehten, fahen fie einen ber 
erichofienen Indianer, welcher, an einen Baum gelehnt, ſich 
ſchon faft zu einer figenden Stellung in die Höhe gar⸗ 
beitet hatte und nun ſich anftrengte, feinen Platz fo zu 
verändern, daß er dad Geficht genen Weiten kehren Eonnte. 
Louis, von feinen Gefährten gefolgt, war ſchnell an feiner 
Seite und ein furzer Blick belehrte ihn, daß die Kugel durch 
den Hals gegangen und auch hier nur noch für kurze Zeit 
an ben zu denken war. 





vom 26. Februar und 10. Mai 1871 und die Nachtrags⸗ 
Konvention vom 12. Oct. desſelben Jahres hat Frankreich 
verloren: 4 Departement ganz (oder theilweiſe), 14 Arron: 
diffements, 97 Kantone, 1689 Gemeinden und 1,597,238 
Einwohner. Nach der legten Zählung nun befteht Frank: 
reich aus 87 Departement? (einfchlieglich des Gebiets von 
Belfort), 362 Arrondiſſements, 2865 Kantonen, 35,989 
Gemeinden mit 36,102,921 Einwohnern. Die Bevölkerung 
bat aljo, von den Gebietäabtretungen ganz abgefehen, feit 
1866 um 366,635 Seelen abgenommen. Dieſe ftatijtifche 
Thatſache würde anderwärts höchſt beunrupigend erſcheinen; 
bier bemerft ter Minifter des Innern Hear v Goulard, 
ſehr Falıblütig: „Diefer Abnahme ver, Bevölkerungszahl lies 
gen außer ten Sriegscreigniffen hauptfächlich bie jhmeren 
Beden-Epidemien, welche in den Jahren 170 und 1871 in 
vielen Departements gemühtct haben, dann ein gewiffer Rück⸗ 
gang in der Zahl der Heiraihen und ein Ueberſchuß ber 
Sterbefälle über die Geburten zu Grunde. Sie veriheilt 
fih, wenn auch nicht gleichmäßig, faft über dad ganze Lau— 
desgebiet. Die Einwohnerzahl der großen Stäßte ift in den 


legten 6 Jahren um 136,496 geftiegen Es zählen: Paris | 
1,851,792 (gegen 1,825,274 im Jahre 1866) ; Lyon 323,417; | 
Marfeille 312,864; Bordeaux 194,055; Lille 158,117; | 





Touloufe 124,852; Nantes 118,517; Saint - Etienne 
110,814; Rouen 102,470 Einwohner. Dann folgen fo: 
gleich Le Havre mit 86,825, Noubair mit 75,987, Rheims 
mit 71,994 reine Zunahme um 11,260), wie denn auch 
auch fonft die von dem Krieg und der Dfkupalion heimge 
fuchten Städte deſſenungeachtet geftiegen find.“ 

— Paris, 8. Jar Bon guiunterrichtetir Geite 
kommenden Londoner Nachrichten zufolge ſoll in dem Ber 
finden Napoleons eine nicht unerheblihe Verſchlimmerung 
eingetreten fein. : 








Lokales. 


Freiſing, 9. Jan. Die Vorarbeiten zu dem Ans 
fange November hier ftattfindenden Volköfeft nehmen rüſti— 
gen Fortgang. Der landwirthfchaftliche Verein, der Garten: 
bauverein haben ſich bereits in Werfammlungen über bie 
Art und Weife ihrer Betheiligung am Volksfeſt ſchlüſſig 
gemacht und mie wir vernehmen, wird in nächfter Zeit von 


der burch den technifchen Wereffl gebildeten Gewerbeausftel- 
lungsfommifjion eine allgemeine Verſammlung veranftaltet 
werden, um darüber zu beraten und zu befchließen, in 
welcher Weife Gewerbe und Juduſtrie in hiefiger Stadt am 
würdigften an ber Ausftellung Theil nehmen können. Da 
es befonder3 darauf anfommt, ein möglichit vollftänbigeg 
Bild des biefigen Gewerbefleißes zu bieten, fo iſt es erfor= 
derlich, dag die Gewerbtreibenden ſich auch ausnahmslos 
betheiligen möchten. Der Gewerbfleiß geftaltet fih fo man- 
nigfad, daß eine erjhöpfende Aufziglung der einzelnen Ge⸗ 
werbe nicht leicht iſt. Wir erwähnen aus dem und zu 
Handen liegenden Material nur folzende Gewerbe, deren 
Produkte ſich der Ausſtellung nicht entziehen dürfen, möc- 
ten aber im Voraus und entjhuldigt wiffen, wenn daß 
eine oder das andere Gewerbe irrthũmlich überjehen würde, 

Beinringler, Bierbrauer, Bortenmacher, Brauutweluer, 
Buchbinder, Buchdrucker, Vüchſenmacher, Bürſtenbinder, 
Conditoren, Drechsler, Gifig: und Germſieder, Färber, 
Feilenhauer, Frifenre, Gärtner, Gar und Manuheimerköche, 


| Geigenmacher, Geſchmeidemacher, Glaſer, Golvarbeiter, Gürt= 


ler, Hafner, Huf: und Waffenfchmiede, Hutmacer, Inftru- 
mentenmacher, Kalkbrenner, Kammmader, Kuopfmacher, 
Korbmacher, Kürfchner, Kupferſchmiede, Lebzelter, Lederer, 
Leinweber, Lithographen, Maler, Ladtrer, Vergolder, Müller, 
Mahl⸗, Säg-, Schleifmüller, Nadler, Nagelſchmiede, Perücken— 
macher, Negeuſchirmmacher, Nothgerber, Säckler und Kappen— 
macher, Sattler und Riemer, Schachtelmacher, Scäffler, 
Scloffer, Schneider, Schreiner, Schuhmacher, Seifenſieder, 
Seiler, Siebmacher, Spängler und Bligabfeiterfeger, Stein— 
mege, Strumpfwirker, Tapezierer, Tuchfcherer und Decateure, 
Uhrmacher, Wagner, Weißgerber, Ziegelbrenner, Zimmers 
meifter,, Zinngießer, Zuderbäder. Hiezu fommen noch 
mechanische Werkitätten, Eifen: und Gelbgießereien, Fabriken 
u. f. w. ferner verfchiebene andere Gewerbe z. B Gabel 
nnd Rechenmacher, Holzſchuhmacher, Leiſtſchneider, Muͤhlärzte, 
Sãgfeiler, Naͤherinnen, Putzmacherinen, Blumenmacherinen 


u. ſ. w. 

Pr dieſe Lifte noch nicht "ganz vollſtaͤndig fein, fie 
Bietet doch einen Weberblict über die in Hiefiger Stadt ge: 
pflegten Gewerbe und wir möchten namentlich betonen, daß 
auch die von weiblicher Hand gefertigten Gegenftände rich— 
tig vertreten fein möchten. 





„Waſſer, Waſſer!“ ftögnte der Indlaner. T 

„Halt!“ rief Louis feinem Freunde zu, der ſchon nad 
ber Quelle fpringen wollte. Und fih zu dem fterbenden 
Indianer nicberbeugend, fagte er: „Wenn wir dir Wafjer 
holen und dein Geficht nach der untergehenden Sonne keh— 
ren, willft du uns dann die Wahrheit jagen ?* i 

„Ich will — ich will!” erwiberte der Indianer. 

Das Waſſer war ſchnell in Gouparts Feldflaſche her 
beigeholt; fange tiefe Züge that der Verwundete und fchien 
mit jedem Schlucke neued Leben zu befemmen; Goupart 
riß fein Taſchentuch entzwei und verband nach Möglichkeit 
den verlegten Hald und er war eben damit zu Ende, als 
der Indianer feine Hand ausftrecfte und auf Louis Hand | 
Tegte. 

„Der bfeiche Knabe hat das Herz eines großen Krie- 
ger,” fagte er mit ſchwacher Stimme, „dennoch würde er 
und nicht entgangen fein, hätten wir vorher gewußt, wie 
tapfer er ift.* 

„Aber weshalb überficlet ihr und?” fragte Louis, „bes 
denke jegt, daß du verfprachft bie Wahrheit zu fagen.” 

„Weißer Mann brachte Gold hieher und mir haben 
gelernt, was es werth. Viel Gold hätten wir jegt bekom— 
men, wenn wir —“ 

Der Indianer unterbrach fich, wie von plögliher Schwäche 
überfommen und machte ein Zeichen, ihm den Kopf gegen 
Weiten zu kehren. „Begrabt mich fo!” fagte er matt. 

„Merk auf!” ſchrie Louis feinen Arm faffend, während 
Goupart, durch irgend ein Geräufch in den Büſchen zur 





Vorſicht gemahnt, fich eifrig an das Laden. der Gemehre 
machte, „merk auf, wenn du nicht augenblicklich Alles fagft, | 


was bu weißt, jo grabe ich ein Loch in die Erbe und ſtecke 
deinen Körper mit dem Kopfe nach unten hinein. Du weißt 
gut. genug, wohin du dann gehen wirft, Jetzt ſprich, wer 
jandte cuch aus, ung zu morben 2” 

„Wir dachten nicht daran, den Sohn bed weißen 
Häuptlings zu tödten,” erwiderle der Indianer mit augen- 
ſcheinlicher Anftrengung. 

„Aber wer fandte euch, ihn gefangen zu nehmen? Er 
innere did — mit dem Kopf nach unten!“ 

„Ihr hättet befjer geihan, einen Anderen am Leben zu 
faffen — ber war unjer Häuptling und mußte Alles.” 

„Aber du weißt wentgften® etwas!“ drängte Lonis, „bes 
kenne aufrichtig, oder fo gewiß als ich Iebe, du gehſt in 


! bie Erde mit den Füßen nad oben.“ 


„Es war ded weißen Mannes Gold,” — antwortete 
er mühfam, „aber was wir thaten, galt wohl nicht fo viel 
tem Sohne de3 weißen Häuptlings, als feinem Freunde. 
Es iſt ein fremder Vogel in des weißen Adlers Neſt, vor 
dem ſich der neue Gaſt hüten mag.“ r 

„Sprich deutlicher, fage —“ Louis unterbrach fich, 
denn die Schatten de3 Todes gingen ſchon fiber bes rothen 
Mannes Gefict, und als er deſſen Hand Tozlich, boy ſich 
der Körper vom Baume weg und fiel feitwärt® auf dem 
Grund. „Bei allen Heiligen!” vief der junge Mann aufs 
fpringend, „er wußte mehr, als er verlauten ließ — bier 
ift ein Gehelmniß, wichtiger vielleicht ald wir Beide jegt 
nur ahnen.” 


(Fertſetzung folgt.) 





Bekanntmachung. 
| An, mintfice Dürgermeifter des Amtsbezirkes Freifing. 
Seſhãftsordnuns und Abhaltung ber Amtstage betr. 
Bereit? durch amtliche Bekanntmachung vom 16. Dez. 
1870 Frelſinger Tagblatt 1870 Nr, 296) wurde ver: 
. fentlicht, daß wöchentlich 3 Amtstage abgehalten werden, 
J memfich an jeden Dienftag in Moosburg von 11’, Uhr 
Mittags bis nunmehr Nachmittags 3 Uhr und an jedem 
Mittwoch und Freitag in Freifing von früh 8 Uhr bis 
. 12 Myr Mittage. > 
| Im Falle eines Feiertagd am diefen Tagen wird ber 
betreffende Amtstag in Moosburg Tags vorher, in Freiſing 
am Zage nachher. abgehalten. 
An diefen Amtstagen werben ale mündlichen Anbrin— 
en angenommen und Fofort möglichſt erlckigt. An anz 
deren Tagen können, dringende Fälle natürlich auzgenom 
yimindlihe Anbringen und Anfragen ber Amlsange 
| Bulgen um fe weniger Annahme und Erledigung finden, 
’ — bei der enormen Arbeitsüberlaſtung die täglich 





7 





eintommende große Anzahl von Gegenſtänden, welche im 
Jahre 1872 die Zahl von 18,907 betragen hat, nicht 
überwältigt und überhaupt eine geordnete Geſchaͤfts führung 
nicht gehandhabt werden könnte, auch bei den vielfachen 
Dienftreifen des Amtsvorftandes an diefen Tagen Überhaupt 
vielfach unnüge Gänge an ten Amtzjig gemacht : würden. 

Da übrigens alle Anbringen bei den Bürgermeiſtern 
angebracht werten Fönnen, fo ift in ben allerwenigften Fäl: 
len ein perfönliches Erſcheinen bei Amt erforderlich uͤnd 
das fo häufig vorkommende perjönliche Ueberbringen der ber 
treffenden Schrftftüce um jo mehr überflüffig, ald bei fol- 
Ger Geſchaͤfisſtörung das fo fehr beliebte Warten auf bie 
fofortige Sacerlerigung au andern Tagen als an den 
bezeichneten Amtstagen nicht wird befriedigt werden können. 

Das vielfach ſogar vorkommende Erſcheinen bei Amt, 
an Son und Feiertagen kann, dringende Fälle ansge— 
nommen, nicht geftattet werben. i 

Diejes ift in den Gemeinden des Amtsbezirkes zur 
Kenntuiß der Amtsangehörigen zu bringen. 
Am 4. Jänner 1873. 

Kgl. Bezirksamt Freifing. 
Tänbler. 











Stroh 


Privat-Auzeigen. 


kauft noch immer zu den Nächſten Sontag, ben 12. Januar: 


höchften Preifen die neu | Pfe Ü 0 Y Ü en n en 


erbaur: Fabrik Steinmühle mit Tanzmuſik 





DS zachſten Mittwoch, d. 
>. 19., Abends 
im Nathhansiaat, 


Todt und lebendig! 
7oologiseh- 















| hnogtafifches Alufenm 
Ki md N 
‚Saravanen-Halon, 


Aufammengeftellt and mehr als 3000 

Raturfeltengeiten aller Welttheife, 

worumter ganz befonderd zu bemerf n: 
Der Sägeftich 


aus dem atlantifchen Ocean, 5 Zent⸗ 


ih, 
"flid, Sa 
krebfe ⸗ — 
Einc Kinder: Alumie; 
Sin Mumien:#rofodill, 
bei 3000 Jahre alt, 8 Fuß lang, aus 
ben egyptifchen Byramiden, ein Cxem⸗ 
Par, welches noch nie fo groß und 
gut. erhalten ausgeſtellt war 
Baffen wilder Völterſtämme, 
aus China, Japan, Grönland, Ame—⸗ 
tita, Afrika, Aſten, Neu = Seeland, 
Braſilien, NeusHolland. 


— hen vom Donnerſtag 


zu Dachau. | in 
l tt . 
; | enkirden 
8 dem St: ! aA ’ 
Eine Fran 3 — | wozu. freumbtichft Bene 2 
Brafitien, eine der merfwürdigften | 53 of. Kettuer, 
Menſchen- Racen, die als größten | (03) Gaſtwirth. 








Sqmuck große Holjfbe.den in. den 
Ohrlappen und Unterfippe tragen 
ie Ausftelung if von Morgens 
Ahr Bis Abends 8 Ahr geöffnet, 
Entree 12 fr, Kinder 6 fr. 
Die ausgeftelten Gegenftände find 
auch zu verfaufen, und werden ähn— 
lich: angefauft und ebenfo bereitwil⸗ 
ligſt eingetaufcht. 
Einem gütigen Beſuche fieht ver: 
trauendvol entgegen 
(43 36) Hochachtungsvoll 
Heinrich Piatow. 


> ———— 
Schweine-Schmalz, 
Tre. Qualität, 
welches ficy zum Kochen befonders 
eignet, empfiehlt pr. Pd. 21 Er. 
Josef Nerb, 
(50.66) vorma!ö Reischl, 
(43 2a) Es wird eine Wohnung 
mit 3 Zimmern fofort oder bis aufs 











Einige infereffante lebende Thiere. (54) 


fonımende Ziel zu mi.then gefucht. 
Offerten gefälligft i: d. E. d. Bl. 


Bür bie umeigennügige, thätige 
Hülfeleiftung bei dem in der Nacht 
vom 3. auf 4 ds in meinem Sta: 
bel ausgebrochenen Brande Tage ich 
unferer waderen Feuerwehr Marze 
ling befonders aber auch dem Bür- 
germeifter Herzlichen Dan. 

Peter Ermeyer, 
Egglbauer in Marzling. 





| Photographie - Empfehlung. 
von 


Dachs & Sellmaier, 
Atelier bei Garl Ser, 
Mainburger Straße 
! Aufnapmın finden täglich bei jeder 
Gö 3a) Witterung ftatt. 
(49) Ein Student ſucht Koft 
und Wohnung, nebft Preisangabe. 


Adreſſe zu Hinterlegen in der Expeb. 
unter Nr. 4850. 


Ein möblirtes 
miethen. D. Me. 





Bimmer ift zu ver- 





— — — 
Kautschuck- (vulcan. Gummi): 

Schlauche 
empfehlen in beliebiger Weite, einfachfte 
Art, um mit und ohne Hahnen in 
Keller zu ſchlauchen, Wein, Bier, 
Branntwiin, Eſſig, beige Flüſſigtei⸗ 
ten, Wafler, Ga$ ze. in vorzüglicyer 
Qualität billig, fowie unfere div. 
Kellereiz und Brauerei: Artifel, Zeich 
nungen und Preisliſten gratis zu 
Dienjt 

















Gebr. Schieber, 
in Eplingen (Württenberg) 
Dazu paffend werden geliefert auf 
Wunſch MWeſſingverſchraubungen, An: 
ſtech⸗, Fuhrfaß?, Hundskopf Hahnen, 
kupferne Zieher mit Ventil, Heber: 
Raug- und Druckwerke ıc. (1532 5fe) 








Freiwillige Feuerwehr Freifing. 
Zu dem am 11. Jänner 1. 3. im Gafthaufe zu 
Haindlfing ftattfindenden Ball der dortigen Feuerwehr 
find ſämmtliche Mitglieder freundlichſt eingeladen. 
Der Verwaltungdrath. 
Earl Schmidt 


A 
an Derfleigerung. 


Montag, den 20. Januar, Vormittags 9 Uhr, 
wird in Oberhummel auf dem Brunerhof nachſtehendes Inventar verfteigert: 

11 Pferde, darunter 3 trächtige, 1 Beſchälhengſt, 30 Stüd Hornvich, 
2 Mutter-Schweine, 5 Frifchlinge, 4 eifengearte Wägen, 1 Chaisſchen und 
Pierdegefchirre, darunter 4 gang neue, 1 Drefchmafchine, mehrere Egaen 
und Pflüge und Schlitten, ca. 500 Gtnr Heu und 500 Gtur. Stroh von 
verschiedenen Sorten und fonftige Hausgeräthſchaften 

Der Outsfänfer. 








Sonntag, den 12. Januar, 
Tanzmufit in Gejeltshaufen, 


wozu einladet 
Georg Frankl, 
67) Wirty in Geſſeltshauſen. 








Am Sonntag, den 12. Zamar, 
wird in der Domkirche um bald 9 Uhr das Hl. Amt für die Mitglieder des 


kathol. pädagogifchen Bereins 
aufgcopfert. 
Abends 7 Uhr 
findet im Gafinofaale 
Berfammlung 

ftatt, zu welcher auch Nichtmitglieder freien Zutritt Haben. 

Vorträge: 1) Die beiden Elemente einfacher ungefünftelter Kinder 
erziehung: Belebung der Gotteöfurcht und Gewöhnung 
an Gehorfam. 

2) Balfche und wahre Intelligenz 
Zum Befuche des Gotteödienfte und ber Verſammlung Tabet bie fa 
tHolifchen Eltern, Lehrer und alle Freunde chriftlicher Erziehung ein 

(2 2a) Der Vereins: Aus ſchuß . 


IE Hauber’s ächte Alpenkräuter- — 
— * 










Mageneſſenz, die größere Flaſche A 









36 fr., fowie deſſen Magentropfen, | | 

befonders bei Frauen beliebt, per Bu * | 
94 ; | J Screib-, Pol-, Seiden-, 

Flacon 24 Er, wie nicht minder | Blumen‘ Bunt’, Slac6- W 






Hauber’3 ächtes Benebdiktinerpflafter | 
Haben ſich als ftreng reell und vor | 
züglich wirffam bewährt. Was wirf 
ih gut und dabei nah Verhältniß 
billig ift, verträgt und bedarf markte | 
ſchrelende Anpreifung nicht: es em= | 
pfiehlt ſich ſelbſt. — Sammt Ges 
brauchserläuterung ächt zu beziehen | 


FZurus-, Pak-, Stroh- etc. 
Papiere in allen Sorten, 
Cartons, Actendecel, Pap⸗ 
pen, Schreib-Materialien, 
Couverts u. f.w. empfiehlt 
Fran; anf Datterer 
in Freifing. 













































durch die Hillmayer'ſche Apotheke in 
Freifing. 9 66). — — 
Moosburger Schranne vom 7. Januar 1873. 
A647 or u: | Schr.=] Ber: tr | Mil.: | Niedr itt 
en RR —* N taufe. Reſt. | ale Preis teen, |1 
EcciOeci 2Hest [2 Hecı.[29:ct.} fl A. |er.| ft. er. Her. 
Waizen # 36 | 215] 251] 222 PIE pn) wii PT) 55 18137] — 111] — 
Kan. ; 10 4 14) 12] 2 15140) 15/21) 14/26) —— 
Gerſte Tı | 173] 244] 2181 26 11240 11/22) 10112] ——16 
Haber 16 57 Tal 41 26 | 5125| 55 446 == 
Neps — * — le 
Biden und fonftige 





dtgattungen 
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Stadttheater Freifing. 
Freitag, den 10. Januar 1873 
Benefiz - Vorſtellung 
für Fräulein Thereſe Hiſtl. 
Ein geadelter Kaufmann 
Luſtſpiel in 5 Akten von Görner. 


GErgebenjt ladet ein 
Joſef Sippoud. 


(45 36) Ein Sans an frequen 
tem Plage ift zu verkaufen. D. Ue 
in der Grpeb. 





Preife d. k. p. Walzmühle Sywaig 
bil 3. Tan. C&midti in Freiſing 

































"TOR. In 

Aus Beigen. tr ſet. DI 
Gries 1* 41 9 
Rönigamehl Nr. O . 49 — 
Königamehl „ 1. 1219 1 
Mundml „ 2 - 188 2 
Semmelmel „ 3 - 47T 1 
Mittelmehl „ 4 . 5816 © 
Einbrennmehl „ 34. - 02] 6 — 

uttermefl „ 5 » 33012 1 
leie PL Bern. ie 2 — 

Aus Noggen. 
u Mehl Mr. 1 .| 10 9] 6) ı 
2. mehl 2. 182813 

dmehl „8..1 8445 1 
Pater 1 24 448913 — 
duttermehl. T .l 38301 2| 1 

Münchener Eours 

vom 8. Januar. 

mitgetheilt vom Vanfgefhäft D., D. 


Fichtenftein in Münden, Raufinger- 
firage 28. zum goldenen ſtreuz, weis 
ed bezũgliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwoilligft Anstunft ertheitt, 


Obligationen. Bayer, Oblin- 4°, 
ganzjäyrl. Oblig. 92/, B.92, S, 
4°. ganzjãhr. Obl. 100°, P. 99°, 
8 5, ©. — 2. WEN © 
4", Pfandöriefe der bayer. — 
u. Wed ſelbant 92°, P. 92,8 4" 
| Bayer. Ofibafmaktien — 2. 132 '® 


1707 
s/o 


DOrfterr. Silberrente 65% P. 
8. 6° 1884 Amerilaner — 
G. 5°,, Elifabeth - Bahnafiten 
Brieritäten. 5°,, Alföld Fiumaner 
Fran Joſeph Bahn 
92',, ©. Krouprinz⸗Rudoif⸗ 


9%, 


Bahn _ 2. 86%, ©. Nordiefl: 
bahn 90°, P. — G. Pilſen Prier 
ſener — P. — G. Siebenbürger⸗ 
Bahn 32 PB. — ©. 

Looſe. 4°, Bayer. Prämienanleihe 
113’, P. — G. 4°, Naab-Grazer 
— %— Ds Ansbach Gunzenhaufer 
14‘ P. — G. Augsburger 7’, ®, 

©. 

Selpforten. Preuß. Friedrichsd or 
9 58-59, 20 Francs Stüde 9. 20, 
bis 21',,, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 
ft 10 Stüde 9 55—57, Piſlolen 9, 


41 43, engl. Sovereignd 11.49—51. 
Preuß. Gafjen: Scheine, 105—105'/, 
Deiterr. Banfnoten 108 P. 107,8. 
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Das „Feifinger Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und hohen Feftage und Toftet in Freiſing vierteljährli 48 fr., auswärts durch die Poh bepsgım 
50 fr. Inſeraie werden die Bipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet I fr. 





Deutihlaub. 

Bayern. Münden, 10. Jan. Geftern find per 

Eiſenbahn Erfagmannfcaften der Artillerie mit 36 Pfer- 
den von hier nach Frankreich abaegangen. 
Münden Die von Dr. Nittfer feit Neujahr 
herausgegebene Zeitung „Volkefreund“, welche bekanntlich 
an Stelle des „Volksboten“ getreten ift, ift bereitö, wie heute 
von gut unterrichteter Seite verfichert wird, dur Kauf an 
vn Verleger der befannten „Donau: Zeitung“, Hrn. Bucher 
in Paſſau, übergegangen. 

— Münden. Die Ziehung der Giefingerloofe 
iſt nun endgiltig auf den 4. Februar feftgefegt. Da noch 
tin Heiner Reſt von Loofen vorhanden ift, hat, wer Luft 
trägt, noch Gelegenheit, fein Glüc zu probiren. 

m Münden veritarb der bekannte geiftliche 
Rath, Dr. Irenäus Haid, Er war 89 Jahre alt geworden. 

— Regensburg, 8. Jan. Aus Thalmaffing wird 
eine Schreckenäthat berichtet. Water, Mutter, zwei Töchter 
und Söhnen kurz die ganze Wegmacer s Familie Stang 
wurden von Naubmördern erfchlagen; alle haben entfeßliche 
Kopfmunden ; ein neunjähriged Mädchen ift am Kopfe beveus 
tend verlegt, jedoch iſt die Hoffnung nicht ausgefchlofjen, 
dab ed am Xeben erhalten bleibe. Ein einjähriger Knabe 
ift unverfegt. Die Wegmacherwerkzeuge des Erfchlagenen 
iheinen die Inftrumente geweſen zu fein, mit denen bie Blut: 
that verlibt worden. Bezüglich des Thäters beſteht zur Zeit 
noch fein Anhaltspunkt. 

— Regensburg, 8. Jan. Geſtern Abend ſtarb 
auch der einjährige Knabe der ermordeten Wegmachersehe⸗ 





leute Stang von Thalmaffing, der Anfangs für unbedeutend 
verlegt gehalten wurde. Die Sektion ergab ſchwere inner: 
liche Verlegungen, offenbar von einem Wurf herrührend. 
Das 10jährige verlegte Märchen ift noch am Xeben, und 
es befteht ımmer noch Hoffnung, daß es gerettet werde, 
Eine Perfon ift verhaftetz ob der genen fie beitcehende Vers 
dacht gegründet ift, wird erſt der Verlauf der Unterſuchung 
ergeben. 
Ausland. 

England. London, 6. Jan. Napoleon hat, wie aus 
Chislehurſt berichtet wird, in der Nacht zum 5. weniger gut 
geruht, doc iſt, wie dad letzte Bulletin hinzufügt, fein Zus 
ftand im Allgemeinen befriedigend. In wenigen Tagen 
wird bie zweite Operation vorgenommen werden. Vor noch 
nicht langer Zeit ftarb von je vier Patienten, die fih der 
Steinoperation im Alter von 45—50 Jahren unter 
warfen, durchichnittlich einer. Seit Einführung der Steins 
zertrümmerung tur Giviale in Europa und durch Buron 
Heurteloup in England fpeziell find die mechanifchen Schwie— 
rigfeiten jo weit überwunden, daß nur 7 Prozent der Ope: 
rationen einen tödtlichen Ausgang hatten. Bei dem Kaijer 
allerdingd kommen zwei Uchelftände hinzu, daß nämlich der 
Stein nah dem ärztlichen Bericht ein febr großer ift und 
| die Krankheit bereits 6 Jahre lang dad Syftem angegriffen 
| haben muß, wie auch, daß ber Kranke bereit? in vorge 





rückten Jahren fich befindet und daher weniger Ausficht 
hat, den an feine Kräfte geflellten Anfprüchen zu genügen. 
Andererfeit3 darf nicht vergefjen werden, daß den Kaiſer 
Männer mit einer chirurgiſchen Erfahrung und Gefchiclich 





Die Entführung. 


Eine Epifode aus dem Leben ber erften Anfiedler von Louiſiana. 


Gorlſetzung.) 

St. Denis trat gedankenvoll herzu und beide junge 
Männer ſtanden eine Weile, ſtillſchweigend auf den Körper 
blidend. „Laß uns heimgehen und die Neger zur Beerdi— 
gung der Leichname herausſchicken,“ begann Louis endlich; 
„jegt haft du ein Stückchen von unferem Louifiana Leben 
gejehen und ich möchte wohl wiſſen, wie es dir behagt.“ 

„Ih würde ihm nirgends ausweichen,“ erwiderte Gou— 
part, „aber einmal im Sabre würde mir genug für eine 
ſolche Jagd dünken.“ 

Louis nickte ernſt und ſchlug, von feinem Gefährten ge: 
folgt, mit zufammengezogenen Augen den Heimmeg ein ohne 
auch nur einen Blick auf den erlegten Hirſch zu werfen ; 
er brütete über ken Sinn der legten Worte des Indianers. 
Auch St. Denis hing feinen Gedanken nad; mehrere 
Male war es, ald wollte er dieſen Ausdruck geben, aber 
immer fehien er noch nicht recht mit fich einig. 

„Woran denkſt du, Lonis?“ fragte er endlich, als eine 
breite Lichtung das Nebeneinandergehen erlaubte, 

„Ich quäle mich mit den Andeutungen der Rothhaut 
ab und finde deren Sinn nid.” 

„Laß da einmal vorläufig, mein Junge, wir ſprechen 
Später darüber,” erwiderte Goupart leicht, „age mir jeßt, 
dat wohl Labois jemals die Mbficht gehabt, deine Schweiter 
zu beirathen 2” 

Louis blieb ſtehen, ſah ihm einen Moment in’ Ges 


von Sinnen? und wozu jegt jo plöglich diefe Frage ?“ 

„Einfach weil ich eine Antwort darauf haben möchte.” 

„Halt, du haft irgend einen Verdacht!” vief der Ans 
dere, plöglich ernft werdend. „Komm heraus damit, wenn 
du mich lieb haft!“ 

„Nicht eigentlich einen beftimmten Verdacht!“ erwiberte 
St. Denis, „aber ich fehe ein paar Strohhalme im Winde 
fliegen und möchte wifjen, woher fie kommen.“ 

„Sprich did aus!“ ſagte Louis, mit geipanntem Auge 
den Arm des Freundes faffend, „ſprich dich voll auß und 
ich werde dir gleich jagen können, was barin begründet iſt.“ 

„Gut, fo fege dir das Folgende zufanmen. Du hör: 
teft, wie der rothe Spigbube fagte, daß fie nicht beabſich- 
tigt hätten, dich zu tödten — aber ih muß glauben, daß 
died Loos ficherlich mich treffen follte, wenn ih an den 
Pfeil denke, der hart an meinem Halſe vorüberflog und 
wahrſcheinlich nur durch eine augenblickliche Biegung mei- 
ned Kopfes fein Ziel verfehlte Du hörteft, daß fie ihren 
Angriff nicht direkt auf und machten, well fie und mit ih- 
rem Todes geheul einzufchüchtern und als leichte Beute fan- 
gen zu koönnen glaubten; mit einer ernſten Altaque hätten 
ſie auch dein Leben in Gefahr bringen müffen. Nun frage 
ich dich aber, wem habe ich hier ſchon etwas zu Leide ger 
than, daß er fo erpicht auf meinen Tod fein lönnte, wenn 
& nicht Jemand iſt, dem ich ummiffentlich im Were ſtehe 2“ 

Louis ſenkte langſam den Kopf und begann den Heim · 
weg fortzufegen. „Du fragteft mich,“ fagte er nad einer 


fit und ſchlug dann ein lautes Gelächter auf. „Bift du 
ri in tiefem, beftimmtem Xone, „ob Simon Labois 


keit behandeln, wie fie felten, wenn je, um ein ſolches Kran- 
Tenbett gewejen find. 
London, 8. Jan. Aus Ehiſlehurſt. Nach 
dem Bulletin 3 Uhr Nachm. find die Krankheitsfymptome 
heftiger, jedoch der allgemeine Zuftand Napolenos ber 
getrige. 

— Ehifelegurft, 9. an. 
heute Mittags Halb 1 Uhr geftorben. 

Spanien. Die Mafginiften der ſpaniſchen Nordbahn 
haben die Arbeit eingejtellt. Die Garliften haben die Eiſen⸗ 
bahn zwijchen Miranda de Ebro und Bilbao, ſowie zwifchen 
Alava und Pampelona zerjtört. Eine Eifenbahnitation wurde 
mit Petroleum in Brand geſteckt, und die Beamten derjelben 
wurden als Gefangene weggeführt 


ſtaiſer Napoleon if 





Volks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 


Nürnberg, 9. Jan. (Hopfenberiht.) Das Geſchäft 
verfehrt in ziemlicher NMuhe, die Zufuhren haben fich feit 
Beginn der Woche vermehrt, und Abſchlüſſe geringer Sorten 
weifen einen um etliche Gulven geminderten Preis nad. 
Für Brauerkundſchaft finden täglich vereinzelte Einkäufe 
von geringer Bedeutung ftatt, welche je nad) Qualität in 
den 8Oern und YOern übernommen werden; von den weni— 
gen Abjchlüffen, welche geftern zu Stande famen, verdient 
eine Partie, ca. 400 Ballen TOer Hopfen au 12—15 fl., 
Erwähnung. Bel über 100 Ballen Zufuhr war dag heutige 
Geſchäft fehr ſchleppend. Käufer fanden die Preife für 
Mittels und geringe Sorten zu hoch, und Eigner, welde 
gute Qualitäten befigen, bleiben zurüchaltend, um einen 
noch höheren Kurd abzuwarten. Bid Mittag weijen die 
wenigen Abjchlüffe feine Preisänderuug nad. 

A. 9.3.) 





Lokales. 


Freiſing, 10.3Jan. Unter Hinweis auf unſern 
Inſeratentheil machen wir auf die Verſammlung aufmerk— 
fam, welche künftigen Sonntag Mittags 1 Uhr bei Dufchl- 
bräu ftattfinden fol, zur Wahrnehmung der Intereſſen hie: 
figer Gewerbtreibender und Induſtrieller, deren recht zahl- 
— Erſcheinen nicht warm genug empfohlen werden 
ann. 


Aus der dffentlihen Magiftratd-Sikung 


vom 27. Dezember 1872. 
Schluß.) 

17) Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wurde 
der verheirathete Colonift Johann Neumaier von Ober— 
marfeld, k. Bezirksamt Neuburg a,D. aus der Stadt Frei- 
fing und den Gemeinden Neuftift und Völting auf die Dauer 
von 2 Jahren ausgewieſen. 18) Zmei Darlehentgefuche 
fanden entſprechende Erledigung. 19) Die beihätigte Wahl 
der Mitgliever des Stadtmagiftratd machte eine neue Ver— 
tgeilung der Verwaltungen der ftädtifchen Kafjen und Stif— 
tungen nothiwendig, welche in der bereit? unterm 30. 03 
Mis. Tagblatt Nr. 3 pro 1373 erfolgten Bekanntmachung 
eröffentlicht wurde. 20, Nachdem mit Schluß des Jahres 
1872 die Magiftratzräthe, Hr. Sutner und Hr. Geisler 
aus dem Magiftrats Kollegium ausfcheiden nahm Hr. Ma= 
giftrat3vorftand Peranlaffung, den beiden ausſcheidenden 
Mitgliedern für die langjährigen, der Stadtgemeinde Frei— 
fing geleifteten erfprießlichen Dienfte ven gebührenden Dank 

Namens der Stadtgemeinde auszufprechen. 





Amtliches für Freifing. 


Befanntmachung. 
Hundswuth betr. 

Die unterm 24. v Mt. in den Gemeinden Neuftift 
und Vötting angeordnete Hundecantumaz wird hiemit wieder 
aufgehoben. 

Am 8. Januar 1873. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An ſämmiliche Bürgermeiſter des Amtsbezirkes Dachau. 
Die Anlegung und Fortführung der Stammrollen betr. 


Indem die Bürgermeifter auf die im Ausfchreiben des 
k. Bezirksamte Freifings vom 14 Dezember 1872 (Freifinger 





Abſichten auf meine Schwefter hege — haft du irgend ei: 
nen Grund etwas dem Aehnliches vorauszufegen 2” 

Soupart fchien nicht fogleich eine Antwort finden zu 
können. „Ich weiß nur, daß er mich haft und daß ihm 
meine Gegenwart in eurer Familie ein Gegenftand bittern 
Aergers iſt!“ fagte er endlih. „Ich habe von dem Au: 
genblicke meiner Ankunft bis zu den letztvergangenen Tagen 
Blicke voller Haß und Ingrimm auf mir ruhen fehen, 
wenn er fi unbeachtet glaubte, und habe durch fein er= 
zwungenes Lächeln hindurch, mit dem er mich in eurer Ge— 
ſellſchaft anſprach, in feiner Seele gelefen. In Frankreich 
habe ich zu ihm im den freundlicyiten Beziehungen geftan« 
den und niemals ift eine ernſte Mißhelligkeit zwiſchen uns 
getreten; warum follte er mich alſo jet hafjen, wenn ich 
ihm Hier nicht irgendwo im Wege ftände und feine Pläne 
durchkreuzte? und ich fehe feinen andern Grund einer mög- 
lichen Rivalität zwijchen und, ala — vielleicht deine Schwe: 
fter ! Halte daneben, was die fterbende Rothhaut fagte: es 
ſei ein fremder Vogel im Nefte des weißen Adlers, vor 
dem ich mich hüten folle — 1" 

Louis blieb plöglich wieder ftehen und ſchlug das blis 
gende Auge zu feinem Gefährten auf. „Goupart,” fagte 
er langſam, „dad ift ein fürchterlicher Verdacht — ich 
werde ihm inbefjen auf den Grund kommen. Schweige 
vorläufig über Alles, was du vermutheft, jcheine harmlos, 
aber halte die Augen offen und theile mir jede Kleinigkeit 
mit, welche dr wahrzunehmen glaubft. Den Verräther im 
eigenen Lager — «3 wäre zu abſcheulich!“ 





Sie gingen fchweigend neben einander weiter, bis nur 
noch die legten Büfche fie vom Haufe trennten. Da ſchlug 
Louis einen waldigen Eeitenpfad ein. „Laß und den Weg 
nach dem Hinterthore nehmen I” fagte er, ohne fi weiter 
auszufprechen und — ohne von der Frontſeite des Hauſes 
geſehen werden zu können, gelangten fie zu dem Haufe der 
Dienftleute und traten dann durch die Hinterlhür in bie 
Hale des Wohnhauſes. Louis’ erfter Blick fiel Hier auf 
Labois, welcher fcharf in der Richtung auszufehen fehien, 
in welder die jungen Leute nach Haufe zu fommen hatten. 
Der junge Mann ging raſch auf ihn zu und legte feine 
Hand auf deſſen Schulter. „Sehen Sie nah und aus, 
Better ?” fagte er. Labois blickte raſch um und eine tiefe 
Bläſſe überzog fein Gefiht, al3 er in daB ernfte Auge 
Goupart3 St. Denis ſah. „Nicht gerade nach den jungen 
Herrn jah ich aus,” erwiderte er und fuchte augenjcheinlich 
mit Anftrengung feinen Mund zu einem Lächeln zu ver: 
ziehen, „indeffen freue ich mich Beide wieder wohlbehalten 
zurüd zu fehen I” 

„Meinen Sie denn, daß und eine Gefahr Hätte begeg« 
nen können?” fragte Louis, ihn fixirend. 

Labois verjchleierte fein Auge. „Wo gibt es hier zu 
Lande nicht Gefahren,” antwortete er achielzudend, „Aber 
mich rufen meine Gefchäfte,“ feßte er, mit einer leichten 
Berbeugung fid, wegdrehend, hinzu und ſchritt hinab nach 
den Seitengebäuben. 


(Foriſetzung folgt.) 


Tagbl. Nro. 294) zufammengeftellten Beitimmungen ver 
Militärerfaginftruftion zur genaueften Darnakadtung hin- 
gewieſen werben, werden biefelben zugleich darauf aufmerk 
jan gemacht, daß die Formulare zu den Stammrollen gemäß 
Lit. A. Ziff. III: ver bödjten Miniſt.-Entſchließung vom 
25. Sept. 1872 (Amtsbl. de3 Dinift. des Innern ©. 10) 
von den Gemeinden anzujgaffen find, 








Denfelben wurden unterm Heuligen je 2 Befanntmadh: 
ungs Yormularien, „die Meldung zu den Militär-Stamm- 
rollen betr.“ zugejenbet, welche ſofort vollftändig auszu— 
füllen und öffentlich anzufchlagen find 

Königlichesd Bezirksamt Dachau. 
Der k. Bezirksamtsverweſer 


Vogl. 





Privat:-Üanzgeigem 


Am Dienftag, den 14. Zannar I. Irs., Vormittags 11 Uhr, 
werden im f. Hofgarten zu Breifing einige Schnittsäume, Jowie einige 
Stere und ungemefjene Partien Brenndolz gegen ſofortige Baarzahlung 


verfteigert. 


Der Zugang zum Verfteigerungsplage ift dei dem Bofgartenthore nächſt 


der Son dermühle. 
Die welieren Bedingungen werden beim Termine befannt gegeben. 
München, den 9. Januar 1873 


Körigl. Oberſthofmarſchall⸗Stab. 











Anzeige. 
Ein fehr fchönes hl. Grab 


Iſteht bei dem Unterzeichnesen vollendet zum Verkaufe. 


Dagfelbe 
ziichnet ſich ganz befonderd durch folide und einfache Conſtruk lon des F 
JBaues, Schönheit und Dauerhaftigkeit der Malerei, nebft brillanten Q 
Glasſteinkreuz aus, welches mittels Vorrichtung fehr ruhig beleuchtet 8 
jeriheint. ‚ * 
Dieſes hl. Grab ſteht ganz frei und kann von 2 Perſonen in 208 
Minuten aufgeitellt werden. 







Bann Kine Tiſchlergehilfen, 


tigung, guten Verdienſt im Gefchäfte des 


für ‚Möbel: und Kirchen: & 
arbeiten, dauernde Beihäf: & 


B. Kraft, 
Kunjtmaler in Pfaffenhofen a. d. Ilm. 





Einer P. T. Einwohnerſchaft Freifings und Umgegend erlaube ich mir 
bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich bis Mitte Februar dahier ein 


Strohhutge ſch äft verbunden miteiner Stro hßhutwaſcherei 


eröffne, und bitte daher ein verehrliches Publikum, mich in meinem Unter: 
nehmen zu unterftügen, da ich ed mir werde angelegen fein laffen, durch 
ſchöne reine und ſchnelle Arbeit, ſowie gute Bedienung tHätig zu fein 


Hochachtungsvollſt 
67) Albert Vogel. 








2500-3000 1. 


Iwerden auf erfte Hypothek 








Eine Fran 


Photographie - Empfehlung | 
vo 


| Zu fehen vom Donneritag 


bis naͤchſten Mittwoch, d. 
15., Abends 
im Nathhausfaal. 


Todt und lebendig ! 


Zoologisch- 
eihnonrafifches Muſeum 


Saravanen-Halon, 


zufammengeftellt aus mehr ald 3000 
Naturfeltenheiten aller Welttheile, 
worunter ganz befonderd zu bemerken: 

Der Sägefiſch 
aus dem atlantifchen Ocean, 5 Zent⸗ 
ner ſchwer und 180 Zoll lang — dad 
größte Cremplar, welches bis jetzt 
in Guropa gezeigt wurde; ferner: 
———— Schuppenthiere, Shna- 
elthiere, Faufthiere und intereſſante 
Fiſche, aldı re art) fliegender 
Fifh,_Igelffh, Hain 6, Shwert- 
fd, Hammerfifh, Augelffh, Hee- 
Äreßfe, Amphibien und Bhötuſe ıc. 

Eine Kinder- Mumie; 

Ein Mumien:Krofodil, 
bei 3000 Jahre alt, 8 Fuß lang, aus 
den eguptifchen Byramiden, ein Exem⸗ 
plar, welches noch nie fo groß und 
gut erhalten auögeftellt war. 

Waffen wilder Völkerſtämme, 
aus China, Japan, Grönland, Ame— 
rifa, Afrifa, Alten, Neu = Seeland, 

Brafilien, Neusdolland. 
Einige intereffante lebende Thiere. 
aus dem Stamme 
ber Botucuden aus 
Brafilien, eine der merfwürbigften 
Menfchen= Macen, die ald größten 
Schmuck große Holzſcheiben in ben 
Oprlappen und Unterlippe tragen. 


tem Plage ift zu verkaufen. D. Le. 
in der Erpeb. j 


(58) 63 wird eine Wohnung | 
von 2 Zimmern auf Lichtmeß ge: | 
Sucht. Kafernftraße Nr. 583. 5 


(48 25) Es wird eine Wohnung 
mit 3 Zimmern fofort oder bis aufs 
kommende Ziel zu mi.then gefucht. 
Offerten gefälligſt i. d. &. d. Bl. 








n 
Dachs & Sellmaier | die Ausftelung if von Morgens 
Atelier bei Carl Herr, 9 Ahr bis Abends 8 Ahr geöffnet. 
en — rg ge ie Entree 12 kr, Kinder 6 kr. 
umabmen finden täglich bei jeder. Die auögeftellten Gegenftände find 
(56 36) Witterung ftatt. auch zu berkunen, und werden ähn= 
EZENEEBEISREN |. angefauft und ebenfo bereitwif- 
ligſt eingetaufcht. 


S wei Sch 1 Einem güti Befuche fieht ver: 
Schweine Schmalz, | trauentvoi en a 8 
T®*. Qualität, Hochachtungsvoll 


| (4330 
! Heinrich Platowe 


Ein möblirtes Zimmer ift zu ver- 
miethen. D. Ue. 


welches fich zum Kochen befonders 

eignet, empfiehlt pr. Pfd. 21 Er. 
Josef Nerb, 

(50 66) 





vormals Reischl, 


(66) 


Einladung. 


Alle Einwohner der Stadt Freifing, die ein Intereſſe für die 
im September hier ftattfindende Gewerbes und Induſtrie-Auſtellung 
haben, und namentlich alle jene, die Erzeugnijfe ihres Gewerbs 
fleißes zur Austellung bringen wollen, werden eingeladen ſich 
Sonntag, den 13 Jan., Nachm. 1 Uhr 

beim Duſchlbräu 
zu einer Generalverfammling einzufinden. Eine recht zablveiche 
Theilnahme Liegt im Intereſſe aller Betheiligten, weil bei diefer 
Gelegenheit alle Modalitäten der Ausftellung berathen und end- 
giltiger Beſchluß darüber gefaßt werden foll. 
Die Gewerbeausftellungs-Commillion. 


Heſellſchaft Tung-Steifing. 


Samftag, den 18. Januar, Abends halb S hr, 
in den Lokalitäten zur Schiepitätte 


BALE, 


Die Vreindmitglieder werben erfucht, rechtzeitig ihre Anmeldungen be— 
züglih der Einladungskarten zu machen. 
Anftändige Masken können gegen Erlag von 24 fr. Maskenkarten bei 





an ber Caſſa abholen. 
(59) 


Spann-Gafı 5 Jl. Spann Sa-Sare 5 
empfiehlt Balſlhandſchuhe für Herren 48 fr. und Damen 42 kr., Anöpfige 
51 Fr., weiße Blouſen, Flotain, Brufl- und SHaarfhleifen, feine weiße 
Serren- und Damen-Hemden, fowie Tarlalan, No, Jaconet, 
Spiten, Bänder. 


© Yall-Coiffüren, Bonquets, 


Der Ausjchuß. 








aud getrockneten und Fünftlichen Blumen, find nach den neueften Muftern N 14 


und billigſt zu haben bei 
D. Oberprieler, 
Handeldgärtner. 





Solzbearbeitungsmafchinen nad beutichen und 
amerifanifchem Spiten, fowie inäbefondere Patent Banb- 
fägen für Hand» und Mafchinenbetrieb als ein Höchft 





Richtungen und Schweifungen ohne Gefahr für das Zer— 
& reisen bed Sägeblatted; eine folche fteht zur gefälligen 
Anfiht in meiner Schreinerwerkftätte im Betriebe; ferner Lochprefien 
mit Blechſcheere — Geifmafchinen ıc. ıc. für Schäffler, empfiehlt 


Augsburg. 
Eduard Preiſiuger, 
Mech. Werkzeug: und Masßſtabfabrik. 





Dachauer Schranne vom 8. Januar 1873. 








































Miden und jonftige 
‚ätgattungen 


des gor u: |Schr.:] Ber: | Mil | Niedr | Mittelpreis. 
Reit —* frand.|tauft. | ReR- den | Breis Breis ac a 
__ [eHeet [2Hect.[2Hect [2Hect.[2H:ct.] A. ef. er. | fl. |er. fl. [er.if.] er. 
Walzen . — | i 2128/20) - 118144] 11-1 — 
Korn . | 2a 2 2 15123] 14140 1413| — 191 - 
Gerſte — 1544| 544] 544] -115 14128113) 3] 143 — 
Haber —6 6ig6| 61 6) Sl] 2 — 
Rays = Si Be Be a a 
I— 

u 


A 


R ießten Verſuch mit obigem Präparat 


ben Herren Bromberger, Conbditor, Spann, Kaufmann, und Abends | 
MR: Erlarue Baden.) 


! 
| 
i 
r 


praftifched Werkzeug zum Schneiden ber Hölzer in allen | 





Liebig’s- 
Kumys-Exträct 
fe 


nach dem Aysfpruche der medizin— 
iſchen Autoritäten raſcher und ficherer 
als alle bisher in der Therapie ge: 
fanıten und angewendeten Mittel: 
Lungenſchwindſucht (felbit im vor 
gerücdien Stadium), Zubereulofe, 
Magen und Darmkatarrh, Bron- 
1 Gialfatarrh. AnaemielBlutarınuth), 

in Folge anhaltender Krankheiten 
u und protahirtem Mercurialgebraud, 
M Scorbut, Hyfterie und Körper: 


HB 


wäche. 
£=> Pro Flacon 54 kr. jürd. W. 
nebſt Gehraudsanmeifung RU 
In Kiften von 4 Flacon ab zu 
beziehen durch 
das General-Depot 
von Fiebig's Kumys-Extrakt 
Berlin, Gneifenauftraße Ta 
NB. Patienten, bei melden alle anges 
wendeten ittei erfolglos geblieben 
find, wollen vertrauensvoll einen 


machen. 


Zu bezichen bei Theod. Brugier, 








Münchener Cours 
i : vom 9. Januar, 
'mitgetbeilt vom Banfgefhäft D. 2. 
Lichtenſtein in Münden, Saufinger- 
firage 28. zum goldenen ſtreuz, weis 
bes bezünlibe Anfirägt beftens aus« 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
Bayer. Oblig 4°, 
ı BI, G. 
ı ®. 99°. 
11’, ©. 
o Wandöriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
u. Wecſelbant 92°, P. 9,08. 49a 
Bıyer. Oftbahnakiten 132 P. G. 
4,9%, Oeſterr Silberrente — P. 
65°, G. 6°,, 1884 Amerikaner 9. 
P. 97',, ©. 5°,, Elifabery - Bahnaktien 





*8 








| Prioritäten. 5*,. UL Fiumaner 
IB. 84, ©. Franz Joſeph Bahr 
922.P. 92”, G. Kronprinz: Rudolfs 


Bahn — DB — G.Noordweſt- 
bahn 90°, P. — ©. Pilſen Prie— 
ſener — P. — G. Siebenbürger- 


Bahn PB — ©. 

Looſe. 4°, Bayer, Prämienanleihe 
113, ®P- G. 4°, Raab Grazer 
— P. — G Ansbah Gunzenhaufer 


14, P. — ©. Aussburger FB. 
7A ©. i 
Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 


9 58-59, 20 Francd Stüde 9. 21 
bis 22, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piſtolen 9, 
41 -43, engl. Sovereignd 11.49—51. 
Preuß. Caffen-Scheine, 105 —106'/, 
Defterr. Banknoten 108 B. 107°, ©. 









Freifinger Tagblatt. 


3ugleid; Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
RE 10. Sonntag 12. Iannar 1833. 


tus „ecifinger Tagblatt erfgeint daclich mit Mußnapıne der Montage und hoben Feftage und Soft in reifing vierteljäprlid AB fr., aufwärlt Durh die Mor bepogıe 
50 te. Inferate werden bie Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fe. bereämel, — Das einzelne Blatt koſtet 1 fr. 


Ausland. 

Ba — — de Er z * m 8 England. London, 9. Jan. Ueber die letzte Stunde 
: gern. nden, 9. „Jan. Nad amtlicher Der | gapoteons gehen folgende Nachrichten ein: Die befanden: 
Iinntgebung hatten die fämmtlihen Gemeinden ded Könige den Aerzte befuchten den Kaifer während ber Nacht, und 
a 4 ” aa ge einen ne fanden ihn in tiefem ruhigen Schlafe; fie beſchloſſen am 
— — 3 Ei 3" der Sculvenzus | Moıgen, die Operation Mittags zu wiederholen. Gegen 
sang — Jahr a fl it Berfot 10 Ühr 25 Min.. traten Symptome finfender Herztbätige 
. rachvem durch bie ganze Zeit bie Verfolgung ber | geiz ein, plöglich hörte der Herzſchlag auf. Der Raifer 
Spuren ber Meilenhofer Naubmörder auf dad eif- farb um 10°, Uhr, nicht, wie gemeldet, um 12'/, Uhr. 
tigfte betrieben wurde, und wie wir hören Vermuthungen (Karl Ludwig Napoleon, geboren zu Paris am 20. April 
keftehen, vs ſich diefelben nicht nr vom — der | 1808, driuer Sohn Ludwig Napoleons (ehemaligen Königs 
Hintigen = entfernt ae halten, wurde en « 88 | yon Holland, geftorben 25. Juli 1846) und der Königin 
eine große Streife im Donaumoo® und befien Umgebung | Sortenfia (geftorben den 5. Oktober 1837); zum [Mitglied 
abgehalten, zu welcher von 5b Regierungsbezirken (Nieders der Fonflituirenden Verfammlung durch fünf Departement 
bayern, Oberbayern, Schwaben, Oberpfalz und Mittelfran: im Auguft 1848 gewählt; am 10. Dezember‘ 1848 zum 
ten) Gendarmerie geftellt war. Die Leitung ded Ganzen Präfiventen der Nepublit auf vier Jahre von 5,562,834 
war Herrn Reglerungerath Baron Ruffin übertragen und | Stimmen gemählt ; am 21. und 22. Dezember 1851 zum 
wurden neben den allenfallfigen Verftieden in den Gehöl- Präfidenten der Nepublid auf zehn Jahıe gewählt von 
zen auch mehrere verdächtige Käufer ducchfucht, ohne daß | 7439216 Stimmen; züm erblicen Kaiier am 21. und 
mon feroch — — entbectt Pe 4 in | 22 November 1862 durch ein Piebifcit von 7,864,189 

„Preußen. Berlin, 10. Jan. Gürft Bismark iſt Segen 231,145 Stimmen ernannt. Um 2. Degember 1852 
mit ſeinem jüngften Sohne heute zu einem mehrtägigen | napm er den Titel Napoleon III. Kaifer der Franzofen an 
Aufenthalt nad den lauenburgifchen Befigungen abyereist. und vermäpfte fih am 29. Januar 1853 mit Eugenie de 

— Für die Kaiferin von Rußland wurde der Eiſenbahn · | Guzman und Porto Carrero, Gräfin von Teba, Tochter 

| 

















train des Eretaiferd Napoleon käuflich erworben, und bie: de3 Grafen Manuel von Montijo, geb. 5. Mal 1826, 


felbe wird fich zum erjten Male deſſen auf ihrer nächften 
Monats beabſichtigten Meife durch Deutſchland nad Itallen welche ee 
oFale®. 


dienen. Gegenwärtig fteht der Train in der Werfitätte 
ver preuß. Oſtbahn in Bromberg, wo berfelbe ein neues N Fretfing, 11. Jan Bei der morgen ftattfinbenben 
Generalverfammlung hiefiger Gewerbtreibender und Indu⸗ 


Arußere erhält. Zur Sicherheit wird nächſter Tage ein 
ruffifcher Oberingenieur die ganze Route von Peteröburg | ftrieller foll es ſich dem Vernehmen nach hauptfächlich darum 
handeln, ob Prämirung der Ausſteller over Berloofung 


nah Neapel mit einem Güterwagen durchreifen, an welchem 

dad Profil de Ertratraind durch ein Gerüft angebracht ift, | eined Theiles ber Ausftellungägegenftänbe beliebt wäre. 

um fo zu erfahren, ob biefe ſehr monftröfen Salonwaggond | Wir machen wiederholt und eindringlich aufmerffam, baß 
eine recht zahlreiche Betheiligung im gemeinfamen Intereſſe liegt. 


ohne Anftog alle Brücken, Tunnels ꝛc. ꝛc. pafjiren können. | 
Die Entführung. ten Sie?“ begann er, „aljo wirklich eine Gefahr ?“ Sein 

' 

| 





| P Geſicht, zwar bleich, ſchien nichts ald Neugierde auszudrü⸗ 
Eine Epifobe aus bem ent —— son Loumana. den, aber feine Hände zitterten, daß das Meſſer, wel heb 
ortfeßung. 


er in die Hand genommen, klirrend gegen ben Keller 
Louis ſah ihm büfter nah. Ich werbe doch noch Si» | flug. 
cherheit erhalten!” fagte er. „Dort geht Louife im Garten," Ja wohl, wirklich eine Gefahr!” erwiberte Louis, 
wandte er fih an St. Dentd, „unterhalte dich eine halbe 


„nur ſechs wilde Betien von Indianern, die und überfier 
Stunde mit ihr, aber laß noch nichts über unfer Abenteuer | len, Goupari durchaus todten und mich gefangen nehmen 
verlauten — ich fehe dich dann wieder” wollten.“ i 

Die beiden freunde trennten fih und Louis wanbte „Nun — und?“ fragte Laboid mit ſtierwerdendem 
fi nad den Zimmer des Marquis, mit welhem er fast | Auge und nervös zudender Lippe. 
eine Stunde allein blieb, und erft ald bie Glode zum „Nun? Sie liegen alle ſechs draußen an der Duelle 
Abendtiſch rief, erfchienen Beide wieder. und warten nur unjerer Schwarzen um begraben zu 
| Laboid nahm feinen Play mit voller Unbefangenheit ein | werben.“ 
und fehlen Kaum einmal einen Blick für St. Denis zu ha „D Goupart, und davon fagten Sie mir Fein Wort,“ 
ben, welcher an Louiſens Seite cintrat. rief Louiſe mit einem Ausdrude, daß des Marquis finfterer 
Run, Schwefter,” begann Louis, als die Geſellſchaft Blick, mit welchem er biß jet dem Gefpräche zugehört umb 
fich nlebergelaffen, „bu Haft deinen Goupart einmal unver- | das Geſicht feined Neffen beobachtet Hatte, fi in ein Lä- 
fehrt wieder, mag ihm der Tod nicht wieder fo nahe tre- | helm aufflärte. 
ten, als er ed heute gethan 1” „Ale tobt — ift das möglich!” rief Laboiß, der feine 
„Soupart — in Todesgefahr?“ rief das Mädchen töbt- | wolle Faſſung wiedergewonnen zu haben ſchien. „Aber was 

lich bleih werbend und ſich haflig nach dem Genannten | jol das heigen? Es waren jedenfalls Natchez I” 

wentend, ald ftche noch die Gefahr neben ihm, während der „Nein, es waren fämmtlih Chickaſaws, wie mir mein 

Kopf Laboi's ſich plöglich Hob und ein wilder Auädruc von | Sohn fagt,“ begann der Marquis, „und bad macht bie 

Befriedigung darüber hinging, der aber eben fo fehnell einer | ganze Sache nur um fo auffallender. Mber fragen Sie 

Art erünftelter Verwunderung Plag machte. „Was fage | denm nicht ein einziged Mal, wie zwei fo junge Menfchen 


— maͤßige Beherbergung von Landſtreichern, Bettlerr 
— ge od F nt a en > 

2 : is Wochen oder mi d bis zu 
Das Führen ver botener Ballen, su ar Handhabung der Frems run ät Re 3 5 

npolizei betr. + 
Elli B Fa here Bee oa | 2% Di nA be ie nat Hann 
die perfönliche Sicherheit veranlafjen dieunterfertigte Behörde, antwortlich gemacht und haben Gontraventlonen gegen bi 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und jämmil. de. Beftimmungen fofort beim Wertr. der Stb. zur An 
ee zur Bekanntmachung In ihren Gemeinden zeige zu bringen, diefe Ausjcreibung aber in der Gem 
3) Die Führung von Dolchen, Stileten und anderer im en * — 

Griffe feſtſtehenden, oder mitlels einer Vorrichtung feſt ⸗ 2 Kimi liches Bezirksamt Freiſing 
ftelbaren Meſſern, von zugeſpitzten Streichern und Pfrie⸗ 8 Täubler 5 
men, von Terzerofen, Sadpiftolen und Revolvern, ven = 
Abfchraubgewehren, von NRaufringen und Schlageifen 
allen Perſonen, welche auf Grund richterlicher Verfügung 
unter Curatel ftehen, dann Dienftboten, Gewerbsgehül⸗ 
fen und Hausföhnen, weldye im Brode des Dienſtherrn 
oder Famllienhauptes ftehen und feine cigene Wohn: 
ung haben, außer auf einer Reife und bei Ausübung 
ihres Berufes (infofern derartige Waffen überhaupt 
zur Ausübung des Beruf erforderlich find), verbo— 
ten iſt, ſowie dad Mitfihführen von Stoß, Hieb- ober 
Schuß · Waffen, welche in Stöden oder Röhren, oter 
in ähnlicher Weife verborgen find, nur mit fpecieller 
Bewilligung der umterfertigten Behörde zuläffig iſt. 
daß gemäß der in allen. Gem. beftehenden ortäpol, beſchloſſen werden. : : 
Vorfchr. zu Art, 82 Abſ. 2 des früheren (nun Art. Bezüglich der nicht erſcheinenden Herren wird angenommen, 
46 Abſ. 2 des rev. Pouieiſtrafgeſe hbuches) beftehenden j daB fie ſich den Beiglüffen der Mehrheit der Erſcheinenden 
ortäpol. Vorfgriften Sedermann, welcher Fremde bes | anfhließen. e 
berbergt, d. h. über Nadt behält, ohne dem Bürgers Freiſing am 10. Jänner 1873. 
meifter oder deſſen Stellvertreter hievon ‚Anzeige zu Mauermayr 

machen, ftrafdar ift, ſowie daß die unbefugte gewerb3- | ald Vorſtand des Vereines zur Pflege verwundeter Krieger. 


Privart-inzgeiaem. 


_ gefellichoft zannn,. rn 


Samftag, den 18. Januar, Abends halb 8 Uhr, nachs & Sellmaier 
im StigIbränfaale ; Atelier bei Carl Herr, 


> as R. Mainonrger Straße 
ZAN gs < ar gen F £N Aufnahmen finden täglich bei jeder 
( * (56 36) nun ftatt. 
Anftändige Masken können gegen Grlag von 18 fr. Makkenkarten bei 


ben Herren Meier, Kupferfchmied, Diſchler, Uhrmacher, und Abends! 174 3a) Ein Wohnung, beſte hend 
an ber Caſſa erholen. in 3 Zimmern, Salon und Küche, 
(67) Der Ausfchuf. ift ſogieich zu verniethen. D. Ue. 


ungefährder aus einem Kampfe wie der ftattgefundene haben | der legten Stunden ihr ſtilles Gefühl Worte gefunden. Sie 
bervorgehen und ihre fänmtlichen. Feinde haben erlegen | waren wie abfichtlich allein gelaffen worden, Der, Mar- 
können ? Sie hatıen doch fonit lebhafte Theilnahme genug | quis ſaß im Lehnftuhle in feiner Bibliothek, dachte bald 
ihr Ihren Zögling —“ an bie Mitiheilungen, die ihm Lonid gemacht und an deſſen 
„Ja es iſt wunderbar,“ erwiderte Labois, während er | unverholen ausgeſprochenen Verracht, welcher durch Labois” 
eine augenblickliche Verlegenheit zu fiberminden ſchien, „und abgewieſene Werbung um Lonife nur noch mehr Begrün 
nur das Sonderbare des ganzen Ueberfolles trug Schuld, | dung erhielt — bald aber verſcheuchten wieder Träume 
daß ich wicht nach den Einzelheiten frug —“ von einer glücklichen Zukunft die augenblidlihen Sorgen. 
„O ich will fie jegt nicht hören!“ rief Louiſe und Louis lag auf feinem Bette und träumte auch mit of- 
flug die Hand vor die Augen; St. Denis aber faßte | fenen Augen — ihm war zum erften Male in ber Seele 
mit einem innigen Blicke ihre andere und drücte fie mit | der Gedanke aufgeftiegen, woher er denn einmal im biefer 
einer-folchen Offenheit, daß Laboiß die Zähne auf die Lip | Wildniß eine Frau hernehmen folle, 06 ihm denn auch ein: 
pen biß. mal ein fo freundliches Loos, wie feinem Freunde Goupart 
Za, laſſen wir vorläufig alles Weitere und gehen wir | lachen werde — und ber Gedanke erweckte eine ganze 
zu unferm Dahl !* fagte der Marquis; „was es auch Fremd⸗ Neihe von Gefühlen in ihm, von denen er bis jetzt noch 
artiges in dem Ereigniß gibt” fuhr er ernft fort, „es ſoll | nicht® geahnt hatte, 
fih aufklären!” } Auf der höchſten Gartenterraffe in einem Eypreffen: Ge» 
Simon flug die Augen auf feinen Zeller, — büfche aber ſaß Simon und beobachtete durch die Zweige 
„Mehrere Stunden darauf, al3 die bleihe Mondfichel ) die beiden Liebenden. „O, fhnäbelt nur, ich erlaube es 
fi in den Meinen Flüßchen, das die Befigung beſpülte, euch noch!“ Tate er beifer, „nennt mich aber einen Gim« 
ipiegelte, faß ein glückiiches Paar auf einer der von Büzs | pel, wenn der Nachgeſchwack nicht bitterer ift, als bie je— 
ſchen umgebenen Bänke ded Gartens. Wenn auch Gou« | Kige Süßigkeit. Adien, meine füße Braut biß auf baldi— 
part und Lomfe längft wußten, was fie einander waren, |.ged Wicverfehen, dann magft du zufehen, wie des Simon 
er Wa in den Augen des Marquis auch nichts als Küſſe ſchmecken!“ 
die freudigfte Zuftimmung zu Ihrem Herzensbündniß gele- 
fen Hatten, fo hatte doch heute erft vr die Aufregung Gertſebung folgt.) 





Bekanntmachung. 

Diejenigen Herren, welche feiner Zeit im Kriege 1870/71 
zur Pflege kampfunfähiger Kriger Beiträge geleiftet habeır 
werben eingeladen am 

Sontag den 12. Januar 1873 
Borm. 10'/, Uhr 
im GSigungszimmer des Magijtraisgebäupes fi einzufinden 
um bie Nechnungsablage entgegen zu nehmen. 

In dieſer Verfammlung follen auch einige Beiclüffe ber 
Generalverfannmlung vom 22. Dft. 1871 abgeändert und 
über den Anſchluß an den allgemeinen bayr. Landeöverein 
b 


<= 
































if” . A ” - .6 Ci 
für Familienvater Sireifings und Neuſtifl. 
ſich vielfach der Wunfch rege machte, es möchte die Gründung eines 

Kranfenmterftügungs- und Wittwen-Vereins 
5 minderbemittelten Bürger: und Atteiterktand angebahni werden, ſo erlaube ich mir, auf 
Sonntag, den 12. Jänner 1873, Nachmittags 4 Uhr, 

im Gaitbaufe zum Mitterer 

uſammenkunft aller gleichgefinnten Bamilienväter zu veranlaffen, um eine Worbefprechung vorftehender 
genheit pflegen zu können. — Der gute Zwed läßt eine rege Theilnahme erwarten. 


NB. Diejenigen Herren, welche berei:8 ihre Zufage zum Beitritte gegeben haben, mögen von obigem Berfanmlungstermin 
Lokal beſonders Keuntniß nehmen Aug. Mayer. 


dahresbericht SBStaditheater Freiſing. 


|Sonntag, den 12. Sanuar 1873: 


chen⸗ Cafja-Bereins für Kreiling und Neuſtift Ein moberner Wildfang, 


über ſaͤmmtliche Einnahmen und Ausgaben | Der Sieb Bin in vielerlei 
pro 1872. N eftaften. 
Einnaßmen: | Ausgaben: Luſtſpiel in 3 Akten von A. v. K. 



















Til. J. | zu. 1. !  Ergebenft ladet ein 
en RE ‚ Paffioreft en. | Joſef Sippond. 
zT. I. — — 
AT ff. 2ı ii. | Brichenfoftenbeiträge .476 fl. — ir. 
DI. | Tu. IH. Meinen 
394 fl. 48 fr Ausgeliehenes ei: 400 fl. — ir. ! lleben Attenkirchnern 
. h 
191.48 Mr titentute il. 6m Indbefondere 
4 | r zul v. y der Lieben Lehrersfamilie dort 
81fl. — kr |? Druckſachen rs 14 — fi zum Abſchiede ein herzliches 
Ttl. VI. ! 
* 2 f. 12 fr, Bernie — + DR. — — Lebewohl! 
Emma oh Tr zıl. VIL J. 3. Soyter, 


“| Bender Ausaaben 10 fl. — Mu 
Summa YÖ3f. 6 Mm 


X Adgfeihung: (69) 


Gefammteinnahbme . 1125 fl 23 fr - Erklärung. 


Hilfslehrer. 























Geſammtausgabe 53 fi. 6: Der Unterzeichnete gibt Hiermit 
171 fl. 5 ktr. bekaunt, daß er für diejenigen Bäume, 
Seentermogen In ar feinen Ra 
h und dem. Säger n angez 
en — werden, keine Garantie leiſtet. 
Somma 2371 I 57 kr. Seb. Wadinger, 
Ni Se Sondermüller u. Schneidfägebefiper. 
i Briten ben 6, Jänner 1873. 
Der Verwaltungsausfchuf. A ) 
om, I. Vorſtand. 9. Dielrid, U. Vorſtand. J. Huber, Caſſier. Ari in Entalı 8 
öheneder, Neduer. &. Ariehbaum, I. Schrififührer. I. Gruber, II. Schriftf. “ 
2 Sebelmeier, B. Kaulh, doh. Schmid, X. Kromer, M. Henerfeind. Saamen und Pflauzen 
Mialleder zabl im‘ Borjaht 558 nit billigſter Preinotirung ftebt auf 
j BpOmmmE wentn «57 gerätliges Verlangen gest und 
1 <umma 625 frauco zu Dienften, 
i Ausgetrelen 2 
Verftorben 7 Heinrich Dabs, 
Ei) 9 Kunft> und Handelsgärtner 
Fi jeibteiden G16 0 2a) Auffep. 
Berner beſchloß die Heutige Generalverfammtung deu $ 6 in dem Statuten 4 
bin abzuändern, daß derjelbe lautet: A 
Mr Mütatiehe. welche unter 2 Jahre dem Vereine angehören, werben 40 fl., Schweine Schmalz, 
0 bis & Jahren 60 fl. und fiber 4 Fahre SO fl. als Prämie ausbezahli.“ Im. Qualität, 
Dies zur Keintmignahme der Vereinsmitglicder. melched ſich zum Kochen befonders 
Der Verwaltungsausichuß. eigne', empfiehlt pr. Pfd. 21 kr. 
Josef Nerb, 
(50 6e) vormals Reischl. 
| (73 3a) Gin brauner 
\ IR cin Dachshund 
hat ſich verlaufen. Abgabe 


| bei Rittmeifter Schmanf gegen gute 
Belohnung 





9 Einſadung. 


Alle Einwohner der Stadt Freiſing, die ein Intereſſe für die 
im September hier ſtattfindende Gewerbe- und Induſtrie-Auſtellung 
haben, und namentlich alle jene, die Erzeugniſſe ihres Gewerb- 
fleiges zur Ausftellung bringen wollen, werden eingeladen fich| 
Sonntag, den 12 Jan., Nachın. 1 Uhr 

beim Duſchlbräu 
zu einer Generalverfammlung einzufinden. Cine recht zahlreiche 
Theilnahme Liegt im Intereſſe aller Betbeiligten, weil bei diejer 
Gelegenheit jede Modalität der Ausftellung beratben und end» 
giltiger Beſchluß darüber gefagt werden foll. 
Die Gewerbeausflellungs-Eommiffion. 


Gef ellſchaft Grheiterung. 





‚Heute Sonntag, den 12. Jan., Tanz- — 


65) 2 Beg nn Abends 7 Uhr 


Anzeige. 
Ein ſehr ſchönes hl. Grab 

ſteht bei dem Unterzeichneten vollendet zum Verkaufe. Dasſelbe 
zichnet ſich ganz beſonders durch ſolide und einfache Conſtruk ion des 
Baues, Schönheit und Dauerhaftigkeit der Malerei, nebft brillantem 
Glasſteinkreuz aus, welches mittels Vorrichtung ſehr ruhig beleuchtet 
erfcheint. 

Diefed HI Grab fteht ganz frei und fann von 2 Perfonen in 20 
Minuten aufgeitellt werden. 

Ferner il 1f für Möbel: und Kirchen: 
finden folide = chlergehilfen, arbeiten, dauernde Beſchäf⸗ 
tigung, guten Verdienſt im Geſchäfte des 


B. Araft, 
Kunftmaler in Pfaffenhofen a. d. Ilm. 





Am Sountag, den 12. Januar, 
wird in der Domklrche um halb 9 Uhr das HI. Amt für die Mitglieder des 


kathol. pädagogiſchen Bereins 


aufgeopfert. 
Abends 7 Ubr 
findet im Gaftnofaale 
erfammlung 
ſtatt, zu welcher auch Nicptmitglieder freien Zutritt haben, 
Vorträge: 1) Die beiden Elemente einfacher ungefünftelter Kinder 


an 
— MBalſche und wahre Intelligenz. 
Zum Befuche ded Gottesdienſtes und der Verſammlung ladet bie Fa: 
tholiſchen Eltern, Lehrer und alle Freunde Hpriftlicher Erziehung ein 
(52 25) Der Vereins, Ausfchuß. 


— Telegraphiſcher Schrannen-Beridht. 


München, ven 11. Januar 1873. 




























































Fruchtgauung. Eine Vertauf. Voriger | Mittel. Geftiegen. | Gefallen. 
— . | Eentner. 

Walzen . 

Kom. . 

Serfte 

Haber 








erziehung: Belebung ber Gotteöfurcht und Gewöhnung | \ 
amt. 








Giefinger - Rirchenbau- 
) Lotterie. 


Nachdem vie Z’ehung bis zum 4. 
Febr. verlängert » ırde, jo empfehle 
noch Loofe zur geneigten Abnahme. 


Chriſtian Huf. 


Bevölferungsanzeige 
von Freifing. 
Beborene: 

Den 4. Jan.: Benno Weilermaier, Tags 
löbneräf. v. b.; ‚Kaspar Hartinger, Maus 
reräf, v. h.; 5. einen. Altmann ». 5.5 
6: Ludwig Forfter v. ; Dalburge Sad: 
ner, Hausbejiperäf v. v ı8 8: Aloi8 Kam— 
merer, Ausgeheräf.v Weihenſt.; 9.: Jofe= 
vba Barb. Straffer, Uhrmachersk. v. 5. 

Getraute: 

Den 29. Dez.: Johann B. Laſchinger. 
Zumüller, mit Maria Brandl v. b.; 
Georg Etraßer, Bräuknecht von Neuftift, 
mit Urſula Huber v 9. aindlfing; 7. Jan. : 
Lorenz Winklmaier, Maurer und dausbe⸗ 
iger v. h. Mittiver, mit Maria Hartmann 
von Hoͤſtas Joſeph SchoUbed, Hãusbeſiher 
und nermannd b., Wittwer, mit Kres— 
zens Schreck von Raublſtadt Adolph Aus 
vadıer, Babanftaltbefiper v. b., mit Magdal. 
Moraſch, Fiſcherst. vor hier; 8.: Michael 


Schäffler, ‚Hausbefiper vb. mut Katharina 


Wiesheu, Dekonomenst. v. Plörnbach 
Geftorbene: 
Den 5. Jan.: Anton Anderer, II M- 
. i aren — Taglöhnersk. 14 
a.z 6.: Joh. Schauermaier, —— 


1 T. a. Johann Loibl, Bierwirthät., 


MaA.; 7.: Urſula Schroit, — 
65 J. * 


Müncheuer Cours 
vom 10. Januar, 

mitaetbeilt vom Bankgeſchäft D. 2. 
ichtenflein in Münden, Kaufinger- 
va 28. zum goldenen Ktreuz, weis 
ches bezũgliche Aufträge beitens aus- 
fühst und bereitwilligit Auskunft ertheilt, 
Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
aanziss st. Oblig. 92, P 9%’, ©, 
42", ganajähr. Obl. 100 P. 99°,, 
IE 5°, Obi. — P. 100°, ©. 
Pfanddriefe der bayer. — 
Weselbanf 92", P. 92°, 8.4, 
Bıyer. Oſtbahnak — 130 
4'/,°/, Oeſterr. Silberrente 65°, ®. 
65 ®. 6°,, 1884 Amerikaner, — 
3 6. 5°, Elifaberh - Bahnaktien 


G. 
—— 5%. Alfoͤld Flumaner 
G. Frang Joſeph· Bahn 
92 ja 92, G. Kronprinz: Rudolf: 


Bahn — PB. — G. Nordiefl: 
bahn 90%, P. — G. Pilſen Pries 
fener — P. — Mia Siebenbürger- 
Bahn 82 — _ 


"ek — Praͤmlenanleihe 
P. — u 4°%/, Raab: Grazer 

* — G Andsbach Gunzenhaufer 
MY V. — u Augsburger 8 P. 


ı®. 

lebe, Preuß. Friedrichsd'or 
9 58-59, 20 Francz-Stüde 9. 20", 
bis 21'/,, Dutaten 5. 31 — 36, Hell. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piflolen 9 
41-43, engl, Sovereignd 11.49—51. 
Preuß. Gaffen:Scheine, 105—106',, 
Defterr. Banknoten 108 B.107’,8. 






Freifinger Tagblatt. 


3ugleid Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


»“ın, 





* — — 
au „Berifinger Tagblatt“ cxſqͥeint täglig mit Wusnapme der Montage und hohen Feniage und Sort in 


50 kr. Inſerate werden Die fpaltige Garmondjeile aber deren 





Deutfhlamd. 

Bayern, Münden, 10 Jan. Die Bermäßlung 
Er. k. Hob. bed Prinzen Leopold von Bayern mit der Erzs 
verzogin Gifelo von Ocfterreich wird, wie nun beftimmt 
Ham 24. Aprildtefed Jahres zu Wien ftattfinden, und die 
cuvermãhlten werden einige Tage fpäter Hier eintreffen. 

— Bon Ingolftadt aus machen größere Truppen: 
obtheilungen Streifzüge nach ben Verübern des Maubes bei 
Reilenhofen. Auch um Jugolftabt find Naubanfälle vorge 
Iommen. Die Aufregung unter der Landbevölkerung ift 
vo, Am legten Viehmarktiage war ſchon Nachmittags 3 
dr im Ingolſtadt vom zahlreichen Landvolke Niemand mehr 
jun fehen. 

Ausland. 

alien. Turin, 10. Jan. In Folge eines Tunnel: | 
Einfturzed bei Giovi (Eifenbahn Turin-Gena) in ter Länge 
von 15 Metern ift der Berkehr zwifchen Buffalla und Ponte: 
becime unterbrochen. 

Frautreich Paris, 7. Jan. Ein aus den Depar—⸗ 
tements der Ardennen, Maas, Meurthe et Mofelle, Voge— 
ſen und Haute-Saone gebildete Syndicat hat fi erboten, 
der Regierung 65 Millionen vorzuftreden, um die Aus: 
führung des Kanald von der Mojel nad der Maad und 
Saone in längftend 8 Jahren fiber zu ftellen. — Zur 
Erftebung ded Freiwilligen Examens hatten fih in Paris 
5000 junge Leute gemeldet, die jedoch, nachdem das Kriegs- 
ninifterium das einzuzahlende Verpflegungsgeld auf 1500 
Fancs erböht hat, ſämmtlich bis auf 900 zurückgetreten 
find. Die wilfenfchaftlichen Anforderungen, welche an bie 
Landidaten geftellt werden, find ziemlich mäßig. 


Dienſtag 14. Januar 





1873: 


Beeifug vierteijähetih 48 fr., außwärts darq Die WoR drop 
Raum mit 8 kr. derechnet. — Das einzelne Blatt toflet 1 fr. 











— In Marfeille find in Folge der anhaltenden 
Regengüffe im Quartier Sainte-Marthe Erbrutjche erfolgt 
und mehrere Landhäufer eingeftünzt; ein Haus ruiſchie 
fünfzig Meter weit ab und ftürzte ein. Der Einjturz ans 
derer Häufer wird befürchtet. 

England. London, 11. Jan. Nach den Mefultaten 
ber Reiwenfection ift/der Tod Napoleon? dur ten. Still- 
ftand des Blutumlaufes berbeigeführt worden, als Folge 
allgemeiner Conſtitutionsſchwäche, verurſacht durch weilerge⸗ 
re Nierenkrankyeit, die jedenfalls bald töbtlich geendet 

ätte. 

— Aus Chiſelhurſt wird gemeldet: Der Tod Na: 
poleond trat unerwartet ein. Die unmittelbare Todesurſache 
fteht mit der Iepten Operation in gar feiner Verbindung. 
Der Sohn Louis Napoleons, welcher behnfs Wiederaufnahme 
ber Studien nah Woolwich zurückkehrte, wurde telegrapbifch 
aurücberufen, traf jedoch zu fpät ein. Dr. Gul und Abbe 
Goddard waren nah Ehifelhurft berufen worden. Der Let 
tere verfah Louis Napoleons mit den Sterbfaframenten, Die 
ErsRaiferin und dad ganze Haus umftanden das Todtenbett 
Louis Napoleons, der in den letzten Augenblicken wieder 
aur Befinnung kam und zweimal zur Kaiſerin ſprach. Der 
Tod erfolgte ſchmerzlos und wird einer heftigen Ohnmacht 
zugeſchrieben. 





LSokales. 

a Freifing, 13. Im In Folge eines Aufrufes im 
Freifinger Tagblatte verſammelie ſich geſtern Nachmittag 
eine Anzahl von Familienväter im Gaſthauſe zum Mitterer, 
um über Gründung elnes Vereins, der bei Krankheitsfällen 
te3 Ernährerd den Angehörigen, im Falle des Ablebens 





Die Entführung. 


ine Epifode aus dem Leben der erften Anfiebler von Louiſiana. 
(Zortfegung.) 
5 


Und wieder war eine Woche vergangen. Der Marr 
auls hatte alle Mittel, die in feiner Hand Tagen, benußt, 
um ſich eime Anffrärung über den Grund des ſtattgefun— 
denen Ueberfalls zu verfchaffen; aber entweder mußten feine 
nichften Nachbarn, die Natchez: Indianer, wirklich nichts 
von der Angelegenheit, oder ihre Zunge war fo mächtig 
gebunden, daß des Marquis Mittel zu ſchwach waren, und 
er mußte bald genug die Fruchtlofi,feit feiner Bemühungen 
tinfehen. Weder das blanfe Gold, welches auf die Rothe 
bäute einen um fo mächtigeren Reiz ausübte, je neuer er 
zu der damaligen Zeit war, noch die lockendſten Verſprechen 
vermochten auch nur den ſchwächſten Wink den Indianern 
zu entreigen und der Marquis fam endlich zu dem halben 
Glauben, daß der ganze Angriff nicht? anderes zum Zwecke 
gehabt, ald Gefangene zu machen und ein hohes Löjegeld 
zu erpreffen, was durch den Umſtand, dag die Angreifer 
zu den entfernt wohnenden Chickaſaws gehörten und feit 
der Zeit des Ueberfalls fich fein Einziger dieſes Stammes 
wieder In der Nachbarſchaft hatte fehen laſſen, noch mehr 
an Waprfcheinlichkeit gewann. 

Tropdem ſprach es St. Julien am Ende der nächſten 
Bode in einer Unterrebung mit feinem Sohne und St. 
Denis, welcher Lepterer ftilfchweigend zur Familie geredh 





met wurde beftimmt aus: daß er Labois entfernen, ihm aber 
die Mittel zur Rückkehr nach Frankreich, fowie zur Begrün: 
dung einer Eriftenz im der alten Heimath geben werde, 
abgeſehen von defjen eigenen Erſparniſſen. — „Freilich,“ 
fuhr er dann fächelnd fort, „rechne ich bei diefem Schritte 
mit einiger Beftimmtbeit darauf, daß Goupart bei uns 
bleiben wird!“ und als fein freumbliched Auge den jungen 
Mann traf, fprang diefer auf, faßte des alten Edelmanns 
Hand und rief im tiefer Bewegung: „Wollen Ste mich zu 
Ihrem zweiten Sohne maden, Herr Marquis, darf ich 
Ihnen und Louifen mein ganzes Fünftiges Leben. weihen 7“ 

„Sie müßten es ja längft wiſſen, St. Denis, wie ich über 
diefen Punkt denfe,“ erwiderte der alte Evelmann, die dar— 
gebotene Hand drückend, während ihm eine helle Thräne 
ind Auge trat, „und nun, mein Junge, komm' her an 
meine Bruft. laß den Marquis fein und nenne mich Vater 
vote die beiden Andern!“ — ; 

Es war ein Tag voll ftiller Kuft, welches biefem gegen- 
feitigen Verſtaͤndniß folgte. Labois war ſchon Tags vorher 
für eine Woche nach New-Orleans gegangen, um dort eine 
Quantität deB aufgefpeicherten Getreide zu verkaufen, und 
fo ftörte fein unangenehmer Gedanke dad Zufammenleben 
der vier glücklichen Menfchen, welche an biefem Tage ſich 
kaum, auch nur für kurze Zeit trennen zu können fchienen, 
und der Marquis, welcher fih am Ziel feiner Wünſche 
glaubte, welcher die neficherte Zufunft feiner Tochter und 
ein glückliches Alter für fich ſeibſt voraus fab, gab fi 
oft luſtiger und aufgeräumter ald ſelbſt wie jungen Leute. 


deſſelben der Witlwe eine den Milteln deß Vereines ent— Bekanntmachung. 

ſprechende zeitweilige beziehungsweiſe lebenslaͤngliche Unter | An die Bürgermeiſter ver Gemeinden Attahing, Bau 
ftügung zu ſichern, zu berathen. Von den werfammelten | garten, Eughauſen, Günzenhaufen, Hörgertshauſen, GHoh 
27 Famılienvätern erflärten ſofort 18 durd HKamendunter: | fgmmer, Lauterbah, Marzling, Stlipps, Eünzhaufen ı 


ſchriſt ihren Beitritt. Unter diefen ‚Umftänden konnte man Wippenhaufen. 
an den Entwurf der Statuten gehen und zwar vorerft für Neubauten pro IV. D. 1872. betr. 5 
die Kranfenfafje, während die Berathung über jene ter Die obigen Bürgermeifter werden an die ſchleuni 


Wittwenkaffe auf Sonntag den 19. Januar feftgejegt wurde. | Einfendung der rubr. Anzeigen erinnert. 
Bon viefem Tage an kann ınan die Krankenkaſſe al beftchend Am 11. Januar 1873. 
betrachten. Die Hauptpunfte der Verbindlichkeit ver Mitglieder Königliche Bezirksamt Freifing. 
kem Vereine gegenüber und en an beziehen Täubler. 
ich gegewärtig auf Leiftung von kr. Einfchreibgebühr 
= tie fr. Beitrageinerfeild, anderjeits nach 4 wö- > Befann tmachung. e 
. ; er — En g Im Wege der Zwangevoll treckung verfteigerejich a 
nilicher Mitgliedſchaft 15 Er. tägliche Unterjtügung im S “ 
Krankyeitsfalle. Wie bereitd erwähnt, wird die Statuten: amftaq, den 18. Januar I. J., 
berathung ‚über fdie Wittwenkaffe erft fommenden Sonntag Vormittags 10 Uhr 
Nachmittags 2 Uhr ebenfalls bei Metterer erfolgen. Es | in der Behaufung ded Badendorferbauer Joſeph Pflü 
biegt im Zutereffe der Sache, daß die Betheiligung möglichft | in Badendorf. 
zahlreich ſei umb der neue Verein ſich wiele Mitglieder er⸗ Eine Dreſchmaſchine werth 150 fl., 4 brau 
werben möge eingedenldes Spruches: „Einigkeit macht ſtark“. ſcheckige trächrige Kühe, 1 fchwarzichedige trächti 
Freifing, 13. Jau. Gejtern Nachmittags fand im Kup, 2 rothfchedige Kalben, 5 Abnehmfälber, 
Nebenlokale beim Duſchlbräu eine zahlreich beſuchte Ver— Mutterſchwein, 2 Friſchlinge, 1 rothen Schwein 








ſammlung von hieſigen Gewerbtreibenden ſtatt, um endgil: bär, 11 Schafe und 1 Hammel, 1 fhwarzbrau 
tig über die beim bevorftehenden Volksfeſte abzuhaltende | trächtige Stute (Bla), 1 braune Stute (ſech 
Gewerbeauöftellung zu beſchließen. Die von der zur Vor— jährig), 1 Bohlen (Jährling), 1 eifengeachft: 
berathung ernannten Kommiffion, beftehend au dem Ausr Leiterwagen, 1 eifengeachited Leiterwägerl, 1 hol 
ſchuß des techniſchen Vereins, verftärkt durch ſechs außer geachſten Wagen, 1 eifernen Pflug mit eife 
halb desſelben ftehende Gewerbsmeiſter, gebrachten Vors geachſtem Karren, 1 hölzernen Pflug, 2 Futte 
Schläge fanden allgemeine Billigung. In der Haupiſache ſchneidſtühle, 1 eifengeachften Düngerwagen, en 
wurde beſchloſſen: Die Auzftellung in der vom Feltcomite lich ſämmtliche Buttervorräthe ald: eine Duaı 
herzuftellenden Halle auf dem Zeftplag abzuhaltın, ferner tität Grummetheu, Haber:, Roggen= und Weize 
die Ausfteller nah Maßgabe ihrer Leiftungen und der ver= Stroh und ſämmtlichen ungedrofchenen Haber 


fügbaren Mittel zu prämilren und die außgeftellten Gegen- | ohne Rückſicht auf den Schäpungswerth gegen Baa 
fände nach dem berathenen Plane zu verloofen. Anmel- | zahlung öffentlih an den Meiftbietenden. 
dungẽ⸗Formularien find bei dem derzeitigen Vorſtande des Moosburg am 11. Januar 1873. 

technischen Vereines Hrn. Sutmer unentgelolih zu erholen. 3. Dafchner, k. Gerichtövollzicher. 


Privat-Unzgerinem 
BEENENEREREEREEEEEEERBEEREEN (73 3) Gin braun 


I) Körperſchönheit durch Pflege der Kauf. = ER 1ecawiın Daasoun 
= An den Kg Hoflieferanten Hrn. Johann Hof in Berlin | ei Rittmeifter Echmauß gegen 5 
m Wien, 12. Maı 1872. Ihre Malzieifen und Malzpomaden find | gerppmun u 
= die beten Zoifettenmittel; eritere es Hart zart und fein, ver w 8. 

tere verfchönert das Haupthaar. Mediz. Zeitfchrifien von Dr. GE — 
m Hirſchfeid — ITAL, Dr Shnißler und Dr. Marhdreiter in Wien. m| Gl20) Gin rother Dacshun 
m Verkaufsſtelle bei Frauz Zaver Bromberger. mw iſt entlaufen. Abzugeben Hs. Nr. 


ZEESBEEEEEEEEERE rrrr nin Rudlſing. 


Sp geſchah es, daß, als der prachtvolle Mondſchein-Abend Schattens war die Malerei auf der dunkeln Haut zu er 
die ganze Familie in den Garten lockte, er ſich nicht lange | kennen, die ihn als Krieger eines der Indianerſtänme be 
überreden ließ, um Theil an einem SKinderfpiele zu neh—⸗ | zeichnete. Es waren ihrer ein volled Dutzend, welche mi 
men, welches Louis, der etwad mehr Bewegung unter die | denjelben Abzeichen am Fuße ber Pallifaden Lagen. De 
Meine Geſellſchaft bringen wollte, vorgeſchlagen hatte. Das | Erfte fuchte in der Taſche und zog einen Gegenſtand her 
Spiel aber war nicht? Geringered als „Verfteen und Su- | vor, welchen er dem Thore der Umzäunung nahe bracht: 
hen,“ und bald hallte der Garten in den kurzen Zwijchen- | E3 war ein Schlüfjel! 
räumen von dem glüdlichen Lachen der großen Kinder Behutfam bringt er ihn in's Schloß, aber die Thür 
wieder. — weicht nicht, fie muß von innen durch einen Vorlegbalken 
Einen Büchſenſchuß weit von der Pallijaden = Umzäuns ! feftgemacht fein. ine kurze Weile wiſpern bie rothe 
ung erhob ſich ein niedriger Hügel, deſſen Gipfel mit dich: | Männer zufammen; dann legt ſich Einer auf feine Kniee 
tem Gebüſch bewachſen war, dort hätte ein aufmerffjamer | ein Zweiter fpringt auf feine Schultern und ber Erſt 
Beobachter um biejelbe Zeit eine ſonderbare Erjcheinung | ftellt fih nun zur vollen Höhe auf feine Füße. Beide fin 
wahrnehmen können. Aus dem Gebüfche heraus, verfichlig | zwar von hoher Geftalt, aber der Obere kann dennech kaun 
in das hohe Grad gedrückt, ſchoben ſich dunkele Geftalten | die Spigen der Pallifaden erreihen. Ein Dritter erheb 
und hoben die Köpfe, ald dad Gelächter au dem Garten | fi, und son den Händen und Schultern der beiden Erſter 
herüber tönte. Cine kurze Minute lang ſchienen fie fich | unterftügt, Hettert er, wie eine Katze, an biefen empor 
mit einander zu bereden, dann krochen fie weiter, fo ges | erreicht die Schultern ded Oberften und verſchwindet vor 
räuſchlos wie die Schlange, nah dem Kornfelde, welches | hier aus jenfeit® der Pallijaden. Ein leiſes Geräufg wirt 
ih von Hier aus nad dem Haufe erſtreckte. Da verfchwan- | hörbar und die Thüre öffnet ſich — eben nur fomweit, daß 
den fie, bis fie dicht an der Pallifaden-Umzäunung, nahe | ein Mann Hindurch fchlüpfen ann. Sechs der Indianer 
ber Scheune, wo eins der Thore angebracht war, wieder | kriechen auf dem Bauche hinein, nehmen Ihre Nichtung nad; 
zum Vorſchein famen, und ſich einzeln dicht an den Fuß | dem Stalle und haben ſich dort ſchnell werborgen. Die 
der ſtarken Pfoften drüdten, faft bedet von dem Grafe | Uebrigen bleiben in ihrer biöherigen Rage außerhalb, aber 
und verborgen von dem tiefen Schatten der Umzäunung. | ein Stüd Holz wird zmifchen die angelehnte Thür geſcho— 
Eine Weile horchten fie auf die Stimmen, welhe aus dem | ben, daß fein unvorhergefehener Zufall fie völlig fliehen 
Garten zu ihmen herüberflangen, bald aber erhob fih Ei- | kann. — 
ner von ihnen langfam und vorfictig, und trotz des tiefen (Foriſetzung folgt.) 
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Moosburg bei Hrn. J Faiſt sen. 





3 Freiſing bei Hrn. Leop. 





(199230) 





Die an Stell 


© der ehcın 
ſtruclion erbaute 


iſt nunmehr in 

blikum ihre Fabrikate von vo 

geneigter Abnahme, 
Insbeſoudere werben die 


gegen jede belichige Qualität 









Anzeige 


nomen aufirerffam gemacht 


und Empfehlung. 


aligen Papierfabrik nach neueſter Gons 


Landshuter Kunſtmühle 


C. A. Meyer in Landshut 


Betrieb gejept ur 


nd empfiehlt dem verehrlichen Pu⸗ 
tzüglicer Qualität bei billigen Preifen 
Herren Gutöbefiger und De ko⸗ 
Faß, ſtets Waizen nnd Noggen 
Mehl umgelauſch wird. 





1650) 


3 


lager sämmır. 


ufträge von auswärt 


akob Heu 
München, Theati 


neben dem Baray 


Weißwaaren, W 
Beftellungen nah Maaß fin 


ner:Straße Nro. 
son Eichthalſchen Palais. 


äfdhefabr ik, feinere Sfr: 


den beftend Grledigung. 


17, 


Weingarten in Navendbu rg 


au. R 
imel, Landshuter: Bote 





Rätter, junior, E 


umpfiwaaren. 


% werden fchneliteng ausgeführt. 


Vodesanzeige. 
Geſtern Sonntag früh 5 
Uhr verfchier ergeben in den 
Willen Gottes unfer innigſt 
geliebter Gatte und Bater, 


Herr Georg Franz, 


Packtrãger 
Die Beerdigung findet 
Dienftag, den 14. d., 7°, Uhr Ö 
und hierauf der Heil. Seelen» 
gotteädienft ftatt. 
Um ſtilles Beileid bitten 


Die trauernd Hinterbliebenen. 
Y 06 werden auf erfte Hypothek 
aufzunehmen gefucht. 


Zu erfragen 1.d Grped. (64 26) 


600 fi. 
find auf erfte Hypotheẽ zu 4, %% 
audzuleihen von der Kirchen: 
verwaltung Appercha. (7) 








2500— 3000 |. 


reſſiren 


merei: 
of 


be) 


Reiner, auszehechelter 


Flachs 

iſt fortwaͤhrend zu haben bei 

Freiſing Joſ. Winklmeyr, 
2a) Seiler. 


2 


rns zu haben. 


Shweine-Schmal;, 
| Ime. Qualität, 
‚ welches fi) zum Kochen befonders 
eigner, empfiehlt pr. Pfd. 21 fr. 
L 


Josef Nerb, 
vormals Reischl. 





ttel = 
der 
2 


S 


(50 6b) 


(74 36) Ein Wohnung, beſtehend 
‚in 3 Zimmern, Salon und Küche, 
iſt fogleih zu vermiethen. D. le. 


| Gartenfreundenu.Landwirthen 
empfehlen wir bie Franendorfer 
| Blätter beſtens, welche wöchentlich 
erſcheinen und halbjährlich pr. Bolt 
jnur 1 fl. 16 fr., ganziäprli im 
‚ Buchhandel nur 2 fl. 42 Fr. often. 
Jerer Abonnent erhält eine fchöne 
| Prämie, beftchend in Garten: 
I 

| 


| 











Sämereien neuer Art. Mr. I und 2 

pro 1873 find erfehlenen und Fönnen 

bezogen werden. (37 36) 
Setreidepreife. 

Landsh 


20 fl. Tr. 
27 tr., 














Rofenbeim, 9, Jan. Mittelpreife. 
Baizen 7 fl. 51 Er., geſt. -— fl. 26 fr; 
Korn 5 fl. 3 fr., geit. — fl. 5 ir. Gerſie 
3 fl. 59 Pr., geft. — fl. 13 fr.; Haber 3 fl. 
14 fr., gef. — 6 fr. per Gentner. 





Jan. 
ft. 1. 





| 


Brkanntmachung. 


Am Dienſtag, den 28. Januar I. J., | 
Vormittags 10 Uhr 
wird im Wirthshauſe zu Sulzemoos aus den herrſchaftlichen RER | 
Linda und Weiherholz folgendes Holz: Material verfteigert, als 


Lindach: Weiherholz: 
307 Ster Föhren- und Fichtſcheiter, 34 Ster Föhren- u. Fichtenſcheiter, 
314 Ster do. do. Prügt, | 7 Buchen: Werkholzftüce, 


12 Fichten-Schnittbäume, 


169 Fichten-Schnittbäume, 
8 Föhren-Ladenſtücke, 


46 Föhren: Ladenftüde, j 





300 Brud- 8 Zauns Ps 

100 Zaun: Stangen. 415 Hopfen | Stangen, 
160 Hopfen: 10 Dürrholzhaufen, 

36 Reisholztheile, W Reisholztheile, 


wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Sulzemoo8, den 11. Januar 1873 
Sreiferrlid von Sch sun er’ fd Renten · Berwaltung. 


Geſchafts Empfehlung 
Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit den verehrlichen Bewohnern von | 
Moosburg und Umgenung anzuzeigen, daß er Die Holzfurtner’ ſche 
Färberei dahier käuflich erworben hat 
Derſelbe empfiehlt ſich im I 


Färben und Appretiren aller Linnen-, Seiden-, Wolle-, 
Halb-, Baumwolle- und gemifchten Stofte; F 


im Färben von Meubelftoffen, Teppichen, Gardinen und Tiſchdecken u. f. w. 
in Pluͤſch, Sammt, Rips, Damalt. 
Abgetragene Kleider werden in allen Faärben aufgefärbt und mit ben | 
neueften Muftern, die in reichlicher Auswahl vorliegen, gedruckt. 
Moosburg, am 11. Jänner 1873. jom 
Anton Königsbaur, 


I 

(80 I) Bärdermeiit | 
By ! 
i 


Freiwillige Feuerwehr Freifing. 


Dienftag, den 14 Januar, Morgens ?,,8 Upr, findet 
dad Leichenb gängniß des verftorb nen Sprigenmanned 
Georg Franz, Padträger, 
ftatt, wozu fänmtliche Mitglieder zur zahlreichſten Be: 
tHelligung eingeladen werden. 
(86) Das Commando. 


ei 


| 





\ 


tkauft noch immer zu den, 
böchiten Preifen die nen! u 
erbaurc Fabrik Steinmühle 
zu Dachau. 











Münchener Schraime vom 11. Januar 1873 

















Borigerhaur 3 Mittel⸗ | 
Frucht: 0 h i 
Gattung. | ai Ik Sau 
PIERRE TAB 
Jaizen. , 5 2445 

N a a | 3 
WERL.) on ät cn 617] 208 13 — 
ERBE ae ar 679] 155 14 
2 —— in 
N 6]. 51 204 144 














Summa? 










eriet Hai 
;ter Yıere ter Haller en und jonftigen 
Grgenftände des täglihen Bedarfes. in ber 
:fgl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 
vom 6. Januar. 1873. 

Waizenbrod: Die Areuzerfemmel fein wiegt 

Gramm, das Streuzerlaibl 70 Gramm. 
Nogaenbrod: der Bmeifreuzerlaib 240 ©r. 
der — 480 Gr., ber Achttreuzer⸗ 


laib 1 Fb. 460 Gr., ber "Echjehnfreuger: 
faib 3 En. 240 Er 1Pfd. Kaiſermehl 
11. — Pi. 1 Pfd. Mundmehl De 


FÜ 

1 aD: Exmmeimehl a Bi FG Pi 
aizenmehl 6 Er. PR. inbren 
al — — ER Sense 6fr. 2 PB. 
Sfr. 3 Bf, 1Bfb. Gries, 
Let: a fr. ” BE, ordinärer 108. 1 Bf. 
1 Pfund Mafıochien! kt 3 fr., 1 Pfund 
emãſtetes Kubfleife fr, 1 Bid. Halb: 
56. beſte Qualität 2 tr. mittlere Qua: 
t.20 fr, 1Bfd. Echaffleiih 14 er., 
Sn. Gemeine, roh 24 fr., geräu- 
ke 32 1 Pfd. Echmweinefett % Ir. 
Ein Gtr. Unfglitts, im naffen Zus 
| Rand e 19 fl 30 fr., in trodenem Zuftande 
131 fl. 30 fr. 1 Pfd. gegoflene Kerzen 22 fr. 
1 Pd. gezogene Kerzen, feine 2% Er., b Bid. 

deuogene Kerzen, ordinäre — 1 Bro 
Eeife 15 fr. 1 Bfd. Schmalz 31 ®r. 1 Rd. 
Butter 33 r_ 2 Gier 4 fr. 1 alte Be 
- f1.48 fr. 1. Huhn 36 fr. 1 pibicn 31.30 kr. 
1 — 1 fl. 48 fr. 1 Gans 1 fl. 54 fr. 
Ente fi 54 fr. 1 Taube 12, 1&pan: 
Ian. 30 fr. 1 Heftolit. Kartofjel2 jl. 24 fr. 
Mapel weiße üben 5 fr. 1Maßel bay: 
KH a 7 kr. 1 Mabel gelbe Rüben 
fr. —— Zwiebel 10 fr. 1 Ster 
Sudan © fl. 20 fr. 1 Ster Birken: 
0 fl. 30 m 1 Ster ößrenheh; 
En 30 fr. 1 Ster Fichtenholz 4 fl. 
1 Ctr. HSuilfl Sfr 1 Ctr. 
Srtvimgt 1f. 6er 1 Roggenſtroh 








— Münchener Cours 
vom 10. Januar. 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. 9. 
ichlenſtein in Münden, ſtanfinger⸗ 
re 28. zum goldenen ſtreuz, wel⸗ 
ches bezũgliche Aufträge beſtens aud« 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
sanzji,ztt. Oblig. 92%, P. 92’, ©, 
4',°,, nanıfäbr. Obl. 100%: 99°, 
$ 5% DO. — P. 101°, © 
4°, Pfandöriefe der bayer. Hypothelen⸗ 
u. Wechſelbant 92, P IP 4% 


| Bayer. Oſtbahnaklien 131, B.130%/, ©. 


"9, Drfterr. Silderrente 65°, BP. 


65°, ©. 2 » 1884 Anterikaner = 
P. G Eliſabelh Bahnatnen 
PB 6. 

Peiorliäten. Ö%ya Alfold damn 
— — G. Franz Joſeph Bahn 
92. 2. 92”,, G. Krouprinz Rudolf⸗ 
Bahn — BG  Norpiweils | 
bahn 90%, P. — ©. Pilſen Ptie— 
ſener — P. — © Siebenburger 

| 


Babn 2 PB — ©. 

4°, Bayer. Brämienanleibe) 
4 Raab Graen 
P. — 6 Ansbach Gunzenbaufer) 
— 6. Augsburger 8 9 












Geldſorten. Preuß. Friedrichsd —4 
9: 58-59, 20 Francd Stüde 920%: | 
bis 21"/,, Dufaten 5. 31,— 36, Held 
ft 40 Städte 9: 55-57, Piftolen 9 
41 >48, enal: Sovereignd "4149-51 
Preuß Eafjen-Scheine , 108.108 u 
Deiterr. Banknoten 108 P. 10 





Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Badjan. 








|\W 12. 





Mittwod) 15. Jannar 


1853. 








23 „Eerifinger Xagblatt® erſcheint — mit Hußnahme der Montage und hohen Feſttage und toflt in Breifing viertefjäpetid) 48 fr., außärts Dur die Bor — 


Deutiblamd. 

Bayern. Münden, 13. Jan, Wie wir vernehmen, 
ü die Frage: ob wegen des Ablebend red Ex-Kaiſers Na— 
yon III. an unferm E. Hof die übliche Hoftrauer ange 
ıt werden fol, noch nicht entfchieden, vielmehr fol abge> 
zirtet werben was in bdiefer Beziehung am deutſchen Kai- 
ahoſe zu Berlin wird angeorbnet werden. 

— Wie man der „N. W. 3.” fchreibt, wurden am 
3.08, zwei Banern, welche mit 7—800 fl. verjegen, ben 
chmarkt in Jugolſtadt beſuchen wollten, in der Nähe von 
hburg auf ihrem Fuhrwerke erfhaffen und ausgeraubt. 

— Die 2. Regierung von Oberbayern hat folgende Be- 
Iuntmachting erlafjen: Nachdem am 6. Jan. Abends 8'/, Uhr 
cn nemerlicher Naubanfall und zwar bei Großmehring, B.: 
& Ingolftadt, ftattgefunden hat, und die ficherheitägefähr: 
Ühen Individuen Ferdinand Gumpp und Eduard Gänd« 
würger auch dieſer That verdächtig find, wurde außer den 
ders ausgefegten Belohnungen von - 60 fl. für denjenigen, 
welder die zur Feftnahme der genannten Burſche führenden 
Anhallepunkte Liefert, bezw. für die Feſtnahme derjelben eine 
weitere Belohnung von je 50 fl. ‚feitgeiegt. e 

Preugen. Berlin, 13. Januar. Die Volldzeitung 
f$reibt: „Einem hiefigen berühmten Chemiker find eine Ans 
ahl von Briefen übergeben worden, deren Enveloppe ftark 
mit Moſchus parfümirt find und deren Inneres beim Oeffnen 
tin nervenbetäubendeß Aroma verbreitet. Dieſe Briefe find 
limmtlich am dem deutſchen Neichöfanzler gerichtet und dem 
Fürften Bismarck nach allen feinen Aufenthaltsorten gefolgt; 
Ye Unterfuhung wird ergeben, ob eine etwa beabfichtigte 
Sefjundpeitäftörung durch diefe Briefe möglich war.“ 

Ausland. 

Frankreich Paris, 11 Jan. Nad, Briefen aus 
chiſcihurſt beabfichtigt die Kaiferin Eugenie allen Eouver: 
inen Anzeige von dem Ableben des Katjerd, von ber Thron⸗ 
fftelgung Napoleons IV. und von ihrer Uebernahme der 
Regentschaft zugehen zu laffen. 

England. London, 12. Jan. Chifelhurft ift von 
vielen Fremden befucht, die fath. Kirche, wo die Prinzeſſin 
Nathilde, Nouher und Pietri dem Gotteddienfte beimohnten, 
var überfüllt. Benedetti ift angefommen und von ber Kair 
krin empfangen worden. Ollivier und Mac-Mahon wer: 
ten erwartet. 





Lokales. 

Freiſing, 14. Jan. Vorigen Sonntag hielt bie 
| freiwillige Feuerwehr Haindlfing in ben hübſch becorirten 
ralitäten des dortigen Gafthaufed einen Ball ab, zu dem 
auch die umliegenden Schweltercorpd eingeladen und theil- 
meife erfchienen waren. Strenge Aufrechthaltung der Tanz: 
orenung, ruhiges und artiged Benehmen gaben. auch hier 
Zeugniß von dem guten Geifte, der diefen Vereine - inne · 
wohnt. Fleißig wurde getanzt, fröhlich die ſchnell ſchwinden⸗ 
den Stunden verlebt und ungern trennten ſich die Rameta- 
| den von den Haindlfingern, die diefen fchönen Abend ver« 
auftalteten. Äber auch der Eindruck den diefe Unterhaftitug 
auf die amefenden Gäfte des Dorfes und nächſter Umgebung 
| finterfaffen hat, wird hoffentlich dazu beitragen, das ſchöne 
| Inftitut der freimilligen Feuerwehr durch beitritt zu demfelr 
den und Errichtung neuer Vereine Träftigft zu fördern. 





50 kr. Smferate werben die Sipaltige Sarmonditile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koſtet 1 fr. 





(Singefandt) 

Freifing, 13. Jan. (Theater) Der PVorftellung 
eined guten Luftfpiel® beizumohnen iſt wirklich ein Genuß, 
dad hat wieder im jüngfter Zeit auf Hiefigem Theater aufe 
geführtes Luftfpiel „Ein geadelter Kaufmann“ be 
wiefen. Die Handlung ift effektvoll, und der Dialog piquant 
und geiftreih. Das Zufemmenfpiel war gerundet und wir 
find der umfichtigen Regie Dank ſchuldig für die treffliche 
SInfcenirung. Herr Ziegelmüller gab den Nohrbedt, fo, wie 
wir ihn und gevacht haben. Weberhaupt, legt Herr Ziegel 
müller jehr viel Wahrheit in die Darftellung feiner Rollen, 
was ein jeder Schaufpieler immer im Auge haben follte. 
„Ich heiße Hänfelmeier” Klingt ung noch immer in den 
Ohren fo trefflih wußte Herr Direllor Gippond diefe Worte 
in jede Situation einzufüzen und Lönnen wir nicht umhin, 
zu fagen: Herr Sippond war die Perle des Abendd. Frau 
Pirko fpielte die hochmüthige Kaufmannzfrau mit allem 
Fleiße. Frau Diretor Sippond, Frl. Hiltl Herr Vogel 
fowie Herr Koſenbach trugen fehr viel zum Gelingen des 
Ganzen bei. Wie wir vernommen, findet morgen Mittwoch 
Herren Ziegelmüllers Benefice ftatt, und hat verfelbe Birdy- 
Pieiffers „Leiermanu und jein Pflegekinb“ . Wir ers 
lauben und bie Bewohner Freifingd aufmerkfam zu machen, 
durch einen recht zahlreichen Beſuch den fleißigen Künftler 
zu unterftügen, umfomehr da dieß eine Aufmunterung und 
Anerkennung des Talentes des betreffenden Beneficianten ift. 

W. M. 





Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


Hundsmuth betr. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß in ben beiben 
Gemeinden Großnöbach und Güngenhanfen Gwöhentlich 
Hundefperre verfügt worden ift. 

Am 11. Zänner 1873. 


Königliches Bezirksamt Freifing 
Täubler. 





Bekanntmachung. 


An die Bürgermeifter von Aiterbach, Allerhaufen, Attaching, 
Bruckberg, Dürnhaindlfing, Eding, Günzenhauſen, Hem— 
hauſen, Hirnkirchen, Hohenkammer, Johanneck, Langenbach, 
Lauterbach, Neufahrn, Palzing, Paunzhauſen, Rudlfing, 
Schlipps, Sünzhaufen, Thalhauſen. Tünzhaufen, Wang, 
Wippenhaufen und Wimpaffing. 
Sammlung milder Beiträge für die nothleidenden Bewohner 
der deutſchen Ditjeeküfte betr. 

Da die vorgenannten Bürgermeifter bie beireffenden 
Sammelgelver noch nicht ander abgeliefert haben, jo wer. 
den dieſelben hiemit aufgefordert, diefe Ablieferung läng- 
ſtens binnen 8 Tagen zu beſchäftigen, oder gegebenen Falls 
Fehlanzeige zu erftatten. 

Den 13. Jänner 1873 

| Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Dekanntinahung. 


Aushebung der Militärpflihtigen der Xltersklaffe 1852153 Hier die Un- 
meldung zur Sinfhreidung in die Htammrolle beir. 


Zu den, Erjagverhandlungen im Jahre 1873 find nad) den Beitimmungen zur 
Ausführung der Militärerjaginftruftion alle zwifchen dem 1. Juli 1852 und dem 31. De— 
zember 1853 gebornen Mehr: und bezw. Militärpflichtigen heranzuziehen. 

, Zu diefem Zwecke haben fi) gemäß $59 der Militärerfaginruttion innerhalb der 
Zeit vom ! 


15. Zänner bis 1. Februar 1. 38. 


behufs Eintragung ihrer Namen in die diejjeitige Stammrolle beim Stadtmagiftrate Da= 
bier unter Vorzeigung ihres Geburtsicheines zu melden: 


1). Diejenigen hier amwejenden der obigen Altersflaffen, welde hierorts ihr ge— 
jegliches Domizil (d. i. ihren ordentlichen jtändigen Aufenthalt): haben. 

2) Studenten, Schüler, Haus: und Wirthſchaftsbeamte, Handlungsdiener und 
Lehrlinge, Handwerksgeſellen, Dienftboten, Fabrifarbeiter und andere in ähn— 
lichen Verhältniffen Tebende Militärpflichtige diefer Altersklaffen, welche ſich 
an einer hiefigen Lehranftalt befinden bezw. bier in Arbeit ftehen. ꝛc. 

3): Die unter 1 und 2 bezeichneten Mehrpflichtigen früherer Altersflaffen, über 
deren Militärpflicht noch nicht definitiv entſchieden, nämlich 

die wegen zeitlicher Untauglichkeit Zurüdgeftellten, die Uebergangenen 
und Gingewanderten, ſowie Diejenigen, denen die Ausjegung der 

Wehrpflicht bis zum Jahre 1873 genehmigt worden iſt. 

Sind Milttärpflichtige, welche hier ihr gefetliches Domizil haben, hierorts nicht an— 
wejend, gleichviel ob fie an einem anderen Drte (3. B. als auswärtige Studenten 2c.) fich 
anzumelden haben, oder find die sub 2 oben genannten Milirärpflichtigen zeitig von bier 

abwejend (3. B. auf Neifen begriffene Handlungsdiener 2c.), 
fo haben ihre Eltern, VBormünder, Lehre, Brod- oder Fabrikherren die 
Verpflichtung, Die Abwejenden zum Eintrage in die Stammrolle hier an— 
zumelden. 

Militärpflichtige, welche ohne genügenden Entſchuldigungsgrund die vorgejchriebenen 

‚ Meldungen unterlaffen, werden nad Art. 17 des Gejeges vom 26. Dezember 1871, den 
Vollzug der Einführung des Strafgejeßbuches für das deutſche Reich in Bayern betr., an 
Geld bis zu 10 Thaler beitraft ($ 176 der Erfaginitruftion). 

Sene ‚oben bezeichneten Militärpflichtigen, welche in der Stadt Freifing geboren find, 
find bei der Anmeldung von Vorzeigung ihre Geburtsfceines entbunden. 

Zugleih wird im Hinblit auf $ 151 der Militär-Erfag-Inftruktion und der Mi— 
nijterial-Entjhliegung vom 27. Dftober 1872 darauf aufmerfjam gemacht, daß die Gejuche 
un Ausjtellung eines Berechtigungsjcheines zum einjährigen Freiwilligendienfte von allen 
jenen Militärpflichtigen, welde vom 1. Juli 1852 bis 31. Dezbr. 1853 incl. geboren find, 
bei Meidung des Ausichluffes Tängftens bis 1. Februar L 38. eingereicht fein müſſen. 


Freifing, am 9. Jänner 1873. 
Stadtmagifirat Greifing. 


Maurmapr, 
rechtsk. Bürgermeifter. 





















öffentl den: Meift » - 
Bekanntmachung. ne an ben ftbietenden „gegen fofortige Baar 


| Sreifing, den 13. Januar 1873. 
Kommenden Samstag den 18. ‚Januar Der kgl. Gerichtsvollzieher: Dallhammer. 


i. Irs. Mittags 1 Uhr —— 
beginmehd, Netfteigereiiieg im Wege‘ t gun | N Betauntmachung. 
|E int — — et An. A. ee z - ee denn nit SEN Yon 
| v t tirte. Berfteigernng von Viehſtücken und 
) ton Räßnıeier An Neuſtift: Mobilien findet nunmehr ER , 
circa 50°. Zentner Heu, 4 Zentner Stroh, | am Donnerstag den 16. d8. Mts: Vormittags 
1 Düngerhaufen, 1 Fuprfclitten, 2 Kleiderfäften, | ar Uhr 
t Kanapee, mehrere Bilder, verfchicdene Drus-, | im Wohupaufe ded Gütlers Fofeph Dent in Jarzt 
Kuüchen⸗ und Oekonomie-Geräthe, 1 vollſtändige ſiatt. 
Ladeneinrichtung und einige Waagen, darunter | Freiſing ten 11. Januar 1873. 
eine Heine Dezimalmaage mit "Wieflinggewichten, | Anton Raufd, k. Gerichtövollzieher. 











Privat Unzeigen. 


Au ruf. —— Br, den 16: Innar 
Fandwirthſchaſiliche ſruß betreffend. Punſchpartie 


Die Landwirthe unſerer Gegend erleiden alljährlich großen Schaden im: 53 
durch mangelhafte Samen, welche ſie kaufen Um diefen Uebelftande un— beim Furtnerbrãu. 
ſrerſelts nach Kräften zu begegnen, ft" Herr Gärtner Oberprieler von | Für ausgezeichnetes Sommerbier 
Frelfing bereit, unter unferer Leitung uud Controlle beſten und | und gute Küche wird beſtens geſorgt. 
teinften Eamen zu beſorgen von Olezu Tadet ein 





| 
Klee -- Esparfette -- — Sob. Braun 
—— Erklärung. 
FR _ 45 

Aunkelrü en a öhren Die 'Unterzeichneten erklären hle— 

Kartoffeln "mit, daß ſie allen über fie perbreite⸗ 

f ten Gerüchten ernſtlichſt entgegens 

emule. treten werden, und matten vor 


jefenigen‘, welche dis Ende nase feſt beftellen, können ſicher Weiterverbreitung ſolchen Geredes. 


jtigen Empfang guten Samens rechnen. Midael Soidl. 
Dorfihaft oder Gemeinde wird zweckmaͤßig durch Ginen aus | (87) Theres Soißt. 


gemeinſam beit: It an den 2 
Bor orflan 1d Er In Mitte der mu 

; h ! Anweſen mit 
anboicfäfticen, Seirhscomil Freifing. EN guet Wiefen I. Zonität 


Dr. zu. verfaufen. 

(74 3c) Ein Wohnung, beftehend 
in 3 Zimmern,’ Salon und Küche, 
ift ſogleich zu vermiethen. D. Ue. 


. m Faß pr. Hetioliter ra Bun — — München. 


39-50. —, empfehle in Kiften = * ** sh, 3 - 
25 —50 Blaisen und gäffern ee Ph | Schweine - Schmalz 


























don ca. 30 Liter an, gegen Nach-⸗ — in ausgezeichneter Oualität und blend 
Baime oder meinen Wechfel 1 Mo- en) weiß, empfehle zu außerordentlich 


dato. Drig. » Ancrkennungds 
ſch n angeſehenſter Perſouen zur 
Einſicht. 6 136) 
Ce Brauch in Riegel 
in Breisgau, Baden. 


Jeden Bandwurm _-_ (73 39 Gin bramer 


e tfernt binnen 3 bis 4 Stunden ee > 


Franz Yaul Patterer billigen: Preiſe. 
I EERNE: 5. Daxberger, :jun., 
(1948 6d) Fraueuſtraße 7b. 


Reiner, aus ‚ehechelter 


Flachs 


iſt fortwährend zu haben bei 































n LEE bat fich verlaufen. Abgabe i Winklwmeyr, 
ollſtändig ſchmerz. und gefahrlo&; | nei Mirtmeifter Schmauf gegen gute Pe a a Seit ter. ® 
ı Belohnung. 
| (81 25) Gin rotber Dachsbund ‚Schweine Schmalz, 
33 3a) im entlaufen. Abzugeben Hs. Nr. 1 ‚, Zma Qualität, 
on sin Rudlfing. melched ſich zum Kochen Be 
h ae | ass 20) Ein Manſchettenknopf eignet, empfiehlt pr. Pfd. 21 fr 
zwei Zimmern, zu vermiethen. | ging verloren. Um Rückgabe wird Josef Nerb, 


gere3 in der Erpedition. erſucht. D. Ue. (50 Be) vormals Reischl. 





Volksfeſt 1873. 


Cs) 


Die Gewerbeausſtellungs-Commiſſtion macht hiemit befannt, daß ges |. 


mäß General-Berfammlungs Beſchluß vom 12. Januar 

1) zur Local-Gewerbe-Ausftelung nur von hiefigen Gewerbtreidenden 
hergeftellte Produkte zugelaffen werben, 

2) daß bie audzuftellenden Gegenftände nur dann Anſpruch auf Zu- 
laſſung Haben, wenn fie bis 8. April beim Worftande, Herrn 
Sutner, angemeldet werben, 

3) daß die Auöfteller Prämien erhalten, und beabfichtigt wird, 400 
der audgeftellten Gegenftände (na Umftänden auch mehr) zu 
verloofen. 


Gedruckte Anmeldeſcheine können beim Worftande Herrn Sutner, ber| 


auch nähere Auffchlüffe ertHeitt, in Empfang genommen werben. 
Die GewerbeAusſtellungs-Commiſſion. 


(8) Gufsverkauf. 


In der Nähe von Münden ift ein größered Gut mit Oekonomie 
und Biegelei und ca 200 Tagwerk Aecker und Wiefen, meift arrondirt, 
fofort wegen Todesfall zu verkaufen. 

Die Biegelei ift volltändig eingerichtet, die Teuerung auf Steinkohlen 
und Torf und ift beim Gute ſelbſt ein Borflid. Das Gut würde ſich 
hauptfählih zum größeren Retriebe der Biegelei eignen. — Unterhänd- 
ler verbeten. Dfferte von Selbftfäufern sub Z. No. 212 an die Ans 


noncen=&rpebdition 2 
von Rudolf Mofle in Wünchen 


Berfteigerung. 


Künftigen Montag den 20. Jänner, Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werden im Wirthähaufe zu Bruckberg nachbezeichnete Inventargegenftände 


als: 
4 Pferde, 9 Metkfüne, 1 Kälberkuh mit Kalb, 1 Stier, 1 Kalb, 
14 Schafe, 2 Lämmer, 2 Wägen, 1 Obdelwagen, 1 unbefchlagener 
Wagen, 2 Pflüge mit Karren, 4 Fuhrgeſch rre, 6 Ackergeſchirre, 
1 Fuͤhr und 1 Reitfattel, 2 Windmühlen, 2 Schlitten, 1 Drefchma- 
ſchine, 3 Stropftühle mit Mefier, 7 Betten, 1 Uhr, ca. 2000 Hopfen- 
ftangen, mehrere andere Oefonomiegeräthfäpaften und verfchiedene 
Hauseinrichtungs-Gegenſtände, | 
gegen Barrzaplung Öffentlich verfteigert und find Kaufluftige Hiezu freund 
lift eingeladen. 
Brucderg den 14. Zänner 1873. 
(96 2a) 


(47) 








Die Gutsfäufer. 





Derfleigerung. 
Montag, den 20. Januar, Vormittags 9 Uhr, 


wird in Oberhummel auf dem Brunerhof nachftehendes Inventar gegen 
Baarzahlung verfteigert : 


11 Pferde, darunter 3 trächtige, 1 Beſchälhengſt, 30 Stück Hornvieh,| 















Stadttheater Freifing. 
Mittwog, ben 15. Januar 1873: 


- Benef;- Be 
M. Biegeimäller 


2eie r mann 
und. fein 
Pflegekind. 
Ergebenft ladet ein 
M. Biegelmüller. 


Eifenbahn- Sahrordnung. 
Vom 1. November 1872. 


























B.3|6.3.1B.3.|B.3jC.3 83. 
Mrgb; Dirgs| Borm. | Nm Rhm| bb s 
Münden 5,—|630| 9,45|3 3015,30) 6,45 
Feldmochina 15,14) — |10, 113,461 — | 7, 7 
Schleißheim 5,22; — |10,1018,55) — | 7,21 
Lobbof 5,31] — [10,19/4, 5) — | 7,36 
Neufaben 5,43 10,31/4,17| — | 7,54 
Freifing 6, 117,21110,5014,25/6,21} 8,35 
Rangenbab 16,155] — 111, 614,50] — | 9,— 
Moosburg  |6,28,7,45,11,20/5, 36,46! 9,22 
Brudbern 16,40) — 111,33[5,15] — | 9,42 
Landshut 16,59,8,12|11,52j5,3517,13110,16 
— 8.3,6.3|B-3 |B.316.3.1B.3. 
Mrg.|Mrg. Borm, |Nhm AHdE.|UbdE. 
Landshut 14,1517,16| 9,3512,58 6,19) 8,44 
Bruckbberg 449 — | 9,5713,19| — | 9, 5 
Moosturg 15,1217,44]10,11)3.32)6,47| 9,18 
Rungenbad 19,33] — |10.2418,44 — | 9,30 
Srelfing 6,33j8,12]10,45]4, 117,12) 9.47 
Neufahrn 7,4 — |11,— 11.18] — 110, 3 
Lohbof 7,23] — M1,13/4,32] — |10,16 
Schleißheim 7,39 — |11,2314,44| — 110,20 
eldmodiny 17,53; — ‚11,31 4,53] — 110,35 
ünden 18,14,9.— „111,4515,10,8— 110, 56 
Münchener Cours 

vom 13. Januar. 

mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. D. 


Fichtenſtein in Münden, Kaufinger- 
firage 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ches bezüglihe Aufträge beftens. aufs 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 


Obligationen. Bayer. Oblin 4°, 
nanzjährt. Oblig. 92°, P.9’, ©. 
4,2", ganzjähr. Obl. 100 P. — 
G. 54 Obl. — PB 101°, ©. 
4°, Pranböriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
u. Wechſelbank 92°, P 92,8. 41,9, 
Bayer. Oftbahnaktien 131',P. — ©. 
4'/°/, Defterr. Silberrente 65° ®. 


®. 
P. - 
PB — 


6°/, 1884 Amerikaner 97'/, 
- ©. 5°,, Elijabeth · Bahnaktien 








Saffen-Scheine , 105-105" ,, 


1083 


Bra 
Defterr. Banfınoten 


2 Mutter- Schweine, 5 Frifcplinge, 4 eifengeachfte Wägen, 1 Chaischen und | Prioritäten. A ; AfL Flumaner 
84°, P. — ©. Franz: Jofephb: Bahn 
Pferdegefchirre, darunter 4 ganz neue, 1 Drefhmafchine, N Eggen gar, B. 92%, ®. Kronprinz: Rudolf= 
und Pflüge und Schlitten, ca. 500 Etr Heu und 500 Gtr Stroh von Bahn 86°, — Nord weft⸗ 
verſchiedenen Sorten und ſonſtige Hausgeräthſchaften. —— piich Prie- 
Der Gutskäufer. |fener — P. — G. Siebenbürger- 

— — — — — Bahn IPB — G. 

Meinen verbindlichiten Dant Looſe. 4°/, Bayer. Praͤmienanleihe 
den HH. Vorftänden der Hiefigen Lehranftalten, ſowie der geehrten Beim . — 6. 4°, Raab-Örazer 
wohnerſchaft für den geneigten Beſuch der mir zu Theil wurde. P. — G. Ansbach Gunzenhaufer 

Zugleich gebe ich bekannt, daß das Muſeum Heute unwiderruflich zum [14 Ye & — 6. Augsburger 8 P. 
letzten Male zu fehen iſt. Entree 6 fr Heinrich Wlatom. 2 i 

"Geiiere Preuß. Friedrichsd'or 

OO 000000000 CH 9 59, ‚20 Fraues Stüdte 9 20°, 
391 2, Dufaten 5. 31 — 36, Hei. 

I 310 10 Stüde 9 55-57, Pifiol⸗ n 9, 

Sir kommt Die fe Ü ode! 7a) 43,. engl. Sovereigud 11.49—51. 

KR 








BP: 107,8 
— 


Freiſinger Tagblatt. 


zugleich Amtsblatt für Freiſing, Mooshurg und Dachau. 


“13 





Domnerftag 16. Januar 


1873. 








U „Feeifinger Tagblatt“ exſcheint taglich mit Musnahme der Montage und hohen Feſtiage und koftet in Freiſing vierteljährli 48 kr., außwärts durch bie Ton Begogım 





Beftellungen auf das Freifinger Tagblatt 
verden noch fortwährend bei allen Poflexpedi- 
iinen fowie hier in Freifing in der Expedition 
xs Blattes enfgegengenommen. 











Deutfdlanub. 
Bayern. Münden, 15. Jan. Seit dem eriten 
muar erfcheint (monatlich einmal) ein nah amtlichen 


Suellen bearbeitete Briefporto- Anzeiger, welcher für Briefe, 
Tuchſachen, Waarenproben und Poltanweifungen dad zur 
N ige Gewicht, die Franfaturtare u. dgl. bei der Verfend- 
; nad den verfiedenen Ländern angibt. Das Abonnes 
set iſt Halbjährig und Eoftet 15 Er. 

— Münden, 13. Jan. Durch die Spitzeder'ſche 
Sant iſt zur Zeit auch unfere Briefpoft außerordentlich in 
Anipraß genommen, denn es muß die Evikttalladung an 
nicht weniger als TOOO auswärtige Gläubiger erpedirt wer: 
ven umd zwar mit Netourrezepijfen, deren Ausftellung na— 
tür viele Zeit in Anfpruh nimmt. Es war übrigens 
eine fo große Anzahl von Rezepiffe- Kormularen gar nicht 
verdanden und mußte erft angefertigt werben. Da jede 
Ixlavung mit Retourrezepifje 17 Kreuzer koſtet, jo erfor: 
vrt die Erpedition der 7000 Ladungen eine Ausgabe von 
rigt weniger ald nahezu 2000 Gulven! Wenn fon die 
Spedition eined gerichtlichen Schreibens eine jolhe Summe 
ordert, jo mag man berechnen, wie hoch fich dic Gerichts- 
'sten biefer Niefengant überhaupt ftellen werden. (Abdz.) 

— Münden, 15. Jan. Das Bau- und Einricht- 
ngöfapital für die nunmehr FongefjionirteBahnlinie Speyer= 
deingrenze (Heidelberg) iſt auf 300,000 fl. veranfchlagt. 


Die Entführung. 
äine Epifodbe auß dem Leben der erjten Anjiebler von Louiſiana. 
(Fortjegung.) 








Im Garten Hatie das Spiel, feinen Lauf genommen. | 


®upart und der Marquis haben biöher die mehr pajfive 
Role des Verſteckens übernemmen gehabt — jetzt aber 
'ilten die Rollen gewechjelt werden. Louis ſchlägt feinem 
künftigen Schwager eine Wette vor, daß weder er noch der 
Darquis den Verſteck des Geſchwiſterpaares ausfindig ma- 
m werben; die Wette wird in Iuftiger Laune angenom: 
vn, und fort fpringen Bruder und Schweiter ver Scheune 


iR. 

Eine Weile fteht das zurückzebliebene Paar mit abges 
wandten Gefichtern, bis endlich der Marquis jagt: „Range 
zerde ich micht mehr im Freien bleiben dürfen, ed fängt 
in fügt und feucht zu werden!“ 

Ich glaube, Sie gaben eben das Wort zum Suchen,“ 
‚mwiderte Goupart, „ih will erft meine Wette gewinnen, 
dıter, und dann gehen wir in's Haus!” 

Beide folgten der Richtung, welche wie Geſchwiſter ge: 
mmen, burchjuchten .die Scheune. von oben bis unten 
trhjuchten alle Ecken und jeden Fußbreit ide Strohes — 
kan ging es an den Stall, we Alles, was nur bewegbar 
%r, auf die Seite gerücdt wurde — aber umfonft. 

„Sie führen und an der Nafe herum!” rief Goupart 
Was ungebuldig, „ſicherlich find fie und aus dem Wege 
1} 
| 





50 fx. Inſerate werben die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt kojtet 1 Ir. 











Neben der von der Bevölkerung Speyers ſehnlichſt angejtreb- 
ten Berbefjerung der Bahnfituation der Kreishauptftart wird 
dieſe Verbindung einen um circa 2:Meilen kürzeren Bahnweg über 
die badiſche Odenwaldbahn nach Würzburg eröffnen und 
nach Herſtellung der Bahn von Landau nach Zweibrücken 
auch für den Verkehr der hievon berührten Städte nad 
Mittelveutichland eine vortheilhafte Noute bieten. Die Länge 
des Bahnjtüces vom Bahnhofe Speyer an den Nhein ber 
trägt 3000 Meter. In den Baukoften ift der Rheinüber— 
gang mittelit einer Schiffbrüde, welche auf gemeinſchafiliche 
Rechnung Bayernd und Badens herzuftellen ift, inbegriffen. 

— Münden Für Bewerber um die Stelle eined 
Verififatord für Maß und Gewicht beginnt am 24. Febr. 
l. $. eine Prüfung, welche fib auf die theoretifchen, mathes 
‚matischen und phufifalifchen Grundlagen des Maß⸗ und Ges 
wichtsweſens, auf die gefeglihen und verordnungsmäßigen 
Beitimmungen über Maß und Gewicht und auf die nöthige 
Vertrautpeit mit der techniſchen Ausführung der beim Aich— 
geichäfte vorfommenden Operationen zu erjtredten hat. Dies 
jenigen, welche fich diefer Prüfung zu unterziehen gedenken, 
haben ihre Anmeldung fpäteftend bis zum 21. Febr. l 3. 
bei der E. NormalsAihungs-Kommifjion mit den nöthigen 
Belegen einzureichen. 

— Ueber abnorme Wintertemperaturen berichten alte 
Chroniken Folgendes: 1172 waren im Winter die Bäume 
neu befaubt, und bie Vögel fingen an Nefter zu bauen. 
1289 gab es gar keinen Winter, und die Kemperatnr war 
fo früglingsmäßig zu Weihnachten, daß die jungen Mädchen 
ſich zu diefem Feſte mit Veilchen ſchmückten; 1241 ftanden 
die Bäume im März in Blütye, in Mai gab es reife 
Kirſchen; 1538 entfalteten die Gärten ſchon im Dezember 
und im Januar ihren vollen Blürhenfchmud,; 1572 waren 





gegangen und zurüc in ben Garten gefhlüpft!” und nad 
dem Garten ging es wicder zurüd. 

„Laß fie und rufen!” ſagte St. Julien nad einer 
Weile vergeblihen Suchens. 

„&s wird wohl nichts helfen, ih muß meine Wette 
verloren geben!“ ftimmte Goupart ermüdet bei, und zur 
gleich ließ er feine Stimme erklingen: „Ich geb’ ed auf — 
kommt hervor!“ 

Er wartete eine Weile, und dad Lächeln, mit welchem 
er das plögliche Hervorfpringen der Geſuchten und ihren 
Spott erwartete, war ſchon auf feiner Lippe aber Niemand 
kam. 

„ „Sie haben den Ruf nicht gehört,” meinte der Mar: 
quis, und Goupart rief nochmals und lauter, aber ohne 
befjern Erfolg. 

„Geh' nad) der Scheune, Goupart, und ich werde nach 
dem andern Ende des Gartend gehen, dann müſſen fie 
und hören l* fagte der alte Edelmann. Beide gingen von 
einander und bald Mangen ihre Stimmen in jevem Raume 
ber Umgäunung, in. dem verborgenften Winkel hätten fie 
gehört werden ‚müfjen, aber keine Antwort kam. -Beide Sur 
enden trafen wieder auf einander und der Marquis rief 
etwas verdrießlich: „Sie treiben mit und Scabernad; 
während wir uns hier unten halbiodt fuchen, lachen fie 
fider im Haufe über uns !“ und er ſchritt raſch hinauf; 
aber aud im Haufe war. keine Spur vom ihnen zu finden. 


die Bäume im Februar grün, eben jo 1588. In den Jahren 
41607, 1609, 1617 gab es feinen Schnee und feinen Froft; 
1722 brauchte man im Januar in Deutfchland nicht mehr 
zu heizen und blühten im Februar ſämmtliche Bäume, 
Auch 1807 gab es faft gar feinen Winter. Noch in fri- 
ſcher Erinnerung find die milden Winter von 1834 und 
1846 x. Ju Petersburg wurde 1870 dad Neujahr bei 
8 Grad Wärme gefeiert. s 

Preußen. Berlin, 14. Jan. In Folge des Ab— 
lebens Napoleons III. wird voraudſichilich eine Hoftrauer 
von kurzer Dauer angeordnet. 

Ausland. 

England. London, 18. Januar. Der Leichnam 
Louis Napoleons ift mit der Marjalld-Uniform bekleidet 
und mit dem Großcordon der Ehrenlegion und einem fil- 
bernen Kreuze auf ber Bruft geihmüdt. Die Züge bes 
Berftorbenen haben einen ernften und ſchmerzlichen Aus 
druck. Beim Begräbnig wird der Biſchof von Southwark 
amtiren. Die Eifenbahnen veranftalten gelegentlich des 
Begräbniffes Ertrazüge von Paris nah London und zus 
rüd um den Preis von 20-30 Francd. Die Londoner 
Polizei ift davon benachrichtigt, daß große Maſſen Repu: 
blifaner erwartet werden, welde einen Tumult beabfid;tigen. 
Diefelbe traf daher umfaſſende Sicherheite maßregeln. Der 
Bring hat den Titel Napoleon IV. angenommen und wird 
mit Sire angefprochen, 








BVolks- und ſCandwirihſchaft, Handel und Induftrie. 

Nürnberg, 14. Jan. (Hopfenberiht.) Der Markt 
verfehrte auch zu Anfang diefer Woche in ftiller Tendenz 
auf Iegtwöcentlicher Werthbaſis, doch ftellen ſich, wie er— 
wartet, Preiſe geringerer Sorten mehr zu Gunften der 
Käufer. Bon ten neftrigen Abſchlüſſen, welche 150 Ballen 
beziffern, wurden ſolche in den 60ern bis TOern gemeldet, 
Der heutige Dienftagd = Markt verkehrte in gleich ruhiger 
Haltung. Die wenigen Abſchlüſſe beftanden meiſtens in 
Eyportwaare, melche je nach Beſchaffenheit 6O—7O, in beſſe⸗ 
ten Serten 75—80 fl., in Lothringer 55—60 fl. aufbrach⸗ 
ten. In Primaqualitäten haben nur Meine Käufe ftattge: 
funden, welche die legten Preife nachmeifen. Umfag 120 
bis 140 Ballen. Sclußftimmung ftil. (U. 9.3) 


Lokales. 
Freiſing, 15. Jan. Wir haben heute, nachdem 
und feit einiger Zeit feine Gaben mehr für die Nothleiden- 
den an der Oſtſee überbracht wurden, vie ven.ion. ber‘ Ajifee ‚Rderbradf "murben, "Die Gamnlırmg ger. 1,50 "DRSj6e" ge: 





°F dem das nicht fonderbar ?“ fagte Goupart, den | bredende Gr denn das nicht fonderbar ?” fagte Goupart, den 
Marquis anbliden», welcher betreten vor fich hinftarrte. 
„Wir müfen alle Gebäude durchſtöbern!“ ermiderte 
St. Julien aufblickend; „ich weiß Im Augenblide noch nicht, 
was ih von biefem eigenthümlihen Verſchwinden denken 
fol." Raſchen Schrittes ging er mach dent Haufe der 
Dienftboten und in Kurzem waren ein halbes Dugend 
Männer mit einer gerauen Durhfuhung ded ganzen Rau: 
med innerhalb der Pallifaden beſchaͤftigt. Länger als "eine 
Stunde wurde in allen Winkeln und Eden nachgeſpürt, 
nicht der Mleinfte Raum ward überfehen, ald aber endlich 
fein undurcyfuchter Ort mehr vorhanten war und ſich doch 
auch nicht die kleinſte Spur von den Gefchwiftern gefunden 
hätte, da fahen fih Gorpart und ber Marquis einander 
in's Geficht, ald ob ſich jeder ſcheue, das erſte Wort zu 


gen. 

„Gibt es eine Möglichkeit, daß ipnen ein Unglück hat 
begegnen Eönnen 7“ begann endlich Goupart mit bebender 
Ki 


Te wüßte durchaus nicht wie, noch wol” ermiderte 
St. Julien aufgeregt; „aber wir müffen weiter fuchen I” 
Die Nachricht von dem ſonderbaren Verſchwinden des 
Geſchwiſterpaares hatte im Nu alle Bewohner bed Haufeß 
allarmirt. Seit dem Ueberfall der Indianer während ter 
vergangenen Woche war ein Gefühl der Unſicherheit im 
allen Seelen zurüc geblieben und hatte fie für eine herein 





fchloffen und den Refibetrag zu fl. 44. 40 an ‚Herrra 
Oberlinbober bier zur Uebermittlung an das Hauptco 
ausgeliefert. Die a a der gefammelten Ge 
beträgt fl. 234. 40 fr. 

Freifing, 15. Jan. Geftern Abends vor Eonı 
untergang fah man das Gebirge in feiner ganzen Aus»: 
ung in wundervoller Reinheit, ein Anblid, der fich je 
in gleicher Weife bietet. Das Eiövergnügen, das Fa 
einen Tag lang währte, hat bercit3 wieder ber angene: 
ften Früglingswitterung Pla gemacht. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 

An fämmtlihe Bürgermeifter des k. Bezirksamts Frei ſi 

Die Herſtellung der Gefhmornenhauptlifle pro 1873 betr. 

Es ift von fänmtl, Bürgermeiftern ded Amtsbezir 
binnen längftens 6 Tagen anber anzuzeigen, ob die nıc 
ftehend verzeichneten Geſchwornen noch am Leben ſich befind 
ob dieſelben die zum Amt eines Geſchwornen nöthigen | 
genſchaften noch befigen!, ob bei denſelben überhaupt ni 
inzwifchen Veränderungen eingetreten find, welche dieſelt 
zu diefem Amte nicht mehr fähig machen oder Ablehnung 
gründe zulaffen, von welchen dieſelben auch thatfächlic 
Gebrauch machen, dann ob diefelben innerhalb der letz 
3 Jahre und zu welcher Zeit unter namentliher Angc 
ber betr. Zeitdauer die Dienfte eines Geſchwornen verrichtet: 

Alenfall® von benfelben vorzubringende gefeglich zul: 
fige Ablehnungsgründe müffen foort zu Protocol genomm 
und die bezünlichen Zeugniffe; — bei hohem Alter Gebur: 
ſchein, bei körperlichen Gebrechen bezirksärztliches Zeugn 
mit in Vorlage kommen. 

Bei vorgekommenen Todezfällen iſt pfarraritl. Todte 
ſchein anher vorzulegen. 
Birnkammer Balentin, Lederermeiſter in Moosburg. 
Braun Franz, Wirth in Maſſenhauſen. 
Daxberger Georg, ehem. Müller num Privatier in Neufti 
Dellel Joſeph. Bauer in Unterberghaufen. 
Dettenhofer Martin, Bauer in Bölting. 
Eiereſſer Kaver, Bauer in Taverieuthal. 
Erjhbaumer Michael, Bauer in Zolling. 
— Joſeph, Bäder in Aulershauſen. 

raf Georg, Bauer in Eching. 
Kaſtl Sebaſtian, Bauer in Thurnsberg. 
Krimmer Florian, Bäcker in Moosburg 
La Nofse Emanuel Graf von, Suäbefiger in Sfared. 











brechende Gefahr bereit gehalten. In wenigen Minute 
war der große Plag innerhalb der Umzäunung lebendi; 
eine Anzahl Fackeln flammten in die Höhe — nochmal 
ging ed an ein Suchen, Weiber und Kinder, wad nur Ic 
bendig war, betheiligte ſich daran, das Heinfte Zeichen, de 
geringfte zurüczelaffene Grgenftand der Verſchwundene 
hätte aufgefunden merben müffen ; ; aber nirgends auch mu 
die geringfte Spur, werer in noch außerhalb wer Gebäub: 
und mit einem nervöſen Zittern wandte der Marquis ba 
bfeiche Geficht nad dem nächſten Thor. „Wir müſſe 
außerhalb nachfehen !* befahl er und fuchte die möglichft 
Faffung in feine Stimme zu legen; „haben fie den in 
neren Raum fchon verlaffen, fo müffen wir im bem weiche! 


Boden, oder in dem Grafe menigftend etwas von ihre 


Tritten finden. — Geh behutſam voran, Toni,“ wandt 

er fi an einen der Schwarzen, „du verftehft die Spurei 

zu unterſcheiden, jo gut als ırgend ein Indianer.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Die RER für das höhere Unterrichtsweſen“ erzaͤhlt 
ein armes Büblein in der dritten Klaſſe habe den Satz 
„laeti sitis, ‘pueri, mox curae aderunt“, überfegt: „Di 
Sorgen wegen des Durftes des froͤhlichen Knaben werber 
bald da fein!® Es liegt etwas Prophetiſches in unferet 
ftubirenden Jugend. 


Nühldorfer Anton, Wirth in Sixthaſelbach. 

Myttd Martin, Wirth in Neuftift. 

vöſchl Lorenz, Wirth in Wolferdorf. 

Töihl Franz, Bräuer und Magiftratdrath in Moosburg. 
Reichardt Kaspar, Schloßgutöbefiger ven Schönbüchl. 
Schwaiger Andrä, Bauer von Dornhafelbad. 

Sciol Xaver, Weißgerber und Magiſtratsrath in Meosburg. 
Stampfl Johann, Bauer von Kleinwoljerstorf. 

Volt Andreas, Bauer von Tuching. 


Am 11. 


Privat 


(15 2a) Bekanntmachung. 


Künftigen Montag, den 20 ds. Mts. als am Sebaftianitag wird im 
Virths hauſe in Niederding Bolgended öffentlich verfteigert: 

4 Pferde, 30 Stück Hornvieh, 21 Schweine, darunter 16 Frifch- 
linge, 3 englifche, 2 Mutterfchweine, 5 Oekonomie-Wägen, 2 Ghai: 
ferl, 1 Wägerl, 8 Sılitten, 6 Pflüge, 6 Eggen, 00 Scäffel Ge 
treide, 12 kirſebaumene Läden für Kiftler, 1000 Gtr. verfchiedenes 

| Stroh, mehrere hundert Gtr. Heu und Grummet und noch mehrre 
I bier nicht genannte Haus: und Baumanndfahrniffe. 

Und laden ein 
| Die Gutsfänfer. 
| 
I 
er 


Bekanntmachung. 


Die beim 3. Chevaurlegerd = Regiment jeden Sonntag ftattfindende 
Düngervirfteigerung beginnt von nun an erft um 


10', Uhr. 
Greifing, den 14 Januar 1873. 


Fauft fortwährend zu böchftem 
Preis die Papier: Fabrik in 
Jömaning. (104 6a) 





103) 





Stroh ie 


Schweinefdhmalz in vorzünlichher Qualität 


mpfiehlt pr. Pfd. 21 fr. 


(17 2a) K. Sulzbeck. 


Lager von amerifanifchen Wildſohlleder 
dei Conſtantin Schlecht in Rencken, Baden. 


Der Uuterzeichnete empfiehlt ſein großes Lager von amerikaniſchem 
Bildſohlleder, dad bedeutend beſſer und feſter iſt als alles deutſche, 
von 8—12 Pfd. die Hälfte leicht Gewicht, 
von 12, 14, 16, 18 Pfd. die Hälite mittel Gewicht. 
von 20, 24 bis 28 u. 30 Pfd. die Hälfte ſchwer Gemidht. 
Zum perfönlichen Beſuche des Lagers, das ftet3 in mehreren Taufend 
Häuten befteht, wird Höflichft eingeladen. 
Achtungsvollſt 
Conſtantin Schlecht 
(90) in Rencken, Baden. 


Gefellfchaft Linde, 








Um allen Irrungen vorzubeugen, diene zur Kenniniß, daß jede von | (70 26) 


\ und audgegebene Ginladungsfarte für Saal und Gallerie Geltung hat. 
eemE, den 15. Januar 1873. 


(106) Der Ausfchuf. 


| - 

Erſuche Frau Oberliudober, ſich 
nicht im meine Fanulienverhälmiffe ein 
umifhen, widrigenfalls ich auf andere 
Wege mir Ruhe von ihr verfchaffen 
| müßte. 

\ (102). Theres Soißt, Zungbräuin. —— 
| — Ein ordentliches Dienſtmãdchen, gut 

Eine ©chlafftelle iſt zu vers — er auf Lichtmeß einen 
gen. D. U: PBlap DU (101 %) 


| 


In Thalhauſen ift ein Haus aus 
freier Hand zu verkaufen. Baarerlage 
fl. 500, das Uebrige kaum liegen blei— 
ben und friftenmweile innerhalb 6 Jab- 
ren abgetragen werben. D. Ue. (107) 





Weinmüller Franz, Roihgerber in Neuftift. 
Wilhelm Franz, Hutmacher in Moosburg. 
Woerl Konrad, Bauer in Zurnhaufen. 
Zacherl Xaver, Wirth in Moosburg. 
! Zeiler Joh., Bauır in Langenbad. 
I Swerger Lorenz, Seifenfieder von Moosburg. 
Januar 1873. 

Kgl. Bezirksamt Freifing. 


Täubler, 


Unzeigenm 


Preis- Medaille in Paris. 
Fortfhritts- Medaille 
mit Kranz in Ulm 


LÖFLUNDS 
HUSTEN- 


BONBONS 


aus ächtem Löflund’ihem Malz 
Eztraft bereitet, verdienen wegen 
fräftigem Malzgeſchmack augen: 
blicklich fuͤhlbarer auflöfender Wir: 
fung und leihter Verdaulichkeit 
den Vorzug bor allen derartigen 


Produkten. Vorräthig in Padet: 
Gen zu 6 fr. in allen Apotheken 
in Freifing und Umgegend. 





Schweine⸗ Schmalz, 
Ima. Qualität, 
welches fi zum Kochen befonders 
eigne‘, empfiehlt pr. Pfd. 21 kr. 
Josef Nerb, 





(50 8 vorm! u Reischl, 
Rein Catalog 
über 
— 


Saamen und Pilunzen 


! mit billigfter Preidnotirung ſteht auf 
gefälliged Verlangen gratis und 
fraued zu Dienften. 


heinrich Dabs, 


Kunft= und Handeldgärtner 
Auffek. 


Franzöfifcher 
weißer flüfliger Yeim 


von 
Eduard Gaudin In Paris 
falt zu gebrauchen in geringer Quans 
tität zu Papier, Pappdeckeln, Porzel⸗ 
lan, Glas und anderen Sachen, iſt wieder 
eingetroffen. 
Preis: 





14 kr. per Flacon. 
F. P. Datterers , 


Für Vereine und Geſellſchaften. 


— in 


Reder unterzeichneten Buchdruckerei werden ſchnell und elegant 
t 


Einladungskarten 
zu Zanzunterhaltungen, Faſtnachtsſcherzen u. |. w. 


Tanzkarten 


ausgeführ: 


auf geprägtem oder gefclagenem Matur- oder mattem 
Glanz-Earton, 


Mastenkarten, Aufnahmstarten, Plakate, Statuten, 
Ehrendiplome ꝛc. ıc. 


Xufträge von Auswärks werden ebenfalls flefs pünkilichſt 
erledigt. 
Zu recht zahlreichen Beftellungen empfiehlt ſich die 





2 —— 
Verſteigerung. 
werden in Wirthshauſe zu Bruckberg nachbezeichnete Inventargegenſtãnde 
als: 
4 Pferde, 9 Melkkühe, 1 Kälberkuh mit Kalb, 1 Stier, 1 Kalb, | 


14 Schafe, 2 Lämmer, 2 MWägen, 1 Obdelmagen, 1 unbefchlagener 
Wagen, 2 Pflüge mit Karıen, 4 Buhrgefhrre, 6 Adergefchirre, 


1 Fuhr und 1 Weitfattel, 2 Windmühlen, 5 Schlitten, 1 Drefchma- } mitgetbeitt vom Bankgefhäft 


fine, 3 Stropftühle mit Meffer, 7 Betten, 1 Uhr, ca. 2000 Hopfenz : 
fangen, mehrere andere Oefonomiegeräthfchaften und verfchiedene 
Handelnrichtungd:Gegenftände, 
gegen Baarzahlung Öffentlich verfteigert und find Kauftuftige hiezu freund 
lichſt eingeladen. 
Bruckberg den 14. Jänner 1873. 
(96 26) Die Gutskäufer. 


* 2 — 2* 
Zahnarzt Steyrer in Münden 
wohnt Rindermarft Nr. 92. 
Seihäftäftunden von früh 8-12 und Nachmittag von 2—6 Uhr. 
Meine Prarid in Freiſing werde ih im Laufe Februar wieder fort- 
fegen und den Tag bed Gintreffend bekannt geben (9) 





Freifiuger Schranne vom 15 Januar 1873, 
A. Verkauf nah Maaß 










































Getreide⸗ Mil Bus Fir Dan 
Gattung. ß aa] gie gere! 
= 1 | Maske. | A. er. | A. cc. ſAIc 
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B. Berfauf nad Gewicht. 
LALSLAR: 
Walzen _ —|—|- 
Korn . —1-1-1- 1 — |--1--—1-1— 
Gerſte — — 
Haber —1—-1-—-]- 1 - I-1-i-1-1-1-1— 1 
RN... ee Re RE TEL SR Te 





B | v 





=| 
ig: 


Künftigen Montag den 20 Jänner, Bormittagd 9 Uhr beginnend, | 











— Empfehlung 
Dachs & Sclmayer 


| Atelier bei Garl Ser. 
' Mainburger Straße. 


- ‚ Aufnahmen finden täglich bei jede 


56 MM Witterung ftatt. 
7 REIFE ZEN. 


| (88 2) Ein Manſchetten knop 
ging verlvyren. Um Rückgabe wirt 
erſucht. D. Ue. 















Emser Pastillen 
gegen Catarrhe, Verschleimung, 
Halsweh ete., (75) 
Kissinger Pastillen gegen 
Verdauungsbeschw., Bleichsucht, 
Blutleere, 
Friedrichshaller Pastillen 
gegen Magensäure, Aufstossen, 
Verstopfung, 


Krankenheiler Pastillen 
gegen Scropheln, Haut- u. Drüsen- 
Krankheiten, 

in plombirten Schachteln und Fla- 
cons mit Gebrauchs-Anweisung A 
30 Kr. nur echt auf Lager in Freising 
bei Hof- u. Stadtapotheker Hillmayr 
und bei Apotheker Baumgartner; in 
Moosburg bei Apotheker Zehrer. 





Münchener Cours 
vom 13. Januar. 
9. 


— in Münden, RR 
raße 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ı ches bezügliche Aufträge beftens aus- 
führt und bereitwillinft Auskunft ertyerlt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4°, 


aanzjährl. Oblig. 92%, P.9I, ©. 
;4'/2°/0 ganzjähr. Obl. 100 P. — 
6 5% DH. — 101°, ©. 


4°/, Pfandöriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
I u. Wechfelbant 92°, PB. 92?/, 8. 4, 
Bayer. Oftbapnakiien 131, P. — ©. 
.24 Defterr. Silberrente 6 8. 
— 6, 6°, 1884 Amerifaner 97", 
P. ©. 5°,, Elifabeth » Bahnaktien 
— P. — ©. 

Prioritäten. 
84%, P. — 6. Franz Joſeph⸗Bahn 
ER. 92, G. Kronprinz: Rudolf⸗ 


5° Alfoͤld Fiumaner 





Bahn BE, P. — G. Nordweſt⸗ 
Bahn 90%, PB. — ©. RPilfen Prie⸗ 
fener — P. — G. Siebenbürgerr 

Bahn 82 Eee — 6. 
Rosie. Bayer. Brämienantelde 
— 82 ©. 4%, Raab: Grazer 
B. — Br Ansbach Gunzenhaufer 





— 1 68 21"), Dutaten 5. 31 3 


—:- | | Oefterr. -Bannoten 108: !B. 107%, 8. 


— ©. Augsburger 8 P. 


© 
e| Geldforten.. Preuß. Friedrichsd'or 


9 58-59,20 Frantd-Stüde 9. 20". 


6, Koll. 
- | ff. 10 Stüde 9. 55—57, Piflolen 9 


— |41 - 43, engl, Severeignd 11.4951. 


Preuß. Eafjen: Scheine, 105—108'/, 





Freifinger Tagblatt. 


zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
v1 ° Freitag 17. Jamar 1833. 





21 ‚Seifinger Tagblatt“ erfrint täglich mit Ausnchme der Disntage und hoden eftage und Tofet in Mreifing Diertefähelid 48 fr., auswärts durch bie von deragen 
50 fr. Imferate werden die Sipaltige Garmonpgeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einzelne Blau foflet 1 fr. 


Deutſchlaud. 
Bayern. München, 16. Jan. Dem Vernehmen nach iſt 


on Minifterium des Innern ein eigener Kommifjär in 





Perſon eines Negierungrathed aufgeftellt worden, wel—⸗ 
sr die zur Habhaftwerdung der an dem Naubmord bei 
Actenhofen Betheiligten ergehenden Maßregeln zu leiten 
Die Gegend naͤmlich, in welcher der Raubmord ge 
Ih, und in weldyer fich fehr mwahrfcheinlih auch die 
Kubmörbder noch aufhalten, grenzt an 4 oder gar 5 ver« 
Adene Kreife, jo daß es ald abjolut nothwendig ſich er— 
“, die Leitung der betreffenden Maßregeln in Eine Hand 


— Münden, 16. Jan. Im Laufe des Monats 
seh, 38. wird eine Prüfung behufs Zulaffung zur 
Iterritöertheilung in der Stenographie an öffentlichen 
‘ranftalten nach Maßgabe der Enlſchließung de3 Staat: 
Einiterinmd des Innern für Kirchen» und Schulangelegen: 
Km vom 16. Juli 1852 abgehalten werben. 

‚Mus Eihftädt, 13 d., meldet der dortige „fur 
“er; Bergangenen Samftag Nachmitiags 4 Uhr wurde 


\ ir von Bibberg, welcher fih von Kipfenberg über 


Stelderf nach Haufe begab, unweit Schelldorf auf freier 


\ Frape vom zwei Straßenräubern angefallen und ausge— 


rubt, 

— Resten Samftag Abends nah 6 Uhr wurde ber 
on Schweinfurter Getreivemarkte heimkehrende, bereitd in 
ku 60er Jahren ftehende Getrelvehändler Heim von Mer 
"rötaufen in der Nähe von Deutfchhof von einem Bur— 
sn, der querfeltein gefommen und ihm durch bie frage, 
Sernicht milfahren könne, zum Anhalten mit feinem 
Ahtwerk veranlaßt hatte, überfallen und feiner Geldtajche 
at 500 fl. Inhalt beraubt. 

Preußen. Berlin, 14. Jan. Wie die „Spen. Zig.“ 
"et, hat die Budget-Commiſſion am Sonnabend bei der 
drathung des Etatd der Yuflizverwaltung folgenden Ans» 
"ag befhloffen: „Die Neyierung aufzufordern darauf hin: 
Anirten, baß eine erhebliche Verminderung des Nichter: 
— 





perfonals, fowie ferner eine ſehr umfangreiche Verminder⸗ 
ung des Perſonals der Subaltern- und Unterbeamten ala 
wefentliche Grundlage der deutſchen Gerichtäorganifation ans 
erkannt werde, daß im Zufammenhange mit jener Gerichtd- 
organifation in Preußen eine umfaffende Nevifton der Aus 
ftellungd- und VBefoldungsverhältniffe der Juſtizbeamten 
vollzogen werbe, 

— Der Jagdtrain für den Kaifer von Nufland, welcher 
im Auftrage des Adelöftandes in der ehemals Pflug’jchen 
Eifenbapnwagen-Fabrit in Berlin gebaut wird und aus 5 
Waggons bejteht, ift ſoweit vollendet, daß verfelbe in den 
nädhjiten Tagen feiner Beltimmung übergeben werben wird, 
Der Train befteht aus einem Privatfalon für den Kaiſer, 
einem für da8 Gefolge und einem britten für die Diener- 
ſchaft; außerdem ift ein befonderer Waggon mit mehreren 
Schlafgemaͤchern und einer ald Küche eingerichtet. Die 
ganze Einrichtung übertrifft an Eleganz alles bisher in 
der Wagenbauerei Geleiftete. Ebenſo find im Bezug auf 
Bequemlichkeit alle feither gemachten Erfindungen in jes 
dem einzelnen Waggon in Anwendung gebracht worden. 
Der Koſtenpreis diefer 5 Waggons wird auf faft 500,000 
Thaler geihät. 

— In Zerbft hat fih am Freitag ein großes Unglück 
ereignet. Um 6 Uhr früh brach in der 2. Pfannenberg’s 
fen Brauerei fyeuer aus. Außer dem Wohnhaufe, wel« 
ches durch Anftrengung ber freiwilligen Feuerwehr noch) ge= 
reitet wurde, find fämmtliche zur Brauerei gehörigen Ge— 
bäude niedergebrannt. Da zu dem Malzraume, in welchem 
mehrere Wispel Gerfte lagerten, der Zugang noch frei 
war, fanven fich viele Perfonen, welche die Gerfte retten 
wollten. Da erhebt fi auf einmal ein Mark und Bein 
erfütternder Schrei. Der Pfeiler einer Gicbelwand ftürzt 
und erichlägt die Dede des Malzraumed und begräbt bie 
Unglücligen unter Prachenden Balken und Feuersgluth. 
Wieniel? und Wen? Niemand kann es ſagen. Es war 
ein gräßliher Anblick, der num folgte. Hilferuf der Ver— 
unglüdten und Schreien nah Waſſer, Nothſignale ver 





Die Entführung. * 


| fie Eifode aus dem Leben der erften Anfiebler von Louifiana. 


(Fortfegung.) 

‚Uni war ſchnell bei der Hand uud einpfing ben Schlüf- 
"um Ausgange aus des Marquis Hand; faum hatte er 
“ aber, von den Uebrigen gefolgt, dem nächften Thore 
"emwandt, ald er auch ſchon auf den wengenommenen Vor- 
balfen deutele und dann ſchnell die Thüre unterfuchte, 
Ze war verfeplofen. Hier aber war jedenfall ſchon eine 
ur. Schnell war der Ausgang geöffnet, dad Licht der 
teln fiel hinaus und fieß den tiefen Schatten verſchwin— 
". Toni warf fih auf die Hände und Knie und begann 
18 den Boden zu unterfuchen, nach kaum einer Minute 
ließ ſich auch fon ein fharfer Schrei von ihm hö- 
‚u der wie ein Stich dem alten Edelmann in's Herz 
und ſchnell wie ein Gedanke war Goupart an ber 
dB Schwarzen. 

N „Sehen Sie den Fuß hier!“ ſileß Toni hervor, auf 
t Spur In der weichen Erde beutend. 





„Nun?“ rief Goupart ſich raſch niederbeugend. 

„Er hat keinen Abſatz, es ijt der Eindruck eined Mo— 
caſſins 1“ 

„Serechter Gott!“ fchrie der junge Mann, während bie 
übrigen Hausbewohner fi herzudrängten. — „Und hier 
— und da — und dort!” fuhr der Schwarze fort, auf 
andere Fußtapfen von gleichem Charakter deutend. 

In dieſem Augenblide hob eine der freuen einen Pfeil 
aus dem Grafe auf umd gleich darauf wurde an einer an= 
dern Stelle ein Moeaſſin gefunden. 

„Die Chickaſaws!“ murmelte Tont, ald er ven legten 
Fund fah. 

St. Julien fuhr mit der Hand nah ber Stirn 
ala wolle er ohmmächtig werden, im ber nächften Secunde 
aber hob er auch ſchon den Kopf wieder. „Nachſetzen! 
wir müffen fie einholen!” rief er wild. „Großer, allmädh- 
tiger Gott!” jegte er watter hinzu. 

„Vorwärts!“ rief Goupart, wie zu einem neuen Leben, 
erwedt, „in einer Minute ſei Jeder wieder bewaffnet auf 


Feuerwehr, Jammern von Frauen, Kommanborufe, Alles 
durcheinander. Dabei war nun die ganze Ecene von ber 
einen Seite grell vom Feuer beleuchtet und von ber andern 
in bieten Qualm gehüllt. Endlich fommen Einzelne hervor: 
getaumelt mit leichten Verlegungen. Durch die unermüd— 
liche Anftrengung der Feuerwehr find bis jegt, foviel bes 
tannt noch fünf Perfonen gereitet. Ein armer Menſch 
welder am untern Theile des Körpers verfchüttet war und 
eben vom Feuer erreicht wurde, konnte troß unfäglicher 
Anftrengungen nur tobt hervorgezogen werden. Immer 
wird noch fortgearbeitet, aber die Hilfe wi:d für die Ueb— 
tigen wohl zu jpät kommen. 

Württemberg. Stuttgart, 14. Jan. Die Abge— 
orditetenfammer hat den Staatövertrag mit Bayern vom 17. 
Des. 1872, betreffend die Heranzicehung einer Strede bayr. 
Gebiet3 für ven Bau der Eiſenbahn von Ulm nad Heiden: 
bain mit Einftimmigkeit genehmigt. 


Ausland. 


Frankreich Paris, 13. Jan. Dem Vernehmen 
nad haben Alles in Allem nur der Marſchall Canrobert, 
der General Frofjard und ein Bataillonschef, der früber 
Ordonnanz:Offizier des Kaiſers gemefen war, um die Er— 
laubnig gebeten, fih zum Begräbnig Napoleons nad Eng: 
Land begeben zu dürfen. Ganrobert, der fein Kommando 
führt, und Froſſard, der bekauntlich als Erzicher des fai- 
ſerlichen Prinzen in beſonders intimen Beziehungen zu Nas 
poleon III. ftand, erhielten die Erlaubnig vom Kriegsmi— 
fter ohne Weiter. Mac-Mahon hat diefelbe niemals 
nachgefucht, ſondern nur erklärt, daß er die Abſicht habe, 
ein Beileidsſchreiben an die Kaiferin zu richten 

— Barid, 14. Jan. Aus Chiſelhurſt wird berich- 
tet: „Das Begräbnig Napoleons ift definitiv auf Mittwoch 
angefegt. Der Leihenwagen wird von acht Pferden gezo: 
gen werden; der kaiſerliche Prinz wird in Civil deu Trau— 
erzug anführen. Zuvor wird bie Leiche in dem in eine 
Kapelle umgewandelten Sterbezimmer auzgeftellt fein; die 
£aiferlichen Haugoffiziere werden bei ihr, ebenfalls in Civil, 
Wache ſtehen; daS große Band der Ehrenlegion wird auf 
dem Sarge ruhen. Die englifhen Prinzen werden dem 
Begräbniffe nicht beiwognen, aber unmittelbar zuvor, fowie 
Lord Sydney und die Herzogin von Southerland, im Nar 
men der Königin den Hinterbliebenen einen Beileidsbeſuch 
nahen. Der Abbé Bauer wird bei der Leiche beten. 

England. Chiſlehurſt, 15. Jan. Die Leichen 
feier Napoleons begann um 11 Uhr, wo ter Leichenzug 
das Sterbehaus verließ; derfelbe Fam um halb 12 Uhr 
in der Marienfirhe an, Die Haltung der Zufhauer, an 
Zahl gegen 12,000, war ruhig und angemefjen. Es ha« 
ben feinerlei Kundgebungen ftattgefunden. 


dem Plage!” Er felbft ftürzte mach dem Haufe und die 
Männer ftoben auzeinander. 

Nach Furzer Zeit ftand Alles, mit Flinte und Mefjer 
bewaffnet und mit einer Anzahl unangebrannterfjadeln verjehen, 
zur Verfolgung bereit; nur einige alte Männer blieben zum 
Hüten des Haufed zurücd, unter ihrem Gommanto bie 
Weiber haltend, welche ebenfall3 mit geladenen Büchjen ver— 
jehen waren. 

Toni, der mit Leichtigkeit eine erkennbare Indianerſpur 


verfolgen fonnte führte ven Trupp an und bis zur Spitze | 


des Hügels fand er auch jeßt Feine Schwierigkeiten barin ; 

bier aber war das Gras fo niedergetreten, daß der 
Schwarze eine geraume Zeit bedurfte, bis er ein Stück 
entfernt endlich die fernere Spur auffand, und fo gina es 
weiter in den Wald hinein, wo bald unter dem bichten 
Laubdache das Anzünden der Fackeln nothwendig wurde. — 

Die alte Wanduhr in der Halle des Haufe ſchlug eben 
vier und die erften hellen Strahlen des Morgens ſchoſſen 
am Äuferften Horizonte empor, als der Marquis, halb 
aufzeriesen von der Anftrengung des nächtlichen Streifzuges 





Amtliches für Freifing. 


VBefanntmachung. 
Herbfifeuerbefhau pro 1872 betr. 

Denjenigen Gemeinde- Behörden, welche immer noch i 
Nückftande find mit Einfendung der Herbftfeuerbefgaupr 
tofolle pro 1872 wird bemerkt, daß biefelben nah Abla: 
von 6 Tagen durch Wartboten abgeholt werben müßterr. 

Freifing, 15. Januar 1873. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bekanntmachung. 

Es wird biemit befannt gegeben, bag in ben Gemein 
den Vötting, Pulling und Sünzhaufen bwöchentliche Hun 
dejperre verfügt worden ijt. 

Am 14. Jänner 1873. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bekanntmachung. 


An ſammtliche Pfarrämter des Landgerichtsbezirkes Freifing 
Bezirksärztlichen Jahresbericht pro 1872 betr. 

Auf Antrag des k. Bezirksgerichtſarztes werden bieje 
nigen E. Pfarrämter, welche mit der Einfendung der farm: 
marijchen Tabellen über Geburten und Sterbfälle nah den 
im Kreigamtöblatte vom Jahre 1858 Nr. 49 ©. 971 ent 
haltenen Formulare noch im Rückſtande find, hiemit erfucht 
die bezüglichen Elaboratelängftend innerhalb 6 Ta 
gen an denfelben einzufenden. 

Am 13. Jänner 1873. 


Königlihes Bezirksamt Freifing 
Täubler, 





Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung. 
Hundswuth betr. 

Es wird befannt gegeben, daß in den Gemeinden Groß— 
nöba und Günzenhaufen, k. Bezirksamts Freifing, 6 wös 
hentlihe Hundefontumaz angeorbnet wurde. 

Dadau 14. Januar 1873. 


Kgl. Bezitksamt Dachau. 
Vogl. 


mit Goupart wieder in das Wohnzimmer trat. Eine der 
Frauen brachte Licht herein, und als die beiden Männer 
einander ſahen, hätte Jeder vor des Anderen bleichem, zer- 
rüttetem Gefichte erſchrecken müffen, wenn fie des Schre- 
end noch fähig geweſen wären. Der unternommene Streif: 
zug war vollfommen erfolglos geweien. Sie hatten nad} 
zehnmaligem DVerlieren und Wiederfinden der Spuren fich 
zuletzt verſchiedenen zweifelhaften Anzeichen anvertraut und 
waren in eine Wildniß gerathen, wo nirgend® mehr eine 
Andeutung für eine einzufchlagende Richtung hätte ftatt- 
finden können. 

Eine volle Minute lang hatten fie einander regungslos 
und flilfehweigend angejehen, dann firedte der Marquis 
feine Hand aus, Goupart fam ihm entgegen, unb mit ei— 
nem berzerfchütternden Schmerzendlaute barg der Mann 
fein Geficht auf der Schulter feines Gefährten. Das war 
wohl die jhlimmfte Stunde, die je über dad Haupt St. 
Julien hereingebrochen war. 


(Fertfegung folgt.) 













m Wolksfeft 1873. 


Die Bekanntmachung vom 15. Januar (Mr. 12) wird dahin berichtigt, 
daß die Gegenftände, für welche Zulaffung zur Ausſtellung beanfprucht 


wird, bis Tängftens 8. Februar (nicht 8. April) angemeldet wer 
den müffen. 
Die Gewerbe-Ausſtellungs-Commiſſion. 


M kauft noch immer zu den 

\ ‚ böchiten Preifen die neu 

j 4 erbaure Fabrit Steinnühle 
* zu Dachau. 





Dr. Pattison’s Gichtwatte 
8 bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Aheumatismen aller Art, 
ld: Gefichtd-, Bruft-, Hals- und Zahnfchmerzen, Kopfz, Bande ud 
Fniegicht, Gliederreißen, Rüden und Lendenweh u. f. w. In Paketen 
80 Er. und halben zu 16 Pr. bei U. Hillmayer, Apotheker. 


—— c110) 
u) 
. Holzverfleigerung. 

Dienftag, den 21. Januar 1873, wird im Fö igl. Forftrevier Kranzberg, 
Balbdipritt Schroßlach, Miltacherholz und III. Herzog folgendes Holz— 
Materiat. offentlich verfteigert. 

’ 14 Nadel: Ausfchnitte, 

3 „Baubhölzer, 

3 Birken, 

4 Eichen, 

235 Zaunſtangen, 

400 Hopfenſtangen, 

200 Hanichl, 

517 Stere Nadel⸗Scheitholz, 
360 Prüglholz, 





32, Bautholg, 
.35 Stockholz. 
Kaufluſtige, welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, haben 


Lage in Allershauſen bein Wirthe bis 9 Uhr zu erſcheinen. 
Kranzberg, den 14. Juni 1873. 
Striegel, k. Revierverweſer. 





| 
M 
| 


KERKRRRKRRRERRRRERRERUNT 


19 Todesanzeige. 





Gott der Allmächtige Hat unfer geliebte Kend 
Bertha, 

5 Jahre 6 Monate alt, nach großen fehmerzlichen Leiden zu fich 
gerufen. 
Um ftilled Beileid bitten 

Die tiefbetrübten Eltern 

Manermayr, vechtsfundiger Birgermeifter, 
Roſina Manermayr, geb. Brunninger. 


Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittags 1',. Uhr 
vom Leichenhaufe aus ftatt. 


| 
i 


fh deßhalb am den Unterfertigten zu wenden und übrigens am obigen , 





Giefinger Kirchenbau : Lonfe 
S noch zu haben bei Ehriftian 
uf. 


(111) Ein Bett ift zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition. 





Ein ordentliches Dienſtmädchen, gut 
empfohlen, ſucht auf Lichtmeß einen 


J —— 
— —— 









Screib-, Pon-, 
Blumen, Bunt-, Glac6-, 
Turus-, Padi-, Stroh- etc, 
Papiere in allen Sorten, 
Carlons, Actendediel, ap⸗ 
pen, -Schreib-Materialien, 
Couverts u.ſ.w. empfichlt 
Stanz Paul Datterer 
in Freifing, 








Photograpjie-Empfehlung 


von 


Dachs & Sellmayer. 


Atelier bei Carl Herr. 
Mainburger Straße. 
Aufnahmen finden täglich bei jeder 

56 5d) Witterung ftatt. 











und 
Einladungskarten 6 = 
empfiehlt —* 
Franz Paul Datterer. 
Freifing. 





Preiſe d. k. p. Walmühle Schwaig 
bei J. Dav. Schmidt in Freiſing. 





























— 50R. ki 
Aus Deijen, Atelier dl 
Grid . . . 116419 83 
Königsmehl Nr.O . . .116 4 9 3 
Königsmehl „ 1 151219 1 
Vundmehl „ 2 1418| 8 2 
Senmelmhl „ 3 ...12 47 1 
Mittelmehl „4. . .,10586 2 
Eindrennmehl„ 4. » -) 9526 — 
Suttrmehll „5... 0.1 38302 1 
Kleie “Rue 286] 2 - 
Aus Noggen. of 
Riemiſch Mehl N. ..! 10 16 1 
Vadmehl. . „ 2. 9125] 5] 3 
Backmehl —— 8495| 1 
Suttermebl © u 4... 4481 31— 
Suttermehl. =D 3300 2] 1 


Todesanzeige. 


Geſtern verfchied nach breimonatlichem Leiden geftärkt Durch 
ben öfteren Empfang ber Hl. Sakramente und ergeben in den 
hl. Willen Gottes 


die ehrengeachtete Jungfrau 


Kreszentia ſugmair, 
Güllerstochter von Biberbach, 
in einem Alter von 54 Jahren. 
Wir empfehlen die Verftorbene allen Verwandten und Be— 
fannten zu frommem Andenken. 
Freiſing, den 16. Jänner 1873. 


Franz Niefch, Wirth in Nörting, 
im Namen der trauernden Verwandtichaft. 


Die Beerdigung findet Heute Freitag um °.,9 Uhr vom 
LeihenHaufe aus und hierauf der Seelengott Sdienft in ber 
Stabtpfarrfirche tatt 


Aufruf. 
Sandwirthfdaftliche Sümereien betreffend. 

Die Landwirthe unferer Gegend erleiden alljährlich großen Schaden 
durch mangelhafte Samen, welche fie kaufen Um dieſem Uebelſtande un— 
fererfeitd nach Kräften zu begegnen, ift Herr Gärtner Oberprieler von 
Sreifing bereit, unter unferer Leitung und Controlle beften und 
reinften Samen zu se von 


Klee - - —— 


Runkelrü * -—- Möhren — 
Kartoffeln 
Gemüſe. — 
Nur Diejenigen, welche dis Ende Januar feſt beſtellen, können ſicher 
auf rechtzeitigen Empfang guten Samens rechnen. 
In einer Dorfſchaft oder Gemeinde wird zweckmäßig durch Einen aus 
ihrer Mitte gemeinſam beſtellt an den 


Vorſtand 
des landwirthſchafilihen n. Boitscnite Sreifing. 
(9 26) r. May 








Moosburger Schranne vom 14. Januar 1873,7 
St Ver: hit | Mil.⸗ | Riebr Mittelpreis. 






dus 





















en reis | Preiß | Preis | geftieg] gefal.. 

ha Seen 89 InERELeRE RR 

Waizen . . 2) 65 121} 9116, 161411 —|—| 1] 9, 

Kon... 2 — 11 46. 15110 wi 
Gerſte 26 741229 1119 10 I ——— 

Haba . . 26 [ 6 4 5238: 51 9-23 —— 





€ — — I= = SI 
Biden und fonftige | E | 11] |] 
Fenätgattungen ! 





Hanfcouverts 
mit Firma per Mille fl. 5. 36 en 


pfiehlt 


Franz Paul Datterer. 


Eifenbahn-Fahrordnung. 
Vom 1. November 1872. 





























3335 553 22. 3:3 €.3|®3 
8 Migb| Borm. | Näm NEm| Mob: 
Münden 5,— 6.50) 9,45!3.30)5,30| 6,4 
Feldmeching 5,14] — 10, 113,46| — | 7, 
Scyleikheim |5,22] — |10,1018,55| — | 7,2 
Lohbof 58,31 — 10194. 5| — | 7,3 

| Neufahrn 5,43] — 110,3114,17| — | 7.5 

| Sreifing 6, 117,21)10,5014,35 6,21) 8,3 

| Langenbah 16,151 — 11, 614,50) — | 9,— 

Moosburg  6,2817.,45/11,2015, 3:6,46| 9,2: 

Brudberg 16,46] — 111.33|5,151 — | 9,4: 

Randsput 16,59,8,12|11,52,5,3517,138 10,18 
— 83 C3B.3 8363. B.3. 

|Mrg. |Mrg.|Borm. am NbbB. Abba. 

Landshut ‚1517,16| 9,35/2,58)6,19) 8,44 

Brudberg 4,49] — | 9,5713,19) — | 9, ! 

Moosturg 15,12]7,44.10,1113,32]6,47| 9,18 

Langenbah 15,33] — 1024 8.44 — | 9,30 

Freifing  6.33]8,12]10,4514. 117,12) 9.47 

Keufabın 7,4 — 111,—4.18| — |10, 3 

Lohbof 17,23) — 111,1314,32] — | 0,16 

Schleißheim 17,39] — |11,234,44| — |10,20 

Feldmoching 7,53| — |11,31)4,53 — 110,35 

Münden 18,14:9,—|11,45|5,10,8— |10,56 

Getreidepreiſe. 

Brud, 9. Ian. Mittelpreife. Waigen 

am 45 fr., gefl. — ; Korn 14 fl. 

4 fr., geft. fl. Ik; "Serfte 12 ft. 


40 fr., geil. — fl. 18 fr.; Hader 6 fl. 15 £r., 
gefl. — fl 9 Er per Doppelheftoliter. 





— Münchener Cours 











Preuß. Gajfen-Scheine, 


vom 15. Januar, 
mitgetbeilt vom Bankgeſchüft D. J. 
Fichtenfktein in Münden, Kaufinger- 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ches bezugliche Aufträge beitene aus: 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4°, 
P. 92, 
100 P. 


Oblig. 99°), 


aanzjährl. 
Obl. 


4',,°/m ganzjähr. 


G. 5", Obl. 192 P. G. 
40, Pfandöriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
92. 6G. 4. 


u. Weelden 92P 
G. 


Bayer. Dftbahnafıen 130. P. 130 
4',,°/, Defterr. Silberrente 6, ®. 
65", ®. 6°, 1884 Amerikaner 97 
BB - ©. —* Eliſabeth « Bahnaktien 


Prioritäten. Alföld Fiumaner 





84’, P. — ©. Franz Joſeph⸗-Bahn 
92 P. 92", G. KronprinzeRudolf⸗ 
86°/, — 6. Nordweſt⸗ 
bahn 90%, » — G.  Pilfen Prie- 
ke — P. — 6. Siebenbürger 
| Yin 52 9 — ©. 
Loofe. 4°, Bayer. Prämtenanfeihe 


[113% P. 113 ©. 4*/, Raab: Grazer 


P. — G. Ansbach Gungenhaufer 
> — ©. Augsburger 8 P. 


TE Preuß. Friedrichsd'or 
9 58-- 59,20 Francz Stüde 9. 20'/. 
bis 21'),, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 
3 | fi. 10 Stüde 9. 55—57, Biflofen 9 
41-43, engl. Sovereiguö 11.49—51. 
Ar 
Defterr. Banknoten 108 P. 107’, 


ne 






Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Badan. 


A815. 





Samftag 18. Januar 


1873. 








Das „erifinger Kagdlatte erfgeint tAglid mit Musnahme der Montage und hohen Beftage und Tofet in Freifing wiertejährfid 48 fr., aufwärts dund die MoR deyogen 
50 fe. Imjerate werben die Zjpaltige Garmondjeile aber deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt Loflet 1 fr. 





Deutſchlanud. 

Bayern. Münden, 16. Jan. Se. Maj. der Kd— 
nig hat beftimmt, dag am 5. k. M. in den Räumen des 
Feftfaalbaued der königlichen Reſidenz ein großer Hofball 
abgehalten werde. — Der Raty am Appellationsgeriht von 
Niederbayern, Frhr. dv. Wulffen, ift zum Rath am oberften 
Gerichtöhof befördert worden. 

— Münden, 16. Jan. Einer der Dienftälteften, 
wenn nicht älteften, Militär in ber deutſchen Armee ift wohl 
der Feldwebel und Kafernhausmeifter Paul Hoff dahier. 
Derfelbe ift 1790 zu Primafenz in der Pfalz geboren und 
ſchon als Hjähriger Knabe ald Tambour in die Armee ein- 
getreten ; er zählt ſonach jegt 73 wirkliche Präfenz:Dienft- 
jahte mit Einrechnung von, bekanntlich doppelt zählenden, 
T Kriegsjahren (von 1805 bis 1815) fogar 80 Dienftjahre. 
Derfelde hat nun um Penſionirung nachgeſucht und wir 
Können nur wünfchen, daß dem wackern Vetranen der wohl: 
verdiente Nuheftand noch recht viele Jahre in beſter Ge— 
fundpeit geodun! fein möge. (U. U) 

— Ingolftadt, 14. Jan. Die von mehreren Bläts 
tern gebrachte NRachricht, es ſeien am 8. ds. in ber Nähe 
von Vohburg zwei Bauern ausgeraubt und ermordet worden, 
berubt auf Unmahrheit. (Ingolſt. Big. 

Württemberg. Dad Amtsblatt .s Minifteriums des 
Innern veröffentlicht einen Erlaß an bie Oberämter, wor: 
nad; mit Rüdjicht darauf, daß nach einer Weinheilung des 
Reichskanzleramts in Ausführung des $ 11 des Reichsge⸗ 
ſetzes vom 4. Dezember 1871, betr. die Ausprägung von 
Reichogoldmünzen, nunmehr aümahlig mit dem Einzug der 
groben Silbermunzen des Guldenſyſtems vorgegangen wer: 
den ſoll, die Körperſchaftskaſſen angewieſen werden ſollen, 
die bei ihnen vorhandenen oder eingehenden Zweiguldenſtücke 
nicht wieder abzugeben, fondern bei ihren Steuerablicferuns 
gen einzufenden. (Auf die groben Münzen bed Thaler 
fußes erſtreckt ſich hiernach die Einziehung nicht. Der dem 
nädften Reichstag vorzulegende neue Münzgefegentwurf 
enthält in der vom Reichskanzleramt ausgearbeiteten Yaflung 
auch wieder die Beftimmung, daß Silbermünzen zu 5 Mark 


Die Die Entfübung | Dre Bis vier Giunden mochten vergangen fein, feit 
Eine Epifode auß dem Leben ber eriten A 
(Fortfegung.) 


Weit weg in ber Tiefe des Hinterwaldes, am Ufer eines 
tleinen aber reienden Fluſſes, der einen weiten mit Cys 
prefjen bewachſenen Sumpf begrenzte, hielt ein Meiner Haufe 
von Chickaſaws Indianern Raſt. Acht jchliefen, während 
zwei Andere Wache hielten — umwelt von ihnen aber, im 
Schatten eines geftürzten Enprefien-Stammes, lag ein weis 
Ber junger Menſch mit gebundenen Händen und Füßen 
während ein Strick von den Feſſeln ber Hände bis zu ei: 
nem ber ſchlaſenden Indianer lief und um deſſen Arm ge- 
Ichlungen war. Es war Mittag, aber wer Louis St. Fu: 
liens Züge den Abend vorher in feiner Heimath gefchen, 
der hätte jegt glauben müffen, daß eben fo viele Tage der 
Seelenmarter an ihm vorüber gegangen fein müßten, als 
«3 in der That nur Stunden waren. Sein Geficht fchien 
hagerer und feine Augen eingefunten — jet hatte die gei— 
Hide und förperlihe ‘Bein ihn im einen Schlaf der Weber: 
mübung fallen lafjen. 


—X von Louiſiana. 





ausgeprägt, d. h. der Thalerfuß erhalten und auf ganz 
Deutichland ausgedehnt werben fol.) 

Elſaß. Straßburg, den 13. Jau. In den nädr 
ften Tayen werden die Zahlungen der franzöfiichen Negierz 
ung auf die vierte Milliarde ihren Anfang nehmen. Zu 
dem Zmede follen am 16 d. Mts. die erften 200 Mill. 
von Seiten der franzöſiſchen Delegirten hier übergeben 
werben. 

Ausland. 

Oeſterreich Wien, 15. Jan. Der Kaifer und bie 
Raiferin ertheilten, wie die „Deiterreichifche Correſpondenz“ 
erfährt, unmittelbar nach dem Eintreffen der Nachricht von 
dem Ableben des Kaiſers Napoleon dem Botfchafter in Lon: 
don den Auftrag, der Kaiferin Eugenie ihre herzlichfte 
Theilnahme auszuſprechen. (T. N.) 

Italien. Nom, 15. an, Fir den Raifer Napoleon 
wurde bier heute eine Todtenfeier abgehalten, bei welcher 
der Gardinal Bonaparte, fowie die übrigen anweſenden Anz 
gehörigen der Familie Bonaparte, die Mitglieder ber Aris 
ftofratie und beide Häuſer des Parlament? und eine große 
Anzahl von Privatperfonen zugegen war. (X. N.) 

England. Der Strike in Sid-Waled ift einer ber 
———8 den die Geſchichte von Kapital und Arbeit 
kennt. 60,000 Männer, die auf Arbeit angewieſen find, 
feiern. Nun kommt noch hinzu, daß der bei weitem größte 
Theil der Bevölkerung in Süd:Waled wiederum auf bie 
Arbeiter angemwiefen iſt. Und doch mehren ſich die Zeichen, 
daß der Strike ein längerer zu werden droht. Die Befi= 
er fangen an die Feuer in den Hochöfen audzulöichen 
was fie, ba das Auslöſchen und Wiederanzünden jedesmal 
mit 1000 Pf. St. Koften verknüpft ift, nicht ihun würden 
wenn eine Wiederaufnahme der Arbeit kurz bevorftände. 
Arbeitgeber wie Arbeiter find allem Anſcheine nad ent 
ſchloſſen, auszuharren, bis die Gegenpartet nachgibt. 

Rußland, Die Veröffentlichung der Bulains über bad 
Befinden des Großfürften-Threnfolger3 ift wegen fortfchrei- 
tender Geneſung deſſelben eingeftellt worden. 

_ auß wieber bie Beftiimmung, "daß Gilbermüngen zu B Marf | _— Ja Dbeffa if am 15. Jar. bab bei einer vuffle Odeſſa ift am 15. Jan. das bei einer ruffie 


Drei bis vier Stunden mochten vergangen fein, feit 
der Trupp fi zum Schlafen gelegt, als einer der wach⸗ 
haltenden Indianer von feinem Poſten am Flußufer einen 
ſchrillen Pfiff hören ließ, und im nächſten Augenblicke war 
auch jeder der Schläfer auf den Beinen und hatte nach feinen 
Waffen gegriffen. Nach kurzer Zeit wurde ein Knacken 
in den Büſchen hörbar und eine Partie von fechd Indi⸗ 
anern trat vorfichtig auf den freien Raum heraus. An 
ihrer Spige fchritt eine athletiiche Geftalt, die ſchnell um 
Ah ſah und beim Erblicken des fchlafenden Weißen ein 
Ruurren der Befriedigung hören lieg. Dann fchritt der 
mächtige Mann auf den Auführer der Chickaſaws zu, re 
dete eine Weile in ihrer Sprache mit ihm und mäherte fich ‘ 
dann dem jungen Weißen, den er beim Arme fcpüttelte, um 
ihn zu erweden. Louis ſchlug die Augen auf, fah einen 
Augenblick wild um fi und jegte fih dann  iroß feiner 
Bande raſch aufreht. Sein Bli fiel auf den JIndianer 
vor ihm. „Die maͤchtige Schlange,“ murmelte er, „alſo 
bu? -- Aber we ift meine Schwefter 3” ſetzte er nad ei⸗ 
nem neuen Umherſehen lauter hinzu. 

„Sie iſt weiter fürlich gegangen,” antwortete der In⸗ 





ſchen Verſicherungẽ-Geſellſchaft für 165,000 Rubel verfi- 
cherte Stadttheater abgebrannt. 

Serbien. Burklareft, 15. Jan. Wegen des Ab— 
lebens des Kaiſers Napoleon ift eine fünfzchntägige Hof: 
trauer befohlen. In allen. Kirchen des Landes wırd heute 
ein feierlicher Trauergottezdienft für den Kaiſer celchrirt 
Auch die gefammte Tagesprefje ohne Unterſchied ter poli— 
tiſchen Parteiftellung fpricht ihre wärmfte Anerkennung 
für den Verftorbenen, ven Wohlthäter Numäniend aus. 








Bolks- und Landwirihſchaſt, Handel und Induftie, 


Nürnberg, 16. Jan. (Hopfenberiht.) Die Ab- 
fhlüffe des Dienftagemarktes haben ſich nah Schluß de 
legten Berichtes in geringen Sorten auf 200 Ballen zu 
weichenden Preifen gefteigert. Es find fichere Anzeichen vors 
handen, daß Ezporteure größeren Einkauf beihätigen, jobald | 
die Preiſe von Mittel und geringen Sorten nody weiter 





herabgehen. Die geftrigen Abſchlüſſe beftanden meiſtens in 
guten Sorten zu Preijen von 78 bis 88 fl, der Umfag 
betrug bloß 150 Ballen. Der heutige Markt verkehrte in 
glei ruhiger Haltung. Für Brauerkundfhaft wie für 
Export wurde wenig getan, und Preiſe fonuten ihren Stand 
ſchwer behaupten. Der Umfag beziffert bis Mittag kaum 
200 Ballen. (U 9.3.) 





Lokales. 

Freiſing, 17. Jan. Heute Mittags, kurz vor 1 
Uhr fam der ungefähr 800 Etr. ſchwere -Steinblod, aus 
dem im Atelier des Profefjord Halbig im Müuchen das 
nad Ammergau beftimmte Chriſtuebild und Kreuz gefertigt 
werden jol, auf dem yiefigen Bahnhofe durch. Der Stein 
hat bereitd die Umriſſe Ber Kreuzesform und lag auf zwei 
ſchweren Transportwagen, die uuter ſich durd eine Anzahl 
Eiſenſchienen verbunden waren und deren Tragkraft durch je 
ein weitered Paar untergeftellte Räder verſtärlt war. Auf 
bem Bahnhofe hatte ſich cine ziemliche Anzahl Scauluftiger 
eingefunden, 





Literatur. 

(Reichsgewerbeordnung.) In der beliebten und hand: 
fihen Ausgabe der Reichegeſetze, welche im Verlage der E. 
H. Beck' ſchen Buchhandlung in Nördlingen erſchienen, ift ı 
nunmehr auch bie. KReichsgew erbeordunug mit der tgl. 
bayr. VBollzugsinjtruftion und einem ſorgfältig be— 
arbeiteten Sachregiſt er vollftändig geworben und kann 
bejtend empfohlen werden. Bekannilich ift die Reichsge— 
werbeorenung mit dem 1. Januar 1873 ins Leben getre— 
ten. Das 5'/, Bogen ftarte Bändchen fojtet in eleganter 
Anzftattung nur 24 kr. 








dianer, „aber. die Tochter des weißen Maunes iſt ficher, 
denn ſie iſt koſtbar. Louis St, Julien -muß- allein- mit- 
den Natchez nach ihrem Dorfe, der weiße Apfel geheißen, 
gehen; und er mag feine Furcht haben; warum jollte ihm 
fein vother Bruder etwas zu Leide thun?“ 

Der junge Mann ftarrte ven. kräftigen Natchez-India- 
ner am und antwortete eine lange Weile nicht. Scine Mie- 
nen zeigten, daß hundert verfchiedene Gedanken mild durch 
fein Gehirn flogen. Er jah feinen Vater und Goupart in 
Angft nach den beiden Verſchwundenen fuchen, er ſah tie 
Verwirrung, in welche das Haus verfegt war, und ſah die 
Verzweiflung des alten Mannes, als jede Anftrengung zu 
ihrer Auffindung ſich als vergeblich erwied. Dann fchofjen 
Sceenen aus jeiner gezwungenen nädhtlihen Wanderung im 1 
tiefen Walde durch feine Secle, er fah, wie feine Schweiter 
ermüdet nicht mehr den ſchnellen Schritten ber rohen Räu« 
ber folgen konnte und von diefen auf den Armen weiter 
getragen wurde. 








(Bertfegung folgt.) 





Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Die Herſtellnng der Geſchwornenhauptliſte pro 1873 betr. 

Binnen längftens 3 Tagen ift hieher anzuzeigen, ob bie 
nachſtehend aufgeführten Geſchwornen und zeitweije vom Ge- 
ſchwornendienſt Befreiten fih ned am Leben befinden und 
ob nicht hinfichtlich derſelben ſolche Veränderungen ſich erge= 
ben haben, welche auf deren Befähigung zum Gefhwornen- 
dienft von Einfluß find. 

Werden Ablehnungdgründe geltend gemacht, fo find die 
treffenden Belege — bei hohem Alter, Geburteſchein, bei 
toͤrperlichen Gebrechen ein bezirksärztliches Zeugniß mit 
vorzulegen. Bei vorgefommenen Zobezfällen tft ein pfarr- 
amtlicher ZTodtenfchein beizubringen. 

1) Altherr Eebaft., Lebzelter in Dachau. 
Arzberger Joſeph, Wirth in Glonu. 
Birgmann Ferdinand, Bräuer in Dachau. 
Burginair Joſeph, Bauer in Welshofen. 
Burler-Haimpaufen, Theobold Graf von, Gutäbefiger 
in Haimhauſen. 

Eichinger Bartlmä, Bauer von Albertöhefen. 

Friedl Georg, Bräuer von Opelzhaufen. 

Fuchsbigler Joſeph, Müller von Bergkirchen. 

9), Gſchwendiner Michael, Wirth von VLangenbeltenbach. 
Haas Joſeph, Bauer von Unterbachern. 

Hergl Jacob, Maurermeijter von Dachau. 
Hudler Marhiad, Kaufmann in Inderedorf. 
Kreitmair Joſeph, Bauer von Eulzrain, 
Lampl Johann, Wirth von Pipensried. 
Maierbacher Johann, Bäder in Haimhauſen. 
Maier Martin, Bauer von Weipern, 
Djtermaier Joſeph, Bauer von Einsbach. 
Roͤßler Jakob, Nothgerber von Dachau. 
Scharl Michael, Kaufmann in Dayan. 
Schmit Joſeph, Wirth in Niederroth. 
Seblmaier Johann, Bauer in Durchſamsried. 
Steinebad Brunno, Kaufmann in Dachau. 
Steinberger Joſeph, Privatier in Daran. 
Trinkgeld Johaun, Handelsmanı in Dadan. 
Woeftermaier Joſeph, Wirth in Tara. 
Widmanı Johann, Schlofjer in Dachau. 
Groß Michael, Bauer in Priel. 

Herzog Joſeph, Gaftwirty in Judersdorf. 
Lugmaier Georg, Wirth in Weiche. 

Müller Xaver, Wirth in Indersdorf. 
Steiger Michael, Brauer in Judersdorf. 
Seidl Alois, Loderer in Dachau. 

Dachau am 16. Jan. 1873. i 
Konigliches Bezirkgamt Dachau. 
Vogl. 


Originelle Gaunerei. In London wurde die— 
fer Tage ein Gauner ſeſtgenommen, dem ed lange- Zeit 
hindurch gelungen war, die Lelchtglaͤudigkeit des Volkes auf 
eine erſtaunliche Weiſe außzubeuten. So kam er gemöhn: 
lich mit einer Laterne, wie fie Eiſenbahn- und Telegraphen⸗ 
Beamte zu tragen pflegen, zu den Gepädkträgern auf ven 
Eifenbaynitationen, gab atı, daß er Telegraphen-Inſpektor 
fei, und ließ fih in die Güterjyuppen führen. Den Leu: 
ten genügten die Laterne und die Depefchen Formulare, die 
er nebenbei fehen ließ, al Beweiſe, und beſagter Gauner 
nahm dann oft in Gegenwart der Arbeiter Beine tragbare 
Segenftände mit fih. Ein anderer Gefchäftäzweig des 
Schwindlers war der, einem leichtgläubigen Thoren ger 
fälfchte Depeften zu bringen, die ſtets Glücksbotſchafien 
enthielten und die Aufforderung, fofort per Draht zu ants 
worten. Das Geld für diefe Antwert nahm dann der an— 
gebliche Telegraphen⸗Beamte und verſchwand. Die Unter: 
ſuchungen ergaben, daß der Gefangene ſchon lange fein 


Eiſenbahn⸗ und Telegraphengefchäft mit Erfolg betrieb. 























Beriteigernng. 


im Wirthshauſe zu Bruckberg nachbezeichnete Inventargegenftände 


A Pferde, 9 Melkfüne, 1 Käfberfuh mit Kalb, 1 Stier, 1 Kalb, 
14 Siyafe, 2 immer, 2 Wägen, 1 Obdelmagen, 1 undefchlagener 
Magen, 2 PBflüge: mit Karıen, 4 Fuhrgefchirre, 6 Ackergeſchirre, 
1 Fuhr: und 1 Reitfattel, 2 Windmühlen, 2 Schlitten, 1 Drefchma- 
ihine, 3 Sirohſtühle mit Meffer, 7 Betten, 1 Uhr, ca. 2000 Hopfen- 
ftangen , mehrere, andere» Defonomiegeräthfchaften und verfchiedene 
- Haudeinrichtungs- Gegenstände, 
gan Baarzahlung Öffentlich verfteigert und find Kaufluftige hiezu freund- 
Lift eingeladen. 

Brucberg den 14. Zänner 1873, 
96 26) Die Gutsfäufer. 





5%) Bekannkmachung. 

FT Künftigen Montag, den 20 ds. Mts. als am Sebaſtianitag wird im 

Wirhsha ufe in Niederding Folgendes öffentlich verfteigert: 

E 14 Pferde, 30 Stück Hornvich, 21 Schweine, darunter 16 Frifch- 

2 Unge, 3 engliſche, 2 Mutterſchweine, 5 Oekonomie-Wägen, 2 Chai— 

Fer, A Wägerl, 8 Schlitten, 6 Pflüge, 6 Eggen, 200 Schäffel Ge— 

treide, 12 kirſchbaumene Läden für Kiftler, 1000 Gtr. verfchiedenes 
Stroh, mehrere hundert Ctr. Heu und Grummet und noch mehrere 
hier nicht genannte Haus: und Baumannzfahrniffe. 


Und laden ein 
Die Gutsfänfer. 


* 















- Ueber die Anwendung und den 
g des Pepsin schreibt der hoch- 
ehene Gelehrte Dr. Hager in 
„Ueber Land und Meer“: 
boten sich mir Gelegenheiten, 
Pepsin in seiner ganzen Wirkung 
erproben. ‚Das Pepsin wurde an- 

ndt 1. bei Appetitlosigkeit, 2. bei 
träger Verdauung, 3. bei Indigestion 
Imit Brechneigung , 4. bei Magenca- 
Sltarh, 5: bei acuter Alkohol-Vergif- 
Fi 6. bei Sodbrennen, 7. bei Ohn- 


Liebig’s 
Kumys-Kxtraet 
T-] heilt gms 
nachdem Auẽſpruche der medizini— 
chen Autoritäten rafcher und ficherer 
als alle bisher in der Therapie ge- 
\ kannten und angemwendeten Mittel: 
Lungenſchwindſucht (felbjt im vor- 
gerüchten Stadium), Tuberculoſe, 
Magen- und Darmfatarrh, Bron- 
Gialfatarrh, AnaemielBlutarmuth), 
in Folge anhaltender Krankyeiten 
und-prötahirtem Mercurialgebrauch, 
Scorbut, Hyfterie und Körper- 

ſchwäche 

Du” Pro Flacon 54 fr. ſudd. W. 

nebſt Gebraudsanweifung. "BE 
In Kiften von 4 Flacon ab 

| zu bezieben durch 

dag General-Depot 

| von firbig'sfiumys-Ertrakt 

| Berlin, Gneifenäuftraße 7a. 

! NB. Patienten, bei welhen alle anges 
wendeten Titteisefolglos gebliebe 
find, pobilen vertrauensvoll kin 
legten Verſuch mit obigem Präparat | 
machen. 

Zur dezichen bei⸗ Theod. Brugier, | 

in-Earlöruhe-Baden;) 

























—* 
* 





Br 
ht als Indigestionsfolgen, 8. bei 
lübermässiger Säurebildung , 9. bei 
RL) fagenkrampf. In den Fällen 3, 5, 
= 16 , 9 stellte sich die wohltätige 
Wirkung innerhalb 15 Minuten ein, 
in den andern Fällen waren mehr 
Gaben nothwendig; die Wirkung er- 
folgte aber sichtlich schen im Laufe | 
feines halben bis ganzen Tages.“ 
Dr. Linck's 


Fi e, ” . 
-[Pepsin-Pastillen, 
F bereitet aus Pepsinum activum 

I” yon Dr. L. ©. Marquart, 

* in Schachteln à 36 kr. (78) 
©" Dr. Marquard’s 
Pepsin-Essenz, 

I per Flasche 54 kr. 

käuflich in Freising bei Hof- 
Stadt- Apotheker Hillmayr, in 
osburg bei Apotheker Zehrer 






















akulatur: Papier, 
per Pfund 6. fr. | 
Franz Paul Datterer. 















F 


tigen Montag ben 20. Jänner, Vormittags 9 Uhr beginnend, 














(Aus den Berliner Zeitungen ) 


Königtranf! 


Kräuter - Simonade, 

größtes Labfal für: alle Kranke. 

(44,8588 ) Neufirbhöhe, Fr. 
Elbing, 4. 7. 72. — Der Koͤnig— 
trank des Herrn Karl Jacobi 
in Berlin bat. fich bei drei Pod en: 
kranken ımd einen Lungen kranken 
als wirklich heilfräftig erwieſen. 
Im Monat April erkrankten ich 
und meine beiden Eöhne an den 
Pocken. Jeder von ung bedurfte 
nur zwei Fl. Königtranf Nr. 1, 
um: wieder vollftändig  hergeftclit 
zu werden. Bei ung find feine 
Narben zurücgeblieben, obgleich 
mein zweiter Sohn ganz mit Pocken 
bedeckt war, fogar die fonft noch 
lange na der Krankheit zurück 
bleibende Nöthe im Gefichte war 
in 14 Tagen völlig verschwunden 
— Am biefigen Orte litt auch 
ſchon ‚feit längerer Zeit der De 
figersfohpn J. Wilcke fehr ftart 
an der Lunge Die betrübten 
Eltern fahen das Leiden ihres 1% 
jährigen Sohnes und verfuchten 
Vieles ohne weſentlichen Erfolg 
Des Patienten Füße fingen au 
zu fchwellen, fein ſtarker Auswurf 
(eirca 80 Mal während ver Nacht) 
und jein ftark übelriechenter Nacht 
ſchweiß ‚machten denfelben gang 
krafllos. Auf meine Vorftellung 
machte der Kranke einen Verjuch 
mit dem Königtrank,; und nadhe 
dem berjelbe bei auffallender Be: 
ferung zwei Flaſchen aus der Nie: 
derlage des Herrn Kaufmann 
Bogdanski in Braumdberg 1. P. 
bezogen und genoffen hat, ift et 
vollftändig hergeſtellt und geht 
wieber freudig, feinem Vater Helf- 
end, (zur Landarbeit. r 

G. Behrendt, 

Erſter Lehrer und Organift. 


Erfinder ur. alleiniger Fabrifant: 
Sen (Geſundheitsrath) 
Kart Iakodi, Berlin, Fried- 

tichftraße 208. 3 
Die Flafhe Ertraft zu dreimal 
fo viel Waffer koſtet in Berlin 
einen halben Thaler. 
Niederlage in Freifing bei 
Sriedrich Shindlbek:> Preis 
pr. Blafhe fl. 1. —. 


Kleesamen 


kauft zum höchſten Preis 
Freiſing 
(2012) Joh. Oberlindober 


(146): Ein rother Schnauz hat 
verlaufen; ; Um Rütkgabe wird.gebe 
SIohann Herd, Zärber 














Nicht zu überjehen! 


Indem fehr zu vermuthen ift, daß ber Raum des Lokales 
Hei Mitterer zur Fortfegung der Gründung des „Kranken unter⸗ 








ftügungs: und Wittwenvereines“, reip. Statutenberatgung und Ausſchußwahl betr., nicht ausreichen 
wird, fo werden alle diejenigen, welche fich bereits in die Lifte eintrugen, fowie auch jene, welche fih an be 


Verſammlung betheiligen wollen, nn in Kenntnig gefegt, daß diefelbe 


Sonntag den 19. Januar I. Is. Nachmittagg 2 Uhr 
im Seitenlofale bei Schweinhammer zu ebener Erde rechts 


abgehalten wird. 


Das Wirken diefed Vereind möge recht viele Familienväter beſtimmen diefer Verſammlung anzuwohnen 


um klare Einficht von der Wohlthätigkeit dieſes Inftituted zu erhalten. 


(114) Aug. Mayer. 








Dankfagung. Minden 


Feldmoching 





Kür die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an dem Leichen Schleißheim |9, rl — 1 
begängniß und heil. Seelengott Sdienft für unfere num in Gott SB I -= I 


ruhende unvergeßliche Schwefter und Schwägerin, — 
Jungfrau dangendach 


Kreszentia fugmait, une, 


Brudberg 


16, 7211 
6 


18.3163 





Gütlerdtochter von Biberbach, 


ftatten wir allen Leidtragenden unfern innigften Danf ab, ind» 
befondere aber fühlen wir ums auch gedrungen, dem hochwürd. Moosturg 
Herrn Krankenhauscurat für die tröftenden Krankenbeſuche und Sıngenbad 
den ehrwürdigen Schweftern für die Tiebevolle Pflege zu danken. \ Sreifing 


| Reufabın } 


Landshut 
Bruckerg 


3. 
mm. Mg. Born Nm Abds. Ubds. 
14,1517,16 


__Eifenbahn- Fahrordnung. 
j 2.3163.123. 1.6.3 |©3. 
m 






0.1018, 3) _ 
0,194, 

ee — 
.60 438 6.21 













KEN) 





6.3.8.8. 
6.19 8,44 
98 









Breifing, den 16. Jänner 1873. | Lobbor R 32 
Franz Niefch, Wirth in Nörting, en AS mrarlgan — 11920 
im Namen der trauernden Verwandtſchaft. | Münden B 11.45) 5108 | 10,56 











| Münchener Ecurs 
vom 16. Januar. 
mitgetheilt vom Bantgefhäft D. 9. 


Sefebäft- Empfehlung. frohe 36. zum gelhrate Ber nee 


Der Unterzeichnete beehrt fich hiemit den verehrlichen Bewohnern von | Mes Kezügliche Auft 


räge beſtens aus 


Moosburg und Umgebung anzuzeigen, daß er die Holzfurtuer'ſche führt und dereſtwilligſt Äuskunft ertheilt. 


Färberei dahier Fäuflich erworben hat. Obligationen. ® 


ayer. Oblig 4% 


Derfelbe empfiehlt ſich im hanziägrl. Oblig. 92”, P. 9% ©. 


Färben und Appretiven aller Linnen-, Seiden-, Wolle, | sie DS 





Halb-, Baumwolle- und gemiſchten Stoffe; Bein BIOROER er ken, Rai 
im Färben von Meubelftoffen, Teppichen, Gardinen und Tifchdeden u. f. w. En $ Sr ER 30%, 8 
yer. Oſtbahnaklien 130/.P. G. 

in⸗Plüſch, Sammt, Rips, Damaft. 414°, Defterr. Silberrente 65°, ‘® 
Adgetragene Kleider werden in allen Farben aufgefärbt und mit ben 65° S. 6°, 1884 Amerifaner 97 
neueften Muftern, die in reichlicher Auswahl vorliegen, gedruckt. R — Se, Gtifabeth + Bahnattien 

Moodburg, am 11. Jänner 1873. — FRE r p ra 0 
nton Kön aur, ro! } 
H — Prioritäten. 5°, Alföld Fiumaner 
(80 36) Färbermeilter. 8, 2. — ©. Fran Sofep Bahn 





Schweinefchmalz in vorzũglichſter Qualitzt 3 B - 
empfiehlt pr. Pfd. 21 kr. - jener — P. — 
(97 26) K. Suljbed. Bahn 82 PB. — ©. 





Dachauer Schranne vom 15. Januar 1873. — P. 1413 G. 
| Ber: chſtr Mil: | Niedr-| Mittelpreis. 
Ref. I Preis | Preis Ba aefall. 6 









F or | Zu|S 
Getreide⸗ Ref Pi ſiand. ſtauft. 




















927, 2. — G. Rronpring:Rudolf- 


G. Nordweſt⸗ 
G. Pilſen Prie⸗ 
G. Siebenbürger- 


Looſe. 4°/, Bayer. Pramienanleihe 


4°/, Raab Grazer 


— P. — 6. Aunsbach Gunzenhauſer 
14% P. — G. Augsburger 8 P. 


Gattung. „ „feSent |öpeen.|29ec. |3gecr.[20ert. L AB (Me [Me Miee | Geſerlen. Preuß. Friedrichsvor 
Gm 15 5 6 55 =136—|— |9. 58-59, 2 granca-Stüde 9. 2, 
Koın . — — 281 —|-|— 14 bis 21., Dutalen 5. 31 — 36, Hol. 
Gerſte — — 13 “ 13] 1 112135 —— 1) 6 | ft. 10 Stüde 9. 65—57, Biftolen 9, 
Haber — 4) - | 712 i“ = — 26 "41-43, engl, Sovereigus 11.4951. 
Reps * eff er Preuß, Caffen-Scheine, 105108, 
Widen 0 Det jenfise Au — + 1111-1 1-11 \—I— | Deiterr. Banknoten 108 ®. 107’, 8. 





ebaktion Drud und Berlag von d. ®. — m greiling. 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


Sonntag 19. | 19. Januar 





“16 





i873. 





nn 
Dat „Breifinger Tagblatt erſcheint taglich mit Ausnapme der Montage Und dogen Feftage und toßet in Freifing vwierifjähelid 48 fr., außtnärtß durd bie Maß bepogre 
50 fr. Zujerate werden die Sipaltige Garmondgeile ader deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das eingelne Blatt foftet 1 ir. 


Deuntfblamb. 


Bayern. Die bereits durch Gefep vom 16. Mai 1868 
genehmigte Kohlenbahn vom Bahnhofe Peiffenberg zum Koh— 
lenwert, welche daß vierte Kohlenlager im diesrheiniſchen 
Bayern mittelft Schienenftrangs erichließen fol, wird nun 
im Laufe des beurinen Jahres erbaut werden. Diefelbe 
wird ’,, Stunden fang und 200,000 fl. Koſten verurfachen. 
Die Ausführung diefer Bahn wurde deßhalb fo lange ver= 
ſchoben, well zuerst feftgeftellt werden mußte, an weldem 
Punkte das Mundloch des für den Peiffenberger Kohlendau 
beabfichtigten Tiefſtollen liegen zu fommen habe. Derjelbe 
wird nun in ber Nahe des Bades Sulz hergeftellt werden. 

— Münden, 14. Jan. Heute Naht büßte ein 
Artillerie-Soldat unter eigenthumlichen Umftänden fein Ler 
ben ein; er wurde das Opfer eined unfeligen Mißverftänds 
niſſes. Am Kugelfang ohne Gewehr auf Poften ftehend, 
fhritt er, um einen im ber Nähe wacheftehenden Infanterie 
Solvaten zu befuchen, auf denſelben zu, wurde von dieſem 
reglementsmäßig dreimal angerufen und als er, diefe Rufe 
muthmaßlich nicht ernſtlich nehmend, Keine Antwort gab, 
von dem Snfanteriften durch einen wohlgezielten Schuß tobt 
niedergeftredt, Der Infanterift hatte wohl um fo mehr 
die bezüglichen Vorſchriften einhalten zu müffen geglaubt, 
ald er kurz vorber von einem Gendarmen, der einen ficher- 
heitnefährlihen Burſchen verfolgte, aufmerkjam gemacht 
worden war und in dem ſich nähernden Kameraden den 
fraglichen Außreiger vermuthet haben mochte, 

— Münden, 16. Jan. Der Steinbled, aus wel« 
dem Prof. Haldig eine Kreuzgruppe herftellen joll, wurde 
in dem Sfrlerbruch bei Kelheim nebrochen. Die ganze Bruch— 
mafje baute ein Gewicht von 1400 Ztr., welches durch Ab⸗ 
fprenaung einzelner Trümmer auf 700 Ztr. verringert 
wurde Dreimal mißfang der DVerfuch, einen Stein von 
biefem Umfang zu erhalten (er ift 18° lang 14'/,’ breit 
und 5’ die), denn bie ganze Maſſe mußte mit riefigen 
Hebeln und Keilen gehoben werden. Erſt ein vierte! Mal 
gelang der fehwere Verſuch. Die Oſtbahn hat bie nöthigen 


Die Entfübenng. 
Eine Epifode aus dem Leben der eriten Anſiedler von Louifiana. 
(Fortfegung.) 

„Aber warum ann ich nicht bei meiner Schwefter bleis 
ben ?* unterbrach ex feine Gedanken. 

„Weil es unmöglich ift !” war die kurze Antwort. „Die 
mächtige Schlange hat gejprochen !” fügte er betonend hinzu, 
und Louis wußte genug von dem Charakter der Nothhäute, 
ald daß er ſich mach dieſer Aeußerung noch Hoffnung auf 
weitere Erfärung hälte machen follen. 


Der Indianer hatte ihm nad) feinen letzten Worten | 


den Nücen zugefehrt, trat zu dem Häuptling der Chicka— 
ſaws und Louis ſah mit Verwunderung, wie er eine ſchwere 
Börfe hervorzog und dem Andern einhändigte. Dieſer 
öffnete fie und jchüttete den Anhalt in feine breite hohle 
Hand, Es war Gold, und ein Grunzen der Zufriedenheit 
ließ ſich bei dem Bligen bes Metalled unter den übrigen 
Chickaſaws hören. „Wie kam biefeg Geld zu den India— 
nern?” ſchoß e3 durch Louis Kopf, „wer von den Weißen 
war im weiten Umfreife reich genug, um felbft jo viel in 











Vorkehrungen treffen laffen, um den Stein ohne Gefährdung 
ihrer Bauten und Apparate transportiren zu können. 

— Wie wir vernehmen hat der Ausſchuß des bayr. 
Sängerbundes beichlofjen das heurige Säugerfeit an den 
Pfingitfeiertagen (1. und 2. Juni) in Landshut abzuhalten. 

Preußen. Berlin, 16. Jan. Bel dem veutjchen 
Hilfsverein für die Nothleidenden an der Oſtſeeküſte in Ber« 
lin waren bis zum 20. Dec. v. 33. aus Geſammtdeutſch⸗ 
land 255,532 Thlr. eingegangen. 

Ausland. 

England. London, 16. Jan. 60,000 Menfchen war 
ren bei dem Reichenbegängniffe in Chiſelhurſt zugegen. In 
London und in der Provinz waren die Läden zum Theil 
geichloffen. Der kalſerliche Prinz iſt nach Camden Houſe 
zurückgekehrt, begrüßt von Rufen: Es lebe der Kaiſer! 
Er antwortete: Nein, der Kaiſer iſt tobt; es lebe Frauk⸗ 
reih! (T. N.) 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


KölnersDombausBerein betr. 

In Folge Zuſchrift des Kreisausſchuſſes vom 5. d. 
Mi3. wird hiemit Einladung zum Beitritt zu rubr. Verein 
mit Angabe des Jahresbetrages mit dem Beifage erlaffen, 
daß diefe Erklärungen um fo mehr binnen 8 Tagen 
anher erfolgen mögen, als fonft angenommen wird, daß eine 
folhe Anmeldung nicht zu gewärtigen fel, 

Am 17. Januar 1873. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 








(122) Bekanntmachung. 

Gegenüber der Ausfchreisung bes Chriſtian Schmid 
im Freiſinger Tagblatte vom 7. Januar I. 38. sub 
Nr. 36 gebe ich hiemit als Anwalt der Gütlerin Eva 
Maria Schmid und der Guratel ber Kinder ded Güt— 
lers Johann Schmid von Ungerhof bekannt, daß mit 


Baar zu befigen ? E3 war ein Fort in der Nähe, aber 
dort war in der Regel mehr Noth als baared Geld. — 
Simon Labois ?“ trat es plöglich vor be3 jungen Mannes 
Geift, und wie der Gedanke fan, war ihm plötzlich Alles 
Mar; mit diefer Klarheit fchien ihn auch jede peinigende 
Unruhe zu verlaffen. Seine Züge wurden feft, feine Aus 
gen erhielten wieder Feuer und ein Zug von beftimmter 
Entſchloſſenheit Tegte fih um feinen Mund. 

Der Anführer der Chickaſaws hatte kaum dad Gold in 
die Börfe zurückzefchoben und in feiner Bruſt geborgen, 
als er auch das Zeichen zum Aufbruch gab. Seine Leute 
nahmen ſchnell die Waffen auf, und nach wenigen Minur 
ten waren fie in dem dichten Walde außer Sicht. Die 
„mächtige Schlange” wandte fi zu dem Gefangenen und 
begann, die Bande von feinen Händen und Fügen zu Id» 
fen. „etzt werden wir unfern Weg nach der Heimath ber 
Natchez nehmen,“ fagte er; „Tann ber weiße Knabe gehen 2” 

„Ih kann gehen,“ erwiederte Louis ruhig, „aber ich 
bin [wach und werde kaum im Stande fein, mit bir 
Schritt zu halten, wenn du eilft.“ 


Vorfichtöverfügung des kgl. Bezirkögericht- Direktoriums 
vom 10. Jänner I. Irs. die Verwaltung jämmtlicher 
Immobilien des genannten Johann Schmid, der Eva 
Maria Schmid und der bezeichneten Curatel überwie⸗ 
fen, und daß fämmtlihe Forderungen des Johann 
Schmid für die Iegtgenannten Perfonen befchlagnahmt 
wurden, fo daß der angeblihe Bevollmächtigte Ghri- 
flian Schmid ein Dispofttiondreht in Keiner Weiſe 
mehr hat, und nur Eva Maria Schmid und der Vor— 
mund, Bauer Gadpar Langeneder von Ungerhof, be= 
rechtigt find, Über die Ginfünfte ded Johann Schmid’- 
fhen Anweſens und bezüglich der Verwaltung des— 
felben Verfügungen zu treffen. 
Sreifing den 15. Januar 1873. 


M. Wagner, | 


königl. Rechtsanwalt. 


(129) Bekanntmachung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ‚verfteigere ih am 
Dienftag den 21. Januar I. 38. Mitlags 12 Uhr 
in der Reftauration zu Brudberg : 
26 gepreßte Halbegläfer mit eingelegten Deckeln, 
6 gewöhnliche Halbegläfer, darunter zwei mit zin⸗ 
nernen Dedeln, 1 geſchliffenes Halbeglas mit ein: 
gelegtem Dedel, 6 Halbefrügeln mit eingelegten 
Dedeln, 1 Wanduhr, I Spiegel, 3 blecherne 
Kochhäfen, 2 blecherne Bratreinen, 1 Beil, 1 Kü: 
chenkaſten mit Inhalt, beftehend aus Porzellan: 
geſchirr, 5 Vorzelanfhüffeln, circa 3 Stere Fich⸗ 
ten⸗Scheitholz und 2 eifengeachite Oekonomiewagen. 
öffentlih an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar 
zahlung ohne Rückſicht auf den Schägungäwerth. 
Moosburg am 18. Januar 1873. 
3. Daſchner, kal. Gerichtsvollzieber. 





Driva€rt:-Unigeigen. 





Anzeige. 








2 Minuten aufgeitellt werden. 
Ferner 
finden ſollde 
tigung, guten Verdienſt im Geſchäfte des 





0 
* 
2 





um Sendung von Ihrem Malzertraft bitten. 
wunderbaren Erfolg, wenn ich eine Taffe voll 


indım fich der durch ftundenlanged Reden erzeugte Schleim fogleich 


SEITE III III) 


Ein fehr fchönes bl. Grab 


Iſteht bei dem Unterzeichneien vollendet zum Verkaufe. 
PD ichnet ſich ganz befonderd durch folide und einfache Conſtruk ion des 
MWaues, Schönheit und Dauerhaftigkeit der Malerei, nebſt brillantem 
Glasſteinkreuz aus, welches mitteld Vorrichtung ſehr ruhig beleuchtet 


Diefed hl. Grab fteht ganz frei und kann von 2 Perfonen in 20 
' 1 für Möbel: und Kirchen: 
Tiſchlergehilfen, arbeiten, dauernde Beichäf: 


B. aft, 
Kunftmaler in Pfaffenhofen a. d. Ilm. 


Wunderbarer Erfola. 
An den Kgl Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin 
NRödinghaufen, den 14. Mai 1872 Scon wieder muß ich 


Ich fehe täglich ben 






+ 


Montag den 20. d8. Mtd. zur 
Geſchäftseröffnung im 


Kaffeehaufe zu Neuftift: 
Harmoniemuſik 


von etner Abtheilung Trompeter des 
k. 3. Chevauxleger-Regiments. 
Anfang 7 Uhr. 
Zu zahlreihem Befuche ladet er: 
gebenft ein \ 
Joſeph Huber, 
Gaftgeber. 


Be Hauber's ächte Alpenfräuter- 
ageneſſenz, die größere Flaſche & 
36 fr., ſowie deſſen Magentropfen, 
befonders bei Frauen beliebt, per 
Flacon 24 fr., wie nicht minder 
Hauber’3 ächtes Benebdiktinerpflafter 
haben ſich als ftreng reell und vor« 
züglich wirkſam bewährt. Was wirt 
lich gut und dabei nah Verhältnig 
billig ift, verträgt und bedarf markt— 

ſchreiende Anpreifung nit: es em⸗ 
Mi piebit fi feloft. Sammt Ge— 





Dasſelbe 
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davon gentehe, 


abfondert. Schönere Erfolge erfahre ich, wenn id) Entkräfteten 
M davon mittheile, namentlich folhen, die außer Stande find, die ge: M| brauchderläuterung ächt zu beziehen 
w ſunkenen Kräfte Durch gute Nährmittel zu heben. Pfarrer Stohblmann. m | durch die Hillmayer’fche Apotheke iı 


Ein Kinderwägerl, gut erhalten, 
wird zu kaufen gefucht. D. Ue. 


(121) 
vermieten. 





„Der weiße Knabe fpricht ruhig, für einen, der im 
Unglüc ift,“ bemerkte der Indianer, „glaubt er etwa, und 
zu entfommen 2“ 

„Wenn ich ruhig ſpreche,“ erwiederte Louis, „jo ift es 
nur, weil ich weiß, daß werer du noch dein Volt mir et= 
was zu Leide thun werden.“ 

Der Indianer lich nur einen dumpfen Laut als Ant- 
wort hören und eine Wolfe ging über fein Gefiht. Im 
nãchſten Moment aber faßte er des jungen Mannes Hand. 
„Ih habe den Chickaſaws nicht erzählt, wer ihre Leute er 
ſchlug, obgleich ich e8 mußte, denn der weiße Knabe würde 
fonft nicht lebendig aus ihren Händen gekommen ſein;“ 
fagte er, und dur Louis’ Inneres ging troß feiner Feltige 
feit ein Schauer, ald ihm die Gefahr vor Augen trat, in 
welcher er gejchwebt. „Das ift nur eine Meine Hand für 
einen Krieger,“ fuhr er fort und hielt feine dunkle Riefen- 
hand neben die des Gefangenen, „und doch hat ſich der 
weiße Knabe als ein fo tapferer Krieger bewieſen.“ 

Er fpielte, wie mit einem Gedanken beſchäftigt, lächelnd 
mit den Fingern ded jungen Mannes. „Mein weißer ı 





Verkaufsſtelle bei Franz Zaver Bromberger, in Freifing. 


Eine Schlafftelle ift zu Zeugniffen, ſucht einen Dienft. 
D. Ue. 


w| Freifing. A (9 6c 
(133) Ein tüchtiger Käfer, mit gu⸗ 





Näheres in der Exped. 


Brupder wird wohl eine Weile in der Heimath der Natchez 
bleiben,” fuhr er fort, und feine rothen Brüder werden nur 
ſchwer feinen Namen lernen; darum foll er, fo lange er 
noch am Leben ift, „Weifhand* heißen.” Er blidte nach 
den übrigen Natchez, welche dad Geſpräch herangezogen, 
ald erwarte er ein Zeichen des Beifall3 für feinen Gcdane 
fen und: „Weißband“ —, „Weißhand“ machte es unter bie= 
fen, mit fichtlihem Behagen aufgenemmen, die Runde. 
Wie Mingt das ?* wandte ſich der Häuptling an feinen 
Gefangenen. 

Louis nickte nur ftumm, feine Gedanken hatten fih mit 
Macht an einen andern Ausdruck des Indianer feſtgeklam— 
mert. „So lange er noch am Leben iſt,“ hatte dieſer ge= 
fagt, wad war damit gemeint? Indeſſen blieb ihm feine 
Zeit zu weiteren Grübeleien, der Häuptling gebot den Aufe 
bruch und zwifchen zwei Indianern, welche fortwährend; 
an feiner Seite blieben, mußte er feine wunden Füße zu 
weitern Marſch in Bewegung fehen. 


(Fortfegung folgt.) 
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zes 2 
Sie if da! ES 5 
Wer ift da? 8 5: 
> N : .e @Q Ex 
eS ⸗ Er 322 
eur s 
die Gründerin der Dachauerbanf, 8: 8% EN 
n Lebendgröße in Wachs naturgetreu mobellirt zu fehen & zu = Ss =] 
= * > 
am Holzmarkt. gE38 53 24 
Auch beehre Ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich mit hoher obrig- eg = 8. S 17 
‚her Bewilligung von heute Sonntag an auf bie Dauer einiger Tage = 28 ze 2 8 = 
3 . Hier aufgeftellt Habe, WG EE57 = 
n plaſtiſch mechanifches Kunſtmuſeum uns a sicte aus E82 2. 5 
Ing in den größten Stäcten mit allgemeiner Anerkennung bewundert | T 85 SE au * ie 
we, auch fih die Gelegenpeit, eine derartig intereffante Galerie zu bee je. z * sEsl9 en SE 
gen, nicht fo leicht wieder darbietet, fo ſchmeichelt fich der Untergeih=| & 72 BEzIm 55 
n, dahier einen recht zahlreichen Beſuch zu erhalten. © nur u &% 
im diefen bittet der ſich “Freies 2. 
hochachtungsvollſt zeichnende —2 —28325 Eng 
3. Hupras, Mufeumbefiger. I -E 3285 88 
Näheres befagen die Anfchlagzettel. 5s83575233 55 
Gntree a Perſon 6 kr, Kinder und Militär ohne Charge 3 fr. = 30°8 = 3 »E 
a 67 
= = 52333335 3° 
— (120) | O3 
Hofzuerfleigerung. zer 
Donnerftag den 23. Januar 4873 wird im königl. Korftrevier Kranze 5 88 ee ——— 
13, Maldditrift Kranzberger Forſt, gelegen bei Freiſing, folgendes = = ae n 25 
ol Material Öffentlich verfteigert. ee ERSTES 03 
35 Nadel: Ausfchnitte, 2535553 E8 
74 „ _Bauhölger, nr2.ima 35 
615 Zaunftangen I. Oult, zu 3 88 
1505 „I. Out, GREr ES ©, 
4225 Hopfenftangen, 3#2:383 3° 
2900 Hanichl, 55526 5 
535 Ster Nadel Scheite, se.= =” 
56 4 m Brügel, arios 35 
5. Bauholz. BE) 88 
| Rauftuftige, welche dieſes Deaterial noch vorher einfehen wollen, haben „es 2235 
it deghald an ben Unterzeichneten zn wenden und übrigend am obigen zes o 580, 
ige in Kranzberg bein Wirth bls Y Uhr zu erfcheinen. se em 2 5 
Krangberg, den 17. Januar 1873. E22 5 FED 
Striegel, k. Revierverweſer. 83 ö & S Eu 
Derfteigerung. Bevdlterungsanzeige von Freifing. 


In der Rektoratswohnung der kgl Gewerbſchule, H8.-Nr. 706 auf P Gebarene: 
Im Domberge werben eine Vartle Möbel aller Art, ferner Lampen, Kaf⸗ — —A — 
mafchinen, Kaffeeſervice, Kuchengeräthe, Toilettgegenftände, Bücher und gerg. Stabstrompeterst. in Reumft; 10: 
Bufttalten u. ſ. w. am Mittwoch den 22. d8. Mtd. Nachmittags 1 Uhr Aloifia Kath. Greiner, I. Bez :Amtäfhreis 
‘am baare Bezahlung verfteigert, und die Verfteigerung am andern Tage Be — Fr g — 
Rorgend 9 Uhr fortgeſetzt. — ——— Shen er Gar 
Freifing, den 18 Januar 1873. (124) Sue jo.2 Qofeph Gllnater, HanBbcherät.; 
3 Anna Grabmaier, Bräunteifterst.; Crneft 
Gro e Verſtei e u Shindlbed Schneidermeiftersfind; Maria 
ı g r ng. [gealen, ———“ —— 
Am 25. Januar 1873 verſteigert der Unterzeichnete: —— eg. d Landshut; Anna Denk, 
A Gerät. v_b.; Maria Ther. Kleiter 

20,000 Meter ſchwarze und coufeurte rein feidene Xipse, fo- Üboocatenst. u. 6. 


vie 800 fein gewirkte Long⸗ 8hawls, auch 450 Stük des ‚Den — Örkonemenks 





ſchönſten Grand-Fonts, End, 35 a.; 9. 1 3elenh Yayi es Q.; 
ir . erwmater, aglöhnersk. . @ 5 
"gen gleich baare Bezahlung. '1le Joſeph —— Hausbeſitzer, 78 


| Die Verſieigerung dauert nur 1 Tag. Das Verfteigerungdlofal wird Ja. ;Beora Grasmaier, Jimmermanndt., 
tigen8 befannt gegeben. 7 ®. a.; 12.: Georg Franz, Padträger, 


40 
1127 30 9. a.: Anna Ehlund, Bräuersmittroe, 
. Job · Nep. Datterer. B $ “; ; 14: Rap Bit, ——— 
60 26) = iffü enst, En a) Inongma, Beh ei, 
"> gall-Coiffüren, Bougnels, Ainrmarmat, 1 Shypbe 1, rerpmuß 
aus getrodneten und künſtlichen Blumen, find nach den neueften Muftern | meifterst., 54 '3. a; Cxeszenz Gtiegler, 
und billigft zu Haben kei ausbefigerämitiwe, 62 J. a.; Creöjenz 


5 ugmaier, Magd, 58 J. a.; 18: Andreas 
D. Oberprieler, Handelsgärtner. Ciedl, quiesz. Sehrer, 77 I. a. 








Dankfagung. 


Für die allgemeine aufrichtige Theilnahme bei den Tode 
unfered g’liebten Kindes 


Bertha 


Sprechen dem innigften Tank aus 
Freiling, den 6 Zänner 1873. 
Die tiefbetrücten Eltern 


Martin Manermayr, rechtöfundiger Bürgermeifter, 
Bofina Mauermayr, geb. Brunninger. 








Vodesanzeige. 


Nah längeren Leiden und wiederholten Empfange der 
heiligen Sterbfaframente wurde 


der quicszirte Schullerer von Petershaufen, f. B.-M. Dahan, 
err 


Andreas Fiebl, 


in feinen 77. Lebensjahre in das beſſere Leben abgerufen 
Wir bitten umfere Verwandten, Freunde, Bekannte, dann 
die ebemaligen Schüler und Schülerinen um ihr frommes Ge— 
bet für den theuern Werblichenen. 
Die Beerdigung findet Montag den 20 Jänner um halb 
9 Uhr vom Leichenhaufe aus ftatt, worauf dann der hi. Seelen: 
gottesdienft in der Stadtpfarrfirche abgehalten wird. 
FSreifing, den 18. Jänner 1873. 
Anna Lichl, geb Blank, Wittwe. 
Andrens Liebl, Fönigl. Bezirfögeometer in | 
Speier, | 
Karl Liebl, Gooperator in Rofenheim, 
Ludwig Liebl, Schullehrer in Reichenhall, 
Ignaz Lichl, Schullehrer in Unterhaching, 
f. BA Münden, 
Ignazia Liebl, Mitglied des englifchen 
Fräulein Inſtitutes, z. 3. Im 
MWaifenhanf: zu München, 
Juſtina Schwepfinger, geb Liebl, Hafner: 
meifterögattin in Haidhaufen bei 
München. 


; Söhne. 





Teiegraphifcher Schrannen-Beridt. 


München, ven 11. Januar 1873. 












Fruchtgaitung. Geſtiegen. 











Schrau⸗ Voriger | Mittelr 
nenjland. sa Preis. 
Tentner, | Centner. | Gentner. |. 











Soeben 





Stadttheater Sreifin 


Sonntag, den 19. Sanuar 18 


Heber Sand und II 


ober: 
Der Goldteufel und die 7 
| wanderer nah Amerika. 
GSharafterpoffe in 4 Aften v. EI 
Ergebenft ladet ein 
; Joſef Sipponi 


ser Telegramm a 
Krähwinfel. we 


wurden ale maf 
‚ fähigen jungen Männer von 42- 
Jahren eingerufen. — 
| Die Verhandlungen mit der | 
nigin Oniria von Karbatfchien fe 
nen ſich zu zerfchlagen. 


Getreidepreife. 
Erding, 16. Jan. Mittelpreife. Ma 
19 fl. 8 Er., gefl. — fl. 46 kr.; Korn 1! 
36 kr., get. — fl. 17 Er; Gerfte 10 
44 Er., geft. — fl. 12 kr.; Haber fl. 24 
geſt. — 2 fr per Doppelhettoliter. 








Dorfen, 10. Jan. Mittelpreife. Wa 
19 fl. 8 kr, gefl. — fl. 26 fr.; Korn 1! 
23 kr.,geft. — fl. — fr.; Gerfie 10 fl. 13 
get — fl 41 fr; Haber 5 fl. 16 Er., 
— fl. 6 fr. per Doppelhektoliter. 





Münchener Cours 
vom 17. Januar. 
mitaetbeilt von Bankgeſchäft D. 
Fihtenftein in Münden, Kaufing 
ſtraße 28. zum goldenen Sreuz, w 
ee bezügliche Aufträge beſtens aı 
fuührt imo beretwilligſt Auskunft ertbe 
Obligationen. Bayer. Oblig 4 
aauziaͤhil. Oblig. 92°, P. 92, ( 
4, panzjähr. Obl. 100 9. - 
8 5%, Obl. 102 PB. 101%, ı 
4°. Pfandðoriefe der bayer. Hypolheke 
u. Wechſelbank 92, P. 92,8. 4°,‘ 
Bayer. Oftbahnakiien 130Y,B. 130 
4',°,, Deiterr. Silberrente 65°, ° 
— 6. 6°, 1884 Amerifaner | 
P. G. 5°,, Eliſabeth Bahnattii 
G. 


—6 
Prioritäten. 5°,. Alföld Fumanı 
SG. Franz Joſeph-Bah 
PB. 9%; G. RronprinzeRudol 
ı 86’, P. 86 G. Nordwefß 








bahn 90,2 — G. Pilſen Prie 


ſener — P. — G. Siebenbürger 
Bahn 91, P. — ©, 

Loofe. 4°, Bayer. Prämienanleib 
— P. — 6 4%, RaabGraze 
— P. — G. Ansbach Gunzenhauſe— 
14%, P. — G. Augsburger 8 
* 


/6. 
Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'e 





nn 3 ER 
Waizen . 3920 | 7078 1842 7131 —-| 11-1 -— 
Korn . 4441 3592 849 5/31 —-|—-|--| — 
Gerſte 5113 1996 1117 4/19] —— — — 
Haber 3976 | 3660 316 3131 —-|— 


Tevattion Drud und Rerlag von 5. T Datterer 1 9. 


9. 68-659, 20 Fraucs Stüde 9. 20' 
bis 21'/,, Dufaten 5. 31 — 86, Hell 
fl. 10 Stüce 9. 5557, Piflelen 9 
41—43, engl, Sovereigns 11.4951 


24 
— 2 | Preuß. Caffen-Scheine, 105 —108 


Oeſterr. Banknoten 108"/, B. 107°, & 








Gragen würde, Dong) — 
ia Ausland. 

E . Genug, 11. Jan. Durd ben in ber Nacht 
‚von -d; anf 10. d. M. erfolgten Gemölbe-Einfturz tu dem 
330 Meter Tunnel zwiſchen den Stationen Ponte: 
detimo und Bufalla, bei welcher Kataftrophe jedoch wunders 
barerweiſe fein Menſch das "eben verfor, find wir, da bie 
Linie Genua⸗ Aleſſandria die einzige üft, ‘bie wir nach Ror— 
den hin haben, nach dieſer Nichiung Hin gänzlich abgeſperrt. 





rzgefahren 
regelmäßig 
). zwifchen 
reinigende 
dell von 
innel und 
a derjelbe 
Die Paſ⸗ 
am ander 
imo erreir 
ritte, über 
in fürchte 
serfünete. 
en zurüde 

langfam 
ückbrachte. 
ieder paſ⸗ 
ten. Für 
nun biefe 
meßlihen 
hl Karren 
hundertſte 
bgeſandten 


ting:Poft“ 
zurück, er 
Prätentent 
n Pringen 
ner Nechte 
die Ratio: 





glüd wird 
yeilt. Der 
e Vorſicht 
rt wie ge⸗ 
Nähe des 
ige Haus⸗ 
ı3 Gewehr 
unglücklich, 
und ihrem 


— fand bie 
feierliche Inftallation des neuernannten Siadipfarrers Herrn 
Paul Lehner unter Theilnahme der kgl. und ſtädtiſchen 
Behörden und ber hieſigen Einwohnerſchaft ſtatt. 

Freifing, 20. Jänner. In Folge von Differenzen 
zwiſchen dem Befiger de3 Stiegelbräufaales, in welchen bis⸗ 
ber das Theater ſich befand und dem Theaterbircktor konnte 
geftern keine Vorftellung ſtattſiaden. Wir hoffen, daß ven 
ee Jntereſſen baldigft Verftändigung eintreten 
afien. x 


Beilage zum „Sreifinger Tagblatt“ Summ a 
der Ergebniſſe der Stiftungs-Rechnungen der 





Ginnabmen. 
Für das laufende Jahr. 












































Benennung A Summa 
Auf Beitrag | Heimbezahlte Auf: 
ber den Beſtand Aus dem | des N Alktiv⸗ genommene der 
J er Fasten 
Stiftung en. der rentirenden Stiftungen — Kapitalien Einnahmen. 
Vorjahre. Vermögen. und der Vorſchüſſe, und 
Privaten. Legate. Vorſchüſſe. 
f. 5 ef Mt. tr. bu. Mm. tr. bi. 
| 
Pfarrkirche St.Georg 637] 211 Bi 3 1259) 20 124 
Frühmeßftiftung . - 431] 5] — 5 |— 
Gſchallſche Meſſenſt. 191 362 en 15 | | 20-1] — |-/-] eslsı]e 
| | | 
Gottesaderfiche. - en 32| 2 1833) 40| 3 106| 24 | 2100 | | —| 4650] 3711 
Kr | | 4 | 
| „| — RE 
Summa 1679 14 2] 7634 25 | 2) 1365 4412} 310842] 3° — — |—] 13788| 7 |1$ 
|| | 1@ | | 
A I 4 | | 

























der 


Stiftungen 











Pfarrkirche St. Georg . 


Frühmeßſtiftung 
Gſchall'ſche Meſſenſtiftung 
Gottesackerkirche . 








' 
Summa — 2 J 3 sooı2 nos 47 


girchen-i 


⸗ 
(L. S.) 


—  ——— U 











g Freiſing für das Gtatsjahr 1870. 


















Ausgaben. 

K Für das laufende Jahr. Summa 
| Schulden > 
. reibe⸗ 

io Auf den Auf ie heur. Auf aller 
Stiftungs-ausgeliehene Reader beſondere Ausgaben 
Zweck. Rapitalien. | Tilgung. Verzinſung. er Ausgaben. 

Stiftungen. 





kr.ſdl. fl. 
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Rechnungs Abſchluß. 


Aktivreſt incl. 
d. — 7 
Ausgaben. Sefernetaffe. Defizit. 
deponirten 
Kapitalien. 






Einnahmen. 














9. Brückl, Stiftungsverwalter, 





Freiſinger Tagblakt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Badyan. 





13. 





Dienftag 21. Janua 


1873. 





EI „Heifingn Kagblatt- erſchtint Mg mit Hußnadıne der Montage und hohen Seftage und toftet in Freifing wierteljäprttg 4“ tr, auswärts Dur, Die Poh deysgın 
50 fr. Sujerate werben die Spaltige Garmondjelle oder deren Raum mit 3 fr. bereinet. — Das einzelne Matt koftet 1 fr. 


Deutfblamb. ’ 

Bayern. Der Borfigende des Landes: Ausfchuffes der bayr. 
feuerwehren, Jnipektor Ludwig Jung in Münden, hat 
one Sammlung von in Wirkfanfeit getretenen Diſtrikis- 
und Lokal⸗Feuerloͤſch-Ordnungen herausgegeben, welche dazu 
seeignet erfcheinen, bei der Erlafjung neuer Feuerlöſchord⸗ 
zungen als Leitfaden benügt zu werten. Auf diefe verbienit: 
sole Schrift hat das F. Staafdmtnifterium des Innern mit 
ve Beifügen aufmerkjam gemacht, daß dieſelbe um den 
Treis zu 36 fr. durch jede Buchhandlung zu beziehen ift. 

— Münden, 18. Jan. Bei der vor einigen Tagen 
fattgefundenen Gfläubigerverfammlung in Saden der ge: 
wefenen Dachauerbank⸗ Zuhaberin Doſch wurde die Frage, 
ob die Gläubiger Strafantrag gegen dieſelbe ftellen wollten, 
allgemein verneint, 

— Regensburg, 18. Jan. Das 10jährige Mäd- 
den der Wegmacherseheleute Stang von Thalmafjing, das 
einzige noch lebende Glied diefer fo graufam ermordeten 
Familie, ſchreitet dergeftalt in der Beſſerung fort, daß es 
in wenlgen Wochen volljtändig wiederhergeftellt fein wird, 
Ui wir vernehmen, hat eine wohlhabende Finderloje Lands- 
duter Bürgerdfrau fih an dad Pfarramt Thalmajfing mit 
der Erflärung gewendet, fie wolle dieſes Mädchen an Kindes · 
ftatt annehmen. Die Unterfuchung gegen den Mörder Xaver 
Narchner tft bereit3 nahezu abgeſchloſſen. — Der von dem 
Meilenhofener Raubmord her befannte Gändwürger fol am 
15. d. in ver Nähe won Negendburg geſehen worden fein. 

— Mündsmünfter, 16. Jan, Wie unficher die 

Donaugegend. von Neuburg ab bis Neuftadt ift, beweift ein 
heute Morgens abermals borgelommener Straßenraub: drei 
Viehhaͤndler aus Irſching, die nach Neuſtadt a / D. auf den 
Viehinarkt gehen wollten (Irſching gehört zum f. Bezirks⸗ 
amte Pfaffenhofen und k. Landgerichte Geifenfeld), wurden 
heute Morgens 5 Uhr zwifchen Irſching und Vohburg auf 
ver fogenannten „Wellenbrücke“ (Brücke über das Altwaffer) 
von zwei‘ verfappten Näubern, die Hinter der Brücke auf bie 
daher Kommenden, auf dem Boden liegend, lauerten, unter 
Borhalten von 2 Doppelgewehren ihrer bei fih führenden 
Baarfchaft von ca. 500 fl. beraubt. Seit fünf Wochen iſt 
dies der vierte Raubanfall in unferer fonft fo ſicheren Ge: 
gend, deren Umwohner darüber fehr erjchredt find. Man 
erwartet, daß bie Staatsregierung mit aller Energie vorgehe 
und die frühere Sicherheit de Eigenthums wieder heritelle. 
Augsb. U.) 
— Paffau, 17. Jan. In der Papierfabrit an der 
Srlau kam vor einiger Zeit die Inwohnerin Maria Fenzl, 
Nutter von mehreren, dauunter drei noch ſchulpflichtigen 
Kindern auf gräßlicheWeife ums Leben, indem fie von der 
Strohſchneidemaſchine erfaßt und ihr der Halswirbel ge 
brochen wurde. (Don.=3tg.) 


Ausland. 

Italien. Genug, 11. Jan. Durch den in der Nacht 
vom 9. auf 10. d. M. erfolgten Gemölbe-Einfturz in dem 
3250 Meter un Tunnel zwifchen den Stationen Ponte: 
decimo und Bufalla, bet welcher Kataftrophe jedoch wunder: 
barermeife kein Menſch das Leben verlor, find wir, da bie 
Linie Genie Afeffandeia die einzige iſt, bie wir. nad) Nor— 
den Hin haben, nach diefer Richtung Hin gänzlich abgeſperrt. 





Perſonen und Briefe werden zwar von Pontedecimo nach 
Bufalla, und umgekehrt, witteld Wagen befördert, allein fte 
finden weder auf der einen noch auf der anderen Seite des 
Berges dem rechtzeitigen Anſchluß. Die Poſten find daher 
alle in Verfpätung und auch der Telegraph ift gänzlich un« 
terbrochen. Schon feit einigen Tagen nahm man im Tune 
nel in Folge des Tanzandauernden Regens Einftrurzgefahren 
wahr, allein die Züge ließ man deffenungeachtet regelmäßig 
paffiren. Der erfte Einfturz erfolgte num am 9. zwifchen 
10—11 Uhr Abendd. Der in Alleffandria fich vereinigenvde 
ZTuriner-Maifänder und Florenzer Schnellzug, voll von 
Reifenden, fuhr gegen 11 Uhr Abends in den Tunnel und 
ftieß auf die eingeftürzte Maſſe, ohme jedoch, da derſelbe 
Sehr langiam fuhr, großen Schaden zu nehmen. Die Pal: 
fagiere ftiegen aus, und wollten zu Fuße die am ander 


‘ren Ende ded Tunnels gelegene Station Pontedecimo errei- 


den. Dod kaum hatten fie einige Hundert Schritte, über 
ben Schutt fteigend, nach vorwärts gemacht, ald ein fürchte 
bares Gedröhne vor ihnen einen neuen Einfturz verkündete. 
Halb todt vor Schred, fuchte nun die Menge den zurüd- 
gebliebenen Zug zu erreichen, welcher fie dann, langfam 
rücwärtd fahrend, nach der Station Bufalla zurückbrächte. 
Wie lange ed num bauerm wird, biefen Tunnel wieder paf- 
firbar zu machen, kann man noch nicht beftimmen. Für 
den großartigen Handel und Verkehr Genua’s ift num biefe 
Unterbrehung ber Hauptelfenbahnlinie von unermeßlichem 
Schaden, da aud mit der größtmöglichen Anzahl Karren 
von Pontedecimo nach Bufalla nur 'vielleicht der hundertſte 
Theil der fonft täglich regelmäßig von Genua abgefandten 
Waarenmafje wird befördert werben können. 

England. London, 18. Jan. Die „Morning: Port“ 
meldet: Prinz Napoleon kehrt in die Schweiz zurüd, er 
wird ſich am politischen Rundgebungen weder als Prätenvent 
noch zu Gunften einer Regentichaft des Faiferlichen Prinzen 
betheifigen; er wunſcht nur die Anerkennung feiner Mechte 
als franzoͤſiſcher Bürger durch die Gerichte und die Ratio: 
nalverfammlung. 








Sotales. 

Freifing, 20. Jan. Ein ſchreckliches Unglüd wird 
uns aus dem benachbarten Thalhauſen mitzetheilt. Der 
dortige herrfchaftliche Fäger, defjen überaus große Vorficht 
ftet3 gerühmt wird, hatte nach Haufe zurückgekehrt wie ges 
wöhnlih fein Gewehr damit ed abtrodne in die Nähe des 
Dfend gebracht. Als ſich fräter deffen langjährige Haus⸗ 
hälterin im Zimmer zu fchaffen machte, fiel das Gemehr 
herab und entlud ſich auf unerflärte Weife fo unglücklich, 
fo daß der Schuß derjelben in die Hüfte ging und ihrem 
Leben nach kaum drei Minuten ein Ende machte. 

Freifing, 20. Jan. Geftern Vormittags fand bie 
feierliche Inftallation des neuernannten Stadtpfarrerd Herrn 
Paul Lehner unter Theilnahme der kgl. und ftädtifchen 
Behörden und ber hiefigen Einwohnerſchaft ftatt. 

Freifing, 20. Jänner. Ja Folge von Differenzen 
zwiſchen dein Befiger des Stiegelbräufaales, in welchen bis⸗ 
ber das Theater ſich befand und dem Theaterdirektot konnte 
geftern feine Vorftellung ftattfinden. Wir Hoffen, daß ven 
beiberfeitigen Jutereſſen baldigft Verftändigung eintreten 
aſſen. A 


(Eingejanbt.) 

Theater.) Co viel wir hören, findet morgen Dienftag 
das Benefiz des Hrn. Vogel ftatt. Hr. Vogel ift von vor 
3 Jahren her ald jugendlicher Komiker befannt und in 
dieſem Face ſehr tüchtig, dad hat fich in ter letzten Vor⸗ 
ftellung bewiefen: Der Leiermann und fein Pflegefind war 
mit vieler Mühe einftubirt. Hr. Direktor Sippond glänzte 
als Frieder wie in allen feinen Rollen, Hr. Koſenbach war 
ganz der offene, joviale, auögelafjene Matrofe, eine vors 
zügliche Leiftung war die des Hrn. Vogel ald Obergeſelle, 
der ben überjpannten Berliner in origineller und ausge— 
zeichneter Weife gab. Frl. Hiltl und Frau Direktor Sippond 
wie immer gut und die Uchrigen trugen dad Ihre zum 
Ganzen bei. — Herr Vogel hat zu feinem Benefiz dad 
Stüd „Einen Jux will er fih maden“ gewählt, und wir 
glauben, dag diefe Wahl nicht verfehlen wird, ein volles 
Haus zu machen, wir wünfchen daß befonders, da Hr. Vogel 
mit diefen Tage Abjchied von der Bühne nimmt. W. M. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


An fämmtl. Gemeindeverwaltungen bed kgl. Bezirksamis 
Frelſing. 

Anfhaffung einer Löſchmaſchine und Löſchgeräthen betr. 

Die häufig vorkommenden Brände im Amisbezirke ger 
ben dringende Veranlaffung, daß dem Feuerlöſchweſen wie 
ftrengfte Aufmerkjamfeit  zugewendet werde, und muß bie 
Errichtung ber vielen freiwilligen Feuerwehren im Amtäbe: 
zirke als ein erfreuliche Zeichen bafür erkannt werden, daß 
die Wichtigkeit diefes Juftituts Anerkennung finde und dem 
Feuerlöſchweſen ſelbſt die verdiente Beachtung und möglichite 
Verbefferung zugewendet werde, 

Bei einem jüngsten Brante in Marzling hat bie bors 
tige Feuerwehr die zweckdienlichſten Dienfte geleiftet und vie 
Weiterverbreitung bed Feuers verhindert, wofür benjelben 
hiemit die verdiente Anerkennung Amtsſeils ausgeſprochen 
wird. 

Ein Haupterforderniß für dad Löfchweien ift aber die 
Beiſchaffung volllommen tauglicher Loöſchmaſchinen und Löſch⸗ 
geräthe, und haben die Diſtriktsräthe von Freiſing und 
Moosburg in Anerkennung der Wichtigkeit des Gegenſtan⸗ 
des zu diefem Zwecke nicht nur ſämmil. Landfeuerwehren 
pro 1873 weſentliche Unterftügungen gewährt, fondern auch 
mehreren Gemeinden zur Anſchaffung von Loͤſchmaſchinen 
bedeutende Beihilfe gefichert. 

Indem nun auf Art, 38 und 157 Abſ. 5 der Ge 
meindeorbnung Beziehung genommen wird, ergeht an jämmil. 
Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes der Auftrag, die 
nöthigen Löſchmaſchinen und Loͤſchgeräthſchaften um jo mehr 
anzufchaffen, als oft von Außen aus verfchlevenen Um: 
ftänden und wegen vielfach weiter Entlegenheit gar keine 
oder doch nicht fchleunige Hilfe geleiftet wire, wobei es ben 
Gemeinten überlafjen werten muß, allenfallfige Unterftüg- 
ungsgefuche rechtzeitig ander in Vorlage zu bringen, 

Am 14. Januar 1873. 
Königlihes. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bekanntmachung. 

An ſammiliche Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Frelfing. 

Zur Erleichterung in Vornahme des Militär: Erfaßge- 
ſchaͤftes wurden fämmtlichen, Gemeindebehörden des Amis⸗ 
bezirkes mitgetheilt: 
1) Eine gedruckte Anleitung für die Gemeinbebehörben. 
; Das nöthige Formularpapier zu Stammrollen. 
Mehrere Exemplare der gedruckten Bekanntmachungen. 
Mehrere Eyemplare ber gedruckten Fragebögen zur Auf: 
nahme von vorfommenden Rellamationen. 
Mehrere Ereinplare von Anmeldebejcheinigungen für 
Mititärpflichtige, 


und betragen bie Koften hiefür zufammen für jede Gemeinde 
1 fl. 16 £r., welcher Betrag fofort anher einzufenden ift. 
Freifing, dert 18. Jänner 1873. 
Konigliches Bezirlsamt Freifing. 
Täubler. 








(131) Bekanntmachung. 

Auf Betreiben der vom F. Advofaten Wayner da— 
hier vertretenen Baueröfrau Eva Maria Schmid aus 
Angerhöf und des Bauerd Kaspar Langeneder von 
dort ald Vormünder ber 4 minderjährigen Kinder der 
Eva Maria Schmid Hat mir Beute der E. Gericht3voll- 
zieher Rauf von Hier für ben Bauern Johann Shmid 
bon Angerhöf, deffen. Aufenthalt zur Zeit unbekannt 
ift, eine beim f. Bezirksgerichte Breifing zu verhan— 
delnde Klage zugeftellt. 

Unter der Behauptung, daß Johann Schmid fchon 
im Zänner 1872 Heimli feine Ehefrau und feine 
Kinder verlaffen habe, daß deshalb und wegen ftänbi- 
ger Mißhandlung der Eva Marla Schmid Klage auf 
Eheſcheidung erhoben fei, wird in der Klage auf Grund 
ber civilrecgtlihen Beftimmung von Johann Schmid 
gefordert: 

1) für Eva Maria Schmid ein Koftenvorfhuß von 
100 fl. — für die Dauer ded Streites, 

2) an Alimenten per Monat 20 fl. — für biefelbe, 
fonach an verfallenen Alimenten für 12 Monate 
40 fl. — dann bie weiter noch nothwendigen 
Beträge, 

3) für Alimentation von 3 Kindern, welche noch 
nicht zur Arbeit angehalten. werden können, 10 fl. 
— per Monat für jedes Kind, ſonach für 12 Mo- 
nate Rückſtand 360 fl. — und die weiter noth- 
wenbdigen Alimentbeträge. 

Da ferner auf Grund einer Vorſichtsverfügung 
vom 10 1. Mts die ſämmtlichen für Johann Schmid 
im Hypothekenbuche eingetragerren Immobilien und 
deffen Forderungen an Ghriftlin Schmid und Niko: 
laus Wolf von RiedHof im Gefammitbetrage von 1600 ft. 
— mit Beſchlag belegt, die Befchlagnahme im Hypo— 
thefenbuche vorgemerkt und bie Immobilien. vorläufig 
ben Klägern überwiefen wurden, wird bie Klagsbitte 
außer DVerurtHellung in fämmtliche Prozeßkoſten auch 
noch darauf gericgtet, daß die Vorfichtöverfügung vom 
10. 1. Mis. für gerechtfertigt erflärt werde. 

Johann Schmid hat in er 38 Tagn aus ben am 
Sige des k. Bezirkögerichted Freifing wohnenden und 
zur anwaltfchaftlichen Vertretung zugelaffenen Advo— 
Taten einen Anwalt zu beftellen und buch ihn von 
ber erfolgten Beftellung dem Gegenanwalte Anzeige 
machen zu laffen. 

Ich fordere den Johann Schmid auf, peıföntich 
oder durch einen Bevollmäcptigten ben Gerichtövoll- 
zieheratt auf meinem Amtözimmer zu erholen. 

Freifing, den 18. Jänner 1873. 

Der kgl. I. Staatsanwalt 
Stubenraud. 


Amtliches für Dachau. 


Dankjagung. 

Der unterfertigte Armenpflegſchaftsrath Tpricht Hie- 
mit den verehrlichen Einwohnern ded Marktes Dachau 
für die freundliche und zahlreiche Theilnahme an ber 
Subfeription ber Enthebungdfarten zu Neujahröglüd- 
wünfchungen für das Jahr 1873 ben verbindlichften 
Dan? aus. 

Dachau am 10. Ne 1873. 





r 
Armenpflegſchaftsrath bed k. Marktes Dachau. 
Steinbe 


rger, 
419 Vorſtand. 


344440 


1136) Derfleigerung. 

Am Montag den 3. Februar werden son Morgens '/, 9 Uhr an im 
Pfarr hofe zu Hohenkammer gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 
4 Pferde, 13 Stück Hornvieh, darunter 1 Sprungftier, 2 Mutterfchweine, 
1Geisbock; 4 eifengeachfte Wägen, 1 Chaife, 2 Schlitten, Eggen und Pflüge, 
1 Drefch- und eine Gfodmafchine fammt Göppel, Odlfa und Pump— 
brunnen, wiehrere Pferdegeichirre, 1 Reitfattel, 50-60 Schäffel Getraibe, 
Stroh, Dienftbotenditten und fonftige Öfonomifche Gegenftände. 


a9) Brieffiegelmarfen. 


1) Einfardig geprägte, ſiegellackähnlich, pr. Mille 1’, Thlr. 
2) Bweifardig geprägte, weiße oder Helle Schrift auf dunkeljarbigem 
Grunde, 2 Mille 7°, Thlr., 1 Mille 1*,, Thlr. 
3) Couverts mit aufgeprägter farbiger SHiegelmarke, pr Mille 4 Ihr. 
u 1, 2 und 3 elegante Zieſſingpetſchafte ä 10 Agr. 

4) Aithographiſche Marken ohne Prägung, farbig mit weißer Schrift, 
pr. Mille 1 Thlr. 

5) Athographiſche Marken in Goldfrift, pr. Mille 1', Thlr. 

6) PFiftkarten auf Glace: oder Garton-Papier, pr. 100 Stüd 20 Nor. 
Ebenſo alle vorfommenden Aufträge für Yithographie, Gravir Arbeit, 

Bilderfabrifation werden prompt und billig geltefert von der Siegelmarken- 

Fabrit, lithographiſchen, Gravir, Präge- und Golorir-Anftalt nebft Stein: 

druderei von 

Hermann ©eser in Neuſalza in Sachſen. 
Lieferzeit ad 1 innerhalb 8 Tagen, ad 2-6 circa 4 Wochen. 
Sendung pr. Poſtnachnahme, wenn nicht Betrag Franco vorher ein- 

gefandt wurde. Agenten erhalten hohe PBrovifion. 








kauft noch immer zu den 
böchiten Preifen die nen 
erbaute Fabrik Steinmühle 
zu Dachau. 


!Prompt besorgt! 222 


die Zeitungd-Annoncen=Erpedition 


von Rudolf Mosse „ München 


‚unter. Beachtung ber ftrengften Diserelion und reellſter billigfter Bes 
bienung jedes gewünſchte Inferat, als Gefhäfts:Anzeigen, Pacht- und 
Heirathgefuhe, Guts- und Geſchäftsverkäufe, überhaupt ale Anzeigen, 
welche der Verbreitung durch die Preſſe bedürfen, an alle gewünfchz 
ten Z-itungen des In: und Auslandes, und berechnet den Tit Auf- 
traggebern nur die Original:Zarif:Preije, wie fie von betr. Zeitungs: 
Erpebditionen feldft in Anſatz gebracht werden, ohne Zufchlag von 
irgend welchen Borto, Spefen ꝛc. für Inferate. — Offertbriefe wer- 
den den Titl. Intereffenten ftetd am Tage bed Einlaufs noch porto- 
frei zugefandt und Belege über jeden Auftrag geliefert, ſowie bei Auf: 
trägen größerer Dimenftonen höchftmöglichfter Rabatt gewährt. 

Das allgemeine Vertrauen, welches mein Inſtitut fich durch bie 
ſtrenge Reellität allerfeit3 erworben, der gute Ruf, welcher bis in bie 
fernften Gegenden des Erdballes demfelden vorausgeht, läßt mich 
Hoffen, daß Jedermann, welcher irgend Rath und Auskunft bedarf, 
fi mit vollftem Vertrauen an mich wende, und mein größte Be— 
ſtreben wird fein, diefed im vollften Maße zu rechtfertigen. 

GBochachtungsvollſt F 
Rudolf Mosse in München, 


; offizieller Agent fämmtider Beitungen, 
ner bomicilirt in allen bedeutenden Städten Deutſchlands, Defterreichd, Schweiz zc. 
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frage iſt ein Sans mit 
oder ohne Grundftüd zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertHeilt 
3. A. Datterer, Gommiffionär [132 


mit ziemlihem Inhalt wurde ges 
funden. Näheres bei 


5. Berner (3. Hirſchen). 


Sin ber unteren Haupt: | (138) Gin Afeiner Geldbeutel | 





PBrerivart-Uinzeigem 


Punfchpartie 


Mittwoch ben 22. Jänner 
im Kaffee Landgrebe. 
Zu zahlreihem Befuche Tabet 
freundlichft ein 
$. Jäger. 


a) 
Kleesamen 


kauft zum höchiten Preis 
Freiſing. 
(20120) Joh. Oberlindober. 


Faßmaler 
werden geſucht in der L130 20 


Mapyerifchen Kunft: 
auftalt in München. 


Die verbreitetste und trotz ihrer vor- 
trefflichen Original- 
Dlustrationen wohlfeil« 
ste Frauen-Zeitung ist 
die seit über sieben 
Jahren erscheinende 


Modenwelt. 
Preis vierteljährlich 
45 !kr., mit, colgrirten 
Modekupfern 2 fi. 3 kr. 

Die —— Rich- 
tung des Blattes, wel- 
che stets die Bedürfnisse der Familie 
berücksichtigt, den Anforderungen der 
eleganten Gesellschaft aber nicht min- 
der Rechnung trägt, macht jede einzelne 
Vorlage —— Die Schnitt- 
muster — über 200 jährlich — sind ih- 
rer vorzüglichen Auswahl und Genauig: 
keit wegen rühmlichst bekannt, nicht 
weniger die leichtverständlichen An- 
weisungen, welche selbst ungeübtere 
Hände geschickt machen, alle Gegen- 
stände der Toilette, Leibwäsche etc. 
selbst anzufertigen. Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten ist die Moden- 
welt die beste Lehrmeisterin. 

Alle Buchhandlungen und Postämter 
nehmen jederzeit Bestellungen an. (126) 














Emser- Pastillen 
aus den Salzen der König Wilhelms 
Felsenquellen in Ems bereitet, ärzt- 
lich empfohlen gegen Catarrhe, Ver- 
schleimuug, Säurebildung, 
Aufstossen, 
Aecht auf Lager in Schachteln à 
30 Kr. in Freising bei Hof- und 
Stadtapotheker Hillmayr und bei 
Apotheker Baumgartuer, 
in Moosburg. bei Apotheker 
Zehrer. 









Gartenfreundenu.Landwirthen 
empfehlen wir bie Frauendorfer 
Blätter beſtens, welche wöchentlich 
erfcheinen und halbjährlich pr. Poſt 
nur 1 fl. 16 fr., ganziährlih im 
Buchhandel nur 2 fl. 42 Fr. often. 
Zerer Abonnent erhält eine fchöne 
Brämie, beftchend in Garten- 
Sümereien neuer Art. Mr. 1 und 2 
pro 1873 find erfehienen und fFönnen 
Bezogen werben. @7 30 


Staditheater Freifing. 


Dienftag, ben 12. Januar 1873 : 















































Venefiz -· Vorftellung 
für 
As Vogele 
— — Einen Jux will er ſich machen, 
Ein claſſiſcher Hausknecht. 
In Gotted unerforſchlichem Rathſchluſſe lag es, Heute N VPoſſe in 4 Akten von Neftroy. 
morgens 4',, Uhr unfer liebes unvergeßliches Kind Ergebenſt ladet ein : 
. H Joſef Sippond. 
Ludwig n 
Eifenbahn-Fahrordunng. 
im zarten Alter von 3 Jahren 5 Monaten nach fchmerzlichen | Vom 1. November 1872. 
Leiden von diefem Leben abzuberufen. N | — ——— Pate 
Wer ben Tieben Kleinen kannte, wird unferen Schmerz zu | —3383 3 Fre] En 
würdigen wiffen. Um ftille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Münden |5,—16.30| .9,4513.30]5,30) 6,45 
Eltern gibmosiing —F — iD 113,461 — | 7, 7 
Breifing, den 20. Januar 1873. a Isar = ho10l, 8] =] 7786 
Neufahrn 15,48! — 110,8114,17) —} 7,54 
&. Kleiter, Rechtsanwalt. N | Brei 6, 117,21] 10,5014.36/6,21| 8,35 
€. leiter’ als Gattin. — in. 6450 —| 9 
—— — KEN & 3,6,46 9,22 
Rn Deetgung findet am Mittwoch den 22. d. M. Nach— Sandeput — ————— 1015 
mittag 2 Uhr vom Leichenhaufe aus ftatt. — 83 C8 33 23 63. ®, 3 
Sue EEE ya 
- Brudberg 40 — | 9,5713,19|.— | 9, 5 
ee re - — — | Moosourg 15,1217,44110,11/3,32]6,47| 9,18 
‚33 — 110.2418,44| — | 9,30 
(133) Seelfng Kaalaız 10.8 4, 117,12) 9.47 
— Befanntmacjung, Ka 7,4 _ 1m 118 10, 3 
h o 23 — 111,1314,82] — |10,16 
un; B — a ft veranftaltet künftigen Sanıftag Scleifiheim 17.39) — 11,2314,44| — 10,20 
. Felbmoding 17,83] — 111,31]4,53| — 110,35 
u To ! en Münden 18,14,9.—|11,45|5,10,8— |10,56 
® 
' gi merben die Verwaltungsräthe benachbarter Feuerwehren freund«; ber Breit „Beat —— 
4 ch e ngeladen. er reiſe er ictualien um on: en 
Grſcheinen mit Zoppe uͤnd Drübe. rer 2% lien Bghaek Im ber 
SOUIE> ORMEBNE REDEN Sale Einladungskarte haben feinen Zutritt. : vom 13. Yanıar. 1878 . 
Masten haben feinen Zutritt. ; Ale Berugerieni — 
Neuſtift, am 20. Jänner 1873. & &ranm, Bas Area 10 Oramım 
Noggenbrod: der & laib 240 ®r, 
Der Berwaltungsrath. der Mer freuzerlaid En aitteneh 
— — uam) — “ab 3 Mo. 220 Gr. 1 Sp, Railermeht 
a 23 422 lai . 420 C — 
11fr. — Bf., 1 Pd. Mundmehl 9x. Bf. 
B u r g f r u e r ig n 1 sr. PARAT, mo Bi., 1 EN 
auf Der Lauben. MWaizenmehl 6 fr. 2 Pf., 1 Bid. Einbrenns 


Montag den 27. Januar. 1873 Abends 7 Apr findet in den Lofaritäten | Th San nz re 
des GaftHaufes zum Caubenbräu he 10 ag an Bu a 
* 1. Pfund Maftochjenfleifh 21 kr. 1. Prund 

. —— ENTE | gemäftetes Kuhfleifch 20 fr, 1Iid Kalb 

Car nehals-Paſſ —— Meile, sehe — kt; —— 
dis z ; ‚ lität 20 kr, 1 Bid, if J 

ſtatt. Gintrittöfarten (Maskenbillets gegen Entrihtung von 18 fr.) find UP. Shneinlene, —— gerãu⸗ 


beim Vorſtande Koͤgels perger, Goldarbeiter, Schriftführer Kaufmann Fert 32tr., 1 Pfd, Schweinefett 30 fr, 
\ Ein Etr. rohen Unfchlitts, im naſſen Sie 




















































e 8 v Kaffe b 

Geißler und Abends an der Kaſſe zu haben. Rune 18 f 80 fr, In tvadenent Suffänkd 
Der Ausfchuf. 21 fl. 30 fr. 1 Bid. gegoffene Kergen 22 kr, 

1 Pfd. geaogene Aeriens Teine 2° I 2 at 

Münchener Schramm vom 18 Januar 1873 | Sue 15 fe WER. Scmany ai # 1 Bid. 
} = F ! — * | Butter 383 fr. 2 Eier N; alte Heut,‘ 

Frucht: Borigerkau ts, — Heutig. gez, [Mittel ‚Mittelpreis. | -— 1.48 Er. 1.Huhn 36 Pr. 1 Indian 3 ft.30 Er 

Neft. | Shran-]. Berfauf * I Breis. | ————- —— | 1 Rapaun UN. 48 fr, '1 Gans il 1.54 krı 

Gattung. _ fnmpaneifBeiren.| ;_ | _ geitieg. ſgefallen | Gute MT 54 fr. 1 Taube 12 ft. 1Spae 

E I et 1 Et _ ‚1 Er, Fit, [ech Mt [fe] fe TE) Ferkel ft 308.1 Hektolit. Kartoffel 21.24 Mr) 
ALT 23541 2871892 311842 1133 — | 1l— - — num Ya 1 Rabe 
DAnfsseR „A, 948 4 9+ 5125 riſche Rüben 7 fr. 1 Mabel-gelbe \ 
Sale sr A F — 8 tr. 1 Mähel Bimtebel10 fr 17 Ster 
A 8 3 nn — Se + \ Buhenholy 6 fl, 30 fr. 1.Ster Birken: 

—— AN? BEE 337| 131 316 — 2 Ho 5. 86 Mr. 1 Ster Föhrenhols 
ART ER ei _ Afl. 86 Er. A Ster Fichtenholg. 4 

KB, 60 26 36 fi 1 Cr, Heu i fl, 18,8. 1 Er. 
— SE EEE er | Grummet 1. fl..24 fr, 1.Ctr, Roggenfiroh 





— l— 1 1 Sr. 


B. Datterer im Srelfing. : ee 


Summa: 4585 





Frreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für FSreifing, Moosburg und Badyan. 


E18 Mittwoch 


das ‚erifinger Yapdlatt* erfgeint tägl mit Hubnapme v· ö·ü— — 


22. Januar. 


‚1823. 


und tofet {m Foefing Dieteljäpeiih 48 fr., aubındntd Mund) — 








50 te. SImferate werben die Sfpaltige Garmondgeile oder deren Raum mılt 3 fr. bereinet, — Das einzelne Blast toßet 1 ir. 


Deutidblanb. 

Bayern. Verzeichniß ber zur I. ordentlichen, am 27. 
Januar 1373 beginnenden Schwurgerichts-Sitzung für Ober: 
bayern einberufenen Geſchworenen und Erſatz- Geſchworenen. 
1. Gefchmworene: Nathan Nappaport, Kaufmann, und Joſeph 
Roya, Betifevernbändler von München; Georg Gröbl jun., 
Rothgerber von Diegen; Joſeph Pallauf, Tafermwirth von 
Ürrwang; Auguſt Poſchinger, Privatier von Münden; 
Sebaftian Obermater, Bauer von Babensham; of. Fiſcher, 
Rugelfchmiedmeifter von München, Joſ. Ecker, Müller von 
Kultursheint; Florian Krimmer, Bäder von Moosburg: 
Anton Lindermayer, Ockonom von Uuterzell; Friedrich C. 
Fer, Maurermeilter von Münden; Heintich Hardlem, 
Kaufmann von Trofiberg; Mär Liedl, Poſthaiter von 
Sauerlach; Wolfgang Fränff, Großhändler, uns Michael 
Shweninger, Kaufmann vor München; Michael Thoma, 
Bäder von Aichach; Mori; Gras, Hutftoff-Fabrifant, und 
Earl Büitwer, Bughändfer von Münden; Martin’ Mayer, 
Bauer von MWerhern; Bernhard Kreis, Maler und Win 
Yiner von Minden; Joſeph Rothmofer, Müller von 
Buumgartenmünle; Michael Obermaier senior, Gaſtwirth 
von Erding; Joſeph Lohr, Buchdruckereibeſizer; Dr, phil. 
Bapen gen, Papius, Privatier, und Fr. X. Schmarzmann, 
dabrifbefiger, |. von Münden; Alois Leideſchet, Kaufmann 
und vorm. Mag. Matt; von Landsberg; Carl Reichenbach, 
Laufmann von München; Auguft Feiner, Kaufmann von 
Jugolſtadt; Gy. Adam, Weinwirth, und Gg. Bachmayer, 
Megger von Münden. II. Erſatzgeſchworene: Sal. 
Sahara, Fellhaͤndler, Ambros Seybold, KHafnermeifter, 
Plob Schmivbauer, Privatier, Aug. Friedberg, Privatier, 
Earl Spahn, Gejhmeiveivaarenhändfer, und Franz Heibl, 
Rravattenmacher, ſämmtl. von München. 

— Der Landiagsabgeordnete Pfarrer Mahr von Ebers 
wannftabt und Dr. Anton Falft in München, welcher dad 
„Münchener Tageblatt“ redigirte, find wegen Beleidigung 
des Staatdanwalt? v. Stubenrauc in Freiſiug durch Vers 
faſſung und reſp. Veröffentlihung eines an denfelben ge- 
richteten „offenen Briefed in Sachen des Pfarrers Rechner“ 
dor das nachſte oberbayeriihe Schwurgericht. verwieſen. 


j Die Entführu 
Eine Epifobe auß dem Leben der erften Anjiedler von Louiſiana. 
h Fortſetzung.) 

Mehrere Meilen weit folgte der Trupp dem Fluſſt und 
lentte darauf in einen ſchnialen übermachfenen Pfad, welchen 
tin oberflächlicher Blick kaum wahrgenommen haben würde, 
ein, 





Es war bereitd dunkel, ald „die mächtige Schlange“ 
Halt gebot, und Louls fah neben einer Maren. Quelle einen 
mägtigen, aufrecht: ftehenden Felſen vor ſich, deſſen ger 
waͤrzte Selte ‚deutlich zeigte, daß bie ftreifenden Judianer 
Rwoͤhnt waren, hier ihr Lagerfeuer zu haben. Bald war 
auch jet ein Haufen dürrer Reifer zufammengelefen und 
in Brand gefegt, der Trupp Lagerte ih und begann ſich 
über den mitgebrachten Vorrath von getrodnetem Hirſch⸗ 
feiih und einen Art:füßer Wurzeln zu maden, . 

Louis fühlte trog des langen Marſches wenig Hunger, 
indeſſen erfanute er die Rothwendigkeit ſich ſtark zu erhals 
fen, und aß deßhalb nad beſten Kräften und ftredte ſich 
| Sierauf zum Schlafen aus. Che er aber vie Augen ger 


| 





— Münden, 20. Jan. Geftern paffirte ein ruſſiſcher 
Oberingenienr den hiefigen Bahnhof, welcher die ganze Route 
von Peteräburg nach Neapel zu durchreijen hat. Die Kai— 
ferin von Rußland bedient ſich auf ihrer Neife nach Stalien 
des Eijenbayntraind, welcher vom nunmehr verftorberien 
Kaifer Napoleon III. erworben wurde. Genannter Ingenieur 
hat nun dur ein angebrachte Profil in Erfahrung-zu 
bringen,‘ ob diefe großartigen Salonwagen ohne Anfteß Alle 
Brüden Tunneld x. paffiren können. 

— Landshut, 19. Jan. Eduard Gänswürger ift 
ein entjprungener Zuchthaugiträfling, Im bayr. Central: 
PoligeisBlatte vom 18. September 1872 iſt gegen. ihn fol» 
gender Verhafts-Befehl erlafen: Eduard Gäuswürger, Korb · 
machersſohn und Seiler von Grillheim, B.:U Neuburg 
a / D., 29 Jahre alt, 5°, 11*, 6” groß, ſchlank, Hat braune 
Haare, graue Augen, fpige Nafe, mangelhafte Zähne, auf 
dem Vorderkopf eine Stichnarbe, ift am 13. Sept. 1872 
Abends, bekleidel mit der gewöhnlichen Gefangenen: Kleidung, 
aud dem Zuchthauſe in „München entwichen ; um deſſen 
Aufgreifung und Nüdliefering wird erſucht. Auch jder 
gleihfalld am Raubmorde bei. Meilenhofen betheiligte Fer⸗ 
dinaud Gump, Koloniſtensſohn von Walding, Gerichts Neu> 
burg a,D., tft ein früher ſchon ſtreckbrieflich verfolgter 
Verbrecher. Derfelbe wurde vom-F. Bezirkögerichte Freifing 
wegen Jagdfreveld zu 1 Jahr iGefängnig, und vom E Ber 
airksyerichte Donauwörth unterm 13. Juli 1871 zu 1 Jahr 
Gefängniß wegen Diebſtahls verurtgeilt. Auf die Habhaft- 
machung diefer Verbrecher tft von der Staatsregierung eine 
Prämie von 600 fl. ausgeſetzt. 

Preußen. Berlin, 20. Jan. Anläßlich der geſtri⸗ 
gen-Aufitellung der franzöfiichen Fahnen in der Potsdamer 
Garniſonkirche Hat der Kaifer einen. Armeebefehl‘ erlaſſen, 
in welchem er an den Jahreötag des letzten ruhmreichen 
Gefechts vor Paris und an den Ehrentag der Schlacht bei 
St. Duentin. erinnert, Gott dankt für bad Große was er 
gethan, und feinen Dank ausſpricht ven Vertretern der Armee 
für ihre Tapferkeit, Ausdauer und Hingebung, und tiefbe⸗ 
wegt ihrer Opfer gedenft. Der Befehl fchlieht: „Die. dans 
| kende Erinnerung ar die Leiftungen der Armee wird in 


ſchloſſen hatte, trat der Führer des Xruppd zu ihm umb 
band ihm die Hände zufammen, dann befeitigte er das Ende 
des Striced an feine Arme und ſtreckte fich neben dem Ge- 
fangenen nieder. 

Als Louis nach einer erquickenden Ruhe wieder aufge 
rüttelt wurde, fah er den Mond durch die Kronen der 
Bäume ſcheinen — ed mochte alſo nicht viel über Mitter⸗ 
nacht. fein; trogbem-ftanden die Indianer zumfMarfche bereit. 

Dur dichtes Gcbüfch, durch welches eben nur der 
Sohn. des Waldes den Pfad erkennen kannte, ging es weis 
ter, bald durch Lange jumpfige Stellen, bald über offen» 

Tiegenden fteinigen Boden, ohne die ‘Spur. eines Weges; 
aber niemals zeigte fih die geringite Unficherheit über die 
einzufchlagende Richtung beiden rothen Männern. 

Als wer Morgen herauf kam, wurde eine newe Raſt 
gemacht und bei einer Duelle gefrühftücdt.” Auf dem Weir 
ſerwege wurde ein Reh aufgejagt, dad bald unter den Pfet- 
len der Judianer zufammen ſank. Die beften Stüde wnr: 
den heruntergeſchnitten und am Mittag gab es frifches ger 
bratened Fleiſch. 





Meinem Herzen bis zum legten Schlag fertlchen. Mögen 
tommende Generationen dad Erbe der Väter, ben alten 
Waffenruhm und die Waffenehre der Armee, ebenfo treu 
hüten wie Ihr geihan.* Nach dem Dejeuner im Marmor- 
faale des Stabtichlefjeß ergriff Se. Maj. dew Kaiſer das 
Glas mit den Worten: „Auf das ‚Wohl Meiner ruhm- 
und fiegreichen Armee, der Sie ald deren Vertreter Meinen 
tal. Gruß und Danf bringen werden!” Feldmarſchall Graf 
Wrangel ermieberte biefen Abjhiedögruß mit einem Hoch 
auf den Kalſer. R 
— Potsdam, 19. Jan. Heute Vormittag fand die 
feier fige-Aufftellung won 86 frangöfifchen Fahnen und Stan« 
darten in ber hieſigen Garnifonzfirche ftait, Anweſend waren 
ber Kaifer, die Kaiferin, die Prinzen, die Feldmarſchaͤlle, 
viele Generale und Deputationen fämmtlidder Regimenter. 
Der Kalſer ſprach den Vertretern der Armee feinen tiefger 
fünften Dank für den im legten Srieg bewiefenen KHelvens 
muth aus, wodurch die Armee zufammen mit ven Verbün- 
deten Siege erfämpfte, deren Erfolge ewig in den Geſchlchis⸗ 
tafeln verzeichnet werden. 
; Ausland. 
Nuplans. St. Petersburg, 18. Januar. Der 
zufiige Hof legte zweiwoͤchige Delirakke für ven Kaiſer Nas 
poleon an, 





»okales. 

Freifing, den 21. Januar. Die außergewöhnlichen 
Witterungdverhältniffe dauern ununterbrochen fort. Der 
Barometer hat geitern und heute einen außerordentlich tie: 
fen Stand und zeigt auf Sturm. Geftern Abend trat lel⸗ 
fer Regen ein, Nichts fiel ein wenig Schnee, der bereits 
wieder von den Dächern und Straßen verſchwunden Ift. 


Amtliches für Kreiling. 





(147) Bekanntmachung. 
Am Mittwoch den 22. d. Mis. Wach: 
mittags 1 Uhr 


veriteigere ich im Bräuhaufe zum Furtner dahier un: 

gefägr 12,000 Stüd gute abgelagerte Gigarren, ver- 

fchledener Sorten, gegen Baarzaplung. 
Breiftng, den 20. Zänuer 1873. 


Dettel, 
konlglicher Gerichtövollzieher. 


Amtliches für Freiſing und Dadan. 


Bekauntmachung. 
An die Bürgermeifter der &. Bezirksämier Dachau und 


Freiſing. 
Zur. Kenntnißnahme, Bekanntmachung und beziehungs- 
welſe Anzeigeerftattung wird hiemit auf gachſtehende Aus⸗ 
ſchreiben verwiefen : . = 


Eine: andere Nat Fam und Louis mußte mit gebun⸗ 
denen Hänvden Schlafen; Indejfen wurde ihm Ruhe gelafjen 
bia zum Morgen. Nach dem Frühſtück, für welches noch 
friſches Fleiſch da war, ging ed aufs Neue weiter; jegt 
aber begann der Gefangene zu fühlen, wie feine Kräfie 
mehr und mehr ſchwauden. An. dergleichen lange forcirte 
Maͤrſche war er nicht gewöhnt, jo zähe und außbauernd 
feine Muskeln au ſonſt waren. Indeſſen that er daB 
Mögliche, um feine Müdigkeit zu verbergen und feine Be— 
gleiter in guter Laune zu erhalten, bis es ihm Nauchmit- 
lags vollftäindig unmöglich wurde, dem: raſchen Schritte der 
Indianer weiter zu folgen. 

Der Führer ließ halten und ordnete eine kurze: Raſt 
an; ald aber nach einer halben Stunde ber Weg fortge: 
fetst werben follte, erklärte der junge Mann, daß ihm feine 

üße burchaus ben Dienft verfazten, und als ihm die „märh- 
ge Schlange” mit einem unjufriedenen Blicke bedeutet, 
day er jedenfalls eine Anftcengung machen und bie: augens 
blickliche Steifpeit Aberwinwen mäffe, und er fi. mit Ge 


4) vom 2. Jänner I. Ird. — die Entfernung ber Kath. 
Bindl von Ottering betr. — (Krablit. S. 18.) 

2) v. 28. Dez v. Its. — die Entfernung ver Anna 
Schwankl betr. — (Kräblit. ©. 19) 

3) v. 28. Dez. v. Jrb. — den Jakob Edenberger an— 
geblich aus Tegernſee beir. — (Kräblit. S. 20). 

4) v. 27. Dez. v. Ird. — Entweichen des Georg Thals 
maler betr. — (Krablti. ©. 21). 

5) » 2. Jan. 1. Ir. — ben Militärpag des Jakob 
Hinterlang aus Groß:Bufek betr. — (Kröhlit. ©. 22). 

6) dv. 9. d. Mis. — Mafregeln gegen bie Rinderpeſt 
beir — (Rröblit. ©. 25.) 

D ». 7. Jan. I. Its. — die Errichtung von Hopfen» 
ſchwefel · Odrren betr. — (Rröblit, ©. 30) 

8) ». 7. d. Mid. — die Abhaltung eines Lehrkurje und 
einer Prüfung für die Bewerber um die Siehe eines 
— für Maß und Gewicht betr. — (Kröbltt. 


Yo A4L Mi — die Abhaltung deb Schäferleprkur- 
E er Staatsgute Schleißheim betr. — (Mräblit. 


. 34.) 
10) v. 2. d. Mis. — den Aufentgalt der Maria Ehgart 
von Winzer beir. — (Krablti. ©. 35.) 
11) v. 8. d. Mis — die ficherheitägefährlichen Ferdinand 
a Eduard Gändwürger beir. — (Kräblit- 
12) v. 3, Jänner l. Irs. — bie Bezirksdienerſtellen betr. 
(Krshltt. ©. 37.) 


hiebei die fpezielle Weifung, die Bierbrauer ihres her 
meinbebezir3 auf dieſe Ausſchreibung aufmerkfan zu 
machen und ſolches zu, Protokoll zu Lonftatiren. 

14), v. 29. Des v. Irs. — dad GStrafoerfahren. gegen 

v oh. Friede. Schaffert von Voͤllberg wegen. Diebitäh- 

len Betr. — (Rröbltt. ©. 44) 

15) v. 3. d. Mt. — Fohl- und Puech ſchez Familieu— 
Stipenvium betr. — (Krsbltt. ©. 45.) 

16) v. 10.» Mia. — das Entfernen der Margaretha 
Fraas von Spielberg betr. — (Kröblit. S 49.) | 

17) v. 10, d. Mid. — daß Auffinden einer männlichen 
Leiche im Janfluße bei Erlach betr. — (Kızbltt. S. 


50.) 

48) v. 10. d. Mid. — ben verunglüdten angeblichen 
Theodor Krug von Gunzenhaufen betr. — (Kersblit. 
©. 51.) 

19) v. 27. und 24. Dez. v Irs. — bie Fälfhung und 
Verausgabung von faljchen Münzen betr. — (Kräblit: 
©. 52 und 53.), 


Freiftng, ven 17. Janner 1873. 


Agl. Bezirksämter Dachau und Freifing. 1 
Vogl, Amtöverwefer. Taͤubler. 


walt aufgerafft und zehn: Säeifte gethan hatte, brach er 
ohnmädtig zuſammen. 

Der Führer ſah mit einem. verdriehlichen Kopfſchütteln 
auf bie todtbleiche Beitalt, fegte den Bewußtlefen aufreiht, 
bequem gegen einen Baum und ſandte dann zwei feiner 
Leute auf. um nad einer Duelle zu. fuden. Noch: ehe 
diefe indeſſen zurückkehrten, hatte ſich Louis fo weit erholt, 
daß er, won ber „mächtigen Schlange” unterftäßt, ven Weg, 
nad dem aufgefundenen Bagerpfage antreten’ konnte. Ein 
weiches Bett von Moss bot ſich hier, und faum Hatte er 
feinen: Durſt gelöfcht, ald er: au: in den tiefen Schlaf der 
Uebermübung fiel. 

Mit der aufgehenden Sonne bes nädften Morgens 
wurbe er geweckt und fühlte neue Kraft im allen feinen 
Gliedern. Ein ſaftiges Stück Wildprel von einem friſch 

geſchoſſenen Reh wariete bereits auf ihn und mit befriebig» 
: tem Blicke ſah wie „mädhtige Schlange” den gefunden Appe= 
fit, mit welchem fich der Gefangene darüber hermachle. 
(Fortjegung felgt.) 


Amtliches für Dachau. 


VBeranntmachung. 
Raitbanfälle betr. 


Am 11.0. DIE. Nadiniltagd 4 Uhr Hat in der Nähe 
von Schellvorf und in der Nacht :vom 12, auf den 13. 


d. Mb. anf dem A e zioljchen Arnsberg und Kipfen: 
Kup im Eee en ee unh Alpen 
gefunden. 


Für Aufbringung der Thäter wurde von der tgl. Res 
gerung von Mittelfranfen eine Belohnung. von 100 fl. 
ausgefegt, was bie Bürgermeifter in ſaͤmmilichen Gemeins 
ten befannt zu geben haben. 

Dachau, am 19. Jaͤnner 1873, 


Königliches Bezirksamt Dachau. 
Bogl. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmiliche Bürgermeifter des Auilaͤbezirkes Dean. 
Die Bürgermeifter, werden beauftragt, die in ihren Be: 
itken befindlichen Bierbrauer von dem Zubalte der hohen 
Reglerungsausfigreibung bezw. Beirefiß vom 11. d. Mis, 
(MEA.e BE; & AR) gegen Unterfgrift fofert zu - verflän« 








digen und biefelben vor dem Gebrauche der bafelbft benann⸗ 
ten Bierverfälfcpungsimittel zu warnen. 


Dachau, den 18. Jänner 1873. 
Königliche Bezirkdamt Dachau. 
Vogl. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Gemeindebehorden des Amtsbezirkes Dachau. 
Denſelben wird eröffnet, daß die Formueare der von 
den Orsöpollzeibehörben anzufertigenben ! 
1) ie Form. A $ 43 Abf. 1 der Ger 
werbe Orbnung und 6 15 der Verordnung vom 4. 


De, 1872. ) ’ 
2) Segitimationäfeine Form. E g 58 Ziff. 1 der Ge 
lit, & der Verordnung 


werbe · Ordnung und $ 21 
vom 4. Dez. 1872 und 
3) 2egitimationdfcheine Form. F $ 58 Ziff. 2 der Ge 
werbe Ordnung $ 1 lit. b ber Verorbnung vom 
4. Dezember 1872 
daHier: zu: beziehen und: für jebe 
Gender Vorraih bereit gehalten. ift. 
Dachau, den 19. Zänner 1873, 


Königliches Bezirksamt Dachau. 
Vogl. 





Gemeinde ein entfprer 


Privat-Angeigen. 


ditieger- 





Freiſing. 


Sonnutag Den 26. Januar 1873 
Irgegt obiger Verein fein zweites Jahresfeſt nach umten fiegeiidem Bro: 


Verein. 


Fafmaler 


werden gefucht in der [130 26 
Mayerifchen Kunft: 
anftalt in München. 


"(142 2a) Es wird ein ordenttigper 


gamme und erfucht die verehrliche Berwohnerfchaft Sreifings zur Verhetr⸗ 
!igung bed denkwürdigen Tages: gleich dim Vorjahre ihre Häufer beflaggen 
u mollen. 

Galleriekarten zur Feftverfammlung werden zum Breife von 12 fr. bei 
den OHerren Stingiwagner und Karl Schmidt abgegeben. 


Der Ausschuß. 


Frogramm. 


Am 25. Abends 7 Ahr zur Worfeier: 

Verſammlung der Mitglieder im Laubenbräufaate ; 
m 8 Ahr: 
Munfalifcher Zapfenftreich vom Marienplage aus durch die Stadt. 
Hierauf gemätpliche Unterhaltung im Saubenbräufaale. 
Im 26. um I Ahr Morgens: 

Berfammlung der Mitglieder beim Laubenbräu, E 
um 9, Ahr Vormittags: 

Hufitellung auf dem Marienplag und Zug in die Kirche; 

m 3 Ahr Rachmittags: 

Feſtverſammlung im Stiegldräufaale. 


Verſteigerung. 
chſten Dienſtag den 23: Januar 1. J. 


i Morgens 10 Ubr 
neben im Burgerbofe in Alteubaufen 


170 Balchka-Schafe, 
50 langwollige Tyroler 


mpfang der Gaͤſte; 





eigert. (143) 


Knabe bei Schreinermeifter Zohaun 
Straße in die Lehre genommen. 
In ber unteren Haupt⸗ 

N ftraße it ein Haus mit 

} oder ohne Grundſtück zit 
verfaufen. Nähere Ausfunst ertheilt 

ı 9. R. Datferer, Gommiffionär [132 





Suddrudierei 


von 


Franz Yaul Datterer 
in 
Freifing 

empfichlt Ad zut Hebernahme aller 
Druckaufträge: Werke, Broduren, 
Rehnungen, Muittungen, Wedel, 
Preis-Esurants, Signaturen für Apo- 
theker und Kaufleute auf Stand- 
gefähe und Schubladen, Einladungs-, 
Speife-, Gngagsmenis-, Wifiten-, 

Srauerkarien, Weinkarten und 

Etiquelten etc. etc. 

Jager son Formularien für kgl. 
Armter, Pfarräinter , Gemeindever- 
wallungen, Spulen und Private. 
Lancept- ; Canzlei-, Pe-, KBunt-, 
Umfchlag-, Pak-Papiere ac. ac. 

























D 


Todesanzeige. (145) 


Gott dem Herrn über Leben und Tod gefiel ed, geftern 
Nachmittags 17. Uhr unfer innigftgeliebtes Kind 


Georg 


nad ——— Leiden im Alter von 1 Jahr und 1 Monat 


zu ſich zu rufen. 
Um ſtilles Beileid bitten 


Breifing, den 21. Januar 1873. 
die tiefbetrübten Eltern : 
Georg $ tmair, Paradiswirth. 
Anna mair, beffen Gattin. 
Die Beerdigung findet Mittwoch . den 22. d8 Mid. Nach- 
mittags ’,,2 Uhr ftatt. 








(139) 


In der Neftorats: Wohnung der kgl. Gewerbſchule werben eine Partie 
Möbel aller Art, dann Küchengeräthe, Rampen, Kaffeeferpice, Toilettgegen= 
ftände, Bilder, Bücher, Muſikalien und vieled Andere am Mittwoch ben 


Dankfagung. 
Für die freundliche Theilnahme an ber Beifegung, bem 
Leichenbegängniß und bem.. heil. Seelengotteödienfte unſeres 
tHeuren Gatten, Vaters, Großvaters und Schwiegervaterd, 


Herrn 


Audreus Liebl, 


qulesc Schullehrers, 


ſprechen wir hiemit unſeren freundlichen Dank aus mit der 
Bitte, des Verſtorbenen im Gebete zu gedenken. 
Freiſing, 20. Januar 1873. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





Derfleigerung. 


22. do. Mts. gegen baare Zahlung verfteigert. 


Breifing, den 21. Januar 1873. 





Berichtigung. 


Die auf Donnerftag den 23. Januar im Wirthshauſe zu Krangberg 
anberaumte Holzverfteigerung findet nicht bafelbft fondern im Wirthshaufe 


zu —— am bezeichneten Tage ſtatt. 


Maksirter Schwumm mit Tanz 


Kranzberg, 20. Januar 1873. 


Striegel, k. Revierververweſer. 





- Schtemmpmnia. 
Samftag den 25. Januar 1873: 


in den Localitäten des Paradisese 
Anfang 8 Uhr. 


Mastenfarten a 30 xr. find bei HGerrn Nerb und bei Oerrn Schindl⸗ 


(140) 


| 
! 
| 
| 
| 


\ , Hände 





P& 


‘ 


Die verbreitetste und trotz ihrer vor- 
trefflichen Original- 
Dllustrationen wohlfeil- 
ste ‚Frauen-Zeitung ist 
die” seit über sieben 
Jahren erscheinende 


Modenwelt. 
Preis. vierteljährlich 
45 'kr., mit oolorirtem 
Modekupfern 2 fl.3 kr. 
Die praktische Rich- 
tung des Blattes, wel- 
che stets die Bedürfnisse der Familie 
berücksichtigt, den Anforderungen der 


' eleganten Gesellschaft aber nicht min- 


der Rechnung trägt, macht jede einzelne 
Vorlage doppelt werthvoll. Die Schnitt- 
muster — ft er 200 jährlich — sind ih- 
rer vorzüglichen Auswahl und Genaui 
keit wegen rühmlichst bekannt, nic t 
weniger die leichtverständlichen An- 
weisungen, welche selbst ungeübtere 

— machen, alle Gegen- 
stände der Toilette, Leibwäsche etc. 
selbst anzufertigen. ‘Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten ist die Moden- 
welt die beste Lehrmeisterin. 


Alle Buchhandlungen und Postämter 
nehmen jederzeit Bestellungen an. (126) 





Getreidepreiſe. 


28 fl. 6 kr. gefl. fi. 5: Korn 15 fl. 





Manchener in 
vom 20. Januar. 

mitgetheilt vom Bantgeihäft D. D. 
rl ein in Münden, Saufinger- 

aße 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ches bezüglihe Aufträge beſtens auß« 
führt und bereitwilligft Auskunft erthellt. 
Obligationen. -Bayer. Oblig ge 
ganziaͤhtl. Oblig. 92°/,, PB. 92, ©. 
—XR gänaläie. Obl. 100 3* — 
6 5%, Obl. 12 P. — ©. 
4%, Pfandöriefe der bayer. Hypotheken 

u. Wechſelbank 92'/, P. 92'/, ©. Ele 
Bye Oſtbahnakiien 131 P. G. 
4.. Defterr. Silberrente 65”, P. 
G. 6° 1684 Amerikaner 97 


P. G. Ki Eliſabeth - Bahnaftien 

Prioritäten. 5°/. Alfdld Fiumaner 
84, P. — ©. Franz Joſeph⸗Bahn 
927. P. — ©. Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
Bahn 86"), P. 86/. ©. Nordweſt⸗ 
bahn 90*/. P. 90 G. Bilfen Prie⸗ 
ſener — P. — G. GSiebenbürger- 


Bahn 82 P. 81’, ©. 

Looſe. re Bayer. Prämienanfeihe 
— P. — 6 4%, Raab:Örager 
— 8.85 G. Ansbach Gunzenhaufer 


14%; 2 — G. Augdburger 8 P. 
rs Pr 
— Preuß. Friedrichsd'or 


9. 58-59, 20 Franes Stücke 9. 20 
bls 21, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 
fl. 10 Stüde .9..55—57, Piſtolen 9. 
44-48, engl» Sovereignd 11.49—51. 
Preuß. Caſſen-Scheine, 105—108'/, 


Freiſinger Vagblaft. 


zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Badan. 


y 19. Donnerftag 23. Januar 1873. 


1 ‚Seifnger Zagbtatte efäcint Hll wit Wußnapıne der Montage und hohen reßtage und Soßet in Breifng wieilähelid 48 fe, ausımärts Wind Die oh Deyegen 
50. ie. Imierate werden die Bfpaltige Garmenägeile ober deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt Zoflet 1 fr. 






















































Deutſchlaud. 99 derſelben 6 Patronen, das Dienſt- und No 

Bagern. Münden, 22. Jan. Unter Begleitung einer | izduch. fowie die Schlichfette verwahrt werden Fönnen. Auf 
—* Ken er geftern Raymirtape der | &ine Entfernung bis 500 Schritie iſt die Treffmahrfeein- 
se Kchlgeimer Steinblod von einer Straßenlofomotive | lichkeit eine ziemlich ſichere. a 
m Bahnhof dur dad Karlathor, die Neubaufere und _ Auf Anregung von Berlin aus Hat die bayerifche 
amannagaffe nad) dem Halbip’icyen Atelier in der Damene Staatöregierung an die Berwaltung der pfälzifhen Bahnen 
itjaffe gefahren. Dafelbit blieb der Moloß die Nacht das Verlangen geftellt, bei Ausführung der Bahn von 
ir auf ber. für Zurmete abgefperrten Ctraße liegen, Germersheim nad) Bruchfal die beiden Rheinufer im ſtra⸗ 
a heute mittels Walzen vom Wagen herabgebracht zu tegifchen Intereſſe durch eine feſte Brüde zu verbinden, 
een. Der fon in Rreuzform zugehauene Bot mu Wie man bört, hat der Verwaltungsrat in feiner Sitzung 
inlid). geroenbet werben, weil feine Breitjeite nicht dag | VOM 6. d. Mis ſich zur Crfüllung diefer Forderung bereit 
har des Damenftift Gebäudes yaffiren könnte. erffärt im der Erwartung, daß die Staatör gierung der Ge: 
— Landshut, 21. Jar. Wie dem Niederbapr. ſellſchaft für das Opfer, welches diefe in Nuͤckſicht der dem 
Ihrier aus München mitgeiheilt wird, hätte Adele Spipeber Neiche obliegenden Landedvertheidigung bringt, einige Gegen⸗ 
u Morgend gegen 5 Uhr den Berfuch gemacht, ſich zu zugeftärdnifie machen werde. CP. 3) 
esängen, wurde jedody noch redhtzeitig art ter Durchführ- Mürttemberg. Der früher vielgenannte Pfarrer Ber: 
ag ihred Vorhabens verhindert. —— — iſt in Tübingen an einem Herzlei— 

— Der Magiſtrat in Landshut hat zu dem wäh: > i 
ed der Pinnftfeiertage bafelbft ftatifinvenven Sängerfefte | | Preußen. ‚Berlin, 20. Januar. Fürft Bismarck 
500 fi. Zufhufs gewährt. ft gejtern Abend Hierher zurückgekehrt. 

— Straubing, 20. Jan. Geſtern Nachts 10 Uhr Ausland. 
warst von den zwei Bolizeifolvaten Cyaumel und Reiſer England. London, 18. Jan. -Der großartig Strile 
r muthmaßliche Raubmörder Gändwürger in einem hie | der Eijen- und Kohlengruben Arbeiter in Sud-Wales dauert 
hen Gaſthauſe verhaftet. Das Signalement paßte auf ihn mit geringer Hoffnung auf eine baldige Beendigung noch 
au und einen Ausweis ‚über feine Perſon konnte er nicht | immer fort. Arbeitgeber wie Arbeiter fcheinen gleich entſchloſſen 
xczeigen. Weitered muß fich Heute erft zeigen. (Strb. Tgbl) | zu fein, ſich nicht nachgiebig zu zeigen. Die 50,000 feiern: 
— In der Gewehrfabrit zu Amberg wurde eine-| den Arbeiter opfern wöchentlich 100,000 St. in Löhnen 
ce Handfeuerwaffe für die Gendarmerie: Mannfchaft on: | und fallen größtentheil3 den Armenkaſſen zur Laſt. Bis 
huirt und angefertigt, welche gegenwärtig dem Meinifterium | jeht ift es noch nicht zu Gemaltthätigkeiten gekommen, aber 
or Anficht vorliegt. , Diefed Gewehr beruht auf dem gleis | eine düſtere Birterkeit zwiſchen den Eifenarbeitern und, den 
a Zyfteme wie die übrizen Handfeuerwaffen (Gemehre, | Bergleuten läßt ſich befürchten. Den zur Speilung ber 
rabiner, Piftolen) der Armee, hat den Werver’jchen Ver: | Maſchinenpumpen gebrauchten Grubenarbeitern wurde ans 
ßmechanismus, die mit diefem Gewehre gleihe Patrone, | fangs geftattet, bei der Arbeit zu bleiben; neuerdings find 
aber kürzer und in Folge defjen leichter, hat anftatt des diefelben aber abberufen worden, offenbar zu dem Behufe, 
agand ein brünirtes Stihbajonnet und, wird an einem | damit die Zechen überfluthet werben. Um einer folchen 
zen, zum Umbängen eingerichteten Lederriemen getragen. | Kataftrophe vorzubeugen, haben die Subalternbeamten der 
Nr iöherige Patrontaſche der Genbarmerie iſt fo einge: | Grubenbejiger ſich felder an die Arbeit gemacht und merben 


Die Entführun tete nad einem offenen Thale vor ihnen, in weldem ſich 
far Epifobe auß den Leben der erften Anjiebler von Louifiana. | in der Entfernung eine Anzahl Indianerhütten befanden. 
(Zortjegung.) Das ift dad Dorf des „weißen Apfels“, die Heimath 
Eine Viertelftunde fpäter war der Trupp wieder auf | ber fapferften Matchez Krieger und die Wohnung des Fries 
7 Marfche und gegen Mittag zeigte ſich eine Art Straße, dens,“ fagte er, „da wohnt mein Bruder die „Große Sonne”, 
"te auf die Nähe menjchliher Wohnungen zu deuten | der Häupfling unſeres ganzen Stammes, dort neben dem 
Kim. ö Tempel ijt feine Wohnung. —, Hier hinüber, fuhr er 
„Set haben wir nur noch wenige Stunden, und ich | fort, ſüdwarts beutend, „ilt dad Dorf des weißen Mannes; 
, Weißhand wird nicht mie ein abgetriebenes Wild, | fie haben ein Fort da gebaut und mollen jegt ven freien 
rn wie ein Fräftiger Mann feinen Einzug in die Heiz ; Boden, den der große Geift feinen vothen Kindern gegeben, 
“ der Natchez halten!” fagte der Indianer, welcher bes | unter ihre Herrſchaft zwingen.“ 
ft Hatte, daß Louis’ Schritte wicder läffiger zu werben Louis' Augen folgten dem Finger des Indianers und 
unnen. deutlich jah er im der Entfernung die wehende Flagae über 
„Mein rother Bruder muß "nicht verlangen, daß ein | die Bäume hervorragen. Die Blicke der „mächtigen Schlange“ 
arges Herz mit dem fröplihen um die Wette Läuft,” | fchienen jede Miene in feinem Gefichte zu beobachten ; aber 
zierte Louis, „indeß wird meine Kraft noch für einige | Louis zwang fih vollkommen gleichgültig zu erſcheinen, 
Kunden ausdauern:“ wenn auch fein Herz bei diefer Nähe der Weißen raſcher 
Der Jndianer zudte nur”die Achjeln, aber begaun eis zu klopfen begann. 
Schritt zu mäßigen. Nach Verlauf einer Stunde zog Nach einem Tangen Blicke des Haffed auf die Flagge 
die Straße bergauf, und als der Trupp die Spige ers | trieb der Indianer zum Weitermarfch, und bei Sonnen— 
St Hatte, blieb die „mächtige Schlange” ftehen und deu | untergang hatten fle dad Dorf erreicht. 























nun, wie es heißt, von ben Grubenarbeltern bebroht. Aus 
dem Ton aller vorliegenden Berichte läßt fich ſchließen, daß 
die jeige Ruhe nicht lange mehr anhalten wird, eine Anz 
nahme die von der Regierung geteilt !zu werden fcheint, 
denn fie hat, wie verlautet, fümmtliche Gewehre der Frei— 
willigen einfammeln und an einem ficheren Orte aufbewahren 
lofjen. Die Arbeitgeber wollen nad wie vor von einem 
Schiedsgerichte nichts wifjen, fondern die Sache bis zum 
Aeußerften gelangen lajjen. 

Amerita. Aus Chicago wird der Wiener „OD. Ztg.“ 
geſchrieben: „Wie einft In der Echweiz im Kleinen, fo ift 
jegt in den Vereinigten Staaten ein Krieg im Großen ge— 
gen die materielle Allgewalt und Uebermackt der Eifenbahnen 
enıbrannt. Friedrich Heer war der erfte Mann von Be 
deutung, welder dad Publikum auf die moderne eijerne 
Jungfrau aufmerffam machte, melde dad Aufblühen des 
Landes zu erdrüden droht. Etwa ſechs bis acht Eiſenbahn⸗ 
könige beherrfchen das ganze 70,000 Meilen lange Eifen: 
neg der Vereinigten Staaten. Sie beftimmen völlig fouverän 
die Frachtfäge, welche den Farmer im getreidereihen Weiter 
beinahe ruiniren. 
daß die beftehenden Frachtſätze reichlich das Vierfache defjen 
betragen, was die Eifenbahnbefiger bei landesüblicher Ver— 
zinfung des Anlage-Kapitals und Beſtreitung der Betriebs⸗ 
koſten beanfpruchen könnten. Beide Häuſer des Kongreſſes 
haben bereits Komite's mit der Aufgabe betraut, die Kom— 
petenz der Bundeögewalt, hier zum Beſten des verfehrtrei= 
benden Publikums einzufchreiten, zu unterfuchen und über 
dad Reſultat der Unterfuhung Bericht zu erftatten. 


Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie, 

Nürnberg,2i. Jan. (Hopfenbericht.) Unfer Markt 
ſchien fich gejtern mit ‚Beginn der Woche wicber zu belchen ; 
namentlich fanden zahlreihe Abſchlüſſe für Erport zu ger 
drüdten Preifen von 50—66 fl. ftatt, während Primaquas 


Es ward von Fachmännern berechnet, ; 


Ütäten, durch geminbertem Bedarf für ‚Braufonfum vernach 
läffigt, nur felten Käufer zu weichenden Kurfen fanden 
Der Umfag betrug geftern über 300 Ballen. Am heutige 
Markt ſchien fich ein fefterer Ton Bahn zu brechen, es wa 
ebenfalls Nachfrage für Exporthopfen, diefelben find jedoc 
in entfprechender Qualität und Farbe felten zu finden, ode 
im Preife zu hoch gehalten. Abſchlüſſe blieben bis Mitta 
geringfügig; es find bloß einige Kleinigkeiten in den TOerr 
und in geringen Sorten zu 55—60 fl. gemeldet worder 
(A. 9.3) 

Der Hauptgewinn der „Kölner: Dombau-Lotterie* 
Betrage von 25,000 Thaler fiel auf Nr. 9927. 

Ad: r.eloofe der Stadt Mailand von 1861 
Auszahlung am 1. Juli. Gezogene Serien: Nr. 601 
1268 1623 2645 3058 3115 3156 3650 3662 433 
5388 5988 6758 7316 7760. Es gewinnen: ©. 365: 
Nr. 20 Fr. 80,000; ©. 6758 Nr. 5 jr. 3000; ©. 162; 
Nr. 33 und N. 3650 Nr. 29 je Fr. 10005 S 601 Nı 
49, ©. 1623 Nr. 48 und ©. 3115 Nr. 32 je fr. 400 

| ©. 1268 Nr. 28, ©. 2645 Nr. 28, ©, 3650 Nr. 3 
und 48, ©. 4339 Nr. 25 und ©. 7316 Nr. 11 je Fı 
200; ©. 1623 Nr. 14, ©. 2645 Nr. 3, ©, 3115 N 
24, ©. 3156 Nr. 38, S. 3662 Nr.25 und 45, ©. 538; 
Nr. 38, ©. 6758 Nr. 50, ©. 7316 Nr. 48, ©. 7761 
Nr. 31 je Fr. 100; ©. 601 Nr. 16 40 und 46, ©. 126; 
Nr. 29 36 39 40 und 46, ©, 1623 Nr. 43, ©. 264! 
Nr. 10 20 23 29 una 40, ©. 3058 Nr. 10 17 21 3 
und 47, ©, 3115 Nr. 3 4 9 17 34 und 48, S. 3151 
Nr. 17 und 22, ©. 3650 Nr. 4 und 35, © 3662 Nr 
26 und 35, ©. 4339 Nr. 36, ©. 5388 Nr. 4 5 21 21 
36 und 45, ©. 5988 Nr. 2 14 31 und 48, ©. 6758 
Nr. 42 und 47, ©. 7316 Nr. 7 36 und 39, ©. 776 
Nr. 12 19 20 42 und 45 je 60 Frs. Alle übrigen ir 
obigen Serien enthaltenen Loofe werben mit 46 Fr. ein. 
gelöst. 


in 





PBrivar:-Unzeigem 


Er Vorläufige Anzeige. 


22) 


Gefunden. 
(138 26) Gin Kleiner Geldbeutel 


Einer P. T. Einwohnerſchaft Freifings und Umgegend erlaube ich mir | mit ziemlichem Inhalt wurde gefuu⸗ 


bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ih bis Mitte Februar dahier ein 


Strohhutgeſchäft sersunden miteiner Hkrohhutwaſcherei 


eröffne, und bitte daher ein verehrliches Publikum, mich in meinem Unter- 
nehmen zu unterftügen, ba ich ed mir werde angelegen fein laſſen, durch 
fchöne reine und fchnelle Arbeit, fowie gute Bedienung thätig zu fein. 


Albert Vogel. | 


Hochachtungsvollſt 
(57) 


Die Männer und Kinder famen ihnen in hellen Haus 
fen entgegen, und während bie rücfehrenden Indianer mit 
Freudenrufen empfangen wurden, wandten ſich alle Blicke 
vol gieriger Neugierde auf den ſchlanken weißen Jüngling, 
der mit feinen wallenden blonden Haaren für Diele eine 
noch nie gefchene Erfeheinung war. Aber die „mächtige 
Schlange” ſchien nicht geneigt, feinen Gefangenen zur Schau 
zu ftellen. Ex verfolgte feinen Weg mit ihm zu einem 
langen ſchmalen Gebäude, deſſen Wände aus feft aneinan: 
der fchliegenden, in den Boten getriebenen Pfoften beftans 
den und dad mit einer Thüre verjehen war, fo feſt und 
ftarf, wie man fie an feinem amberen Gebäude Kemerkte. 
Dort hinein führte der Indianer feinen Gefangenen und 
ließ ihm mit der einfachen Bemerkung allein, dag er hier 
die Nacht über bleiben müfje. 

Louis fah aufmerffam um fih, ſobald fih die Thür 
ſchloß. Durch einige Köcher in den hohen Wänken, dicht 
unter dem Dache, fand dad Licht nur fpärlih Eingang; 
der Boden war die nadte Erde und nichts als ein roher 
Klotz, welcher wie durch Zufall herein gerathen ſchien, war 
fonft in dem ganzen Raume vorhanden. Der erfte Blick 


den. Näheres be 


5. Werner (z. Hirſchen.) 
me —“ 
Gesuch. i 
(142 26) Es wird ein ordentlicher 


Knabe bei Schreinermeifter Johan. 
Straßer in bie Lehre genommen. 





zeigte, daß dad Gebäude kaum zu einem. andern Zweck ! 
al3 einem Gefängniffe, erbaut fein Konnte, und der jung‘ 
Mann fah bald genug ein, dag an ein Entkommen mi 
Gewalt hier gar nicht zu denken fe. Langfam lic ci 
feine müden Glieder auf den harten Boden nieder, Kor" 
und Arm auf dad einzige Möbel, den Holzkletz, geftüp' 
Eine halbe Stunde darauf öffnete fich die Thür von Neuem, 
„vie mächtige Schlange“ erſchien und feßte eine hölgern!) 
Schüſſel und einen irdenen Krug zur Seite bed Gefangt 
nen nieder; aber ohne ein Wort zu reden verlich er dam) 
den Raum wieder. Louis wußte, daß jetzt bald die Zeill 
fommen würde, wo er vielleicht alle feine Kräfte bereit ha 
ben mußte; er unterfuchte alſo die ihm vorgejegte Koſt 
es war gelochtes Weiſchtorn und Waffer, und feine auf 

| geregte Seele zur Ruhe zwingend, begann er feine Abend | 
‚ mahlzeit zu halten. Dann lehnte cr fd, ben Kopf unte 7 
feinen Arm gelegt, wieder zurück und überließ ſich va 
Schlafe. 

| 








(Fortjegung felgt.) 


(149) 


Todesanzeige. (15) 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unferen innigfte 
geliebten Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegervater, 


Earl Erkart, 


ehemaligen Effigfabrifant von hier, 


Margaretha Endreg, 
Mirthfchaftöpächterin. 


im 71. Lebensjahre nach Furzem Kranfenlager, verfehen mit den 
HI. Sterbfatram nten, in bie ewige Heimath abzurufen. 

Ich bringe diefen für uns fchweren Verluft allen verehrten 
Verwandten, Freunden und Belannten auf diefem Wege zur An- 
zeige und bitte, indem ich den Verbligenen freundlichen Ans 
denken empfehle, um ftille Theilnahme. 

Freifing, den 22. Januar 1873, 

If. Ehart, Maler, Sopn, 
Antonia Ekart, geb. Weithmann, Schwiegertochter, 
im Namen fämmtlicher Verwandten. 


Die Beerdigung findet Donnerftag den 23. d. Mts. in 
München vom jüdlihen (alten) Leihenhaufe aus Nachmittags 


mit Yreisvertheilung 


ftatt. — Hlezu Tadet alle Herren Oekonomen ber Umgegend freundlich ein 


Bekanntmachung. 
Sonntag den 26. ds. Mts. 


findet in Lohhof ein 


Pferderennen 


Lohhof, den 20. Januar 1873. 

















3 Uhr ftatt. Heute Donnerftag den 23. Januar 
Punſchpartie 
d 4 in der Hofbräuhausfhenke 
” Brieffiegelmarken. wozu ergebenft einladet ı 
1) Einfarbig geprägte, ſiegeliackähniich, pr. Mile 1', Thlr. Freifing, den 23. Januar, 
2) Zwei farbig geprägte, weiße oder helle Schrift auf dunfelfarbigem | (150) Mina Nikol. 





Grunde, 2 Mille 2°, Thlr., 1 Mille 1*, Thlr. - 


3) Gonverts mit aufı cqrager farbiger Siegelmarke, pr. Mille 4 Thlr. gi". wa Fi 










Bu 1, 2 und 3 elegante Mefingpeifhafte a 10 Agr. 
4) Sitfograpfifge Marken ofne Prägung, farbig mit weißer Schrif:, „® en F 
r. Mille 1 Thle. Eu Screib-, Pol-, Seiden-, 


p x 
5) Aithographiſche Marken in Goldfhrift, pr. Mille 1',, Thlr. Blumen, Bunt-, Glac6-, 
6) Sifitkarten auf Glace: oder Garton= Papier, pr. 100 Stüd 20 Nr. 


Ebenſo alle vorkommenden Aufträge für Lithographie, Gravir Arbeit, 


Turus-, Pak-, Stroh- etc. 
Papiere in allen Sorten, 
Cartons, Actendeckel, Pap- 
pen, Schreib · Materialien. 











Bilderfabrikation werden prompt und billig geliefert von der Siegelmarken— 1 
Fabrik, lithographiſchen, Gravir , Präge- und Golorir-Anftalt nebft Stein- Couverts u. f.w. empfiehlt 
druderei von A a Franz Paul Patterer 
Hermann Oeser in Weufalza in Sadjfen. In Freifng, „u 
Lieferzeit ad 1 innerhalb 8 Tagen, ad 2—6 circa 4 Moden. 
Sendung pr. Boftnahnahme, wenn nicht Betrag franco vorher ein- F nu 
gefandt wurde. Agenten erhalten hohe Provifton. „" g" Le 
Im Verlage von Franz Paul Datterer | Prtiſe d. k. p. Walzmühle. Schwaig 
find erſchlenen und durch alle Buchhandlungen | pei J. Dav. Schmidt in Breifing. 
und bei Buchbindern zu beziehen : — =- * _ 




























'5OR. Bid. 
| \ ⸗ Rene Aus Reigen. fl. (Er jr. bL>_ 
Gries... ....1161419 3 
\ Steifingerdialender |zu:a x°:: 1818 } 
’ — ig P " Ad: 201218 ı 
Bi auf das Jahr 1873. er Ieldı ı 
4 4 Preis geitempelt 9 Kreuzere |Mittemel . 4 . ‚2obel 6 2 
S Y Arunzehnter Sahrgang. es at: | 26487 
| AR» Zuftiger leie = 
No% - h — tl Aus Roggen. n 
N ayex. Uderkalender | Himiis Met Mr. . . 10 J6lı 
= 187 Samt. 282: ea 
” oe 
mit vielen Bildern, Anectoten, Erzählungen ıc. en, Ren 5 il 3 21 








Publication 





Verzeichniß ber Gaben zur Linderung 
des Nothftandes an der Oftfeefüfte. 




















ber (152) Uebertrag 294 fl. 40 fr. 
D [ v e £ | Nachtrag zur Samm⸗ 
3 r il u + | lung des Herrn 
Klinftigen Montag ben 27. Januar 1873 wird im konigl. Forſtrevier ET SEEN 
reifing] in den Walddiſtrikten I. 2 Wieſenholz, II. 3 Heſiigkreuz und lung des Herrn 
II. Burzhauferleithe folgendes Holz Material öffentlich verfteigert: | Sg. Mittermayer 2 fl. — fr 
120 Stück Ficpten- und Tannenſchnittlängen, | Summa DOSE 
an ei Fichten: und Tannenbauhölzer, | d y. 
2? Stere Fichten: und Foöhrenſcheitholz und 4 J 
* en St A fepeitgolg i Eifenbahn- Fahrordnung. 
Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, haben | ,___Yom 1. November 1872. — 
ſich deßhalb An den Unterfertigten zu Menden und übrigens am obigen) 2.316.383. 2.36.3183. 
Mras w 
— des M. Urban beim Urbanbräu dahier früh bis 9 Ur ringen BD 5 330) ker 645 
Sreifing, den 24° Januar 1873, Elan Kool — oroB8| —| 7aı 
Ei Re 
TEE PER eufabrn ‘ . ),; ” — 
(148) Vrei ſing 6, 17,21110,504,35'6,21| 8,35 
holzuerfleigerun —— 
9 gerung. eek: 
rugberg ‚46| — 111,3315,15| — | 9, 
Dienftag den 8. "Januar Morgend 9 Uhr werden im Grchinger Sandaput 16,5018,12111.5215,3817,13 10,16 
Wirthshaufe aus dem '/,, Stunde füdlih der Brandau und nur 10 Mi- — 2.3183 23 2.3 KA 23 
— gi Erching⸗ Freifinger Straße entfernten Staatdwaldhiebe im | Sanbaput FR 116 5” 2540.10 N 
r a ru 3 — |,9, 3, — A 
3 Stere Fichten- —— 2 7410 58: 6,47 us 
ee SMRSENE 
" eufabrn — ehr — 
2 len⸗ 23 — 2 —|; 
3 I Baihen | PrügelYolz und | Eatiscn is > I ren = 10.0 
hing 17,53) — |11,3114,53] — |10, 
215 Streuhaufen | ünden 8.149,— 11.455.108 110,56 


unter den gewöhnlichen Bedingungen Yerfteigert. 
Ismaning, am 20. Januar, 1873. 
Göf, kgl. Oderförfter. 


kauft fortwährend zu böchftem 
Preis die Papier: Yabrik in 
Ismaning. (104 66) 





Stroh 


Freifinger Schrame vom 21. Januar 1873. 
A. Verkauf nad Maak 






































f y 5 ve] Ber: fir | Mil: | Ni Mittelpreiß. 
a ich |rchr. [Meß SE | Preis | Bra Fer 
NN böse [ößeejäßee |[28een[ösee.| 18ER Me Mer |. Ir Mel 
Waizen 36 | 321] 3571 349] 17 [2345| 22117/21130) - —— 
Kom. 3| 51) 54 54 7116141837 113 —i—|—| 7 
Gerite 4| 67) Til 64] 34 12j15 1056| 948] — 8 — 
Haber 12 | 235] 297] 263] - | 6150, 61) 5130] —|= j® 
— ——— —— Si 
Feugtgattungen a a a \ 
B. Berfauf nah Gewidt. 
Str. | Str. | Et. | Cie. J Gtr. fl.tt. Me tx.. Alte] fl.tx. fi. ſkt. 
Waizen — | 45 | 45 s]- -—|-| 73 —/—1-1—-1-|- 
Kom . 1-1. 1-4 I] · 
Gerfte — — 
Haber ee ee 
Rep . -1-1-1-1-1--1-1-1-1-1-1--1- 

















Moosburger Schranne vom 21. Januar 1871. 



































we4 Vor. gu: |ear.: | öchfter | Mittels |Miedrgmt] Mittelpreis. 
Ba Reft. | fuhr. [Stand.| fauft.| Reit. —X IK — Seien, | Gefal. 
Hect.12 Hect.|2 Hect® Heck] Fl. Er. | Fl Ir I fe Tr ec hfl.] fr. 

238] 30: 3 12 — 





21138 | 


15/52|15}-.4|14|46 —/—| 6 
13 ae 115-1 — 
5145 5| 6| 415% 18 22 














Rerlan von 8. W%. 























Münchener Eours 
vom 21. Januar. 


mitactheilt vom Bankgeſchäft D. 9. 
Fichtenfein in Münden, Haufinger- 
frage 28. zum goldenen ſtreuz, wels 
des bezünliche Aufträge beftens Aud« 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4°%% 
nanzfährl. Oblig. 92, P. 9%, ©. 
4',2°;0 ganzjähr. Obl. 100 P. 
5%, Obl. 102 P. 
4°, Pfandöriefe der bayer. Hypotheken 
u. Wechſelbank 92'/, P. 92'/, ©. 4, 
Bayer. Oſtbahnakllien 131 P. — ©. 
4'/,°/, Defterr. Silbervente 65°, P. 
65, ©. 6°, 1884 Amerikaner 97 
P. G. 5° Eliſabeth » Bahnaktien 


— P. — © 

Prioritäten. 5°, Alfoöld Fiumaner 
84, P. — ©. dran: Joſeph⸗ Bahn 
Ir P. G. Kronprinz-Rudolf⸗ 
Bahn 86", P. 86'/, G. Nordweſt⸗ 
bahn. — P. 90°, G. Pilſen Prie⸗ 
ſtner — P. G. Siebenbürger- 
Bahn 82 PB, 61. ©. 


Looſe. 4°/, Bayer. Prämienanleihe 
— .— 6. 4%, Raab Grazer 
— 89.86 ©. Ansbach Gunzenhaufer 


14 PB. — G. Augsburger 8 P. 


756. 

Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58-59, 20 Fraucs Stüde 9 20 
bis 21, Dufaten 5. 31 — 36, Hell. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Biflolen 9. 
41 +43, engl. Sovereignd 11.49—51. 
Preuß. Caſſen-Scheine, 105—105',, 
Defterr. Banknoten 107°, BP. — ©. 






Datterer in Freiing, 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 


N 20. Freitag 24. Januar 1833. 








dus „Beeifinger — Zagblatt* erfgeint nt tAglid mit Wuhnadıne ei der Montage und Japen Beßtage und fafrt in Feeifing vienehaden ia 48 fe., aubmärt und Die BoR beige 
| 50 tr. Inſerate werben die Sipaltige Garmondgeile aber deren Raum mit 3 fu. berediuet. — Das einzeine Blatt toftet 1 fr. 








den ergibt. Nach Abzug der 3% theilweife außer Dienft 
Deutfhlanb. geſetzten Lokomotiven verbleiben für den Strecken- und 
Bayern. Münden, 20. Jan. Auf eine BVorftel- | Rangirvienft 506 Süd. . 
fung des Generalfomite’3 des landwirthſchaftlichen Vereins — Die Schuhmacher des Landgerichte ſprengels Mün⸗ 
um Beurlaubung von Mannſchaften zur Erntezeit bat ſich Ben I. d. Zar haben infolge fortwährender Steigerung 
X Kriegdminifterium dahin geäußert, daB es die General» | der Rehmateriafien, ſowie aller Lebenäberürfniffe ihre Preife 
fınmando3 ammelfen werde, zur Abhilfe eventuell enipfind- | verhältnigmäßig erhöht, fowie die Borgfrift auf drei Monate 
ih hervortretenden Mangeld an Erntearbeitern Beurlaub: | beihräntt. ’ 
ungen von Mannfchaften, wie ſchon bißher, infoweit ein- — Nürnberg, 20. Jan. Heute Nacht ereignete 
ireten zu laffen, als dieß mit dem militärischen Zuterefje | ſich in Schwabach bei dem Poftzuge 48 ein unbedeutender 
verträglich erfcheinen werde. Unfall, indem deſſen Maſchine einen Wagen des auf dem 
— Nach’ der vorläufigen Zufammenjtellung der Gin» | andern Geleiſe kreuzenden Güterzuges berühte. Da der 
nahmen der bayer. Staatöbahnen im vergangenen Jahre | beitige Sturm gleichzeitig die Telegrappenleitung mit Schwa ⸗ 
betragen biefelben 24 Millionen Gulden mit einer Mınder: | bach geftört hatte, entftanden beſonders hierdurch für zwei 
tinnahme von circa 1,100,000 fl. gegen dad Jahr 1871. | Züge namhafte Verfpätungen. i { 
Die Ausgaben haben dafür nicht eiwa ab: jondern mod) — Riffingen, 17. Januar. Der beurige Winter 
zugenommen, denn es ift bekanntlich alles theurer gewors ſcheint feinen äußerft milden Cyarakter beibehalten zu wol: 
den: Arbeitslögne, Gehälte, Kohlen, Eifen x. Die Gon= | len; im folge deſſen it dad Naturleben bereitd ſchon er: 
turrend verlangt niedrige Tarife, kurze Friſien, Vermehr⸗ | wacht, und gibt ji in allerlei Merkmalen fund, Als 
ung ter Züge und fonftige Opfer; dabel ift die Verkehrs-ein ſolches verzeichnet man, daß geftern auf einer Wieſe bei 
entwidlung auf den jüngeren Bahnen eine ſehr langfame, | Garig junges Gras geſchnitten werben konnte. 
Die Verzinfung des Anlagefapital3 ftellt ſich ein wenig Preußen. Berlin, 16. Januar. Unter Beihelligung der 
über 4'/, Prozent. geſammten Kriminalſchutzmannſchaft fand geitern früh 5 
— Um die Anforderungen des Betriebes auf den bay- | nr eine Razzia auf Verbrecher in den Schlupfwinkeln 
eriihen Staatsbahnen volftändig zu befriedigen, bedurfte | ſtatt. Es wurden dabei 23 Perfonen zur Haft gebracht, 
der Stand der Mafchinen dringen® einer Verbeſſerung, | alte, längft gefuchte Bekannte der Polizei, von denen 19 
welche nur durch Außerdienſtſetzung der aus der erften Zeit | Männer und 4 Frau allein im fogenannten „Verbrecher: 
des Staatzeifenbahnbetriebed noch vorhandenen 18 Majchiz | keller“ In der Frienrichsftrage, unweit der Mittelitraße, ab= 
nen der Klaſſe A I, 12 Mafchinen der Kl. A II und 2 | gefaßt wurden, die drei übrigen „Ritter der Nacht“ wur 
Maſchinen ver Kl. A III erzielt werden konnte. Die Bei- den in dem „Deutfchen Verkehr“ in der Alten Jakobſtraße 
behaltung diefer Mafchinen, deren Bau bis in dad Jahr | feftgenommen. Im Dienft ergrante Beamte entiegten ſich, 
1844 zurückreicht, war wegen der geringen Leiftungsfähig- | ald fie den Iegrerwähnten Zufluchtzort allen Gejindeld be 
keit umd ded häufigen Neparaturbebitrfniffes derfelben nicht | traten. Im Erdgeſchoß Tagen in einem Naum, der von 
länger zuläffig und mit den Intereſſen eines dkonomiſchen Schmutz ftarrte, 150 Menſchen thells auf Tiſchen, theils 
Betriebes nicht vereinbar. Als Erfag werden neue Mar | auf Bänfen, theils auf bloßer Erde. Im erften und zweis 
ſchinen der ftärfften Gattung eingeftellt werben, für berem | ten Stodwerk fanden die Beamten 60-70 Perfonen in 
Unſchaffung fih ein Aufwand von circa 1 Million Gulr | Betten fhlummern, und im Dachſtuhl des Haufe, auf 











Die Entführung. | ale ſich aufrichten, aber eine weiche Hand hielt ihn zur 
; i rüd. 
Eine Epifode aus dem — erſten Anſiedler von Louiſiana. Weißhand mag fi nicht furchten,“ ſagte eine lelſe 
(Fortjegung.) Stimme voll wunderbaren Wohlklanges, . „Coqualla wird 
7 ihm nichts zu Leide ihun!“ 


|  && war eine unrubige Nacht, welche der Gefangene Der junge Mann fchüttelte die Traumbilter von ſich 
verbrachte. Wilde Träume begannen durch fein Gehirn zu | und fah auf. Ein indianiſches Mädchen ſtand mit einer 
ſchießen. Bald fah er fi im Kampfe mit der ganzen Bes | Fadel in der Hand über ihn gebeugt; faft glaubte er aber 
voͤlkerung bed Indianerdorfes und konnte doch fein Glied | noch immer vom Schlafe befangen zu fein; denn fo oft er 
rühren, bald fah er feine Schwefter gemartert von den auch ſchon die fühnen regelmäßigen Züge der Natchez In 
Rothhaͤuten und fonnte doch nicht zu ihr gelangen, während | dianer im Vergleiche mit denen anderer Etämme bewuns 
auf der andern Seite fi der alte 1 Marquis verzweifelnd dert, jo war ihm doch eine Erſcheinung wie das vor ihm 
die weißen Haare audraufte. In Schweiß gebadet erwachte | ftehende Mädchen noch nicht einmal in feinen Träumen 
\er mehrmals, um aber nach kurzer Zeit immer wieder feis | vorgefommen. 
ner Ermüdung zu unterliegen und neue Schreckensbilder Diefed feine, halbdunkle Gefiht von ber edelſten Negels 
vor feinem Geifte aufgehen zu ſehen. Zuletzt war es ihm, | mäßigfeit, mit den großen, glängenven Augen, biefe jugend- 
al ſei dad Haus um ihn her in Brand geſteckt worden | liche, biegfame Geftalt hätten Jeden begeiſtern können, ber 
und er folle lebendig verbrannt werben. auch nicht im Urwalde mit ihr zuiammentraf, und durch 
Er fuhr mit einem Schrei aus dem Schlafe auf, und | Louis’ Seele, der die Verhältniffe der Indianerſtämme 
wirklich begegnete fein Auge einer hellen Flamme; er | während einer Reihe von Jahren hatte kennen lernen und 





deſſen Flur man förmlich im Kolhe watete, Tagen 8O—100 } zu gebenken if. Dazu kommt das uuglaublihe Elend, das 


Mann zufammengepfropft. Der Wirth des Lokals nimmt 
von feinen Gäften im Erdgeſchoß 2 Sgr., im erſten Stock 
7’/, Spr., im zweiten Ste@ d Sgr., auf dem Dachſtuhl 
1 Sur. für die Nat. (Berl. BL.) 

— Berlin. Der Neichöfanzler bat beim Bundes— 
rath den Antrag geftellt: die Gebühr für die außerordents 
lien Zeitungsbeilagen auf die Hälfte des bisherigen Satzes 
nämlid) auf $ Piennig ("ss Er.) für je ein Beilage Exem · 
plare herabzufegen und zugleich die Poftbehörben zu er 
mächligen, bei Sendungen in großen Partien noch einen 
Rabatt bis zu 50 Proz. dieſes Satzes eintreten zu lajjen. 
Die bisherige Gebühr hat ſich nämlich in der Prarid ald 
zu hoch erwieien. Ebenſo follen die Poftmandatszebühren 
auf 5 gr. (bi jegt 7 gr.) bei Beträgen von 25 Tblr. und 
auf 7 gr. (jegt 9 gr.) bei Beträgen über 25 bis 50 Thlr. 
ermäßigt werden. 

— Die „Neue Preußiſche Zeltung“ theilt „der Eu: 
riofität wegen“ folgendes anonyme (franzöjifche) Schreiben 
mit, welches am 16. Januar mit breitem ſchwarzem Trauer- 
rande und mit dem Poſtzeichen „Monaco, 13 Ianvier 73“ 
verfehen an ven Felomaiſchall Grafen von Molite einge: 
gangen ift: „General Moltke. Bereiten Sie ſich vor, Sie, 
der Gie einer ber großen. Urheber der brutalen Gewalt 
find, bald vor dem oberften Tribunal der filtlichen Wacht 
zu erjcheinen, wohin Se. Maj. der Kaifer Napoleon III. 
Ihnen bereit vorangegangen iſt.“ 

— Die Angabe, dad neue Münzgeſetz beabfichtige bie 
Prägung von Dreimarkftücden zum Thalerwerth, wird, als 
dem Dezimalgefeg nicht entfprechend, in Abrede geftellt. 

— Königsberg, 20. Jan. Nach den Berichten ber 
heut eingefommenen Schiffe ift das Haff volljtändig frei 
von Eid und die Segelſchiffahrt eröffnet. Wegen bed Ba- 
rometerftandes befürchtet man den Ausbruch eined Orkans, 
und jämmtliche Schiffe in ben diefjeitigen Häfen find ges 
warnt. (T. N.) 

Ausland. 

Italien. In Neapel wird Prinz Napoleon erwartet 
und die Villa Reale für ihm hHergerichtet. 

Sranfreih. Paris, 19. Jan. Im höchſten Grade 
unzufrieden tft bie Öffentliche Meinung mit der Fortdauer 
des Belagerungs:Zuftandes von Paris. Die Furcht unter 
den Bonapartiften kann ihn unter den gegenwärtigen Um- 
ftänben nicht mehr rechtfertigen, und in Wahrheit find es 
die aubeitenden Klaſſen, die Herrn Toierd beunrubigen. Die 
militärifhen Thaten vom Mai 1871, die fummarifchen 
Erekutionen, die Erſchießungen zu Satory, die Gefengen- 
haltung auf den Bontond und die Deportationen nad) Neu: 
Kaledonien haben in den untern Schichten des Volkes einen 
fürcpterlichen Grimm erzeugt, an deſſen Erlöjchen noch nicht 





in den ärmeren Volks Duartieren herricht, Die zunehmende 
Teuerung fteigert die Noth des Proletariats. J 

— Paris. Die radikalen Blätter der ſüblichen De— 
partemenis find voll von den VBerhaftungen, welche feit eini⸗ 
gen Tagen an ber Mitgliedichaft der Internationale beſchul— 
digten Perjonen vollzogen worden fein ſollen. Die „Gazette 
des Tribunaux“ beftätige in der That, dag im Folge der 
Beichlannahme gewiſſer Papiere neue Berhaftungen, nament⸗ 
Lich in Lifieug und Narbonne ftattgefunden haben, welcher 
leg:ere Ort einer der Mittelpunfte der verbotenen Gefell= 
ſchaft gemejen ſei. Eine Anzahl Beſchuldigter, darunter 
einige der Haupträdeläführer, follen ſich der gerichtlichen Ver» 
folgung durch die Flucht entzogen haben. — Der „Toulons 
naid“ meldet, da der wegen feiner Betheiligung an den 
Ereigniffen der Kommune zu mehrjähriger Galeerenftrafe 
verurtheilte ehemalige Schiffslieutenant Khuillier zur Depor= 
tation begnadigt worden iſt. Lhuillier wird von den An— 
hängern der Kommune bejulvigt, Paris an die Verjailler 
verrathen zu haben. 

— Barid, 20. Jan. Geftern Abends nah 8 Uhr 
hat fih — eine in diefer Jahreszeit gewiß fehr ungemöhn« 
lihe Erſcheinung — ein furdtbared Gemitter über uns 
entladen. Die Blige folgten einander fait ununterbrochen 
durd 20 Minuten und’fchlugen an drei verfchiedenen Orten 
ein, ohne indeß erheblichen Schaden anzurichten. Dagegen 
übte der augleich wüthende Sturm eine verderblihe Wirkung. 
In der Nue de Menilciontant fiel cin von dem Winde 
eingeftürzter Schornftein auf ein Tjähriged Mädchen und 
tödiete e3; auf den Boulevard St, Denis fiel ein Straßen 
ſchild einem Stadtfergeanten auf dem Kopf u. ſ. w. Auf 
tem Obfervatorium will man eine ähnliche Naturerſcheinung 
feit dem Sabre 1807 nicht beobachtet haben. 

England. London, 17. Jan. Der junge Napoleon 
fegt vorläufig feine Studien in Woolwich fort und begibt 
ſich nächften Sommer nach Arenenberg und wahrjceinlich 
auch nah Stalien. 

Amerifa. Die neueiten amerikanischen Poften bringen 
nähere Mutheilungen über den Krieg , welcher gegenwärtig 
mit den Medoc Indianern geführt wird. Wie aus dieſen 
Angaben hervorgeht, hatte man im 3. 1864 den Medocs 
und den Klamaths ihre Jagdgründe in Sid » Oregon und 
Nord: Eolifornien abgehandelt, und fie auf ein kleines Ge— 
biet beſchraͤnkt, das beide Stämme feit jener Zeit friedfertig 
bewohnt haben. Im Jahre 1870 jedoch verließ ein unter 
dem Namen Captain ac befannter Häuptling mit einer 
Bande Medocd das Gebiet, und begann meit und breit im 
Lande die fühnften Näubereien. Die Kiagen nahmen fchließ- 
lich überhand, und die Negierung befahl dem unternehmen 
den Captain Jack in aller Strenge wieder nach dem Gebiet 
feined. Stammes zurüczufehren. Diefen Befehl lich ver 





mußte, wie die indianifchen fyrauen durch die Arbeit ges 
beugt und jedes Liebreizes entblößt werden, ſchoß augen: 
Ne der Geranfe, daß fie von „königlichem“ Blute fein 
müſſe. 

„Füͤrchte mich nicht 1” ſagte fie mit ihrer ſüßen Stimme 
— „id mußte, daß mein Vater einen Gefangenen einge 
bracht hatte, und ich komme für fein Beftes.” 

Auch wenn fie das Legtere nicht hinzugefegt, hätte 
junge Mann aus dem warmen, fat zärtlihen Biicke, 
an ihm hing, erkennen müſſen, daß hier feine Gefahr 
ihn drohte. 

„So ift vie mächtige Echlange dein Vater und bu 
Thron-Erbin?* fragte Louis ſich aufrichtend. 
dich zu dem armen Gefangenen, Coqualla ?“ 

Die braune Pringeffin antwortete nicht fogleih und 
ſchien jede Linie in dem Gefichte bed jungen Mannes zu 
ſtudiren. „Du haft ſechs Chictafaw- Krieger erfchlagen und 
nur bein Freund war bei dir,” fagte fie endlich, „mein 
Vater hat es erzäplı und fo mußt bu ein Tapferer fein. 
IH will dic reiten, Weißhand !* 


die 
"Was führt 





„Nette mich denn!” rief Louis aufſpringend. 

„Stil!“ deutete Coqualla, „Niemand weiß, daß ich hier 
bin. Ich werde dich retten, aber höre auf meine Worte. 
Wenn mein Vater ein Wort fpricht, fo lauert nicht? An- 
deres bahinter, nimm es für das, wad er fagt, aber jet 
eben fo wahr zu ihm.“ 

„Aber welde Art von Gefahr. erwartet mich ?* fragte 
Louis eifrig. 

„Ich darf jet noch nicht fprechen,” erwiderte fie, „bu 
wirft es erfahren, wenn Zeit iſt —“ 

„Aber —“ 

„Still !* unterbrach ihn das Mädchen, in beitimmten, 
wenn aud) freundlichen Tone, „frage mich nicht weiter, 
Coqualla fpricht nicht zweimal., Nur warnen wollte ich 
dich, denn ich kenne dad Volk, das Worte redet, von denen 
dad Herz nicht? weiß; fei wahr gegen meinen Vater und 
was er ſpricht, daran beutele nichts | Vergiß Coqualla nicht!” 
Sie ſchien noch einen Augenblick mit ſich zu kämpfen, als 


‚dränge ed fie noch mehr zu jagen; ihr ſprechendes Auge 


ruhle mit einem Ausdrude von Junigleit anf dem jungen 








eroe Krieger Indefien unbeachte, und nun begannen die 

































> 
J keiten. Lange hin und ber geheßt, zogen ſich bie | Bortrag 538 
Indianer endlih nad; - einer ſehr eigenthümlicyen Gegend ; No. der = $, 
zurüg, wo fie heute belagert: werden. Es ift tiefer Land: Q A 882 
ſtrich auf der Süpfeite des Tula Sees gelegen. befteht aus er ern — 
Lavaboden, meiſt von tiefen Schluchten und Riſſen durd- } vermaltumgen. TR. IM. 
zogen, die bis 100 Fuß tief und in vielen Fällen etwa ebens A. Uontamt Irein 
jo breit find. Zahlreiche Höhlen ziehen ſich nach allen Richt: | 4 Diarzling 9 — 
ungen unter der Oberfläche dahin, und die Judianer wiſſen 2 [DOpcralterspaufen 232| 2331120) - | 
fi in denſelben trefflih zu recht zu finden. Der Haupt | 3 Wippenhaufen 80H le 
zufluchtsort ‚der Bande ift die Ben Wrights Höhle, die eiwa 4 | Hallbergmeos I ee er 
15. Morgen Auscchnuug unter ver Erdoberfläche, eine gute | 5 Felfinchen 3I 2I -|_ 1] 
Bofferquelle und zahlloje Meine Auzgänge bat, durch vie 6 Bulin —— 
fh ein Mann zur Noth durchwinden kann. Captain Jack 7 Seufahen Bar ER) IR | ER REN 
hält diefen Schlupfwinkel, tefjen Haupteingang von ver | 8 |Neufnft tl ke 
Gröge eines Fenſters iſt, mit 120--150 Kriegern belagert, | B. Kentamt Moosburg E 
und alle Anftrengungen felbft mit Kanonen und Vidrfen | | Apperstunf "Mast Se 
tie Strolche auözutreiben waren bis jeht erfolglos. 2 |Reiertsyaufen J— 
3 | Baumgarten 70 — I — — I|-—— 
henri Tee 
Bolks- und Sandwirthfiaft, Yandel und Indufrie. | * ee +4 re Bee bag la 
Münden, 21. Jon. , Die bayeriſche Hypotheken und 6 | Vollmannsdorf 153) 59 | - | — | — 
Wechſelbank hat heute dem Discontio für Playmwetjel von 7 |Kirddorf — | — 1100| — | — 
5'/, auf 5 Prozent herab, ejegt. Der Dieconto für Lom— I 8 Nandlſtadt — — 160 — I—— 
bard bleibt unverändert auf 6 Prozent. 9 Auenkirchen — | — [| 601 — |-|— 
10 en | — — je _ ve es 
* — 11 Mooeburg — — -1- 6— 
Amtliches fuͤr Freifing Am 15. Januar 1873. 
Bekanntmachun 8 a 3 Freifing. 
An die Loealfondsverwaltungen des Amtäbezirks Freifing. —— 
Die Areisiondsaußgaben air 9 aiehung und Bildung pro 1873 Amtliches Für Dachau. 
effend. 
Indem nachfolgend eine Ueberſicht über bie pro 1873 Bekanntmachung. 
benilligten und beim f. Rentamte zur Zahlung angewie- An fämmtl, Bürgermeifter des Amtsbezirks Dachan. 
fenen Beiträge aus Kreisfonds Raubmord in Meilenhofen betr. 
8) zur-Aufbringung des geſetzlichen Minimalgehaltes | Die Aal, Regierung von Niederbayern ‚hat die für bie 
der Schullehter, Ermittlung der NRaubmörder ver von Deilenhofen ausge— 
b) zur. Haltung von Schufgehilfen und fegte Prämie anf 600 fı 
©) Über die Zuſchuͤſſe an die Lecalſchulfondscaſſen 7 





£ R erhöht, was mit dem Anhange veröffentlicht wird, daß auf 
mitgeteilt wird, werben die betr. Localſchulfondsverwaltun⸗ die auegefegte Belohnung mit nur Birjenigen Anfprud) 
gen aufmerkſam gemacht, daß laut hoher Negierungs Ente | gaben, meihe die fraglicen Verbrecher verhaften, fondern 
Ihliegung vom 9. 1. Wis. Nr. 42510 die bemillinten Zu: | aud) diejenigen, weiche durch ſachgemaͤße Mittheilungen über 
ſchüſſe und Bezüge Im Zetrage zu 100 fl. und darüber in | deren Aufenthalt ihre Verhaftung herbeigeführt haben. 
monatliden Raten postnumerando erhoben werten dürien, Sämmiliche Vürgermeifter haben für angemeffene Ver⸗— 
daß dagegen Beträge unter 100 fl. in Quartalsraten | preitung viefer Bekanntmachung ichleunigft Sorge zu tragen. 
postnumerando zur Zahlung zu gelangen haben. Um 22, Januar 1873. 

Eine Befreiung der Natenquiltungen von der Stempel | Königliched Bezirkdamt Dachau. 
pflicht Tann nicht Platz greifen. Vogl. 














fih weg und bie ſchwere Thür ſchloß ſich Hinter der gra= | der prachtvollen Federkrone und dem Buſch von Noßbaaren, 
zöfen Geftalt. welche feinen Kopf ſchmückten — eöwar „die große Eonne”, 

Louis legte fich zurück auf fein hartes Belt, aber der | der König aller Natchez. 

Schlaf floh ihn. „Weßhalb Hatte fie ihn aufgefuht? Was Der junge Mann erhob fi; er fühlte, daß bie Ente 
war die Gefahr, bie ibm, wie es fehlen durch ihren Water | fcheivung ſeines Schickſals nahe war, und daß er dieſem 
drohte?" Das waren Fragen, ie ihn, je weniger er fie | würdig entgegen zu ir ten halte. 

beantworten kounte, in ftet3 neue Aufregung verfegten; und Er verfchränfte tie Arme über feine Bruft und mit 
dabei tauchten die. Dunkeln, tiefem Augen, wie fie halb fhüch- | einem ruhigen, feften Auge erwiderte er die Blicke, welche 
tern. und voll fo warmer Theilnahme in feinem Grfichte | auf ihn gerichtet waren. 

geforfcht, immer wieder vor ibm auf, une erft als die „Weißhand“, begann die „mächtige Schlange,“ wer Bru- 
Morgendämmerung dur die Löcher in der Wand fchien, | der des Häuptlings, „horch auf, denn bie „große Sonne” 
fiel er in einen kurzen Schlummer. wird zu dir ſprechen. 

Er ward, ald faum die Sonne die Spigen der Bäume Bet diefen Worten trat der „König” einen Schritt vor⸗ 
vergofvete, durch den Eintritt dreier Männer wieder aufges | wärtd. Der Gefangene hatte viele große Mäımer von ed» 
ftört. „Die mächtige Sclange* war «8, in Begleitung | Tem Benehmen gejehen, aber Keiner ſchien ihm von fo voll⸗ 
eines hohen, athletijchen Indianer, kaum etwas älter als | fommener Würde gemejen zu fein, als dieſer Natcheze 
jener, und eines von hohem Alter gebeugten Dritten. Louis Häuptling. 
ſah jofort, wen ex in dein Zweiten vor ſich halte; nicht 


nur-an- dem ſiolzen Tragen ſeines Korpers und der Achne 


Manne; aber wie fich plößlih zujammenraffend, drehte fie | lichkeit mit der „mächtigen Schlange”, ſondern auch an 
1 
| (Fortjegung folgt.) 


Sonntag den 26. Zanıar d. 38 Nachmitta 





eindangelegenpeiten. 
(159) geug 


Der Ausſchuß. 
Freiwillige euerwehr Freiſing 


Die Mitglieder find zu den am 25 dſs. in Neu: 
ftift und Thalhauſen, ſowie am 3 Febr. in inginten. (| 
ftattfindenden Feuerwehr-Bällen freundlichſt Kngelaten. (| 

Das Commando. (158) 


Zechnifcher Verein. 


Freitag den. 24. Januar Abends 6 Uhr Vortrag des II. Vorftanded 
über Indujtrie- und Gewerbeausſtellungen. Zutritt allgemein. 
&utner, 
3. 3. I. Vorſtand. 
Fauft noch immer zu den 
böchften Preiſen die nen 
erbaure Fabrik Steinmühle 


zu — 





J 





(153) 














l. und il, "Emiffn. 


Für Alle, welche bei der am 13. Februar ftattfindenden General- 
verfanmlung der Aktionäre der bayr Oſtbahnen ſich vertreten zu laffen 
geſonnen find, übernehme ich Eoftenfrei die Nepräfentation 


Näheres mündlich. X 
Sob. -Dberlindober, 
Banf Geſchaͤft. 


(157) 









(155) 





Dankfagung. 
Für die innige Thellnahme am Hinfcheiden und bei der Ber 
erdigung unfered Lieben Kindes Ludwig Sprechen wir unferen 
verbindlichften Dank aus. 
Breifing, am 23. Januar 1873. 
&. Kleiter, Rechtsanwalt, 
€. Sleiter, ald Gattin. 


IIIIIIDIOIDT, 
ME Hauber’3 Ächte Alpenfräuter- 
Mageneffenz, bie größere Flaſche a 
36 fr., fowie beffen Magentropfen, 
befonders bei Frauen beliebt, per 
Flacon 24 kr., wie nicht minder 











ee 
Alpenkräuter = Kignenr 


(feinftes Magenbitter) 


Krankenunterſtützungs- und Wittwenerein, 


fammlung bei Schweinhammer zur weiteren Berathung von Ber 
Zugleich werben Einzeihnungen angenommen. 


Hauber's ächtes Bencdiftinerpflafter | 


von Wallrad Ottmar Bernhard, 
Fol. bayr. Hofdeftillatenr in München, 
halten fortwährend Lager: (Preis 
fanımt Gebrauchs = Anweifung des 


Herrn Dr. 9. B Kranz pr. " 
Flacon fl 1.6 fr., pr. ', Flacon 
36 tr.) 156 6a 


Ei 
Herr I. Widemann, 
„Tands Hr Raim. Wagner, 
WMoosburg: Herr Apoth. Zehrer, 
„ Maindurg: Herr A. Kirchberger, 
„ Erding: Herr Hußerl ammerer, 
„ Dorfen: Herr Gonditor Philipp. 








haben fih als ftreng reell und vor 
züglih wirkfan bewährt. Was wirf 


lich gut und dabei nah Verhältniß 


billig ift, verträgt und bedarf marft- 
fchreiende Anpreifung nicht: ed em⸗ 
pfiehlt ſich ſelbſt. — Sammt Ges 
brauchserläuterung ächt zu beziehen 
durch die Hillmayer'ſche Apotheke in 
Freiſing (9 6d 


iſch & Würfte 





ſind friſch au haben bei 


(160) 





Lihtenwallner, Stabtfiicer. 






gs 2 Uhr Ver: 





a (154) In Mitte bei 
Fee ift ein Anwefen mit 


Ps 
17 Zagw. Wiefen I. Boni: 


pe zu el D. Me. 


U Eifenbahn- Fahrordnung. 



































Vom 1. November 1872. 
al. 
abda 
Münden |: 5,30] 6.45 
Feldmoching |5, 2.7 
Shleipheim 2.21 
Lobhof 736 
Neufahrn 71.54 
Freifing 8,35 
Langenbach 9.⸗ 
Moosburg 9,22 
Brudberq 9,42 
Landshut 10,15 
= ‚9.8, 
BUTTER 
Landshut \ 8,44 
Brudberg 9,5 
Moosburg 9,18 
Langenbach 9,30 
Breifing 1.947 
Neufabın 10, 3 
Lobhof 1016 
j Schleißbeim 10,20 
Seldmocing K 10,35 
| ti ünden 11,46), 10,56 





Münchener Eours 
vom 22. Januar. 
mitaetbeift vom Bankgeſchäft D. 9. 
Fihtenfein in Münden, Kaufinger: 
! firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel⸗ 
ches bezünliche Aufträge beftend aus⸗ 
führt und bereitwilligft Ausfunft ertheilt. 


Obligationen. a Ob blig, — 
ganziaͤhrl. Oblig. 92”, P. 92° 
4', °/ ganzjäbr. bl. 100 2. — 
© 5% O6. 102 PB — ©. 


4°, Pfandöriefe der bayer. — 
u. Wechſelbank 92°/, P. 92.G 4. 
Bayer. Oſtbahnaktlen 308. 130° ®. 
4'/,°/, Defterr. Silberrente 65”, P. 
65°, ©. 6° 1884 Amerikaner 97 
P. — ©. N. Elifabeth » Bahnaktien 


Prioritäten. 5*/. Alfoͤld Flumaner 
84, P. — ©. Franz Joſeph-Bahn 
92, P. 92'/, G. Kronprinz⸗ Rudolf⸗ 
Bahn 87 P. 86”, Nordweſt⸗ 
bahn — P. 90'/, ©. Pilſen Prie⸗ 
ſener — P. G. Siebenbürger- 
Babn 82 P 81", ©. 

Roofe. 4*/, Bayer. Prämienanleihe 
116°, P. — ©. 4°, Raab Grazer 
86 P. — G. Ansbach Gunzenbaufer 
— 6. Augsburger 8 P. 


Seldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58-59, 20 Francd Stüde 9 20 
bis 21, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 
ft. 10 Stüde 9. 55—57, Piſtolen 9. 
41-43, engl, Sovereignd 11.49—51. 
Preuß. Caſſen Scheine, 105—105' 
| Oefterr, Banknoten 107, R. — © 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
NM 21. Samſtag 25. Januar 1853. 


Bas „Becfigre Lagbiatt* ejdelnt glih mit Muhnahze ber Montage und Dohen Feftage mad Lufet in Zeifing Dun Die Nah Iaagen 
50 fr. Duſerate werden die Sfpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 8 fe. dercchnet. — Das einzelne Mlatt bot 1 fr. 











Deutidblamb. vort die Conditoräwittne Sch. in Folge ver Befürchtung 
Bayern. München, 22. Jan Heute ift vom Mint- | aroßen Berluftes wegen ihrer Einlagen bei der Spitzeder⸗ 
fterium des &. Hauſes und des Acufern an die f. General. | bant — vor einigen Tagen irrfinnig wurde. 
direhion der Berkehreanftalten die allerh. Entſchlicßung vom Preußen. Berlin, 24. Jan. Nach der Spener’e 
24. v. M. ergangen, nach welder S. Majeſtät die übr- | fchen Zituna beträgt die Summe, um welche der Mituäretat 
ung ter Nürnberg Ansbacher Bahn auf der direkien Kinie, demnächſt erböht werden fol, I Mill. T. Ir. 
nit über Fürth, genehmigt hat. — Berlin, 3. Ian. Die „Nord. Allg. Zig.“ 
— Münden, 23, Jan. Der im Jıhre 1868 vom | veröffentlicht ein an den Fürſten Bismarck gerichtete? Schrei- 
ruffiichen Miniſterium des Innern ausgeſetzte Preis von | ben des Königs, d d Berlin 1. Jan, folgenven Inhalis: 
3000 Rubeln für die beſte Aıbeit über die Bedeutung und | „Sie willen, mit mie fhmwerem Herzen Jh Ihren Wunich 
die Vorzüge der verſchiedenen Metboren der Schutveden: | erfüllt habe, indem Ich Sie vom Vorſitze des Staatämini- 
Impfung üt, obyleich fein einzined der eingelandten 17 Werfe | fteriumß entband; aber Ich weiß welde geiftige und fürs 
den aufgeftillten Bedingungen vollſtändia entiprah, dem Dr. | perlihe Anftrengungen zebn Jahre diefer Stellung von 
Neter in Münden und dem Dr. Pılfin in Berlin zuer— | Amen werlanaten. Ich will deßhalb nicht länger anftehen 
kannt worden, da deren Werke ſich durch eine ftreng Britische | Ihnen Erleichterung zu bemilligen. Zehn inhaltsſchwere 
und felbititändige Bearbeitung der meiſten aufgeftellten Fra= | $ıbre Tienen hinter und feit Sie ber Berufung, an die 
gen, ſowie durch ihre praftifche Nichtuna auszeichnen. Jedem | Spitze der Brwaltung Preußens zu teeten, Folge leiiteten, 
der beiden Berfaffer wurde die Hälfte des außgefegten | Schritt für Schritt bat hr Rith und That mih in 
Preiſes zuerkannt. ven Stand aeletst, Preußens Kraft zu entwideln und Deutſch⸗ 
— Aus Oberbayern berichtet die U. Abtztg.: Zu | Fand zur Einiauna au führen. Ihr Name fteht umaud- 
ten Aufichen erregenden Nanbanfällen der jüngften Zeit | Täichlich im der Gfchichte Preußend und Deutſchlands ver« 
fınn auch ein am Sonntag den 12. I. M umwelt Ampfing | zeichnet, und die hötfte Anerkennung ift Jonen von allen 
vorgelommener gezählt werden. Der 72jährige Austränler | Serten gerecht zu Theil geworden Wenn ich genehmige, 
Joſeph Perzimaier von Empling war an diefem Tage nad ! dık Sie die mit fo ſicherer feiter Hand geführte Verwaltung 
Stuppansfischen gegannen und genen feine Gemohnheit bei | Preußen® niederlegen, fo werden Sie mit berfelben doch 
einbredender Nacht noch nicht zurücgefehrt. Seine Arae: | unter Fortführung der politischen Aufgaben Preußens in 
hörigen ſodpften Verdacht, fuchten und fanden ihn mit Hlfe | Verbindung mit denen der Etellung bed deutſchen Reiche» 
eines Hundes Nachts genen 11 Uhr am Fuße eine Abs | Ernalers im emaften Zuſammenhange bleiben. Durch Vers 
hanges im Kirchholge bei Stephandfirchen. Der alte Mann | leihnng der Brillant = Inſignien Meines Hohen Schwarzen 
war am Kopfe verlegt, bewußtlos und feiner Baarſchaft, Adlerordens will Ich bei diefem Anlaß Ihnen einen er« 
Uyr, fowie fonftiger Habe beraubt. Ohne Zweifel wurde | neuten Beweis Meiner höchſten Anerkennung und nie er 
er auf dem Were Im Walde überfallen, niedergeſchlagen. loͤſchenden Dankbarkeit geben. Mögen bie gewährten ges 
in das Holz gefchleppt und fürtont in ven Abarund gemor- | fhäftlichen Erleichterungen bie Kräftigung Ihrer Geſundheit 
fen. Am 16. 1. M. lebte er noch, ohne daß jedoch die Be- | fihern, die Ste beffen un» Ich wünſche, damit Sie lange noch 
finnung zurückgekehrt wäre. Ueber den oder bie Thäter | dem engeren und weiteren Vaterlande und Mir Ihre bes 
tann Verläſſiges nicht mitgetheift werben. währten Dienfte wirmen können. Ihr treu ergebener banks 
— Aus Redwig wird dem „Fr. 8.” Gerichtet, bag | barer König Wilhelm.” 


Die Entführung. Sendung an: den Gott deö weißen Manned zu betrauen, 

Eine Epifode aus dem Leben der erften enter von Louiſiana. | und während w'r fuchten, wurde und von anderer Ceite 
(Forifegung.) ein Vorſchlag gemacht, wodurch wir ſelbſt mit zu unſerem 

„Sohn der bleihen Eindringlinge,“ begann dieſer, | Zwedce gelangen kennten. Du wirft dich nicht fürchten, bie 
„dein Bolt ift Hicher gefommen mit ſchlimmem Willen und | Sendung anzutreten, welche wir bir anvertrauen mollen. 
bat Befig nenommen von einem Boden, zu dem «ed nir- | Bon unferem Volke gehen alle Fahre freiwillig Leute zu 
gends ein Recht hatte, Die weißen Männer find gefom= | dem Lande der Geifter, um gelichte Verwandte dahin zu 
men mit glatter Zunge und lächelndem Geſichte, und wäh: | begleiten. Warum follteft du nicht gern zu dem Wohnorte 
rend fie Worte der Liebe fprachen, haben fie und geraubt, | dei..ed Gottes neben? Kind des bleihen Mannes höre! 
was und der große Geift geneben. Cie fagen, die Nat: ! Euer Gett ift ein mächtiger Gott. Geh zu deinem Gott 
bez feien verrätheriſch, aber Falſchheit war hier nicht zu | und bitte ihn, nicht noch mehr Verberben über und zu fen- 
finden, ehe die bleichen Gefichter fich zeigten. Sie fagten, | den, die nicht? gethan haben, als die Gräber ihrer Väter 
die Naichez find graufam — aber aud bie Taube ift | und ten Wald, der ihnen Unterhalt gibt, zu vertheidigen. 
graufam, weun die. Schlange ihr Neſt zerftören will. | Erzähle ihm, wie der weiße Mann kam, um uns zu vers 
Barum bift du hier im Dorfe des weißen Apfel, weißt | terben, vaß unfere Wobnftätten rein und unſere Herzeu 
bu es 7 froh waren, daß feine Falſchheit bei uns bekannt war, ehe 
„Ih weiß von nichts!“ erwiderte Louis, ohne feine | das erſte große Boot mit Flügeln, gleich denen eines Vo— 
Stellung zu verändern geld, über den falzigen See fam und ben weißen Mann 
„Es ift der fchlimmen Gedanken wegen, welche in der | brachte. Er fam mit Fuer In feiner Flinte und euer 
Bruit deine? Volke wohnen,” war die Antwort. „Wir | in feinen Fäffern; immer mehr defielben Volkes kamen, 
fuchten ein Kınd ded weißen Mannes, um ihn mit einer bis fie den Fuß auf unfern Naden jegten, bis Verführung 








— Berlin, 22. Jan. Der Oberceremonienmeifter 
Graf Stilfried hat folgende Anfagen erlafien: 1) der 
tal. Hof legt heute für Se. Maj. ven Kaifer . Napeleon 
Trauer auf acht Tage an; 2) auf allerdöchſten Befehl wird 
die für Donnerftag den 23. d. anberaumte Cour hiedurch 
abgelant. 

Baden. Heidelberg, 20. Januar. Das „Hi- 
delt. Journal“ ſchreibt: „Heute Nacht 6 Minuten nad 
2 Uhr wurde hier ein nicht unbedeutendes Erdbeben wahr 
genommen * — Worms, 19 Jan. Heute Morgen etwa 
um 5 Uhr wurde hier ein einige Sckunden audaueınded 
Erdbeben beobachtet Es waren mehrere im horizontaler 
Richtung gehende Stöße deutlich bemeikbar. 

Ausland. 

Deſterreich. In Preßburg erlitt die Gräfin Auers— 
berg erheblche Brandwunden dadurch, daß ſich ihre Ball: 
toilette entzũndete. 

Frantreich. Laut „Avenir National“ fell der kaiſer 
liche Prinz am I6 März, an welchem er 17 Jahre alt 
wird, volljährig erklärt werden. Man will auf dieſe Weife 
den Bewerbungen um die Megenifchaft ein Eude machen. 
Rouher foll zum Gurator ernanut werden. 

— Paris, 23 Samnar. Auf die DreisMiliarden 
Anleibe find jgt 2300 Millionen cingezablt. 

England. Yondon, 23. Jan. Eu nah Auftralien 
beſtimmies Augwandererich ff wurde, bei Norn fleet anfernp, 
in letzter Nackt im Canal von vinem ausländiihen Dam- 
pier nirdergebrarnt. Von 412 Auswanderern und der 
Schiffsmannſchaft wurden nur 85 gereittt. Der Name 
des Dampfers, welcher chne aufzuhalten meiter fuhr, iſt 
unbekannt. 

— London, 22. Jan. Der perfiihe Gefandte er— 
Märt fih in einer Zuicrift an die Veorgenblätter zu einer 
förmliben Eıflärung ermächtigt, daß fein geheimer Vertrag 
zwiſchen Perfien und Rı land betieffs Abtretung eines Gr- 
bieteſheiſes am Ettrek over in Choraſſan beftche. } 

Rußland. Petersburg, 22. Jan. Der Beſuch des | 
KRaifıra Wilbelm am hiefigen Hofe darf jür den April als | 
feſtſtehend betrachtet werten. 

— St. Peteraburg, 33 Jan. Der „Regierungss 
anzeiger“ beipricht den Gedankenaustauſch mit Euypland in 
ter centralafiatifchen Frage, und bemaft: fit 3 Jahren 
beftehe hierüber ein Notenmwechfel mit London, melder bie 
beue fortdanernd freundſchaftlich gemefen fei, auch ſel in 
demſelben fein Meinungsunterſchied hervorgetucien. 
VE ET a FE FE 





Bolks- und Sandwirthitaft, Hondel und Imdußrie. 

Nürnberg, 21. Im. (Hopfenausfuhr.) Aus uns 
ferer Stadt wurden im Jahr 1872 an Hopfen exroriirt, 
und zwar zum weitaus größten Theil ins Aueland: 148,819 
Ztr., d. i. 36,333 Zit. mehr als im Johre 1371. 








und Ververben im unſre Hütten Erob, unjre Frauen ent⸗ 
ehrt und unfere Krieger Durch daB Feuerwaſſer zu alten 
Weibern werden. Jugt ift unſer Glüd vertrieben und die | 
Sorge figt als ſchwarzer Gaft an unferem Here. Sagen 
deinem Gott Alles das und et wird den Rackegebeten feines 
Volkes fein Ohr mehr leihen, wenn der voihe Mann ſich 
für feine Heimath und geyen fein Verderben wehrt. We: 
halte meine Worte, daß tu fie geireulich überbringen kannſi.“ 

&3 war ein Pathos und zugleich eine fo tiefe Wabıbeit 
in dem, was ver Häupteng fante, daß im anderer Lage 
jeder Zuhörer davon hätte erar-fjen werten müſſen; Louis 
erkannie aber nur mit Entfegen bie Idee, welche ſich 
der Köpfe der Judianer bemächügt hatte. Er mußte ſeine 
ganze Euiſchloſſcuheit zufammenraffen, mußte fib mit Macht 
an daB Tröſtliche: „Ich rette dich!“ fiines mächtlichen Bez 
ſuches anflammern, um feine äußerliche Faſſung zu be 
haupten. 

Die „oroge Sonne” mar nah Vrendigung feiner Rede 
langſam der Toüre zugeſchritten und hatte dad Gebäͤude ver: 
laſſen. Jetzt wandte jih die „mächtige Schlange“ nad ı 
dem Gefangenen und jagte: „Du haft gehört, was vie | 





Nürnberg, 23. Jan. (Hopfenbericht.) Am Dienftag. 
kamen nab Schluß unjered Berichts noch BO—A100, aeftern 
ca. 200 Ballen zum Abſchluß. Vom heutigen Markı ift 
wenig zu melcen. Exporwwaare gefraat, aber nicht in ent ⸗ 
ſprechender Qualuät vorhanden, fam bie Minag in Meinen 
Partien zu P eifen ven 58—64 fl., auch 70, 75—78 fl. 
zum Abſchluß. Umſatz 100 Ballen. (A. 9:3.) 





Amtliches Fir Freiſing 


Ediklalladung. 


Gart über dad Vermögen des Bäckers Valentin Schreiber 
von Moosinning und ter Karolina Wäftle in München 
beneffeud. ‚ 


Auf Grund des diesgerichtlichen Ganterfenntniffes 
vom 13., verkündet 15. April und des Befchluffes der 
Gläubiger in der Verbandlung vom 17. Juli v. Jis, 
fordert der Unterfertigte, welcher nad Direftorialdver- 
fügung vom 7 1. Mrs. an Stelle des bisherigen Kom— 
miffärd getreten ift, alle diejenigen Gläubiger, melde 
noch nicht liquidirt haben, auf, ihre Borderungen und 
die etwaigen Vorzugsrechte derſelben bis zum 
Samftıq, den 22. Februar I. 3 8. incl. 
ſchriftlich oder müntlih unter Berrügung dev Beweis— 
urkunden oder Bezeichnung der fonftigen Beweismittel 
auf ter Gerichtöfchreiberei ded8 Gautgerichtes anzu— 
melden. . 

Zugleich fegt derfelbe zur Ausführung der ange— 
meldeten Forderungen, zur Merbantlung über deren 
Michtigfeit und beanfprudte Norzugärechte, zur Wahl 
eines defi itiven Maffaverwalterd ımd Gläubigerauds 
ſchuſſes, en lich zur Beialußriffung über Vergleichs— 
vorschläge und alle weiteren, Das nemeinfchaftlicye In: 
tercffe der Olä.biger betreffenden Angelegenpeiten Tags— 


| fahrt auf 
| Sanıftag den 15. März I Irs. Vormit- 


tags 9 Uhr im Gefchäftszinmer Wr. 38 
feft, und fordert Die Gläubiger auf, zu dieſem Behufe 
vor dem Komm ſſär perfönlidy oder Durd einen Ges 
waltbater zu erſcheinen 

Sol'eß ich gibt derſelbe bek unt, daß die Maffa 
zur Zeit nur aus dem Punkasgütei Hs. Nr. 89 in 
Moosinning beſteht, welches auf dieſelbe umgeſchrie⸗ 
ben wurde. 

Freiſing, den 15. Januar 1873. 


Der Gantkommiſſär 
(162) Meier, Aſſeſſor. 


„oße Soune“ geſpeden bar, jetzt domm mit mu.“ Da— 
mit jaßte er ibn under den Arm, der ale Mann öffnete 
die Thur und Louis, der mid die Spuͤr von Kraft zum 
Wircftanre in ſich fühlte, wurde hinausgeführt Uns 
weit des Geſängniſſes jtand dad Gebäude, was die Natchez 
ibren Tempel zannten, erkennbar durch ein robes Bild der 
Sonne, welded dad Dab jhmüdte. Der Gefangene fah 
um ſich, ald er im die freie Luft Fam, aber nirgends war 
ein lebendiges Weſen außer fiinen beiten Begleitern zu 
feben, welde ibm Dem Einaange des Tımpeld zu leiten, 
Zwanzig Krieger waren bier in zmei Reiben aufgeſtellt, 
die bis zu einem ſeltſam verzierten Altar, auf welchen ein 
belles Feuer brannte, reichten. An tem Fuße dieſes Als 
tard aber Aniecten zwei Männer mit beflblinfenten Meſſern 
in der Hand und emer Lölzernen Saüſſel zwiſchen ſich, 
melde in und auffeir® wie mit Blut g färbt erſchien. 

Eine kurze Notiz über den religiöſen Sauben der Nat— 
chez dürfte bier am Plage fein, da dieſer von dem anderer 
Stämme eben fo abwich, als vide ihrer Sitten. 


(Foriſetzung fel,t.) 





. — 9Kocccoee 
er Heute : — — (Aus den Berliner Zeitungen.) 


Große Verſteigerung Königtrauk! 


Krauter - Simonade, 
im 


größtes Sabfal für alle Kranke. 
Siegelbräufaale. 


(48931.) Berlin, 11. 12.12. 
— Im Jumereſſe neiner Mumen: 
ſchen bezeuge ich der Wahıheit 
Die Waaren Können von 7 Ahr Morgens an be- 
fidjtigt werden. 
Joh. Nep. Datterer. 


treu, daß ich in meiner Famılıc 


meb:feitig unglaubbare Hülfe des 
Publikation 


Kön grand erlebt babe. Ich feloft 
über 


4 lut Jubre lang an Rheumatismus, 
Holzverfauf. 


J die Finger lagen krumm im der 
Hand, jo daß ich mich merer anr 
noch aueficıven fonnte. Ich ließ 
kein vom Aızte angtordneies Dit: 
tel unverfucht, toch meine großen 

Es wird hiemit noch nachträglich befannt gegeben, daß bei ber im 

Aal. Borftreviere Sreifing auf Fit ftinen Montag den 27. Januar 1873 

üb 9 Uhr im Gaftbaufe des M Urban beim Urbanbräu dahier berei 8 

anberaumten Holzverfteigerung aus dem Tiftrifte I, 1 Fuchsbauſchlag 

noch 339 Stere Fichten und Föhrenſcheitholz 


3 Schmerzen blieben diefelben, Da 

nahm ich meine Zı-flucht zum König: 
zur Werft igerung gelangen werden 
Freifing, den 24. Januar 1813. 




























































man. Meine Finger find zmaı 
5 noch Frumm, aber die großen 
2 Schmerzen habın nawgelaj: 

jen, ic kann mich wieder bewe— 
gen, and kann ich fehlafen und 
beff:, daß, wenn ich ten Tranf 
welter gebraudhe, ich meine Geſund 
heit gang wiedererhalten werde. 





(167) v. Reger, fol. Oberforſter. — Meine Tochier war von früher 
* re u iter Jugend an frenf, fpäter be: 
(164) Bekanntmachung. tam jie die Waſſerſucht und die 


63 wird zur Kenntniß gebracht, daß wegen Neubau ber Kirchfteig 
drüde zwligen Palzing und Wolferstorf diefe Straße auf 14 Tage ab 
geiperrt wird. 

Die Gemeindeverwaltung Palzing. 
Radlmair, Bürgermeift T. 
Schtem pn mia. 
Samftag den Sanuar 1873: 


Maskirteröchwummmillanz 


in den 2ocalitäten des Paradieſes. 

Anfang 8 Uhr 
Mastentarten à 30 fr. find bei Herrn Nerb und bei Herrn | 
Eintitid zu baten. (144) ! 


Aerzte, die Hemöcpaihun gaben fie 
verloren. Da las ich lu ver Zeit 
J ung dic Genejung der Gräfin v. 
Wartens leben auf Schloß Sa wir 
ſen. Sb wagle es beiden hohen & 
Herrſchafien brieflich anzufragen, 
ob bie Heilung der Frau Graͤfin 
an Wafjerfudt durch den Köniz: 
trank wahr ſei, und erhielt ums 
gehend vie Antwort, daß die Sache 
auf Waprbeit beruhe; auch fügte 
die Frau Gräfin dem Briefe zwei 
Flaſchen Königirank bei, welche fie & 
sucht mebr berürfe. Nach dieſen 
amwei Flaſchen ſchon verſpurte meine 
Togier Linderung und trank van 
noch zbn Fl. nwenach ſie böfig 








» 





3 23 

Geſellſchaft Exheiterung. Meinen verchiten Kunden | gergefeht war; fie ft verbeira 
Sonntag 26 Januar diene zur Nachricht, daß Anfangs 'G ihel uno hat einen gefunden Ka 
Zanzeränzchen. Februar Die erfte Sendung Stroh⸗ ee Um Mittig 





Beginn Abends 7 Uhr. [161 | hüte zum Pugen umd Sagoniren | 





abgeht. *, Den Ärzt!. Behauptungen 
indel, zum Trotz, welche vie Mutierfreuden 
— Külfe f. Leidende. (163) & Du 2 ihr bedingungelos abgeſprochen! 


Meine in Aljänriger Praxis 
gefaimmelien Griabrungen, Ma- 


genkrampf, Anterfeidsbefäwer- | 





— Erfinder u alleiniger Fabrikant: 
Dr. Linck's as) || Hygidiſt (Geſundheitsrath) 


ZAart Zakobi, — Fried⸗ 
icht, Epilepfie, Bandwurm, Sy- Pep sin- Pastillen, 


] 
| ! vichftraße 208, 

Hhilis und ähnliche Kranfueitn | — —— Die tar Grtrae breit 

geımelich zu beiten, tbeite ich auf Dr. Marquard’s | 








den, Drüfen, Flechten, Scropheln, 
ene Wunden, Ahenmatismus, 













2 fo viel Waffer foftet in Berlin 
einen halben Thaler 

frankirte Anfragen | Pepsin- Essenz, Nied rlage in Freifing bei 

mir. 68 follte Rein Kranker die per Flasche 54 kr. Stiedrih — Preis 

Hoffnung aufgeben, gebeilt zu Epoche machende Heilmittel (nieht pr. Flaſche fl. 1. 

werden, ohne ſich vorher. mit meis Geheimmittel) gegen d e Krankhei- | 

ner bewährten Heilmethode be ten des Magens und der Ver- 

tannt gemacht zu baten. hat — N 
Adr.: Sonis Wundram, Pro: erkäuflich in Freising bei Hof- 

5 a d Stadtapotheker Hilimayr. in | 

feffor in Cöln. (165) "Moosburg bei Apoth. —— | 

EEE SEE — 








en m — 

Bruck, 16. Jan. Mittelpreiſe. Waizen 
21 1.21 tr, geil. — fl. 21 fr.; Kom 14 fl. 
6 fr.,act. —N. 2fr.; Gerfie12fl.23 tr, 
get — fl 8 frz Haber 6 fl. 12Tr., geil. 
— fl. 3 fr..per Doppelheftoliter. 





Ludwigsgarten. 


Nächſten Montag den 27. Januar I. J. 


Helchäfts - Eröffnung 
Harmonie- Mufik, 


Anfang 4 Uhr. 
Zu zahlreichen Befuche ladet ergebenft ein (168) 


Freiſing. PR Zacob Halzberger. j 
Dekanntmadhung. 


Die nen errichtete Gafl- und Schenkwirtäfhaft in Ottershauſen, 
Gemeinde Haimhauſen, zur Zeit im Defike des Rad- und Bränerei- 
befikers Renedict Hoheneſter von Mariadrunn, wird am 

Sonntag den 26. ds. 
eröffnet, was mit dem Deifügen bekannt gegeben wird, daß der Anter- 
zeichnete für gut beſetzte Harmoniemuſiſt, fowie ausgezeichnete Speifen Sorge 
getragen hat, und hiebei ein ausgezeichneter Stoff aus der Brauerei des 
Sersu Renedict Hoheneſter in Mariabrunn verabreiht werden wird, 
Ottershauſen Bei Haimhanſen am 23. Jauuar 1873. 


Georg Vrollmann, 
Sefhäftsführer des Herrn Branereidefiger 
» Hoheneſter. 








(160) 


DTodesanzeige. 


Gott ber Allmächtize hat geſtern Nachmittags 2 Uhr 
unfern geliebten Knaben 


Zoſef 


im Alter von 2 Jahren 11 Monaten zu ſich gerufen. 
Die Beerdigung findet Samftag Nachmittags 2 Uhr vom 
Leichenhaufe aus ftatt. 
Um ſtilles Beileid bitten bie tiefbetrübten Eltern 
Manermayr, Bürgernteifter, 


Roſtna Manerma eb. Brunninger. 
(166) yr, g 8 


































öchfter | Mittel: |Niebrgft.] Mittelpreis. 
“ | Preis. | Preis | Preis. Geftien | Gefat. 

UT. Er. | Ft. Tec. IM Techft. er. | fi. Er. 
Warzen 2113520 1155 —|29 
Korn 14145 —2 | E% 24 
Gerſte 13 56| 13 ea 12 s|- = ı— — 
Haber 19! 6 —— 122 












' 4°, Pianddriefe der bayer. 
| u: Wechielbanf 92%, P. 9 





Liebig’s 
| Kumys-t xtrict 


jeiltme 


nad dem Aueſpruche der merizin’s 
ſchen Autoritäten rafcher und ſicherer 
als alle bieher in der Therapie ge 
kannten und angevwendeten Mittel: 
Lungenſchwindſucht (ſelbſt im vor⸗ 
nerüdten Stadıum), Tuberculoſe, 
Magen: un? Darmkatarrh, Bron- 
Gialtatarrh, Anuemieı Blwarınuny), 
in Folge aupaltender Kraukbeiten 
und pro ah rtem Mercurialgebrauch, 
Scorbut, Hyfterie und Körper⸗ 
ihwäce. 
Du” Pro Flacon 54 fr. führt. W. 
nebjt Gebraugydanwiifung "EEE 
In Kiften von 4 Flacon ab 
zu beaichen durch 


das General-Depot 
von Sicbig’s Kumys· Extrakt 


Berlin, Gneifenauftraße Ta 
| NB. Patienten, bei welhen alle ange⸗ 
wendeten Mittel erfolaloß geblieben 
find, mollen vertraue :övoll_einen 
I gten Verſuch mit ob:g.m Präparat 
machen. 

Zu beziehen bei Thesd. Brugier, 
i in m Satterube (Baren,) 




























Münchener Cours 
vom 22. Januar. 
mitaetbellt vom Baufgefdäft D. 


ie 


chtenſtein in Münden, RR 
be 28. zum goldenen Kreuz, wels 
bed bezũgliche Aufträge beftens aus» 
führt und bereitwilligit Auskunft ertheitt, 

Obligationen. Bayer. Oblia 4°, 


Oblig. N. P IM, 6 
Obl. 100 P. 
102 P. 


aanziahrl. 
4'/,°/ ganzjaͤhr. 
G. 5% Obl. 


— G. 

—— 
2.G 444 
| Bayer. Oitbahnakiden 180/. P. 180. ©, 
4',%/, Defterr. Süberrente 65’, 8. 
65%, G. 6° 1884 Amerifaner 97 
| — 6. a? Elifabeth + Bahnaktien 
\  Prieritäten. 5°), Alföld Fiumaner 
184%, Franz ⸗ Joſeph⸗ Bahn 
92,2. 92%, G. Rronpring- Rudolf: 
Bahn 87 P. 86°, ©. Nordweſi⸗ 
bahn — P. 9 G. Pilfen Prie⸗ 
ſener — P. G. Siebenbürger 
Babn 82 PB 81‘. ©. 
4°/, Bayer. Praͤmienanleihe 
H ©. 4*/, Raab. Grazer 
86 P. — ©. Ansbach Gunzenhaufer 
— — ©. Augsburger 8 P. 
©. 

Geldforien. Preuß. Friedrichsd'ort 
9. 58-59, 20 Francs Stüde 9. 20 


bis 21, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 


ft. 10 Stüde 9. 55—57, Piftofen 9, 
41-43, engl, Sovereignd 11.4951. 
Preuß. Eafjen-Scheine, 105 — 105", 
Deiterr, Banknoten 1074 B. — ©. 









Hiezu eine — von Johann Hoff in Berlin. 








Freifinger Tagblatt. 


zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 





50 fr. Imierate werben die Sipaltige Garmendjeile oder deren 


Dentfhlanud. | 


Bayern. Münden, 25. Jannar. Dad Gemeinde 
legium hat dem Vernehmen nad in geheimer Sitzung 
‚000 fl. für ein Gemälve bewilligt, welches Hr. ‘Pro: | 
ſor Bıloty im großen Sigungsfaale des neuen Rathhau— 
5 berftellen wird. In dem Gemälde fol die Geſchichte 
Nunchens in allegoriicher Form zur Daritellung gelangen. 

-- Dad Staatäminifterium der Finanzen bat mit Ent: 
tliegung vom 15. dB. Mid. einen neuen Mefjungsfoiten: 
urif für die Bezirkigeometer unter gleichzeitiner Aufbebuug ! 
ur bisherigen Tarife vom Jahre 1846 und 1864 genehmigt. 

— Münden, 23. Jan. Wie wir aus guter Quelle 
vernehmen, hat Herr Reichsrath v. Cramer Kıcıt feinen Aus— 
hit aus den Verwaltungsrathe der Oſtbahngeſellſchaft er- 
Hlärt, 

— Pfaffenhofen, 21. Jan. Die Annahme, daß 
die Unholde Gändwürger und Genoffen ſich mehr nad 
Süven ziehen würden, ſcheint fib verwirklichen zu follen: 
joeben läuft naͤmlich von verlälfiger Seite die Nachricht ein, 
daß geitern Abend bei Niederſcheyern an einer Walbipige 
drei bewaffnete Männer gefehen worden find, wovon einer 
der Beisreibung nad, der genannte Gänswürger gerefen 
wäre. Unfere Sicyerbeitdorgane find fammt und fonders 
fortgefegt in Bewegung. 

— Ingolftant, 23. Jan. Wie aus guter Quelle 
verlautet hat ein Konfortium — darunter das Bankoaus 
Gebrüder Schüllein aus Münden und Jngolſtadt und die 
Vereinsbank in Nürnberg — zwei der beft renommirteften | 
Brauereien dahier angefauft zur Umwandlung in eine Aftien« 
drauerei. Das Aktienkapital von fl. 470,000 wurde von 
ven Gründern feſt übernommen und findet daher eine Gubs 
ferıption nicht ftatt. 


Sonntag 26. Ianıar 


24 „Eoeifinger Lagplatt erfheint täglid mit Kubnahme der Deontoge und hohen eftage und tsfet In Zecfing vieritjäheiid 48 fr., aufinärkE Dunh Die PoR Beyopım 





1853 








Raum mit 3 fr. berechnet. — Dos einzelne Blatt toſtet 1 fr. 


— (Dienfteenab:ichten.) Die Lehrſtelle für Realien 
ander Gewerbſchule in Straubing, wurde dem dermaligen 
Verweſer derjelben, gepr. Lehramte kandidaten Sch. Pregler 
aus Hlierdried übertragen und ift der zum rechtekundigen 
Magiſtratsrathe der Std Straubing wicdergewählte F X. 
Harlander daſelbſt in defi itiver Eigenfcait beitätigt worden. 

— Begpdorf, 21. Jan. Der 1 Udr 20 Min. vom 
bier abgehende Perfonenzug entaleifte in Folge Baudayen: 
brubs zwiſchen Haiger und Dillenburg. Nichdem die 
Schienen eine Stiecke aufgeriffen, wurde die Mafchine herr 
ausgefchleudert und umgerorfen. ver Packwagen und cin 
leerer Waxen 2 Kaffe folgten, die andern Wagen blichen 
ſteben. Ter Maſchinenführer, Heizer und Zupführer find 
ſchwer verlegt, wen’ger einige Bremfer. Von den Paſſa⸗ 
gieren dagegen Niemand. 

Musland. 

Italien. Nom, ?1. Zın Eine Stunde vor Mitter: 
nadı ded 18. d. wurde da und dort ein leichter Erdſtoß 
gefühlt. Vorgeſtern in der Frühe halb 6 Udr erfolgte eine 
empfidlihe Schwingung in der Nichtung von Nordweit nach 
Sñdoſt, eine halbe Stunde fpäter eine ftäfere; vie Hause 
glocken Mlingelten, doch auf dem linfen Tıberufer mehr als 
in Traßtevere und im Vatican. Auf dem Aventin war bie 
Werkung am enſſchiedenſten, die Glocke des XTuord ener 
Villa von ziemlicher Größe bemegte fih in wiederholten 
Zügen. Ja Monte Porzio und Frascati war die Erſchüt⸗ 
terung noch flärfer, doch nur geborftene Mauern litten eini= 
gen Schaden. 

Sranfreih. Paris, 22. Jan. Der Sturm ber 
letzten Tape bat im einigen füdlichen Departements, fo in 
der Nähe von Nizza, Saint Jean de Lug, Tarbed und an: 
deren Stärten, erheblichen Scharen angerichtet. Einige Flüſſe 








Die Entführung. 
€ine Epifode auß dem Leben ber erften Anfiebler von Louifiana. 


(Fortfegung.) 

Die Naichez glaubten, dag fie in uralien Zeiten ein 
verborbened, verfommened Volk geweſen feien, daß ein Wann 
und eine Frau von ver Sonne zu ihnen herabgeſchickt wors 
den fei, um fie zw lehren und zu beſſern. Sie glaubten 
ferner, daß diefed reine Paar lange über die gebefferte Na; 
tion der Natchez geberricht und dann Kınder hinterlaſſen 
babe, um biefe Herrfchaft im ihrem Geifte weiter zu führen; 
daß dieſe zwar fich mit den Erdenkindern vermijcht hätten, 
dag indeffen in dem weiblichen Abkommen fi das voll: 
tonmen reine Blut forterhalte.e Demyemäß konnten nur 
die Finder diefer weiblihen Abkommen Anipruh machen, | 
don ben erften Herrſchern der Naichez abzuftammen, wähs | 
tend bie Kinder aller männlichen Abkömmlinge zu dem ge- 
woͤhnlichen Volke gerechnet wurden, und die Thronfolge der 
Naichez⸗ Haͤuptlinge — welche ſich von biefem erften Son: 
nenpaare herſchrieben — ging nicht auf ihre eigener Söhne, 
fondern auf die Söhne ihrer nächften weiblichen Verwand ⸗ 
tem über. Der jedesmalige Häuptling wurde die „große 
Sonne“ genannt, während feine nächften Bluttwerwandten 
„Meine Sonnen“ hießen. — 

„Jetzt, Weißband“, fagte die „mächtige Schlange,“ ſich 
vor den Gefangenen ſtellend und feine breite Hana auf ı 





deſſen Schulter legend, „du wirft nichts von der Sendung 


vergefien, welche die „aroße Sonne” dir anvertraut hat, du 
wirft fie Wort für Wort geben. Und wenn der Gott der 
Weißen alle Dinge kennt, wie dein Volk ſagt, jo weiß er, 
tag vie Matchez durch deinen Mund nur Wahrheit fprechen. 
Du wirft einen leichten Abicht:d von der Erde haben, den 
unfre Krieger verftehen es, den Geift ohne Schmerzen zu 
befreien.“ 

Mit einer raſcher Bewegung entzog ſich Louis dem 
Griffe ded Indianers. Alles war ibm jegt vollfoinmen 
Har, wie ein Blig war ed in feiner Erinnerung wach ger 
werden, daß in dem benachbarten Indianerdorfe der Tem⸗ 
pel vom Blige getroffen und e ngeäfchert worven war, und 
daß der Gouverneur ded Forts felbft einigen Indianern 
erklärt gehabt, er habe feinen Gott gebeten, fie zu Strafen, 
da fie mit jevem Tage gezen die Weißen lältiger würden. 
Der Schreden, welcher hiedurch unter den Indlanern hervors 
nebracht worven war, hatte damals unter der weißen Bevölker⸗ 
ung viel Stoff zum Lachen gegeben, und Louis jah ein, daß er 
dad Opfer diefed Streihed und der Ummiffenbeit der rothen 
Männer werden follte. Aber fein Entſchluß war augen« 
blicklich gefaßt. 

„Halt,* rief er, feine Hand gegen den Indianer erhe— 
bernd, „mas habe ich gethan, daß ihr mir dad Leben neh: 
men wollt? Bon Kindheit auf habe ich hier gelebt und 
weder mit einem Gedanken, no mit der Chat habe IS 


find wieder ausgetreten, Darunter ber Gerß, welcher die Ei- 
fenbahnverbindung zwiſchen Agen und Tarbes unterbrach. 
Auch die Eeine ift wierer ſo tedeuten® angejdwollen, daß 
der Dampfſch ffoerkehr bei Paris heut aufs neue eingeftellt 
werten mußte. 

England. Londen, 23. Jan. Der Etand ber Koblen- 
werke ın Sudwales wird In Feine bed Etrifes und des fteigen 
den Grubenwafjırd ein aͤußerſt bedenklicher; objchen den 
Aıbeitern ein täglicher Lohn von 8 Schill. angebeten wer 
den ift um zunächſt zur Epeifung der Dampfpumpen Koh: 
Ien zu gewinnen, fo verweigern fie dennoch, in Gchorfam 
gegen tie Beſchluſſe des Gewerkoereind, die Wiederaufnahıne 
der Arbeit, (Köln. Ztg.) 


82oEfales. 


Treifing, 25. Jan. Soeben Mittags 12 Uhr ers 
dönen die Feuerſignale. Auf ver Malztörre ded Lauben- 
bräuhaufıd war das Malz brennend geworden und die Ge- 
fahr der raſchen Weiterverbreitung war nahe gelegen. Den 
fofertigen Anjtrengungen gelany es das Feuer zu untere 
drücken, das ſicherlich auch der Nachbarſchaft großen Scha— 
den gebracht hätte. Die Feuerwehr war dienitefuiuft auf 
tem Brandploge erſchienen, und hatte ale Vorbereitungen 
zum energiſchen Angriff ge.reffen. 


Aus der dffentliden Magiftrat3sSigung 
vom 2. Januar 1873 

41) Dem T ſchler und Hunsbefiger Nikolaus Baier von 
Freifiug wurde zur Verehelichung mit der Geilerdtodter 
Anna Theres Wittmann von Burzlengenfeld das bendidigte 
Zeugniß ausgefertizt. 2) Desgleihen dem KHauebifiger 
Michael Schͤffler von Freiſing zur Berebelibung mit ver 
Bauerdiodter Katharina -Wierheu von NApperitorf. 3) 
Dipl. dem Hausbrfiger Kaſtulus Heilmaier ven Freiſing 
zur Wiederverehelichung mit des Baueislochter Theres Bauer 
von Wippenhaufen. 4) Die von dem B zirkothierarzt 
Kauth dabier untırm 4. Dezember v Irs. l quidirien 2 fl. 
für Sekiion eines wuthverdächtigen Hundes auf ter Wa— 
fenftätte zu Freiſing und Befundbeꝛichteerſtauung wurden 
zur Zahlung aus der Kommunalkaſſa à Conio ver Aus— 
gaben auf ſonſtige poltzeiliche Anordnungen angewieſen. 
5) Der Beſchluß des Gemeinde Kollegiums vom 27./80. 
v. Mis., den Voranſchlag des I oder Waiſenfondes Frei⸗ 
fing pro 1873 betr. wurde befannt gegeben und da die 
Mufäge des GemeinderKellegiumd mit jenen des Waziftratd | theillgung. welche em armiß zeitgemäßen Unternehmen feiten® des Gemeinde: Kollegiumd mit jenen des Magiſtrats 





nur Einen von Eurem Volke beleidigt. Warum wollt ipr 
einen Auſduidigen eı morten ?* 

„Der blafje Knabe ift in unſere Hände gegeben wer 
ben und wir wollen ihm eine hei ige Sendung Übertragen 
— das iſt Alles!“ erwiderte die „mächtige Schlange;“ 
„nicht aus Haß oder Rache baben wir uns dazu entſchloſ⸗ 
fen, ſondern nur zu unſerer Reitung.“ 

„Und du glaubft wirklich, ich würde mich dieſer Send⸗ 
ung unterzieben ?* rief der junge Dann mit bligenben 
Augen. „Zäufgt euch nit!” fuhr er feierlich die Hand 
erhebend fort. „Ich werde dem großen Geiſte jagen, wie 
ich ein Hü:flofer Gefangener in eurer Hand wurde ; ich will 
ihm fagen, daß ein Topfeind in meinem eigenen Vaters 
haufe, der meinen Untergang juchte, damit er meined Bar 
terd Geld erlangen fünnte, mi an die rothen Männer 
verrieih, daß dieje es nicht feheuten, ihre Hand zu dem Bu- 
benftüce herzuleihen ; daß ich vertrauend mit iynen ging 
und fein Arg hatte, daß fie aber, faum in ihrer Heimath 
angelangt, mich ergr'ffen und merdeten. Das will ich mei ⸗ 
nem Gott im Himmel fagen und um Vergeltung an mei- 
nen Mörbeın bitten. Taͤuſcht euch nicht, ihr Naichez Krie 
ger! So war, als ich euch mie etwas zu Leide that, fo 
wahr ſoll aud dad Verderben über euch kommen, wenn 
ihre unſchuldiges Blut vergießtl* 

Die „mächtige Schlange“ jah in das Kühn gehobene 
Geſicht des Gefangenen und eine leichte Bläffe breitere ſich 
über feine Züge. „IH habe mein Wort gegeben, Dich von 


in vollem Einflange ftehen, fo wurde beichloffen, ven Vo 
anſchlag nun definitiv feitzuftellen. Anbelangend den Arı 
trag des Gemeinte:-Kollegiums, die Leitungen der ſtädti 
ſchen Fonds für Negie und Dienfteßerigenz an dle Kom 
munallaffa bei Aufftelung der Voranſchiäͤge pro 187 
neu zu normiren, beſchloß der Magiftrat, die Beihlußfafi 
ung bierüber bi zu jenem Zeitpunfte ausgeſetzt zu laſſen 
6) Nach Bekanntgabe der Erklärung der Gemeindewerwalt 
ung Alitaching vom 21.,27. v. Mis., die Vermarkuug — 
Gemeindegrenze zwiſchen Freiſing und Attaching beir. besj 
ſchloß der Magiſtrat mit Rückſicht auf dieſe E:flärung, 
daß die rubr. Vermarkung auf ein Jahr ausgeſcetzt Seien, 
fol 7) Nachdem im Laufe des Jahres 1872 dad be- 
nöthigte Schreibzimmer im großen Raihhausſaale für ven 
k. Bezuksfeldwebel Ledermaun hergeftellt wurde, jo bes 
ſchloß der Magıftrat, vaß vom Jahre 1873 an die Er- 
höhung des bisherigen Mierhzinfed von QU fl auf 30 fl. 
bei dem k. Landwehr-Bezirks Kommando Landshut beantrag 
werden fol 8) Saͤmmiliche Beſchlüſſe des GemeindesKol- 
legiumd vom 27./30. v. Mia, welche Beſchlüſſe Zuſtim— 
mung zu bereits veröffentlichten Magiftrard: Bejclüffen ent— 
bielten wurden befannt gegeben. 9) Im Intereſſe der öf- 
fentlihen Sicherheit wurde ver Schuhmacherzeielle Anton, 
Keller von Burgoberbah aus dem Siadibezirke Freiſing 
und den Gemeinden Neuſtift und Voͤtting auf die Dauer | 
vor 2 Jahren ansgewieſen. 





Zur Wiener Weltaudftellung 1873. Die E. 
k. Generaldireftion der Wiener Weltausftellung für das 
Jahr 1873 hat in gerechter Würdigung des weſentlichen 
Einfluſſes, welchen das Jauſeratenweſen ald Vermitiler zwi- 
ſchen Angebot und Nachfrage auf die Eutwickelung des 
Grofyandeld und der Induſttie ausübt, die Genehmigung 
für Anbringung öffentlicher Publikationen an der ornamen» 
tal gebauten Umfriedung des Weltausſiellungs-Rayons er- 
tbeilt. — Zur rechten uud linfen Hand ver fünf Haupt— 
eingänge bat man beſchloſſen, die Anzeigen in überfichtli= 
her und in’s Auge fallender Weile auf Wachsleinwand, 
Glas ꝛc. anzubringen. Die Wirkung diefer Anzeigen, welche 
ſaͤmmilichen Beſuchern ver Weltausftellungss Räumlichkeiten 
unmillführlih vor Augen geführt werten, iſt felbfiverftände 
lich für alle Inferenten eine ungemein vorteilhafte, da auch 
die Anbringung irgend welder Empfehlungen an anderen 
Stellen des Ausſtellungs Rayons nicht geitatiet ift. Die Be- 
theiligung, welche denn gewiß zeitgemäßen Unternehmen feiten® 


der Erde zu ſchicken, du Mur Einen von Curem Volke beleidigt. Warum wollt iyr | ver Eive zu fiden, Du millft aber vie Botfhaft nicht übers aber die Botfchaft nicht übers 
bringen,“ fagte er langſam und mit tiefer Stimme. „Ic 
babe mein Wort gegeben, nicht um bie Habſucht des weis 
Ben Mannes zu befriedigen, fondern nur, weil ich zugleich 
Rettung für unfer Volk darin fah, und du millft noch mehr 
Verderben über und heraufbeſchwoͤren. Die „mächtige 
Schlange“ hat noch nie ihr Wort gebrochen, und dod find 
die Worte ded weißen Knaben in ihr Herz gebrungen, daß 
fie unfdlüffig daftehl und fich erft bedenken muß. — Wil 
Weißhand fhwören bei dem Namen feines Gottes und den 
Grabe feiner Mutter, dag er feinen Verfuh zur Flucht 
machen, daß er dad Dorf nicht verlaffen will, felbft wenn 
feine weißen Brüder hieher kommen follten, His id) weiter 
mit ihm geſprochen, fo fol er jet unbefchänigt hinweg: 
eben.“ 

Die Blicke des Indianers ſchienen Louis Geficht durdhr 
dringen zu wollen; dieſer aber bebachte ſich einen Augen: 
blick und gab das " Berfprechen In der werlangten Form 
ernft und beſtimmt. 

„So komm’ wieder mit mir,” erwiderte die „mächtige 
Schlange,” „aber erinnere dich, daß du mit deinem Leben 
für deinen Schwur einzuftehen Haft; du wirft mich in nicht 
lanzer Zeit wieber fehen I” 

Auf’s Neue wurde der Gefangene nach feinem biößes 
rigen Verwahrungsorte gebracht und ohne ein weiteres 
Wort ſchloß der Indianer die Thür hinter ihn. 

(Fortfegung felgt.) 


ter induftriellen Welt bisher allenlhalben entzegengebra ht Amtliches für Dachau. 
werben, läßt und vermuthen, daß auch der bayeriſche Han- 


del und Verkehr ſich nid ausſchliehen were, und wird ; Bekanntmachung. 

Herr Rudolf Moffe, internationale Annorcenerpetition Ale diejenigen Piartänter und Eppofituren, welde 
in Münden und Nürnberg, welder von ver audr noch mit ers ver Konfpifte Über Veränderungen 
füließend berccptigten Unternehmung für Unzeigen zur | in adelgen Fam lien nech im Ruckſtande find, werden am 
Veltauöftellung als Epezlal Ageut für dad Könisteih | deren jhlunige Einfend ng hiemit erinnert. 

Bayerm aufgeftellt ift, gerne erböfig fein, Jeden ſich dar Da ven 18. Jamiar 1873 

für Jutereffirenden Näheres über Arrangement, Preis x. Sau, ben 19. ANar . 
mitzuiheilen. Die vorgerücte Zeit bevingt jedoch eine ſchleu⸗ Königliged Bezirfsamt Dachau. 
nige Unterhandlung. Vogl. 








Privaer- Anzeigen. 
Heute zum leiten Male zu chen: gen Zenmung rap ias 5 


A d \ | e S pitze der er, iin vs u — 


in Stroh, Rosshaar,Bast etc. 
die Gründerin der mine 9 insır eingetroffen iſt ee x 
ift in Lebendgröge in Waqchs naturgetreu miodellirt zu fehen 


5 [ £ zugleich die Notiz daß Herren und 
ze am Golzmarkt. 


Damenhüte zum Pugen und Mor 

dernifiren nad) Worlage der neneften 

Auch bietet fich nur noch heute die Gelegenheit, das in den größten | Fagond angenommen werten und 

Städten mit allgemeiner Anerkennung bemunderte jede Woche eine Partie nad Mün— 

3 3 an abgeht. Mechie Bedienung zite 
plaſtiſch mechaniſche Kunſt-Muſeum Beer, alone u 
zu befuchen. (17 Elife Schuſter, Modes. 

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet der ſich Ir Fr 








Eine " 173) 
hochachtungsvollſt zeichnende 
. Suyras, Mufeumbefißer. | kleine freundliche Wohnung 
Naheres befagen die Auſchlagzettel. ift zu Georgi zu vermiletben bei 


Entree à Perſon 6 fr., Kinder und Militär ohne Charge 3 fr. Earl Segele, Fellenhauer. 
[| 174 2a) Ein ordentlicher rfräftiger, 
In hohen Kreifen für vorzüglich flärkend erklärt. m | Knabe Fann bei Unterzeichnetem fo: 
An den Kgl Hoflieferanten Hrn. Jofann Hoff in Berlin gleich in die Lehre treten 

r Bon Ihrer teefiligen Chotolade bitte ih um Zuwendung Gräfin M Greifing 3 Lang, Schloſſer. 
us Moltte in Behle. Bitte um Zuſendung von Ihrer ſtärkenden MM ir RE KA : 
mw Malzgefundpeitd Shofolabe. Graf Matuſchta in Bechau. Bei dem am 10. Januar in Nie— 
w Verbkaufsſtelle bei Franz Xaver Bromberger i in in Breifing. derambach abgehaltenen Ofenrennen 
—— — — rhyheu ren erſten Preis der Toni 


— 



































von Bach Haſl. (171) 

\ Ein goldened Halskettel mit einem 

j fteingeraßten Kreuzel wurde verloren 

Für Vereine und Geſellſchaften. und wird um Rückgabe an die Re— 

se | daction gegen gute Belohnung gebeten. 

PR N unterzeihneten Buchdruderei werden ſchnell und elegant j h — — 

Einladungskarten nn 

zu Tanzunterhaltungen, Faſtnachtsſcherzen u, ſ. w. en - 
d 5, ), 

zeldmoching |N 1846| —| 7,7 

Tanzkarten J |; 

auf geprägtem oder gefhlagenem Watur- oder mattem Keufakım al. 7.54 

Glanz-Larton, — at 635 

enbar —|9— 

Maätenkorten, Aufnahmskarten, Platate, Statuten, Moosburg [922 
Ehrendiplome ꝛc. ac. * —— Zehn‘ 

Aufträge von Xuswärts werden ebenfalls ſtels pünktliäf — Alan — 

erledigt. Landshut |4.15,7,16| 9352,5Rj6,19| 8,44 

Zu recht zahlreichen Beftellungen empfiehlt fih die Moktra Bir) EHE sı 
; gend 5,33] — 1024184 '9, 

m Bucdruderei von Franz Paul Datterer 9 Sean 6338 12110.4518. 117,121 9.47 

: — Neufahrn 7, 4] — |11.— u — 10, 3 

in £reifing. Robbe.  m2al — 113480 — | 018 

| Schleißbelm |7,39] — |11,2514,44 — }10:20 

! ——— Ids — 111.3114,53) 10,35 

Münden 8,149 — 11.458.108 1088 

















Spitz-f-de-wix-leder die Erste. 
DIIIIIIIIIIAIIKI III ROY 
In allen Buchhandlungen ift zu Haben: 


Spitz-fi-de-wix-leder 
die Erste 


in einfader Worgentoilette 


auf dem prächtigen Araber „Schwindelbraufer“ 
durch die Marimiliandftraße reitend 2c. 


Nebft Lied zur Befchreidung. 


Preis 3 fr. 


Diefe originell erbachte Garricatur wird nicht 
verfehlen allgemeine Beachtung zu erregen 












jsa J IP aopol.:xju.: op.ij · jldę 
9990099919990900000190 


GScechhäfts- Empfehlung. 

Der Unterzeichnete beehrt fich hiemit den verehrlichen Bewohnern von 
Moosburg und Umgebung anzuzeigen, daß er die Holzfu rener’fhe 
Färberei dahier fäuflich erworben hat. 

Derſelbe empfiehlt fih im 


Färben und Appretiren aller Linnen-, Seiden-, Wolle- 
Halb-, Baumwolle- und gemiſchten Stoffe; 


im Färben von Meubelftoffen, Teppichen, Gardinen und Tiſchdecken u. f. w 
in Bluſch, Sanımt, Rips, Damaft. 
Aogetragene Kleider werten in allen Barben aufgefärbt und mit ben 
neueften Muftern, die im reichlicher Auswahl vorliegen, gedruckt. 
Moodburg, am 11. Jänner 1873. 


(80 3c) 





Anton Königebaur, 
Särbermeifter. 





Derfleigerung. 

Mittwoch den 29. Jannar 1. J, Normittagd 9 Uhr beginnend, werden 
verfchledene Hauseinrichtungs = Gegenftände veriteigert, ald: Betten mit 
VBerrftätten, darunter auch ein Kinderbett mit BVettftatt, Kanapee, Tiſche, 
Kiften, Seffel, Fenſterſtöcke nebſt Fenſter, Winter: Fen'ter und Läden, ein 
Blechdachfenſter, eine große Nãhmaſchine und fonftige hier nigt benannte 
Sachen. 

Die Verftelgerung ift bei Holzer, Schuhmacher, Os.Nr. 87, obere 
Stabt 





Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. — 


München, ven 11. Januar 1873. 


Schran- Mittel 
nenſtand Vertauf. 
Tentner. Centner, 2 
















Voriger 


Neft. | 





GSeftiegen. | Gefallen. 


Preis. 
fl. | fr. 


Fruchtgaltung. 








REEL M 




















Walzen . stiı | 58093 | 202 | 7|34] — | 1] - | — 
Ron. 3692 | 3027 66 561—411 —— 
Gerſte 3427 | 3352 5] 413] -|1]|—-|- 
Haber 3517 | 3142 351731901 -—|i —|- | 3 | 
edaftion Zr und Berlag won #. P. Datterer im 


Bevölferungsanzeige 
von Freifing. 
@eborene: 

Den 13. Jan.: Ana Denk, Hausbe⸗ 
figersf.; Maria leiter, Rechtsanmaltsk. ; 
14.: Anonyma. Frühbeis, Hausbeſigersk.; 
: Andreas Scharl, Saitlinahänbdlerst. ; 
: Sehaftian Sterr, Hadernfammlersk; 
: Maria Lugmaier, Taalöhnersfind ; 
: Anna Köftlmaier, Hausbefigerätind ; 
„2 Thered Up: 

Getraute: 
Den 13- Jan.: Joſeyh -Bal, Hansbes 
figer dabier, mit Roſal a Niedermayer, Deko 
nomendt. von Fernhag, Pi. Scheyern; 
KRaftulus Heilmaier, Hausbefiger dahier, 
Wittwer, mit There Bauer, Bauerst. von 
Unfernberg; 14.: Gebaitian Maıt, Bräus 
meifter dahier, mit Maria NKagerhuber, 
Echuhmadermeifleit. von Velden; Niko: 
laus Baier, Schreinermeifter und Hausbe— 


| fiper v. b., mit Anna Therefia Wittmann, 


Seilermeifterät. v. Burglengenfeld. 
Seftorbene: 

Den 20. Jan.; Ludwig Mleiter, Advo⸗ 
st, 33 5 M. a ; Georg Örihtmaier 
Wirthot, 1%. 1M. a.; 21.: Lorenz Strei⸗ 
her, Hausbeliger, 69 I. a. 


Setreidepreife. 


Rofenheim, 23 Jan. Mittelpreife. 
DWaizen 7 fl. 35 Er., get. — fl. J— 
Korn 5 fl. 5 Er, get. — fl 3 fr.; Serie 
3 fl. 43 ru, gefl. — fl. 23 fr.; Haber 3 fl, 
11 Er., gefl. — 2 fr. per Eentner, 








Münchener Cours 


vom 24. Januar; 
mitaetbeilt vom Bankgeſchäft D. 9. 
Fihtenflein in Münden, Kaufinger⸗ 
frage 28. zum goldenen Kreuz, mels 
bes bezünlide Aufträge beitens ausd« 
führt und bereitwilligſt Auskunft erthellt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4/. 


“| aanzjäyrl. Oblig. 92” P. 92, ©, 


4° /s ganzjähr, Obl. 100 °P. — 
@. 5°, Dbl. 102 — 6. 
4°/, Pfandörlefe der Bayer. Hypotheken 


u. Wewſelbant 92”, P IX, S 4° 
Bayer. Oftbahnatiien 131',P. 131 ©, 
41%, Oeſterr. Eilberrente 65°. P. 
65°/, ©. 6°. 1884 Amerikaner 97'/, 
P. — ©. A. CKliſabeth « Bahnattien 
Prioritäten. 5°, Alfoͤld Fiumaner 
83/, PB. — ©. Franz: Joiepb: Bahn 
92°, PB: 9%/, ©. Rronprinz: Rudolf⸗ 
Bahn 86”/, G. Nordweſt⸗ 
bahn 91 P. 90'/, ©. Pilſen Prie⸗ 
ſener — P. G. Siebenbürger 
Bahn 82 P. 81”, ©. 

Looſe. 4°/, Bayer. Prämienanleihe 
116° G. Raab Grazer 
86 P. — G. Ansbach Gunzenhauſer 
14, ®. — G. Augsburger 8 
©. 

Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
9 68609, 20 Fraucs Stüde 9. 20 
bis 21, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 
ft. 10 Städte 9. 55—57, Piſlolen 9. 
41,43, engl. Spvereigus 1149-51. 
Preuß. Gaffen-Scheine, 105-105", 
Oefterr. Yanfnoten 107% B 107,8. 


eınng. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadjau. 





Dienftag 28. Janua 





1873. 





Das „reifinger Lagbfatt* erfrint tägTid mit Kutnadıme der Montage und hahen Feftuge und fofet in Freifing wiertejähetih 48 fr., auswärtk Dur) Die BoR beyogen 


50 fr. Imjerate werden die Sipaltige @armondjelle oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das eingelme Blatt koſtet 1 fr. 





Deutſchlaud. 

Bayern. München, 24. Jan. Ein frecher Raub wurde 
vor einigen Zagen hier audgeführt. Privatier Vock aus 
Wien, welder zur Zeit hier Aufenthalt genommen, war, 
wie alltäglich, im Gaſthauſe zum Kollergarten anweſend, 
um Kaffee zu trinken. Er gerieth mit zwei ſehr nobel ge: 
kleideten Herren in's Gejpräcd, wobei auch der Kurs der 
diterreichifchen Papiere berührt wurde. Da der feinen Arg- 
mohn begende Privatier Vock feinen Hehl daraus machte, 
folhe Papiere zu befigen, erboten ſich die obigen Herren, 
diefelben kurs maͤßig umzuwechſeln. Dem Genannten war 
Dieß recht und er willigte auch ein, daß ihn diefelben zu 
diefem Behufe in feine Wohnung, Sennefelverftrage Nr. 5/3, 
begleiteten. Dortfelbft angelangt, war berfelbe eben an ber 
Kommode befhäftigt, die betreffenden Papiere herauszuneh: 
men, ald er von den beiden Strolchen gepadt und derart 
gedrofjelt wurde, daß er zu Beben ſank und dieſelben Zeit 
hatten, mit Werthpapieren im Betrage von circa 800 fl. 
ſich aud dem Staub zu machen. Der Beraubte Fam je: 
doch bald wieder zu fich, machte Lärm, und ed gelang, das 
Gaunerpaar in der Nähe der Bavaria den Händen ber 
Gerechtigkeit zu überliefern. . 


Ausland. 

Amerifa. Lieber das fremde Element in ber Bevölfer- 
ung der Ber. Staaten gibt die legte Volkszählung einige 
Intereffante Eingelpeiten. Bon den 38,500,000 Bewohnern 
der Ver. Staaten find 5,500,000 im Auslande geboren 
alſo ‘gerade einer unter je 7. Die Einwanderer gruppiren 
fi dicht im den großen KHanbelsplägen, den Fabrik— und 
Bergmwerföbezirken im Ojten, folgen den Haupteifenbagufinien 
durch die Binnenftaaten und verbreiten ſich ziemlich gleich 
mäßig über die bichibevölferten Theile des Weſtens, iieben 
jedoch augenfcheinlih die Nähe großer See'n oder Flüffe. 
Nach den Iren, die 1,858,827 Mann in ben Ber. Staaten 
ſtatk find, haben die Deutichen unter ben fremden Nationen 
in Amerika bie größte Anzahl, nämlich 1,690,410 Seelen. 
Ste find Hauptfählih in der Stadt, nicht dem Staate 


Die Surführung. 
Eine Epifobe aus dem Leben der erften Anſiedler von Louifiana. 
(Sortiegung,) 


&3 war Mittag geworben, ehe fih bie Thür öffnete; 
ſchon glaubte Louis, daß die fhliegliche Entſcheidung feines 
Schickſals da fei — aber nur ein altes Indianerweib trat 
ein und ſetzte einen Napf mit gebratenem Fleiſche und ges 
kochtem Welfchkorn auf ven Holzklotz. Schweigend entfernte 
fie fih wieder und Louis machte fi an’s Eſſen; aber die 
Spannung, in welcher er fi befand, lich ihn nur wenige 
Biffen geniegen. Cr ftellte bald den Napf zurüd an 
die Thür und fuchte zu fchlafen, um die nöthige Ruhe 
wieder zu gewinnen. 

Eine Stunde lang mochte er im Halbſchlummer vor 
fih Hingeträumt haben, ald fich die Thüre langfam wieder 
dffnete und die Indianer: Prinzefjirt wie im halben Zögern 
eintrat. Louis erhob fih raſch, ihre Anrede‘ erwartend, 
und konnte ſich nicht enthalten, ten wollen Liebreiz, welcher 
über da3 Mädchen ausgegoſſen fbien, in feinem Innern 











Newport und dem mittleren New = I) rfey zu finden und 
haben in ganz auffalenver Weife bie neuenglifben Staaten 
mit Ausnahme de weſtlichen Connecticuts vermieden. Die 
Hauptniederlafjungen der Deutſchen bifinden ſich zwiſchen 
dem Delaware und Susquehana in Penufylvanien auf bei: 
den Seiten des Ohio um Cincinnati herum, dem Michigan ⸗ 
fee entlang, auf dem wiftlihen Ujer des Miffiifippi in der 
Nähe von Dubuque, ringd um ©t. Louis und in Miffouri, 
Die Engländer, 550,904 Mann ftart und die 74,533 
Wallifer wohnen großentheils in Newjork, Bolten, Phila— 
delphia und in den Eifen- und Kohlendiſtrikten. 

— — — — — 

2oFfales. 

Freifing, 27. Jan. Geftern Nachts 12 Uhr wurde 
von dem Thürmer eine bedeutende Feuerrdihe in der Nicht 
ung von Moodinning bemerft. Der Brand ſcheint eine 
nroße Ausdehnung genommen zu haben, ta um 4 Uhr 
Morgens dad euer von Neuem fihtbar wurde. 

Dabau. Am 23. d. Mid. wurde der Muſiker Jo⸗ 
ſeph Deger auf dem Heimmege von Glonn nah Winbofen 
räuberifh überfallen und wurde berfelbe feiner ganzen 
Barrichaft, welche jedoch nur in 24 Kreuz:rn beitand, beraubt. 
Die Räuber follen nach Ausfage des Beraubten ſtaik ber 
waffnet geweien fein. 





Amtliches für Kreifing. 


Bekanntmachung. 


Sammlung milder Beiträge für die nothleidenden Bewohner 
der deutfeen DOftfeefüfte betr. 

Heute find die von den nachgenannten Gemeinven eins 
nefandten und beigefegten Sammelgelver an das betreffende 
Hauptkomits in München übergeben werden, und wird hie— 
mit, da die nicht außgefchriebenen Gemeinden Sammlungsd- 
ergebniffe biäher nicht mehr vorgelegt haben, die Samm⸗ 
lung aefchlofjen. 


zu bemundern. Sie war en ber Thüre ftehen geblieben 
und fah ihn wie im ftillen Sinnen an. Louis meinte, nie 
ſchoͤnere Augen, nie regelmäßigere und body fo weiche Züge 
geſehen zu haben, und ihr dunkler Teint erſchien ihm jeßt 
bei Tageslicht feinen Schatten dunkler, ald er ihn öfter 
fon bei Frangdfinnen getroffen; es wollte ihm fogar fcheis 
nen, als verleihe diefed warme Colorit dem Mädchen einen 
größeren Neiz, als die ſchneeigſte Haut. 

„Mein weißer Bruder ift gefichert und Coqualla freut 
fi 1” begann fie endlich. 

„Aber wie lange wohl?“ ermwiderte der junge Mann, 
auf fie zufretend und ihre Hand fafjend. 

„So lange er will,” fagte fie. „Höre mich, Weißhand. 
Mein Vater, die „mächtige Schlange”, hat noch nie fein 
Wort gebrochen, und doch möchte dich reiten, denn bu 
haft ihm dad Herz bewegt und er liebt di; du bift der 
erfte Weiße, welder Sorge und Schmerz ertragen hat, 
ohne zu Magen, und er achtet dih. Schon geitern Nacht 
fprady er zu mir, wie er dir den Tod eriparen Pönne, 
ohne feine Ehre zu verlieren. — Du haft heute vor den 


Alershaufen . . . TR. 30 fr. 
Appersdorf (wiederholt) iu. 
Anaching —— 2.8: 
Bauıngarten 3.5, 
Brudbergerau . . D1:08 5 
Eng, ae "Die 
Siggendaufen . » x ..6,.2%4, 
Halbergmoos 010 
Hembaufen . 1.4, 
Hirntirhen . 3,5, 
Hohenkammer 2,3, 
Lauterbad . . . . ER 
Margarethenried . . ——— 
Neaufahn 2.22. DFG 
Palzing —. —— 6%, 
Paunzdaufen . .... 8,4, 
Pulling . . 5 83 
Neichersporf . — + 0 
Rudlfing — 
Schlippa 8,4%, 
Thalyaufen . Pen 5 
Tũnzhauſen . . . 8,— 
Voltkmannsdorferau 2,42, 
RU, 2a ge 8,4. 
Wımpafing . - -» 8.5 N 

BA. 


Wippeuhauſen 
Freiſing, den 24. Januar 1873. 
Koͤnigliches Bezirkdamt Freifing: 
Täubler. 





(175) Bekanntmachung. 

Auf Betreiben der vom F. Advofaten Wagner von 
bier vertretenen Gya Maria Schmid, Bauersfrau bon 
Angerhof hat mir heute der k Gerichtsvollzieher, Det= 
tel von hier für den Baner Johann Schmid aus Anz 
gerbof, deffen gegenwäriger Aufent alt unbekannt ift, 
eine bei dem k. Bezirksgerichte Freifing zu verhandelnde 
Klage zugeftellt. 

In. diefer. Klage_wird auf Grund ber Behauptung, 
daß Johann Schmid feine Ehefrau Eva Marla Schmid 
vieliach mißhandelt und fie am 16. Sanuar v. Irs. 
böswillig verlaffen Hat, gebeten, es wolle die Che des 
Johanu Schmid mit Eva Marla Schmid ald aufge 
1ö8t erachtet und dir Beklagte in ſämmtliche Koften 
verurtheilt werben. 

Der Beklagte wird aufgefordert, inner 38 Tagen 
aus den am Sige des k Bezirfägerichted Freiſing woh— 
nenden und zur anma tſchaftllchen Vertretung zuge: 
laffenen Advokaten einen Anwalt zu „beftellen und 
nn ihn dem Gegenammwalte Anzeige machen zu 
affen. 


Meſſern der Krieger nicht gezittert und er halt dich für 
jo gut als einer der Beften in unferem Volke. Aber —“ 
fuhr fie fort und ein Noth, wie dad Erwachen des jungen 
Tages überzog ihr Geficht, während fich ihre Augen zur 
Erde fenkten, „ed gibt nur einen, nur einen einzigen Weg 
zu deiner Rettung — mein Vater würde feinen Schwieger— 
john nicht töoten dürfen !” 

Louis jah eigenthümlich berührt auf, er hatte geſchwind 
gefaßt, was dad halbe Wort jagen wollte; als aber fein 
Blick auf das Mädchen, dad kaum erſt zur Eutwidlung 
der Jungfrau gelangt und wie halb in fi zurückgeflohen 
vor ihm ftand, fiel, überfam ihn ein wunderbar ſüßes 
Gefühl. 

„Coqualla,“ fagte er, ihre Hand drückend, „bu biſt bie 
einzige Tochter deined Vaters ?" 

„Du fprichft die Wahrheit!“ erwiderte fie, ſchüchtern 
auffehend. 

„Und dein Vater will mid bir zum Manne geben ?” 

„Er will e3!* verfegte fie lelſe, während fi Ihre Wans 
gen höher färbten. 








Die mir behändigten Aftenftüce können auf mei- 
nem Amtözimmer erholt werden. 
Freifing, den 25. Januar 1873. 
Der fol. I. Staatdanwalt 
Stubenraud. 





Amtliches für Freiling und Dadan. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmil. Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing und 
Dachau. | 
Zur Kenntnißnahme, Bekanntgabe und bezüglich, Anzeigeer- 
ftatung wird auf nadjtehende Ausſchreiben verwiejen ; 
1) Bon 18 Januar I. I — Die Ausübung der Heils | 
kunde, bier die Verpflichtung der prakt. Aerzte beir. 
(Kr-A. Bl. ©. 65), wovon den im Gemeindebezirk | 
mohnenden HH. praft. Aerzten Kennmiß zu geben üft. 
Die Bekannimachungen v. 15 Januar I. J. die XV. 
Berloofung des 44", Militäraulchend von 1855 — | 
dann die Verloojung des 41”, und 4°, Eiſen bahnan⸗ | 
lehens beir. ( KrA. Bl. ©. 69 mit 75 dann beigelegie® | 
Verzeihnig) und find ganz befoncerd die Einnehmer der 
Gemeinzer und Stiftungekaſſen auf diefe Ausſchreib⸗ 
ung fpeziel aufmerkfjam zu machen. 
Vom 18.1 W LM. — Kr. A⸗Bl. ©. 75 und 
76, wornah für Aufbringung der Naubmörder von 
Meifenbofen die Paämie von der F. Regiernng von 
Niederbayern auf 600 fl. erhöht wurde, was in, den 
Gemeindebezirfen zu veröffmlichen ift. 
Bom 15.0. M. — Das Thürmayer'ſche Familien— 
ftipendium betr. (Kr⸗A. Bl. ©. 78) 
Vom 20. d. M. — Die revid. Sapungen bei Pal. 
Kretslebrerinenfeminars dh. betr. (Kr. ABl. ©. 81) 
) Vom 21. d. M. — Muthmaßlche Entwendung der 
Neifelegitimation ded Schneiders Guſtav Morde und 
Emil Schmidt betr. (Kr. A-Bl. S. 97.) 
Vom 31. Dez. v. J. — Gräfl. v. Spretifches Fideie 
komm'ß Weilbach betr. (Kr: A. Bl. ©. 99.) 
Bom 18. Januar I, J. — Die Unterbringung von 
verwahrloften Kindern in Nettungsanftalten betr. 
(Kr ABl. S. 102), und erhalten die VBürgermeifter 
den Auftrag, die Aımenpflegibaftsräthe ganz beſonders 
auf dieſe Ausſchreibung aufmerkſam zu machen, und 
allenfallfize Bewerbungen um ſolche Freiftellen zu ver— 
anlaſſen. 
9) Vom 14. d. M. — Das Entweichen des Knaben 
Georg Thalmaier betr. (Kr. ABl. S. 103.) 
10) Vom 15. d. M. — Die Feftnahme einer unbekannten 
taubftummen Manndperjon beir. (Kr.-A.:Bl. S. 104.) 
Am 25. Januat 1873. 
Kal. Bezirlsaͤmter Dahau-und Freifing. 
Bogl, Amisverweſer. Täubler. 


2 


— 


3) 


„Und was fagt dein eigenes Herz?“ 

„Es fügt fi gern meines Vater Wunſche!“ 

Louis ließ mit einem leifen Drude ihre Hand los und 
fhritt erregt in dem Raume auf und ab; ald er aber 
wieder vor dad Mädchen trat, lag ‚ein ftilled, inniges Lä— 
cheln auf feinem Gefichte. Er faßte ihre Hand auf's Neue 
und jührte fie nah dem Holzfloge, auf welchen er ſich 
niederlich und fie neben fich, zog. Die raue Bank bot 
eben nur fo viel Naum für Beide, daß, wenn er fie mit 
feinem Arme umſchlang, fle dicht aneinandergeſchmiegt figen 
konnten. „Coqualla,“ fagte er, „Iprih zu mir jetzt vie 
volle Wahrheit. Du ſagſt, du würdeit mein Weib werben. 
Liebſt du mich oder wollteft du ed nur thun, um meln 
Leben zu retten ?“ 

„Beides,“ erwiderte fie, bie glänzenden bunffen Augen 
wie in voller Hingebuug zu ihm aufichlagend. „Aber 
wäre auch dein Leben in feiner Gefahr und ih müßte, 
daß Bitten dich mir zu Eigen geben könnten, jo würbe id; 
did auf den Knieen darum anflehen.“ 

Gortſehung felzt.) 


Bekanntmachung. 
An ſamtl. Bürgermeifter des Amtsbezirkes. 

In der Rnabenrettungsanftalt Eſchelbach find zur Zeit 
10 Kreisfreipläge für Knaben kath. Konfeifion. und in der 
Rettungsanftalt zu Indersdorf 12 Kreisfreipläge für Mäd— 
sen Kath. Konfeffion zu bejegen. Die Kinder jollen fih in 


Amtliches für Dachau. | 


werden au jüngere oder im feiertagẽſchulpflichtigen Alter 
ſtehende aufgenommen. Die Bürgermeijter werden beauf- 
tragt Bewerbungen um diefe Freipläge zu veranlafen und 
jelbe mit Geburtefeinen, Schul- und Sittenzeugnifien, fos 
wie Vermöaenszeuguiſſen der Eitern befegt mit autachtlichem 
Berichte bis längſtens 10. Februar 1873 hieher 
vorzulegen. 
Der k. Bezirksamtsverweſer 


ver Regel im fhulpflihtigen Alter befinden, ausnahmsweiſe 





Dankfagung. 
Für die fo zahlreiche Betheiligung an dem Leichen» 


begängniffe und den eriten HI. Seelengottcädienfte meiner 
nur zu früh dapingefchiedenen Gattin, 


Maria Elſchhaum, 


geweſenen Lohbäuerin ‚von Oberzolling, 












fpreche ich meinen freundlichen Dank aus mit der Bitte, 
der Verſtorbenen im Gebee zu gedenken. 


Dberzolling, am 25. Januar 1873 
Der tieftrauernde Gatte 


Mid. Elfhbaum, Lohbauer und VBürgermeifter, 
nebft 5 Kindern. 


Der VII und XXX. für die Ber- 
ftorbene findet; am 7. u. 8. Febr. 
1. 3. ftatt. 


ummann Bi in 
Handfchuhfärberei und Wäfcherei 


3oh. Habermann in Erlangen 


empfiehlt fich für Hiefige Stat und Umgehung zum Färben und Waſchen 
eden Handſchuh iu Glacé, Seide und Waſchleder und liegt eine reid- 
haltige Mufterfarte in den ſchönſten Farben zur Einjicht und Abgabe bei 





1177 3a) 


Stroh 


— %, Schu er & | 


A. Spaun. 





kauft noch immer zu den 
erbaur: Fabrik Steinmühle | 
zu Dachau. 

Anzeige. 


(187) Betreff der Verwechslung meines 





graue pr. En + IB’ Ueberzicherd und darauf erfolgten freund- 
polixte 0. 1 lichen Ausrufes in der Feitverfammlung 
ID — des verehrlichen Kriegervereins gebe ich 


RR n und, daß ich wieder -im Bejige desſel⸗ 
182 3) Ziei möblirte Zimmer ben bin und bie Verwechslung dorifelbft 
an der ‚Dauptftraße find zu vermie⸗ gar nicht ſtallgefunden hat. 
then. D. Ue. FItanz Beinmiller. 





böchften Preifen die nen] 












Wissenschafllich empfohlen 
gegen Husten, Heiserkeit, 
Rauhheit im Halse, Ver- 
schleimung, Halsweh etc. 
Preis à Schachtel 50 Kr. 
Lager in Freising bei Hof- u Stadt- 
apotheker Hillmayr und bei Apo- 
theker Baumgartner; !in Moosburg 
bei Apotbekerlli. Zehrer. 





Altsbanfen ON. Saulgau 


Echte Franzöf. Kaninden 
der schönften ergiebigften Race vers 
kauft fortwährend au ausnahmsweiſe 
billigen Preifen von 3 bis 14 fl. 
per Paar mit Zuficherung guter, res 
eller Bedienung 
151 3a] Ehr. Kaifer, 
Kürfchner und Wildprethändler. 
Briefe ohne Beftellung werden 
ohne Freimarke nicht beantwortet. 


it — 


empfiehlt 
110 3a) f._ Shader, 
(173 3%) Für eine ne ruhige ruhige Jamilie 


find zwei Zimmer auf das Ziel Licht: 
meß zu vermicihen. Das Nähere in 
dir Expe dition d. Blattes 


Feinſter Bwiebark 


aus der Fabrit von 


A. Seidel, München, 
in mehr ala 12 Sorten, 

zu There, Kaffee, Wein, Früchte, Li 

queur, Chocolade und als Deffert. 


Kinder-Bwiebad. &t. 
Alleinige Niederlage für Freiſting 

und Umgegend bei 
1188) Adolf Bilim, 


No. 2 und & 3 





Conditor. 





des Freiſiger Tagblattes vom Jahrgang 
1872 werden gefauft von der Expedi— 
‘tion d. Bl. 





Fetzte Derfieigerung 


im Lokale neben der Hauptwache am Mittwoch 
den 29. Vormittags neun Uhr. 


Fort mit Schaden! 


In Folge ber neuen Gewerdeorbnung ift der Unterzeichnete beauftragt, 
50,000 Stüd Gigarren, gute, mittelfeine, hochfeine und extra hochfeine 
Kuba-Deckblatt mit Amerdforter Einlage, Louiſiana und Eglhauſer Waare, 
2--7 Jahre alt, fein Schwindel, nur reelle Waare, 50°, unter den 
Selbitkoften zu verfteigern. 

Weiters werden noch alle vorrätgigen Verfteigerungägegenftände los⸗ 
gefchlagen, vorzüglich 1 vollitändiger Reitzeug mit Sattel, Käften, Tifche, 
Vogelhäuſer und vieled noch brauchbares und anderes Gerumpel. 

Hiezu ladet ein N. Datterer. 

NB. Alle jene Ginleger, die noch Gegenftände im Verfteigerungs- 
Iofale Haben, werden erfucht, ſich behufs der Adrehnung bis Sonntag 
den 2. Februar bei Obigen fich einzufinden. (189 





Verſteigerung. 

Am Montag den 3. Februar werden von Morgens ',,9 Uhr an im 
Pfarrhofe zu Hohenkammer gegen Baarzahlung Öffentlich verfteigert: 
3 Pferde, 13 Stüd Hornvieh, darunter 1 Sprungftier, 2 Mutterfhweine, 
1Geisbock; 4 eifengeachfte Wägen, 1 Chaife, 2 Sylitten , Eggen und 
Pflüge, 1 Dreich: und 1 Gſodmaſchine fanımt Göppel, Odlfaß und Pump— 
brunnen, mehrere Pferdgeſchirre, 1 Reitfattel, Stroh und fonftige öfon. 
Gegenſtände. (136) 








Derfleigerung. 
Heute Dienftag Den 28. ds. Vormittags 9 Uhr 
werben am Zimmerplage des Unterzeichneten 


mehrere Haufen Hadichaiten 
verfteigert. 


Breifing, am 27. Januar 1873. i 
(186) Carl Kriechbaum. 


Dankfagung. 


Die Anterzeichnete fühlt Ah gedrungen, allen Denen, 





die bei dem gejlrigen Brandunglücke durch freundliche |; 


Hilfeleiftung ihre Theilnahme bekundeten, den herzlichſten 
tiefgefüßften Dank auszudrüden, insbefondere aber den 
waderen Feuerwehren von Freifing, Neuftift und Wei- 
henſtephan. 
Freiſing, am 26. Zanuar 1873. 
Anna Ducchl, 


Brauereibeſitzers-⸗Willwe. 











(176) 
Münchener Schranne vom 25 Januar 1873, 
Boriger Beden- | Oe⸗ Heutii Mittel⸗ ‚Mittelpreis 
Frudt: St ie 6:50 Nine ——— 
Gattung. Ba 77 aa BE a 
Gtr. I Etr Er 
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Berzeihnif 

der Preife der Victualien umd fonftigen 
| Gegenftände des täglichen Bedarfes in de 
i fol. Haupt: und Nefidenzfiadt Münden 
! vom 20. Januar. 1873. 

—— Die Kreuzerſemmel fein wieg 
35 Gramm, das Kreuzerlaibi 70 Gramm 
Rogaenbrod: der Zmweitreuzerlaid 240 Gr 
der Bierkreuzerlaib 480 Gr., der Achtfreuzer 
laib 1 ®fo. 460 Gr. der Eechjehnkreuzer: 
laih 3 Rd. 420 Er 1 Pb. Kaiiermehl 
11 fr. — Pf, 1 Pfd. Mundmebl 9 fr. — Pf 
1 Pfd. Semmelmehl 7 fr. 2 Pf., 1 Rp. 
Waizenmehl 6 fr. 2 Pf., 1 Bd. Cinbrenn: 
mebl 5 fr.2 Pf, Roggenmehl 6 fr. 2 Pf. 
1 Vfſd. Badmehl 5. 3 Pr., 1 Piv. Gries, 
feiner 10 fr. 1 Bf, ordinärer 10 fr. 1. 
1 Pfund Maftohienfliifh 21 fr., 1 Prund 
gemäftetes Kuhfleiſch 20 fr, 1 Pfd. Kalb: 
tleifh, befte Qualität 22 £r., mittlere Qua: 
lität 20 fr., 1Pfd. Scaffleiih 15 fr. 
1 Pfd. Schweinefleiſch, roh 2> fr , geräu: 
hert 32Er., 1 Pd. Schweinefett 30 fr. 
Ein Gtr. rohen Unfglitts, im naffen Bus 
ftande 19 fl 30 fr , in trodenem Zuftande 





) 21 fl. 30 fr. 1 Pfo. gegoffene Kerzen 22 fr. 


1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr, 1 Pid. 
ezogene Kerzen, ordinäre — fr 1 Bid. 
Seife 15 fr. 1 Bid. Schmalz 31 fr. 1Pfv. 
Butter 33 fr 2 Cier 4 fr. 1 alte Henn. 
-— fl.48 Er. 1.Huhn36 fr. 1 Andian 3fl.30 Fr. 
1 Rapaun 1 fl. 43 fr. 1 Gans 1 fl.d4 fr. 
1Eute fl 54 fr. 1 Taube 127. 1Spans 
ferkel Afl 30 Er. 1 Hektolit. Kartoffel 21.24 fr. 
1 Mafel weiße Nüben 5 fr. 1 Maßel bay: 
riſche Rüben 7 kr. 1 Makel gelbe Rüden 
8 Er. 1 Maßel Amiebel 10 fr. 1 Ster 
Buchenholz 6 fl. 20 fr. 1 Ster Birken: 
bog 5 fl. 68 Mr. 1 Ster Föhrenhol; 
4 fl. 42 fr. 1 Gter Fichtenho 4 fl. 

. Heu lfl18 fr 1 Cir. 
18 fr. 1 Ctr. Roggenſtroh 


Münchener Cours 
vom 25./ Januar, 
mitgetbeilt vom Bantgefhäft D. 9. 
Fichtenſtein in Münden, Kaufinger: 
frage 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ches bezũgliche Aufträge beſtens aud- 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 


Obligationen. Bayer. Oblia 4°, 
zanzjäyrl. Oblig. 93 P. 9, 6 
100, P. — 


| 4',2°/ ganzjähr. Obl. 

$. 5%, Obl. 102 PB 
4” s Piandöriefe der bayer. Hypotheken 
u. Wecfelbant 92’, P IA, 8 4',°% 
Bıyer. Oubahnakilen 132'/,,P. 132 ©. 
4' 5% Defterr Silberrente 66 P. 
| 65%, ©. 6°, 1884 Amerifaner 97, 

P. — ©. 5°, Elifabeth » Bahnaktien 
— 8:8, 

Prioritäten. 5°, Alföld Fiumaner 
34, P. — ©. Franz: Joſeph-Bahn 
92% 2. — ©. Kronprinz-Rudolf- 
Bahn 86”, P. 86", G. Norpweil: 
bahn 91 P. 90°, ©. Pilſen Prie⸗ 
ſener — P. G. Siebenbürger⸗ 
Babn 82 P 81”, G. 

Looſe. 4/. Bayer. Pramienanleihe 
117 P. 116. ©. 4°, Raab: Grazer 

P. — G. Ansbach Gunzenbaufer 

— © Augsburger 8 P. 
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Gelbfarten. Preuß. Friedrichsd'or 
58-59, 20 Franc Stüde 9 20 
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bis 24, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 


fl: 10 Stüde 9. 55—57, Bifiofen 9. 
41-43, engl. Sovereigns 11.4951. 
Preuß. Gafjen-Scheine, 105-105", 
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Deutfiblaud. 

Bayern. München, 26. Jan. 
maltung über die ftädtifchen Getreide : Lagerhäufer (Station 
Tyalkirchen an der Gürtelbahn um die Stadt) weiſt nad, 
vap im Jahre 1872, dem erften des Betriebd, 2665 Wag- 
gons mit 527,804 Zir. Getreide eingegangen und 2301 
Waggons mit 455,725 Zir. im ungefähren Werth von 
I Mil. Gulden ausgelaufen find. Die Zufuhr von ruffi- 
ſchem Weizen, der über Venedig eingeht und meift nach der 
Schweiz Abfag findet, nimmt ftetig zu, jene von ungarifhem 
Waizen hat dagegen aufgehört. Nicht jo die Zufuhr von 
Gerfte, worin Ungarn nod immer namhafte Mengen Liefert. 

— Münden. Die vahier im Generaldirektiond- Ges 
bäude ftattgehabte Conferenz der 19 Bertreter des ſüddeut⸗ 
ſchen Eiſenbahn Verbandes bejhloß die Ausgabe von Retour— 
Billets zur Wiener Weltausftellung mit 4 wöchentlicher Gil- 
tigkeit und einer Grmäßigung von 25 Prozent, und bei 
Eptrazügen, am welchen ſich 300 Perfonen betheiligen eine 
Fraptermäßigung von DU Prozent zu gewähren. 

— Am 23, d3, wurde auf den Hilfälchrer von Wur- 
mandquik, Herrn franz v. Winter, welcher von Pfarre 
firhen über Langeneck nach Wurmanzquit zurückkehrte, am 
hellen Tage geſchoſſen. Das Gewehr mußt jdarf geladen 
geweien fein, denn ein großes Schrott drang durch das 
Gewand bis auf die Haut, welche es unbedeutend lädirte. 
Zum größten Glücke kam der Angegriffene mit dem bloßen 
Schrecken davon. Die Urfache dieſes Vorfalles tft noch un- 
befannt. 

— Nürnberg. Nuc hier gab es jüngit ein Nach— 
ſeiel ter Spigederei, indem der getreue Hausmeiſter dieſes 
Geſchäfts circa 5000 fl. jevenfalld fehr redlich erworbene 
Staat3obligationen durch feinen bier wohnenden Bruder 
Schuhmacher E. dahier umwechſeln ließ. Auf Nachſuchen 
bei diefem fand die Polizei dad ganze fauererworbene Eis 
gentgum und verwendete es zum Velten der Gläubigermafje. 

— Die Gefammt-Ausprägung deuticher Reichsmünzen 
ſtellt ſich bis 11. Januar auf 433,854,830 Mark, wovon 


Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben der eriten Anjiebler von Louifiana. 
Gortſetzung.) 

Eine Heine Weile ſah er ſchweigend in das ſtill erwar⸗ 
tende Geficht feiner Gefährtin, dann begann er halblaut zu 
reden umd fie borchte feinen Worten wit athemlojer Auf- 
merkſamkeit. Er ſprach lange, bald ernft, bald weich; ala 
er aber geendigt, fchlang Coqualla beide Arme um feinen 
Nacken. „Ich will Alles ihun, was du mir zu thun ge: 
bieteft, ich werde nicht ermüpden und follte es auch noch jo 
ſchwer feinen. Deine Sitten follen weine Sitten und 
dein Gott mein Gott fein |* fagte, fie. Dann barg fie ihr 
Geſicht ın feiner Schulter und meinte. Er aber zog fie 
dichter an feine Bruft, bis fie, ruhiger geworden, den Kopf 
hob und mit einem Lächeln des Glüde zu ihm aufjah. 

n Seht, Weißhand —“ z 

„Nenne mich Louis, Coqualla 1* 

„Fest, Louis, muß ich forgen, dap du hier ald mein 
Verlobter anerkannt werbeft,“ ſagte fie und erhob fi. 





Der Bericht der Ber- h 








339,115,780 Mark in Zwanzigmarkſtücken und "34,739,050 
Mark in Zehnmarkjtüden, 
Ausland. 

Deſterreich Wien. In Bezug auf die Vertretung 
einiger deutſchen Induſtrieartikel auf der Weltausſtellung 
Kann mitgetheilt werden, daß 105 deutſche Ausfteller von 
Farbftoffen angemeldet find, 26 deutjche Fabrikanten Stärke 
und 64 Seifen, Dele, Glyzerine ꝛc. ausftellen werden, fer- 
nerd 29 Firmen für Wollfabrifate, 20,für Teppiche, 30 
für Wollentuce, Shawls, Bänder und 34 Firmen für ges 
mifchte Yabrifate. 

England. Die Beſchlüſſe des Napoleoniſchen Familien: 
rates in ChHiflehurft werden vom „Daily Telegraph“ 
dahin prägifirt, daß die Kaiſerin Eugenie und der Prinz 
Napoleon die Vormünder des Faijerlichen Prinzen find und 
die Spige der Napoleonifchen Partei repräfentiren, daß aber 
keinerlei Manifeit und feine Proklamation erlajjen werden 
ſoll. 

NRußland. Der im verwichenen Herbſt von ber Züri« 
her Kıntonalregierung an Rußland ausgelieferte Netſchajew 
ift wegen des von ihm verübten Mordes am 21. d. M, 
zu 20jähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden. 





2oEales. 

Freifing, 27: Jan. Der hieſige SKriegerverein ber 
ging am geftrigen Tage feine zweite Jahreöfeier nad dem 
jüngft ausgegebenen Programme in herrlicher Weife. Schon 
am Vorabende verfammelte fich die Mehrzahl der Mitglie: 
der im Laubenbräuſaale, um Abends 8 Uhr den Zapfen— 
ſtreich mit zahlreichen Flambeaux zu begleiten und den Reit 
des Tages in gemütplier Vereinigung dertjelbft zu ver- 
dringen. Am frühen Morgen verfüneeten Völlerſchuſſe den 
Anbruch des Feſtlages, und gleichzeitig ſchmückten ſich die 
meiften Häufer mit Flaggen zur Verherrlichung desſelben, 
womit die Bewohner Freiſings ihre freundliche Theilnahme 
an ven Beitrebungen des Vereines bekundeten. Im Laufe 
de3 Vormittags famen Gäfte aus Erding und Niederding 





„Entkleive dich, während ich Vorbereitungen treffe, daß beine 
Haut gfei der unfrigen und bein Gewand das eines Nat- 
chᷣez Kriegers werde.“ Damit enteilte fie dem Naume; der 
junge Mann aber, ohne ſich lange zu befinnen, warf feine 
Kleider volftändig won fc, eben mur leicht feine Lenden 
fhürzend, und erwartete feine ‚Wingeftaltung ; das Schams 
gefühl der braunen Naturkinder war ein anderes, als das 
der weißen civilifirten Welt — ihre Herzen aber, vielleicht 
gerade um deshalb reiner, und Louis kannte die Gefühld- 
weife ver Indianer faft beijer als die feiner eigenen Lands / 
leute. 

So warf auch Coqualla, als ſie wieder eintrat, nur 
einen langen Blick vol lächelnder Bewunderung auf die 
lichte, glänzende Geftalt, weldhe ſich ihrem Auge bot; dann 
aber legte fie eifrig die mitgebrachten Kleider bei Seite 
und nahe fi dem jungen Mann mit einem Krug voll 
brauner Fluͤſſigkeit, die jedenjalld für den beabſichtigten 
Zweck ſchon vorbereitet geweſen ſein mußte. Sie begann 
feinen Körper damit zu waſchen; aber erſt als fie einen 
tiefen Blick in Louis’ Augen gethan und einen flüchtigen 


mit ihren Fahnen. Kurz yor 10 Uhr zogen bie Garnifon, 
der “riegerverein, und feine vworerwähnten Gäfte in die 
hiefige Stadtpfarrfirche, um dem Feſtgottesdienſte anzınvahr 
nen, während melchem die Negimentsmufif pafjende Piecen vors 
trug. Nach deſſen Beendigung erfolgte am Marienplage 
Vorbeimarſch vor dem Gommandeur ded Regiment? Herin 
Dberft Frhru. dv. Beſſerer und geleitete der Kriegerverein 
ſodann feine Ehrenmitglieder, Veteranen aus den eriten 
Befreiungsfämpfen, zur Ausfpeifung in das Vereinslokal. 
Bon bier bewegte ſich Nachmittagg 3 Uhr ein ftattlicher 
Zug junger, kräftiger Krieger in den Stiegelbräufaal zur 
Feſtverſammlung. Beim Eintritie in den Saal war Alles 
überrafcht durch die geſchmackoolle und finnreiche Deloration 
deöfelben, deren Arrangeur Hr. Grünwerl aller Anerkenn- 
ung fich verdient machte. Allmälig fühlten fi die Räume, 
eingeladene Eäſte erſchienen fehr zahlreich und reges Leben 
tam alsbald zur Entwicklung. Herr Oberſt v. Befjerer 
eröffnete die Feftverfammlung mit einem Toaſte auf Se. 
Majeftät König Ludwig IT. Gediegene Vorträge einer Abs 
theilung der Negimentsmufiß wechjelten ftets ab mit Toa— 
ften auf den Kriegerverein, auf Kaifer Wilhelm I., das 
deutfche Neich, die Verbrüderung von Nord und Süd, auf 
Herrn Oberſt v. Befferer, auf die Tugenden der Deutichen: 
Treue, Wahrheit und Gerechtigkeit, ven Kronpringen Fried 
ri Wilhelm und Prinz Friedrich Earl, auf Bismard, 
Mottke, die Generale v. d. Tann und Hartmann, die al 
ten Veteranen u. dgl. In heiteriter Stimmung verfloß nur 
zu ſchnell der Abend, der durch Feinerlei Unfall eine Stör- 


ung erlitt, und befriedigt verließ jeder Theilnchmer bie 


feftlihen Räume. 

Freifing, 28. Januar. Vergangenen Sonntag gab 
die vereininte Feuerwehr von Wippenhauſen, Thalbaufen 
und Tünzhauſen im den feftlih decorirten Wirthshaus— 
Rocalitäten in Thalhauſen einen Ball, wobei 2 Feuerwehren 
von Nachbard =» Gemeinden als gelarene Gäfte erſchienen. 
Das Arrangement war vortrefflih und verlick dieſe Unter— 
haltung in fchönfter Harmonie und Heiterkeit unter fröhr 
lichen Tänzen. Die Legten trennten ſich erft fpät in ver 
Nadıt. 





Amtliches für Freifing. 


(194) Bekanntmachung. 


Im Nachgange zur Bekanntgabe vom 19. I. Mts. 
eröffne ich dem Johann Schmid aus Angerhof, deſſen 
Aufenthalt unbekannt ift, daß mir Heute auf Betrei— 
ben der bort genannten Kläger der k Gerichtövollzicher 
Rauſch für ihn Abſchriften der Sicherheitsarreftanleg: 
ungs-Urfunden vom 20. I. Mtd., laut welcher bie 
Forderungen ded Johann Schmid an Nifolaus Wolf 
von 700 fl. — und an Ghriftian Schmid von 900 fl. 


— befchlagnahmt wurden, nebft einem Klagsnachtrage 
vom 24. 1. Vitö., in welcher gebeten wird, die Kläger 
in die befcglagnahmten Forderungen einzumwelfen, zu— 
geftellt Hat mit der Aufforderung, bie fon in ber 
Eingangs befagten Bekanntgabe verlangte Anwalts— 
aufftellung inner 38 Tagen von heute an auch auf 
dieſen Klagdnachtrag zu erjtreden. 
Die Zuftelungsurfunde fammt Beilagen kann auf 
meinem Amtözimmer erholt werben. 
Breifing, den 27. Januar 1873. \ 
Der kgl. I. Staatdanmalt 
Stubenraud. 





Arntliches für Daran. 
Bekanntmachung. 


Es wird bekannt gegeben, daß über die Gemeinden 
Weitach und Sattelberg, k. Bezirksamts Schrobenhaufen, 
ſechswochentliche Hundekontumaz verfügt wurde. 

Dachau, 24. Januar 1873. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
. Vogl. 





Bekanntmachung. 
An fänmtl. Siherheitsorgane, Forfibehörden und Gemeinde— 
verwallungen dis Amisbezirkes Dadan. 

Unter Bezugnahme auf die dießamtl. Bekanntmachung 
bez. Betreffs vom 22. d. Mis. (Freiſinger Tagbl. Nr. 20) 
wird nachftchend das Sigualement des Eduard Gänswürger 
und des Ferdinand Gumpp zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Dachau am 26. Januar 1873. 
Königliche Bezirfgamt Dachau. 
Vogl. 


a) Signalement des ꝛe. Gänswürger: 

Großer ſchlanker Burſche, Haare braun, Aug n grau, 
Naſe ſpitzig, Gefihtsform länglich. Bejondere Kennzeichen: 
Hat fogen Fangzähne am obern Kiefer, Narbe an der Stirn, 
ungewöhnlich breite Vorderfüffe, trägt häufig einen falschen 
Volbart, — ſoll an der linken Wade eine Narbe von eınem 
Hundebiſſe haben. 

b) Des ꝛe. Gumpp: 

Klein, unterjegt, breitfhulterig, Haare braun, Schnurr- 
bart, meiſtens aufgedicht, — blond, — Kopf, rundes 
Gefiht, — Augen granbraun, Nafe gewöhnlich. Beſondere 
Kennzeihen: Kleine Hicbnarbe in der Mitte der Stirn, 
auffallend ſchneller ſchwingender Gang, kurze dicke Figur, 
— trägt oft gefälſchten oder gefärbten Bart. Bemerkung: 
Ferdinand Gumpp fol gern die Vermummung in Weibere 
tracht mählen. 





Kuß auf feine Lippen gedrückt, zerftörte fie auch die fleden- 
loſe Neinheit feines Geſichts. Bald ſaß ein brauner Manır 
an der Stelle des weißen, und Coqualla brachte nun ber 
hende den Anzug herbei, daß er ſich damit ſchmücke. Es 
waren Kleider, wie fie nur die „Meinen Sonnen“ der Nat: 
chez tragen durften. In Kurzem war Louis zu einem 
volftändigen Indianer umgewandelt, wenn auch fein frau: 
ſes blondlockiges Haar und feine tiefblauen Augen ſeltſam 
genug mit feinen übrigen Erjceinungen kontraftirten. 

Nach einem legten mufternden Blicke nahm ibn das 
Mädchen bei der Hand und führte ihn in's (Freie, den Weg 
nach ihres Vaters Haufe einfchlagend, welches, wie auch die 
Hütten ver übrigen Indianer, Nehnlichfeit mit den Block— 
häufern amerikanifcher Hinterwalds-Anfiedler zeigte, nur 
daß die Baumftämme, ftatt übereinander gelegt, nebenein ⸗ 
ander im den Boden gerammt und die Rigen mit Lehm und 
Moos auögefült waren. Die Thür an der Frontſeite des 
Gebäudes war bie einzige Oeffnung, durch welche Licht und 
Kuft ihren Eingang fanden. 


Als dad Paar eintrat, empfing fie die „große Sonne”, 
welche im Hintergrunde des Hauſes, umgeben von feinen 
MWeibern auf einer Art erhöhtem Stuble ſaß. Weiter in 
Vordergrunde zu beiden Seiten befanden ſich alle die üb- 
rigen Verwandten — nur die „mächtige Schlange“ fehlte. 

Coqualla erröthete vor den neugierigen Blicken der Anz 
wefenden und fenkte den Kopf; Louis aber fühlte in feiner 
jeltfamen Lage eine Aufregung in fih, ber er nur mit 
Aufbietung feiner ganzen Willenzfraft Herr zu werden 
vermochte. 

Die „große Sonne“ war von feinem Stuhle herabge- 
ftiegen und ihnen entgegengetreten. Er nahm auß den Hän« 
den eined Beiftehenden Bogen und Pfeil und eine Feder— 
frone, von einem Eichenzweige umſchlungen. Er feßte die 
1 Krone auf Louis’ Kopf und drüdte die Waffen in feine 
Hand. Dann wandte er ſich zu Coqualla und reichte dies 
fer einen Lorbeerzweig und eine Welfchkornähre, 


(Fortfegung folgt.) 
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Brivat-⸗ 


Bekannigabe. 
Made hiermit Bekannt, daß ich mein 
Hammerfchmiedgefchäft 
nunmehr im eigenen Haufe neben Hafnermeifter Shmucder in Neuſtift X 


ausübe und empfehle mich unter Zuſicherung ſolider und billiger Bedienung 
zu allen in dieſes Geſchäft une Arbeiten. 


Neuitift, 27. Januar 1872, 
Geor: Wallner, 
Hammerſchmied. 





(183 3a) 





HSandfehuhfärberei und Aäfcherei 


Joh. Habermann in Erlangen 


empfiehlt fich für Hiefige Sta t und Umgebung zum Färben und Wafhen 
jeren Handſchuh in Glacé, Heide und Wafdhleder und liegt cine reid- 
haltige Mufterfarte in den ſchönſten Farben zur Ginjiht und Abgabe bei 
1177 36) 3. Spann. 


Verfeinerung. 

Dienftag den 5. Februar veriteigert der Unterzeichnete im Bauerſchmied— 
Anmwefen zu Biggenhaufen nachftehendes Inventar, ald:' 

2 Pferde, worunter 1 trächtige Stute, 4 Kühe (ſämmtliche 

trächtig), und 1 Kalb 1 Jungrind, 1 Mutterfchwein, 2 Brifchlinge, 

2 Schafe, 2 eifengeachfte Wägen und 1 Kleines Wägerl, 1 Sälittn, 

1 Plug, 2 Eggen, 1 Windmühle, Heu, Grummet, Stroh von allen 

Gattungen, Haus: und Baumannsfahrnifie 

und mehrere hier nicht benannte Gegenftände gegen fogleich baare Be: 

zablung, wozu höflichſt einladet 

(19) der Gutskäufer. 


FE I Fauft fortwährend ; u höchſt 1 
Stob Preis die — Fabrik in 


— (104 6b) 








In allen Buchhandlungen iſt zu Haben: 
Spitz-li-de-wix-leder 
die Erste 


in einfacher Worgentoilette 


auf bem prächtigen Araber „Schwindeldraufer” 
durch die Marimiliandftraße reitend ꝛc. 


Nebſt Lied zur Beſchreibung. 
Preis 3 kr. 


Diefe originell erdachte Garricatur wird nicht 
verfehlen allgemeine Beachtung zu erregen 
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Anzeigen. 


KAERKRROKRER 
CAVIAR. 


& Eine große Partie Caviar 
gu verfauft werden pr. Pf. 


x Zgr. und pr. Pfd. 10 Sgr. 
(ſchon von 10 Pfr. an 10 Bros 
KRRKKKHORRERR 


Seifher Hamb. Elb- Kaviar 
pr. Pd. 10 Sar. 
Probefäßchen v. 3 Pfd. j.1Thlr 
Friſcher amerik. Caviar 
pr. Pfd. 6 Sgr 
% Probefäßhen o. 5 Pfd. f. 1 Thlr 
8 Rabatt), [179 10a 
verfendet gegen Nachnahme 
Roder Ginfensung des Betrages 
William Kegel, 
Hamburg, St. Pauli, 
Reeperbahn Ar. 2. 
% 
A. Seidel’s 
Kinderzwieback, 








ärztlich beſtens empfohlen, iſt zu 
haben bei 
| (196 3) Conditor Wilfim. 


1 
A 74 26) ) Ein ordentlicher kräftiger, 

Knabe kann bei Unterzeichnetem ſo⸗ 

 / gleicb in die Lehre treten. 

Sreifing. J. Lang, Schloffer. 


Tisch-Wein! 
Alten Markgräfler Edelwein und 
—— — Rothwein pruFlaſche 
Cnel.) 27 Mr, im Faß pr. Hektoliter 
it. 39-50. — , empfehle in Kiften 
mit 25—50 Saiten und Fäffern 
von ca. 30 Liter an, gegen Nach— 
nahme oder meinen Wechſel 1 Mo— 
nat dato. Orig. - Anerfennungds 
ſchreiben angefehenjter Verfonen zur 
Einficht. 5 13) 

Cs Brauch in Micgel 

im Breisgau, Baden. 





Preife d. k. p. Walzmühle Schwaig 





Dur. Sdmidt i in 


bei I. : 


Freiſing 





Aus 
Gries . . . 
Königsmehl m. 
Könıgamehl 
Pundmebl 
Semmelmehl 
Miltelmehl 
Einbrennmehl 
Juttermehl 
Kleie 


» 
ZERSRSTEe 
TE 


Ans Roggen. ı | 


Niemiſch Mehl Net. .„|1 
Vadmehl. . 2 
Badmehl 
Auttermebl . 
Futtermehl. 


— 





e to 
woonon 


Dankfagung. 


Für die allgemeine aufrichtige Teilnahme bei dem Tode 
unfered geliebten Kindes 


Joſef 
ſprechen den innigſten Dank aus 
Freiſing, den 26 Januar 1873. 
Die tiefbetrübten Eltern 


Martin Mauermayr, Bürgermeifter, 
(193) Roſina Manermayr, geb. Brunninger. 








Dekanntmahung. 
Wegen Aufgabe des Gefchäfted: Ausverkauf aller Sorten Weine und 
Ciqueure unterm SHelöftkoftenpreis 
im Kaffee Landgrebe. 
Hiezu Tadet freundlichſt ein 
(197 3a) 5. Jäger. 


- Allein edjter 
== Zndianiiher ſebens · Balſam == 


von den berühmteten Aerzten approbirt, genehmigt vom tal. bayr. Staatd- 
minifterium bed Innern. 

Allfeitig rühmlichſt anerkanntes Hausmittel, beſonders für Magenleiden 
und deſſen Folgen, ais: Blähungen, Appetit- und Schlafloſigkeit, Ueblig— 
oe Leibſchmerzen, übel riechendem Athen, für Unterleibsſchmerzen, 

iarrhoe. 

Ferner für Krämpfe bewährt, Ohnmachtsanfälle, Zahnfchmerzen, Ge 
ſchwure, unübdertrefflih aber für Wunden jeder Art (ſelbſt durch Vers 
brennen) ꝛc. 

Dann als kosmetiſches Wafchmittel zur Mertreibung aller Haut: 
unveinigfeiten. 

Jedes echte Flacon ift mit der Unterfchrift des Unterzeichneten ver: 
ſehen und & 18 £r. per Flacon zu beziehen duch bad General= Depot 
A. Hillmayer, Siadtapotheker in Freifing. 

Nudolf von Sichlern. 
(184 3a) Maximiliansſtraße B 12/1. Augsburg. 











Anzeige und Empfehlung. 


Hiemit Hringe ich zur Anzeige, daB ich meine Kundenmühle 
nach neuefter Gonftruftion umgebaut und unter der Flrma 


Münsterer'sche Kunstmühle 


von M. Münflerer in Sandshut 
in Betrieb geſetzt babe. 

Ich empfehle meine Mehlfabrifate dem verehrlichen Publi: 
fum beftend, und mache zugleich die Herren Oekonomen aufs 
merkfam, daß ich Waizen umd Roggen gegen jebe beliebige Qua⸗ 
mat vorzügliched Mehl, fowie Futtermehl und Kleie umtauſche. 

Achtungsvollſt 


(195 3a) Martin Müniterer. 


EG DENT DET 


u u —— nn 


‚ Münden 





| Moosturg 
Langenbach 


(182 3a) Zwei möblirte Zimmer 
an der Hauptftraße find zu vermie= 
then. D. Le. 





Eifenbahn-Fahrordnung. 
Vom 1. November 1872. 


83 16.3.1%.3.|9.3|6,3 
. Mrgs Mros| Borm.| Nm Nchm 
Münden |5,— 1630| 9,4513 3015,: 
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Neufabrn 
Freifing 
Langenbab 16,15] — 11. 6 
Moosburg 
Prudberg 
Kandshut 


ll 






si 
25 


Landshut 
Brudbera 


Freifing 
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Bruck, 23. Jan. Rupie IE Waizen 
fl. 3 fr.; Korn 14. 





Münchener Eours 
vom 27. Januar, 


mitaetbeift vom Baukgeſchäft D. 9. 
Sihtenkein in Münden, Kaufinger 
firage 28. zum goldenen Kreuz, weis 
bes bezfigliche Aufträge beitens aus 
führt und bereitwilligit Auskunft ertbeilt. 

Obligationen. Bayer. Oblin 4° 
ganziahrl. Oblig. 93 PB. 9, 8, 
4, 2°,0 ganzjähr. Obt. 100°, P. 99°, 
© 5% Ob. 102 PB — 6 
4°, Pfandbriefe der bayer. Hypothefen- 
u. Wecsfelbant 93 P IP de 
Bayer. Oitbahnaktien 131P. 130'/, ©. 
41°, Oeſterr Sitberrente 66°, P. 
65°,8. 6%. 1884 Amerikaner 97 
P. G. 50. Elifabet)  Bahnaftien 
— P. — ©. 

Prioritäten. 5°,. Alfölo Flumaner 
34, P. — 8. Franz: Joieph:Bahn 
92, 8.92 ©. Kronprinz: Rudolf: 
Bahn 86”, P. 86°, G. Nordweſt⸗ 
bahn 91 P. 90%, G. Pilſen Prier 
fur — P. — ©. Siebenbürger- 
Bahn 82 P 81 ©. 

Looſe. 4°, Bayer. Prämienanfeihe 
— P. — 6 #4 Raab: Grazer 
— 8. — G Ansbad Gunzenhauſer 
14°, %. — G. Augeburger 8 P. 
© 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9 58-59, 20 Fraucs Stüde 9 20 
bis 21, Dukaten 5. 31’— 36, Hol. 
ft 10 Stüde 9. 55—57, Piltolen 9. 
41 -43, engl. Sovereignd 11.49— 51. 
Preuß. Cafjen- Scheine , 105—105'/, 
Deiterr. Banknoten 107, B. — ©. 
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Freiſinger Vagblali. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


NM 25. 





Donnerftag 30. Januar 


Bas „Berifinges Tagblatt” erföcint tägli mit Mußnahme der Teomtage und hohen Fefttage Pr Toßet In Beeifing dierieljahriich 48 ir, außwärtt dur Die 
50 fx. Inſerate werben bie Sipaltige Garmonbgeile oder deren Raum mit 8 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt toſtet 1 fr. 


1873. 





Der as 





Deutfhlaub. 


Bayern. Münden, 28. Jan. Ein vergangene Nacht 
bier eingetroffenes Telegramm aus Liſſabon bringt die Nach ⸗ 
richt won dem Mbleben J. M. der Kaijerin » Wittwe von 
Brafilien, Herzogin von Braganza. Die hohe Frau, eine 
Tochter des Herzog Eugen von Leuchtenberg und befien 
Gemahlin Prinzejfin. Amalie won Bayern, war geboren 31. 
Juli 1812, und vermählte fih am 2, Aug. 1829 mit dem 
Raifer Dom Pedro I, von Brafilien, deſſen Wittwe fie feit 
24. Sept. 1834 war. Die Frau Herzogin von Braganzı, 
welche ein ſehr beveutentes Vermögen binterläßt, war auch 
in Oberbayern begütert, und namentlih dad Bad Seeon 
und dad Gut Stein Eigenthum berjelben. 

— Münden. In Folge der fo milden Witterung 
des biegmaligen Winters fonnten die Arbeiten an ben Öffente 
lichen Bauten ununterbrochen fortgefegt merden, was feit 
vielen Jahren nicht der Fall war, jo daß eine Meihe von 
Neubauten, welche im Herbſt begonnen wurden, jegt unter 
Dad; kommt. Es ift diefer Umftand auch für die Wohn: 
ungdfrage von Bedeutung, weil die betreffenden Neubauten 

faft um ein halbes Jahr früher bezogen werben können 
als es bei einer Unterbrehung der Arbeiten während der 
Wintermonate der Fall geweſen wäre, 

-- Aus dem bayer. Walde wird gefchrieben: Le: 
berall mehrt fih In unferen Tagen die Unficherheit des 
Eigenthums; jüngft meldeten die Blätter aus verſchledenen 
Gegenden Raub: und Mordanfälle, welche mit grenzenlojer 
Keckheit audgeführt werden. Aus dem Grafenauer Bezirke 
iſt wieder eine Brandftiftung zu verzeichnen, indem zwei⸗ 
mal der zum Glüc vereitelte Verſuch gemacht wurde, die 
ſogen. Fiiger-Schneidfäge anzuzünden. Weil aber 4 Tage 
nacheinander vor diefer That die Fabrikriemen des Nachts 
abgej'hnitten worden, wurde Spähe gehalten, und beim 2. 
Branbftiftungsverfuch ein 13jähriger Knabe, ber in ber 
Fabrit verwendet wurde, attrapirt. Als Motiv feiner Thal 
gab er vie Abficht am, nicht mehr arbeiten zu wollen. 

— Landshut, 17. Jan. Wir machten diefer Tage 





KHanvelöleute abgeſaßt wurde, welche mit ſchlechien Tüchern 
mehrfahe Schwindeleien verübte. Dieſe Induſtrieriiter 
feinen ihre Tätigkeit indeß auch auf die Provinz aus— 
gedehnt zu haben, da biefer Tage auch hier ſolche Tücher 
haufirt wurden. Wir fönnen daher nicht umhin, auferk- 
fam zu maden, fi vor diefem Schwindel hüten zu wollen. 
(Niederbayr. Kur.) 
Ausland. 

England. London, 25. Jan. Ueber den gemelde— 
ten Zujfammenftoß eined Dampferd mit einem Auẽwande ⸗ 
rerſchiffe im englifchen Kanale liegen jegt ausführliche Be— 
richte vor. Das untergegangene Fahrzeug „Northfleet“ 
war ein altes Segelſchiff von 940 Tonnen Tragkraft. Es 
ſollte 350 Eifenbahnarbeiter mit einer getvifjen Anzahl von 
Frauen und Kindern nah Hobart Tomn führen. Der 
„Northfleet“ verlich die Eaft India Decks Freitag den 17. 
ds. mit ungefähr 400 Perfonen am Bord, darunter eine 
40 Köpfe ftaıfe Bemannung. Die Ladung war nur 450 
Tons ſchwer und beftand größtentheild aus Eifenfchienen 
und anderem Eifenbapn- Material. Am Mittwoch bei Son: 
nenuntergang warf dad Schiff auf der Höhe von Dunge: 
neſs, ungefähr 2 Meilen vom Geilade, Anker aus, da cin 
Sturm befürdtet wurde. Die Paffagiere waren fat alle 
in ihren Hütten oder im Salon. Die Uhr ſchlug 10'/,, 
als die Wache einen Dampfer in gefährlicher Nähe bemerkte, 
der gegen dad Schiff losſteuerte. Sie flug fofort Lärın, 
rief dem Dampfer zu, feinen Kurd zu ändern und weckte 
durch daß Geſchrei den Kapitän Knowles, der fofort auf 
dem Deck erſchien. Im nächften Augenblick fticß der Dam« 
pfer, der feinen Lauf nicht verändert hatte, auf den North 
fleet, bohrte ihn nieder und war im der nächiten Winute 
bereit? aus dem Geſichiskreis verſchwunden. Der Kreach 
wird von den Ueberlebenden als ähnlich der Exploſion einer 
großen ſchwer geladenen Kanone geſchildert. Die Verwirr⸗ 
ung und das Entfegen auf dem unglüclichen Schiffe kann 
unmöglich befcrieben werden. Dad Betragen des Kaple 
tänd wird als wahrhaft hefdenmüthig gefchildert. Vor al— 
lem bemühte ſich Knowles die Disziplin zu erhalten und 


Melvung, daß in Münden eine Geſellſchaft norbveutfcher ı gab Befehl, die Mettung&boote in Bereitſchaft zu fepen. 





Die Entführun: 
Eine Epifode auß dem Leben ber erſten Anjiedler von Louifiana. 
(Fortfegung.) 

„Mein Sohn,“ begann er dann feierlich, fih an den 
jungen Mann wendend, „ich, als ber ältefte männliche Ber: 
wandte deiner Erkornen, übergebe dir diefe jegt als bein 
rechtliches Weib. Du bift gekrönt worden mit ben federn 
des hochſchwebenden Vogels, was bie Macht der Herricaft 
vorftellt, welche du in deinem Haushalte ausüben follit. 
Der Eichenzweig deutet bir an, daß fein verjchlungener 
Wald dich hindern darf, dein Haus mit des Lebens Noth— 
durft zu verforgen: Bogen und Pfeil aber fagen dir, daß 
du bis zum Tode fie zu vertheidigen Haft, welche jegt als 
dein Weib in deine Hände gegeben iſt. 

Dann wandte er ſich gegen dad junge Mädchen und 
fuhr fort: „Coqualla in deiner Hand führjt du den Lor— 
beerzweig als Sinnbild der Neinheit. So ſollſt bu immer 
bleiben, rein und unbefledi, daß der grüme Xorbeer nicht 
reiner ift, ald du. Ebenfo haft du die Kornähre erhalten, 
die dich mahnen fol, immer treu deinen Pflichten als Sor— 


gerin für den Hausftand zu bleiben und für die Gättige 
ung ber Deinigen zu forgen, jo lange bu ed nur noch er» 
möglichen kannſt. — Und fo mögt ihr rechtlich erklärt 
fein als Mann und Weib!“ ſchloß er, indem er die Hände 
des Paared zufammenlegte.e Dann fchritt er wieder lang 
fam zurüc nach feinem erhöhten Sige. Kaum hatte er 
diefen aber eingenommen, als die „mächtige Schlange“ in 
der Thüre erfchien und nach einem rafchen Ueberblicke das 
Auge auf dem neuverbundenen Paare haften lic; „Wer 
hat mir dad gethan?“ fragte er langfam und anfcheinend 
aufgeregt. 

„SIG, mein Bruder“, antwortete die „große Sonne,“ 
„fe liebten einander gleichftart und jo gab ich ihm dein 
Kind Hin.” 

Der Eingetretene beugte feinen Kopf wie in Ergebung, 
als er aber wieder aufjah, traf Louis’ Auge auf einen 
Blick freudigen Wohlwollens. „So ift mein Verſprechen 
nichtig!” fuhr der Indianer fort, „denn fein Menfch dürfte 
den Mann feiner Tochter erſchlagen. Weißhand, du biſt 
figer unter und, aber gerenfe deines Schwures 1” 


Im Nu fanden 100 Menfchen um jebed Boot, alle begie: 
tig zuerſt gerettet zu werben. Nicht ein einziger wäre auf 
diefe Weife davon gefommen, wenn der Kapitän nicht ent 
febloffen unter die Menge halbwahnfinniger Menſchen ge 
treten wäre und mit gezogenem Revolver gedroht Hätte, je: 
dem, der gegen feinen Befehl ein Boot betreie, fofort eine 
Kugel durch den Kopf zu jagen. Das half. Der Kapitän 
dachte zuerft daran, die frauen und Kinder zu reiten. Er 
ſelbſt hatte feine Frau an Bord, die er vor einem Monate 
geheirathet hatte. Aber die Zeit war zu kurz. Ed war 
aͤußerſt ſchwierig, die Frauen und Kinder aus ihren Hän— 
gematten zu bringen. Die Frau des Kapitäns, eine ans 
dere Frau mit einem Kinde und einem Sjährigen Mädchen 
waren nahe genug, fie wurden jofort auf ein Boot gebracht 
und dem Hochbootsmann und 4 Matrofen anvertraut. 
Man war eben daran, dad Boot in die See zu laſſen, ala 
eine Anzahl Männer in bazfelbe ſtürzten. Unmöglich 
tonnte ed alle tragen und mußte fofort unterfinfen und 
alle begraben. Kapitän Knowles richtete mit gejpanntem 
Revolver in der Han an die Männer die Aufforderung, 
das Boot zu verlajfen. Alle gehorchten mit Ausnahme 
eined einzigen Mannes, der fih im Boote verkroch. 20 
Minuten nad) vem Zujammenftoße und 2 Minuten nachdem 
das Backbordboot hinabgelafjen worden war, fant das Schiff 
und 300 Menſchen kämpften den fchweren Kampf mit ven 
Wellen, den Todeskampf. Bis zum Untergange des Schif- 
feö wurden fortwährend Raketen abgefeuert und bie City 
of London, welche 2 Meilen von dem Nortbfleet entfernt 
war, dampfie jofort heran, konnte jedoch nur wenige reiten. 
87 Menſchen wurden gerettet, 34 enifamen mit Hilfe des 
Nettungsbooted ; 3O mit Hilfe eines zweiten Bootes; 21 
von 30, welde fi im Takelwerke des Schiffes feftgeniftet 
hatten und ſich bis dahin Hatten halten Fönnen, fanden 
Hufe und Rettung; 12 endlich kamen mit Hilfe von ugs 
gerd davon. Unter den Todten befindet ſich der helden⸗ 
müthıne Führer des Northfleet, Kapitän Knowles. Gegen 
den Urheber dieſes Uuglüdd, den Kapitän de8 Dampferz, 
herricht allgemeine Empirung und es ift ein Preis von 
100 Pf. Sterlg. zu feiner Ermittelung ausgeſetzt; boch 
meint der ſpanniſche Konful in Dover, daß der Dampfer 
Morillo, der von Antwerpen nad Liſſabon unterwegs war, 
und möglichermeife da® Unglück angerichtet habe, felbft un⸗ 
tergegangen fein könne, 





Volks- und Sandwirihfhaft, Handel und Indufrie. 

Nürnberg, 233. Jan. (Hopfenberiht.) Wir har 
ben ſen 2 Tagen helle und Mare Witterung und ftarfen 
Froſt, durch welchen ziemlih viel Eid gewonnen werden 
donuie. Zahlreiche Fuhrwerke ber Stadt und Umgegend 
brachten Eonntayd und Montags große Quantitäten 3 bis 
5 Zoll dickes Teicheis in die Eiefiller der Brauereien, und 
auch mebrere Zige Schweizer AlpenſeeEis murden am 


„Tor Dann deined Kindes wird fein Verfprechen nicht 
brechen!“ erwiderte diefer, ihm die Hand reichend die einen 
warmen Gegendruck fand. 

Louis tätte fih nun wohl am liebften mit feinem fo 
ſchnell gefundenen jungen Weibe zurücyerogen, um auß ben 
mannigfaltinen Aufregungen der legten Tage mit fich ſelbſt 
zur Rube und Klarheit zu gelangen und hätte er dieje auch 
nur in Gequalla’s dunklen Augen finden follen; aber noch 
lagen die Hochzeitefeitlichkeiten vor ihm, zu welchen das 
ganze Dorf vorbereitet jehien, denn kaum war das junge 
Paar aus dem Haufe getreten, als fie fih auch ſchon von 
der ganzen Bevölkerung des Dorfes umringt fanden. 

Eıft fpät Abends nahm der „König“ Beide bei ber 
Hand und führte fie nach einem Haufe, welches im Laufe 
des Tages für fie eingerichtet worden war. Es ſtand in 
dem Citkel von Gebäuden, welcher den Tempel umſchloß 
und in welchem nur vie „Meinen Sonnen“ ihre Wehnuns 
gen haben durften. 





Bahnhofe Nürnberg verladen. Jedenfalls hat biefe gute 
Brauerwitterung auf dad Hopfengejchäft einen günftigen 
Einfluß geübt; die Tendenz war mit Anfang der Woche 
eine feftere und der Montagsumſatz durch den Einfauf 
biefiger und auswärtiger Hopfenhänpfer für Braukonſum 
bedeutend; er beziffert 400 Ballen. Es find hievon Ab— 
ſchlüſſe in Hallertauer zu 78, 80—83 fl., Spalter Lan, 
leichte Lage zu 100—108 fl., andere Mittelforten der La— 
gerbeftände zu 73—75 und geringe in großen Partien zu 
60-68 fl. zu verzeichnen. Der heutige Dienſtags Markt 
hatte durch die erhöhten {Forderungen der Eigner wieder 
einen ruhigen Verlauf; es find bis Mittags kaum 100 
Ballen zum Abſchluß gelangt, welhe im Verhältnig zur 
Vorwoche einen Preisaufichlag von 5 fl. zeigen. Gute Ges 
birg3hopfen wurden zu 80—83 fl., Mittel: und geringere 
zu 66—78 fl., Oberöfterreicher zu 68—70 fl. in Kleinen 
Poften bezahlt. (U. 9-3.) 


2oEales. 
öffentligen Magiftrat3sSikung 
vom 2. Januar 1873 

4) Dem Schneidermeifter Joſeph Brunnhuber von Frei—⸗ 
fing wurde zur Berehelihung mit ber Schneidermeiſterstoch- 
ter Katharina Kargl von Freifing dad benöthigte Zeugniß 
ausgefertigt. 2) Desgleichen dem Eeilergefellen Joſeph 
Schilling von Freifing zur Verehelihung mit der Gütlerd- 
tochter Ana Maria Niederwinkler von Oberzeitlarn. 3) 
Da nah Mittheilung des Staatdanwaltes am f. Bezirkö- 
gerichte Freifing vom 27./28. v. Mid. dad wegen Bran— 
de3 zum Schaden des Hausbeſitzers Mathiad Gteger Nr. 
485 dahier eingeleitete Strafverfahren eingeftellt worben 
ift, wurde befchlofjen, der Ausbezahlung der von dem kgl. 
Brandverſicherungs-Inſpektor in Erding ermittelten Xotal» 
bejhätigung an dem Heuſtadel des Steger im Betrage zu 
100 fl., an Steger worbehaltlich der definitiven Feſtſetzung 
von Seite der k. Kreis-Regierung und des vorſchriftsmäßi— 
gen Wiederaufbaued Fein Hindernig in den Weg zu legen, 
dann daß die allenfalls erlaufenen Koften das k. Staats- 
Aerar zu tragen habe. 4) Im Hinblide auf Art. 15 und 
16 ver Gemeinde-Ordnung wurde dem Gütleröfohne Gre- 
gor Sänger von Figelsdorf als Befiger des Anweſens Hs.⸗ 
Nr. 162 dahier dad Bürger: und Heimathẽrecht verliehen“ 
5) Die unterm 3. d8. Mis. vorgenommene Verfteigerung 
ber Verkaufpläge am Marienplage pro 1873 wurde Ma= 
aiftrat3feitd genehmigt. 6) Dem Beichluffe ded Gemeinde 
Kollegiums vom 2. ds. Mis., daß vom Jahre 1873 an 
ftatt der biöherigen 114 fr. nun 134 fr. vom Hekloliter Ge 
treide und ftatt 124 fr. vom Zetr. Mehl nun 11$ kr. er. 
hoben werben follen, hat fich das Magiftrat3-Rollegium an 
geichloffen. 7) Die Löfhung einer zu Gunften eines Ka 
pitales ad 1,200 fl. zur Sparkaffa Freifing auf dem An 
weſen des Schäfflermeifterd Martin Radlmaier H3.:Nro 





Aus der 


9. 

An demelben Abend, an welchem Louis das Dorf des 
„weißen Apfels“ erreicht hatte, lagerte ein Trupp von zehn 
Chickaſaw⸗ Indianern an dem nmörblichen Ufer des See's 
Pontchartrain, welcher durch die St. Johns-Bay und einen 
Canal mit der füdlichen Seite von New-Orleans in Bere 
bindung fteht. Unfern von ihnen ruhte, gegen einen Hi: 
ckorybaum gelehnt, eine ſchlafende Mäbchengeftalt, bewacht 
von dem Führer der Truppe. Es war Louiſe St. Julien. 
Wenige aber, die fie früher gefehen, hätten fie ſogleich 
wieder erfannt. Ihr ſeidenes Kleid, zerriffen won ben Dor- 
nen-Gefträuchen, durch welche fie oft ihren Weg Hatte neh: 
men müfjen, faß nur noch. im Fegen um fie ber, ihre bün- 
nen Schuhe zeigten an einzelnen Stellen die Meinen, blu 
tig gerigten Zehen und ihr abgemagerted Geficht, weldes 
oft wie im Schreden aus dem Schlafe auffuhr, erzählte 
von allen Seelenleiven und Körperftrapazen, welche fie zu 
ertragen gehabt. 


(Fortfegung folgt.) 


115 dahler im Hypolhekenbuche eingelranenen Dispoſitionk⸗ 
beihräntung wegen Weiterbelafjung wurde bewilliget. 8) 
Die zur Einſicht vorgelegte Rechnung 
#) ver Pfarrfirenftiftung St. Georg pro 1871, welche mit 
9,182 fl. 26 fr. 7 Hl. Einnahmen 
9,181 fl. 53 fr. 2 Hl. Ausgaben 
— fl. 33 fr. 5 Hl. Aftioreft 
335 fl. — fr. — Hl. Einnahma-Rüdftänden 
128 fl. 10 fr. — hl. Zahlungs » Nüditänden 
1,269 fl. 32 fr, 4 hl. Baffivvorfhüffen und 
91,588 fl. 20 fr. — Hl. rentirenden Kapitalver- 
mögen 
b) der St. Michaels Bruderſchaftsſtiftung Freifing pro 1871, 
welche mit 
45 fl. 32 fr, — hl. Einnahmen 
35 fl. — fr. — hl. Ausgaben 
TO fl. 32 fr. — 1. Aftivre und 1000 fl. 
rentirenden Kapitalver⸗ 
moͤgen 
e) ver Anton Poppſchen Wochen » Mefjene und Spenden⸗ 
Stiftung Freifing pro 1871, welde mit 
527 fl. 30 fr. — hl. Einnahmen 
509 fl. 43 fr. — bi. Ausgaben 
17 fl. 47 ir. — y1. Ultireft 
abjchliet, deren rentirendes Kapitalvermögen ad 12,000 fl 
unter jenem ber Pfarrfirchenftiftung ad 91.588 fl. 20 fr. 
enthalten iſt, und von diefer Stiftung den Mentenzufluß er ⸗ 
Hält, wurde im MWefentlichen nicht beanftandet. 9) Zwei 
Darlehensgeſuche fanden entſprechende Erledigung. 10) 
Gegen die von ber Stadt Erding beabſichtigte Verlegung 
zweler Jahrmärkte und zwar des Paulibefchrmarkic® am 
Sonntag vor Paulibefehr und ded hi. Kreugmarkted am 1. 
Sonntag im Monate Mat wurde eine Erinnerung nicht ers 
hoben. 14) Auf Unfuchen wurde die ledige TOjährige Dienft- 
magd Anna Sommer von Gebrontshaufen, welche 34 Jahre 
dahler diente, an der Wafjerfucht leidet, gegen einen Einkaufe 
ſchilling von 200 fl. mit voller Verpflegung in das Heilig: 
geiftfpitaf aufgenommen. 12) Auf Anjuden wurde dem 











Eſſig⸗, Liqueur · und Spiritußfabrifanten Georg Kleidorfer 93. 
Nro. 508 dabier die polizeiliche Erlaubrig zum Kleinhandel 
mit geiftigen Getränken ertbeilt. 13) Dedgleichen der Hause 
befigersfrau und Küchelbäderin Creszenz Huber von hier 
die polizeiliche Erlaubniß zur Berabreihung von Kaffee in 
He. No. 718 im der Fiſchergaſſe. 14) die Anzeige des 
Schneiders Franz Seeholger von hier über den Beirieb bed 
Tıöplergemerbed hat im Hinblide auf $ 35 der neuen deut⸗ 
ſchen Gewerbeordnung zur Kenutniß gedient, da nad ben 
perlöntichen Berhältnifjen des Sceholzer demfelben dieſer Ges 
ſchãfie beirieb nicht unterfagt werden fann. 15) Im Inter - 
reſſe der oͤffemlichen Sicherheit würde der Iedine Söldner 
Paul Erhard von Ergolving, f. Bezirksamts Landshut, aus 
dem Staptbezirke Freifing und den Gemeinden Neuftift und 
BVörting auf die Dauer von zwei Jahren ausgewieſen. 16) 
Das Geiuc des Hausbefigerd Martin Mieebit Hs.Nro 
198 dabier um die polizeilihe Erlanbniß zur Errichtung 
einer Brandmweirfihenke und zum Kleinhandel mit geiftigen 
Getränken wurde abgewieſen, da. die Beichaffenheit-und Lage 
des Lokales den polizeilihen Anforderungen nicht genügt, 
uud überhaupt ein Berürfniß zur Ertbeilung diefer Bewil⸗ 
Uiyung nicht beitebt 17) Auf Anfuchen wurde dem Maler 
Ludwig Maier von Neuftift die Bewilligung zur Erthellung 
von Tangunterricht unter der Bedingung ertheilt, dad a) bie 
Abhaltung deöjelben in einem gejonderten mit einem eiges 
nen Zugange verjehenen Lokale ftatifindet, b) daß ſowohl 
Lokal ala Tag und Stunde der Abhaltung des Wuterricht? 
der Ortspolszeibehödrde bekannt gegeben wird, c) ferner der 
Uuterricht nicht über 8 Uhr Abends ausgedehnt wird und 
jedesmal nur zwei Stunden umfaßt, d) ſich feiertageichul= oder 
chriſtenlehrpflichtize Knaben und -Diärchen nicht betheiligen 
e) enelih ein Werzeichnig der jeweiligen Xieilnebmer at 
dem Unterrichte vorgele t wird. 18) Auf Antrag ed Stadt 
taͤmmerers Zacherl wurde beſchloſſen, daß bezüglich der am 
der Ercinger over Bırkenederfiraße und an ber unteren 
Krautgartenfaort nelegenen und werpachtet gewefenen Dung« 
la.erpläge das Wachtverbältnißg bis Ende April laufenden 
Jahres gelöit uno viefe Pläge zur Benügung in eigener 
Regie eingezogen werben follen. 





Privat:-Unzgeigem 


Derfleigerung. 


Dienftag den M. Februar I. 38, 


Vormittags 9 Uhr 


A. Seidel’s 


Kinderzwieback, 





werben auf dem Zaunhofe in Appercha bei Unterbruck, Landgericht Freiſing, 
nachgenannte Gegenftände gegen Baarzahlung öffentiich verfteigert: 
3 Pferde, worunter eine Stute mit Fohlen, 26 Stück Oornvleh, 

10 Schafe,10 Schweine, 11 Bienenftöce,5 eifengeachfte Wägen, 1 Schw i 
zerwägerl, 1 Drefhmafchine, 1 Gjodnafchine, 1 Repsötmafcyine, ca. 300 
Gentner Heu und Grunmet, ca. 1000 Gentuer Stroh, ca. 6G Schäffel 
Haber, ca. 12 Schäffel Walzen, ca. 27 Schäffel Korn, ea. 12 Enäffel 
Gerſte, 6 Klafter Holz, Pflüge Eggen und fonitige hier nicht benannte 
Haus: und Baumanndfahrniffe, 

wozu freundlichft einladen 

(198) 


Gebr. Aeuburger & Bahmann, 
Sekanntmahung. 


Wegen Aufgabe des Geſchäftes: Ausverkauf aller Sorten Weine und 
Fiquenre unterm SHeldftkoftenpreis 
im Kaffee Landgrebe. 
Olezu Tabet freundlichſt ein 


(497 36) s. Zager. 


Anquilotti Kleesamen 


friſch angekommen und aͤußerſt Bing: kauft zum höchſten Preis 
zu haben bei ; Freifing 


(201) Sriedrich Huindldeh. (2012) Joh. Oberlindober. 








ärztlich beſtens empfohlen, iſt zu 


baten bei 
(196 3c) Conditor Willim. 


(199) An der Hauptſtraße 
93.-Nr. 94 ift eine 


ſchöne freundliche Wohnung, 


beftebend in 8 Zimmern, Küche, auch 
Stallung und fonftigen Bequemliche 
feiten ſoglich oder auf Georgi zu 
vermiethen. 


(173 36) Für eine ruhige Familie 
find zwei Zimmer auf das 2 ct Licht: 
meß zu vermuthen. Das Nähere in 
der Erpevition d. Blattes. 





(182 30) Zwei möffirte Zimmer 
an der Dauprftraße find zu vermies 
then. D. Me. 








per Pfund 6 fr. 
Franz Paul Tatterer. 


11! Eplinder-Schüher!!! 
100 3) Zoſ. Shader. 


(202 3a) Eine gute Nähmafchine, 
auch für Schuhmacher und Satiler 
geeignet,‘ iſt billig zu verfaufen bei 
8. $. Jäger im Laden. 


Eifenbahn-Sahrordnung. 

Dom 1. November 1872. 
— 38383. 
— N * un 
Münden 5,—|6.30) 9, 46 
Feldmoching 5,14 — 
Schleißheim 19,22) 
Lohbof 5,31 
Neufaben 5,43 
SreifingG 6. 11721 
Langenbach 16,15] — 
Moosburg  6,28,7,45 


Verfeinerung. 
Dienftag den 4. Februar veriteigert der Unterzeichnete im Bauerſchmied⸗ 
Anwefen zu Oiggenhaufen nachftehended Inventar, ald: 
Pferde, worunter 1 trächtige Stute, 4 Kühe (fämmtliche 
trächtig), und 1 Kalb, 1 Jungrind, 1 Mutterfchwein, 2. Frifchlinge, 
2 Schafe, 2 eifengeachfte Wägen und I Feines Wägerl, 1 Schlittin, 
1 Plug, 2 Eggen, 1 Windmühle, Heu, Grummiet, Stroh von allen 
Oattungen, Hand: und Baumannsfahrniffe 
und mehrere Hier nicht benannte Gegenftände gegen fogleich baare Be: 
I wozu höflichft einladet 
der Ontskänfer. 












Or tauft noch immer zu den 
böchften Preifen Die nen 
erbaur: Fabrik Steinmühle 
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— AUR wch Dachau. 


.- en Lanka ehrte — Sunelche —— — 





Brudberg 6,40, — 
Landshut 16,59 




























8 Die Vortheile der Maſchmengarne gegen _  ieslca 2.36. 
AN über dem Handgeipinnfte geben zum Spin — —28 
nenlaſſen im Lohne allſeitig Veranlaſſung. erde ae ke : 
See? Ueberzeugt von der Zeiftun sfähigkeit, Dioosturn 15,1217,44110,11133216, 
1 = Reellität und Billigkeit ver berühm: Lungenbah 15,33] — 3,44 
ten — —* 63 8,12110,4 ni X 
Keufabın — 
u Flachs⸗ Hanf. und Abwergfpinnerei Schretzheim Besser 6 
bei. Dillingen a /D. Station: Offingen. Linie: Ulm — Augsburg Schleißheim 17,39) — 314,44 — | 
3 erlauben wir unterzeichnete Vertreter und.aur Ucbernabme und Wejörder- Dan) Kor 6 ie * 


ung von Robftoffen zum. Spinnen, Weben, Bleichen, Färben 
und Zwirnen beitend zu empfehlen. Gegenwärtig erfolgt die Gefpinnft- 1 
Ablieferung am Schnellſten, daher um ungefäumte Zuſtellungen der Reh: 
1 ſtoffe freundlichſt erſuchen. 
Zu näherer Auskuuft find gerne bereit die Fabriks-Agenten: 
1 MM. Eauermann, Freiſing, 1 
| ee Bj frage 28. zum goldenen Kreuz , wels 
s L ä ches bezügliche Aufträge beſtens aus⸗ 
m mE uEm EEE DEN DE DEE EI Due DEE GEM Gum DEE GEN ME Mm Gum Em | führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
| Obligetionen. Bayer. Oblig. 4°, 
nanzjährl. Oblig. 93 P. 92", ©. 
4'/,°/, ganzjähr. Obl. 100'/, P. 99° , 
©. 





* Meünchener Eours 


vom 28. Januar, 


mitgetheitt von VBanfgeihäft D. 9. 
Fihtenflein in Münden, Kaufinger- 





Freifinger Schranne vom 29. Januar 1873. 
A. Verlauf nad Maaß 










































r | Mil. |Niedr | Mittelpreis. |. 8. 5% DO. 12 PB. — 
— Ref. ih Preis | Breiß |geftien] gerait. | 4°’. Pfandörtefe ber Hypotheken: 
% Teöecı u RL. jEr. | A ME METER Ser. IM. |ME. | U Wehfelbant 93 P. 92°, ©. 4°, * 
Dahn . Se 22151121128:19149] —149 | — | Bayer. Oftbahnaftien 131P. 130'/, & 
Be rTe 1646| 161 | 1512] _! - |_I2g * * Oeſterr. Silberrente 66 P. 
Gerfte 1217111110101 U I 5%, 8. 6° 1884 Amerikaner 97 
Haber A EA - ©. —* Eliſabeth « Bahnaftien 
Me ä _ 1 
wien — Prioritãten. 5/. Alfold Fiumaner 
84, P. — ©. Franz⸗-Joſeph-Bahn 
92'/, J — u Rudolf⸗ 
gn - 1 Bahn — G. Norbwefts 
wre bahn 91 P. 90%, ©. Pilſen Prie= 
Serfte "jene — P. — ©. Siebenbürgerr 
Si. Bahn 82 PB. 81°, ©. 
Rep . . Looſe. 4°/, Bayer. Prämienanleihe 
117 B. 1161, ©. 4°, Raab: Grazer 


— P. — 6 Ansbach Gunzenhaufer 
149. P. — G. Augsburger 8 P. 
7% G. 

















bEGochſter Mittel: |Niebrgft.] Mittelpreis. Geldforten. Preuß. Friedrichsd' 
! N { N Friedrichsd'or 
Gattung Re = Preis (Gemien] Befall. |9. 5859, 20 Francz Stüde 9. 20 
ech. — - Au — = Mt Er. | A] Er | 618 21, Dufaten 5. 31 — 36, Hell. 
















Maizen 8 fl. 40 Stüde 9. 55—57, Piftolen 9. 
Korn ie sr] |. 41.43, engl, Sovereignd 11.49—51. 
Gerſte ER 2. Preuß. Caſſen Scheine, 105—105',, 
Haber Oeſterr. Banknoten 107°, B. 107, &. 








Sreifinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 











i873. 








Bas „Freifinger Tagblatt“ erſcheint taalich mit Ansnahıre der Montage und hohen Fefttage und Toflet im Freifing vierteljährli 48 tr., auswärts durch die PoR beissen 


50 fr. Imferate werben die Sipaltige arınondjeile aber deren Raum mit 8 fr. berechnet — Daß einzelne Wlatt foftet 1 fe. 





Deutſchlaud. 


Bayern. Die Vergantungen im ganzen Königreich 
zeigen gegen bad Jahr 1871 eine Minderung um rund 25 
Proz.; darunter fällt ungefähr die Hälfte der Induſtrie und 
dem Gewerbe zu. Auf Oberbayern treffen 18, Pfalz 16 
Schwaben 11, Niederbayern 10, Mittelfranken 9, Unter: 
franfen 3, Oberfranken 3, Oberpfal 2. Im Ganzen 72, 
Unter den einzelnen Gerichten hat das Bezirksgericht Pfarr: 
kirchen (Niederbayern) den Vorzug, allein den 12, Theil 
zu ſämmtlichen Ganten Bayerns geliefert zu Haben. Das 
Bezirksgericht Münden 1. d. 3. Hat 11 Ganten aufzu— 
weijen. 

Preußen. Berlin, 28. Jan. Der „Provinzial: 
Correſpondenz“ zufolge werden die jüngften Erklärungen 
des Fürften Bismarck im Abgeorbnetenhaufe unfehlbar ten 
Ausgangspunkt neuer Erwägungen und Geftaltungen inner 
Halb der Neichverwaltung bilden. Das Blatt bemerkt 
ferner, der Wechſel des preußiſchen Minifterpräfidiums 
werde voraudfichtlich eine bedeutfame Nachwirkung in ver 
Entwicklung der NeichBangelegenheiten haben. 

Elſaß. Straßburg, 27. Jan. Ein großer Theil 
der zahlreihen Arbeiten, welche der auf Grund der Beftim: 
mungen der Frankfurter Friedeneverträge zwiſchen Deutſch- 
land und Frankreich eingefegten gemiſchten Liquidattond-Coms 
miffion zugewiefen waren, hat durch Befchluß vom 22, De 
cember 1872 feine definitive Erledigung gefunden, und 
haben in diefen Tagen ſowohl die deutſche als die frangds 
fische Regierung die gefaßten Beichlüffe genehmigt. Bis 
jegt find etwa 44,000 verfchiedene felbitftändige Abrechnuns 
gen von den beutfchen Commifjären geprüft uud aufgeftellt 
worden, von denen eine fehr große Anzahl wiederum in 
eine Neihe von fpeziellen Poſten zerfiel, deren einzelne fich 
in Hunderte von befonderen Pofitionen auflöſen. 


Ausland. 
Oeſterreich Wien. Der Frübzug (Perfonenzug) der 


Theiß⸗ Eiſenbahn, welher am 14. von Kaſchau abging, über 





Die — — 
Eine Epiſode aus dem Leben der erſten Anſiedler von Louiſiana. 
(Fortſetzung.) 

Es wurde Nacht, der Mond ging glänzend über dem 
Walde auf — da wird fie plößlich durch einen ſonderba⸗ 
ren Lärm in ihrer Nähe aufgeweckt, fie unterſcheidet hitzige 
Stimmen und den Klang der Waffen. Die Indianer fcheir 
nen fänmtlih in Streit mit einem neuangelommenen Män— 
nertrupp zu fein und der Gedanke zu entflichen zuckt in 
ihrer Seele auf. Sie fpringt in die Höhe — aber eine 
dreite Hand legt fich fofort auf ihre Schultern und deutet 
ihr ruhig zu fein; im nächften Augenblicke wird ber wace 
babende Indianer inbefjen rauh bei Seite geftoßen, zwei 


' Hände fafjen ihre Arme und ziehen fie au dem Schatten 


des Baumes, fie hört eine bekannte Stimme: „Ste ift es, 
bei Gott! meine Ahnung hat mich nicht betrogen!“ und 
ſieht in das mondbeſchienene Gefiht von Simon Labois. 
„Zoulfe, allen Heiligen fei gedankt, daß du gerettet Bift 1* 
fähri diejer fort, fih wie im höchfter Freude gebervend. 
„Ein Anfiebler, tief oben im Walde, brachte heute Morgen 
die Nachricht nach New-Orleans, dag ein feines weißes 











fuhr in der Nähe von Hidas Nemethy bei Szurdok einen 
mit Petroleum beladen Frachtwagen. Die Lokomotive zer⸗ 
trümmerte den Wagen, die Fäfjer zerbarften nnd ergofien 
ihren Inhalt auf den Bahndam. Das Petroleum fing for 
gleich euer und ber ganze Zug ging durch das Feuermeer, 
indem fich die Mäder in dem brennenden Fluidum tränkten. 
Der Mafchinenheizer erlitt fürchterlihe Brandwunden, in 
Folge deren er nach wenigen Stunden den Geljt aufgab. 
Der Fuhrmann wurde jhwer verwundet, die Pferde, welche 
fih vor ter Lokomotive bäumten, in Stücke zerriffen. Die 
Paſſagiere, welche von Entjegen ergriffen waren, als fie die 
Gluth und das Flammenmeer erblidten, waren der Meinung, 
daß der Zug in Brand gerathen fei, und wollten zu ben 
Fenſtern der Waggons hinausſpringen, doch fuhr ber Train 
jo bfigjchnell von dannen, daß glücklicherweile dad Feuer 
die Waggons nicht ergreifen konnte, und jo famen die Rel— 
fenden mit dem Schreden davon. 


Volks- und Sandwirkhfuaft, Yandel und Induſtrit. 


Ansbach, 38. Jan. Der heurige erfte Pferdemarkt 
war durch die Anmefenheit vieler Käufer ein belebter und 
die Nachfrage beſonders nach jüngeren Pferden eine ziemlich 
rege. Es wurden gegen 800 Pferde zu Markte gebracht 
und für jungen Schlag eine Erhöhung des Preifes um 
20 °/, gegen dad Vorjahr erzielt. Zweijährige wurden zu 
20 — 25 Karolin, Ausftih zu 25 Karolin und darüber 
gehandelt. Für Meinere Thiere wurden 200 fl., für im Zuge 
gewöhnte dreie bis vierjährige fehlerfreie ſchwere Pferde 
nicht unter 80 Karolin gelöft. Bezüglich der älteren Pferde 
blieben die Preife diefelben wie im Vorjahre. 

— Der heutige Viehmarkt zeigte im Vergleich zum 
Markte de3 Vorjahres eine merkliche Erhöhung ded Zutriebs. 
Bei dem Feithalten der Verkäufer! an den biöherigen hohen 
Preifen verliefen die Gefchäfte anfangs ſehr flau, erft nach 
Umfluß einiger Stunden zeigte ſich regered Leben in bem 
Verkehr, das jedoch den Drud auf ein Zurückweichen der 
Preife im weiteren Verlaufe des Marktes nicht zu hindern 








Mädchen aus einer Anfievelung noch weiter hinauf von ben 
Indianern geraubt worden und baß deren erfte Spur in 
der Richtung nach bem großen See verfolgt worden ſei— 
Mir fuhr's wie ein Dolchſtich durch's Herz; ich dachte fo= 
fort an Euch; denn wer wohnt noch da oben, bem man 
ein feines weiße? Mädchen rauben Fönnte? Ich mickhete 
mir von einer unerflärlichen Unruhe getrieben, fofort 2 
Boote voll Männer und fuhr hieher, wo ber gemöhnliche 
nächtliche Lagerplag von herumziehenden Indianern ift, um 
wenigſtens Erkundigungen einzuziehen, und faum  ftiegen 
wir aus, als ich auch eine weibliche Geftalt unweit von 
uns fehe und darauf losftürzen will. Der wachehabende 
Indianer fchlägt Lärm, die Fndianer wollen und den Weg 
verfperren, bis wir ung mit Gewalt Bahn brechen — und 
fo bift du wieder in der Hand von Freunden. Uber um 
Gotteswillen Louife, wie bift du in die Hand biefer Wilden 
gerathen 2” 

Louije ftand noch wie halb betäubt, fie fühlte, daß fie 
frei war, und doch kam ihr diefe Betäubung wie ein fon- 
derbarer Traum vor. Ihr Vetter Simon ftand vor ihr, 
dad wußte fie; aber was er fagte, Hang, als fage er eine 


ver nochte. Won ben zugelriebenen 841 Stücken wurden 486 
Stüde um den Sefammtbetrag von 107,076 fl. verkauft. Das 
theuerfte Paar Ochfen hatte Schwab von Hennenbad zu Markte 
gebracht und ſolche um 666 fl. 30 Fr. verkauft. Größere Ein- 
Taufe geichahen für Etabliſſements in Unterfranken, Schwa- 
ben une Neuburg und indbefonbere für Württemberg. 





2oEales. 

Freifing. Wie wirvernehmen, wird bie hieſige Lier 
dertafel, deren bisherige Faſchingeproduktionen und noch in 
beftem Andenken find, aud) heuer eine derartige Unterhaltung 
veranftalten und foll diefelbe nachdem, was wir biöher er= 
fahren konnten, die früheren an Reichhaltigkeit des Pro— 
grammes ſowohi, ald auch an Vortreffligkeit der einzelnen 
Piecen weit übertreffen. 

In Günding bei Dachau murde am 27. d3. Nachts 
der Güllers ſohn Martin Bauer von Oberbayern von einem 
Bauernburfchen derart mit einem Mefjer geſtochen, daß for 
fort der Tod eintrat. 


Aus der öffentlichen Magiftrat2sSigung 
vom 16. Januar 1873. 


4) Bon dem an die k. Rentämter von Oberbayern er: 
gangenen höchften Finanz « Minifterial = Refcripte vom 23. 
Oktober 1871 „vie KRapitalrenten: und Einfommenfteuer 
betr.“, (von welchem Abſchrift erholt wurde) inhaltlich des⸗ 
felben die Ojfiziere und Beamte ver II. und IV. Eskadron 
des t. 8. Gpevauzlegerd » Regiment? ald in Münden in 
ftändiger Garnifon, beim f. Stabtrentamte München einge 
fteuert wurden, wurde dem Magiftratd Kollegium Kenntniß 
gegeben. 2) Die Statuten der neu gegründeten Schüßen- 
gefellfchaft Weipenfteppan wurde den Magiſtrats-Kollegium 
befannt gegeben und biegegen eine Grinnerung nicht erhos 
ben. 3) Vom Hrn. Magiſtrata-Vorſtande wurde befannt 
gegeben, daß bei der am 7. ds. Mis. abgehaltenen Ber: 
fteigerung für das Anweſen des Georg Schieſel H3.:Nro. 
4140 dahier ein Gebot von 3,105 fl. gelegt wurde, daher 
das auf diefem Anweſen an erfter Stelle verficherte Kapital 
von 800 fl. zum Heiliggeiftipitalfonde volllommen gefichert 
ift. 4) Die hohe Regierungs-Entſchließung vom 9./15. 
ds. Mis., inhaltlich derjelben das f. Nentamt Freifing zur 
Ausbezahlung eines Zuſchuſſes von 2000 fl. zur Lokalſchul⸗ 
fonds⸗Kaſſa Freiſing 1873 angewieſen wurde, wurde 
bekannt gegeben. 5) Dem Früchtenhändler Georg Heinzen- 
knecht von Freifing wurde zur Wieberverehelihung mit der 
Häuslerstoher Anna Maria Bielmaier von Degernbad 
das benötyigte Zeugniß auszufertiten bejchloffen. 6) Des: 
gleichen dem Scyäjflermeifter Ludwig Nadlmaier von Frei— 
fing zur Verebelihung mit der Bauerstochter Theres Sen« 
ger von Führholzen 7) Dem Krämer Johann Nepom. 
Scyönprunn Hs. Nro. 112 dahier, wurde auf Anſuchen 


auswendig gelernte Rolle ber. Sie jah um fi, und bie 
beiden Trupps von Weißen und Nothen ftanden jo ruhig 
bei einander, als fılle e3 gar Keinem ein, des Anderen 
Feind fein zu wollen; weder von Verwundeten noch Bes 
ſchädigten war etwas zu fehen, und als fie ihren Blick wie: 
der unerwartet nah Simons Geficht richtete, fam es ihr 
vor, ald habe deſſen Ange jcharf beobachtend auf ihr geruht, 

„Und freuft du dich denn nicht nnd fanft wenigſtens 
ein „Danke ſchön“ zu deinem Befreier, ven Gott jo fichte 
lich geführt ?* begann Labois wieder, ihr die Haud Hin- 
reichend. 

Louiſe legte leife die Hand in die ſeinige. „Ih bin 
noch jo annegriffen und fait meiner Sinne nicht mächtig,“ 
erwiderte fie, „das ich kaum verftehe, mad mit mir vorges 
ganzen ift. Bringe mich nah Haufe, Simen, und Bater 
wird dir taufendmal danken!“ 

„Nah Haufe ?“ lachte Simon. „Kind, unjer Weg 
führt erſt nach New⸗Orleans, da erhole dich und dann 
werden wir zufammen wieder zurüct gehen l“ 

„Komm, Liebe!“ fuhr er fort, als er vergeblih auf 
eine Antwort des Mädchens gewartet, „wir müjjen eilen, 


\ 





die polizeiliche Erlaubnig zum Kleinhandel mit Brantwein 
und Liqueren eriheilt, da der Magiftrat dieſen Kleinhandel 
für jenen Stadttgeil, auf welchen fi der Geſchäftsbetrieb 
des Schönprunn erftredt, für ein Bedürfniß erachtet. 8) 
Für Seftion eines erſchoſſenen herrenlofen Hundes auf ber 
Wafenftätte zu Freifing am 16. Dezember 1872 und Ber 
fundsberichtderftaitung wurden für den Bezierföthierargt 
Kauth dahier 2 fl zur Ausbezahlung angewieſen. 9) Das 
Geſuch der Hausbeſitzers und Wegmaceräfrau Anna Kür 
zinger von Freifing um Unnahme des am 25. September 
1872 gebornen Kindes Franz der Taglöhneräeheleute Franz 
und Elifabetha Linnertöhuber von Pfarrkirchen in Koft und 
Pflege wurde verbehaltli der Zuftimmung der Armenpflege 
genehmigt. 10) Auf die Beſchwerde des Turnlehrers Au« 
jinger gegen den Turnverein wegen eigenmächtiger Wegnahme 
von Tuͤrngeräthen und wegen unbefugter Ertheilung des 
Turnunterriht® an ſchulpflichtige Knaben wurde beichlofjen, 
daß ſich der Turnverein jeder eigenmächtigen Hinwegnahme 
von Turngeräthen — wenn aud nur zum Zmede der Res 
parirung — zu enthalten habe; anbelangend die behauptete 
eigenmächtige Orffnung einer dem Turnverein gehörigen 
Truhe durch Auzinger, fo ftellt fich die Beſchwerde de Au- 
zinger al3 eine Privatangelegenheit bar, deren Austragung 
dem Beichwerdeführer und dem Turnverein entweder vor 
dem Vermittlungsamte oder vor Gericht überlafjen wurde. 
Was aber die Eriheilung des Turnunterrrichtes von Seite 
des Turnvereines an werktagihulpflichtige Knaben anbelangt, 
fo wurde in der Erwägung, daß die vorgeſchriebene Anzeige 
hierüber bisher unterfajjen wurde, ber Unterricht den beftehen- 
den Beftimmungen gemäß nur vurch einen geprüften Lehrer 
ertheilt werden darf, ein Nachweis über die Befähigung 
des Leiterd des Turnunterricht? von Seite des Turnverein 
die fermere Eriheilung des Unterrichts an ſchulpflichtige 
Kiraben mit dem Beginne ded II. Semefterd 1873 einzu: 
ftellen Habe. Anlaugend bie Berfperrung ded der Kommune 
gehörigen Kaftend — Seitens des Turnvereined — fo wurde 
bafür geforgt, daß ber Schlüffel Hiezu dem ſtädtiſchen Turn 
halleaufieher ausgehändigt wurde, welcher für SHerftellung 
eined Inventars der Turngeräthe und Ueberwachung unter 
eigener perjönliger Haftung zu forgen hat. 





Amtliches für Freifing 


(203) Bekantmahung. 


Die von der Privatierd:Wittiwe Frau Theres Meiter, 
ehemalige Sedlmaierbaueräwittwe son Kleinviecht, nun 
dahier, beabftchtigte Stiftung eines Jahrtages für ihre 
beiden verfebten Ehemänner, zur Stabtpfarrfirhe St. 
Georg in Freifing im Kapitaldbetrage zu 500 fi. 
wurde durch Befchluß der Kirchenverwaltung St. Georg 


unfer Boot zu erreichen, die Indianer hier find mit einem 
Male jo zahm geworden, daß ich fürchte, fie erwarten ir— 
gend eine Verftärfung und wollen ung jegt nicht hier weg · 
ſchrecken, um und dann um jo ficherer zu haben.“ 

Er hatte fie am Arme gefaßt, und jo jeltiam ihr auch 
diefe Befreiung, fo gezwungen ihr auch Laboi's ganzes 
Weſen vorkam, fo konnte fie natürlich feinen Augenblick 
zögern ihm zu folgen. Sie hatte eben einen Sig in ei- 
nem von den zwei woartenden Booten eingenommen, als 
der Häuptling der Chickaſaw's an das Ufer herabfam und 
Simon zurüdrief, der auch ohne Bedenken mit ihm in die 
naͤchſten Büfche trat. Louiſens Befremden ftieg; dad Alles 
fah eher wie Einverftändnig als Todfeindſchaft aus, und 
mit Macht ftieg die Ahnung eines falihen Spieles gegen 
fie, wen fie auch defjen Zweck noch nicht einſah, in ihrer 
Seele auf. 

Nah einigen Minuten kam Labois zurüd, „Der rothe 
Hund verlangte dad Verſprechen von mir, baß ich feine 
Schandthat dem Gouverneur nicht anzeige," fagte er, all 
fände er eine Erflärung notwendig, und gab das Zeichen 
vom Ufer abzufteßen. 








in Sreifing vom 25. Auguft 1672 acceprirt und durch 
hohe 8. Negierungsentfchliegung vom 4 Januar 1873 
Nr. 44310/433 genehmigt. 

Der Stifterin wird hiemit bie dankbare Anerfenns 
ung für ihren frommen Sinn ausgefprochen. 

Freifing am 29. Januar 1873, 

Kirchenverwaltung St. Georg in Freifing 
Lehner, Vorftand. 
©. Brüdl, 
Stiftungsverwalter. 


(204) ° VBefauntgabe. 
Die von den Kornmefferdeheleuten Herrn Jakob 








ung eines Baufondskapitales zur Stadtpfarrfirhe St 
Georg in Breifing wurde durch Beſchluß der Kırchen« 
verwaltung St. Georg in Freifing vom 26. Mai 1872 
acceptirt und durch hohe Fol Regierungsentichliegung 
Nr. 44311,585 vom 5. Januar 1573 genehmigt. 
Den ‚Etiftern wird hiemit der Dank und die An— 





ertennung ber Kirchenverwaltung für Ihren frommen 
Sinn ausgeſprochen. 
Freifing anı 29. Januar 1873. 
Die Kirchenverwaltung St. Georg in Freifing. 
Lechner, Vorſtand. 
G. Brüdl, 
Stiftungsverwalter. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Kölner Dombau⸗Verein. 
In Folge Anſuchens des Kreisaue ſchuſſes vom 5. do. 





wird hiemit zum zahlreichen Beitritte als Mitglied des 
und Frau Maria Hinterſeher dahir beabſichtigte Schenk⸗ 


Koͤlner Dombau⸗Vereins eingeladen. 

Die hierauf bezüglichen Erflärungen wollen in möglich 
fter Bälde unter Angabe des Jahresbeitrages anher erftattet 
werten. 


Dachau %8. Januar 1873. 
Königliche Bezirksamt Dada. 
Vogl. 








Prtivet:-Angeigen. 


Shrenerklärung. 


dahier ausgeſprochene Verläumdung zurück und erklärt dieſelbe für cine 


brave und ehrenhafte Berfon. 
Freiſtng, am W. Januar 1873. 


aim 


1 Sch) 
Unterzeichnete nimmt hiemit die gegen De Austräglerin Maria Alber Ra 7 yu eu 
fl 


Theres 
Jungbräuwirths-Ehefrau. 


Coibſ, 


Oo 
OO 
; 000 
graue pr. mille fl. 1. 12, 
polirte do. BR 
bei Mehprabnahnıe billiger. 


[191 20) Iof. Schader. 





“ 








Von Höchfter Wichtigkeit für 


Augenfranfe. 


Dad ächte Dr. Wbite's Augen: | ! 
waffer von Traugott Ehrhardt in 
Gr.: Breitenbah in Thüringen iſt 
concefionirt nd hat fich feiner um- N 
üßertrefflihen Heilkraft wegen einen ' { 

’ 


| 





liefert elegant die 
großen Weltruhm erworben. Dad: | | 
ſelbe ift als beſtes Bolks- und Haus- · 
mittel — nicht Medicin — feit 1822 ! 

in allen Welupeilen Bekannt und 
berühmt geworden, worüber viele, ' 
viele Taufende von Atteften fprechen, 


— — — 


Visitenkarten 
Buchdruckerel von F. P. Datterer. ! 


9 (202 36) Eine gute Nähmaschine, 
und ift & Flacon 35 fr. echt zu be= lau für Schubmadyer und Sattler 


| A. Seiders 
—Kinderzwieback, 


ärztlich beſtens empfohlen, iſt zu 


! | baten bei 
, (196 36) Conditor Wilim. 


(212) Ein Laden an der Haupt: 
ftraße, womöglich mit Wohnzimmer, 
wird gefucht. Näheres in der Ex— 
pebition d. Tgbl. 


(205) Gin bis zwei möblirte 
Zimmer mit 2 Betten werben auf 
ca. 4 Wochen gefucht Adreſſen 


H 
‘ 





stehen durch die Hillmayer’fche an ı geeignet, ift billig zu verfaufen bei! nimmt die Zeitungs. Expedition in 


theke in Freifing. (21 


„Kannft du dir wohl vorftellen, Louiſe,“ begann er 
nach einer Weile, in welcher er in dad gedanfenvolle Ge- 
ſicht des Maͤdchens geſehen, „was bein Schickſal geweſen 
wäre, wenn mich mein gutes Glück dich ten Indianern 
nicht Hätte entreigen laſſen ?“ 

Ste fah hinaus in den monbbeglängten See, als habe 
fie feine Frage nicht gehört. 

„Ein Leben voll Elend und Schande oder ein Tod 
unter Quallen !* fuhr er fort; „glaubft du nicht, Keuife, 
daß du mir einigen Dank ſchuldig bift, da ih mein Leben 
für dich einfegte 2” 

Es lag In dem Ton ver legten Worte eine widerliche Süß« 
fiteit für das Mädchen, wie fie vergleichen noch nie an 
ihrem Better hatte kennen Iernen, dazu fühlte fie ein dum— 
pfes, drückendes Schmerzgefühl im ihrem Kopfe und es 
drängte fie, fich jebem weiteren Gefpräde zu entziehen. 
„Ich bin ſodimüde und krank, Simon,” ermiberte fie, „und 
ten größten Dank würde ich dir fehuldig fein, wenn du 
mich wir ſelbſt überließeft.“ 

Labois fah einen Äugenblick in ihre ermaiteten, leiden— 


6) ı 8. $. Jäger in Laden. 





Empfang. 


den Züge und begann dann im Hintertheil des Bootes ein 
Lager für fie zurecht zu machen, jo daß ihr Kopf auf ber 
dort angebrachten Bank ruhen konnte. Dort leitete er fie 
bin, und bald war fie im tiefen Echlaf gefunfen. 

ALS fie erwachte, ſchien die Sonne bereit® hell und das 
Boot hatte am füplichen Ufer des Sees angelegt. Es 
wurde ihr nach dem Lande geholfen, aber fie fühlte fich 
unfähig zu gehen. Ihr Kopf brannte, daß ſie meinte er 
můſſe ihr zerfpringen, und ihre geſchwollenen Füße verfage 
ten ihr den Dienft. Jndeſſen ſchien für ihre Ankunft 
ſchon vorgeforgt zu fein. Zwei Pferde wurden herbeige— 
bracht und fie auf daß eine gehoben, während Labois das 
andere beftieg und mit ihr wen Weg nad) dem nahen New= 
Orleans einſchlug. Damals beftand die Stadt in freilich 
nicht viel mehr denn hundert Bretter- und Blechaͤuſern, 
war aber fon der Haupipunkt für ten ganzen damialigen 
Handel des Südens. 


(Fortfegung felgt.) 


Aunnnitäten-Capitalien 


von weſt- und füddeutfchen Sppothefenbanfen auf *3, *4 und ber Hälfte 
des reellen Werthes vermittelt umter den günftigiten Bedingungen 
München, im Januar 1873. 
Fr. Albrecht, Agent, 


(207) Rumfordftraße 11/2. 





(210 3a) Stuttgart. 


Amerik. Papier-Kri 
pier-krapen. 

Neue Sendungen in den Haldweiten 13 — 17 find eingetoffen,, und 
empfehle ich folche in eleganten Kaſtons a 12 Stüh mit feinem Stoff- 
Aeberzug à 24 Ar. 

Wiederverkäufer 25 pCt. Rabatt. 


_ Albert Schmidt, Holzſtraße 24. 





Aniriae * nd Empfehlung. 


Hiemit bringe ich zur Anzeige, daß ich meine Kundenmür': 
nach neuefter Gonftruftion umgebaut und unter der Firma 


Nünsterer'sche Kunstmühle 


von M. Münfterer in Sandshut 
in Betrieb geicht habe. 

Sch empfehle meine Meplfabrifate dem verehrlichen" Publi: 
tum beftend, und mache zugleich die Herren Defonomen auf: 
merkfam, daB ich Waizen und Roggen gegen jede beliebige Qua— 
lität vorzügliched Mehl, fowie Futtermehl und Kleie umtaufche. 

Achtungsvollſt 


(195 56) Martin Diünfterer, 








— 
Wegen Aufgabe des Geſchäftes: Ausverkauf aller Sorten Weine und 
Tiqueure unterm SHeldftkoftenpreis 
im Kaffee Landgrebe. 
a ladet freundlichft ein 


(197 5. Jäger. 








Derfleigerung. 

Künftigen Mittwoch den 5. Februar I. 38., 

Vormittags 9 Uhr beginnend, 

wird im ak in Niederding Folgendes öffentlich verfteigert : 
00 Zentner Waizen-Schaubſtroh, 400 Ztr. Rongen-Schaubftroh, 
400 En Haberftrod, 500 Ztr. Gerſteſtroh, 300 Ztr. Kleeheu, 500 
Ztr. guted Wieſenheu, 509 Ztr. cinmädines Hartwiefenheu,.800 Ztr. 
Grummet, 300 Ztr. Moosſtroh, 3 Schffl. Schweind:Bohnen, 40 Barrenz 
ftüde, zu einem Kühbarren geeignet, und verfchledened Getreide und 
noch viele hier nicht genannte Gegenſtände. 

Hlezu Taden ein 
(2u9) 


Die GutsFfäufer. 


Katholiſches Kaſino. 
Freitag den 31. Januar 1873 ef 
Generalverfammiung. 
Rechnungsablage und Aftienverloofung. 


(206) Der Ausfchuf. 


Mein Preisverzeichnif 
!für dad Frühjahr 1873, enthaltend 
eine bedeutende Auswahl” vorzüglicher 
Samen, fowohl für den 
! Blumen: und Gemüfegarten, 
als auch für Ausfaaten in 

Feld, Wiefe und Wald, 
Tiegt zum Verſandt bereit und wird 
gegen franfirten Auftrag geehrten 
Herren Sntereffenten gratis und 
franfo zugefandt. (200 8a) 

Gg» Liebermann, 
Samenhandlung in Nürnberg. 





2 Hauber's ächte Alpenfräuter- 
Mageneſſenz, die größere Flaſche à 
36 kr., ſowie deſſen Magentropfen, 
beſonders bei Frauen beliebt, per 
Flacon 24 kr., wie nicht minder 
Hauber's ächtes Benediktinerpflaſter 
haben ſich als ſtreng reell und vor— 
zugllch wirkſam bewährt. Was wirk— 
lich gut und dabei nach Verhältniß 
billig iſt, verträgt und bedarf marft= 
fchreiende Anpreifung nicht: e8 em= 
pfiehlt ſich ſelbſt. — Sammt Ge= 
brauchserläuterung ächt zu beziehen 
durch die Hillmayer'ſche Apotheke in 
(966) 





Münchener Eours 
vom 28. Januar, 

| milgebeit vom Bantgeihäft D. 9. 
Sichtenkiein in Münden, Kaufinger- 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ches bezünliche Aufträge beſtens aus⸗ 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig. 4°/, 
nanzjährl. Oblig. 93 P. 92°, ©, 
4',2°/, ganzjähr. Obl. 100°, io 99°, 
® 5%, Ob. 102 p. G. 
40/ PVfandöriefe ber bayer. Hopoihelee⸗ 
u. Wechfelbant 93 P. 927,8 4',%% 
Bayer. Ditbahnakiien 131P. 130',, ©. 
Y/%/, Defterr. Silberrente 66 P. 
65°, 8. 6°/, 1884 Amerikaner 97 
% - ©. ——— Elifabeth « Bahnaktien 





Brioritäten. °/, Alföld Fiumaner 
84, P. — 6. Franz: Jofeph: Bahn 
92, B. 92 G. Kronprinz: Rudolfe 
Bahn 86°, P. Nordweſt⸗ 
bahn 91 J. 90%, 6. Pilſen Prie⸗ 
ſener — P. G. Siebenbürger- 
Bahn 82 P 81°, ©. 

Looſe. 4°, Bayer. Prämienanleihe 
1172. 1 9* 44 Raab. Grazer 
— G Ausbach Gunzenbaufer 

— G. Augsburger 8 2. 





/a >. 

Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
58-59, 20 Francs Stüde 9 20 
21, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 


9 
bis 
fl. 10 Stüde 9. 655—57, Piflolen 9. 


41 - 43, engl, Spvereignd 11.49—51. 
Preuß. Cafjen-Sceine, 105 — re 


Oeiterr. Banknoten 107°/, P. 10 


Hedaktıon Trucd und Verlag von F T. Datterer m Sreiling. 








Beilage zum „Freifinger Tagblatt * Summ 
der Ergebniffe der Stiftungs-Rechnungen d 














Giunabmen. 
Für das laufende Jahr. 






















Benennung — — Summa 
Auf | Beitrag | Heimbezahlte Auf: 
der den Beftand | Aus dem | des — Aktiv⸗ genommene der 
er 
rentirend itali Kapitali 
5 tiftun gen. der ntirenden Stiftungen — — Kapitalien Einnahme 
Vorjahre. | Vermögen. und der Vorſchüſſe, und 


Privaten, Legate. Vorſchüſſe. 























tr. di.ſ m. Itr. diſ m ſecſilef 
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Pfarrkirche St. Georg — 14712 wu —| 1287| 5/14 sosol — | - — 1—1—1 9182| 26 
Frühmepftiftung . 51l 3|— 5035| 45 -1 — |-|-] — 1-/-] -- —  556| 43 
Gſchall'ſche Meffenft. 98 32 114 u 42| 3 * — —E—— se 

| 
Gottesackerkirche. 54 1070 a⸗ 3) 106, 22 Mr — -H a 

| | 
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Benennung 
ber 


Stiftungen. 


Pfarrkirche St. Georg . 





Frühmeßftiftung . . 12353 
Gſchall'ſche Meflenftift. 4755 
Gottesaderlirde . 2,4] 34888 























Summa — * 17 60073] 44 


ıboser 
Kirche 


(L. S.) 







g Freiſing für das ——— 1871. 


 Uusgaben. 
Für das laufende Jahr. 
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Schulden. Abihreiber dr 
poften, heur. . aller 
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! Stiftungen 


Auf den 
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6. Brühl, Stiftungsverwalter. 
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Das „Freifinger Tagblatt” erſcheint tägli mit Musnahme der Montage und hohen Fefttage und toflet in Freifing vierteljährlid 48 fr., auswärts durch —— — 
50 fr. Zmjerate werden die Sipaltige Barmonpgelle aber deren Raum mit 8 fr. derechnet. — Dos einzelne Blatt foRet 1 fr. 





Deutſchlaud. 

Bahern. Der Schaden, welchen die Rinderpeſt in den 
Jahren 1870 und 1871 im deutſchen Reich an Geld den 
Staatskaſſen verurſacht hat, beträgt im Jahre 1870 für den 
norddeutfhen Bund 843,494 Thlr., für Bayern (Rheins 
pfalz) 227,684 Thlr. Vom Jahre 1871 beginnend wur— 
den die Koften für das ganze deutiche Neich auf die Reichs⸗ 
fafje übernommen und haben 107,200 Thlr. betragen. In 
biefen Summen ift Alles inbegriffen: die Koften für Tödt— 
ung und Vergrabung des Viches, dann Entſchädigung ber 
Thiereigenthümer, Desinfeftionskoften, militärijche Abjperrung 
und Diäten der Reichskommiſſion. 

— Der geftern Morgens nad) Schlierfee abgehende Per- 
fonenzug gerieth in Folge falſcher Weichenſtellung auf ein 
unrichtiges Geleife, zertrümmerte mehrere hierauf befindliche 
Güter- Rejervewagen, wodurch auch die Lokomotive entgleiäte. 
Ein weiteres Unglück ift nicht vorgefommen. Der entgegen: 
kommende Schnellzug konnte in Haidhauſen noch rechtzeitig 
veſtellt werben. 

— Unter dem 25. wurden in Bayern die erften Vice— 
ſeldwebel ernannt. Diefelben find ehemalige Einjährig-Frei— 
willige, die bereits in der Nejerve als Kerporäle dienten ; 
ihre Uniform iſt ebenfo wie vie der Feldwebel; fie verrichten 
— und ſtehen ungefähr den Poriepöefähnrichen 

eich, 

Sachſen. Im Wahldezirte Glauchau iſt ber bekannte 
Sozialdemokrat Bebel mit 10,440 von 14,720 Stimmen 
zum Neichdtagsabgeorbneten gewählt worden. Bebel fügt 
zur Zeit im Gefängniß. 

Preußen. Berlin. Nad Beendigung ber Borftell- 
ung im Woltersdorf; Theater am Montag Abend geriethen 
in der Chauffeeftraße zwei Herren, anfcheinend um eine in 
ihrer Begleitung befindliche Dame, in einen Streit, ber 
ſchließlich in Tätigkeiten audartete, wobei fie fich gegen: 
feitig die Cylinder verarbeitelen und deren Stüde ſich in's 
Geſicht warfen. Zwei hinzugefonmene Dienftmänner tra 


Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben ber eriten Anfiebler von Louiſiana. 
(Fortfegung.) 

Louiſe Hatte vor einem niederen Holzhaufen abzufteigen, 
wo eine Negerim zu ihrer Aufwartung in Bereitichaft war; 
fie verlangte indeſſen mach nichts, ald einem Bette, und 
kaum war fie dahin gebracht, ald auch Labois ſofort nad 
dem beften Arzte ging, der damald dort zu finden war. 
Der gelehrte Mann, welcher feiner rafchen, wenn aud an: 
greifenden Kuren wegen einen weiten Auf hatte, fühlte den 
Puls der Kranken, ftellte eine Menge Fragen und verſprach 
dann eine Wiederherftellung in Zeit von wenigen Tagen. 
Er brachte die Arznei ſelbſt und Louife fiel bald darnach 
in einen tiefen Schlaf. Den ganzen nächſten Tag jah 
dad Mädchen nichts won Simon und erft am dritten Tage 
erſchien er wieder mit dem Arzte, der mit einem Lächeln 
fine Examination der Kranken jhloß und ihr ſchon am 
folgenden Tage aufzuftehen erlaubte. „Die Lady wird fi 
| No eine Zeit lang ſchwach fühlen,“, fagte er, „aber ich 
! fche für jeden Nücjall, wenn die Diät, welche ich vor— 








ten al3 Fricdensftifter auf und brachten die Kämpfenden 
auch halb mit Güte, halb mit Gewalt auseinander. Als 
ihnen ihr Werk gelungen war, reichte der eine der Dienft 
männer jedem der „Streiter“ eine 2'/, Sgr.Marke, wel- 
chem Beifpiele fein Kamerad fofort felgte, und unter dem 
Gelächter. der Umftehenden mußte diefe Kriegs-Kontribution 
auch richtig audgezahlt werden. 

— Flenzburg. Dänemark hat für feine durch 
die Sturmfluth beſchädigten Einwohner durch freiwillige 
Beiträge ohne Staatshülfe 7— 800,000 Thaler zufams 
mengebradht. Nach dieſem Verhältniß (Dänemark fit an 
Bevölferung Meiner als Württemberg) bätten die Schäs 
den der SturmfintH im deutſchen Neich längit gedeckt fein 
müfjen. 

Ausland. 

England. London. Der fremde Dampfer, welcher 
dem Untergang des „Northfleet“ auf der Höhe von Dungeneß 
verſchuldele, ift noch immer nicht entdeckt, und es macht ſich 
der’ Eindruck geltend, daß er ebenfalls gefcheitert und ge: 
funten ift. Das Meer bat bis jegt nur eine einzige Leiche 
der vielen Ertrunfenen wiedergegeben und zwar die eines 
jungen Mannes, Namend Brand, der als Ingenieur der 
Eifenbahnbauunternehmer die Reife nach Auftralien mitma: 
en wollte. Man fand einen wafjertichten Gürtel um feinen 
Zeib und es fcheint, daß er Stunden lang auf dem Meere 
berumfchwamm, bis Kälte und Erfchöpfung ihn tönteten. 
Die Leiche wurde am Sonntag in der Nähe von Dover 
feierlich zur Ruhe beftattet. Das Wrack der „Northfleet“ 
ift noch ziemlich ſichtbar, und es follen Taucherverſuche vor⸗ 
genommen werden, um Leichen, fowie die Schienenladung 
bes Schiffes zu bergen. Die noch immer fortgejegte amt⸗ 
liche Unterfuhung über die Urfache der fürchterlichen Kolli— 
fion bat noch feine Momente ergeben, aus welchen fich fchlie: 
Ben liege, wer die Verantwortung für das Unglüc trägt. 

Amerila. Nemw-NYork, 29. Jan. Die Feindſelig⸗ 
feiten der Indianer im Dregongebiete nehmen einen immer 
größeren Umfang an. Die Familien der Anfierler flüchten 





reiben werde, eingehalten und jede größere Aufregung 
vermieden wird. 

Louiſe fühlte ſich wirklich ſchon am nächſten Tage wohl, 
und nach den nächſten drei Tagen hielt fie fi volllommen 
ſtark genug, wieder nach Haufe zurücd zu kehren, aber La- 
bois ließ ſich nicht blicken. Sie hatte Niemand zu ihrer 
Geſellſchaft, ald Loppa, die Negerin, welche fich nach beiten 
Kräften bemühte, die Kleider des Mädchens wieder in ers 
träglichen Stand zu fegen, und hätten nicht die ſtattgehab— 
ten Vorgänge und die Erwartung deſſen, was Labois end- 
lich beabfichtige, ihr genug zu denken gegeben, fo hätte fie 
vor Langeweile umkommen fönnen. Bei einem Gange 
durch das Haus Hatte fie alle Eingänge wohlverſchloſſen 
gefunden, und als fie die Negerin gebeten, iyr zu öffnen, 
damit fie auf einem furzen Spazieraange die frifche Luft 
genießen konne, hatte dieje ihren Wunſch rundweg unter 
dem Vorgeben abgejchlagen, daß die Straßen nicht ficher 
genug für fie feien. Louiſe beſchloß, ruhig die Entwidelung 
der Dinge abzuwarten. 

Es war am fünfter Tage gegen Abend, als fie aus 
tiefen Gedanken durch den Eintritt ihres Vetters aufgeftört 


ſich ‚in die Forts, da fie Weberfälle ber Indianer befürchten, 
&3 find neue Truppen zur Hilfe abgefandt. 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Induftrie. 


Nürnberg, 30. Jan. (Hopfenderict.) Die Eis 
lieferungen an biefige Brauereien dauern fort, und bie 
Eisgewinnung ift den Landbewohnern der ganzen Umges 
gend ein ventabler Inbuftriezweig geworden. Die feite Halte 
ung bed Hopfenmarktes ſcheint ji zu bewähren; wir har 
ben feit unferm Dienftagdmarft zwar wenig Umfäge, doch 
einen gleichen, Preisbeftand zu melden. Von den gejtrigen 
Umfägen, welche 100 Ballen betrugen, wurden Primafor: 
ten, zu 78—82 fl., gute und Mitteljorten zu 7O—77 fl, 
geringe Erportwaare zu 60— 68 fl. gemelvet. Der heutige 
Markt verlief wieder jehr ‚ruhig; bis Mittag weifen bie 
Abſchlüſſe bei Zurückhaltung der Eigner doc die gleichen 
Preije nah, und der Umfag beträgt kaum 150 Ballen, 
wovon Kleinigkeiten Prima zu 78—82 fl, in Mittel zu 
70—75 fl. und in geringen zu 60—68 fl. gemelvet wur: 
ben Aus Spalt wird berichtet, dag ein Brauer aus 
Frankreich 62 Ballen gefauft habe, und nur drei Produ: 
zenten noch kleine Beträge befäßen, ſonach Stadtzut nahezu 
geräumt fe. (A. 9.3) 


2oEales. 

Freifing, 21. Jan. In der Naht vom Mittwoch 
auf den Donnerjtag übernachtete im Moſer'ſchen Gaft- und 
Bräuhaufe zum Schweinhammerbräu dahier ein Neifender, 
der daſelbſt Silberzeug und fonftige Werthjachen in einem 
Betrage von mehr ald 1200 fl. entwendete. Näheres über 
biefen frechen Diebftagl, der erſt heute entdeckt wurde, wer 
den wir im nächſten Blatte mittheilen könneu. 








Beridtigung. 

In ver Mittheilung aus der öffentlichen Magiftrats: 
Sigung vom 16. Januar laufenden Jahres im gejtrigen 
Tagblatte ift nach den Worten: 

„ein Nachweis über die Befähigung des Leiters des 

Zurnunterriht3 von Seite ded Turnvereins“ 
elnzuſchalten: 

„nicht beigebracht wurde, beſchloſſen, daß der Turnverein“ 
Die Redaktion. 





Amtliches für Freifing. 


(217) Befanntmahung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung verfteigere ich am 
Samftag den S Februar I. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
in der Behaufung des Gütlerd Mathiad Ramie in 

Untermarchenbad) 
eine braune Kuh im Werthe von 50 fi. 
Öffentlih an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar- 
zahlung ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth. 
Moosburg, am 30. Januar 1873 
I Dafchner, 
königl. Gerichtsvollzieher. 








Amtliches für Freiſing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An ſämmtl. Bürgermeijter der k. Bezirkdämter von Dachaus 
und Freifing. 
Den vermißten Ralergehifen. Zeſerh Schwab von Ebersberg 
eir. 


Der ledige Malerzehilfe Joſeph Schwab v Eberöberg, 
Sohn des penſionirten Brigadiers Michael Schwab von dort, 
hat ſich im Lauf des Jahres 1868 in die Fremde begeben. 
Da feit 1870, um welde Zeit er fich in Ludwigshafen, k. 
Bezirksamts Speyer, fich befand, über ihn feine Nachrichten 
mehr in feine Heimat gelangt find, er fih aud bei der 
Aushebung zum Militärvienite nicht geftellt hat, befteht bie 
Befürchtung, daß cr verunglückt fei. 

Zofepy Schwab iſt im Jahre 1850 geboren, war im 
Jahre 1868 eirca 1,654 Meter groß und von ſchwaͤchlicher 
Figur. Seine Haare find braun, die Augen blaugrau, 
Nafe und Mund propertionirt, Geſichtsform rund, feine 
Geſichtsfarbe blaß. 

Die Bürgermeifter erhalten hiemit den Auftrag forge 
fältigfte Nachforſchung nach fragl. Joſeph Schwab zu pflen 
gen und ein allenfallſiges Reſultat ander fefort anzuzeigen. 

Am 27. Januar 1873, 

Kgl. Bezirksämter Dachau und Freiſing. 
Vogl, Amtsverweſer. Täubler. 





Privat⸗-Anzeigen. 


(218) Eine Wohnung mit drei 
Zimmern ift zu vermiethen 
Hs.Nr. 436. 


(216) Ein einfach möblirted Zim: 
mer ift fogleich zu vermiethen. D. Ue. 


168 


... 


empfiehlt 
| 19 30) 








wurde. Ein Yächeln lag auf feinem Gefichte, während Louife 
doch einen Ausdruck von Entſchloſſenheit dahinter bemerken 
founte, welcher ihr jchnell fagte, daß jeßt die Löſung ihrer 
Zweifel kommen werde. Nach einigen Bemerkungen über 
ihr beſſeres Ausſehen ſetzte er fich neben fie und nahm ihre 
Hand in die feine. Sie entzog fie ihm nicht, fie äußerte 
feine Befremdung, aber ihr tiefblaues Auge war feit auf 
fein Geficht gebeftet. 

„Ich habe ein paar Worte mit dir zw reben, ſüße 
Couſine,“ begann er; ehe ich aber zur Hauptſache komme, 
bitte ich dich, einen Blick in die Reihe von Jahren, welche 
wir mit einander verlebt, zurüc® zu werfen. Frage bich, 
wer in der Einfamkeit, die und umgab, bein treuefter Spiel- 
famerad war un» geduldig alle deine Launen erirug, wer 
dann dich herangebilwet hat und es fih zur Aufgabe feines 
Leben machte, veinen Geijt in einer Weife zu entwickeln, 
die deinen febönen äußerlichen Formen würdig war; frage 
di, wer auf Gottes Erde mehr den Namen beine treues 
ften Freundes verdient, ald ich; dazu rechne das, was vor 
wenig Tagen meine tiefe Anhänglichkeit an dich mich mit 
Gefahr meined Lebens thun lich, und fage mir dann, fühlft | 





Eplimder-Schüker 


any] 214 3a) Geſucht wird eine Woh— 

+++ nung von 3 Zimmern und Küche, 
womöglih in ber oberen Stadt. 

Iof. Shader. | Das Nähıre in der Expedition. 

du nicht, dag ich Anſprüche an dich Habe, mehr als jeder 

Andere 7“ 

Louife jah in tiefer Spannung auf ihn, „Und was 
nun weiter?“ ermwiderte fie. 

„Was weiter? Ich will es dir fagen!* fuhr er fort. 
„Ich babe früher jhon mit deinem Bater gefprechen, als 
noch faum Ausſicht vorhanden war, einen würdigen Lebens» 
gefährten für dich zu finden, und er Hat mir Erlaubniß 
gegeben, um dich zu werben. Vielleicht wäre ich jegt noch 
nicht damit hervorgetreten feit mid aber ein Zufall, wen 
ich nicht anders als eine Fügung des Himmels nennen 
kann, dich retten ließ, wo du, wenn ich etwas ſpäter ger 
kommen, verloren geweſen wäreft für die Ehre und vielleicht 
für’s Leben, ſeitdem betrachte ich dich als mir augehörend 
und ich komme jctzt, Louiſe, um did zu bitten, mein Weib 
zu werben.“ 

Louiſens Gleiches Geficht war während Simond Worten 
noch bleicher geworden und ihr Auge ſah ſtarr auf ben 


Sprechenden. 
(Sortfegung felgt.) 


Geſellſchaft Humpnia. 


Montag den 3. Februar 1873 


BALL 


in den KLoralitäten der Schießltätte. 


Anftändige Masken haben gegen Löfung von Karten & 18 fr. Zutritt. 





DI 














Abends an der Kaſſa. 
219) Der Ausfchuß. 


22 Degen Sefdäftsaufgabe. i 


eägegssgsssssssggggssssessssctege 


Don Sonntag den 2. Februar an halte ih 


Ausverkauf 


Fämmtlichen Schnitt-, Tud)- 
und Budkskin-Waaren 
zu ſtaunend billigen Preifen. 


Joh. Hberfindober, 


Freifing. 220 
F 8 2028 
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Holzverkauf. 


Künftigen Dienftag den 4. Februar 1873 wird im Tönigl. Forftrevier 
fing in dem Walpdiftrifte J. 2 Wieſenholz folgendes Holz « Material 


mtlich verfteigert f 
3 Stere Fichtenwerkholz, 

820 ,„ Fichten: und Tannenſcheitholz, 

33 weiches Prügelholz und 

3 „weiches Stockholz 
Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, haben 
deghalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens am obigen 
e im Gafthaufe des M. Urban beim Urbandräu bahier früh bis 9 Uhr 
erfcheinen. 

Breifing, den 31. Jaͤnner 1873. 

15) v. Reger, k. Oberförfter. 





(17330) Für eine ruhige Familie] (2023c) Eine gute Nähmafchine, 
dzwei Zimmer auf das Zıcı Licht. | auch für Schuhmacher und Sattler 
zu vermuthen. Das Nähere in |greignet, ift billig zu verfaufen bei 
MM Erpedition d. Blattes. SG. $. Jäger im Laden. 


die Karten find zu haben bei Herren Schleifer und SHfingelwagner und | 


uebſt Gebrauchsanweiſung BE 


| | au bezieben duch 


IERUNKKÜNNKNKKK 
CAVIAR. % 


Eine große Partie Caviar 
foll verfauft werden pr. Pfb. % 
6 Egr. und pr. Pfd. 10 Spr. % 
Stifher Hamb. EIh- Caviar X 
pr. Pfd. 10 Sgr. 
Probefäßhen v. 3 Pfd. j.1 Thlr 
Friſcher amerik. Caviar 
pr. Pfd. 6 Sgr 
Probefãßchen v. 5 Pfd. f. Thlr. 
(ſchon von 10 Pfd an 10 Proz. 
Rabatt), [179 40a 
verfendet gegen Nachnahme 
oder Ginfencung des Betrages 
William Kegel, 
Hamburg, St. Pauli, 
% Reeperbahn Ar. 2, 


KRARKHOÜNRNRKERT 


1 = 1 
Liebig’s 
TE Nun Fu ” 
Ä Kumys-!xtraet 
CT heilt [-T] 

nad dem Auejpruche der medizini⸗ 
ſchen Autoritäten raſcher und ſicherer 
als alle bisher in der Therapie ger 
kannten und angewendeten Mittel: 
Lungenſchwindſucht (ſelbſt im vor 
| gerücten Stadium), Zuberculofe, 
Magen: und Darmtatarrh, Bron 
Gialtatarrh, Anaemie Biutarmutb), 
| iu Folge anhaltender Krankheiten 
und protahirtem Mercurialgebraud,, 
Ccorbut, Hyſterie und Körpe- | 
ſchwäche. 
| DE” Pro Flacon 54 fr. ſũdd. W. 


BAERHRHRUEHKHR 











— — — — — — 


In Kiſten von 4 Flacon ab 


| das General-Depot | 
| von fiebig's kumys-Ertrakt 
| Berlin, Gneifenauftraße 7a. 
NB. Patienten, bei welchen alle ange: 
wendeten Mittel erfolglos geblieben 
find, mollen vertrauensvoll einen 
| legten Verfuch mit obigem Präparat 


machen. 
Zu beziehen bei Theod. Brugier, ı 
| in Carlsruhe (Baden) 





— — 





— —— 
Screib-, Poſi·. 





Blumen, Bunt-, Glacé- 





Turus-, Pad-, Stroh- etc. 
Papiere in allen Sorten, 
Cartons, Actendecel, Hap- 
pen, Screib-Materialien, 
Couverts u.ſ.w. empfiehlt 
Franz Paul Patterer 
in Freifing. 


J Seiden-, 
B 


















I _ — 
chränken, vorzüglicher Gonftruftion, 


Georg Heise, 


Mechaniker in Sandshut, 
Neuſtadt 469, 

empfiehlt fih zum Anfertigen von 

eifernen, Diebd- und feuerficheren 

Bücher-·, Geld- und Documenten- 

beftbewährt bei der hier am 5. Zult 





1871 abgehaltenen Feuerprobe, iı 


elegantefter Meubelform; Seceretäre von Nupbaum mit eifernen diebs- umd jeuerficherem Ginfag, Caſſen 


und Gaffetren jeder Art. 


der gewiffenhafteften Arbeit die billigften Breife zu ftellen. 
Ferner empfehle ich alle Arten von Laden- und Dezimal-Brükenmwangen u. ſ. w. unter Garantie. — 
[6 


Meine Preis-Courants befagen dad Nähere und ftenen auf Verlangen franco zu Dienften. 


Jah elange Erfahrungen und die beften Werkzeuge fegen mich in den Stand, be 


185 6a 





Pepsin. 


In dem Pepsin, einem neuen, von 
der medicinischen Chemie entdeck- 
ten Heilmittel, sind diejenigen Säfte, 
welche die Verdauung bewerkstel- 
ligen, zur Consisteuz gebracht. Es 
ist gegen fehlerhafte oder ge- 
schwächte Verdauung in die deut- 
sche Reichs-Pharmakopoe aufge- 
nommen und den Leidenden in den 

. . . ® 
Dr.Linck’sPepsin-Pastillen 
in Schachteln a 36 kr. und 
Dr. Marquart's Pepsin-Essenz 
in Flaschen & 54 kr. in angenehmer 
Form geboten. (78 

Verkäuflich in Freising bei Hof- 
und Stadtapotheker Millımayr, in 
Mansburg bei Apotheker Zehrer. 








Sichere Sülfe f. Seidende. 

Meine in 40jähriger Prarid 
gefammelten Erfahrungen, Ma- 
ge » Anterleibsbefhwer- 
en, Drüfen, Flehten, Scropheln, 
\offene Wunden, Ahenmatismus, 
Sicht, Epilepfie, Bandwurm, Hy- 
philis und Ähnliche Krankyeiten 
gründlich zu Heilen, tbeile ich auf 
frankirfe Anfragen unentgeltlich 
mit. 68 follte Rein Kranker die 
Hoffnung aufgeben, geheilt zu 
werden, ohne fich vorher mit mei— 
ner bewährten Seilmetfode bi 
kannt gemacht zu haben. 

Adr.: Touis Wundram, Pro: 
feffor in Köln. (165) 











Handichuhfärberei und Waſcherei 


Joh. Habermann in Erlangen 
empfiehlt ich für Hieftge Stat und Umgebung zum Färben und Waſchen 


jeden Handſchuh in 
haltige Mufterfarte in den fhönften 
(177 30) 





Glaco, Heide und Wafhleder und liegt eine reid- 


Farben zur Einfiht und Abgabe bei 
A. Spann. 


Gicht und Rheumalismen 


find heilbar. 


Das bewährteite, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür ift die 


Gichtwatte von Dr. Pattison, 


vorzüglich anwendbar bei rheumatischen 


Gefihtdr, Brufte, Hals⸗ und Zahn- 


Schmerzen, Kopf, Hand: und Knicgicht, Gliederreigen, Rüden: und Lendenweh 


u. 
maper’ihen Nvotbele in Freifing. 






Kevattıon ru und Verlag von &. %. 


ſ. w. — Ganze Pakete au 30 fr und halbe zu 16 Er, in ber U. Sill- 


(1747 86) 





Mündener Curs vom 30. Januar. 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. I 
SFichtenfein in Münden, Kaufinger 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel 
ches bezügliche Aufträge beftens aus 
| führt und bereitwilligft Auskunft ertheil⸗ 
| Obligationen. Bayer. Oblig 4° 
aanzjährl. Oblig. 93%, P. 93, © 
4'/,°/, ganzjähr. Ob. 100%, P. 99° 
® 5%, Ob. 102 pP. 6 
4°, Pfandöriefe der Bayer. Hypotheken 
u. Wechſelbank 93 P. 92,8. 41/,°, 
Bayer. Oſtbahnaktien 131'/, P. — € 
4'/,°/ Defterr. Silberrente 65°, 9 
G. 6° 1884 Amerifaner 9 
- ©. on. Elifabeth + Bahnaktic 


P. 


Prioritäten. 5%, Alföld Flumanı 
34, P. — ©. Franz: Jojepb: Bat: 
92%, P. — G. Kronprinz: Rudol 


Bahn 86°, PB. — G. Nordiwei 
bahn 4 P. — ©. Pilfen-Pri 
ſener — P. — 6. GSiebenbürge 


Bahn 317, PB. — ©. 

Loofe. 4°/, Bayer. Prämienanlei! 
178% — G. 4%, Roaab:Graz 
— P. — 6. Ansbach Gunzenhauf 
URS . — ©. Augsburger 8 5 
7” 


Ja >. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd' 
9. 58—59, 20 Fraucs Stücke 9. 2 
bis 21, Dufaten 5. 31 — 36, Ho 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piflolen 
41 —43, engl. Sovereignd 11.49—5 
Preuß. afjen-Sceine, 105—108' 
Deiterr. Banknoten 107°/, B.107'7/, € 


Freiſinger Vagblati. 


Zugleich Amtsblatt Für Freifing, Moosburg und Dadan. 
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Dat „Greifinger Tagblatt erigeint tAglid mii Wubnapmme der Montage und deden Fettage um toflt {m rreifing. wiertetjähelid 48 f., aubiwärts Must Die Bo Drjoges 


Sonntag 2. Februar 


1873. 








50 te. Imierate werben die Iıpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 8 fx. berechnet. — Daß eingeine Blatt koftet 1 fr. 


Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 30. Jan. Die Studienſemi— 

nare weifen im Schuljahre 1872/73 folgende Frequenz 
aus: Erziehungsinftitute für Studirende in Münden: 100 
{segen 1871/72 weniger 50), in Landéhut: 50 (gleich ge- 
blieben). Studienfeminare: Amberg: 120 (mehr 41), 
Bamberg (Frhrl. v Aufſeß'ſches): 48 (mehr 4), Aſchaffen⸗ 
burg: 60 (weniger 1), St. Paul in Negenöburg: 36 
(mehr 2), St. Emmeran dafelbft: 46 (mehr 1), St. Jo 
feph in Augsburg: 56 (gleich geblieben), Neuburg: 133 
(mehr 3), Prot. Alumneum in Negenäburg: 19 (mehr 
4), Kollegium bei St. Anna in Augsburg: 60 (weniger 
1), Alumneum in Ansbah: 40 (gleich geblieben). Ju 
Summa 768 (mehr 43). Die Frequenz der erzbifchöfli« 
Gen und bifhöflichen Knabenfeminare in Bayern im Schuls 
jahre 1872/73 ift folgende: Erzbifchöfliche Knabenfeninare: 
in Scheyern 89 (mehr gegen dad Vorjahr 1), in Freifing: 
220 (mehr 31), in Bamberg : 16 (gleich geblieben), erz- 
biſcholiches Domkorknabeninftitut in Münden: 17 (mehr 
N). Büchöfliche Knabenfeminare: in Dillingen : 130 (gleich 
geblieben), in Paffau: 148 (weniger 21), in Metten: 160 
(glei) geblieben), in Eihftätt: 72 (meniger 1), in Würz- 
burg: 54 (mehr 21), in Speyer: 106 (meniger 13). 
In Summe: 1009 (mehr 19). 

Preußen. Berlin. Ein Berliner Korreipondent ber 
Ag. Ztg. berichtet, daß der dem Bundesrat vorgelegte 
Entwurf einer deutſchen Strafprogegorbnung an ver Er: 
ſetzung der Gefchwornengerichte durch Schöffengerichte feſthält. 

— Hamburg, 31. Januar. Ein Londoner Tele 
gramm der „Börfenhalle“ meldet, daß das vermeintlich ver: 
ſunkene Schiff, welches den „Northfleei“ anrannte, der Dam 
“ „Murillo“ ift, welcher unbeſchädigt in Lifjabon ein— 
traf. 








RK. Sachſen. Leipzig, 30. Jan. Das von ven hier 
figen durch Vertrag vereinigten Buchdruckereibeſi— 
germ eingefegte Komits hatte auf vorgeftern eine General: 
verfammlung derfelben einberufen. Es theilte mit, daß es 
ben Strike für ausgebrochen erfläre und deshalb befchloffen 
babe, in fämmtlihen 46 Buchdrudereien. die jenen Vertrag 
abgeichleffen Haben, nähften Sonnabend, 1. Februar, allen denje: 
nigen Gehilfen (Sepern, Drudern und Mafhinenmeifter) füns 
digen zu laffen, welche dem „Deutfchen Buchdruderverbane” 
angehören, der notoriſch diefen Strike veranlagt habe. Die 
Berfammlung erklärte einftimmig ihr Einverftändnig mit 
diefen fowie allen fonftigen Maßnahmen des Komit«, und 
die Kündigung wird alfo gleichzeitig in den Offizinen er: 
folgen. Ein die Gründe ver Kündigung motivirended 
Schreiben foll gebrudt und vor derfelben den Betreffenden 
eingehänbigt werden. (D. U. 3.) 

Susland. 

Schweiz. Zürich. Diefer Tage haben, nach ber 
„BZüricher Pr.“, Techniker die Majchine des „Gotthard“ 
unterfucht und dieſelbe vollftändig intact gefunden, trogdem 
daß fie beinahe 3 Monate im Waffer gelegen. Co wird 
fie ihre Fahrten mit der reparirten Schale wieder aufneh ⸗ 
men können. Die ganze "Hebung bed Schiffes hat auch 
überdieß über Erwartung wenig Koften verurſacht; es ers 
reichen biefelden faum die Summe von 30,000 %:3., fo 
baß der Herftellung eined neuen Dampfbootes gegenüber 
die Gefellichajt immerhin nod von einem Ausfall von etwa 
80,000 Fre3. verſchont bleibt. 

Stalin. Neapel, 27. Jan. Der Befuv fängt wie 
ber an die Leute zu beunrußigen. „Il Piccelo* fchreibt 
darüber: „Geftern kurz nad Mittag brachte ung der Veſuv 
das Schaufpiel einer Meinen Eruption. Schon feit dem 
Morgen ftieß er fortwährend feine ftarfe Naucfäule aus 





Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben der erften Anfiedler von Louiſiana. 
»  (@ortfegung.) 

‚Willſt du mir eine Antwort geben, fhöne Coufine ?* 

fügte er nach einer Pauſe; „Iprich dich deutlich aus!“ 
„Simon Rabois,” fagte dag Märchen, ohne eine Miene 
ihtes Geſichts zu verändern, id werde mich deutlich aus— 
ſprechen. „Du bift entweber ein großer Narr oder ein 
großer Verbtecher in großer Narr, -wern du glaubteft, 
tin Mädchenherz auf dieſe Weife mit Zuneigung erfüllen 
und es ohne Weitered zu deinem Eigenthum machen zu 
innen ; ein großer Verbrecher, wenn du ein furchibares 
Spiel getrieben, um mich in deine Gemalt zu befommen, 
um ein Jawori von mir zu erzwingen, wie es mir jegt 
hit old gewiß dünft. Du zählit deine Anſprüche an mid) 
af. Du haft keine, Simon. Dir find alle Sorgen für 
meine Erziehung befjer vergütet worden, ala fih cin ans 
krer es rühnıen Fönnte, und ſelbſt die höchſten Anfprüche 
duͤrden durch die Leiden, bie du jegt meinem Water und 
nit bereitet haft, vernichtet fein.” 
Simons Lächeln war verfhwunden. „Die Leiden, bie 
ich deinem Vater und dir bereitet — was ſoll das heißen, 
a 7” fragte er und fein Auge begann unruhig zu 
tben. 











„Das fol Heißen, daß ich über die letzten Vorfälle 
lange und tief nachgedacht habe und zu der feften Ueber— 
zeugung gelangt bin, daß meine Entführung wenigſtens 
mit deinem Vorwifjen ftattgefunden hat -- von der meines 
Bruders will ich jet noch nicht reden.“ 

„Und du fchenft dich nicht, eine. folhe Beſchuldigung 
ohne irgend einen Grund dafür auszuſprechen ?* erwiderte 
er, während ein nervöſes Zucken fich feiner Tippen bemäch: 
tigte. 

a „Ich Habe Gründe dafür! Willſt du mir wohl ange: 
ben, warum du gerade auf dem Punkte, wo du mich fans 
deft, die Indianer zu treffen glaubteft ?“ 

„Einfach weil er auf ihrem Wege liegen mußte !* 

„Er lag nicht auf ihrem Wege Das Dorf der Chie 
Arfaws fteht an den Bozue Ufern und ein Pfad, der in 
ganz verfchiedener Richtung mit der von ihnen genomme 
nen läuft, führt dorthin, ein Weg, der fie weit weniger der 
Gefahr außiegte, ald der andere. Eine ganz bejtimmte 
Veranlafjung mußte fie dahin führen, wo du fie frafft. 
Sell ich dir noch weitere Beobachtungen, dic ich unterwegs 
gemacht und die jegt erit in ihrer vollen Bedeutung vor 
meine Seele getreten find, mittheilen ?“ 


(Fortfegung felgt.) 


Zur angegebenen Zeit aber kam auch dad bekannte Brüllen, 
und zwar fo Beftig, daß die Fenſter der Höher gelegenen 
Hänfer in aftellamare zitterten, und kamen auch bie Flam⸗ 
men und bie glühenden Steine, welche ber Krater bis zu 
einer gewifjen Höhe auswarf. Geftern den ganzen Tag 
und auch heute rauchte der Dulcan mehr ald gewöhnlich.“ 

Frankreich. Paris, 25. Jan. Ueber neue Befe— 
ftigungen von Paris vernimmt man Folgendes: „Um bie 
Haupiſtadt wird ein Syftem detachirter Fortd angelegt wer: 
den. Dieſe Forts werden höchſtens 25 Kilometer von ein- 
ander entfernt liegen und durch Eifenbahnen untereinander 
wie mit Paris verbunden werden. Diefe Eifenbahn wird 
in der Nähe der Fort unterirdifch werben. 

Serbien. Eine Eiſenbahngeſchichte, die ihretoleichen in 
den Annalen ber Eiſenbahnen nicht findet, wird dem „Neueh 
Fremdenbl.“ von einem Wugenzeugen, der in ver legten 
Splvefternacht eine Fahrt von Braila nach Bulareft unter: 
nommen hatte, erzählt: Am 31. Dezember fuhr ein Per: 
fonenzug von Tekukin nach Berlad. Vor der Abfahrt ftärkte 
fih das Maſchin⸗ und Zugsperfonal ganz gewaltig zur leg: 
ten Reife im alten Jahre. In der nächſten Station wurde 
der Aufenthalt überjchritten, um abermald Stärkung zu 
nehmen, wobei auch die Pafjagiere der dargebotenen Labung 
nicht abhold blieben ; dieſes Mandver wiederholte fich in 
jeder Station, auch in ber Ichten vor der Enpftation. Der 
Zug wurde von da nach Bukareft fignalifirt und fuhr auch 
faktifch ab; allein ſchon lange war die Ankunftzzeit des Zuges 
in Burfareft üserfchritten und noch immer kam derfelbe 
nicht in Sicht. Der beforgte Stationschef fragte bei ber 
Testen Station telegraphiſch an, blieb aber ohne Antwort; 
nun rief er telegraphifch auch die nächft vorhergehende Sta- 
tion, jeboch gleichfalld ohne Erfolg, Der Etationsvorftand 
von Burkareft, um das Schickſal des Zuges beforgt, faßte 
nun den Entfchluß, mit der Referve - Mafchine dem Zuge 
langſam entgegenzufahren. Die Vorficht erheiſchte es, ſteis 
die Dampfpfeife zu gebrauchen. Endlich gewahrte man von 
ferne bie rothen Laternen der Lokomotive. Da aber auf 





lang dauernde Rufe feine Antwort kam, fo fuhr man 
endlich ſehr behutfam näher, erfannnte, daß ber Zug ftehe 
und rüdte nun langfam ganz an ihn heran. Was gemahrte 
man? Mafhinenführer und Helzer fchliefen im Tender auf 
den Kohlen, dad euer ber Mafchine war ausgegangen, 
die Dampfipannung faft ganz gefunfen, Der Zugführer 
fchlief im Koupe erfter Klaffe, der Pacmeiſter fchlief im 
Packwagen auf den Bagageballen, die Bremfer fchliefen in 
ihren Bremdhütichen und die Bafjagiere fchliefen in den Was 
gen, in ihre Pelze gehült. Alles fchlief! 


Amtliches für Freifing 


22) Bekautmachung. 


Geſuch des Commiſſionärs Joh. Werther in Moosburg 
um Freigabe ſeiner Caution betr. 
Nachdem zur Errichtung von Gommiffiond- und ; 
Anfragebureauß eine befondere gewerköpolizeilihe Ge: | 
nebmigung nach der Gewerbeordnung für dad deutfche | 
Neich nicht mehr erforderlich ift, fo Hat Commiſſionär 
Johann Werther in Moosburg, welhem unterm 21. 
Septbr. 1868 eine Gonceffion zur Errichtung eines 
Gommiffions- und Anfragebureau’3 in Moosburg ges _ 
gen Aufrechtmachung einer Gaution von 300 fl. ver- 
liegen worden war, um $reigabe biefer Gaution nach 
nefucht, was mit der Aufforderung hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird, etwaige, nach der früheren Ge— 
werbegeſetzgebung begründete Anfprüche an bie frag 
liche Gaution innerbolb 14 Tagen bei ber unter: 
fertigten Behörde geltend zu machen, da außerbem nach 
Umfluß biefer Frift die Kaution freigegeben werben 
wird. ö 


Am 23. Januar 1873. 
Königliched Bezirksamt Freiſing 
Täubler. 





Brivat- 


(210 36) Stuttgart. 


Amerik, Papier-Kragen. 


Neue Sendungen in den Haldweiten 13 — 17 find eingetroffen, und 
empfehle ich folche in eleganten Kartons à 12 Htüh mit feinem 'Stoff- 


Aeberzug ü 24 Ar. 
Wiederverkäufer 25 pCt. Yabatt. 


Albert Schmidt, Holzſtraße 24. 


Anzeigen. 


Stiftungskapitalien 
zu 4'/, , ohne Abzug, Auszahlung 
in Silber, werben gegen breifache 
Sicherheit audgeliehen. (227) 
Offerten unter 8. No. 20 befördert 
die Erpebition. 











Preis-Aledaillen 








Anzeige und Empfehlung. 


Hiemit bringe ich zur Anzeige, baß ich meine Kundenmühle 
nach;neuefter Gonftruftion umgebaut und unter der Firma 


Hünsterer'sche Kunstmühle 


von M. Münfterer in Sandshut 
in Betrieb geſetzt Habe, 


Ich empfehle meine Mehlfabrikate dem verehrlichenk Publi: 
tum beftens, und mache zugleich die Herren Oekonomen auf- 
merffam, daß ih Waizen und Roggen gegen jede beliebige Dua- 
lität vorzügliched Mehl, fowie Futtermehl und Kleie umtaufche. 


Achtungsvollſt 
AB 56) 


Martin Muüuünſterer. 





in Paris, Ulm u. Moskau 


Löflund’s 
Malz-Extract 


| gegen Huften, Heiſerkeit, Gatarrhe 
Bruft: und Haldleiden von allen 
Aerzten empfohlen, 


| Löflund’s 
'  Kinder-Nahrung 


zur Schnellbereitung ber Liebig’ 
ſchen Suppe für Säuglinge, von 
ben bebeutendften Kinderärzten 
als das vorzüglichfte Erſatzm ittel 
‚für Muttermilch anerkannt, find 
in Gläſern zu 30 kr. vorräthig in 
allen Apotheken in Breifing und 
Angegent 










































— 


Geſchafts Eroffnung. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich, einem verehrten Publikum Hiermit an 
zueigen, daß er feit 8. Oftober v. 9. eine 


Küchelbäckerei und Kaſſeeſchenke 


betreibt, mit dem Bemerken, daß vie Taſſe wohlſchmeckender Kaffce zu 3 kr. 


verabreicht wird. 


(226 


Um geneigten Zufprud bittet 
Freiſing, din 31. Januar 1873, 
) 


Xav. Huber, Küchelbäder. 





Verfeigerung. 

Mittwoch ben 5. Februar werden im Haufe bed Herrn Tifchler 
Baier, vormals Lechner, mehrere Gegenftände, ald: 1 Kommodkaſten u. 
Hängkaften, 2 Bubel, Kupfer, Zinn, Leinwand, Wäfche, mehrere Kleidungs— 
fücke und noch miehrere andere hier nicht genannte Gegenstände gegen baare | Zaun ift zu verfaufen bei 


Bezahlung Öffentlich verfteigert. 
Freifing, den 1. Februar 1873. 


24) 


Berein der Schuhmacher. 


grau Elife Lechner, 


Tiſchlermeiſterswittwe. 


Die nächſte ordentliche Monats Verſammlung findet Verhältniſſe Hal: 


Montag den 10. Februar 
ſtatt, wozu alle Herren Mitglieder zu erfcheinen eingeladen find. 


ber erſt am 


2%) 


Der Ausfchuf. 





Bekanntgabe. 


Mache Hiermit bekannt, daß ich. mein 


Hammerfchmiedgefchäft 
nunmehr im eigenen Haufe neben Hafnermeifter Shmuder in Neuftift 
ausühe und empfehle mich unter Zuficherung foltder und Hilfiger Bedienung 
zu allen in dieſes Gefchäft einfchlägigen Arbeiten. 


Neuftift, 27. Januar 1872. 
(183 36) 


Georg Wallner, 
Hammerfchmied. 





29) 


Anzeige. 


Bel Unterzeichnetem ift am Mittwoch ben 5. Februar zum eiſten Male 


md fortwährend jede Woche frifh gebrannter Kalk zu Haben und em⸗ 


dñehlt benfelpen 


Johann Philipp, Kalkorennereibefiger 
vorm. 2. Biber. 





Heſtohlene Yegenflände: 


2 Dugend Tifchbeftede, Löffel, 

2 Vorlegläfftl, 

2 Bunfchtöffel, 

1 Dugend Deffertmefier mit Etui, 

? Dugend Kaffeelöffel, 

12 Stück! ſil berne Löffel, alte, 

2 Ragoutlöffil, 

1 Zortenfchaufel, 

1 filderne3 Salzgefäß, 

I Zuderzange, 

I goldene Heiegelyaube mit 16 ſilber⸗ 
nen Nabeln, 

1 fpwarze Miegelpaube mit Perlen, 

2 flderne Wredailen und folhe von 


Elfenbein, in Silber gefaßt, ben 
HI. Michael vorftellend, 

1 werthvoller frifch renovirter Kreuz 
partifel, 


j 
1 filderner Löffel, mit dem Namen 


Maria Petuell gezeichnet, 
1 großer Fiſchlöffel, 
1 einzelner Eßlöffel, 
1 Theeſeiher, 
2 alte Goldmünzen, fogen. Louisd'or, 
1 goldener Uhrhaken, 
1 Berdienftmedaille und 
1 filberner Fingerhut. 


Bor Ankauf diefer meift mit A. M. bezeichneten 


Gegenſtände wird gewarnt.ä 


aa) 


|1223) 
im Haufe des Bürftenbinterd? Sommer bahier vis-ä-vis ber Frohnvefte | 





Heute Sonntag ben 2. Februar 


Punſchpartie, 


wozu freundlichſt eiuladet 

Zohann Yflügler, 
Neuwirth in Neuſtift. 
In & (2233) Ein Oefonomie- 
ID Stabel im Kammerhof ift 
_ = verkaufen. 





ı Näheres bei Andreas Böh. 





(214 36) Gefucht wird eine Woh- 
nung von 3 Zimmern und Küche, 
mwomöglihe in der oberen Stadt. 
Das Näpıre in der Erpedition. 


(230, Ein Repender Sanichl 





Johann Philipp. 


Der Augenzeuge einer ſchändlichen 
That im — — wird (Verſchwiegen⸗ 
heit ihm verfprechend) um feinen 
Namen erfucht. Abzugeben in ber 
unteren Stadt. (236) 


(233) 8 ift ein Zinmerftugen 
und ein Bafonnet billig zu verfaufen. 
Auskunft ertHeilt die Erpebition. 


Wevolver, 


bſchüſſig, ſammt dazu paffenden Pa⸗ 

tronen, von 10 fl. pr. Stüd an, em⸗ 

pfiehlt geneigter Abnahme beftens. 
Sreifing. 


A. 3. Kölbl, 


(225)  Geichmeidewaarenhandlung. 
Altshaufen DA. Saulgau 


Echte franzöſ. Kaninden 
der fchönften ergiebigften Race ver« 
tauft fortwährend zu ausnahmsweiſe 
billigen Preifen von 3 bis 14 fl. 
per Paar mit Zuficherung guter, res 
eller Bedienung 
151 3) Ehr. Kaifer, 
Kürfchner und Wildprethäntler. 
Briefe ohne Beftellung werben 
ohne Freimarke nicht beantwortet. 











Bevölkerungsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 

Den 23. Jan.: Kathar. Köppl, Delonos 
mensf, v. 5.; 25.: Maria Wild, Mepger: 
meifteröf.;26 : Maria Kerker, Hausbeſihers⸗ 
find; 27.: Maria Müller, Taglöhnersf. v. 
b.; Magdalena Kleidorfer, Hausbeſihersk. 
v. 5; Karl Glas, Leiftihneiveräf. v. h.; 
29.: Maria Lober, Schneidermeiftersf. v. 
5-; Urjula Reihart, Dekonomenst. v. h.; 
30.: Iheres Mayer, illeg. 

Getraute: 

Den 27. Zan.: Benedikt Koch, Taglöhner 
in Neujtift, mit Maria Hundertihub, von 
Helfendrunn. 

Geftorbene: 

Den 23. Jan. Zofeph Mauermayer, Bürs 
germeifterst, 293. 11 M. a.; Peter Hofe 
bauer, 3 W. a. 


22 Degen Geſchäftsaufgabe. 83 
uelksuessesensenssusensensssehise a 


%  Dienflag den 4. und Mittwoch) den 
5. Februar 


Verſteigerung 
Ziegelbrauſaale 


von 
Bchnitt·, Tuch⸗ & Buckskin-Waaren, 
ſowie einer großen Partie 
Cizgarren 
und anderer Gegenftände 
Hiezu Tadet freundlichit ein 


Joh. Nep. Datterer. 


23333333333333333333333338 
Ygubjnusyuppg mabagd - 


i bed 
englifchen Seridt- 
erflatters 

Admiral 


Lord van Sterrldhrain. 
Buxdehude, den 34. Jan. 

De Kriegsrüſtungen in Krähwinkel 

werden im großartigſten Maßſtabe 
beirieben. Neu ift, daß anſtatt Mi: 
trailleufen 

fenerfpeiende Berge 

verwendet werden. Der Zufammen- 
ftoß der Armeen fol Samftag den 
8. Februar auf dem Plateau vom 
Stih Eglb-Reiha-Aal ftartfinden. — 
Aufgegriffene Spioninnen aus dem 
feindlichen Layer der Karbatſchinen 
fagen aus, daß Königin Oniria die 
Krähwinkler mit Lift fangen will. 
Die Poſten wurden fofort durch 6 
neue Regimenter verſtärkt. 


— ——— —7—— 
Dorfen, 28. Jan. Mittelpreiſe Waizen 


88 get — fl 14 fr; Haber 5 fl. 53 fr., gef. 
— fl. 24 fr. per Doppelbeftoliter. 

Erding, 30. Jan, Mittelpreife. Waizen 
19 fl. 59 Er.. geft. — fl.35 kr.; Korn 15 fl. 
1 r., aefl. — fl. 28 fr; Gerfte 11 fl. 
T Er., geit.—fl.20 kr.z Haber5fl. 19 Er., 
gefl. — FI 16 fr per Dopvelbeftoliter. 


Turnverein Freiſing meinen sem — 


vom 31. Januar, 


Samftag den 8. Februar 1873 Abends 8 Mbr | mitactheitt vom Bautgeſchäft D. 2. 


gußjunsyuppg uobogð 





Wegen GHefhäftsaufgabe. 
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n ihfenflein in Münden, Kaufinger- 

T a n 3 k ran 3 ch en | Arte 28 zum erg Kreuz, a 

j 5 bed bezualiche Aufträge beſtend aus— 

m Stieglbräuſaale. führt mir bereitwilligft Auskunft ertheilt. 

FB Die freiwillige Feuerwehr, Liedertafel und Schutzengeſellſchaft find in Obligationen. Barır. Oblid 4°, 
corpore hiezu eingeladen. aanzjährl. Oblig. 93”, P92, ©. 
Jedes Mitglied des Vereins kann fich außerdem noch eine Eintadungd: | 41,,°,, ganzjähr. Obl. 100°, P. 100 
arte bei denn Sprechwarte C. Schmidt erholen. ® 5% DD. 12 P. — ©. 
Anftändige Masken Haben Zutritt und werben Masken- fowie Gal: | 4%, Pfandöriefe der baver. Hypotheken · 
Teriefarten a 30 fr. bei dem Obengenannten abgegeben. 1. Wechfelbant 93 BP. 97,.G.4,°,, 
(232), Dad Comits. Bayer. Ofttahnafıien 131 P. — ©. 
5 7 | 4',,°/, Oeſterr Silberrente 66, P. 

Telegraphiſcher Schrannen-Beridt. ee 


München, ven 1. Februar 1873. -& N /. Elifabeth « Bahnaktier 



































Schran⸗ Voriger | Mittel- N Prioritäten. 5°, Alf Flumaneı 

Bruchtgattung. — Vertauf. Rift Preis Geſtiegen. | Gefallen. He F * j San ——— 

13 2' . 92', ©. nz· Rudolf— 

Tentner. | Ceniner. | Gentmer. | m. | eh fe) MI EN 86°, B. 86", e Den 

Waizen . . 9643 | zorı | a2 | 7 |] -| —-|[- | bahn 91 2. 90°, ©. „Pilſen-Prie— 

En: ch 3071 | 2878 193 15)301— | 4] -- | — „fer 834 P. 87°), G. Siebenbürger 
Gerſte . . 2744 | 2176 565 | 4a I I | & | dan 5, BP — ©. e 

Hader . . 3063 | 2873 19| 3137] —-| 7I- | - Looſe 4°, Bayer. Praͤmienanleihe 


17%. — G. 4% Raab Graze 
— %.— G Aunsbach Gunzenbaufen 
14, ®. — G. Augsburger 8 P 
G. 





Dachauer Schranne vom MJauuar 1873. 



































7,6®. 
ide⸗ Schr] Der: [Köhfter | Mittel: Miedrgft. Renten, Geldforten. Preuß. Friedrichad’o: 
Gattung a ka ne Preis, | Preis | Brei. (gemien Ga. | 9 5859, 20 Franca Ina 9 2 
6 SH TE TE LEN Er I MT Er bis 21, Dutaten 5. 31 — 36, Hol 
231 — 121138120137] 1125| — | fl 10 Stüde 9 55—57, Piſtolen 9 
14157 talelie| 31-121] —- |41 43, enal. Sovereignd 11.49—51 
13! 811250| 121 2 - se 48 | Preuß. Caſſen Scheine, 105—105'/ 
Haber 50! ala 5!1521— 110 a Deiterr. Banknoten 107, .B — © 
Nevaktıon zrud und Berlag von $. $. Datterer in Freiling. 
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Dienftag 4. Februar 


1873. 








Das „Serlfinger Kogblatt« erfüchnt Mplid mit Muhnapmne der Montage und doden Teftage und fofet in Mreifing vieriehährich 48 f., ausmaru Dund Me PoR bringen 
50 tr. Amierate werden die Spaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berrdinet. — Daß einzelne Blatt foftet 1 fr. 





Denuntfhlamb 

Bayern. Münden, 30. Jan. Heute Vormittag 9 
Uhr fand im der Franziskanerkirche am Lehel die feierliche 
Enthüllung des Gedenkſteins ber im beutjch = franzöfiichen 
Kriege 1870/71 Gefallenen der St. Anna = Pfarrei ftatt. 
Es find dies 11 Offiziere, darunter der Major Mehn vom 
2. InfanterierRegiment und Eckardt vom Jufanterie = Leibs 
tegiment, dann 7 Unteroffiziere und Soldaten. Die feier 
murde mit einer Anſprache des Geiftlihen ber genannten 
Pfarrei eröffnet, der mit warmen Worten ber Gefallenen 
gedachte und ſchloß mit einem Traueramt. Unter den Anz 
weienden befanden fid Prinz Luitpold, die Generale Freiherr 
von der Tann, von Brodeffer, Freiherr von La Roche und 
von Dietl. 

— Münden. In ber letzten Generalverfammlung 

der freiwilligen {Feuerwehr wurden wicder 42 neue Mit- 
alieber verpflichtet, fo daß bad Korps jekt aus 639 Mann 
befteht und zwar 116 Steiger, 287 Sprigenfeute und 236 
Reter oder Ordnungsmänner. Die Feuerwehr mar im 
Jahre 1872 bei 9 und feit ihrem Beftehen bei 65 Feuers⸗ 
brünfen tätig. Bon 1027 außerordentlihen Mitgliedern 
erhit das Korps an Zahreöbeiträgen 3673 fl. und außer 
dem an befondern Schanlungen 1361 fl. Unter den Ge: 
ſchenlen ift auch die Dampffeueriprige zu erwähnen, zu 
deren Anſchaffung S. M. der König der Feuerwehr 10,000 
Gulden gejpendet hat. 

— Aſchaffenburg, 31. Jan. Geftern wurden von 
unferer Gendarmerie auf dem hieſigen Bahnhofe zwei In— 
dividuen verhaftet, von benen das eine dem ftedbrieflich der · 
folgten Raubmörber Gänswürger nicht allein ſehr ähnlich 
fah, fondern auch das Signalement in Bezug auf eine Narbe 
an der Stirne und eine von einem Hunbebiß in die linke 
Wade herrührende Narbe vollfommen zutraf. Diefelben hatlen 
ziemlich viel Geld bei fih und waren im Befige von Piftolen 
und Stodvegen. Bei ihrer Verhaftung gaben fie ſich als 
Kunftreiter, gebürtig von Dieburg, aus; bamit ftimmt in⸗ 
deſſen nicht ihr altbayerifcher Dialet. Diefelden wurden in 
die Frohmvefte gebracht und dürfte ſich num aldbald heraus- 
Bin, ob wir es mit dem aͤchten Gändwürger zu than 
haben. 

Preußen. Berlin, 31. Jan. Die „Spen. Ztg.“ 
Ereibt: In ruſſiſchen und in oͤſterreichiſchen Blättern fine 
det man verfchiedene Angaben über bie Relfeplane des Kai— 
ſers. Es ift jedoch erfennbar, daß biefelben nicht vollſtän ⸗ 
dig über ben Zeitpunkt der Reiſe nah St. Peteräburg 
übereinftimmen. Wie ofjizidd gefchrieben wird, fteht in der 
That auch darüber noch nichts feit. EB wird vielmehr 
von ber Witterung abhängig fein, ob die Reiſe fon im 
April oder erft im Mat angetreten werben wird. Auch 
gilt es ald unwahrſcheinlich, daß der Kaifer darauf direkt 
von St. Peteröburg nach Wien fich begeben werde. Den 
biöherigen Abſichten nach wird der Monarch zunächſt nad 
Berlin zurüdlchren. pr 

— Hamburg, 31. Jan. Nach einem ber „Börjens 
halfe* aus London zugegangenen Telegramm ift der Dam: 
Her „Murillo*, wecher das Auswandererſchiff „Northfleet“ 
niebergerannt hat, als ſpaniſches Schiff eingetragen, und es 
ift deßhalb noch zweifelyaft ob eine Beitrafung desfelben zu 
erzielen iſt; man hofft jedoch den Nachweis führen zu En: 








nen, daß die Eigentümer Engländer find, in welchen Falle 
fie von den englifhen Gerichten zur Rechenſchaft gezogen 
werden könnten. (T. N.) 

Ausland. 

Frankreich. Letzten Montag ift das Kriegsſchiff „Le 
Rhiu“ mit zahlreichen Paſſagieren, Seeleuten und Militärs, 
ferner mit 120 Sträflingen, unter denen ſich Lullier, das 
ehemalige Mitglied der Kommune, und einige andere politifche 
Verurtheilte befanden, von Toulon nad Neu » Galedonien 
abgejegelt. 

— Paris 31. Jan. Der Major Gaveau, welcher 
in den herrvorragendften Precefien gegen die Mitſchuldigen 
der Commune als öffentlicher Ankläger fungirte, ift, nachdem 
er ſchon kurz nach deu Kriege mehrfad Spuren von Geijtes- 
ftörung verrathen, nun in vollftändigen Jerſinn verfallen 
und fo eben nach Charenton gebracht worden. 


BVolks- und Sandmwirthfhaft, Handel und Indufrir. 

Nürnberg, 1. Febr. (Hopfenbericht.) Obwohl feit 
8 Tagen die fo lang erfehnte falte Witterung eingetreten 
ift und die Brauereien fih nun mit Eiß verforgen fönnen, 
fo war dieſe günftige Wendung zunädit doch noch ohne 
merklichen Einfluß auf das Hopfengefhäft. Dasſelbe ver« 
tief diefe Woche ziemlich ruhig, und nur an zwei Tagen 
fanden einige größere Käufe für Erport: und Kundſchafis— 
bedarf ftatt. Die Preife konnten ji dabei wohl vollftäns 
dig behaupten, jedoch ein Aufichlag, wie er auf Grund de 
Witterungs-Wechſels vielfeitig erwartet und angeftrebt wurde, 
war vorerſt noch nicht zur Geltung zu bringen. Größere 
Einläufe wurden biefe Woche in Spalt (Stadt) zu Preifen 
von 120—125 fl. gemicht, und es follen nun die Vorräthe 
bafelbft nur noch 30—4O Ztr. betragen. In älteren Sor- 
ten bleiben Umfäge noch immer ohne Belang. Der Wo- 
chenumſatz mag ſich auf 600—800 Ballen belaufen, und 
es können folgende Notirungen — vielfah nominell — 
gelten: Spalt Stadt 120—130 fl., nähere Umgebung 100 
bis 110 ff., entferntere Lagen 75—100 fl., Hallertauer 
Stegelgut (Wolnzah, An) 75—90 fl., ohne Siegel, prima 
und bochprima 75—9IO fl., geringere 50-70 fl, Mittel: 
fränkiſch feinprima (Aifchgründer, Gebirgähopfen) 75—85 
fl., Markt Sorten, prima 70—75 fl., geringe 60— 70 fl., 
Württemberger 60-80 fl, Elfäßer 60—80 fl, Kothrins 
aer 50—60 fl., Oberöfterreiher 55—68 fl., Altmark und 
Oderbruch 45—57 fl., 1870er, 1 Auswahl, gut konſervirt 
45—18 fl., Geringe 1870er und ältere Sorten 10—5 fl. 


Bekanntmachung. 
An fünmtlihe PBfarrämter des Amtsbezirkes. 
Die Ablöfung der ärarialiſchen Eultusbaucanones betr. 
Die k. Pjarrämter werden erſucht, läugſtens inner- 
balb 3 Tagen varüber auher Aufſchluß zu geben, ob 
bei den zu ihrem Sprengel gehörigen Stiftungen ſolche 
ärarlalifche Baucanoned beftehen, welche nicht aus ber 
Zehentberechnung des Staates berrühren, fondern in an= 
deren Mechtötitelu z. B. Vertrag, Herlommen ꝛc. ihre 
Quellen baben. 
Am 2. Februar 1873. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 





PBrivat-Unzeigen. 


Gejhäfts-Cröffnung | Ein Baus, | 


an b upt T 
Der Unterzeichnete beehrt ih anzuzeigen, daß er bad iſt zu Be a ee [24030 | 


Cafe Ettenhofer 


} 
täuflich erworben hat und dasſelbe 1000 fl. Ä 
Dienftag d 4. Feb find gegen genfinende Sicherhelt ſoglelch | 
u enflag Den 4. Februar ‚au vergeben. Näheres durch bie Erpe= 
eröfinet. dition. (242) 


Für ausgezeichnete Speifen, fowie guten Gafs und reelle Bedienung 
ift beſtens Sorge getragen. Zugleich wird 


Mitfags- und Xbendtifh 


Joſef Graf, 
(238) Gafstier. 


Febensverfijerungsbank f. 3. in Gotha 
gegründet 1827. 

Diefe ältefte und größte Lebendverficherungd:Anftalt in Deutfchland, welche 
mit dem Vorzuge unbezweifelter Sicherheit ben Bortheilungemeiner 
Billigkeit der Verſicherungskoſten verbindet, hat fich im Jahre 1872 außer 
ordentlich günftiger Geſchaͤftsergebniſſe zu erfreuen gehabt, indem der Zugang an 
neuen DVerficherungen nicht weniger als 8,275,300 Thlr. betrug, die Sterblichkeit 
unter ben Verficherten aber um mehr ald 200,000 Thlr. hinter der rechnungs⸗ 
mäpigen Erwartung zurückblieb. Dies fihert den Theilhabern der Bank 
für das entfprechende Jahr eine veichlihe Dividende, deren feit 1834—1872 
überhaupt 10,700,000 Thaler ausgezahlt worden find. 

Auf die 1868 eingezahlte Prämien werben 1873 an bie Berficherten 
727,156 Thlr. zurücgegeben, was einer Dividende won 





(214 36) Gefucht wird eine Woh« _ 
nung von 3 Zimmern und Küche, 
womöglih in der oberen Stadt. 
Dad Nähere in der Erpedition. 


Zwieback 


von 


Mathias Zweck, 


alt bekannt, 
wieder fortwährend zu haben bei 


(201) Sriedrich Shindlbeki. 


Makulatur: Papier, 
per Pfund 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 


(239) Ein gut erhaltener Heiner 


empfohlen. 














35 Procent Lederkoffer wird zu kaufen gefucht. 

entfpricht. D. Me. in der Exp. i * 
Ende 1872 betrug: — — — 

der Verficherungäeftand = 2 = = 2 0 0 = = 0. 78,430,000 Thlr. „Diejenlge Verſonwelche einen 


wirklich von Gemeinheit ftrogenden 
anonymen Brief an meinen Mann 
angeblich als Zeuge richtete, erkläre 
ich als ein ſchiechtes Subject, wenn 
fe ihren Namen mir nicht bekannt 


der Gefammtfond® - 2 2 20 een nenne 19,385,000 „ 
die Jahredeinnahme an Prämien und Zinfen . . » .  3,570,000 „ 
die Summe der 1872 ausbezahlten Sterbefälle. » . .  1,430,000 „ 
die Summe ber feit dem Bejtehen der Banl 

außbezahlten Sterbfäle . . . . . .  26,500,000 „ 


. ibt. 
Verſicherungen werden durch unterzeichnete Agenten vermittelt. . 
“ In Sreitug —* Ehrifian Su (244) Margaretha SIufrmann. 
(231) in Jaudshut i. B. durch Ed. Kindler. — 
ARE... ” — Revolver 


in großer Auswahl, Gſchüſſig, 

7 m/m von fl. 10 bis fl.22 per Stüd, 

Y m/m von fl.12 bis fl. 25 per Stüd, 

nebft dazu gehöriger Munition em⸗ 

pfiehlt 

Augsburg. (246 66) 

Otto Hammerer, 

Waffen- und Munitiond-Gefchäft. 


Earl Steiner & Ev, 
in Sal;burg, 


Eisenwalzwerk & Eisen- & Stahlhandlung en gros, 


empfehlen ihr vorzügliches Hufnagel-Eiſen weichfter Onalität 
eigener Erzeugung, fowie bie weltberühmten echten Waal: Stable und 

od, in weit befferer Qualität, als die befannten nicht mehr zu bes 
ſchaffenden Murauer Stahle, ferner fteyrifches Eifen, Rampel:Bauplatten 2c., 
jo auch befte öſterreichiſche Senfen, Wiegfägen, beliebtefte Marke „Sams“, 
unb bienen auf Verlangen mit billigfter Preisliſte. (213 2a) 


Emser Pastillen 


gegen Catarrhe, Verschleimung, 
(78, 





Halsweh ete., 


Kissinger Pastillen gegen 
Verdauungsbeschw., Bleichsucht, 
Blutleere, 


Friedrichshaller Pastillen 
gegen Magensäure, Aufstossen, 
Verstopfung, 8 


Krankenheiler Pastillen & 
gegen Berophelr, Haut- u.Drüsen- 
Krankheiten, 
in plombirten Schachteln und Fla- 
eons mit Gebrauchs-Anweisung AN 
30 Kr. nur echt auf Lager in Freising % 
bei Hof- u. Stadtapotheker Hillmayr 
und bei Apotheker Baumgartner; in ð 
Moosburg bei Apotheker Zehrer. 8 





Gebt dem Kranken richtige Diäten, fo geneit er. 
x Liebenwerda, den 17. Zuli 1872. „Unendlig wohltkätig hat 
IH Malz: Ertract auf meinen Huften gewirkt und bin ich jest fait 
D vollftändig davon befreit.“ Barnim, Steuer Einnehmer. — Göthen, 
den 16. Juli 1872. Don angeftrengter Krankenpflege war ich fo 
hinfällig, daB ich fürchtete ebenfalls krank zu werden, ald mir der 


+ 















BR ich Shren Malz-Ertrart Iedem in ähnlidhen Fällen empfehlen werde. — 
Mit Hochachtung. Emma Holge. Langegafie.; (181) 
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin. 

Verkauföftele bei Franz Zaver Bromberger in Freifing. 






7} 







+ 
+ 
+ 
+ 
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Fu Württemberg, Baden ıc. ıc. vertreten. 


Anzeige und nd Empfehlung. 


Hlemit bringe ich zur Anzeige, daß ich meine Kundenmühle 
nach neuefter Gonftruftion umgebaut und unter der Birma 


Hünsterer'sche Kunstmühle 


von M. Münfterer in Sandshut 


in Betrieb geicht habe. 

Ich empfehle meine Meplfabrikate dem verehrlichen!;Bubli: 
tum beftend, und mache zugleich die Herren Defonomen auf: 
merkfam, daß ich Waizen und Roggen gegen jede belichige Qua— 
tät vorzügliched Mehl, fowie Buttermepl und Kleie umtauſche 

Achtungsvollſt 


(195 59) Martin Meünfterer, 





Vom 
tgl. Medizinal-Colleglum in Württemberg 
bejonderd begutachtet. 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die Deutichen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 
durch das k. b. Staatdminiiterium des Innern allerhöchft pripifegiet 
berühmt durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeſchwer⸗ 


den, Verdauungäftörungen , Appetit, Schlaflofigkeit, Präfervativ- 
mittel gegen Cholik, Cholerine, Wurmleiden ꝛc., fowie unfhägbar 


auf ber Reife. 


Von den höchſten Medizinalcolegin und ärztlichen Autoritäten 


& begutachtet. 
Schmidt’jhe Fabrik, Bamberg, 
Bayern. 
Berkaufsflokal für 
_ Freifing dei el om. Leop. ‚Geißler, __Moosburg bei Hrn. 3. Faift sen. 
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(Untieb verfpätet.) 


Todesanzeige. 
Geftern Nachmittags verfchied nach längeren ſchweren Leiden, 
verſehen mit den heiligen Sterbfaframenten unfer lieber Gatte, 
Vater, Schwager und Bettir, der 


ehrengeachtete Herr 


Sshmuk, 


Georg 


ehemaliger Gaftwirty und Ockonom. in Biberbach, 


was ‚man fämmtlichen Verwandten, Bekannten und Freunden 
deöfelben nur auf diefem Wege mittheilt. 

Um ftille Theilnahme bitten 

Dorfen, am 29. Januar 1873. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung hat bereit8 ftattgefunben und die Gottes⸗ 


diente werden in Dorfen am 4. und 5. Februar in Dorfen 
abgehalten. (245) 





| 





ELEGRAMM 


des 
engliſchen Seridt- 
erſtatters 
Admiral 
Ford van SHterrldfrain. 
Im Luftballon, 35. Januar. 

Bei einem Soldaten bed Kräh— 
winkler⸗Lagers find Symptome eitied 
Schnupfencatarrhed mahrgenommen 
und deshalb vom Obercommando 
auf Grund der Verhandlungen mit 
dem Ghef der Generalftabsärzte bes 
reitd die unfaffendften Maßregeln 
getroffen worden, bem Eintreten einer 
Epidemie vorzubeugen. Die Gouver⸗ 
nement3:Refpiratoren Fabrik ift an⸗ 
gewiefen worden, unverzüglih alle 
Vorräthe einzuliefern und bie Her 
ftelung von Refpiratoren für bie 
Armee im größten Maßftabe vorzu= 
nehmen. 

Die gefammten Leinwandvorräthe 
des ganzen Reiches find zu Charpie 
verzupft und es ift Daher die Meldung 
der Leuchtthurmwache vom Heran— 
nahen mehreser Schiffd = Ladungen 
Charpie Leinwand mit allgemeiner 
Freude begrüßt worden. 


Kleesamen 


Tauft zum. ER Preis 


Freiſin 
201 2e) goh. Oberlindober. 
gelb ı und ind blau, in 


in 
Wagenfett, Fäffern u. Küdeln, 
liefert in anerkannt guter Waare zu 
äußerft billigen Preifen. 
€. Th. Eramer in Um a,D. 
Del» und Bettfabrif. 


Schweinefchmals, "ıranitae 


rikaniſche 
Speifewaare, in Original-Gebinden 
und im Anbruch ftetö zu den billige 
ften Tagespreifen bei 
237 2a) 6. Th. Eramer in Ulm. 
Mein Preisverzeichniß 
für da8 Frühjahr 4873, enthaltend 
eine bedeutende Auswahl vorzüglicher 
Samen, ſowohl für den 
Blumen: und Gemüfegarten, 
als auch für Ausfaaten in 
Feld, Wiefe und Wald, 
liegt zum Verſandt bereit und wird 
gegen franfirten Auftrag geehrten 
Herren nterefienten gratis und 
franko zugefandt. (200 86) 
Gg» Liebermann, 
Samenhandlung in Nürnberg. 


GSetreidepreife. 
Landshut, 31. Jan. Mittelpreife. Waizen 
BR. 27 kr, gefl. —fl. Tr; Korn 16 fl. 
21 a, ra fr Bi 
geft. A 9 kr. per — 








| Verzeichniß 
der Preife der Victualien und fonfligen 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in Ge 
fol. Hauptz und, Hefidenzftadtt Münden 
i vom 27. Januar. 1873. 
Maizenbrod: Die Kreuzerjenimel fein wiegt 
35 Gramm, das Ktreuzerlaibl TO Gramns 
| Noggenbrod: der Zweitreuzerlaib 240 Gr. 
| der Vertreuzerlaib 450 Gr., Der Achtkreuzer⸗ 
laid 1 Pfd. 460 Gt. der Sechzehnkreuzer⸗ 
|taid 3 id. 420 Cr 1 Pf. Kaijermehl 
11 fr. — Br, 1 pfd. Mundmebl 9 fr. — . 


Dankfagung. 


” . Ä | 1 2id. Semmelmehl 7 tr. 2 Bi., 1 Bid. 
Für bie zahlreichen Beweiſe herzlicher Theilnahme an der \ Waigenmehl 6 fr. 2 Pf., 1 Bid. Einbrenns 
Beerdigung md dem heit. Seelengotteödienfte für unferen uns en 36 Ba, $, F Bi 

fd. Badınebl Sfr. 3 Bl . Grieß, 
vergeblichen Bruder, den ſeiner 10 fr. 1 Pf., ordinärer 10 fr. 1 Pf. 
1 Prund Maſtochſenfleiſch 2 fr., 1 Pfund 
aemäftetes Kuhfleiih 20 fr, 1 Prd. Kalb⸗ 
fleiich, beite Qualität 23_fr., mittlere Qua⸗ 
lität 21 Er, 1PiD, Schaffleiſch 15 fr. 
1 Pid. Schweinefleiſch, roh 25 fr., geräus 
hert 32fr., 1 fd. Schweinefett_ 30 fr. 
Ein Gtr. rohen Unſchlitts, im nafien Zus 
ftande 19 fl 30 Eu., in trodenem Zuftande 
21 fl. 30 fr. 1 id. gegoſſene Kerzen 22 fr. 
1 Pd. gezogene Kerzen, feine 22 fr, 1 Pd. 
gezogene Kerzen, ordinäre — fr 1 Bid. 
Seife 15 fr. 1 Bid. Schmalz 31 &. 1Pfd. 
Butter 33 ir. 2 Eier 4 fr. 1 alte Henn. 
— f.48 fr. 1Quhn 36 Er. 1 Indian 3 j1.30 Er. 
1 Rapaun 1 7. 43 fr. 1 Gans 1 1.54 Er. 


hochwürdigen Herrn 


Franz Javer Kafll, 


Kooperator in ber Heiliggeitt-Stadipfarrei Münden, 













welcher am 28. Januar ds. Is., verfehen mit den beifigen 
Sterbfacramenten, in Münden jelig im Herrn verſchieden fit, 
ftatten wir hiermit den innigften Danf ab mit der Bitte, dem 
theuern Verſtorbenen ein frommes Andenken zu bewahren. 

Zugleich geben mir bekannt, daß der Siebente und Dreißigfte 
am 6. und 13. Kebruar Morgens 9 Uhr in der Filialkirche 
zu Leonhardsbuch abgehalten wird. 

Thurnſperg, ben 2 Februar 1873 

Der tlef rauernde Bruder 


Sebaftian Kaitl, Streberbauer, 
41) 


im Namen fänmtlicher Geſchwiſter. 


Krieger⸗ BE Verein 


1Ente fl 54 fr. 1 Taube 12 ir. 1Spaus 
ferfel 41.30 fr. 1 Heftolit. KRartofel2j1.24 fr. 
1 Mapel weihe Nüben 5 tr. 1 Maßel bay⸗ 
vice Nüben 7 fr. 1 Maßel gelbe Nüben 
S fr. 1 Mafel Zwiebel 10 ir. 1 Ster 
Buchenholz 6 fl. 6 fü. 1 Ster, Birken⸗ 
Bud en 1 Ster Föheenbofh 
#1. 80 I 1 Ster Fichtenholz 4 st. 
3: I Em Helft. 18 &. 1 Er. 
Grummet I ft. 18 fr. 1 Str. Noggenitroh 
* 








Münchener Cours 
vom 1. Februar, 
mitaetbeilt vom Bantgefhäft D. D. 
Sichtenflein in Münden, Kaufinger: 
firage 28. zum goldenen ſtreuz, weis 





EEE 
ae N 
BER bes begüglipe Aufträge beitens aus 

iſi führt und bereitwilligſt Auskunft ertbeilt. 
Freifing. Obligationen. Bayer. Oblig 4, 
Mittwoch den 5. Februar Normittags '/,9 Uhr findet das Begräbniß | nangiührl. Oblig. 93/. P. 934 G. 

des derſtorbenen Veteranen Leonhard Wagner in Vötting ftatt, | 4',.’,o  ganziäbr. Obt. 100°, 2. 100 
wozu bie Vereinsmitglieder zur zahtreichen Thei nahme eingeladen find. & 5% Dot. WB —. 6 
Verſammlung früh", ‚8 Uhr dei Unterzeichnetem 4°, Piandöriefe der bayer. Hupothefen 


‘ i u. Weoſelbant 93 2.99.68. EUR, 
(243) J Stinglwagner, — Bayer. fbapnatiten180”/4 P. — r 


* 7 * nr a 19, Defterr Silberrente 66°, 3 
» 0, n 7 
Freiwillige Feuerwehr greiling. SE 9" 8.37. 100, Kata 
Das umterfertigte Gommando gibt hiemit bekannt, er * 2. — ©. i 

daß die Hochzeitsfeler des Nottenführerd C. Nadlmayer in Prioritäten. 5%. Alfolz Fluman 
beim Daurer abgehalten wird und fänmtliche Mit: A FO P. — BG. Franz Joſeph⸗ Bah 
glieber zu dem am 10. Februar in Zolling fattfindenden 192°, 8. 98, ©. Kronprinz: Rubol 
Feuerwehrballe freundlich eingeladen find. Bahn 86°, 8 — © Nordioef 
(247) Das Commando. batn 9, BP. — © Pitjen-Pei 
—_ | fener 88%, B. 87%. ©. Siebenbürgt 

Bahn SI’ PB — ©. 
y ke Bayer. Prämienanfel 
_6 4, Road Gras 








Münchener Schramne vom 1 Februar 1873. 




















inerireden- | Ber Sgeuti Winel:| Mittelpreis. . 
Freud: Bei komme Bra] DaL "8 Unsbad) Gungenbau 
Gattung. nmpade Pe. geitten Fr % — ©. Augsburger 8 
&r_| Cır. Er aeltie 77, ©. ; 
i 31707 |"5 | Gefdforten. Preuß, Friedrichsd 


8 U — — 9 58—59, 20 Fraues Stüde 9. 20 
fen] at 2744| 2176] 568] A| | 4532174, Dutaten_ 5. 31 — 36,,9 
i 3, — |; 10 Stüde 9 55-57, Piſtolen 





Haber 
Erbin... rer: —|41 43, engl, Sovereigns 11.49 — 
1. RE NEN x B 2» | Breup. Erlen Scheine , 105 —108 


Summa: 1 | Oeiterr. Banfroten 10T BAOTP/, 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 





M 30 





Mittwoch 5. Februar 


1873. 





du „Ereifinger Tagdlatte erjßeint fägtld mit Wuhnahme der Montage und yohen Beftage mad tofet in Frifing — — deyagın 
50 fx. ZImferate werben die Sipaltige Garmonbjeile oder deren Raum mit 3 fr. Bereänet. — Daß eingelne Blatt koftet 1 fr. 





Dentfhlamd. 

Bayern. München, 4. Febr. Der Gefammtverfehr 
in Poftanweifungen in Bayern im Jahre 1872 betrug 
1219,336 ein: und 1,151,282 ausgezahlte Anweifungen 
im Betrage von 32,020,233 fl ; gegen das Vorjahr mehr 
um 196,274 und reip. 154, 370 Anweifungen und 4,953,275 
Guben. Wohl felten dürfte eine neue Bofteinrihung fo 
taſch fo allgemeinen Anklang gefunden haben wie jene der 
Poltanweifungen. 

— Die, „Afhaffenburger Zeitung“ fchreibt un- 
term 1. Februar: Die vorgejtern Abend auf dem hieſigen 
Bahnhof inhaftirten Perfonen find geftern Mittag mittelft 
der Eiſenbahn durch den hiejigen Gendarmerie » Brigadier 
nah Dieburg verbracht worden, ba ſich kroh des auf fie 
paflenden Signalements herausgeftellt hatte, daß fie die 
ftetbrieflich Verfolgen (Gändwürger ꝛtc) nicht waren, 

Preußen.» Berlin, 1. Febr. Dem Reichstage wird 
eine Vorlage wegen der zum Ausbau der Neichöfeftungen 
erforderlichen Mittel im Betrage von 60 Millionen Tha: 
{er zugehen, welche aus der Kriegsentſchädigung beftritten 
werden follen, 

Auslaud. 

England. London, 30. Jan. Der vor Dungeneſs 
auf dem Meeresboden liegende Nordfleet, deſſen Maftenfpigen 
nur bei niedrigem Stande der Ebbe über den Wafferfpiegel 
bervorragen, bietet Rätpfelpafted infofern, als bis heute 
Morgen bloß vier Leihuane won ihm weggefpült wurden. 
Und doch birgt er deren tiber 300 und find ſchon ſechs 
Tage um, feit er in die Tiefe ſank. Heute follen kie Tau- 
der an die Arbeit gehen, um von der Ladung zu bergen, 
was geborgen werben fan, und die Mafte auszuheben. 
63 ift Dieß ein traurige, mit Gefahr verbundenes Gefchäit, 
gegen das die Strandbevölferung eine um fo größere Ab— 
neigung zeigte, als fie über den zu erhaltenden Lohn nicht 
recht im” Klaren war. Altem Herkommen zufolge erhält 
nämlich jeder, der einen Leichnam auf dem Strande findet, 
5 Schilling Belohnung; wer dagegen eine Leiche auf dem 





r das Tageslicht zu fchaffen. 








Meere auffiicht und fie and Land bringt, erhält nicht nur 
feinen Lohn für feine Mühe, jondern muß obendrein die Des 
gräbnißkoften aus eigenen Mitteln beftreiten. Gegenüber 
biefem kitzlichen Dilemma wußten die Leute an der Küfte 
nicht recht, ob es für fie gerathen fet, Hilfreiche Hand zur 
Auffindung der Ertrunfenen zu bieten. Dicfen Zweifeln 
iſt jedoch jeht ein Ende gemacht. Die Eigenthlimer des 
verungtücten Schiffes machen ſich nämlich anheifchig, für 
jede aus dem Wrack heraufgeholte Leiche 2 Pf. St., zu bes 
zahlen und der unter dem Vorfig bed Lord Mayors gebil- 
dete Ausſchuß verfpricht feinerfeit3 für jeden auf hoher See 
aufgefiichten Leichnam eine Belohnung von 5 bis 10 Schil⸗ 
ling. Da dieſer Ausihuß auch die Begräbnißkoſten beftreis 
ten wird, hantelt e3 fih nur mehr darum, die Leichen an 
Damit wird morgen begonnen 
werden. Es ift dann ohnedieß der fiebente Tag an dem ver— 
funfene Leichen meift nach oben ſchwimmen. Doc will man 
ald Nachhilfe eine 50 Pfund ftarfe Pulverladung in bie 
Tiefe, nahe am Wrad, entzünden, damit durch die Erfchüte 
terung den leblofen Körpern ein Anſtoß nah oben gegeben 
werde. Sonſt pflegte man zu dieſem Zwecke Gefchüige fiber 
den Meerezjpiegel hinmeyzufenern. 





Bolks- und Sandwirihfhaft, Yandel und Induftrie, 


Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 
25.—31. Januar 264 Ochſen, 270 Kühe, 50 Stiere, 12 
Ninder, 2452 Kälber, 131 Schafe und 7695 Schweine, 
im Ganzen 3948 Stüd zugeführt und verkauft. 

Augsburg, 1. Febr. Bei der Heute öffentlich vor⸗ 
genommenen 17. Serienziehung des ſtädtiſchen Lotterie An⸗ 
lehens wurden die fünfzehn Serien Nr. 2072 168 945 
965 706 484 2056 1556 550 1121 233 283 2019 
852 1604 gezogen. Die Prämienzicehung findet am 1. 
März l. J. ftatt. 

Gräflich Pappenheim’ihes Prämien-An- 
leben. Bei der 18. Serienziehfung am 1. Februar wur: 
ben folgende Serien gezogen: 247 292 305 437 516 





Die Entführung. 


Fine Epifode aus dem Leben der erften_Anfiebler von Louifiana. 
Zortfegung.) 


Ein verächiliches Lächeln zeigte fich im Laboi's Gefiht, 
aber ed Tag etwas Gezwungenes darin. „Der Mann fol 
it noch geboren werden, der das, was ſich ein hartnädi: 
ger Mädchenkopf eindilvet, ihm ausredet!“ erwiderte er; 
ih verzichte auf die Beantwortung folder wahnſinnigen 
Befhuldigungen; fie Fönnen in meinem gefaßten Entſchluſſe 
ehnedies nichts Ändern, nur daß fie mir deinen Undank zei— 
gen und mir etwas mehr Mühe bereiten werden. — Merk 
auf, Louiſe St. Julien,“ fuhr er fort, und es fchien ihm 
Erleichterung zu gewähren, bie biöherige Freundlichkeit 
fallen laſſen zu können, „ich betrachte dich ald mein ges 
wonnene3 Gut, und daran kann dAne Anſchauungsweiſe 
ker Dinge nichts ändern, Du wirft wein Weib und che 
as nicht geichehen, fiehft du deines Valers Antlig nicht 
bieder. Sage ihm dann, dag ich dich gezwungen habe, 


ih hindere dich nicht daran; jede Unannchmlichkeit aber, 
die mir daraus erwachſen Lönnte, wird boppelt auf bein 
Haupt zurüdfallen. Will er mir fein Haus verfchließen. 
fo nehft du mit mir und tyeilft mein Loos; will er mich 
ftrafen, indem er mir dein Erbtheil entzieht, jo wirſt du 
und unfere Rinder am meiften darunter zu leiden haben.* 

Des Mädchens Augen glühten auf, ihre Haltung ward 
ftolz und feit und ihr Kopf bob ſich. „Mert' auf, Simon 
Labois, ih will dir mit gleicher Aufrichtigkeit antworten. 
„Ich werde dein Weiß micht und tu magſt im Gottes 
Namen die Vorbereitungen deiner Zwangsmaßregeln be 
ginnen, wenn du eiwad davon hoffſt. Ich werde jebed 
Mittel anwenden, dir zu entfommen, und unter dem Schuge 
des Gouverneurd Gerechtigkeit gegen dich fuchen; hoffente 
lich wird der Name meine? Vaterd nicht ohne Wirkung 
fein. Sollte mir aber nichtd gelingen, follte es Mittel 
zur Durdführung deiner Pläne geben, die ih jetzt noch 
nicht kenne, fo bleibt mir immer noch die letzte Ausflucht: 
den Aft des Zwanges auflöfen zu lafjen, jobald fih mir 
die erfte Gelegenheit zur Benugung meiner Freiheit bietet. 
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Sokales. 

B Freiſing, 4. Febr. Am vorigen Freitage wurde 
nach langer Unterbrechung wieder einmal ein Vortrag ge 
halten. Da aber die Beiheiligung nur eine mäßige war, 
fo beſchloß in einer darauffolgenden Sitzung der Berwalts 
ungsrath des technifchen Vereins, a die Abhaltung der 
Vorträge auf Mittwoch Abends nah 7 Uhr ſeſtzuſetzen 
und zugleich als Lotal ein Separatjimmer des Duſchlbrãu 
zu wählen. Vorerſt haben ſich die Herren Dr. Holzner, 
Weingart, Kittl und der derzeitige II. Vorftand des Vereins 
zu entiprechenden Vorträgen bereit erllärt. Zudem kann 
man mit Grund hoffen, daß noch manche Herren ihre Be— 
reitwilligkeit in gleicher Weife zufagen werden. Den An» 
fang follen mehrere populär gehaltene Vorträge über Wech— 
fel bilden. Indem nun die genannien Herren dur ihre 
Bereitwilligkeit zu Vorträgen in einer von dem bisherigen 
Ufus abweichenden Art den Mitgliedern des techniſchen 
Vereins in fo freundlicher Welfe entgegenfommen, läßt fich 
mit Necht erwarten, daß andererjeit3 auch die Betheiligung 
eine recht zahlreiche werben wird. 





Schiwurgericht3-Sigung. 

München, 31. Jan. Angeklagte: Elife Reitmaier, 
22 3. a., led. Näherin von Neuftift bei Freiſing, wegen 
Diebſtahls. Die Elife Neitmaier wohnte im Spätherbt v. 
3. bei den Silberhorn'ſchen Zimmermans Eheleuten zu Neu: 
ftift und benügte dort mit der Schwägerin der Frau ge: 
meinfchaftlih einen Kleiderſchrank. Am 1. Dftober nahm 
fie aus legterem einen complete nicht ihr gehörigen Frauen: 
anzug und begab fih nah Münden, wurde aber eilide 
Tage darauf in Freifing verhaftet und wegen Diebftahls in 
Unterfuchung gezogen. Die Angeklagte behauptet num heute, 
daß fie nicht die Abficht gehabt habe, vie fraglichen Kleider 
zu behalten, fie wollte dicfelben, da fie damals im Braut« 
ſtand war, nur vorübergehend benügen, um vor ihrem Zu: 
tünftigen „anftändig erſcheinen zu können“, jpäter hätte fle 
den Anzug wierer zurücgegeben. Geftügt auf dieſe Aus: 
fage beftritt anch der Hr. Vertheidiger die rechtswidrige 
Abſicht und beantragte auf Nichtſchuldig, da feine Elientin 
die Kleider nicht ald ihr Eigentyum betrachtet hatte. Die 
Geſchwornen ſchloſſen fich auch dieſer Ausführung an, wo« 
rauf die Angeklagte von Schuld und Strafe freigefprocden 
wurde, 


Die Früchte, auf welche du rechneſt, Simon Labois, foll 
dir dein Bubenftüct unter feiner Bedingung einbringen!” 

Simon ftügie bequem den Kopf auf feinen Arm und 
ein diaboliſches Lächeln fpielte um feinen Mund. „Du bift 
wirklich fhön in deinem Zorn, Goufinchen,” fügte er, und 
ich möchte den Mann fehen, der aus meiner Werbung ein 
Verbrechen machen möchte. Aber befjer du regft dich nicht 
fo auf und denfft an deine Gefunpheit, und ich will zu 
diefem Zwecke bir eine Einſicht in die Berhältnifje geben, 
die di vor aller fpäteren Täufchung bewahren wird. Der 
König hat die Louifiana- Compagnie, den Gouverneur an 
der Spige, ermächtigt ſolche Geſetze für die heimathlichen 
Bevinfniffe zu erlafjen, als fie für das Gedeihen der Eo- 
lonie nothwendig hält — und eine ihrer Fürzlich erlafjenen 
Beſtimmungen befagt, daß jeded junge gnefunde Mädchen 
von fiebzehn Jahren an zu heirathen verpflichtet ift, ſobald 
ie von einem rejpeftablen Manne ein Antrag gemacht 
wird.“ 

„Ich weiß das,“ ermiderte Louife ruhig, „aber die Zahl: 
ung von hundert Liores befreit fie won dieſer Verpflichtung.” 





Amtliches für Treifing. 


Beranntmachung. 
An fämmtlihe Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freifing. 
Sammlung für Magdalena Schranner von Meilenborf betr. 

Mit amtlicher Ausſchreibung vom 10. Auguft v. Ira. 
(Tagbl. 1872 Nr. 190) Hat man die Vornahme einer 
Sammlung für die durch Brand verunglüdte Magdalena 
Schranner von Meilenborf angeorbnet und hiebei bemerkt, 
daß dad Sammlungsergebniß dem Bürgermeifter in Figelö- 
dorf zum Zwecke der Aushändigung an die Verunglückte 
unmittelbar übermittelt werden fole. Nach Anzeige bes 
Bürgermeifterd von Figelsdorf haben von 72 Gemeinden 
de3 Amtsbezirk nur 26 ihre Sammlungdergebniffe abges 
liefert, und es erhalten deshalb die übrigen betr. Bürger- 
meifter die neuerliche Weifung, die bezüglihen Sammelgel- 
der an den Bürgermeifter in Figelsdorf ungefäumt abzur 
liefern, oder gegebenen Falls an bdenfelben Fehlanzeige zu 
übermitteln. 

Am 1. Februar 1873. 


Kgl. Bezirksamt Freiſing. 
Zäubler. 





Bekanntmachung. 
An bie Gemeindeverwaltungen des k. Bezirksamte s Freifing. 
Viehzãhlung betr. 

Da der äußerfte Termin zur Einfendung der Viehzähl« 
ungdliften naht, und noch mehrere Gemeinden mit diefer 
Vorlage im Nüdftante fi befinden, fe werden felbe zur 
Beichäftigung diefer Vorlage hiemit aufgefordert. 

Am 3, Februar 1873. 

Königliches nase Freiſing. 
äubler. 


Bekanntmachung. 

Un die kgl. Pfarrämter des Bezirkẽamtſprengels Freiſing. 
Kirchenkollekte für bie Kreisirrenanſtalt von Oberbayern betr. 

Da noch immer mehrere E. Pfarrämter mit Einjendung 
ber rubr. Sammelgelver im Rüͤckſtande ſich befinden, fo 
werben biejelben hicmit erfucht, diefe Sammlungsergebnifje 
bäldeft und Lünftig immer rechtzeitig anher zu ſenden. 

An 1. Februar 1873. 


Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





249 2) Bekanntmachung. 


Auf Betreiben bed Bauers Jakob Wurmfeher von 
Billingsdorf, welcher den Unterzeihneten zum Anmalte 


„Haft vu fie bezahlt, kannſt du fie bezahlen? Stundung 
wird nicht ertgeilt, mein Kind,“ war Laboid Antwort; „die 
Behörden find durch bie Flucht vieler unjerer hübſcheſten 
Mädchen bartherzig geworden. Außerdem Taß bir fagen, 
daß der Gouverneur mein fpezieller Freund iſt, der manche 
taufend Franes durch feine Geſchäftsverbindung mit mir in 
die Tafche hat fchieben fönnen, der für fich einen noch ver« 
größerten Nugen von meiner KHeteath mit St. Julien 
Tochter Hofft und der bereit won ber ganzen Sachlage un: 
terrichtet ift. Ich habe dir meinen Antrag gemacht, wie 
dad Geſetz verlangt, zahle jegt, wenn du kannſt, und du 
bift frei, im andern falle wirft du meln Weib durch das 
Gefeg und diefe Verbindung kann felbft der König nicht 
widerrufen! Aber ich möchte dich mir nicht in dieſer Weife 
angetraut fehen; füge dich deinem Schickſale und wir gehen 
zur Kirche, wie es ſich für eine Tochter des Geſchlechtes 
St. Julien ziemt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 











beftellt Hat, wird dur den zum Verfteigerungsbeamtn | fchreibung des Anweſens Können beim Herrn Notar 
emannten k. Notar Donle in Freiſing dad Anwefen | Donle eingefehen werben. 
Hs.Nr. 53 ded Gütlerd Martin Kaltenbacher in Neu⸗ Freifing, den 29. Januar 1873. 


fahrn beſtehend aus Wohn: und Dekonomiegebäuden Kleiter, Rechtsanwalt. 

und 36 Tagw. 72 Dezimalen Aedern und Wielen am 

Freitag, den 21. März ds. Irs. Vorm't⸗ Amtliches für Dachau. 
tags 9 bis 10 Uhr 

in einem geſonderten Lokale der Bahnhofreſtauratlon Bekanntmachung. 


in Neufahrn öffentlich an den Meiſtbietenden im Gan« Es wird hiemit befannt gegeben, daß für den Gemeinde— 
zen verfteigert. Der Zufchlag erfolgt fogleich endgiltig | bezirt Fare nzyaufen Gmöchentlihe Hundefontumaz verfügt 





bei der Verftelgerung. wurde. 
Ein Nachgebot, ein Einlöfungs- und Ablöſungs— Dachau, den 2. Februar 1873. 

recht findet nicht ftatt. Königliches Bezirksamt Dada. 
Die Berfteigerungdbedingungen und die nähere Be: Vogl. 





YPrivart:-Uinzeigen 


ſ ” (248) 
NZDEerlleigerung. 

Samftag den 8. Februar 1873 wird im Fönig!. Forftrevier Kranzberg, 
Walddiſtrikt Kranzberger Korft Abth. 3, 5 u. 7, folgendes Holz. Material 
öffentlich verfteigert: 

” Stück Fichten Ausſchnitte, 
„VFöhren -Brunnen⸗Teicheln, 
vw  Bichtenbaupöfzer, 
535 „m  BZaunftangen, 
900 „ HDopfenftangen, 


50 „Hanichl, 

248 Ster Nadel⸗Scheitholz, 
9 5. Brügel, 
43 , Faulholz. 

Kaufluſtige, welche dieſes Material noch vorher einſehen wollen, haben 
ſich deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens am obigen 
Tage in Thalhauſen beim. Wirth bis .10 Uhr zu erfcheinen. 

Kranzberg, den 1. Februar 1873. Striegel, ft. Reviervermefer. 


Handfchubfärberei u und Waͤſcherei 


Joh. Habermann in Erlangen 
empfiehlt ſich für hleſige Start und Umgebung zum Färben und Wafhen 
jeden Handſchuh in Glacé, Seide und Wafhleder und liegt eine reid- 
heftige Mufterfarte in den fhönften Farben zur Ginjiht und Abgabe bei 
177 30 A. Spaun, 





Für Dereine und Gefelfdaften. 


—e 


In der unterzeichneten Buchdruckerei werben ſchnell und elegant 


Einladungskarten 
zu Zanzunterhaltungen, Faſtnachtsſcherzen u, ſ. w. 


Tanzkarten | 


ausgeführt 


auf geprägtem oder gefchlagenem Natur- oder, mattem 
Glanz-Earton, 


Mastenkarten, Aufnahmskarten, Plakate, Statuten, 
Ehrendiplome ꝛc. ꝛc. 


Aufträge von Auswärts werden ebenfalls ſtels pünkllichſt 
erledigt. 
Zu recht zahlreichen —— empfiehlt ſich die 


in — 











Naͤchſten Sonntag den 9 Behr. 1873 
Tanzmufit in Palzing. 


Seren N 





(256) 


13 


Georg Wallner, 
Sammerfchmied 


— 


Mache hiermit bekannt, daß ich mein 


” ! 
| gan merfchmiedgefchäft 
nunmehr im eigenen Haufe neben Hafnermeifter Schmucker in Neuftift | 
ausübe und empfehle mich unter Zuficherung folider und Hilfiger Bedienung | 8 


zu allen im dieſes Gefchäft einfchlägigen Arbeiten. 
Neuftift, 27. Januar 1872. 


(183 30) 





Preife d. k. p. Walzmühle Schwaig 
bei 3. Dav. Schmidt in Breift ing. 








— a ſi.ſtr ſtr. DL_ 
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Rönigsimet Nr. 
Königsmehl 
j Mundmehl 7 
Semmelmehl * 
Mittelmehl 
Eindrennmehl „ 
ASuttermefl „ 
leie ” 

o 


LOCH SZ 2-20 2 2 27207 
l=lwewuwo 


8 
—— A. 
ı Badmebl . | 
Bacmehl 
Futtermehl 
Futtermehl. 7 








———— 
-luom 


Cechnifcher Verein. 


Künftigen Mittwoch Abends 7'/, Uhr beginnt ein Cyclus von Mor: 
trägen über Wechfel, zu welcher Mitglieder und Nichtmitglieder freundfichft 
eingeladen find. Als Lokal für die Vorträge ift ein Separatzimmer beim 
Duſchlbräu gewählt worden Den Schluß einer jeden Verfammlung wer: 
ben intereffante Mittheilungen aus dem technologijchen und induſtriellen 


Gebiete bilden. 
Sutner, I. Vorftand. 


Veihenſtephaner 
Studirenden-Ball. 


In Folge bei der kgl. Poſt vorgekommener Irrungen werden unſere 
geehrten Gäſte freundlichſt erſucht, ihre Einladungskarten am Ballabende 
mitzubringen. 

Der Aufgang zur Gallerie findet nur durch den Saal ftatt und 
tft derſelbe zu dieſem Zwecke ſchon von 6 Uhr an geöffnet. 

(254 2a) Das Eomite. 


Der Unterfertigte gibt hiemit befannt, daß er nun- 
mehr feine anwaltichaftliche Thätigfeit begonnen hat. 
Die Kanzlei befindet fi Marimiliangsfira ße 





Nr. 7. 
München, den 1. Februar 1873. 
Stengzlein, 
(252) k. Rechtsanwalt. 





Ilachs-⸗ Hanf. und Abwerg- 


Spinnerei Weingarten 
in Ravensburg 


verarbeitet zu Garn und Leinwand gegen billigen Lohn 


Flache, Hanf und Abwerg. 


Die Garne werden im der gut eingerichteten Spinnerei in Weingarten 
gefponnen. 

Die Leinwand wird gewoden in einer mechanifchen Weberei in ber 
Nähe, welche bis jegt in ihren Einrichtungen und Leiftungen von Feiner 
Weberei in Süddeutſchland übertroffen ift. — Die obgenannte Spinnerei 
glaubt daher In der Lage zu fein, ihre verehrlichen Kunden fortgefegt beſtens zu 
bedienen, und ebenfo gute Garne und Gewebe liefern zu Fönnen 


als irgend ein Etabliffement, das feine Spinnerei und We- ® 


berei in ober außer Mavensbnrg bat. 
Da Bureau und Magazine der Spinnerei Weingarten in Navensburg 


find, wo alle Epevitionen geſchehen, fo find Sendungen an fie, einfach zu adreffiren 84 


Spinnerei Weingarten in Havensburg. 

Nähere Auskunft erteilen, und beforgen Sendungen an biefe Spinnerei: 
Joſef Nerb, Kaufmann, vormals Reifhl in Freifing; Al. Rof- 
maier, Kaufmann in Erding und Meter Greimel, Landsbuter-Bote 
in Dorfen. (1894 6f) 


@I0 %) 





Stuttgart. 


® [1] 
» 
Amerik, Papier-Kragen, 

Neue Sendungen in ben Haldweiten 13 — 17 find eingetroffen, und 
empfehle ich folche in eleganten Ka:tond a 12 Stük mit feinem Stoff- 
Meberzug a 24 Ar. 

Wiederverkäufer 25 pGt. Rabatt. 


Aldert Schmidt, 





Für Ziel Georgi wird womöglich 
in fonniger Sage ber oberen Stadt 
eine trodene helle Wohnung mit 2 
618 3 Zimmern und fonftigenBequem= 
lichkeiten zu miethen gefucht. 

Näheres in der Erpedition. [251 


— 
Telegramm 





bed englifchen Berichterftatterd Lord 
van Sterrldhrain. 
Auf der Sternwarte zu Zidelholm, 
26. Jan., kurz nah Wormirtag. 
Immer näher rückt die Stunde 
der Entſcheidung und es muß daher 
als eine durchaus nothwendige Klug: 
heitömaßreael bezeichnet werden, daB 
die Krähminffer jegt namentlich int 
Galoppiren ererciert werden, damit 
fie, wenn fi das Kriegsglück gegen 
fie wenden follte, mit größter Eile 
retiriren können 


Getreidepreiſe. 

Bruck, 30. Jan. Mittelpreiſe. Waizen 
21 fl. 54 Pr. geſt. — ſi. 33 kr.; Korn 14 fl. 
50 fr., geſt. — fl. 20 fr; Gerite 12 fl. 
16 Er., gef. —fl.T fr; Haber6fl. — fr. 
ge. -— fl 4 fr per Dopvelhektoliter. 


Münchener Eours 
vom 1. Februar, 

mitgetpeilt vom Bankgeſchäft D. 9. 
ger in Münden, Kaufinger⸗ 
tage 28. zum goldenen ſtreuz, wels 

1 ches begünliche Aufträge beſtens ande 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig. 4°, 
nanzjährl. Oblig. 93", B.93, ©, 
4'/2°/, ganzjähr. Obl. 100, P. 100 
8 5% Sbi. 12 PB — ©. 
4°/, Pfandöriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
u. Wechſelbant 93 °P. 92 6. 4, 
Bayer, Oftbahnaftien 130%, P. — G. 
4',,%/, Oeſterr. Silberrente 66%, P. 
66*,, ©. 6°, 1884 Amerikaner 96, 
. — ©. le Bahnaktien 








Brioritäten. 5%, Alfölo Fiumaner 
Ye BP. — ©. Franz: Joſeph⸗ Bahn 


92% ®. 92", G. Rronprinz-Rubdolfe 
Bahn 86%, P. — 6. Norbwefl: 
bahn 91, P. — G. Pilſen Prie⸗ 


jener 88%, P. 87'/, ©. Siebenbürgere 
Bahn 81°, PB. — ©. 

Looſe. 4°/, Bayer. Prämienanleihe 

. — 6 4°, Raab: Grazer 

P. — G. Ansbach Gunzenbaufer 


14%, P. — G. Augsburger 8 P. 
746. 
Geldforten.. Preuß. Friedrichsd'or 


9 58—59, 20 Francs Stüde 9 20, 
bis 21'/,, Dulaten 5. 31 — 36, Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Biftolen 9. 
(41-43, engl. Sover ignd 11.49— 51. 
Preuß. Eafjen:Scheine, 105—105'/, 
Deiterr. Banknoten 107", B. 107°, 8. 






‚Zreifinger Tagblatt 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
N 31. Donnerftag 6. Februar 1873. 


Des „Eerifinger Tagblate ofen gli) mit Mußmapmne der Tiontage und baden Feftage und Tofet im Aprefing. Diertjäptiih 48 fr., aubioäris Mc Die Boah bejogun 
50 fr. Imferate verden die Sipaltige Garmonbjeile ober deren Maum mit 3 fr. derechnet — Das einzelne Blatt fofet 1 fr. 











Dentihlaub. 

Bayern. Münden, 5. Febr. Dem Generallieutes 
nant v. Maillinger, Kommantanten ber zur Offupationde 
armee in frankreich gehörenven zweiten bayerifhen Armee: 
Divifion, iſt der preußijche Orden pour le merite verliehen 
worden. 

— Münden, 4. Febr. Der Feſtball, welcher zum 
Beften Der Armen geftern Abends in den Näumen des k. 
Ddeons ftattfand, geftaltete fich im jeder Beziehung zu ei 
nem großartigen und glänzenden Zelte, und wird ſich durch) 
die überaus zahlreiche Betheiligung aus allen Ständen und 
Klaſſen der Bevölkerung auch eine fehr erkleckliche Summe 
für den edlen Zweck ergeben haben. 

Preugen. Berlin, 5. ehr. Nach dem Gefegent: 
wurf, betreffend die Gelomittel zur Umgeſtaltung der deut« 
isen Feftungen, ausſchließlich derjenigen in Eljaß-Lothringen, 
follen der Korr. St. zufolge 68 Millionen Thlr. (255 Mil. 
Fe) zum Umbau der deutjhen Feſtungen verwendet und 

von diefer Summe dem Reichskanzler pro 1873 und 1874 
zufanmen 18 Mill., für die folgenden 10 Jahre aber je 
5 Mil, Thlr. !zur ‚Verfügung geftellt werden. Aus der 
Vorlage geht hervor, dag Spandau erweitert, Küftrin ver« 
ftärft werden, Stettin, Minden, Erfurt, Wittenberg, Kofel, 
Graudenz, Kolberg und Stralſund, letziere beide ausſchließ⸗ 
li der Werke an der Küfte und auf Nügen als Feſtungen 
eingehen ſollen. 

8. Sachſen. Dresden, 3. Febr. Die regierende 
Königin von Sachſen ift an einem akuten Lungentatarrh 
erkrankt. Das gejtrige Abendbulletin meldete ziemlich bes 
traͤchtliche Fieberericheinungen; nach dem heutigen Morgen« 
bulletin Hat die Königin die Nacht im ziemlih ruhigen 
Schlafe zugebracht; doch dauert der jFicherzuftand fort. 
das Algemeinbefinden ift befriedigend. (SCB) 


Ausland. 


Oeſterreich Wien, 31. Jan. Wie dad „Tagblatt“ 
erfährt, tritt vom 1. Febrnar an eine Erhöhung der Bier 


Die Entführung. 
€ine Epifode auß dem Leben der eriten Anfiedler von Louifiana. 
(Fortfegung.) 

Louiſe hatte mit immer ftarrer werdendem Auge bie 
Nepe angehört; fie Fannte die Verhältniffe, fie wußte, daß 
in Simons Worten furdyibare Waprheit lag, und faft wollte 
es mie Verzweiflung in ihrem Herzen auffteigen. Aber fie 
raffte fich zufammen, 

„Geh, Labois, verſuche, was der Zwang und die Schur« 
kerei vermögen, aber auch ich will meine Kräfte ſammeln,“ 
verjeßte fie. Iſt bei Deenfchen fein Heil, jo ſchickt mir 
vielleicht Gott eine Nettung, und fei werfichert, daß ich fäm- 
pfen werde bis zum legten Augenblic.* 

Labois zucte nur wie mitleidig die Achſeln und erhob 
fi. „Schreibe dir alle Unannehmlichkeiten, Die dich treffen 
werden, ſelbſt zu, fchöne Couſine, du verlangſt es nicht ans 
ders!“ ermiderte er Ind aing aus den Zimmer. 

Kaum hatte fih die Thür Hinter ihm gefchloffen, ala 
Louife wie geknickt im ſich zuſammenbrach. Im naͤchſten 
Augenblicke aber raffte fie ſich wieder auf und warf ſich 














preiſe auf der ganzen Linie der Bierbrauereien Wiens und 
der Umgebung ein. 

Nußland. St. Petersburg, 4. Febr. Das „Jours 
nal de St. Petersbourg” meldet die Beendigung ber vor 
drei Jahren begonnenen Verhandlungen zwiſchen Rußland 
und Eugland über die centralafiatifhe Frage, die Feſtſtell- 
ung der Grängen und der beiderſeits zu beobachtenden Hal 
tung, welche Verhandlungen zu einer vollftändig befricdigen« 
den Mebereinftimmung führten. Die ruffiihe Politit in 
Sentralafien wie in Europa fei nur auf die Erhaltung und 
Sicherung bed Friedens gerichtet, wie ſolches durch die eigenen 
Intereſſen Rußlands vorgefchrieben ſei. 

England. London, 2. Febr. Der Dampfer Murillo, 
welcher im Verdacht fteht dad Auswandererſchiff Nortbfleet 
niedergefehren zu haben, hat den Hafen won Lifjabon wieder 
verlafjen ohne anzulegen ; fein Zuftand fonnte daher dort 
nicht geprüft werden, doch will man mahrgenemmen haben, 
daß er bis zum Wafjerfpiegel friſch angeftrihen war, was 
wohl bei Segelichiffen in guter Jahreszeit auf offener See 
geichieht, nicht aber im Winter und bei Dampfern. Da 
der Murillo in Cadir angelommen fein foll, fo wird man 
wohl bald Näheres erfahren. 





Bolks- und SKandwirihfhaft, Handel und Indufrie, 


Nürnberg, 4. Febr. CHopfenbericht.) Das Hopfens 
geſchaͤft blieb gegen die Vorwoche ohne Veränderung feſt ; 
namentlich wurden geſtern für Brauerkuudſchaft hin und 
wieder hohe Preife bezahlt, von denen Wolnzaher Hochaus⸗ 
ftihprima 102—105 fl., Spalter Land verjchiedene Lagen 
119—120 fl., Eifäffer Prima 90-95 fl. zu erwähnen 
find. Andere gute Sorten wurden zu SO—9O fl., jedoch) 
Alles nur in Heinen Beträgen gehandelt und in geringer 
Waare einige nambhaftere Partien zu 60—66 fl., feine 
Oberdjterreicher fogar Anfangs der 70er gehandelt, ver 
Montagsumjag beträgt an SO Ballen. Das heutige Ge: 
ſchaͤft blieb bis Mittagd auf mehrere Pöſtchen, welche ſich 


mitten in der Stube auf die Knie. „Herr, mein Gott,“ 
tief fie, die gefaltenen Hände zur Decke erhebend, „du haft 
es geſprochen: Nufe mich an im der Noth, fo will ich did 
erretten und du follft mich preijen; hier kniee ich und flehe 
zu dir, laß mich nicht zur Beute werden Derer, die nad 
meine? Vaters Neichthum lechzen; fende mir den SHelfer 
in der Noth und mache die Büberei zu Schanden !” 

Sie fenkte den Kopf gegen die Bruft und blieb Tange 
auf ihren Knieen wie halb bewußtlos liegen, dann erbob 
fie fih und wankle nach dem Nebenzimmer, wo ihr Bet 
ſtand. 

Erſt fpät am Abend erwachte fie durch dad Mondlicht, 
das in ihr Geficht ſchien, aus ihrer halben Betäubung. 
Trog ihrer forgenvollen Stimmung begann fie nah einer 
Weile das Berürfnig zu fühlen, etwas zu eſſen; fie hatte 
den ganzen Tag kaum einige Biffen zu fi genommen umd 
erhob fich deshalb, um ſich nach irgend welden Borbereit: 
wagen für ihr Abendbrod umzuſehen, aber im ganzen Haufe 
war nichts Eßbares zu entdecken und Loppa, die Negerin 
lieg ſich auch nirgends erbliden. Ein Gefäß mit elwas 
Waffer war Alles was ſich vorfand. Sie trank etwas da⸗ 





taum auf 130 Ballen beziffern, zu ven genannten Preifen } 
beſchränkt. ‚Erwähnung verdienen noch eine Partie Gebirge: 
bopfen von 20 Ballen und eine größere Partie geringe 
DOrfterreier zu 58—64 fl. U. 93.) 





Schwurgericht3-Situng. 

Münden, 3. Febr. Angellagt: Franz Gerhardinger, 
22 3. a., led. Meßgergefelle von Jugolſiadt, wegen Raubes. 
— Der Geſchworne Hr. Privatier Dr. Papen, dem nun 
das Einberufungsfcpreiden in Alchaffenburg zugejtellt wurde, 
wird von der Liſte geftrichen, weil er nachgewieſen, daß er 
feinen Wohnſitz vom Kreife Oberbayern nad Unterfranfen 
verlegt hatz dosgleichen wird der Geſchworne Hr. Maurer- 
meiſter Fiedr. Fiſcher von hier auf Grund eines nach · 
träglich beigebrachten ärztlichen Zeugniſſes für die noch res 
ſtige Dauer gegenwärtiger Seſſion der Geſchwornenfunktion 
enthoben. Was obigen Fall betrifft, jo iſt Gerhardinger 
durch das Ergebniß der öffentlichen Verhandlung vollkommen 
überführt, dag er am 17. Oktober v. J. Nachts gegen 
41 Uhr im der Roſengaſſe den 68jährigen Privatier Hubert, 
welcher Gerharbinger den Abend über freihielt und ver 
fhiedene Münzen und Banknoten fehen lich, plöglich von 
hinten padte, auf das Geficht zu Boden warf, ihm fchnell 
2 Zehmernoten aus der Taſche rieß und entfloh (in einer 
andern Tajche hatte Herzog nech mehrere Banknoten, dar 
unter einen Hunderter ſtecken.) Gerhardinger will nun heute 
glauben machen, Herzog fei in Folge de vielen Biergenuffes 
jelber gefallen und als er (Angeklagter) ihm aufgeholfen, 
habe er die Zehnernoten herausgezogen. Dieſe Angabe 
drang jedoch ber den HH. Geſchwornen nicht durch, fie fäll- 
ten ihr Verditt im Sinne der Anklage und lautet demgemäß 
das Urtheil auf 5'/, Jahre Zuchthaus, womit ein 10jähris 
ger Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte verbunden ift. 

Angeklagt: Barb. Kellerer, 22 J. a., led. Dienftmagd | 
von Raffenftetten, Ger. Pfaffenhofen, wegen Diebjtapls und, | 
Uebertreiung des Aufenthaltöverboted, — Die Angeflagte 
trieb fich, nachdem fie am 29. Aug. v. J. mit ihrem Kinde 
die hiefige Gebäranftalt heimlich verlaſſen hatte, mehrere 
Tage in hiefiner Stadt herum, obwohl ihr das Betreten 
derjelben auf 2 Jahre polizeilich verboten war. Entblößt 
won allen Mitteln beftahl fie in ihrer äußerten Noth zmei 
Familien, welche ihr aus Mitleid Obdach gewährt hatten, 
und beläuft fich die Damnififationsfumme etwas über 10 fl. 
Barb. Kellerer, wegen verjchiedener Neate ſchon Amal ab» 
geftraft, bereut unter Thränen ihr Verſchulden, daß fie nun 
mit 4 Jahr 4 Mon. Zuchthaus und 3 Tagen Haft büfen 
muß. 


Angeflagt: Mich. Detil, 28 9. a., led. Schneldergeſelle 
von Priel, Ger. Schrobenhaufen, wegen Diebſtahls. — Der 
Angeklagte, im Januar v. $. erft auß der Gefangenanftalt 
entlafjen, entwenvete al3bald dem Bahnmärter Joſ. Doll 
zu Gauting, bei dem er auf der Stöhr arbeitete, aus einer 
Commode 2 fl. und dem Hilfsbahnwärter Alois Freifinger 
unter Zurüdlafjung feiner defekten Stiefel ein neues Paar. 
Oettl wandert nun wieder auf 2'/, Jahr in’d Zuchthaus 
und wurde auf 10 Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte für 
verluftig erflärt. 


Amtliches für Breifing. 


Befanntmachung. 
An die Gemeindeverwaltnngen des Amtsbezirkes Frelſing. 
Voranfhläge pro 1873 betr. 

Jene Gemeinden, welche mit Einfendung der Vorans 
Ihläge für die Gemeinde, Ortsgemeinde- und Schulrech- 
nungen nod) im Rüdjtande find, werden an diefelbe erinnert. 

Den 4. Febrnar 1873. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 








Bekanntmachung. 

Verfiherung in der Immobiliar-Brandaſſekuranj betr. 

Bereit3 in der amtlichen Ausfchreibung vom 11. Dez. 
1870, Geſchäftsordnung betr. (Freifinger Tagblatt 1870 
Nr. 291) wurde ausdrücklich bemerkt, daß bei dem auß« 
wärtigen Amtdtage zu Moosburg Anmeldungen zum Ein: 
tritt in die Immobiliar-Aſſekuranz oder zur beabſichtigten 
Aenderung hierin nur dann eine Berüdfictigung finden 
tönnen, wenn einige Tage vorher dad beabfichtigte Vorha⸗ 
ben unter Beifügung der bezüglichen Schägungen mit den 
nöthigen Erläuterungen über Hs.Nr., früheren Befiger 
und beabfichtigte Verſicherungsſumme für jedes einzelne 
Gebäude vom betreffenden Bürgermeifter an dad unterfer— 
tigte Bezirksamt angezeigt oder vorgelegt werben müffe, um 
in den lediglich bei Amt hinterlegten Grundbüchern bie vor⸗ 
erſt unberingt nothwendige Necerche pflegen zu können, 
da ja allbefanntlid auf dem auswärtigen Amtstage in 
Moosburg dortjelbit die Grundbücder nicht zur Verfügung 
stehen. Obwohl man diefe amtliche Bekanntmachung auch 
fpäter in einer Ausfchreibung wiederholte, fo laſſen ſich doch 
mehrere Bürgermeifter des unteren Theile® des Amtsbezir⸗ 
kes im Landgerichtabezirke Moosburg beigehen, ohne vor— 
herige Anmeldung Gemeindeangehörige mit ihren Schäße 





von und fuchte wieder ihr Lager. Wahrſcheinlich war nicht 
darauf gerechnet worden, daß jie noch fo fpät mach etwas 
verlangen werte. 

Am andern Morgen erwachte fie fpät und fand fid 
noch immer allein; fonft war Loppa immer zur Hand ger 
weien, um ihr beim Anfleiven zu helfen, und war zeitig 
mit dem Frühſtuck bei der Hand geweſen; heute mußte es 
dem State der Sonne nad, ſchon über acht Uhr fein, 
und noch lic ſich nicht? von ihr hören. Louiſe erhob fich 
endlich, ordnete nothdürftig ihren Anzug und ſah fih von 
Neuem im Haufe um, wo Alles fih noch genau jo befand, 
wie am vergangenen Abend. Niemand war hier gewejen. 
Die Sonne ftieg höher, und weder in dem Haufe, noch in 
defjen Umgebung lich fich ein Lebenszeichen bemerken. Das 
Mädchen laufchte an der verfchlofjenen Thüre auf den Tritt 
eines Menſchen, den fie durch Pochen berbeifocden könne; 
aber eine Stille herrſchte, daß fie meinte, dad Schlagen 
ihred eigenen Herzens hören zu können; fie fah nach allen 





Seite durch die Feinen, aber ftarfen Fenfter hinaus, die fie ſchon 
bei früheren Verſuchen, fie zu öffnen, vernagelt gefunden 
hatte, aber ihrem Auge zeigte fi nur eime weite Fläche 
noch unbebauten Landes, auf welcher dad Haus einfam 
Stand. Eine Ahnung, was dieſes Verlafjenfein zu bedeuten 
habe, begann in ihrer Seele aufzubämmern; noch fträubte 


fie ſich aber felbft, daran zu glauben, und beichloß, ruhig 
bis Mittag zu warten. Sie fuchte ihren rebelliihen Ma— 
gen durch den Reſt des Wafferd, welchen fie vorgefunden 
hatte, zu beruhigen und legte ſich dann wieder auf ihr Belt. 


Goriſetzung felgt.) 


Eine Dampfmafchine Für die Haushallung. Ein Herr 
H. Fontaine hat der „Societe d’Encouragement“* in Mühl 
haufen eine kleine Dampfmaschine vorgezeigt, über welche 
Folgendes berichtet wird. Die Maſchine wird mit Gas ge: 
heizt, fie wiegt ungefähr 160 Kilo und hat eine Höhe van 
0,85 Meter, Der Gadverbraud ift 200 Liter per Stunde ; 
fie verdampft '/, Liter Waffer per Stunde. Der Keffel ift 
vertical und mit Feuerröhren verfehen. Der Dampf wird 
überhigt. Der Kefjel wird jeden Tag nur einmal mit dem 
nöthigen Wafjer gefühlt; derſelbe ift für 12 Liter Waller 
und 6 Liter Raum für den Dampf berechnet. Die Heize 
fläde ift 50 Quadratzoll. Es ift eine befondere Vorricht⸗ 
ung angebracht, welche automatic bewirkt, daß ber Gas- 
zufluß im ſelben Verhättnig größer oder Kleiner wirt, als 
der Dampfverbrauh zu- oder abnimmt. Der Preiß ber 
Maſchine ift 500 Franken, dieſelbe braucht 2 Kubikmeter 
Gas in 10 Stunden. 











ungen ganz einfach an den Amtstag in Moosburg abzu— 
ernen und denfelben dadurch zeitraubende unnüge Gänge 
zu derurſachen, obwohl ihnen dieſe amtliche Anerdnung und 
alio auch zugleich befannt ift, daß ohne Einſicht des Grund⸗ 
buches jolchen Anträgen von Amtsangebörigen in Brand: 
offefuranz: Angelegenheiten unmöglih eine Folge geneben 
werden könne Es wird deshalb dieſe Ausihreibung zur | 
genaueften Bejolgung und fofortigen Befanntgabe in | 


den Gemeinden mit 


| meindeangcbörige in 





dem Beifate wicberholt, daß jene. Bir 


\ germeijter, welde ohne Beachtung dieſer Anordnung Ge 


offenbar unnüger Weife zu zeitraubenden 


| erfolglojen Gängen und Auslagen veranlafjen, ſich der Er— 
| faganjprüche von Seite der Belheiligien ausſehen. 
Am 4 Februar 1873. 
Königliches — Freiſing. 


Täubler. 





B Privat: Unzeigenm 


Nächften Sonntag den 9. Februar d. 9. 


Pferderennen 


mit 8 Gewinnſten 
Sünzhauſen bei Gremertshauſen. 


Es ladet hiezu freundlichſt ein 


Johann Thalhammer, 
Wir th. 


% 


(236) 








Deifenftepfner & 


Hfudirenden-Ball 


In. Folge bei der kgl. Poſt vorgefommener Irrungen werden unfere | 
geehrten Säfte freundlichſt erfuchr, ihre Einladungsfarten am Ballabenbe | 
mitzubringen. 

Der Aufgang zur Gallerie findet nur durch den Saal ftatt und 
ift derſelbe zu diefem Zwecke ſchon von 6 Uhr an geöffnet. 

(254 26) Das Comite. 


Holzverfleigerung. 
Dienftag den 11. Februar 1873 Morgend 9 Uhr werden im Erchinger | 


Wirthshauſe aus dem, hart neben dem Branpftadel und nur 10 Mi- | 
nuten von ber Erding: Breifingeritaße entfernten Staatdwaldhiebe im | 





Diftr. I. 4. a. u 
tere Erlen⸗ 
5 „ Weiden: | Scheitholz, 
29... Grin: | 
26, Weiden, | Prügel und 


122 Rauchhaufen 
unter den gemöhnlichen Bedingungen verfteigert. 
Ismaning, den 2. Februar 1873, 


_ Emil Göß, kgl Oberförfter. 
— 
Stroh 


kauft fortwährend zu höchſtem 
Preis die Papier-Fabrik in 

Derfleigerung. 
Am Donnerjtag den 15. d Mis, Vormittag 9 Uhr anfangend, wer- 


JIsmaning. (104 6e) 
den vom Huberhofe in Niederambach, . Stunde von Moosburg entlegen, 
nachftehende Gegenftände gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, als: 

7 Pferde, 20 Stüd Hornvieh, 3 Schweindmütter, darunter 1 mit 
10 Zungen, 5 Wägen, 1 Seiterwägerl, 1 Schweizermägerl mit Ge— 
ſchirr, ganz neu, 3 Schlitten, ſämmtliche Pflüge und Eggen, mebrere 
Bierdegeichirre, 2 Windmühlen, ca. 15 Schob. Waizen, ca. 8 Schob. 
Korn, 2 Dienftboten- Betten, 1 Drefchmiafchine von befter Gonftruftion, 
200 Gtmr. Heu umd Stroh und noch viele hier nicht genannte 
Gegenitände. 


(260) Der Gutskäufer: Neumair. ' 


KERRKRIRARENK 
CAVIAR. 


% Eine große Partie Caviar 
foll verfauft werden pr. Pf. 
H Sgr. und pr. Pfd. 10 Sgr. 
Frifher Hamb. Elb- Caviar 
pr. Pd. 10 Sar. 
Probefäßchen v. 3 Pfd. j. IThlr 
SFriſcher ameriſt. Caviar 
pr. Pfd. 6 Sar 
X Probefäßchen v. 5 Pfd. f. 1 Thlr. 
(Schon von 10 Pro. an 10 Proz 
Rabatt), [179 100 
% veriindet gegen Nachnahme 
% oder Einſeneung ded Betrages 
William Kegel, 
% Hamburg, St. Pauli, 
Meeperbaßn Ar. 2, 


Annan 


z Bon dem rühmlichſt 
— bekannten 


Alpenkräuter-Liqueur 
(feinſtes Magenbitter) 
von Wallrad Ottmar Bernhard, 
tgl: bayr. Hofbeftillateur in München, 
halten fortwährend Lager: (Brei 
fanımt Gebrauchd = Anweifung bed 
Herrn Dr. J. B Kranz pr. 7 
Flacon fl 1.6 fr., pr. '. Flacon 
36 fr.) [156 6a 
In FSreifing: Herr I. Widemann, 
„ Fandshut: Hr. Yaim. Wagner, 
„ Moosburg: Herr Apoth. Sehrer, 
„ Maindurg: Herr A. Kirchberger, 
„ Erding: Herr Huberl Kammerer, 
„ Yorfen: Herr Conditor Philipp. 


(259) 6 bis 8 Tagwerk Felder 


find auf mehrere Jahre zu verpad: 
ten. D. Ubr. 


—— — 


Um "u 
En B sarais-, Pon-, Seiden-, 


J Blumen, Bunt-, Glace-, 


Turus-, Pak-, Stroh- etc. 
Un 
h, 
—* 
* 


Papiere in allen. Sorten, 


KRERAN 


KERRAURERRÄRE 


% 

















Tartons, Artendedel, „ap- 

pen, Schreib-Materialien, 

Gonverts u. f.m. empfiehlt 

Franz Paul Datterer 
in Freifing 


23 fl. Belohnung 2 


demjenigen, der mir das Individuum, welches | 
das Gerücht ausfreute, daß ich ein in Freiſing 
geſtohlenes Silberzeng nehauft hätte, zur nericht- 
lichen Belangung angibt, 


Weihenftephan, 5. Februar 1873. 
ae, Aueh: 





Ameige und id Empfehlung. 


Hiemit bringe ich zur ci, baß ich meine Kundenmühle 
nah neuefter Gonftruftion umgebaut und unter der Pirna 


Münsterer'sche Kunstmühle 


von MW. Münflerer in Candshut 
in Betrieb geſetzt habe. 

Sch empfehle meine Meplfabrifate dem verehrlihen Publi— 
fum beftend, und mache zugleich die Herren Oekonomen aufs 
merkfam, daß ich Walzen und Roggen gegen jede beliebige Qua— 
lität vorzügliched Mehl, fowie Suttermehl und Kleie umtaufche. 

Achtungsvollſt 


Martin Peünfterer. 


(195 5e) 





Freifinger Schranne vom 5. Februar 1873. 
A. Verkauf nah Maaß 































































































































2* 


Sur Haus, 


an ber Hauptitraße aelegen, 
in; zu vertaufen. D. Uebr. [240 36 


An der untern. Hauptftraße tft ein 
Laven mit Wohnung zu vermierben. 
D. Uebr. (258) 


J. Sch. Anonyme Zufhriften 
finden feine Aufnahme. Die Red, 


Eifenbahn-Fahrordnung. 
Dom 1. November 1872. 




















DRegs Dead] 23. NREm|R 38 
Münden |5,— 6.30, 9,451330)5,30 6,45 
Feldmoching 5,14 — 110, 113,461 — | 7,7 
Schleikbeim |5,22] — |10,10/3,55| — | 7,21 
Lobbof 5,31) — 110,194, 5| — | 7,36 
Neufabrn 75,431 — |10,8114,17) — | 7,54 
Freifing 5 ‚5014,35, I, 
Langenbah 16,15) 11, 
Moosburg ” — 
Brudberg ‚46 1,335 
Landshut ‚59, e 

9. 'Dra. Borm, NE 

Landshut ‚15,7, ‚8512, 8, 
Brudbera 4,49 9,5713, 9, 
Moosburg 15,12 ‚1113.32 9 
Sangenbah 15,33) 2413,44 g;; 
Freifing 6,3318,12110,4514, 1|7,12 9. 
Neufabrn 17,4 „11,18! Nr: 
Lobhof 7,23) ‚1314,32 ), 
Schleißbeim 17,39) — 11,23 444 — "10,20 
Jeldmoding 17,53] — 113314563 — 110,35 
Münden |8,149.—|11,45 5,10.8— 110,56 











Münchener Cours 
vom 4. Februar, 

mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. D- 
Lichtenſtein in Münden, Kaufinger⸗ 
ſtraße 28. zum goldenen ſtreuz, wels 
ches bezüglihe Aufträge beſtens ande 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig. 4%, 
nanzjährl. Oblig. 93, B.93, ©. 
4'//. ganjähr, Obl. 100%, P. 100 
® 5%, Dbl. 102 PB. 101%, ©. 


4 Vor u⸗ r.⸗ er⸗ r tl.⸗ J 

Getreide⸗ Hr — En "ri ie |ReR- nd Brei Kr —— | 4°/, Pfandbriefe der bayer. Hyporhefen- 
Gattung. Isar; Hr T il. Wecsielbant 93°/, BI, 4%, 
Waigen — | Bıyer. Oftbahnaktien129°/, ®. 1291 ® 
Korn 4 74 1 As 16! 6 1512 _ 14'4°%% Oeſterr. Silberrente 67°, P. 
; er 33] 3 14: | 119,674 ©. 6°% 1884 Amerikaner NA 

Gerite 33] 3 + 1058| 959] —|— — 12 ,, Eli » Babnatı 
Haber 12 193) E 652] sa] 5153118 iP- — ©- e /s Eliſabeth » Bahnaı tien 
a ku 13] * ie 350) --1-|-| 1 | Prieritäten. 5°, Alföld Flumaner 
Gragtgattungen 1 \ 84, 2%. — 6. Franz: Jofepb: Bahn 
B. Bataut map Gemigt, 192, B. 92°, ©. Rronpring: Rudolf 
Str. | Str. | CEtr. J Er. JCtr. PA] fe] A [Mrd Affe] A kx. fl.ſtt· Bahn 86'/, ®. — 6.  Nordwets 
Waigen - 171717] -17-1= 730 — 1-11] | papn 91% 2. 91%, ©. Pilfen-Prier 
Kom . a a — I- — — —ſener 88"), P. — G. Siebenbürger- 

Gerſte -1-]-1< |< 1-11] - || | Bapn . — ©. 
Haber rn) Ve — = es — — |  ®oofe. 4°/, Bayer. Prämienanleihe 
Rep . —-—1-1-1- 1- 1-.-1-1-1-1—-1-1-1- - MT P. —G 4, Raab Grazer 
— QN— 2. 85°), ©. Ansbach Gunzenhaufer 
Moosburger Schranne vom 4. Februar 1873 1424 P. — ©. Augsburger 8'/, P. 
* 7 66 

i . chr Hoͤchſter Mittel: Niedrgſt.J Mittelpreis. — 
Getreide Reſt. Geldſorten. reuß. Friedrichsd'or 
Gattung Reit. Se 1ete) R. preis. | Preis | Preis. Seien] Sdarr. | 9 — 5 A —— 9.201, 
‚b Seat get Self = KALI IB: f. Mr. |] Er. bis 21°/,, Dufaten 5. 31 — 36, Hell. 
2 < 19]21 — | 5l—1—; fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piftolen 9. 
32 16 su 34 | —|41-43, engl, Sovereignd 11.4951. 
Gerſte 52| 1] 11—|— | Preuß. Caſſen⸗Scheine EN 





Oeſterr. Banknoten 107°/, B. 107°), 


Freifinger Tagblatt. 


| Zugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Badan. 
| 


NE 32 Freitag 7. Februar 1833. 











Das „Beeifnger Tagblatt erjfeint Nigli4 mit Mußnahme der Deontage und yohen Beftoge und foRet in Feeifing wierteljäpetih 48 fr., aubwärke dunh Die BoR Bejogem 
50 fe. Imferate werden die Sfpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 8 fe. bereimet. — Das einzelne Blatt toflet 1 fr. 








Deutſchlaud. er —— ee rauber Wind, der ſich 
Bayern. Münden, 6. Hr. Nachdem im Fahre achmittags leyte, 0 da die uſt ganz ruhig und rein war, 
1873 In den Kreis Free SM 3 Normalpreis des Br ——— + 3%, Ör R.; wunderfhön war 
luers Korn den Betrag von 5 fl 24 Pr, dann jener des en iuterlandſchaften und eben fo ſchoͤn ver 
Hektoluerd Hafer den Betrag von 2 fl 42 Er. überfteigt und 2 
zwar für a auf 7 " 38 fr. uno für = —— bat — u. vr Er * Auf der Inſel Samos 
auf 3 fl. 6 Er. fi berechnet, fo werden die Vergütungs € Kst at? nee . f ar a wien, ‚ein: Rärfe 
füge für Mtuäreinquartierungen im Jahre 1873 folgender n K% ae t 282 Pi * 208 
maßen feſtgeſetzt: Für vie volle Koſtportion 30 r., hiezu ede en an’ Eigkulhim ‚gun dee v 
wenn die Einquartierung über Nacht ſtattfindet, 4 kr., bei -R) 

—— Marſchration für die ſchwere Fourage-Ration 
6 kr. für die mitilere: 24 kr., für die leichte: 23 tkr., 11 i * 
bei der Remonte · Marſch Ration für die ſchwere Nation 25 kr., ” * a“ RICHRONGET, URN. URE —— 
für die mittlere 24 kr, für die leichte 22 Fr. Biefinger- KirenbaurLotterie, Ziehung am 

— Nünden, 6. Febr. Geftern nahm die Ziehung Dienftag ven 4. Februar 1873. Geminnft zu 500 Thlr.: 
der Giefinger Kircenbaulotterie im nördligen Scrannen | Nr, 140110. Geminnfte zu 200 Tolr.: Nr. 225623 
pavillon ihren Anfang; diefelbe wird mehrere Tage währen, | 8908. Gewinnft zu 100 Thlr.: Ne. 178561. Ges 
da bekanntlich 12,000 Treffer gezogen werden. Bis heute winnfte zu 50 Elr.: 54387 247651 68312. Gewinnfte 
Miinag famen Feine bevenienveren Gerinnfte aus dem Glüda- | 34 20 Tolr.: 30565 143728 214549 288446 193104 
vade, der höchfte ift bis jegt 500 Thlr. 177008 77407 Gemwinnfte zu 10 Thfr.: Nr. 208566 

— gaupdshut, 3. Febr. Eine an der fähfiicen | 106227 48132 16912 180870 278311 212951 1366 
Grenze als Gändwürger verhaftete Perfönlichkeit, welche hie: 27258 185638 12876 86614 186671 141270 39990 
her geliefert wurte, ift geftern wieder freigelaffen worden. 156591 127891 41029 65687 225417 132294 299442 

Deutfhlotgringen. Meg, 31. Januar. Zu den bid- 104825 246739 42719 101109 232331 88835. Ger 
herigen Forıs unfered SFeftungsnürtels wird nun noch ein winnfte zu 5 Thlr.: Nr. 2841 37335 208757 134802 
neues treten und zwar nörolich von Med bei Woippy, awis | 21309 170274 166735 132855 14777 131475 190439 
fen den Feften ©t. Julien und Blappeille, ungefäpe 3,5 | 189957 252738 141411 59865 204909 235015 221673 
Rilometer von beiden entfernt.” (Röln.Ztg.) 274189 130928 172909 126722 230051 166843 194793 

160669 20251 62782 158057 251498 97761 247321 
Ausland. 28052 104213 165564 229968 254668 222293 277345 

Oeſterreich. Aus Hopfgarten, 2. Febr. wirb vem | 56122 71228 20548 288470 50708 7638 203220 
„Boten für Tirol“ berichtet: Man liest öfterd von Berg | 143530 122747 -253686 100437 144884 113335 
befteigungen im heurigen milden Winter; auch die hohe | 291837 9412 212942 113031 82563 276576 272644 





Salve blieb nicht verlafjen. Schon am 2. Januar d. 3. | 238437 211640 184447 211877 286966 95545 24700 
wurde fie von zwei Herren aus Hopfgarten beftiegen. | 209207 218203 1914 126732 225841 241666 47642 
Bis zur Kälberhütte traf man noch einige Vegetation, die | 260658 254453 111076 68806 221066 227516 163951 
ganze Hopfgarten zugefehrte Seite der Salve war ohne | 203817 165927 64981 228741 26761 160482 250393 


Die Entführung. eine hilflofe Gefangene, wie hier Hungerd fterben konnte, 








&i ifode auß d den bi Anfiedti Loui wenn Labois durch irgend einen Zufall, der in einem Lande 
me: Spljope ußT DER ehe ROLE DON SCHnant- vol Abenteurer und morbfüchtiger Indianer Jeden treffen 


fonnte, verhindert wurde zurüchufehren. 
Aber der Mittag Fam, e3 wurde Nachmittag und noch Der Abend kam und fie fühlte fi wirre in ihrem 
hatte ſich kein Laut hören laſſen. Louiſe fegte ſich auf: | Kopfe werden, phantaftifche Bilder begannen vor ihren Aus 
recht umd verſank eine furze Weile in Gevanfen. Was 


gen vorüber zu ziehen, immer bunter und toller, bis end⸗ 
ihr geahnt, war jegt volle Gemißheit “für fie — Labols | üch Nacht vor ihren Augen wurde und fie zu Boden ſank. 
wollte fie durch Hunger zwingen, fein Weib zu werden, 

und fie fühlte dieſen gräßlichen Bundeögenofien feiner Pläne 10. 

bereit3 eine Macht auf fih ausüben, daß fie ſich bereits Um ein Verftändnig für die fpäter folgenden Ereigniffe 
einer Ohnmacht nahe glaubte. Da erhob fie fi und bes | zu erlangen, haben wir wieber zu dem Gefangenen unter 
gann mit Ängftlicher Aufmerkſamkeit die Meinen |Fenfter zu | den Natchez- Jadianern zurück zu ehren. 

unterfuchen, aber fie trat bald hoffnungslos zurüd. Was Louis St. Julien, durch Schwur und Ehrenwort an 
fie für Theile des Fenſterrahmens gehalten, waren ftarke, bad Dorf der rothen Männer gebunden, hatte ſich bald an 
in die Wand eingelafjene Riegel, wovon je zwei die Fen« | die Gewohnheiten der Indianer gewöhnt, wozu die Liebe 
fteröffnungen fhügten und dad Eindringen eined menjhli- | zu feinem jungen Weibe nit wenig beitrug. Niemand 
hen Körperd unmoöglich machten, wie es die noch fo un | verlangte irgend eine Art Arbeit von ihm; bie „große Sonne* 
fiheren Zuftände des Landes wohl bei Errichtuug des Haus | und die „mächtige Schlange“ hatten ed unternommen, feis 
ſes erfordert haben mochten. Sie unterfuchte die Thüren | nen Meinen Haushalt mit den nölhigen täglichen Bebürf- 
und mußte hier eine gleiche Feſtigkeit entdeefen; fie war | niffen zu verjehen, und wollten icht einmal dulden, tag 


311990 VODoOoAO 1UYOUVY <IYU4LU UVIUV ZU3U.) 10U<UU 
63079 250596 149898 292148 84414 124271 255667 
267900 106398 191192 123962 133113 97971 277227 
38531. Goriſetzung ver Gewinnftlifte folgt in nädjter 
Numer.) 








Schwurgerichts-Sigung. 

Münden, 4. Febr. Angelagt: Anna Angerer, 22 
5. a, le. Näherin von Mühlbad,, Ger. Traunftein, wegen 
Betrugs und Diebſtahls — Die Angeklagte wußte fih mit 
ihrer Zungerferti,feit bei verfchiedenen Perfenen und Far 
milien nicht bdlos auf dem Lande, fondern aud in hiefiger 
Stadt Zutritt zu verſchaffen, intem fie ſich bald für eine 
Lehrersiochter aus Eriftänt, balo für eine reiche Bauerstoch 
ter in ter Nähe von Traunftein gerirte Als ſolche ıraf 
fie gar mandes leihtgläubige Herz, ‚dad ihr Meine Baaıs 
jummen oder verschiedene Kleider borgte, für welche vie 
Schwindlerin dann einen faljhen Schuldſchein aueſtellte. 
Was den Diebſtahl betrifft, jo nahm Damvificatın ihren 
Strafantrag heute wider zurück, ter erforderlich ift, um 
gegen die Angeklagte, welche in fraglicher Familie Koſt une 
Wohnung genofjen, ein Etrafurtheil zu erlaffen. Nachdem 
auch von den übrigen gepielltin Perſonen heute einige er— 
Härt hatten, fie hätten der Angerer auch ſchon auf ihr 
„gutes Geſicht“ geborgt, jo konnie auch im diefer Richtung 
die A. Elaye nicht mehr im vollen Umfange aufrecht er: 
halten werden; das Urtbeil lautet auf 4 Jahr 4 Monate 
Zuchthaus und 50 Thlr. Gelobuße, welch letztere Strafe 
im Falle der Unemnbringlicfeit in 2 Monate Zuchthaus 
umgewandelt wird. 

Angellagt: Math. Heirfling, 29 3. as, led. Dienſiknecht 
von Niedermurach, Ger, Neunburg v/ W., wegen Diebſtabls. 
— Im Movat Juni v. J. wurden dem Bauern Pet. 
Sctlammer in Metienbah 3 fl. baar und dem Söldner 
Joſ. Schrank zu Kronwinkel Etiefel Im Werthe von 6 fl. 
enimenpet. Einerſeus dad reumüthige Geſtändniß ded Anz 
geflagien, anderſeins der Unſtaud, daß die Beftohlenen wie— 
der ibr Eigenthum erlangt hatten, modte die Geſchworenen 
zur Annahme unldernder Umftände veranlaßt haben ; der aller 
dings übelbeleumundere Heinfling ward demgemäß nur in 
eive 10monatliche Gefängnißitrafe und djährigen Ehrenver— 
luft veruriheilt. 


Amtliches für Freifing 


Bekanntmachung. 

An fümmtlihe Armenpflegen des k. Bezirksamtes Freiſing. 
Vorlage der Armenpflege- und Armenfondsrechnungen pro 1872 
betreffend. 

Dit den zur Nevifion nun vorzulegenden Armenpflege: 
und Armenfendsrehnungen pro 1872 find fozleid auch die 








VULZEIWLIEUEHENR AACUTLJIWIESUUTIEI BUIEE 4 SENBTUVANG VEwW 
im Kreisomtsblatte 1870 ©. 1058 vorgeichriebenen For— 
mulars in Vorlage zu bringen, in welchem fänmtlihe Rub— 
rifen genau auszufüllen, und alſo aud in die betreffende 
Nubrit die Summe der von den Dienftboten geleiſteten 
Krankenhangbeiträge einzufegen find, 

Diefe Anortnung ift aud für die Folgezeit genau zu 
beachten. 

An 5. Februar 1873. 


Kgl. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Befanntmachung. 
An fänmtliche Bürgermeifter der k. Bezirdämter Freifing 
und Dadan. 
Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, dann Belanntgabe 
und bezw. Vollzugsanze ge wird auf nachſtehende Ausſchrei · 
ben verwieſen: 


1) v. 25. Januar l. J — amiliche Zuſtellungen betr. 


— (reblu. S. 106) 
2) v. 10. Jam. I. Irs. — das Ableben einer unbefanns 
ten Weidsperfon zu Weidelwangermühle betr. — (Kı8.= 
Bit. ©. 108). 
v. 24. Jan. 1. J. — ben Alexis Palugyny aus Sa— 
jofoga in Ungarn betr. — (Kröbltt. ©. 116). 
vd 30. Jan. l. J. — Unterricht im Huſbeſchlag betr. 
— (Kröbltt. S. 121) und werden hieher die Bür— 
germeifter ganz beſonders beauftragt, darauf hinzu— 
wirken, daß junge Leute diefe Unterrichtögelegenheit ger 
hoͤrig benügen. 
v. 25. Jan. l. J — die Stempelanwendung zu Quitt⸗ 
ungen über die ſog. ftändigen Bezüge des Lehrerper— 
ſonals und über die Kreisfondezufhüffe an die Lokal— 
ſchulſondekaſſen betr. — (Krsblit. ©. 126) und iſt 
hievon dad gefammte Lehrerperſonal zu verftändigen. 
v. 27. Jan. I. 3 -- die Fälfhung eines Amisſie— 
geld betr — (Kröblit. S 127). 
v. 4. Febr. 1. J. — den Vollzug des Geſetzes v. 25. 
Juli 1850 über die Einquartierungd: und Vorfpann: 
koften, bier die Feſiſtellung der Vergütung für Kofts 
portionen und Fourage pro 1873 betr. — (Kräblit. 
©. 129). 
v. 31. Jan. 1. J — die entlaufene Katharina Bindl 
von Dtiering beir. 
v. 31. Jan. l. 3. — die Entfernung des blödfinni« 
gen Zofepy Kraus von Tettenweis betr. — (Krsblit. 
©. 132). 


3) 
4) 


5) 


6) 
) 


8) 
9) 





er mit Anderen auf die Jagd ging, So verbrachte er 
felne Zeit damit, Coqualla zu lehren, was er felbft wußte, 
und die ſchnelle Auffaffung des Naturkindes, deren Augen 
beim Unterrihte an feinem Munde hingen, ald habe fie 
ihr einziges Heil auf feine Worte gejegt, die oft überrajchen- 
den Einwendungen, die fie ihm machte, und ihr ſcharfes 
Urtheil fchufen für den jungen Mann mit jedem Tage 
mehr Neiz im diefer Beihäftigung. Cequalla war durch 
Louis’ Schilderungen fon längft in der Familie deffelben 
zu Haufe, fie konnte niemals genug fragen, wenn fi ihr 
Geſpräch auf die Befigungen des Marquiß und deren Bes 
wohnerſchaft lenkte, fie liebte Alles, was ihm nahe ftanp, 
haß!e von ganzem Herzen, wag er mit ungünftigem Auge 
betrachtete. Sie hatte ſich ſchon längft an den Gedanken 
geröhut, einmal dad Dorf ihres Stammes zu verlaffen 
und mit ihrem Gelichten in deſſen Heimath einzuziehen, 
and daß fie die würdig thun könne, war der Eporn, der 
fie zu immer neuen Fleiße im Lernen und Wiederholen 
deſſen, was er für ihre Bıldung als nothwendig bezeichnete, 


aufftachelte. 
(Forlſetzung folzt.) 


Ein ſchlechter Wig für eine gute Sade iſt in Brügge 
gemacht worden. Einige Herren famen auf den Einfall, 
eine Ausſtelluag „alter Hüte* zu Gunſten bed Vereines 
zur Unterftügung „verſchämter Armer* zu veranftalten. 
Sie erlichen eine Aufforderung, und bald ftrömten von 
allen Seiten die köftlichften Eremplare von Kopfbededungen, 
die manchen Sturm erlebt, herbei, hiſtoriſch, archäologiſch 
und modisch intereffant. Trog freien Eintritt® waren in 
kurzer Zeit 1000 Fr. freiwilliger Gaben erzielt. 


* «* 


Verſchluckte Nadel. Man lieft in ſchweizer Blät- 
tern: „In Boswyl (Kanton Aargau) litt ein erwachſenes 
Mãdchen zeitweife an heftigen Konvulfionen. Den 14. Jan. 
fühlte es ein leichtes Stechen auf der Bruft, erblicte beim 
Unterfuchen die Spige einer Nähnadel und Fonnte dieſelbe 
glücklich herausziehen. Bor 16 Jahren hatte es eine Nar 
del verſchluckt, und verſchiedene Ärztliche Verſuche, dieſelbe 
zu entfernen, waren ohne Erfolg geblieben; jetzt fühlt ſich 
das Mädchen ganz wohl. 


PETE „WER WERTET Peier MIUUO und „ZUGUEE DENE 
leitner Betr. — (Kröblit. ©. 133). 
Am 4. Fıbruar 1873. 
Kgl. Bezirksämter Dachau und Freifing. 
Vogl, Amtsverweſer. Täubler. 





Awmtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die ſämmtlichen Pfarrämter des Amtsbezirkes Dachau. 
Die k. Pfarrämter werden erfucht 
umgehend 
darüber anher Aufſchluß zu ertheilen, ob bei den zu ihrem 





wiNiiD HELERUEEN, TURDEREE BER TREBEEEEEE VRERDESBEREN, 
Vertrag, Herkommen ꝛc ihre Quelle haben. 
Dadan, ven 4. Fibruar 1873. 
Koͤnigliches Bezirkeamt Dachau. 
Vogl. 


ds ©. 





Bekanntmachung. 


Nah Mitrheilung ded k Bezirksamtes Echrobenhaufen 
ift die für die Ortfchoften Langenmoofen, Hohenwart, Klo: 
fterberg. Müblried, Waidhofen, Arefing und für die Orts 
ſchaft Rachelsbach angeordneie Hunde ontumaz aufgehoben, 
dagegen eine ſolche auf die Dauer von 6 Wochen für die 
Gemeinde Gagenbach verfügt worden. 

Am 2, Februar 1873. 


Königliches Bezirksamt Dachau. 
Eprengel gehörigen Stiftungen ſolche ärarialiihe Bauca- Vogl. * 





AA Unzeipem 


‚ Fiberaler Bürgerverein 





er agun Freifing. 
» [ g g. Freitag den 7. Februar Abends 
Fi die zahlreiche ehıende Betheiligung am Leichenbegäng- | 7', Uhr: 
niffe und Hl. Serlengottesdienfte für unferen nun in Gott ruhe R — 

enden unvergeßlichen Water und Schwiegervater, \ Danderverlammlung 

| im Neugarten. 
Heren Leonhard Wa;ner, [271 Der Ausfäuß. 
ehemal Dütter und * 9; Gine Wohnung mit 8 Zimmern 

Veteran von dem franz ruff. Feldzug von Jahre 1812-1815, m der Biegelsaffe It auf das Biel 
ftatten wir allen Leidtragenden, insbefondere aber bem fehr ver: Georgi zu vermiethen. Das Nähere 
ehrlichen Kriegerverein für die ihm bewieſene legte Ehre und in d Grped. (262) 





dem hochw Herrn Pfarrer Schwaiger für die troftreihen Worte 
am Grabe unſern innigften Dank ab und bitten für den theu— 


30-40 Mb. gute Wild, die MB. 





ren Verftorbenen um ein frommes Andenken im Gebete. zu 4 Pr., ift täglich zu Dome 00 außer 
Vötting, den 5. Februar 1873. | dem Zieglthor 93. Nr. 302. (265) 
Peter Schmid, ald Schwiegerſohn, er HOauber's ächte Alpenfräuter- 


Mageneſſenz, die größere Flaſche & 
36 fr., fowie deſſen Magentropfen, 
befonders bei Frauen beliebt, per 
Flacon 24 kr., mie nicht minder 
Hauber's ächtes Benediktinerpflafter 
haben ſich als ſtreng reell und vor⸗ 
züglich wirkſam bewährt. Was wirk⸗ 
lich gut und dabei nach Verhältniß 
billig iſt, verträgt und bedarf markt⸗ 
ſchreiende Anpreiſung nicht: ed em⸗ 
pfiehlt fich feloft. — Sammt Ge— 
brauchserläuterung ächt zu bezlehen 
durch die Hillmayer'ſche N in 
Freifing. 969 


Preife d. k. p. Walzmühle Schwaig 
bei I. Dav. Schmidt in Freiſing. 


im Namen ſämmtlicher Verwandten. 





!Prompt besorgt! ZIE 


die Zeitungẽ Annoncen-Expedition 


von Rudolf Mosse „ München 


unter Beachtung der ftrengiten Diserefion und reellſter billiger Bes 
bienung jedes gewünfchte Inferat, als Gefhäfts:Anz igen, Pacht und 
Heirathgefuhe, Guts- und Geſchäftsberkäufe, überhaupt alle Anzeigen, 
welche der Verbreitung durch die Preſſe bedürfen, an alle gemwlnfchs 
ten Z itungen des In» und Auslandes, und berechnet den Tit Auf: 
traggebern nur die Original:Tarif:Preije, wie fie von bıtr. Zeitungs: 
GSrpeditionen feloft in Anſatz gebracht werden, ohne Zufchlag von 
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Ö 
irgend welchem Porto, Spefen ıc. für Inferate. — Offertbriefe wer d OR WM 
den den Titl. Interefienten ftetd am Tage des Ginlaufs noch porto= 0 „a 8 Beisen. TAT 
frei zugefandt und Belege tiber jeden Auftrag geliefert, fowie bei Auf: 9 * é 3 
trägen größerer Dimenfionen höchſtmöglichſter Rabatt gewährt. IR Rönigsmet MO... 9 8 
Dad allgemeine Vertrauen, welches mein Juſtitut fichgdurch bie Q | Rönigsmel „1... 21 
ſtrenge Reellität allerſelts erworben, der gute Ruf, welcher dis in bie 0 | Fundmeil, H E 
fernften Gegenden des Erdballes demfelben voraudgeht, Täßt mich Q | Mittehneht ee 62 
boffen, daß Scdermann, welcher irgend Rath und Auskunft bedarf, —— wen 6 — 
fih mit vollſtem Vertrauen an mich wende, und mein größte Be— a) DB... 2 1 
ftreben wird fein, dieſes im vollften Maße zu rechtfertigen. Rice — 5 
Hochachtungsvollſt Aus Roggen. 
Rudolf Mosse in München, d un MR... 10 
Badmel. . „ 2. | 92%] 5] 3 
offizieller Agent fämmtidher Beitungen, Badmehl „3..4 a4 ı 
ferner domicilirt in allen bedeutenden Städten Deutſchlands, Defterreihe, Schweiz zc. 9 Zuttermefl . „ 4... 448] 8- 
DOOSOSIOOS9S9SO duttermehl. —— 330 21 





: ” 
Erklärung. 

Auf das Inſerat der Weihenſtephaner Studirenden, deren 
Ball betr., im Freifinger Tagblatt vom 5. ds., ſieht fi) Die 
Unterfertigte genöthigt, vorerſt Folgendes den Leſern des Tag: 
blattes gegenüber zu erklären: 

Nachdem das bezeichnete Jnferat den Vorwurf von Irrungen 
ſeitens der Unterfertigten enthielt, wandte ſich diefelbe an das 
Ball-Comite mit dem Erfuchen um Aufklärung. 

Diefelbe wurde jedoh verweigert, mit der Bemerkung, daß 
nähere Mittheilungen Teider bis zum Sonnabend (volle 4 Tage) 


vorbehalten bleiben mühten, „da die Perfonen des Comite | -— 


bis dahin noch zu fehr in Anfpruch genommen fein“, 

Obgleih nun demnad die Unterfertigte vom Comité big 
jest nicht in Erfahrung bringen konnte, in welcher Richtung 
dasjelbe einen Vorwurf gegen die kgl. Pofterpedition erheben zu 
tönnen glaubt, hinderte Diefer Umftand das mehrerwähnte Comite 
gleichwohl nicht, fein die Unterfertigte verdächtigendes Inſerat im 
Tagblatt vom 6. d. zu wiederholen. 

Freifing, 5. Februar 1873. 


(26 6) Kal, Poiterpedition, 


Sefellfhaft -Erheiterung, 


Tanzkränzdhenam Sonntagd. 16. Febr. l. J. 


Beginn Abends 7 Uhr. (272 2a) 


Jagdverpachlung. 


Am Donnerftag den 20. Februar 1873 
Nachmittags 3 Uhr 
wird im Wirthshauſe in Niederambach die frei gewordene Jagd, ca. 1583 
Tagwerk gut umfaſſend, mit geeigneter Wafferjagd ve pachtet und werden 
biezu Jagdpachtluſtige freundlichſt eingeladen. 
Gemeindeverwaltung Niederambac. 
Leitmaier, Bürgermeifter. 























Vodesanzeige. 


Freunden und Bekannten geben wir Hiemit bie traurige 

Nachricht, daß unfer liebes Kind 
Xnna, 

6 Monate alt, Heute Abend kurz vor 5 Uhr entſchlafen ift. 
Um ftille Theilnahme bitten 

Breifing, den 5. Februar 1873. 

Xaver Hörnle, Gräfl, Arco’fcher Verwalter. 

Mathilde Hörnle, geb. Hauff. 


Die Beerbi 


gung findet morgen Samftag Nachmittags "2 
Uhr ftatt. (268) 







Hedaftion Zrud und 





erlag von 5. $. Dalterer N 


| 


—* 


Buxdehude 7 Uhr 13 M 
Armee kampfwüthig. Knödlbrod 
durch Laiblſchmied abgeliefert. Oniria 
im Vormarſch. Galleriekarten 95. 
Arinaſius Htranezjliani, 
Generalfeldmarſchall. 


Eifenbahn- Fahrordnung. 
Tom _1. November 1872. 

















BI 6.3.88.|8.3683|94. 

Mrgs Mras Borm,|Nhm Nhm Ab de 
Münden !5,— 630, 9,4h| 13015,50) 6,45 
Feldmoching 5,14 — 10, 113,46 — | 7, 7 
Scleifibeim |5,22] — |10,101355| — | 7,21 
Lobbof 5,31] — 110,1914, 5| — | 7.36 
Renfaben Ib — og! — | 7.54 
Freifing 6 117,21|10,5014°56,21| 8,35 
angentah 16,151 — 11. 61450) —| 9, 
Moosburg  |6,-8.7,45111,2015, 3:6,46| 9, 
Brudbera 16,40, — J 
Landshut 1659 8,12 





Landshut 
Brudberg 
Moosburg 
angenbach 
Freiſing 
Neufahin 
Lobhof 
Schleißbeim 
Jeldmecing |7,53! — 1131 
Münden 1419 — 111,45 


Münchener Cours 
vom 4. Februar, 
mitaetbeilt vom Bankgeſchäft D. 2. 
Lichlenſtein in Münden, Kaufinger: 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wels 
bed bezũaliche Aufträge beitens aus— 
füht ımn bereitwilligit Auskunft ertheilt, 
Obligationen. Bayer. Oblig 4", 
aanzjäyrt. Oblig. 93’, BP 93", ©, 
4'/2°/o ganjähr. Obl. 100", P. 100 
6 5% Ob. 102 P 101%, © 
4°, Pfanvöriefe der bayer. Hypotheken: 
u. Wenielbant 93'/, P 931,8 44,9%, 
Bıiyer. Oitbahnakıten 129°, ,B.129',, ©. 
4',°/, Oeſterr Silberrente 67%, P. 
67°, 8. 6°/ 1884 Amerikaner 96*/, 
P. — G. 5°, Eliſabeth Bahnaftien 
— © 


© 

















5,10 


Prioritäten. 5°, Alföld Fiumaner 
34, P. — ©. Franz Joſeph Bahn 
92% B. 92°, G. Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
Bahn 86, P. — G. Nordweſt⸗ 
bahn 91°, P. 91'/, ©. Pilſen Pele⸗ 
ſener 88", PB. — G. Siebenbürger- 
Babn SI”, PB. — ©. 

Loofe. 4°/, Bayer. Prämienanfeihe 
17 8 . 4°, Raab Grazer 
— 9.55%, © Ansbach Gunzenhaufer 
14', P. — G. Augsburger 8'/, P. 
368 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9 58—59, 0 Francd Stüde 9 20", 
bis 21'/,, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 
ft 10 Stüde 9. 55—57, Piltolen 9, 
41-43, enal. Sovereignd 11.49—51. 
Preuß. Caſſen-Scheine 105—105'/, 
Deiterr. Banknoten 1077 PB 107°, 8, 








reiing. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für r Sreifing, Moosburg und Dachau. 
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Das „Breifinger Tagblatt” erſcheint tägliä wit Mußnahme der Diontage und hohen Feſtiagt und Loflet in Freifiag vierteljährlig 48 fr., aubioäri bad) Die Por ——2 
50 tr. Dujerate werden wie Sfpaltige Sarmondielle oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt Loflet 1 fr. 





Deutihlaub. 

Bayern. Münden, 7. Febr. Aus Anlaß einer 
Anregung ded k. Kriegdminifteriumd hat dad Mintjterium 
bed Innern den Gemeinden im intereffe ver beiheil gten 
Mititärpflichtigen empfohlen, bei Neuanihaffung von Orts 
tafeln, ſowle bei der Erneuerung des Anftriches der beitchen- 
den auch die Bezeihung der Spige der Landwehr-Beziiks 
Commandos und der hiezu gehörigen Compagien auf den 
erwähnten Tafeln anzubringen. 

— Augsburg. Hier tagt zur Zeit ein Kongreß 
von Schneidermeiftern aus den hervorragenden bayeriichen 
Städten, welcher zunäcft die Gründung eined Gauverban- 
des bayeriſcher Schneidermeiſter bexwedtt. 

— Der Raubmörder Eduard Gänswürger wurde Heute bei 
Manching erſchoſſen aufgefunden, ſchreiben vie „Neueit.Nachr.” 

Preußen. Berlin. Vor mehreren Tagen kam ein 
des Lefend und Schreibens unfundiger Landmann aus ber 
Umgegend hieher, um neben anteren Geſchäſten auch eine 
Pofteinzablung von 14 Thlr. für feine in Finſterwalde 
lebenden Schwiegereltern zu leiften. Rathlos ſtand er in 
der Poſtexpedition, denn er wußte mit derlei Dingen nicht 
Beſcheid, und halte geglaubt, das Geld bios abgeben zu 
dürfen. Endlich bat er in feiner Noth einen neben ibm 
ſtehenden Herrn, ihm doch ein wenig bebilflicd zu fein. Ju 
fehr zuvorfommender Weife erklärte fich diefer bereit, ihm 
bie ganze Karte zu befchreiben und nachdem er died geihan 
und der Landmann froh feine 14 Thlr. eingegablt hatte, 
wußte er unbemerkt den Schein am fich zu nehmen. Nach 
einigen Tagen erfchien In verfelben Poiterpedition der Ranpd- 
mann wiederum vor dem Schalter und fragte naiv, ob 
vielleicht der Sekretär dad Geld abzuſchicken vergeſſen hätte. 
Diefer erfundigte fih nach dem Namen des Naturfohnes, 
fowie nah dem Datum der Einzahlung und ſchlug das 
Buch nad); doch weder der Namen ded Abſenders noch ber 
Empfänger in Finfterwalde war angegeben. Der Betrug 
lag auf der Hand, der gefällige Herr von damals hatte 
das Geld an feine eigene Adreſſe geſchickt. 


Die Entführung. 
Cine Epifode aus dem Leben der erften Anfiebler von Louifiana. 
(Zortfegung.) 

Eines Morgens erhielt die „große Sonne” die Auffor: 
derung, den Gouverneur des Foris zu beiuchen, da wichtige 
Dinge feine Gegenwart forderten. Das ort ftand damals 
an der Stelle, wo ſich heute die Stadt Natchez audbreitet. 
Der Häuptling fammelte eine Escorte feiner tapferften 
Krieger um ſich und folgte der Einladung. 

Als er gegen Abend wieder zurückkehrte, war feine 
Stirn trübe und fein Haupt gebeugt. So fand ihn Louis, 
nad welchem er geſchickt hatte, in dem Haufe der mächti— 
gen Schlange allein mit diefem. 

„Weißhand“, fagte er, alle Zeichen feiner Inneren Be— 
wegung unterbrüdend, „du mußt faften und beten, eifcig | 
beten, denn bie Stunde ift dunkel und Unglüd droht über 
uns zu fommen. Wende alle Kraft auf, daß dein Gott 
dich Hört und feine Hand abzieht von deinen ſchlimmen 
weigen Brüdern, und der rothe Mann nicht unter die Füße 
getreten wird. 














— Eine in Berlin mohnende Dame, vie feit einiger 
Zeit an fehr heftigen Kopfſchmerzen litt, war eutlich ge: 
nöthigt, die Hilfe eines Arztes in Anipruc zu nehmen. 
Aber auch die Verordnung verfhiedener Medikamente erwies 
fi fructlod. ALS der Arzt nun zur Unterfuhung des 
Kopfes der bereits bettlägerigen Patientin fchritt, bemerkte 
er auf ver Kopfhaut fowohl ald in den Haaren Meine, hell: 
glänzende Punkichen, von denen eine große Anzahl tief in 
die Kopfbaut eingedrungen waren. Es ftellte fi) nun bers 
and, daß die Dame, nachdem fie frifirt war, ihr Haar mode» 
gemäß mit fogenannten Brillantıraub beitreut hatte. Nach 
wiederholter forgfältiger Reinigung des Kopfes hörten auch 
nach und nach die beläubenden Schmerzen auf. Brillant 
ftaub iſt pulverifirted Glas, welches pro Pfund mit fünf 
Thlr. verkauft wird und im Augenbfic viel gebraucht wird 
aber wie man fieht, nicht ohne Schaden für die Geſundheit. 





Bolks- und Candwirihſchaft, Handel und Induftrie, 


Giefinger-Kirhenbauskotterie. Ziehung am 
Dienftag ven. 4. Februar 1873. Gemwinnft au 2 Thlr.: Nr. 
141712 161413 253728 286209 118324 280939 207343 
137314 125444 205213 194608 118230 50027 163117 
203205 278567 77798 165813 68389 93976 194483 
4272 111432 139950 215764 149274 225441 172511 
273710 150371 198202 11915 62128 43518 217515 
182302 193465 144112 4380 56856 152947 250046 
170572 124200 199868 72832 33572 247771 127762 
180438 209867 165995 294636 21205 195907 134984 
65424 215322 130064 278934 28703 177606 207182 
215903 247319 84016 273565: 292756 156646 145027 
113637 211354 161147 22418 264025 164507 146109 
228435 248754 233344 226373 64332 91155 245533 
125873 2344 128592 62312 182237 65794 248285 
162097 98788 192646 288047 162912 71600 36523 
192572 288590 121090 213194 135450 207418 160163 
265275 254394 174914 81503 105108 176569 18474 


“Ich werde ed hun,“ erwiderte der junge Mann, faft 
erfchüttert von dem Tone, in dem ber Häuptling feine Ver: 
mittelung angerufen, 

Kaum war er entlafjen, ald die „mächtige Schlange“ 
die älteften bewährteiten Krieger zum großen Nathe zufam: 
menrief. Wichtiged mußte fi ereignet haben; denn ſtumm 
wanderten die Geladenen nah dem Haufe, in welchem ber 
Häuptling ihrer wartete. Dann wurde dieſes gefchloffen 
und in dem Umfreife defjelben zeigte fich Fein lebendes 
Weſen, wie ed Vorſchriſt war, wenn ber große Rath zur 
femmentrat. 

Erft nah zwei Stunden jchritten die Krieger wicher 
einzeln aus dem Haufe; ihre Augen glühten, aber ihre 
Mienen waren verjchlofjen und die Bewohner des Dorfes 
j,peraieen fih auf wichtige Ereigniffe vor. 

Louis und fein junges Weib, In dem Honigmonat ihrer 
Ehe lebend, halten wenig von dem wahrgenommen, was 
das ganze Dorf in ftille Anfregung verfegte. Louis hatte 
verfprochen, für da8 Wohl der rohen Männer zu beten, 
aber hielt e8 von einem allwiffenden und allweiſen Gotte 
für eine Gottesläfterung, thatſaͤchlich in die Ideen der In⸗ 





250638 104365 91354 106291 262772 93288 6641 
246676 195967 172106 133177 263049 175994 59545 
93149 45122 13063 236391 50819 168559 272239 
213477 40569 188736 33054 144141 245U20 259459 
4118553 286187 121884 132281 116696 249290 173684 
4116262 227260. Gewinnfte zu 1 Thlr.: Nr. 54153 
7933 235345 73523 27601 169550 221211 248851 
164093 163904 2334 26011 69434 64689 208467 
97588 230927 163255 109286 16038 191510 11847 
77668 264308 146245 182786 99946 17413 57974 
178163 209627 228859 109704 196651 276473 202697 
164455 98848 33896 245861 74694 81395 29989 
16541 220545 131076 11109 190807 243402 140246 
239325 239102 107416 249859 163897 15935 32961 
297819 260661 230189 24175 17348 146669 T5ös1 
73020 124632 14225 264853 260633 8599 149308 
100901 176849 239184 241172 164340 21633 168323 
131838 177669 28438) 15705 169120 217977 182211 
231091 210205 189746 183720 209229 199205 191656 
155239 231235 272965 287556 264377 276851 253121 
37350 182777 3313 21231 66957 116791 123539 
256879 238077 272945 95716 136457 46962 248774 
137407 68648 244448 45144 246613 151444 51142 
169059 257817 169559 166464 299934 43836 46527 
33838 297445 39804 172057 66845 107621 237083 
99523 298487 172257 272203 227248 168659 231253 
268184 280519 36144 121969 35050 263311 268622 
227542 292628 244101 2198832 218327 172233 238868 
189532 90946 182550 245095 26506 279006 249800 
257280 156407 159707 29260 61424 151139 277585 
217400 19397 186737 54805 287433 30522 87041 
.80874 184181 146400 213046 83748 137194 71396 
239957 116983 227928 278005 50880 130587 221771 
31609 264390 117470 215071 259634 298275 26503 
41336 134126 57145 159029 137077 72947 13359 
59648 211559 110011 200535 46099 216157 120302 
34006 34513 195723 248727 241391 237269 6610 
83287 265272 164235 3352 240976 91436 111184 
104285 161424 240596 95189 31051 241894 186987 
124864 43945 29669 5840 147268 277961 191605 
264443 263241 42900 32576 199017 82314 268513 
155905 212232 146736 216042 237253 49378 246716 
192173 13657 107633 196382 183546 188450 62154 
83244 72998 281880 101193 199446 133996 253359 
113257 237203 209107 106138 172272 178937 74070 
229980 8454 211070 31215 277117 63347 234489 
94180 280967 287486 10387 271825 54164 199103 
298335 220138 233890 251214 276940 10553 33281 
255129 51622 62716 143377 112984 26454 265898 
130348 132911 276031 83794 214148 198222 139059 
114960 227460 42244 45938 238736 230646 41586 
253502 213165 66663 284936 468 108256 25338 


dianer einzugehen ; er Diener einzugehen 5 er wußte, daß er Ihnen ihre eigeniblime | mit-einem halbmeißen Sohne unter Ihre Sanbäleute zurück daß er ihnen ihre eigenthum · 
liche Begr:ffäweife nicht nehmen fonnte, daß diefe ihn felbft 
aber fügte und fo lich er fie dabei, verſprach zu thun, 
was von ihm verlangt wurde, und überließ vertrauensvoll das 
Ende der Dinge dem, der die Herzen der Nothen und Weir 
Ben kennt. 

Es war eined Abends ſpät, Coqualla war bereit3 auf 
ihrem Layer entfchlummert und Louis faß noch, feinen Ge: 
danken an das Baterhaus und an feine mitgeraubte Schweſter 
nachhängend, als ſich leiſe die Thüre öffnete und das Ger 
ſicht einer Indianerin hereinſah. Sie legte den Finger auf 
ihren Mind und winfte dem jungen Manne heraus zn 
treten. Louis fannte fie, und zwar etwas verwundert, aber 
ohne lange Zögerung folgte er ihr. Ste war eine von ten 
Frauen der „großen Sonne“ und in ihrer Jugend die 
Schyönfte de ganzen Stammes geweſen. — Louiß hatte 
ihre Geſchichte von Coqualla vernommen. he fie ven 
Weibern des jegigen Koönigs eingereiht worden war, hatte 
fie mit cinem franzoͤſiſchen Offizier gelebt, der fie heimlich 
aus dem Dorje entführt schabt, und erſt als biefer- im ei« 
nem der Gefechte mit den Indianern geblieben, war fie 


| 
| 





268936 177899 103013 78675 89312 204715 49046 
173494 26459 9098 172649 26410 197223 135099 
129061 215164 279825 296925 202219 229176 75991 
65173 209263 250183 12916 193800 58383. 

Türkenloofe Be ver am 1. Febr. ftaltgehab- 
ten Ziehung wurden folgende Haupttreffer gezogen: Nr. 
921434 300,000 $r., Nr.70752 25,000 $r., Nr. 1776785 
und 740500 je 20,000 Fr. 

Naſſauiſche 25 fl. Looſe. Bei der fortgeſetzten 
Ziehung der Naſſauiſchen 25 fl.eXooje fiel auf Nr. 43598 
der Hauptgewiun mit 15,000 fl., auf Nr 96869 1000 fl., 
auf Nr. 7112 und 56213 je 400 fl’, auf Nr. 20737 
34490 35399 60809 66551 68372 98407 je 
60 fl., auf Nr. 12866 13670 25888 35806 36770 
43795 47122 49561 55103 56168 57874 61914 66267 
75041 75620 77356 79336 81994 83085 85486 87800 
92839 94254 97825 98779 je 50 fl. Schluß der Ziehung 
morgen, 








Amtliches für Freifing 


Bekanutmachung. 


An die Gemeindeverwaltungen des Landgerichtẽ bezirks 
Mooe burg. 
Die —— en ‘den Bezirk Moosburg pro 


Durch die hohe von) 7. de. 
Mis. find fänmtliche Beſchlüſſe des Diſtrikisraths Moos 
burg unter ausdrücklicher Aunerkennung der Opferwilligkeit 
des Diſtrikts für fakuliative Zwecke, landwirthſchafiliches und 
gewerbliches Fortbildungsweſen, für weibliche Arbeitsſchulen 
Hebung des Feuerlöſchweſens, Förderung des Obſtbaues 
genehmigt, und iſt vom Landraihe für die Hebung einer 
neuen Diſtritisſtraße von Kirchdorf nah Wippenhaufen im 
Zuſchuß von 2,500 fl bewilligt worden. 

Zur Unterhaltung der Diftriktöftraßen wurde aus Kreis» 
fonds ein Zufhuß won 1,200 fl. bemilligt. 

Bei vem Steuerfoll pro 1872 berechnet fi, da zur 
Unterhaltung der Diſtriktsſtraßen, Naturalleiftungen nicht 
mehr zu erfolgen haben, nunmehr die Diitriftumlage für 
32 Gemeinden und dad f. Aerar auf 21 Er. 7 Hl. und 
für die zum Diſtriktstrankenhaus Haag concurrirenden 6 
Gereinten auf 20 kr. 6 Hl. vom Steuergulven, 

Die Vereinigung der Dienftbotenvereinäfaffa mit ber 
Diſtritishilfstaſſa und dem Diſtrikisarmenfonde wurde ebenfo, 
wie die in Ausficht genommene Begründung einer aiftrif- 
tiven Pfrünte und PVerforgungsanftalt, insbefontere für 
arme Dienftooten, ſowle die. zu diefem Zwecke beantragte 
vljährlie Sammlung in den Kirchen des Bezirks Moos 
burg am Allerſeelenſonntag genehmigt. 

Auf die präjudiziele Weberweifung der Obfibaupflanz- 
ungen CE INSDR OBER BERNIE BER" ADEENB. BBUE Frien, \ERBR NE TI TRENBENSBEN ah a REG SR der- Diftriftöftraßen am die einzelnen Gemein» 


mit einem yalbweißen Sohne unter Ihre Landsleute zurück- 
gekehrt, wo fie der Häuptling unter die Zahl feiner rauen 
aufgenommen hatte, Niemand aber ahnte wohl, daß ihr 
Herz noch jegt mit der ganzen Stärke ihrer Jugend. Erin— 
nerungen an den Weißen hing und da fie ihren Cohn, 
der jegt bereit zu ben älteren Kriegern ber Natchez gehörte, 
diefelben Empfindungen von Jugend an eingeflanzt, wenn 
diefer fie auch als fein heiligſies Geheimniß nur im Juner= 
ften ſeines Herzens mit der Liebe zu feinem weißen Vater 
gepflegt hatte. Und diefer Halb: Indianer war in dem gro= 
Ben Mathe der Natchez wit gegenwärtig geweſen. 


(Fortfegung folgt.) 


In einem Parifer Mädchenpenſionat wurde biefer Tage 
den Schülerinen folgendes Aufſatzthema gegeben: „Brief 
einer Sabinerin an Ihre Mutter, geichrichen nady der Ent= 
führung durd einen jungen Römer." Da: Thema über— 
trifft am Zartheit noch jenes eines kürzlich verftorbenen 
Breslauer Lehrerd: „Gedanken eines jungen Maͤdchen S 
beim Anblide eined Gardesfieutenantd.* 








den wurbe gebilligt und genehmigt, und erhalten deßhalb 
ſämmiliche Gemeindeverwalungen dieſes Bezirks, durch deren 
Bezirk Diftritiäftraßen ohne Alleen ziehen, den Auftrag 
unverzüglich den aufgeftellten Gulturtechniler Echufter 
in Freifing zur Auswahl ver betreffenden tauglicher Obftiorten 
zur Angabe der Anzahl dann Beſtellung der nöthigen 
Bäume und rechtzeitigen Setzung terfelben im nächſien 
Frühjahr aufzufordern, 

An Unterftügungen wurden die beigefeßlen Summen 
gewährt: 
1) An nachftehende Feuerwehren: 


a) Attentirhen 80 fl 
b) Brudberg 30 fi. 
ec) Kirchdoif 30 fl. 
d) Mauern 30 fl. 
e) Moo.burg 30 fl. 


) 3e 30 
Diefen 6 Feuerwehren und der neuerrichteten Feuer: 
wehr von Nandlſtadt wird auf Diſtriciskoſten die Feuerwehr: 
zeitung zugejendet. — 
2) An Gemeinden werden Unterflügungen verabreicht: 
h) Kirchdorf zur Anfchaffung einer Löſchmaſchine 100 fl, 


— „Herſtellung der Amperbrucke 100 fl. 
e) Attenfirhen als Armenunterftügung 30 fl. 
dd 40 fi. 
e) Inzkofen J 50 fl. 
f) Rudvof , - * 50 fl. 
g) Mauern v ” e 30 fl. 
h) Moosburg „ ® ö 200 fl. 
i) Plörmbah „ 5 7 20 fl 


k) Niederndorf 9 fl. und Pfetirah 18 fl., dann 
olling 10 fl. für Kiesablaſſunz. — 


3 
9) An - landwirihſchaftlichen Bezirköverein Moosburg 
4 


4) An die Mädchenſchule Moosburg 50 fl. und an die 
Arbeite ſchule Zelling 10 fl. 

5) An die landwirthſchaſtliche uud gewerbliche Fortbildungs: 
ſchule Meoöburg 150 fl. 

Hievon wird den Gemeinden des Landgerichtsbezirks 
Moosburg unter Bezugnahme auf Art: 23 und 38 des 
Diftritfsrathägefeged vom 28. Mai 1852 Kenntniß gege- 
ben und find die gewählten gemeindlichen Vertreter beim 
Diſtritisrath, ſewie die mit Zuſchüſſen und Uuterftügungen 
Beachten ausdrüdlich und gegen Unterjchrift und zwar 
fegtere mit dem Beifag zu verftändigen, daß die bezeichneten 
Beträge gegen vorfchriftsmäßige Quittung nach Erhebung 
der Diſtruͤts · Umlage beim Diftriktcaffier Nalger in Moose 
burg abzuholen feien, und haben die betr. Gemeinden mit 








den vorbezeichneten: Armenunterftügungen bie Koften für 
Irre und bez. in Anftalten untergebrachte Kinder nur felbft 
in Abführung zu bringen. 

Die fi hienach für die einzelnen und bem Staat be— 
rechnenten Umlagen find in nachftehender Zufammenftellung 
feftneftellt und find in diefen Beträgen an ben Diftrifiss 
Caſſier abzuliefern. 

Zur genaueften Beachtung wird hieher an&drücklich mies 
derholt bemerkt, daß die Unterhaltung der Diftriktsftraßen 
innerhalb der gejchlofjenen Ortſchaften den betreffenten Orts 
ſchafts bewohnern ſelbſt obliegt. 


























Repartition 
über die 
Diſtriktsumlage pro 1873 
des 
Bezirkes Moosburg. 

. | Um: " Um: 
=| Gemeinden lage | emeinben lage 
& | ft |fr. ® . ee: 

1Alriſchwand 335 Kirchdorf 151 
2 Angelberg 249 43121 Margarethenried 1362137 
3 Appersdorf 1389 Mauern 282 
4 Attenfirchen 106, Moosburg 11603152 
5 Baumgarten h64 Nandiftadt '31 
6 Berghaſelbach 401 495 Niederambach 1617149 
7Brudberg 362 Palzing 210723 
8 Brucdvergerau [257 Pfettrach 9213 
gDirngaindifing 695 528 Plörnbach 39226 
10 Enghauſen 358 4929 Reichertshauſen 1349137 
11 Figelsdortf 417 Reichersdorf 501 
12, Sammeläborf 65543 Schweinerdderf ‚673138 
183 Haag 332) 932 Sillertshauſen 39951 
14 Hassdorf 60) Thonftetten ‚265125 
15 Hem̃hauſen 388 Voltmanedorferau 2126 
16,Hirnkirchen 1031935, Wang 7353 
17 Hörgerispaufen |399 Winpafing 41231 
18 Inkofen 323 Wolfersdorf 17413 
19/Inzkofen 6995538] Zolling 69539 

Der Staat. 
1) Borftärar 250 fl. 53 fr. 
2) Sinanzärar 4 fl. 39 fr. 


Am 27. Januar 1873. 


Kgl. Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 





Privat-Unzeigem 


Krieger : Berein | 
Freifing. 


Zu meiner am 10 d8. ftattfindenden 


Hochzeitöfeler beim Urban lade ich 
die Mitglieder obigen Vereines ka— 





Nächften Montag den 10. Febr. | 


BEER EEE 
Punſchpartie 






++ % 
CAVIAR. 
Eine große Partie Gavtar 
ſoll verfauft werden pr. Pfd. 
6 Sgr. und pr. Pfd. 10 Sgr. 
Sriſcher Hamb. Eld- Caviar 






we" 





meradfchaftlichft ein. 
27) Sofef Rruunhuber. 


Eine Schmiedwerkftätte 


mit Wohnung ift zu verpachten. 
D. Uebr. (275) 





An der untern DenpBraie ift ein 
mit ohnung auf 

Zaden Georgi zu vermiethen, 
D.. Wehr. in der Exped. (258) 





Ein, Ballkleidftoff iſt Dim zu 
verkaͤufen Di. Uebr. 33 





mit 
gutem Sommerbier. 
Es ladet hiezu freundlichſt ein 


Anton Mofer, 


(278) Schweinhanmerbrän. 


280] Ein geſticktes Sadtucd, zu eis 

nem Dugend gleicher gebötig, ging ge: 

ftern Abend im Stiegelbräufaale verlo- 

ren. D. Ueb. 

(237 3a) Haare werden fortwähr 

rend zu höchſten Preifen gekauft bei 
I. Brodmann, Friſeur. 















Pfd. 10 Sar. 
Probefäßchen v. 3 Pfd. j.1 Thlt 
Friſcher amerik. Caviar 
pr. Pd. 6 Sur. 
Probefüßchen v. 5 Pfd. f. 1 Thlr. 
(ſchon von 10 Pfr. an 10 Proz 

Rabatt), [17910c 
verfendet gegen Nachnahme 
oder -Einfendung des Betrages 

William Kegel, 
Hamburg, St. Pauli, 
Meeperbaßn Ar. 2. 

















Belohnung 


Demjenigen, welcher mir den Herrn Spigbuben ausfindig 
macht, der mir vom 29. auf 30, Januar meine Sitbergegen: 


ftände geftoplen. 
40 Il. 


Demjenigen, der mir den gegenwärtigen Aufenthalt biefer 
meiner Silbergegenftände ermittelt, und 


30 
+ 
Demjenigen, welcher mir dad Haus oder die Firma jenes 


MWeißwaarengefchäftes befannt geben ann, deffen Vertreter in 
der Umgegend von Freifing Geſchäfte machten. 


= Anton Mofer, 


17] 
eg, Schweinhammerbrän. 
7) 
DL“ 


Heute Samftag den 8. Februar 


Tansfränscen 


von Verein der Mlebaer 


beim Gößwein, 
wozu freundlichft einfadet 
der Ausschuss. 


— V [ [ — 


(273) 
ee es 


(279) 












Höch ſt gewinnbringend für 
Hausfrauen, Wäſcher u. Wäſcherinnen 


ift unfer Mezept, wonach 1 Perſon in 4 Stunden 2 große Tragförbe 
weiße oder bunte Wäfche ohne Soda, Lauge, Waſſerglas oder andere 
ägende Präparate, welche die Wäfte rumicen und ohne die Wäſche 
zu kochen, ohne Waſchmaſchine, wie gebleicht, ganz tadellos 
herſtellt. Die Wäſche, ſelbſt vernachläffigte, verliert nie an Oua— 
lität und Farbe. Wir verſenden das Rezept gegen Einſendung 
oder Nachnahme von 2 Thlr., Die fich bei Anwendung fofort bezahlt 
machen, überdieh erhält jeder Befteller da8 Honorar zurück, wenn 
in dem Rezept die geringften, für Hände oder Wäfche ſchädlichen ae 
gredienzen gefunden werden. (267 3a) 
Agence generale — Materniſtraße 7, Dresden 


Dachauer Schranne vom 5. 


Februar 1873. 







































Bor.| Zu: JEdr.| Ver: öchfter | Mittel: Miedrant.] Mittelpreis. 
ae: Reit. B= kaufe. | Reit. Ki Preis — Gchien.] Gchat 
Hab Heck Seal? $ au TEr. | r Fer. M. Er. | fe] Fr. 
Walzen b h 6 _ r 33 

Korn 4 13 3155| - 0- & 

Gerite 112 Bl [@ | 

2 | 5146 1— — 

. 3. Dalterer IM 




















































Liebig’s 
Kumys-t xtrset 
RT) heilt zuga 
nad dem Auefpruche der medizini— 
ſchen Autoritäten raſcher und ficherer 
als alle bieher in der Therapie ge: 
' kannten und angewendeten Mittel: 
Lungenſchwindſucht (felbit im vor 
| aerücten Stadium), Zubereulofe, 
| Magen: und Darmfatarrh, Bron- 
Gialfatarrh, Anaemie( Bluiarmuth), 
in Folge anhaltender Krankheiten 
und protahiriem Mercurialgebrauch, 
Scorbut, Hyſterie und Körper 
ihwäche. 
DaB” Pro Flacon 54 Er. ſüdd. W. 
nebjt Gebrauchsauweiſung SE 
In Kiften von 4 Flacon ab | 
zu bezicben durch 


das General:Depot 
von fiebig's fumys-Ertrakt 


Berlin, Gneifenauftraße Ta 
NB. Batienten, bei welchen alle anges 
wendeten Mittel erfolglos geblieben 
find, wollen vertrauensvoll einen 
lebten Verfuch mit obigem Präparat 
machen. 
Zu beziehen bei Theod. Brugier, 
in Carleruhe Baden.) 

















Münchener Cours 
vom 6. Februar, 


mitgeteilt vom Bankgeſchäft D. 9. 
Sihfenflein in Münden, Kaufingers 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ches bezũgliche Aufträge beftens aus ⸗ 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4%, 
aanzjäprl. Oblig. 93°, P. 93°), ©. 
4'/2°/o ganzjähr. Obt. 100°, P. 100 
G. 5%, Sbi. 102 P. 101%, ©. 
| 4°, Pfandöriefe der bayer. Hypothelken · 
In. Wegfelbant 93”/, P. 9346. 4,,°,, 
| Piper. Oftbahnakiien 129 P. — 
14',%% Ocfterr. Silberrente 6 P. 
. G. 6°, 1884 Amerikaner 97 
—— Eliſabeth - Bahnaktien 
Prioritäten. 


/Alfoͤld Fiumaner 
B. — Fi Franz. Jofeph: Bahn 
2. 92°, ©. —— hüngkfe 
Bahn 87 P. 86%, G. Nordweſi⸗ 
bahn 91", P. 91'/, G. Bilfen Prie= 
ſener 88,9. — G. Siebenbürger- 
Bahn 82 P. 89°), ©. 

Loofe. 4°/, Bayer. Prämienanfeihe 
17-8. . 4%, Raab:Örazer 
— 2.85%, © Ansbach, Gunzenhaufer 
— P. — G. Augsburger 8, P. 


—— Preuß. Friedrichsd or 
| 9 58—59, 20 Fraues Stüde 9. 20'/, 
bis 21'/,, Dutaten 5. 31 — 36, Hou. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piſtolen 9, 
41-43, engl, Sovereigud 11.49—51. 
Preuß. Caſſen-Scheine 105—105* dar 
Defterr. Banknoten 107", B. 107, & 


teiling. 








Frreifinger 


3ugleich 2 


Sonntag 9. 9. 














Dentiblund 

Bayıın. Münden, 8. br. Aus Berlin wird 
gemelvet, daß ter Entwurf des definitiven Münzgeſetzes nun— 
mehr en dailtig feitgeitellt it und daeſelbe bereils in ven 
nächjten Tagrı an den Bundesrath aelangen jell. 

— Eduard Gänswürger, der berüchtigte Raubmörder, 
der ſoviel Auiregung bervorgernfen bat, wurde, wie gemet- 
det, bei Manchiug (ungefäht 2 Stuncen von Sugoljtarı) 
erfchoffen auf ejunden. Gr hatte zwei Srhüffe erbalten, von 
deren der eine ibn von rũckwäns in ven Unterleib, ter 
andere von der Eeite in den Kopf traf. Es beitcht vie 
Vermuthung, daß feine Spi Uen die Thäter ſeien. 

Preußen. Berlin, 7. Febr. Dem Vernehmen nad 
beabjichti,t die Neiceregierung vie Vorarbeiten zu beſchleu— 
nigen, um die Civil S Straiprozehertnung und Serichtiorga: 
iſation Den Reichstag in der nächſten Zejj on vorzulegen. 

















Volks- und Tandwirihimaft, Handel und Indulirse, 


Gieſinger Kirhenbau: Lotterie. Ziehung am 
Mittwod) den 5. Februar 1873. Gemwinnite zu 500 Thlr.; Nr, 
Bewinnfte zu 100 Ihlr.: Nr. 10723 133800 

Nr. 130040 175212. Gewinnſte 

218917 61193 145788 196820 


208510 42431, 





117087 "71683 123835 199409 46614 296330 95821 244245 
23.835 293373 236082 211127 199351. Geminnfte zu 10 Thlv.: 

99037 276253 118431 20521 210684 80351 44471 232272 
70561 245702 46249 185448 83836 291847 296314 211016 143823 
2359575 241705 275567 84650 70463 76105 42792 275720 62472 
280592 293808 204104 145710 202548 79714 70744 280839 
185656 2964 230629 68797 292505. Gewinnſte zu 5 Ihlr.: Nr. 
251839 83047 263290 35803 132851 75441 229761 279283 
177721 146412 160824 216100 35834 115977 12278 71409 
234553 4235 44412 117307 104201 107712 2314 77600 229465 
37656 10140 272053 163213 172768 47933 119016 120492 30759 
267473 116973 62991 231892 232069 94261 26647 95509 7994 
20435 35641 250003 167720 160883 275851 133106 6543 199245 
332 171635 99761 258579 177605 247142 45998 _ 187992 
2%1 3827 97915 198231 174830 88731 222621 166765 279745 | 
2285 117894 134080 55060 180657 91338 118179 260703 13613 


Die Eutführung. 
Eine Epijode aus dem Leben der erſten Anfiedler von Lonijiana. 
(Foriſetzung.) 

Als Louis ans feinem Haufe in die dunkle Nacht ges 
treten war, faßte ihm die Indiauerin Leäftig bei der Hand, 
Komm mit mir, Weißhand, ich Yabe dir Dinge von Wich: 
igeeit zu erzählen!” fayte fie und führte ihn raſch aus dem 
Kreife der Gebäude nad einer nabegelegenen dichten Baum— 
zruppe. „Horch auf,“ begann jie halblaut, nachdem ſie 
torgfältig die nächſte Umgebung unterſucht hatte, „liebit du 
deine weißen Brüder?“ und nachdem er dies mit einem 
halboerwunderten: „Warum foll ich nicht, Wlenana 2” bes 
jtätigt, faßte fie Aufgeregt feinen Arm. „Laß dir erzählen, 
was noch Niemand auger den alten Sriegern weiß, und 
du wirft bald erkennen, warum ıd es dir ergäble. Der 
Gouverneur des Forts hat die Abtretung des Dorfed vom 
wergen Apfel verlgugt — es iſt der jchönfte und reichite 
Boden, und es hat gar nicht fehlen können, daß es feine 
Habgier reizt. Die votyen Männer mit ihren (Familien 
follen weiter nach Weiten ziehen, ihre Heimath uud die 
Srãber ihrer Väter verlaffen; es ift hart, es iſt ſchrecklich; 




















Antisbl au für Freiſing. A 











Vagblati. 


Moosburg und Dadan. 


Februar 1823. 








Des „Feeifinger Tagblatt* exſcheint tögli mit Ausnchme der Monlage und boben Feftrage und follet in Apreifing wierteijäbrfih 48 fr., auswärts durch die Bet begann 
50 tr. Imjerate werben die Sipaitige Garmondzeile cder ceren Kaum mit 8 fr. berechnet. — Das Ira Blatt koftet 1 tr. 











161 * 1 0 405 34407 278845 294458 144686 
2 721 67071 67121 72309 33811_1v5223 87945 93460 216775 
262187 176357 88738 234754 21927 17589 124235 28212 














1 1360°6 59432 269041 115641 66007 1956 
114545 26282 h 244959 31711 
142187 3 150011 10495 


20 284218 

207745 56 234635 

N ürnderg, 6 Febr (Hepienbericht ) Abſchuſſe, 
welche ſeit Beginn der Woche im Durchſchnlit täalich über 
100 Ballen nachweiſen, fanden auch geftern in Heinen Par— 
tien, gute Sorten zu 78, SO - 85 fl., geringere zu 6% bis 
75 fl, ſtatt. Außerdem wurden verſchi Bene Partien ſchwe— 
ter Lagerbierhopfen, aus Wolnzacher, Spalter Yand und 
Spalter Siadiſie el beſtehend, zu 90, 109, 110-120 fl. 
von den Lagern einiger Händler für böhm ſche und Wie— 
nerhäuſer übernommen. Der heutige Donnerstagsmarkt 
hatie bei fejter Stimmung nur wenig Abſolüſſe nachzu- 
wejen. Bis Mittags ſind nur eiliche Käufe in beſſeren 
Qualitäten zu 78-82 fl, in Mittel und geringen Ger: 
ten zu 60—76 fl zu melden, und ver Umjag dürfte ſich 
auf 130 Ballen beziffern. (A. 9-3) 


Amtes für Feifing 


(284) Befantmahung. 

Geſuch de3 Müllers Jakob Huber von Brucdergerau und 
Eonjorten um Bewilligung zur Verlängerung ihres Müͤhl— 
baches in der Joar betr, 

Die Befiger ber am fogenannten Volkmannsdorfer 
Muͤhlbache gelegenen Mühlen haben um die Bewilligs 
ung zur Serftellung eines Einbaues in die Sfar unters 
bald der Volfmannsdorfer-Ueberiuhr nachg fucht 

Im Hinblick auf Art. 74 und 75 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852, die Benügung ded Waſſers betr., wird 
zur Verhandlung der Sache Tagfahrt auf 
Samftag den 15. Febınar I. 3. Mittags 12 

Ubr bei der Volfmunnsdorfer- Ueberfubr 
anberaumt, wozu die Betheiligten unter dem Mechts: 











aber noch ſchrecklicher iſt, was die vorhen Krieger zur Ab— 
wehr des Unglücks im großen Rathe beiclojfen haben. 
Sie wollen ver Herrſchaft der Weißen mit einem Wale 
ein Ense machen und jie Alle mit Weib und Kind vertil: 
geu, dag wur noch der Name von idnen übrig bleiben und 
von ihnen erzählen ſoll. Die „groß: Sonne” hat Choprt 
dm Gouverneur, um zwei Monate Friſt gebeten, um eine 
neue Heimaih für ſein Volk zu ſuchen, und dieſe ift dom 
bewilligt worden. Während dejjen find zu ailen Stämmen 
der Judianer, joweit die Weißen ihre Macht ausgedehut, 
heimliche Boten gefandt worden, um Alle zu vem Bertilg- 
ungswerke zu vereinigen, Alle baben jie zugeſagt, und cin 
und derielbe Tag iſt auberaumt worden, an welchen auf 
einen Schlag das greße Vertilgungswerk vollbtacht werden 
ſoll. Die Hãupilinge und der große Rith jedes Stammes 
haben vor dem heiliaen Feuer geſchworen, zu ſchweigen bis 
zum anberaumten Morgen des allgemeinen Mordes, dann 
aber ihre .gejammten Krieger zu vereinen, ſich mit dieſen 
ſcheinbar friedlich unter die Weißen zu miſchen, auf das 
gegebene Zeihben aber. eine allgemzine Schlächterei zu ber 
ginnen. Wo ein weißer Mann lebt, fol er fallen unter 
dem Tomahawk over dem Mejjer. Damit aber dad Un— 





nachtbeife geladen werden, daß Diejenigen, melche kei 
der Tagfahrt feinen Einfpruch erheben, ihres Wider: | 
Tpruchärechted verluftig gehen würden. 

Die Pläne können inzwiſchen bei der unterfertige 
ten Behörde eingefehen werden. 

Am 4. Februar 1873. 


Königliche Bezirksamt Freifing 
Täubler. 





Amtliches fir Dachau. 


Bekanntmachung. 
An ſämmtl. VBürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Nach Art, 86 des Gef. vom 10. Nosbr. 1848 müfjen 








4 
mr rer trt und längſtens bis Ende des gleichen Menats 
dem f. Bezuksamte vorgelegt werten. 

Hierauf werden ſämmtliche Bürgermeifter unter Hin— 
weiß auf die im Amtsblatte Jahrgang 1865 Nro. 5 ent« 
baltene ausführlihe Juftructton erinnert und wird ber 
pünktlicfte Vollzug erwartet, 

Befonderd wird darauf aufmerffam gemacht, daß alle 
zum Gejswornen-Dienjt berufenen, welche dad 60. Lebens» 
jahr erreicht, oder wegen Gebrechlichkeit Befreiung vom Ge 
ſchwornen⸗-Dienſte anzufprechen haben, zu Proiokoll zu nehmen, 
durch die Gemeindeverwaltung über die Befreiungsgeſuche 
Beſchlüſſe zu faffen, und dieſe den Acten beizulegen find. 
Auch die Beilagen der früheren Jahre find mit der Lifte 
wieder vorzufegen. 

Am 5. Februar 1873. 

Konigliches Bezirksamt Dachau. 











die Geſchwornenliſten alljährlich mit dem Beginne des Mis. Vogl. 
Brivar:kinzgeigem 
3 3 PN. 282) Auf Ziel Georgi wird ein 
a 
= 3 Geſchäfts-Eröffnung. — — SBornung von 2 00er 3 Zimmern mi 
So Der ergebenft Unterzeichnete bringt hiemit einem verehrlichen 3 E | Kühe geſucht Das Nübere b. d. Ned. 
= 5 {ns und wärti Fuel ur Anzeige, r feine E | — — 
Ei ⸗ * auswärtigen Publikum z nzeig —* er ſein gs Ueber 7 Anwendung im den 
= Tl k Z = |Erfolg des Pepsin schreibt der hoch- 
23 Str ohhuthandlung und Waſcher el 55 | Fangeschene Gelehrte Dr. Hager in 
33 eröffnet Hat und in feinem Laden bie nweften Mufterhüte zur SER LT Land und ek: 
323 gefälligen Ginficht liegen, fo daß Strobbüte aller Gattungen & 5 | | las Pepsin in seiner Hansen Wirkung 
=, binnen 14 Tagen aufs Schönfte gewafchen, gefärbt und mo: 8.8, | |zu erproben. Das Pepsin wurde an- 
SE dernifirt werden = | [gewandt 1. bei Appetit, osigkeit, 2. bei 
22 Ich mache e8 mir zur Pflicht, durch thätiges Wirken den 5 = J————— —— 
u Wümchen der verehrten Kunden durch möglichit ſchnelle Be: 25 lach. 5. enter Alkohol-Vereit- 
SE yinung mit ſchöner und reiner Arbeit nebſt möglichſt billigen 'Z & | |tung, 6. bei Sodbrennen, 7. bei Ohn- 
3 N x an A SE Ä MRTORDIEN „Ohn- 
33 Preijen Genüge feiften zu fünnen und deren Zufriedenpeit zu _ & || als Indigestionsfolgen, 8. bei 
= 95 erwerben. 52 übermässiger zebldunn 9. bei 
32° genifing, den 6. debruat 1873 ke Lich dis wohltilige 
82 Hochachtungsvollſt (288 2a) = Mirkung opera: 15 Minuten il, 
53 a 5 ern Fällen waren mehr 
= Albert Vogel. a Gaben ———— die Wirkung er- 





Echte franzöf. Kaninchen 
der fchönften ergiebigften Race ver: 
kauft fortwährend au ausnahmsweiſe 
billigen Preifen von 3 bis 14 fl. 
per Baar mit Zufierung guter, ve 
ellet Bedienung 
15139 CEhr. Kaiſer, 
Kürſchner und Wildprethän ler. 
Briefe ohne Beſtellung werden 
ohne Freimarfe nicht beantwortet. 





beit überall gaf einen Schlag treffe uud nirgends durch zu | 
fcühzeitiges Losbrechen eine Warnung an die übrigen Weis 
fen ergehen könne, find in die Tempel der verfchiedenen | 
Stämme eine gleiche Zahl von Cypreſſen - Stöcken gelegt 
worden. Vom Tape des Neumondes an wird jede Nacht 
einer diefer Stöde verbrannt, und wern ber legte verfchwun: 
den, ijt ver Tag des allgemeinen Mafjacred gekommen, 
Altes iſt bereit — liebſt du deine Brüder, Weißhand ?“ 

Der junge Mann hatte mit fteigender Aufregung ben 
Bericht der Indianerin angehört. Vor feinen Augen ftand 
vor Allem vie Gefahr, welche bei feined Vaters Leutfelige 
Felt diefem und allen übrigen Bewohnern des Schloſſes 
drehte. „Und woher weißt du, Idaß Alles fo ift, Menana ?“ 
fragte er möglichit feſt 

„Woher ich es mei, kümmert dich nicht; es iſt fo, und 
dad möge dir genug ſein!“ erwiderte fie im einem Toue, 
der feinen Zweifel zulich. „Seht frage dich, wenn du beine 
weißen Brücer licht, od du Muth genug haft, das drohende 
Unheil von ihnen abzuwenden ?“ 

„Aber wie, Menana? Zeige mir den Weg und ich 


Moenf— gelb und Blau, in 
Wanenfett, Fäffern u. Kübeln, 
liefert in anerkannt guter Waare zu 
äußerst billigen PBreifen. 


€. Th. Eramer in Um aD. 
Del» und Fettfabrif. 


| Schweinefchmal;, 
Speifewaare, in Original-Gebinden 
und im Anbruch ſtets zu den billige 
ſten Tagespreifen bei 


(237 20) €. Th. 





werde den Muth haben, ſelbſt dabei zu Grunde zu gehen!” 


aber sichtlich schun im Laufe 
halben bis ganzen Tages.“ 


Dre Linck's 
Pepsin-Pastillen, 


bereitet aus Pepsinum activum 
von Dr. L. ©. Marquart, 
in Schachteln à 36 kr. (78) 
Dr. Marquard’s 
Pepsin-Essenz, 
per Flasche 54 kr. 
Verkäuflich in Freising bei Hof- 
und Stadt-Apotheker Millmayr, in 
Moosburg bei Apotheker Zehrer 





ol 
eines 


i 


feinft ame⸗ 
rifanifche 














Kramer in Um 





„Ich hoffte es und jo höre! Ich felbit kann wohl bie 
Bıfagung tes Forts warnen, aber das Hilft nicht? für die 
Uebrigen. Du haft dir Eingang in den Tempel zu ver— 
ſchaffen und ficben Stöce aus den hinter dem Altare auf 
geftellten Bündel zu nehmen. Ich hätte c8 ſelbſt gelhan, 
wenn jemals ein Weib Eintritt in ven Tempel erhielt, 
Ich habe mich jede Nacht wie eine Schlange an den Wän- 
den uͤmhergewunden, um die Möglichteit eines Einganges 
aufzufinden, aber es ift mir nicht gelungen. Werden dieje 
fieben Stöcke entwendet, jo Schlagen unſere Krieger eine volle 
Woche früher 108 ald die Uebrigen, und das welße Bolt 
ringsumher eryält Warnung zu rechter Zeit. Daß aber 
auch die Weißen in Fort Natchez auf ihrer Hut find, da— 
für werde ich ſorgen. Willſt du jegt auf jede Gefahr Hin, 
das Wagftüct unternehmen ?“ 

„Ich will es!“ erwiderte Louis feſt. 

„Gut, dann laß es bald fein, und num iſt genug ges 
ſprochen. Ich werde dich wieder jehen und, wen es noih⸗ 
wendig wird, dich an bein Verſprechen mahnen!“ 


(Fertjegung felzt.) 









schschithschsersch 


143 8eFen⸗ 
„Weiße Lebenseſſenz“, 
als das reellſte und ſelbſt bei den hartnäckigſten Fällen von Magenleiden bewährteſte Magenelixir all— 
ſeitig anerkannt, verſendet in Flaſchen a 36 kr., bei 12 Flaſchen ü 30 kr. allein ächt gegen Nach 
nahme die Schrader'ſche Apotheke zu Munderlingen (Württemberg). 
Niederlagen davon in den meiſten Apothefen. 


















Dieſes auögezeichnete Magenmittel, welches ſich feltft bei den ſchwierigſten umd oft Jahre fang 
dauernden Fällen von Magenleiden jeder Art To außerordentlich und fo glänzend bewährt umd eben 
durch diefe großartige Wirffamfeit fo raſch eingeführt hat, Tann allen denen, Die an Magen 
befchwerden irgend einer Art, an Magenkrämpfen Apypetitlofigkeit fcblechter Verdauung, 
unregelmäßigem Stublgang, Hämorrhoiden, Blähungen ze. ze. leiden, nicht warm und ein: 



















dringlich genug empfohlen werten. en 
gezeichnete Wirkung „der weißen Leber sellenz“ 
fuch damit auf's Angelegentlicbfte empfehlen 
Zum Beweife einige Zeugniffe aus der neueren Zeit: 
An die Schraderihe Apotheke Munderfingen. 

Ich habe von den 2 mir Überfandten Fläſchchen weiße 
Lebenseffenz je eines einem Magenleidenden gegeben, das 
eine fo günftige Wirkung hervorgebracht, daß ein wieder 
holter Gebrauch die Hoffnung entweder auf gänzlich 
Hebung des Uebels oder wenigftend auf bedeutende ein 
derung gibt. Ich erfuche Sie demzuro'ge mir ein Kift- 
hen mit 12 Fläſchchen zu ſchicken. Hochachtungsvoll 

Teltnang, dın 14 September 1872. Erath, Dekan. | 
Agenten werden überall gegen bobe Vroviſion 


anerkennen 


fen. 
gehoben, dad 
ich kann nun 








Täglich laufen Nachbrftellungen ein, die dankbar die ans 





und jedem Kranken einen Wer: 


Ich kann Ihnen für die Ucherfendung ber 
Blafıen „weißen Lebenseſſenz“ nicht genug dan: 
Mein Magenlelden hat ſich wieder ganz 


Eſſen ſchmeckt mir wieder und 
ſchon wieder Eraftigere Speifen 


vertragen, auf cie ich mich vorher immer brechen 
mußte, Ich werde Iıre Eſſenz überall empfehlen. 
Neu lim, den 10. Juli 1572. 


[276 6a 
Ferdinand Geriter. 
gefucht. > 


ARRTTERHTTRTESTKRTTEHTTEEH 





Berfteigerung 

Küuftigen Mittwoch den 89. Februar 

erden im Pfandhaufe dabier Die von dem Monat 
Dezember 1871 Tiegen gebliebenen Pfänder gegen | 

Baarzaplung öffentlich veriteigert. 

San Es werten daher die Brandjchein-Inhaber hiemit 
erinnert, diefelden 618 Donnerjtag den 13. Februar auszulöfen oder 
umſchreiben zu laffen. 

Freifing, am 9. Februar 1873, 
Stadimagiftrat Freiſing. 
Mauermapr, vechtöf. Bürgermeiiter. 
Stolber, Gafiter. 


Carl Steiner 8 Ev, 
in Salzburg, 


Eisenwalzwerk & Eisen- & Stahlhandlung en gros 


empfehlen ihr vorzügliches Hufnagel-Eiſen weichtter Oualität 
eigener Erzeugung, fowie die weltberühmten echten Paal- Stable und 
Moeck, in weit befferer Qualität, al3 Die bekannten nicht mehr zu be- 
ſchaffenden Murauer Stahle, ferner ſteyriſches Eiſen, Kampel: Bauplatten 2c., | 
jo auch beſte Öfterreichifche Senfen, Wiegfägen, beliebtefte Marke „Sams“, | 
und dienen auf Verlangen mit billigfter Preisliſte. (213 20) 

















BULOBOOOOCDULIEHGESELATUGSTCHOTGTATHIOT 
Bleichfüchtigen zur Beherzigung! 
Neumarkt „Shl, den 17. Auni 1872. Sch erlaube mir 
wiederho!t zu bemerken, daß Ihre Malz-Geſundheits-Ehoeolade 
für meine, an fcehwacher Verdauung leidende Frau fortwährend 
ein fehr wohlthuendes und ſtärkendes Nahrungsmittel it. Auch mei 
ner Tochter hat Ihre Malz:Chocolate vor 2 Jähren bei Bieichfucht, 
von der fie glücklich geheilt ift, fehr gute Dienfte geleiftet und un- 
ftreitig mit zur Befreiung von ihren Leiden beigetragen. Da nun 
unfer Vorrat zu Ende geht ꝛe (Beſtellung.) Kolbe, Buchdruderei: 
befiger. ’ 
An den Kgl Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin 
Xerkaufäftelle bei. Franz Raver Bromberger in Freifing. 
[eieieisieleieiefeieie elefe sieieisieieie/ereie] 



















Wer ift denn jegt Gommandant 
des Reiß-Teufel-Neiß-NRegiments? 
Dr Unterzeichnete, der’ ſich früher 
vielfah mit ver Behandlung der 
Klauenſeuche b.fchäftigte und darin 
Großes geleiftet Hat, ift jeßt dieſer 
— Ad) Herr Jegele — Seuche ſelbſt 
anheimaefallen, möchte Dieferwegen 
nicht als Waiſe alleinig Teiden. — 
Ah iſt das eine malefiz Sucht — 
fonder vorfchriftsgemäß eingetragun 
fein. Baron Nafzki 


. (286) Eine Wehnung von 33immern, 
über 2 Stiegen ruͤckwärts, iſt zu ver- 
geben bei 





Sieber, Meſſerſchmied. 


Gine Geldbörfe mit ziemfichen In- 
balt wurde gefunden. Näheres bei 
©. Werner zum Hirschen. 








VBevölferungsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 
‚Den 1. Febr.: Monika Neftler, Maurers— 
find; 4.: Georg Neumaier; Wald. Namy, 
Hausbeſitzersk. 
Getraute: 

Den 3. Febr.: Georg Heinzenknecht, 
Frügtenhäudler d. h, Wittwer, mit Anna 
Maria Bielmaier, Häuslerst. von Daichl: 
baid; 4: Ludwig Radlmaier, Echäflermeiz 
fter und Anmefensbefiger'v. h, mit There— 
fia Senger, Defonomenst. von Färholzen; 
Lorenz Maier, Hausbejiger und Taglöhner 
zum Nagl in Karaling, mit Barb. Benter, 
GBütlerstochter v. Neiheitshauien; d.: ©. 
Sänger, Hausbeſiher und Maurer v. h, 
mit ürſula Huber, Taglöhnerswittwe v. h. 

eftorbene: 

Den 1. Febr.: Magd. Huber, 69 J. a,; 
2.: Maria Braun, Bauernsf, 13 W. a.; 
Peter Euler, 4W. a.: 3.: Joſ. Schönniche 
ler, ehem. Ehumader, 56 J.a.; 4.: Kath. 
Dobl, Bäcermeiftersf, 19.8 M.; Maria 
Lugmaier, Taglöhnersk., 14 T. a. 





Den verchrlihen Mitgliedern des neugrgrünbeten „Kranken « Waterflüßungs: nnd Witt wen⸗ 
Vereins“ (bis jest 72 Männer und k1 Frauen zählend) diene zur Nachricht, daß die Vorarbeiten von Seite 
I 23 Ausſchuͤſſes ſoweit gedichen ind, die Vertbeilung der Aufrahms Urkunden Pommenden Mortag 
vornehmen zu Fönnen. Wei diefer Gelenenheit jegen wir alle Diejenigen, weise dem Vereine beitreten 
wollen, von den Aufnahmsbedingungen, Leiſſungen der Mitalicder wııd Gegenleiftungen des Vereins an dies 
selben in Kenntniß: Zum Gintritt in die Aranfenfaffe befähigt vollfommcene Gefundbeit zur Zeit der Anz 
meldung und noch nicht überfhrittenes 54itıs Cevensjahr, 30 Er. Einjhreibgebühr und wöchentlich 3 fr Beitrag ver Man. Frauen, 
deren Männer zur Zeit der Anmeldung als g:fund erachtet werden und das 5aſte Lebensjahr noh nicht überfchritten haben, werden 
ohne Rüdfiht auf ihr Alter genen Entrichtung von 18 fr. Eintrittsgebühr und mwöhentlich 4 fr. Beitrag in den Mittinen- Verein 
aufgenommen. Die Aranfenkafie leiftet im Ertrankungsfalle eires Mitgliedes eine 13 Wohen dauernde täglihe Unterftügung ım 
Betrage von vorläufig 15 Pr., während den Wittwen eine lebenslängliche Unterfüpung geboten wird, die fich jedoch nach der 
Mitgliederzahl riätet und vom Ausſchuſſe von Zeit zu Zeit geregelt wird. Vorläufig werden zur Unterftügung für je eine Wittwe 
wöchentlich 2dI. per Mitglied aus der Kaffe gileijtet, wonäch ſich nach dent jegigen oben angeführten Mitalirderftand eine mwöchent = 
liche Unterftügung von 30 fr. 2 DI. ergibt. Anmeſdungen zum Beitritt können bei dem Ansihußmitgliedern angebraht werben: 
Behrendt, Medell der Gewerbsſchule Hs.⸗Nr. 705, See (unter: terhauie), Koh (im Blumenladen neben der Hillma year’: 
ſchen Apotheke), Kögelfperger (im Goldarbeiterladen m ) Aug. mittlere Domberggafie Nr. 7), Müller (im Holy: 
garten). BPlenninger (m der Sonnenftrabe), Nemele (in dr ©, Schreindorfer (im Bauftad!), Tietjens Friedr. (Rinderm arit 

r. 378), Werner, Poſtbote in Neuftift. Auch ıft jedes 9 mächtigt Anmeldungen anzunchmen. (253.) 


Der Austcebun. 
Am Dienftag den 18. Februar Abends Uhr \ m Gin Haus, 

























findet der 





ER * en der Dauptftraße gelegen, 
S Ni 9. 32 2 B Ru \ ! iſt zu verfaufen D. Uebr. [240 3e 
Si a RP UERT | — 
En — Hetreidepreiſe. 
in den ſocalitäten zur Scießftätte Crdina, 6. Nebr. Mittefpreif. Maiten 
ftatt. 20 f. 47 kra geſt. — fl. 4tr.; Korn 15 A. 


4 17 fr., art. — fl. 16 frz Gerfte 11 fl. 
Maskenkarten merden nnentgeltlich abgegeben und können folche | 24 fr, Te: Siberöft 34 * 


bei den Herren A. Schön und J. Widemann, auf Namen Tantend | geit. — fl. 15 fr per Dopvelbeftoliter. 


ausgeſtellt, erholt werben. Barfen, 4 * —— Watzen 
Das Schützenmeiſter-Amt. 19 1.28 Er, gefl. — M. 2.kpzhorn 44. 

3 < n arı | — fr, arft. — N. — fr; Gerſie fl. 54 fr., 

U. Schön. 2. Thürmahr. 1285) gef IM 12 fr: Hober 5 MM 2fr, gefl, 





— ee ———— — — fl. 30 Er. per Doppelhektoliter. 
Alit obrinkeitliher Bewilligung ee 


veranftaltet Unterzeichneter am Sonntag den 16. Februar I. 3. ein Münchener Eours 


vom 7. Februar, 


erde - Sprungrennen ni: Sutil 


firaße 28. zum goldenen Kreuz, weis 












R wer digitale Auftiäge beſtend aus« 
mit EN 10 FI. nebſt feidener Fahne. führt un» bereitwilligſt Auskunft ertherlt, 
2 8A. do Obligationen. Bayer. Oblia 4% 

3. "X 6 ho; auziaccl. Oblig. 93°, P 93V, G. 

A e 5 fl do ganzjäer. Obt. 100°, P. 100 

5. an vo 5%, Ob. 102 B 101, ©. 

6 — 3 Bo. 4", Pfandbriefe der baver. Hupoibefen: 

7. 4 af to a. Wed ſelbant 93, P 93,8 4',°% 

8 z Ein Schweinskorf Biver. Oubadnak ien 18 P. 127 ©, 


Bemerkt wird, daß nur ſolche Pferde mitlaufen dürfen, welche fi | *M'3. Orttetr, Zitberrene 67°, B. 


noch nie bei einem Hauptrennen betheiligt Haben. p en Bekfien 
Am feldigen Tape findet auch ra —— — 


Tanzmuſik — Sy 


ſtatt. Hiezu ladet freundlichſt ein 322.92, 8. Rreupring-Rubolfe 





Votting, am 8. Februar 1873. i a 1%, 4 N — menu 

(287) Unger, Mirth. ! jener 88, P. — G. Siebenbürger · 
- Badbu 82 P 81°, ©. 

Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. |, guofe. 4°, Bayer, Prämienanfeibe 


116°, B116'4 6. 4°, Raab Grazer 


München, ven 8. Februar 1873. _Y. 55 6 Ansbad) Gunzenbaufer 
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Schran⸗ Vo iger J Minel * 114%, P. — ©. Augeburger 89. P. 

Fruchtgattung. nenſtand. Vertauf. Reſt Preis Geſtiegen. Gefallen. | - 
— er Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
Gentner. | Gentner. I Gentner. | N. | fr. | fl. | fr. A| Er, 9 58 59,20 Franc Stüde 9 20°, 
Waizen . . 83553 | 60311 2552 7 | 7I— | — H1821',, Dufaten 5. 31 — 36, Holl. 
Kom... 373 | 2775 233 5131 —| 3] -- | —- !ft 10 Stüde 9 55—57, Pillolen 9. 
Grite . . 3149 | 2676 473 412091 —- 11] — | - 41 43, enal. Sovereignd 11.49 —51. 
Habr .. 3556 | 3305 251 31%1—-|—-|- 1 Vreuß. ‚Gallen Scheine 105 — 105", 


Oeiterr. Banknoten 108 PB 107°, 8. 
—— AG A BEE — 


Hedaktıon Lrum md Verlag von 5 ». Tatlerer m Freiing. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 








M 35. 





Dienftag 11. Februar 


‚1873. 








248 „Ererifinger Tagblatt eriheint tHglid mit Wußnahme der Montage und hapen Fefltage und tofet in Ferifing viertefjähetl 48 fr., außtwärt durd De MoR Bepogre 
50 fr. Imferate werden bie Bfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 8.fx. dereiimet. — Das einpelne Blatt fofet 1 fr. 





Dentfiblanud. 

Bayern. Münden, 7. Febr, Die endgiltige Zus 
fonmenjtelung der Anmeldungen zu der am 13. vd. WM, 
ktattfindenden Generalverfammlung der bayeriſchen Ditbahnen 
ergibt, daß bei derjelben 296,950 Aktien mit 30,675 Stimr 
men vertreten fein werden 

Preußen. Berlin, 10. Febr. Dem Vernehmen nad) 
beabfichtigt die Reichsregierung die Vorarbeiten zu befchleu: 
tigen, um bie Zivil-Straferozeßordnung und die Gerichte⸗ 
organijation dem Neichötag in der nächſten Seſſion vorzu ⸗ 
(gen. (A. 3.) 

Musland. 

Frankreich Paris, 8. Febr. Das „Journal offi: 
clel* veröffentlicht das Gefeg zur Bekämpfung der öffent: 
lichen Trunfenheit, welches die National» Verjammlung im 
Januar zum Abſchluß gebracht hat. Jede Perfon, die 
auf öffentlichen Plägen, in Cafe's, Schenken ꝛc. betrunten 
getroffen wird, zahlt eine Buße von 5 Fres Im Rückfalle 
innerhalb eines Jahres wird fie vor das AJuchtpoligeigericht 
geftellt und mit einer Strafe von 16 bis 300 Fres. 
und Gefängnig von 6—30 Tagen beſtraft. Wer binnen 
12 Donsten neuerdings rüdfällig wird, den trifft das 
Marimum der eben erwähnten Strafe. Die dritte korrefs 
tionelle DBerurtheilung zieht ven Verluft der bürgerlichen 
Rechte nach fih. Eime ähnliche Skala ift für die Wirthe 
feſtgeſtellt, melche Betrunkenen oder Minderjährigen Ge: 
iränfe verabreichen. Wer vom der ‘Polizei betrunken gefuns 
den wird, ift auf feine Kojten nach dem nächſten Orte zu 


führen und dort zu behalten, bis er wieder zu Berftand | 


tommt. Das Gefeg ift in allen Wirthſchaftelokalen aufzus 
bängen und deſſen Zerreißen mit 5 Fres. Buße bedroht. 

England. London, 8. Febr. In der Nat vom 
Sonnabend zu Sonntag wüthete über den britiſchen Inſeln 
ein von heftigem Schneefall begleiteter Sturm, der nament= 


Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben der erften Anjiedler von Louifiana. 
(Fortjegung.) 

Sie verjhwand in der Dunkelheit, che noch der aufge 
tegte junge Mann es recht bemerkt hatte. Langſam ſchlug 
er den Weg nach feinem Haufe ein, und jetzt erſt fiel ihm 
fo Manches auf, was er in ber legten Zeit bemerft aber 
nit beachtet hatte; das öftere Zufammenftehen der jüngeren 
Krieger, die finftern Blicke der Uelteren und bie gejpannte 
Stimmung, welche in dem ganzen Dorje zu herrfchen ſchien; 
er fühlte, daß er die Aufgabe, welche ihm geworden war, 
erfüllen mußte, und faft wollte e3 ihm jcheinen, als fei 
feine Gefangennahme nichts als eine Gottesſchickung, damit 
feine Landsleute durch ihn vor einem graufamen Schidjale 
bewahrt würden. 


Loni3 war zu aufgeregt, als er fein Haus erreicht, ald 
daß er fich Hätte hinlegen und ſchlafen können, er wanderte 
finnend in dem Naume auf-und ab, bis fein junges Weib 
von feinen unruhigen Bewegungen erwachte. „Warum bift 
du fo unruhig und fuchft nicht den Schlaf, Louis ?“ fragteſie. 

„Ich habe nach Haufe gedacht, Eoqualla!* erwiderte er, 
feinen Gang fortjegend. 

















lich im engliſchen Kanal wierer viel Unglüc unter Schiffen 
anerichtete In der Nähe von Torbay jind eine Maſſe 
Sciffäthrümmer au's Geſtade geſchwommen, bie befürchten 
lafjen, daß ein ernſtliches Schiffs Unglück ftattgefunden haben 
muß. Auf der Höhe von Scilly ift ein franzöſiſches Schiff, 
und bei Penzance ein Plymouther Schooner untergegangen. 
An der Lyzard-Küſte fheiterte der mit einer werthvollen 
Lavung von Antwerpen nad Liverpool beſtimmte engliſche 
Dampfer „Elan Alpine“ und wurde in wenigen Stunden 
zum totalen Wrad. Bon der Bemannung ertranfen 12, 
darunter der Kapitän, und 18 wurden gerettet. Bei Great 
Yarmouth ftrandete der ruſſiſche Schooner „Marie Nathalie” 
mit einer Haferladung von Helfingborg nad) Briftol bejtinmt. 
Die aus 7 Köpfen beftchende Bemannung wurde gerettet, 
Das Schiff wird, wie man befürchtet, wahrjcheinlich ein 
totaled Wrad werden, In der Nähe von Holyhead ift die 
Steitiner Barke „Laura”, die Danzig am 29. Dezember 
mit einerfadung Bauholz en route nad) Barroweinsffurneß 
nach einer Kollifion mit dem franzöſiſchen Dampfer „Pereire* 
geiunfen. Kurze Zeit nach dem Zuſammenſtoße wurden der 
Kapitän, nebft dem Steuermann vermißt, und man befürdhe 
tet, daß fie mit dem fallenden Maft über Bord fiellen. 
Die übrige Bemannung wurde gelandet und In Stanley 
Sailord’ Home untergebradht. Der Dampfer erlitt feine 
Beſchãdigung. 





Bolks- und Sandwirthfgaft, Handel und Induftric, 


Nürnberg, 8. Febr. (Hopfenbericht ) Die feit acht 
Tagen herrichende gute Stimmung für Brimaqulitäten fand 
geitern abermals "durch mementan regen Bedarf dadurch 
Ausdruck, daß. mehrere Partien zu feitherigen Preifen zum 
Abſchluß kamen, wovon gute Sorten 78-—-85 erzielten, 
mährend tadelloie Ausftichqualitäten zw geheimen Preiſen 
(jevenfalld 100 fl. und darüber) übernommen wurden, und 


Das junge Weib erheb ſich, und näherte ſich ihm. 
„Und du bift betrübt ?* fagte fie, ihm forfhend in das 
Geficht ſehend. 

«Sa, Coqualla, recht betrübt! Ich möchte gern in ben 
Tempel gehen und beten I“ 

„Und warum thuft du es nicht, wenn es dich ruhiger 
machen würde 2“ fragte fie. 

„Weil ich feinen Eintritt erhalten kann,“ erwiberte er. 
„Ich bin feiner von den Kriegern und nur bdiefe werden 
zugelafjen.“ 

„Aber du biſt durch die Heirat) mit mir cine Kleine 
Sonne der Natchez,“ fagte fie eifrig, „ald ſolche kannſt du 
Eintritt verlangen und Niemand wird ed wagen, dich zur 
rũckzuweiſen. Nimm das vorgefchriebene Opfer jvon Wall⸗ 
nußholz und gehe. Sage den Tempelwächtern: Ich komme 
ald Sonne der Nalchez und will zum großen Geift beten. 
Nehmt mein Opfer an und öffnet mir den Weg.“ 

Indem fie jo ſprach, war fie nah dem Kamin gegan- 
nen und zeg aus dem dort aufgefchichteten Reisholze zchn 
Wallnußftöde herwor, von welchen jie aufmerkjam die Schale 
entfernte. Es war ein Geſetz, von der erften Sonne ger 
geben, daß für dad immer brennende euer im Tempel nur 
Wallnußholz ohne Schale gebraucht werden durfte, und es 
war Sitte, dag Jeder, welcher in den Tempel zum Beten 





der Geſchäftẽeverkehr 150 Ballen erreicht Bat. Die Lager: 
beftände des Plaged find nicht bebeutender als zu gleicher 
Zeit im vorigen Jahre, und In ben Probuktiondbezirken 
waren die Vorräte neuer Waare nie fo geräumt ald eben 
jebt. Dagegen harren noch verſchiedene Reſte alter Hopfen 
ihrer Erlöfung. Vom heutigen Geſchaft find mehrere Käufe 
für Brauerkundſchaft zu 76—82 fl, einige zu geheim ges 
haltenen Preifen zu erwähnen, und der Umfag der Woche 








dürfte 8—900 Ballen betragen. (N. a 
Lofta 
— Freifing, den) 10. ng ders. Techniſcher 


Verein. Am vorigen Mittwoch haben in einem Lotkale 
beim Dufclbräu die Vorträge Über Wechſel begonnen, 
welche durch Vorlage von ausgefüllten Wechſelexemplaren 
und durch geftellte Zwiſchenfragen, mit denen ſich befonders 
Hr. Profefjor Dr. Holzner verdient gemacht hat, Tebhaften 
Beifall gefunden haben. Es läßt fi daher erwarten, daß 
bet diefer Art des Vortrags und durch eime rege Theil: 
nahme an der Discuffion der Beſuch der Verfammlungen 
immer intereffanter und zahlreicher werden wird, Wir 
Bönnen die Betheiligung an den Vorträgen allen Freunden 
und nterefjenten warm empfehlen. 


Aus der dffentlihen — 
vom 23. Januar 1873 

1) Die hohe Regierunge: Sutfchlichung vom 12./17. 1. 
Mıis,, dic Gemeindewahlen ver Stadt Freifing beir., inhalt- 
lich dieſer Entſchließung die vorgelegten Verhandlungen zur 
Einficht gedient und shne Erinnerung befunden wurden, 
wurde bekannt gegeben. 2) Die Eingabe des k. Rechtsan ⸗ 
walia Kleiter dahier vom 19.,22, d8., inhaltlich derſelben 
die Erben des Etadipfarrerd Plank die gegen den Glatt- 
magiftrat Freiſing erhebene Provolationẽ klage wegen Be 
rũhmung zurüdgezogen und die Anwaltakoſten bezahit haben, 
wurde befannt gegeben. 3) Die Etatuten ter neugegrünz 
deten Gejeljhaft Freudentranz wurden befannt gegeben und 
hiegegen eine Erinnerung nicht erhoben. 4) Das Einladung 
Ipreiben des Ausſchuſſes des Kriegeövereines Freiſing zum 
zweiten Jahresfeſt der Gründung dieſes Vereines wurde 
befannt gegeben. 5) Betreffs Aufftelung eines Dampftefjels 
tn der Mafchinenfabrit des Zaver Magg dahier wurde auf 
Grund des Gutachtens des E. Bauamimanns Wöhrle in 
Münden ald Prüfungs Kommifjär vom 14/16. do. bie 
Genehmigung zur Anlage und zum Gebrauche dieſes Dampf- 
teſſels ertheilt. 6) Daß wicderholte Geſuch der Bräufnechte- 
Witwe Anna Brucnaier von Freifing um die polizeiliche 
Erlaubniß zur Errichtung einer Brandweinſchenke in Hs. 
Neo. 462 dahier wurde aus den ſchon früher befannt gege— 
benen Oründen abgewieſen. 7) Das Geſuch des Gütlerd- 


ging, feinen Beitrag zur Nahrung ded Feuers lieferte, von 
welchem ein Theil werbrannt werden mußte, während er 
betete. 

Louis folgte Coquallas Nathe und erhielt ohne Anftand 
Einlaß in den Tempel. Es war im Augenblide nur feine 
Abficht, fein Feld zu recognokciven, und dann fich einen 
Plan für die Ausführung feined Vorhabens zu maden; 
als er aber nur einen Pricfter neben dem Altar ſah, wel« 
her mit ziemlich verfchlafener Miene bei dem euer darauf 
Wade hielt, beſchloß er, ſchon heute jede günftige Gelegen- 
heit, welche fich ihm bieten würde, zu benugen. Er über 
lieferte fein Holzopfer und wandte fi dann nach dem Hinz 
tergrunde des Tempels, wo er nicderfniete. Der Briefter 
beobachtete ihm eine Weile, bald aber nahm er feine frühere 
Stellung wieder ein und lic endlich langfaın ben Kopf 
auf bie Bruft finfen. Louis ſah vorfitig auf und ließ 
die Augen ſpähend umher laufen; nahe zu feiner Seite, 
gegen die Rückwand des Gebäudes gelchnt, erblickte er das 
omindfe Bündel Ehprefienftöde. Mehrere derjelben mußten 
bereit3 heraus genommen worden fein, denn die Bänder 
hingen nur noch lofe darum. Auf feinen Knieen, das 
Auge immer auf den wachenden Priefter gerichtet, rutjchte 
er zur Seite, biß er mit Leichtigkeit erreichen konnte, was 
feine Seele zu erlangen zittert. Unhörbar z0g er einen 








ſobnes Jakeb Salzberger von Kirchdorf, um bie polizeiliche 
Erlaubnıg zur pachtweiſen Ausübung der realen Bierwirth- 
Schaft zum Ludwigsgarten wurde genehmigt. 8) Dem Bür- 
ftenmacpergehilfen Georg Zehntner von Freifing 3. 3. in 
Landöhut wurte zur Verebelihung mit der Maurerdtochter 
Maria Dunkl von Berg das benöthigte Zeugnig angefertigt. 
9) Dad Geſuch ver Taglöhnersfrau Magtalena Echäflmaier 
dahier und jenes der Hausbeſitzerin Urſula Thalhammer 
dahier um Aunahme von Koftlindern wurde vorbehaltlich 
der Begutachtung der Armenpflege genehmigt. 10) Dae 
E reiben des E. Landwehr: Bezirld = Koınmandos Landöhut 
vom 15.,17. de. Mis. die Erweiterung der Räumlichkeiten 
des Compagnie⸗Bezirks Freifing betr. wurde befannt gegeben 
und beichlofen von einer Erhöhung des Miethzinfes für 
Erweiterung ber Wohnungs:Lokalitäten des Bezirksfeldwebels 
abzufeyen. 11) Ein Gefuh um Genehmigung des Liegen» 
laſſens eines Hypothekenlapitales auf dem Anweſen Hs.⸗ 
Nro. 140 dahier wurde genehmigt. 12) Dedgleihen ein 
folche über Entlaffung und Neuverpfändung von Hypothek⸗ 
Objekten. 13) Desgleichen ein Geſuch um ein Darlehen. 
14) Endlich wurde die vom Hrn. Magiftrats: und Vor⸗ 
ftande ded Armenpflegſchafis Rathes angeordnete Aufnahme 
der S2jährigen led. Karolina Huber von hier, welche voll⸗ 
ftändig frank, mit Krebs behaftet ift, mit Niemand mehr 
Umgang pflegen kann, in dad SHeiliggeiftipital mit voller 
Verpflegung vorbehaltlich der Zuftimmung des Gemeinder 
Kollegiums, magiftratzfeit3 genehmigt. 


Schwurgerichts-Sigung. 

Münden, 6. Febr. Augtklagt: a DOftermaier, 
42 J. a, „verheit. Gemeindediener von Langenpreifing, wegen 
Urkuntenfälfcjung. Der Angellagte ift Zamilien-Bater von 
7 Kindern und bezicht ald Gemeindebiener einen jährlichen 
Gehalt von 80 fl. In diefer Eigenfchaft war ihm auch 
von der Gerichtäfchreiberei des Fol. Landgericht? (Erding 
durch den Bürgermeifter feiner Gemeinde die Einhebung 
nieberer Zaren übertragen und wurden ihm zu biefem Zwecke 
fogenannte Zarenquittungen eingehändigt. , Bel Ausübung 
diefer Funktion ließ fih nun Dftermaier beigehen, in vie 
leere Guldenrubrik der fraglichen Quittungen die Ziffer 1 
einzufegen und auf dieſe Weile 9 ‚Zahlungapflichtige um 
diefen Betrag zu prellen. In der Vorunterfuhung hatte 
ter Angeflagte fortwährend geleugnet, heute dagegen fucht 
er fein Verſchulden mit bitterer Noth zu befchönigen. Wohl 
mit Rückficht des letzteren Moments nahmen die Geſchwor— 
nen mildernde Umftände an, und ber ziemlich ſchlecht be= 
feumundete Gemeindediener wurde zu 1 Jahr 2 Monate 
Gefängniß verurtpeilt, welche Strafe den Veriuſt der bür- 
gerlihen Ehrenrechte auf diejDauer won 5 Jahren nach 
fich zieht, 


— zwei Stöde heraus und legte fie hinter fih; dba hob 
ber Priefter den Kopf; aber Louis lag auch ſchon, vorn 
über gebeugt, wieder im tiefen Gebet; indeſſen ſchien der 
junge Mann ganz auß des Prieſters Gedanken geſchwun— 
den zu fein, denn, Ihm den Nücen kehrend, begann er ge= 
räufchvoll daS Feuer zu fhüren, als wolle er die Außen« 
wächter von feiner Wachfamfeit unterrichten. Louis nahm 
feine Chance wahr — mit einem Griff hatte er die übri= 
gen Fünf entfernt, ftecte die Enden aller Sieben In feinen 
Buſen und ſchob fie, vorfichtig aufftehend, Innerhalb feiner 
Bekleidung hinab. Sie reichten glüclicherweife nicht über 
dad Knie und die oberen Enden unter feinem Arme feit« 
haltend, ſchritt er, alle feine Nervenftärke zufammenraffend, 
mit gefenttem Kopfe zum Tempel hinaus. Der Priefter 
ftörte, al fei er mit feinen Gedanken am gang anderen 
Orten, noch immer im euer und fchien die Entfernung 
des Beterd kaum bemerkt zu haben. Don ben ſieben äu— 
Bern Wächtern ftand nur einer wachend und ſah in ben 
dunklen, fternbefäeten Nachthimmel. Er dankte mit einer 
ernften Kopfneigung auf den Gruß des ZJünglingd und 
diefer ging mit langjamen Schritten baven. 


Goriſehunz folgt.) 


Br 


ivat-⸗ 
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Nächften Mittwoch werden bie Vorträge über Wechfel fortgefegt. 


Freiwillige 


Stenerwehr 
Samftag den 


Streifing, 


15. Februar 





U 


Zange Kränıden 


Urbanbräufaale. 


Anftändige Masten Haben gegen Grlag von 24 Fr. Zutritt und können 
Maskenkarten bei den Herren Uuton Spann und Anton Oftermann 
und Abends an der Kaffa erholt werden 


Andere Einladungen ald die von Gomits aus ergangenen werben 
C 


nicht gemacht. 


Mein Preisverzeichniß | 
für das Frühjahr 1873, enthaltend 
eine bedeutende Auswahl vorzüglicher 
Samen, ſowohl für den 
Blumen: und Gemüfegarten, | 
als auch für Ausfaaten in 
Feld, Wiefe und Wald, 
liegt zum Verſandt bereit und wird 
gegen frankirten Auftrag geehrten 
Herren Sntereffenien grati® und 
franto zugefanbt. (200 80) 
Gg- Liebermann, 
Samenpandlung in Nürnberg. 










Srifder —— rg 


KERKOKARR 
CAVIAR. 
Eine große Partie Gavlar 
ſoll verfauft werben pr. Pid. 
6<gr. und pr. Pfd. 10 Ser. 
Seifher E- 8 
pr. Pd 
Probefäßhen b. er f. Feste. 
(fon von 10 Pfd. an 10 Proz 
Rabatt), [17910c 
verfendet gegen Nachnahme % 
oder Einfenvung bed Betrages 
Willlam Kegel, 








pr. Pd. 10 Ser. 

Probefäßhen ».3 Pfd. f. 1THlr 
burg, St. Pauli, 

ae * 2. 










(290) In einem ſoliden Haufe 
mit Gärtchen wirb für nächftes Ziel 
eine freundliche Wohnung mit 3 
Zimmern und fonftigen Bequemfich: 
keiten zu miethen gefucht. Das 
Nähere in ber Erpebition. 


(293) 


21) 


für Alle, welche an 
Wichtig Lungenschwindsucht, 
e 


Krebsschäden, Abzehrung, Drüsen, 
Flechten, Hämorrhoiden, Bleichsucht, 
Nervonschwäche, Gicht, Rheumatis- 
mus, Epilepsie, Syphilis 'oder an einer 
anderen sog. „unheilbaren‘ Krank- 
heit dahinsiechen , ist die 3.. 160 
Seiten starke Auflage des berühmten 
Buches: 
4 Airy’s Naturheilmethode“. 
kr gen Einsendung von 6 Freimar- 
en kr. freo. zu beziehen von 
der Rhein. Verlags-Anstalt, Duisburg. 
Scheue Niemand zur Wiedererlang- 
ung seiner Gesundheit diese kleine 
Auslage zu machen Drei Aufla; en 


von zus. 150,000 Exempl. sprec! 
am besten für die Gediegen! en Meg 
Buches. 9 2a) 


Außer einem Atteft von = Hen⸗ 
riette Dav'dis (Verfaſſerin des Koch: 
buches) befinden ſich zahlreiche andere 
Dankſchreiben glücklich Geheilter in 
dem berühmten Buche „Dr. Airy's 
Naturheiimerhode". Tauſende und 
aber Taufende Kranke, welche angeb- 
lich unheilbar, vercanfen dieſem Werke 
ihre jegige Gefundgeit! Wir können 
daher das auögezeichnete Buch und 
ganz befonderd die jegt erfchienene, 
ganz neu bearbeitete, 160 Seiten 
ftarfe 3. Aufl. nicht dringend genug 
allen Leidenden empfehlen. 


(287 35) HSaare werden fortmähr 


rend zu höchſten Preifen gekauft bei 
3. Brodmaun, Friſeur. 


Zugelaufen 


ift ein ug! weißer Hund. Der: 














felbe kann gegen Bezahlung bes @012) 


Buttergelded und ber Jnfertiondge: 
bühren bis Donnerftag abgeholt wer⸗ 


ben bei 
Sofepb Bartl, 
Harring in Fürholzen. 


Anzeigen. 


Techniſcher Verein. 


Auf allen Gebieten des menſchlichen 
Schaffens ſucht man heutzutage Arbeit 
Zeit und Geld zu erfparen. Fürgute und 
Iparfame Hausfrauen dürfte vieß um fo: 
mehr in die Wagſchale fallen, ald bier 
felben von jeher bemüht find, ober doch 
wenigſtens bemüht fein ſollten, die Geld⸗ 
börjen der Männer nicht allzuſehr in 
Anſpruch zu nehmen. Der Etolz ſol⸗ 
Ger Hauöfrauen ift jedenfalls aud für 
eine ſchoͤne haltbare blendend weiße Wäjche 
empfänglih. Wie aber ſolche auf un- 
ſchãdlich billigſtem Wege herzuftellen ? 
Durch die verjiepenartigften Manipu« 
lationen ift es gelungen, den Hausfrauen 
hierin entgegenzufommen. — DieAgence 
generale suisse in Dredden, Waierni⸗ 
ftraße Nro. 7, verfenvet gegen Einfent- 
ung von nur 2 Rihlr. ein Recept, auf 
melde Weiſe ohne aͤtzende Subftanzen 
Soda, Lauge, Waſſerglas, ohne die Waͤſche 
zu kochen, ohne Waſchmaſchiene, auf 
leichte Manier, durch ein einzigsmai 
leichtes Durchwaſchen man — eine, 
blendend weiße Waͤſche, wie gebleicht, 
tadellod,, und ehe daß die Qualität 
oder Farbe angegriffen wird, — erbals 
ten tann, Obige Firma verpflichtet ſich 
jogar, fobald nur die geringfte für Hände 
oder Wäſche ſchaͤdlichen Ingre dienzien 
darin gefunden werden, den vollen Hono⸗ 
tarbetrag aurüdzueiftatten. Jedenfalls 
ein veuer Vortheil ſowohl für große 
Haushaltungen z. B. Lantwirthichaften, 
Hotels, Private, als auch für Waſch— 
anſtalten, Waͤſcher und MWäfcerinnen. 
Wie wir gleichzeitig erfahren, erhalten 
Berürftige genen Beibringung eines Ar- 
muths Zeugniſſes dad Recept gratis. 


Sichere Hülfe f. Leidende. 

Meine in 40jähriger Praxis 
geſammellen Erfahrungen, Ma- 
genkrampf, YAnterleidsbefhwer- 
den, Drüfen, Flechten, Scropheln, 
offene Wunden, Aheumatismus, 
Gicht, Epilepfie, Bandwurm, Hy- 
philis und Ähnliche Krankpeiten 
gründlich zu heilen, theife ich auf 
frankirte Anfragen —“ 
nit. Es ſollte Rein Kranker die 
Hoffnung aufgeben, geheilt zu 
werden, ohne fidy vorher mit mei= 
ner bewährten Heilmethode be- 
fannt gemacht zu haben. 

















Adr.: Lonis Wundram, Ar 
fefior in Cöln. (165 





Kleesamen 


kauft re höchſten Preis 


Freifing. 
Joh. Oberlindober. 


(296) Es wird eine freundliche 
Heine Wohnung in Mitte der Stadt 
zu miethen gefucht.. Offerten wollen 
in der Erpedition hinterlegt werden. 





Echte Mondfeer Senfen. 
Die Ankaufszeit der Senfen naht heran! 
Aber alljährlich werden in vielen Orten des Innvierteld und Oberbayernd 
(fo in Schärding, Braunau, Traunftein, Neudtting, Paſſau 2c. 2c.), ja 
fogar in Wels und Linz falſche Schlangenfenfen in Umlauf gefegt. 
Außer mehreren anderen Fälfchungen find «8 beſonders zwei Sorten 
Tyroler Senfen, welche mit einer, der meinigen ähnlichen Marke verfehen 
find und fälfchlich für Montfeer werfauft werden. 


Zur Warnung und Aufklärung gebe ih hier nachftehend bie 
Abbildung meiner echten Mondfeer Babrifämarte, als auch der zwei 
Echte Mondſeer 


Tyroler Marken. 
MK. Fabriksmarke. 


Echte Mondfeer 
Fabriksmarke. 
Marfe der echten Mondſeer Senfen. 
(Die Schlange ift bei meinen Senfen auch auf der Innenjeite der Senfe 
im Blatte aufgeprägt.) 











Marken der zwei Tyroler Senfen, welche fälfchlich für 
Mondfeerr Senfen verfauft werden. 

Es werden daher Diejenigen, welche echt: Mondfeer Senfen faufen 
wollen, vor diefen Nahabmungen gewarnt und gebeten, meine oben dar 
geftellte echte Mondfeer Fabrifmarfe beim Ankauf genau zu beachten 
damit fie nicht übervortheilt werden können. 


Karl Winter, 


Senfenfabrifant in Mondfie bei Salzburg. 


RERÜRREEERRLERKRERNIHRHNNR 
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Münchener Schranne vom 8. Februar 1873. 


(208) 
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Dankfagung. 


Für die vielfeitige Theilnahme während ber Kranfpeit und 
bei der Beerdigung ihres lieben Kindes 


Anna 
danken Herzlichit 
Sreifing, den 9. Februar 1873 
Xaver Hörnle, gräfl. Arco’fcher Verwalter. 


(292) Mathilde Hörnle, geb. Hauff. 








Wochen · 
































Voriger Ge: Heu tig. Mittet:] Mittelpreis. 
rucht⸗ tauf — Reſt. 

G ne g. RU —— | a ad — geitien Irefatten 

Er. | Etr. Gr. 

Rayen, . 2572 7 [353310031 

KOM: sa.:Ka 193] — [3073 |2775 

Gerſte 565] 200 |3149 |] 2676 — 
Haber 190] 84 135563305 

Erbfen. „2... — — | — 

Lein . 441 113 83| 57 












Summa: | 3567] 404 


Redaktion Drud und Berlag von 





. PB. Datterer in 





I 
! an biefigem Plage ein Annahmes 


Für eine chem. Wafchanftalt wird 


‚Depot zu errichten gefucht. Näheres 
bei der Erpedition ds Bl. [289 3a 


(297) Eine fleine Wohnung von 
2 Zimmern wird zu miethen ger 
ſucht. D. Uebr. 


Eifenbahn-Fohrordnung. 
k Vom 1. November 1872. 









































18.816.3.18.8.|8.3]6.3 |83. 
* Mies Mas Borm. Nhm|NHm| REDE 
Münden 5.— 6.30] 9,45|330)5,50| 6,45 
Feldmoching 5,14 — 110, 113,46) — | 7,7 
Schleißheim 5,22 — |10,1013,55) — | 7,21 
Lobbof 15,31] — 10,1914, 5) — | 7,36 
Neufaben 5,43] — 110,31 |4.17 7,5 
Freifing ‚6, 1721 10,50\4,35|6,/ 
Langenbah 16,15) — |11, 614, 
Moosburg  \6,28.7,45/11,205 
Brudbera 16,46) — 111,33|5,15) f 
Landshut 6,59 8,12 11,52/5,35|7,13)10,15 
— 838383 |B.2/6.3.B.3.: 
Mrg. Mrg. Borm, |Nhm Abds, Abdb. 
Landsbut 14,15,7,16) 9,35]2,5816,19| 8,44 
Brudbera 4,49| — | 9,57/3,19| — | 9,5 
Moosburg 15,12/7,44 10,1113,32/6,47| 9,18 
Lungenbah 5,33] — |10.2418,44| — |'9,30 
Kreifing 16,33/8,12110,4514, 117,12] 9,47 
Reufabın 7,4 — 111,—[4,18| — 110, 3 
Lobbof | — /11,13/4,32| — |:0,16 
Schleißbeim |7,39] — 111,2314,44| — 110,20 
Aeldmoching 17,53! — 1131453 — 110,35 
Münden 18,149 — 11,455,10,8— 10,56 
Getreidepreife. 
Nojenbeim, 6. Febr. Mittelpreife. 
Maigen 8 fl. 5 fr., aeft. — fl. 21 fr; 


Korn 5 fl. 4 Er., geit. — AI— kr.; Gerfte 
4 fl. 6 kr, geit- — fl. 137.5 Haber 3fl. 
19 Er., geit. — 4 fr. per Gentner. 





Verzeichniß 
der Preiſe der Victuglien und ſonſttgen 
Gegenſtände des tänlichen Bedarfes in der 
al. Haupt: und Nejidenzftadt Münden 
\ vom 3. Februar. 1878, 

Waizenbrod: Die Kreuzerſemmel fein wiegt 
35 Gramm, das Streuzerlaibl 70 Gramm. 
Nogaenbrod: der Zmweifreuzerlaid 240 Gr. 
der Vierfreuzerlaib 450 Gr., der Achtkreugere 
laib 1 Pfd. 460 Gr.. der Eechjebntreugers 
{aid 3 Pd. 420 Gr 1 fd. Kaiiermehl 
11. — Br, 1 Bid. Mundmehl 9 fr. — h- 
1 Pd. Semmelmehl 7 fr. 2 Bf., 1 Bid. 
Waizenmehl 6 fr. 2 Pf., 1 Pſd. Cinbrenns 
mehl 5 fr.2 Pf. Noggenmehl 6 kr. 2.Pf. 
120, Bacmehl 5 fr. 3 Pf, 1 Pd. Gries, 
feiner 10 fr. 1 Pf. ordinärer 10. 1 Pf. 
1 Bund Maftohjenfliih 21 fr., 1 Piund 
emaftete8 Kuhfleiſch 20 vr, 1 Bid. Kalbe 
tleiich, befte Qualität 23 kr., mittlere Qua 
fität 21_£r., 1Pfd. Schaffleiih 15 fr. 
1 Pfd. Schweinefleiih, roh 25 fr., geräus 
hat 32 fr, 1 Bd. Schmeinefett_ 30 kr, 
Ein Gtr. rohen Unſchlitts, im naffen Zus 
ftande 19 fl 30 fr., ın trodenem Zuftanbe 
21 fl. 30 Er. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 22 Er, 
1 Pd. gezogene Kerzen, feine 22 Er., 1 Pfd. 
gaogene Kerzen, ordinäre — fr. 1 Bid. 
eite 15 kr. 1 Bid. Schmalz 31 !r. 1Pfd. 


Butter 33 fr. 2 Cier 4 fr. 1 alte Henn, 
-— f[.48 fr. 1 Huhn 36 fr. 1 Indian 3f1.30 Er. 
1 Rapaun 1 fl. 48 Er. 1 Gans 1 fl.54 Er. 


1Ente fl 54 fr. 1 Taube 12 fr. 1 Span 
fertel4 fl. 18 Er. 1 Hektolit. Kartoffel2 1.24 fr. 
1 Mafel weiße Rüben 5 fr. 1 Mabel bays 
riſche Rüben 7 fr. 1 Maßel gelbe Nüben 
8 fr. 1 Maßel Zwiebel 10 fr. 1 Ster 
Buchenholz 6 fl. 10 fr, 1 Ster Birken 
fl. 30 fr. 1 Ster Föhrenholz 
1 Ster  Fichtenholz „ 
. Hulfl.i8 fe 1 
Grummet 1 fl. Nkr. } Etr. Roggenftrob 
1 fl. 12 !r. 

reg. 


4fl. 
Etr. 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadjan. 


N 36. 





Mittwoch 12. Februar 


1873. 





eu „Ereifinger Zagblatt« erfheint täglid mit Mutnapmse der Tomtage und hohen Zeftage und tofet in Perifing birrejähriid 48 fr., aufmärtt Marl} Die Ban Beygen 
50 tr. Imjerate werden die Sipaltige Garmondgeile ober deren Raum mit 3 fr. Derefet. — Das einjeine Blatt Boflet 1 fr. 





Deutfhlaub. 

Bayern. München, 10. Febr. Dem Vernehmen 
nah hat Se. Maj. ver König aus Anlaß des Ablebens 
I. Maj. der Kaijerin Caroline Augufta von Defterreich, 
geb. Prinzeſſin von Bayern, eine vierwöchige Hoftrauer aus 
geordnet. Dieſelbe beainnt morgen, und muß jomit der auf 
ven 19. Febr. angeſetzte Hofball ausfallen. 

— Münden, 10. Febr. Heute früh begegnete dem 
außfahrenden Oſtbahn Courierzuge der Unfall, nächſt der 
Brüde am Hackerkeller mit einer enigegenkommenden Re: 
ſerve Maſchine zuſammen zu ſtoßen wobei beide Maſchinen 
jowie auch der Bahnkörper erheblich beſchädigt wurden, doc, 
Niemand weder vom Dienjtperfonale, noch von den Nei- 
fenden verlegt wurde, Die aldbaldige Fortjegung der Fahrt 
mußte jedoch vorerft unterbleiben. 

— In Er ding bat ſich feiner Zeit zur Sammlung 
für die verunglückten Bewohner der Dftfeefüfte ein Hilfs 
Comite gebildet, welches nach dem im dortigen Wochen- und 
Annsdlatte ‚erfcheinenden M-chenfchaitäbericht im Amtöbezirke, 
ver namhafte Betrag von 1030 fl. an dad Gomite in 
Münden abzuſenden im Stande war. 

— Ebermannftadt, 9. Febr. Auf Anorbnung 
des Polizeidirettors v. Burchlorff in München fand Haus: 
ſuchung bei Pfarrer Mahr durch eine Kommiffion ded Bes 
zirlsamts und Konfiskatien des „offnen Brief an den Jur 
ftigminifter” ftatt. 

— In Neuburg fchreiben die „Neuburger Neueften 
Nachrichien“ über die gemeldete Ermordung ber Krämerin 
von Karlakron; „Es dürfte fib bei der Unterfuchung her: 
anöftellen, daß die Krämerin von Karlskron, während ihr 
Mann mit noch einem Andern die Nachtwache hielt, von 
Gänswürger oder Gump aus dem Haufe geledt und unmeit 
desſelben erjchoffen wurde. 
tem Rufe. Ihr Mann und ihre Magd, jowie der erwähnte 
Nitnahtwähter des Krämerd wurden fofort verhaftet, und 
dad Krämerhaus ald der muthmaßliche Unterfchluf der 
Näuber geſchloſſen und unter Wache geftellt. Die Krämerds 
frau felber hatte durh 2 Schüſſe aus nächſter Nähe 40 


Die Fıau ftand in fehr fchlech= | 





Schrote in Hald und Bruft erhalten. In fehr unanftäns 
diger Lage wurde fie gefunden mit einer Refaucheur- Patrone 
auf der Bruft, welche Patrone genau in das bei ber Leiche 
Gändwürgerd gefundene Gewehr paßte. 
Auslaud. 

England. London, 8. Febr. Die Kohlenarbeiter 
in Südmales haben zu einem beträchtlichen Theile die Arbeit 
wieder aufgenommen, nachdem dad Syitem der Doppelfchicht 
von ihnen angenommen worden ift, und eine vollitändige 
Veendigung des Strike's fteht in Kürze zu erwarten, -— 
Unmeit Dunbar fand ein Zufammenftog zweier Eifenbahn» 
züge ftatt, bei welchen 9 Perfonen gelöbtet wurbeu. (T. N.) 





Bolks- und Sandwirihfhaft, Handel und Indufric, 


Gieſinger Kirchenbau-Lotter ie. Ziekung am 
Donnerſtag ven 6. Februar 1873. Gewinnſt zu 5000 
Thlr.: Nr. 168702. Gewinnſt zu 1000 Thlr.: Nr. 161560 
Gewinnfte zu 200 Thlr.: Nr. 113925 269287 128179. 
Sewinnfte zu 100 Thlr.; Nr. 69795 10447 111929. 


Gewinnſte zu 50 Thlr.: Nr. 114321 168671 14471 


223182 231865 245574 273780 273484 113498 207471 
Gemwinnfte zu 20 Thlr: Nr. 219704 229323 199451 
42217 206154 14232 142269 25676 242650 256522 
29901 63858 86685 21045 46065 263755 67486 
236488 140580 200475. Gewinnfte zu 10.Chlr: Nr. 
67788 179989 200317 126356; 3421 242753 121 
258601 120842 184164 901 817 219739 11 


35735 150195 243091 405 01 59061 % i 


134968 276597 66743 32881 ‚184888 
140913 139869 120800 11466 262719 299082 83327. 












Schwurgerichts⸗Sitzung. 
Münden, 8. Febr. Angeklagt: Martin Haller, 26 
3. a., led Dienftknecht von Karlätron, Ger. Neuburg a/D., 
wegen Körperverlegung. — Am 15. Auguft v. J. Abends 
gegen 11-Uhr fand der Gütlersfohn E. Ziegler von Nies 





Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben der erften Anſiedler von Louifiana. 
(Gortſetzung.) 

he er fein Haus betrat, ging er tief in die Büſche, 
fpähte fcharf umher, ob fich etwas Lebendes vege, und brach 
dann die Stäbe entzwei, jedes Stück vorſichtig ſammelnd. 
Dann erft ging er feinem Haufe zu, wo Cequolla den fe: 
ften Schlaf der Jugend fchlief und warf die Beweiſe feiner 
That im dad weite Kamin, wo, der ſchädlichen Nachtluft 
balber ſtets ein Feuer brannte. Jetzt erft, nachdem er die 
Flammen empor lodern ſah, überfam ihn ein Zitiern, die 
Folgen der unmatürlihen Anfpannung, in welder er feine 
Nerven gehalten hatte, und lange währte «8, che er an Co— 
quallad Seite den Schlaf finden fonnte. 

AB am andern Morgen Coqualla ausgegangen war, 
um Blumen zu fammeln, fmit welchen fie jeden Tag das 
Janere der Hütte fchmückte, trat auch fon die alte Me: 
nana, die Urheberin ded vollbrachten Wagftüdd, ein. Sie 
warf einen Bli in dem Naume umher und ala fie den 





jungen Mann allein fand fchritt fie auf ihn los. „Haft 
du meinen Vorſchlag bedacht, Weißhand?“ fragte fie mit 
tiefer, gedämpfter Stimme. 

"SH babe, Menana!“ antwortete diefer. 

„Dann, mein Sohn, gehe an's Handeln, fo rafch bu 
nur immer kannſt!“ 

„Ich habe gehandelt!” war die Antwort, mit welder 
er die Frau jchweigend nad dem Kamin führte. Dort lag 
ein Häufchen glänzend weißer Afche, ſich deutlih von der 
übrigen abfondernd. „Das ift es. mad von ben fieben 
Unglüdsjtäben noch übrig geblieben!” fagte er, darauf 
deutend, „ich habe mein Werk ſchon in letzter Nacht voll« 
bracht, jetzt thue das deine und warne die Leute im Fort!“ 

„Der Gott der Weißen, der auch längft der meine ift, 
wird dich dafür ſegnen!“ rief die Indianerin mit glühen- 
dem Blicke feine Hand faffend. Dann ergriff fie ein Stüd 
Holz und mifchte die Aſche burcheinander. „Ich werde 
jest an meine Arbeit gehen, Weißhand, und dad Werk wird 
gelingen I” fagte fie im feierlicher Zuverſicht und verließ mit 
hochgehobenem Kopfe dad Haus. 






air abs 





berlauterbach, Ger. Geifenfeld, etwa 200 Schritte vom elter⸗ 
lichen Haufe enijernt feinen Vater im Straßgraben liegen 
und bei näherer Befichtigung gewahrte man an demfelben 
eine ſchwere Kepfverlegung, welche den chen am folgenden 
Tage eingetretenen Tod zur Folge hatte. Der Angeklagte, 
dem die brutale That zur Laft gelegt ift, ftellt die Sache 
fo dar, als fei er im Wirthähaufe von dem Gctöbteten, der 
ihm feine Noth vorgeworfen, gereizt worden; in aufwallen 
der Hitze des Zorned und weil Ziegler feine (des Ange⸗ 
tlagten) Geliebte, mit der er damais verlobt war, bewegen 
wollte, einen vermöglicheren Burfchen zu heirathen, fei er 
demſeiben nachgegangen und habe ihm aus Groll mit einem 
Prügel einen Schlag Über den Kopf verjegt, aber nicht. in 
ber Arch, denſelben tödtlich zu verlegen, fontern bios 
örperlich zu mißhandeln. Bei diefer Sadlage blieb auch 
die andgezeichnete Veriheidigung des Hrn. v. Schulteß, der 
mildernde Umftände geltend zu macen bemüht war, erfolg: 
108 und lautet das Urtheil auf 5 Jahre Zuchth:uß. 
Angeklagt: Joſ. Berger, 21 3. a., led. Dienſtknecht 
von Langengeisling, Ger. Erding, wegen Diebſtahls. — 
Der Angeklagte verübte zuerst zwei Heine Diebftähle, einen 
dritten aber mittel8 Auszeichnung; er durchbrach nämlich 








am Anweſen feine Nachbars zu Langengeisling eine Mauer, 
fprengie im Innern Thüre und Käjten auf und nahm aus 
letzteren Baargeld und Schmudjacyen im beiläufigen Werth- 
Betrage von 80 fl. Berger ift volllommen geftändig. 
Urtheil: 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverluft. 


Amtliches für Freifing. 


@10) Bekantmachung. 


Mittwoch, den 12. Februar I. Irs., 
Nachmittags 1 Uhr, 
verfteigere ih im Gafthaufe bed Bierbrauerd Herrn 
Anton Mofer zum „Schweinhammer“ bahier, wohin 
die Strichßobjekte verbracht werden: 
x Stück Gigarren und 60 Flaſchen vers 
ſchiedene Spirituofen 
Öffentlih an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung- 
Sreifing, den 11. Bebruar 1873, 
Der tgl. Gerihtövollzieher : 
Dallhammıer. 








Privat-UÜUnzeigenm. 


| Geſellſchaft Linde. 


ballotage 


Mittwoch den 12. Febrnar 1873. 


Der Ausschuss. 





Er 2 Marsala- Wein SE | 


auch befannt unter dent Namen „italienifcher Magenwein“, von ben | 
berüßniteften Herren Aerzten bei Magenleiden und DReconvaledcenz zur 
ſchnellen und nachhaltigen Stärfung und Erwärmung beftend empfohlen | 3 
und immer mit glänzenden Erfolgen angewendet, in Güte, Geſchmack und 
Wirkung, ſowie ald Herrlicher Deffert:Wein, vom feinften Madeira nicht 
zu unterfcheiden, empfehle ich Acht, die ganze Flaſche 1 fl. 36 kr., die 


Tisch-Wein! 

Alten Markgräfler Edelwein und 
Kaiferftühler Rothwein pr. Flaſche 
(incl) 27 ir., ım Faß pr. Heltoliter 
fl. 39-50. —., empfehle in Kiften 
‚mit 25—50 Flaſchen und Bäffern 
von ca. 30 Liter an, gegen Nach— 
nahme oder meinen Wechlel 1 Mo= 
nat dato. Orig. « Anerfennungd- 
ſchreiben angefchenjter Perfonen zur 
Einſicht. (5 13c) 
Cs Brauch in Riegel 

im Breisgau, Baden. 


(289) 


J 














Emser Pastillen 
aus den Salzen der König Wilhelms 
Felsenquellen in Ems bereitet, ärzt- 


potheker 








halbe 48 fr. lich — gegen Catarrhe, Ver- 
N * schleimuug, Säurebildung, 
(927) J. Widemann in Freiſing. Aufstossen. 
————— Accht auf Lager in Schachteln à 
— 30 Kr. in Freising bei Hof- und 
— kauft fortwährend zu höchftem || Stadtapothcker Hillmayr und bei 
Stroh Sreis die Wavier-Fabrie in|| Wenige 
Ismaniug. (104 66) —— 
1 feiner roh gezimmerten Wohnung, ald ihm ein Soldat mit 


Der Gouverneur des Foris Natchez, Chopart, war ein 
gewiſſenloſer, habfüchtiger Menſch, thieriſch in feinen Begier- 
ten und ſich allen Graufamkeiten hingebend, die er in aus 
genblicklicher Aufwallung für nothwendig erachtet. Mehr: 
mals jchon hatte er auf verfchiedene Klagen, die gegen ihn 
eingelaufen waren, Warnungen vom Geuverneur Perier 
in New-DOrleand erhalten, und was er fich jegt nicht mehr 
getraute an feiner Mannſchaft auszulafjen, dad mußten bie 
Indianer büßen. Er hielt diefe für nichts als feige Hunde, 
die da, wo fie Entſchloſſenheit fähen, keinen Schritt zu thun 
wagten ; bei dem geringften Zeichen von Aengſtlichkeit fei« 
nerſelts aber auch um fo fehneller über ihn herfallen würs 
den, Sein Regiment in Bezug auf die Indianer war ded- 
halb ein eiferned, jeder feiner Sprüche unabänderlic, und 
am meiften haßte er dad geringfte Zeichen unter feinen 
Leuten, dad wie Aengftlichleit oder auch nur befonvere Vor⸗ 
fit auzfah. 

So faß er wenige Tage nach dem früher Erzählten in 


wichtigen Nachrichten gemeldet wurde. 

„Ich komme mit einer Warnung,“ begann biefer, mache 
dem er vorgelafjen worden, „ein alies Indianerweib paf- 
| firte diefen Morgen meinen Poften und gebot mir, dem 
| Gouverner zu fagen, daß er feiner freundfchaftlichen Ge— 
finnung der Indianer trauen und auf feiner Hut fein möge. 
Die rothen Männer hätten beſchloſſen, fih zu erheben und 
ihre weißen Feinde ſaͤmmilich abzuſchlachten. 

„Uno du glaubſt den Unſinn und ſiehſt nicht ein, daß. 
es nur darauf abgefehen ift, euch im Angft zu jagen ?* 
rief Chopart ärgerlih. „Das wäre ein Futter für meinen 
guten Freund, den Natchez: König, glaub’3 gern; im Munde 
meiner Leute aber will ih nichis von ſoichem Wahnjinn 
hören ; haft du ſchon zu Jemand; Anderem darüber gefprochen ?* 

„Noch nicht, ich hielt es für meine Pflicht, Ihnen for 
gleih Meldung davon zu machen!” war bie Antwort. 


(Fortfegung folgt.) 





A — 


Sadenneränderung und Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt fich, feinen gechrten Kunden, fowie der verehrl. 


Einwohnerihaft Freifingd und Unigebung befannt zu geben, daß er fein 


bißheriged Geſchäftslokal am Maricnplage verlaffen, dagegen den Laden in 
| feinem eigenen Saufe, Hauptftraße Nr. 18, bezogen hat. 
Zugleich empfehleich mein reichaffortirted Lager von Schuh- und Leder 


der zufonımen zu laffen. 
Sreifing, den 9. Februar 1873. 


Sohann Bodeniteiner, 
Schuhnachermeifter und Lederhändler. 


Holzverfleigerung. 


Donnerftag den 20. Februar I. 3, von Vormittags ' 


(806 3a) 


Walde Waͤlſchbuch 
eirea 9 Ster Scheit und Prügelholz, 
„. Meberholz, 
100 Stück Sägbäume, 
20 Bauholz 


" 


öffentlich verfteigert x 


u 


aufſeher Joſ. Thumann in Seeberg vorgezeigt werden. 
Bedingungen am Steigerungstage. 
are, den V. Februar 1873. 


Graf von fa Hofee’fche che Bentenverwaltung are. 


für Pferdezüchter ! 








Don der königl. Bezirfd:Geftütd-Infpection München werden während 
der dicsjäprigen Beichälperiode auf folgenden Stationen auch franzöftfche 


Hengfte aufgeftellt, und zwar: 
Auf der Station Abensberg die bunfelbraunen Kerfaint u. Baublas, 
Brud hellbr. Gato, 
Dorfen hellkaftbr. Lord V., 
Duͤrnbach Hellfaftbr Garignan, 
Erding die ſchwarzbr. Labrador u. Apollo, 


PR : 5° Geifenfeld hellbr. Khiva, 
ne „Miesbach dunfelfaftor. Gargon, 
„on ” Pfaffenhofen Goldfuchs Gapitain, 
„ * * Wolfratshauſen hun Robufte. 
(302 6a) | 
Agl. Bezirks- -Sehüts- = Infpection München. 





Eau de Lys de Lohse bg 


9 018 das einzig bewährte Schönheitd- 
mittel anerfannt, übertrifft in feiner 
Wirkung alle Hautmittel der Wett. Es 
glättet die im Geficht entftandenen Run— 

5 zeln und Blatternarben, entfernt Som— 
merfprofien, Leberfleden, Muttermale, 

9 ratbe Nafen ꝛc., wirft Fühlend und er: \N 

ß irifchend auf die Haut und macht fie 


3 weich, weiß, glatt und gefchmeibdig. 

* Geſundheits ⸗Schönheits Lilienmilchſeife 
5 mit Goldeream, feinſte, heilſamſte aller 

” Seifen, entfernt alle Unzeinigfeiten der Haut und — ſie blen⸗ 





dend weiß, weich 
Preis pr. 


nd glatt. 
1 Slacon Eau de Lys fl 2 — Fr. 
24 tück Seife fl. — 36 fr. 
GBeneral-Tepöt bei G. L. Reuling’s Nachfolger in Frankfurt a. M. 
Depöt in Freifing bei Z. Brodmann, Friſeur. [294 6a $ 


maaren aller Art und erfuche auch, das mir gefchenkte Vertrauen wie bis— 


(304 2a) 


/10 Uhr 
beginnend, werden in Gafthaufe zu Operapperädorf aus dent Herrfchaftlichen 


Vorftchended Material kann jederzeit durch den herrfchaftlichen Holz- 
Die näheren 








Gärtnern, 
Gartenfreunden und 


SJandwirkhen 
empfehle ich mein Lager im frifchen 
Garten-, Blumen- und Feld— 
Sämereien, auch fteht mein Preis: 
Verzeichniß auf frankirte Anfrage 
franfo zu Dienften. 

D. Oberprieler, 
Hanbdelsgärtner und Samenhändfer. 

Sreifing. (308 3a) 


went 3a) In der unteren Haupt: 
ftraße ift ein Saden zu vermielhen. 
Das Nähere in der der Erxpedition. 


05 2a) Es ift eine Lodis mit 
megreren Zimmern und Küche zu 
Ben und zu Georgi zu beziehen. 

. Ue. 
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Preife d. k. p. Walzmũhle Schwaig 
bei J. Dav. Schmidt in Breifing. 




















508. Wi. 
Aus Weizen. | fr.jtr, di. 
ries @s 9 3 
Rönigsmehl MO. 9 8 
Königsmefl „ 1. | 91 
Mundmhl „2. 82 
Semmelmel „ 3 . i T X 
Mittelmhl „4. | 62 
| Einbrennmehl „ 44. 1 6 — 
| Suttermefl „5. ! 2 1 
Rleie :«6. I 2 _ 
Aus Roggen. i 
—— Ra Nr. 1 6 1 
* — RER 5 3 
— rm a 5 1 
|rttemese —— 3 — 
.5 2 1 








Wegen Geſchaͤftsaufgabe 


‚ verfaufe zu ſtaunend billigen Preifen: 
Ders, Gingham, Bettzeug, Ta— 
fchentücher, Kopftüdher, alle 


auf. 


Sorten Weißwaaren, 


eine große Partie ber feinften Sorten gut» 
gelagerter 


Eigarren, 
feingefhnittene Rauchtabake, 


25 Proc. unterm Fabrifspreis. 
Zu zahlreichen Befuche ladet ergebenft ein 


K. Sulzbeck. 


Gänzlicher Ausver 





Geſellſchaft Lrheiterung. 
Tanzkränzenam Sonntag d. 16. Febr. l.J. 


Beginn Abends 7 Uhr. (272 26) 


Borläufige zahnärztliche Anzeige. 
Komme ben 12. März Morgens in Freifing an und wohne im 
Sporrer’fchen Gaſthof. 
Steyrer, pract. Zahnarzt in München. 
Rindermarft Nr. 9/2. 





(301 3a) 


EERBIENENIEETNDRZUIBNERE 


Todesanzeige. 


Gott dent Herrn über Leben und Tod gefiel ed, geftern 
Abends "10 Uhr unferen innigft gelichten Sohn, Bruder und 
Schwager, 





Herm 
„ 
Foren; Münfterer, 
Mebgergefelle, 
nach Empfang der Hl. Sterbfaframente in feinem 22. Lebend- 
jahre in eine beffere Heimath abzurufen. 
Indem wir diefen Trauerfall allen Verwandten und Be 
kannten zur Kenntniß bringen, bitten wir um ftilled Beileid. 
Haindlfing. den 11. Februar 1873. 
Maria Münflerer, ald Mutter, 
Simon Münfterer, ald Bruder, 
Katharina Münfterer, defien Gattin, als Schwägerin. 
Die Beerdigung findet Donnerftag früh '/9 Upr vom 
Trauerhaufe in Haindifing aus ftatt. (307) 


BERREIZEURERSNLAUNIE 


edaftion Druk und Verlag von 5. %. Datterer in 














Annuitätenhapitalien 


werden von einer norddeutſchen Hypo⸗ 


thetenbank unter ben günftigften Beding⸗ 
ungen, geringem Abzug, bis zur Hälfte 
der Schägung und darüber Auszahlung 
in Silber gegeben, Das Nähere in der 
Expedition d. Bl. 





































Eifenbahn-Fahrordnung. 
Vom 1. November 1872, 
36.3. . 8.36.3183. 
338 8 Er *8 us 
München 5,—16,30| 9,45|3.30|5,30) 6,45 
| Feldmohing 5,14! — 10, 1|3,46| — | 7, 7 
Scleißheim |5,22] — |10,1018,55] — | 7,21 
Lohbof 5,31) — 10109461 — | 7,36 
Reufabrn 5,43] — |10,3114,17| — | 7,54 
Freifing 6, 1[7,21|10,50|4,3516,21] 8,35 
Sangenbag 6,15] — 111, 614,50) — | 9,— 
Moosburg 16,28:7,45111,2015, 3:6,46) 9,22 
Brudberan 6,401 — 111,33[5,15| — | 9,42 
Landshut ‚6,59 8,12|11,52)5,35[7,18 
—  e3jc3|2.3 |B.316.3. 
| ıMrg. Mr. |Borm. |Rdm bb8. 
‘ Randsßut 14,15 ‚3512, 
Brudbera 4,49 9,57|3,1 
Moosburg 15,12 ‚1113.32 
Langenbach 15,33 243,4 
Sreifing 16,33] ‚4514 
Neufahrn 17, — 44 
Lobbof |7,2: ‚1814,38: 
Schleißbeim [7,39] — |11,2314,4 
Ilimosins 7,53! — |11,31/4,5: 
ünden 8,14,9.—111,45|5,10; 














Münchener Eours 
vom 10. Februar, 


mitgetbeift vom Bantkgeſchäft D. 2. 
Sihtenfkein in Münden, Kaufinger- 
frage 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ches bezügliche Aufträge beitend ade 
führt und bereitwiligft Auskunft erthellt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4° 
gangjährl. Oblig. 93°, PB. 93°, ©. 

Yı°/, ganzjähr. Obt. 100. P. 100'% 
® 5% Obl. 102 P. 101’, ©. 
4°/, Pfandöriefe der bayer. Hypoiheken ⸗ 
u. Wechſelbank 93°, P. 93,8 4 
Bayer. Oſtbahnaklien 128',. B. — ©. 
4 , Delterr. Silberrente 67°, P. 
67,9. 6° 1884 Amerikaner 
k G. 5°, Eliſabeth « Bahnaftien 
268 P. — ©. 

Prioritäten. 5°, Alilo Fiumaner 
3, P. — ©. Franz: Jolepb- Bahn 
9%, B. 92°, ©. Rronprinz:Rubolfe 
Bayı 87 P. 86°, ©. Nordwefſt⸗ 
sam 917, B. 91%, G. Pilien Prier 
fener 88%, P. 87',, ©. Siebenbürger- 
Bahn 82"), P. 82", ©. 

Looſe. 4°, Bayer. Brämienanleihe 
116° , B.116'/, ©. 4°, Raab Grazer 
— 8.85"), GAunsbach Gunzenbaufer 
14°, B. — ©, Augsburger 8’, P. 


8,8 
Geldforten. Preuß. 


riedrichsd'or 


|9 58-59, 20 Fraucs Stüde 9. 21 


bis 22, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 
ft. 10 Stüde 9. 55—57, PBiltolen 9, 
44-43, engl. Sovereignd 11.49—51. 
Preuß. Caffen-Scheine 105—108'/,, 
Deiterr. Bankuoten.108 ‚BP. 107°, ©. 


eifing. 


Freiſinger Tagblatt. 


NM 3% 





Donnerftag 13. Yebruar 


1873. 








zus Beifinger Zagblatt* eriheint tägli mit Wußnahme der Montage und hohen Feftage und tofet in Freifing vierteljähtih 48 "., auswärts darch Die vr —— 
oo fr. Iujſerate werden die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einjeine Blatt toſtet 1 fr. 


Deutſchlaud. 

Bayern. München, 11. Febr. Dem Vernehmen 
nah hat S. M. ver König geitern Abend ven k. Staatd- 
| minifter und Vorfigenden im WMinifterraihe, Hrn. v. 
Pregichuer, und den k. Kriegsminifter Frhrn. v. Prandh 
in Audienz empfangen und deren mehrjtündige Vorträge 
entgegengenommen. 

— Münden, 11 Febr. Wie wir vernehmen wird 
Prinz Euitpold als Abgeſandter Sr. Maj. des Königs nach 
Wien fich begeben, um ven dort ftattfindenden Keichenfeier: 
lichteiten für die höchftielige Kaiferin Carolina Augufla an: 
zuwohnen. Prinz Luitpold wird zugleich im allerhöchften 
Auftrag der Faiferliben Familie über den auch das bay- 
\ erische Königshaus ſchmerzlich berührenden Todesfall das 
Beileid S. Maj. des Königs ausfprechen. 

— Der Correfp v. u f. Deutſchl. fehreibt. In der 
Beurtheilung ver Frage über die Erjegung des Geſchwornen⸗ 
gerichts durch ein Schöffengericht zeigt ich in der bayerifchen 
Preſſe, fo weit fie bisher über diefelbe ſich hat vernehmen 
laſſen, eine erfreuliche Uebereinftimmung Selbſt die Halt: 
ung der nationallıberalen Drgane, z 9. der Münchener 
N. Nachr, iſt bis jegt eine forrekie. Die diefer Richtung 
angebörige „Pafjauer Zeitun,* jagt: „Die Schmwurgerichte 
find und bleiben ewig eined der ſtärtſten Bollwerke der 
Freiheit Sie waren in ter abjheulichen Reaktiongzeit trotz 
Reigersberg und Pfordten dad lebte, aber wohlbewährte 
Pallarium ver perfönlichen Freibeit und Unabhängijkeit! 





Tore Abſchaffung beveutet nicht mehr die verſchämte, foudern ! 


den Beginn einer nackten Raktion. Der Reich bote, der 
für ihre Abſchaffung ſtimmen würde. verdiente nicht den 
Namen eines Volkovertreters nicht den eines freien Mannes!“ 

— Zufolge cined mit der E normegiihen Pojtverwalt- 
ung abgeſchloſſenen Uebereinkommend können von jegt ab 
nah fämmtlihen Orten Normwegend Zahlungen durch Poft: 
anmeifungen bis zum Ginzelbetrage von 65'/, fl. (37',, 
Tplr ) vermittelt werden. 








— Ju Miesbah wird das mehrmald an und in 
Folge Schneemangels wieder abgefagte Schlittenrennen endlich 
abgehalten werten können, und zwar findet dad erfte Rennen 
am 17. Februar dad Haupfrennen am 18. Februar ftatt. 


Ausland. 

Deſterreich. Seitens der General-Direktion der Wiener 
Weltausstellung, fchreibt die „DO. N. C.“, ift an dad preufr 
ſiſche Kriegsminiſterum dad Erſuchen gerichtet, zur Hilfe: 
leiftung beim Ausladen, Auspaden, fomie Aufftellung der 
in Wien anfommenden deutſchen Aueſtellungégegenſtände, 
welche einen Werth von über 2 Millionen Thaler repräs 
fentiren, 60— 70 Milttärmannichaften für die Dauer der 
Ausftellung zu fommandiren. Wie wir hören, ift das Minis 
fterium dieſem Verlangen bereitwilfigft nadıgefommen, und 
find zu dem genannten Zweck bereits 1 Difizier, 4 Untere 
offiziere und 50 Gemeine, welche von jänmtlihen Pionier- 
bataillonen zu ftellen find beftimmt worden. Das Kommando 
fol während der Ausftellungszeit gleichzeitig die Beauifich- 
tinung über den deutichen Theil der Ausſtellung führen und 
fpäter auch zum Verpacken und Verladen der zurückzuſen⸗ 
denven Grgenftände verwandt werden. Die Mannſchaft 
erhält eine befondere Montirung mit einem bezüglichen Erz 
kennungẽs zeichen und während der ganzen Dauer des Kom— 
mandos eine tägliche Zulage von 1',,—2 Gulden djter. W. 








Bolks- und Sandwirkhfdaft, Handel und Indufrie. 

Gieſinger Kirche ubau-Lotter ie. Ziehung am 
Freitag den 7. Februar 1873. Gewinnſt zu 2000 Thlr.: 
Nr. 272338 Gewinnit zu 500 Tptr.: Nr. 7038. Ge— 
winnfte zu 200 Tplr.: Nr. 285558 87496 53014 7620. 
Gemwinnfte zu 100 Thlr.: Nr. 207048 211449. Geminnfte 
zu 50 Thlr.: Nr. 192308 177872 65783 280090 
190632 124273 102997 182027 72276. Geminnfte zu 
20 Tylr : Nr. 64968 233469 196241 27647 209535 
13%080 25731. 55387 157964 245906 271625 265895 
263357.178972 263102 29794 293403 22393 72915 





Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben der erften Anfiedler von Louifiana. 
(Fortjegung.) 

„Dann follit du auch keine Gelegenheit erhalten es weis 
ter zu erzählen und für die Zukunft lernen, did nicht” von 
jedem alten Weide ing Bockshorn jagen zu laſſen. 
Wache!“ 

Zwei Soldaten, welche ſteis zur Verfügung des Gou— 
verneurs im Vorzimmer ſich befanden traten auf dieſen Ruf 
ein. „Der Mann hier kommt in Arreſt bis ich weiter 
verfüge!“ fuhr Chopart fort; „wir würden die Indianer 
bald auf dem Pelze haben, wenn fie nur einen Gedanken 
davon befämen, ald lebten wır bier in Furcht vor ihnen!“ 

Vier Tage fpäter fam ein Soldat mit einer noch drin= 
genderen Warnung und, nad feiner Beichreibung aus der 
felben Duelle wie früher. Er hatte daſſelbe Schickſal wie 
fein Vorgänger oopart aber erklärte, dag er dieſem 
Treiben ein für allemal ein Ende machen und den India 
nern einen Begriff beibringen werde, wie wenig er von 
| hnen fürdte. 





Eine drinne Warnung tam,. Das alte Indianerweib 
hatte fih an den Lieutenant der Äußeren Beſatzung gemacht, 
hatte ihre Verwunderung ausgeſprochen, daß troß ihrer 
Minhelungen fein Schriit für die vermehrte Sicherheit der 
Weißen geihähe, und daß fie gewiß alle hingeſchlachtet 
werden würden, wenn fie den rothen Männern noch ferner 
trauten. An dem nächſten Tage aber lud Chopart die ges 
fammten indianijhen Kriexer zu einem großen Gaſtmahle 
ein und beiheuerte feine Freundſchaft aufs Neue. 

Menana hatte mit zunehmender Beftürzung die Fruchte 
loſigteit ihrer Warnungen gefehen und fie faud nur eine 
Erklärung in dem Glauben, daß der große Geift beichloffen 
habe, jeine rothen Kinder zum Siege zu führen, während 
der Gott der Weißen fein Angeſicht von dieſen gewandt. 
Sie beſchloß in ihrer Noth fih Nath bei „Weißhand“ zu 
erholen, dejjen Schickſal und feine Nettung von einem ficher 
ven Tode im Tempel ihr überhaupt ein noch ungelöftes 
Raͤthſel war. Sie wartete die Zeit ab, in welcher fie Cor 
qualla au&wärtd wußte, und trat dann in fein Haus. 

„Weißhand“, begann fie, fich dicht neben ihm nieder⸗ 
laſſend, mit halblauter Stimme, wad hat di vom Tod⸗ 


Gewinnfte zu 10 Tplr.: Nr. 85001 47628 5067 106826 | denen fie unter falſchen Borfpiegelungen Waaren auf Borg 
169381 12874 221011 132178 149518 254515 223648 | herausihwindelte, die einen Werth von beiläufig 60 fl res 
141499 96441 270486 193267 16194 191122 116798 | präfentiren und bis zur Stunde noch nicht bezahlt find. 
200423 238108 156934 185931 245743 41165 175676 | Bezüglich der letzteren N eate wideripricht die Bergmaier bie 
178787 38938 145931 281141 26582 58430 58556 | faljche Vorfpiegelung und behauptet, daß man ihr die Waaren 
212776 217889 16257 245924 200092 88879 64715 | überall auf Credit üiberlafjen habe; die betrügerifchen Hands 
102687 172348 251716 189432 184878 180844 51981 | lungen an den verfdiedenen Boten dagegen geftebt fie und 
56273 280268 132564 284403 141988 149297 221802 | fucht ihr ganzes Gebahren mit großer Not zu entſchuldigen, 
179703. in der fie fi damals mit ibrer Kinderfhaar befunden 
— Nürnberg, 11. Febr. (Hopienberict.) Bon den | habe. Dem ausgezeichneten Plaidoyer ded Hrn. Verthei— 
vereingelten Abfchlüffen welche feit Samitay zu Stande kamen, | dinerd gelang es, die Geſchwornen zur Annahme mildernder 
find 25 Ballen Prima: Sorten zu 88 fl. zu ermäbnen, ge Umftände zu beroegen und erhielt demgemäß die Thereſe 
ftern fanden mur etliche Käufe für Vıauerkunefcaft zu ges | Bergmaier eine 2',, jähr. Gefängnißſtrafe. 
heimen Preifen ftatt. Der heutige Umſatz bizffeit ca. 100 
Ballen, welche größtentheild zu 78—88 fl., 7Oer zu 7 bis 
12 fl, uno ältere SERIE SEIEN 4—6 fl gebanvelt wurden. (A 9-3) 





22133 208892 147053 222164 212353 208533 50736. | diesmal aber hatte fie es auf bie fige Geichäftölenie abgejehen, 
! 
| 


Aumtliches fir Dachau. 





* —— — Les Befanntmachung. 
Freifing, 4% Febr (Theater) Nach längerer An fämmtlihe Pfarrämter des Bezirksamts Dachau. 
Unterbrechung beginnen nächſten freitag wieder die Vor— ollelte für bie Kreisirrenflalt betr. 
ftellungen im hiefigen Theater. Ale erite Pirce ıft in Aus: Diejenigen Pfarrämter, welche mit ihren Sammelgel 


fight genommen dag Schaufpiel von Lembert „die Gijimi | dern für die Kreißirrenanftalt nod im Ausſtande find, wer« 
fwerin“ oder „die Gebicterin von ©t. Tropez“, Nacyeem | den erfucht, felbe alöbald ander zu enden. 








Hr Direktor Sippond es verstanden hat, bisber ein volles Dachau, 10. Februar 1873. 

Haus ſich zu verihaffen, wird es ihm auch im Zukunft 

gelingen ven Anforderungen des Publitums in beiter Weife Konigliches BETON Daran. 

zu genügen, M. K. 2 — — 
Schtonrgerichts-@igung. Bekanntmachung. 


Münden, 10. For. Angellagt: Toerefe Bergmaier, | An die Bürgermeifter Amperpettenbach, Arnbach, Eichhofen, 
39 3 a., ‚vormalige Gafetiersfrau von Münden, wegen | Eiſenhofen, Egenhaufen, wabrenzhaufen, Großberghofen, 
Berrugd — Die mıt 7 Kindern gefegnete Angeflagte, welhe | Großingemoos, Günding, Hirtelbach, Rumeltshaufen, Schwab: 
fon zweimal wegen Betrugd beitraft wurde, lich ſich dom hauſen, Sulzemoos, Welehofen Wefterholgpaufen. 
a eg Juli v. J. ne Ih Age zu | Bezirfsärztlihen Jahresbericht für Blinde, Taubſtumme, ꝛc. betr. 

ulden kommen, indem fie verſchiedenen Boten ver Um— i i h i ied: 
gebung Münchens Pakcte an ausmärıd wohnende Perjonen | a rein 
überbrachre, wofür jie fih Nachnahmen auszahlen ieß, die Tapblaıt Nr. 29) — noch Genüne geleiftet, * 
mit dem Werthe des Juhalis nicht im Eintlange ſianden; an vie Eriedig na deſſeiben binnen 3 Tagen bei Ber: 


in feinem Falle überfteigt jedoch die jeweilig erjchwindelte 
Summe den Berray von 5 fl. Bei der fünften Manipu: meidung der Abjendung eined Wartboten hiemit erinnert 





e f wird, 
lation wurde aber die betrügerifhe Abficht ausgejpäht und 
die Bergmaier am 8. Juni verbaftet, wegen ihres ftarf vor= Dachau, 10. Februar 1873. 
geſchrittenen hoffuungevollen Zuſtandes aber alebald wieder Königliched Bezirksamt Dachau. 
entlaffen. Anſtatt ſich zu beſſern, fegte fie ihr Geſchäft fort, Vogl. 








Privot Ünzgetiaem 
(287 30) Saare werden fortwäh> (315) Ein Logis mit 3 Zimmern | (311 36) In der unteren Haupts 
end zu höchſten Preifen gekauft bei und Küche ift für Georgi zu vergeben. | itraße ift ein Faden zu vermiethen. 
3. Yrodmann, Frifeur. D. Uebr. Das Nähere in der Erpeditien. 


im Tempel gerettet? Coquallad Liebe alleın hätte es nicht | auf die angelegentlichen Fragen de jungen Mannes zu 
vermocht !* antworten, dad Haus. 

„Ih weiß es felbft faum, erwiderte er, eiwas verwun⸗ Louis hatte ſich noch nicht feinen Gedanfen und Ber: 
dert über ihre Frage, „ich habe ihnen veripreden müfjen | muthungen entrifjen, als fi die Thür aufs Neue öffnete 
zum Gott der Weißen zu beten, daß er die Noih der ro: | und die „mächtige Schlange“ mit feiner gewöhnlichen Gra- 














then Männer mit gerechlem Auge betrachte.“ vität eintrat, Augenfheinlih aber war er mehr in Haft, 
„Und du Haft es geiban ?“ frug rad Weib geipannt. | a8 er zeigen wollte. 
„Ich habe als ehrlicher Menſch mein Berjpreden ers (Fortiegung folgt.) 





e * p 
fuͤllt, jo viel ich ſelbſt vermocht. Bei einem. ungariſcher Gerichte wurbe kürzlich ein höl- 

„Das ift ed, das iſt eö 1” ftöhnte die Jndianerin, nun zerner Wechſel, auf 10 fl. Tautend, eingeflagt, welder von 
ift mir Ale Mar, fie werden alle hingeopfert werden, im wohlhabenden Gutzbefigern auf dem Dedel einer Eigarren- 
Fort und nicht Einer wird enifommen. Der legte Ste | fifte auegeſtellt war. In erfter Inſtanz wurde die Wech- 
wird morgen verbrannt und dann fommt die Rache und | feifchutd zuerkannt, in zweiter Inſtanz jedoh wurde das 


der Tod!, meritorifche Urtheil annullirt, weil nah un; 
; \ F gariſchem Wech⸗ 
„Was ſagſt du?“ rief Louis erſchreckt, „iſt etwas ges | felrechte der Wechſel eine Urkunde fei und ein Stüd Holz 
fchehen, droht eine neue Gefahr? nicht als Urkunde betrachtet werden könne, Weber weitere 


„Nicht denen, die du Aieb Haft, fie werden alle gerettet: | Berufuug endlich wurde in dritter Inſtanz der Beſcheid 
werden durch das Verderben derer, die ich am liebften ge: | des Appellationsgerichtes annullirt und der hölzerne Wechſel 
reitet gefehen.“ Sie verbarg ihr Geſicht uno verlich, ohne | ald vollgiltiger Wechfelbrief anerkannt. 











= 





ey nzezenm 





Unfer lieber Gommilitone 


Herr Franz Javer von Sigriz 


aus Reichersbeuern bei Tölz ift an einem Schlanfluffe 
in Folge einer früher erlittenen Kopfverleßung 
(Sturz und Schlag vom Pferde) am 10 d. Abends 
11 Uhr plöglich verfchieden. Die Ueberführung der Leiche findet 
aus dem Breifinger Leihenhauf: nach dem Eifenbahnhoie morgen, 
am 13. db früh 5 Uhr 30 Minuten ftatt. Ueber den Gottes 
dienst erfolgt befondere Bekanntmachung. 


(318); Die Angehörigen Weihenſtephans. 






Holzverfleigerung. * 
Donnerftag den 20. Februar I. J, von Vormittags '/,10 Uhr 
beginnend, werden im Gafthaufe zu Oberapperöborf aus dem Herrfchaftlichen 


Walde Wälſchbuch 
eirca 300 Ster Sceit: und Prügelholz, 


„ 120 „ Ueberholz, 
„ 400 Stud Sägbäume, 
20 u, Bauholz 


Öffentlich verfteigert E 

Vorſtehendes Material kann jederzeit durch dem herrfchaftlichen Holz. 
auffeger Zof. Thumann in Seeberg vorgezeigt werden. Die näheren 
Bedingungen am Steigerungdtage. 


Sfared, den 9. Februar 1873, 
Graf von Sa Roſée'ſche Bentenverwaltung Iſareck. 


A 
al 








In einem ſchönen Dorfe 


Mein Preisverzeichni 
in Pre zeichniß ift ein Haus mit 10 Tagw- 


für dad Frühjahr 1873, enthaltend 
eine bedeutende Auswahl vorzüglicher 
Samen, ſowohl für den 
Blumen: und Gemüfegarten, 
als auch für Ausfaaten in — 
Feld, Wiefe und Wald, Ein Mutterfhwein ift am Freitag 
llegt zum Verſandt bereit und wird } ven 7. d. Mid. ın Hörgertöhaufen ente 
gegen - franfirten Auftrag geehrten | (aufen. Wer hierüber Auskunft zu er 
Herren Intereffenten gratid UMd | theilen vermag, wird gebeten, ſoiches dem 
franfo zugefandt. (200 8) | Unterzeineten befannt zu geben. 
Gg.«. Liebermann, | Georg Zäch, 
Samenhandlung in Nürnberg. ! (313) Fiſcher in Hörgeriöhaufen, 


Wahnfinnig vor Neihthum! Freilich auch 


Inventar aus freier Hand zu ver: 
faufen. Anzahlung fl. 1500. 
Näheres in der Erp. d. Bl. (317) 











EGrund und fämmtlicyem | Gried 


(305 26) Es ift eine Logis mit 
meorern Zimmern und Küche zu 
vermiethen und zu Georgi zu beziehen. 
D. Me. 





Ein feyöner eins 
jähriger Pudel ift 
—— zu verfaufen. D: 
18 uͤebr (314) 
Spängler Martin: Jule, wie hat 
Dir das Hochzeitsbier beim Ur— 

ban geſtern geſchmeckt? 
Schmied-Jule: Ziemlich gut, aber 
die erſte Maß einen Gulden — 








das iſt mir zu tbeuer (816) 
Sranzöfifcher 
weißer flüſſiger Leim 


Eduard Gaudin in Paris 
kalt zu gebrauchen ın geringer Quan- 
tität zu Papier, Pappdedeln, Porzel⸗ 
lan, Glas und anderen Saden, ift wieder 
eingetroffen. 

Preis: 14 Fr. per Flacon. 


F. P. Datterers 


Für eine chem. Wafchanftalt wird 
an biefigem Plage ein AUnnabme- 
Depot zu errichten gefucht. Näheres 
bei der Erpedition d8. Bl. [289 36 








Preife d. k. p. Walmühle Schwaig 














bei I. Dav. Schmidt in Freifing 
— — 
Aus Weizen. A. jer Pr. di. 
tie... FR 6 9 3 
Königamehl Nr. O 16 98 
Königsmehl „ 1 15) 9ı 
Mundmfl „2 ...1 14 82 
Semmelmel „ 3 . . . | 12 a | 
Mittelmehl „4. 10) 6 2 
Eindrennmehl „ 4. 9 6— 
Auttermefll „ 5 . 33012 1 
leie „6 I 2 a _ 
Aus Roggen. 
gene Mehl Nr. 1. .| 10 61 1 
Yadndl. . „ 2» 9 5 8 
Badnhl . „ 3..1 8 5 1 
Suttamehl . „4. .1 4 3 — 
Futtermebl. „Bb..N8 ai ı 








Gegenftüc Hierzu ijt vor einiger Zeit in Pommern vorgefallen ; 


eine alte Gefchichte, die, zumal wenn fie vor unferen Aus 
gen ſich abjpielt, immer tief erfchüttert, aber fie ſcheint uns 
namentlich in diefer Zeit mit dem unerfättlichen Gelddurfte 
demertenswerth. Ein ehemaliger Kellner hatte vor Jahren 
tin Berliner öffentliched Vergnügungslokal erft in Pacht 
genommen und fpäter als Eigenthum erworben. Da das: 
felbe in beſter Gegend belegen und mit einem geräumigen 
Garten verbunden war, fo fand fi eime Aktiengefelichaft, 
welche ihm dad Grundflü um ca. 500,000 Thir. im vo 
tigen Jahre abkaufte. Die erite Anzahlung von 200,000 
Dir. ertrug der bis dahin Änferft thätige Mann ned) 
fandpaft, obwobl ſich auch bald danach ſchon ernfte Sorgen 
wegen ſicherer Unterbringung des Geldes einſtellten. Als 
nun aber im Januar d. J. die Auszahlung der weiteren 
300,000 Xhlr. erfolgte, war der unglücklicpe Rentier dem 
Nammon nicht mehr gewachſen. „Was fol ich damit ans 
fangen ? Wohin damit? Die Diebe, die Courfe, die Mör- 
der] Das wurden feine ängitlihen Fragen bis er num 
In diefen Tagen dem Wahnjinne verfallen if. — Ein 





die völlin verbürgten Thaiſachen wirken hier um fo ergret 
fender, al3 ihnen eime gewiſſe fehneidende Komit und as 
iyre anhaftet. Der lebendtuftige, feingebilvete und liebens⸗ 
würdige Befiger eines anfänglich ſchuldenfreien Mitterguted 
war durch Died und Jenes in tiefe chulden gerathen. 
Die Bedrängniſſe wuchſen derart, daß fie anfingen, die 
ganze übrige, fonft hochangeſehene Familie zu compro- 
mittiren. Eines jhönen Tages erfchien im Auftrage der 
Legteren fein Vetter und fündigte ihm an, dag — feine 
fämmtligen Schulden getilgt feien! Was er ibm vielleicht 
außerdem noch gejagt hat, weiß man nit N N., zu 
defjen täglicher Emot on und Unterhaltung Meine und große 
Geldverlegenheit, Wechjelreiterei u. dgl. gehörte, ſah nun 
zwar ein fchulvenfreied Rittergut vor fih, aber auch ein 
ruhiges behagliched langweilige Leben, ohne Sorge. chne 
Reiz. Das Eonnte er nicht ertragen und — erſchoß ſich. 


* 









Donnerftag 
den 20. Februar 1873: 


Aufang präcis;7 Ubr. 





Der Saal ift ausſchließlich für die Abonnenten ber Liedertafel und 
deren Samilienglieder vorbehalten; um jedoch eine genaue Gontrole zu 
ermöglichen, werden an bdiefelden eigene auf Namen lautende Karten zu: 
geftellt, ohme welche der Zutritt Niemandem geftattet werden kann. 

Nichtabonnenten erhalten durch Löfung von Karten & 48 fr. Zutritt 
für die Gallerie. 

Gintrittöfarten flir Fremde a 1 fl. Fünnen, außer durch DVereindmit: 
Lieder, nur durch Abonnenten bezogen werden, und berechtigen diefelden zum 
Eintritt in den Saal. 

Die Abgabe der Karten Hat der unterzeichnete Vorſtand über: 
nommen. Um Störungen zu vermeid n, erlaubt man fich, darauf Hinzu: 
weifen, daß bei dem Umfange des Progranımd die b-zeichnete Anfangd- 
ftunde pünktlichſt eingepalten mird. 

Frelfing, am 12. Februar 1873. 


Der Ausschuss. 
A Untbat, I. Vorftand 





“ —— — 


N\Epilept inche Krämpfe (Fallsucht) $ 


N) heilt brieflich der 


Speeialarzt für Epilepsie Pr ©. Kiliisch. Berlin, 


Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend —8 in Behandlung. 





Freifinger Schranne vom 12 Fbruar 1873. 
A. Verkauf nah Maaß 






















































































r u: | Schr.=| Ber: ht | Mil.: | Niedr | Mittelpreis 
Dar Bun | | er re. | men. [Rate | Gr | en — 
8 Dect [2Hecı [2Hecı [2Hect 129 «t. R. „it Ar A. [fr IA tr nit. 
Waizen 4 | ——r 
Kon. . 1 4 
Serite . 3 9—— 
Haber .. 3 -|-|6 
Revs — — =-j- 
Witen und fonfige = — 
Fruätgattungen 
B. Berfauf nah Gewicht. 
Str, | Str. | Etr. | Er. | Gtr. [ft Ifc] Alfter Mole] fl.tx. ft. | de 
Waizen ‚> — —* Sc EEE 
Kom . —1-|1- — 1-1 -| -—— — -1 - | --|- 
Gerfte —!_-1-1!1-—-1[ — !_.- ——|—-'—-|- —_|- 
Haber —-1-1-—-1-—1- I-—|-[|-|-|1—[—-1-—| -|-|1— 
Neps . — I1-1-1-1-1-- — —A 
Moosburger Schranne vom 11. Februar 1873. 
Vor.J Zu: ISchr Ver: öchfter | Mittel: Niedrgſt.) Mittelpreis. 
bald Ref. BE kauft. | Ref. Dt Preis Hat Gehe Gehalt 
det 3 12 Ir. ie a MT Er. it. Er. | fe] Pr. 
Waren 17,22[— | 8] — 
Korn vl holaolıs1s]-1 (1-34 
Gerſte — = 19 


lasl'a BB 





Haber 5135 — [21 
















Getreidepreiſe. 


Bruck, 6. Febr. Mittelpreiſe. Waizen 
21 fl. kr., gefl. — fl. 27 kr.; Korn 14 fl. 
57 kr. geſt. — fl. 7fr.; Gerſie 12fl. 8 kr., 
gefl — fl Sfr; Haber 6 fl. 21 Er., ser 
— fl. 21 fr. per Doppelbeftoliter. 





Eifenbahn-Fahrordnung. 
Bom 1. November 1872. 















































I 
| 
ji 
| 
IB-36.3.1B.3.|B.Z|E.2 83. 
J Drgb Dras| Borm. | Nom NEm| idi 
Münden 3,6 30) 9,4513 30)5,30) 6,45 
Feldmoching 5,14) — 10, 118,46) — | 7, 7 
Schleißheim |5,22] — |10,1013.,55) — | 7,21 
Lobbof 5. ‚1914, 7.36 
Nenfabn | 3 7,54 
Frei ſing 8,35 
Langenbah 9g,— 
Moosburg ‚20/5, 9,22 ° 
Brudbera 338 9,42 
Randöhut ‚52:5,3517,18110,15 
— 33133353334 
Weg. |Borm. Rm dd8. UbDR. 
Kandehut 517,16) 9,3512, 8,44 
vrudbera — 9, 5 
Moosburg 7,44 8 9,18 
Langenbach 5 — 9,30 
Freifing ‚33/8,12110,45l4. 9.47 
Keufabrn R — 11. A 10, 3 
Lobbof ‚2a — 314,32] — |:0,16 
Schleikbeim 17,39] — 111,2314,44| — 10,20 
— 7,53] — |11,3114,53| — |10,35 
ünden [8,149 —111,45[5,10.8— |10,56 
Münchener Eours 
vom 10. Februar, 
mitaetbeilt vom Bantgeſchäft D. 9. 


ichtenſtein in Münden, Kaufinger- 
ı firaße 28. zum goldenen Kreuz, weis 
—— bezugliche Äufiraͤge beſtens aus: 
führt und bereiwilligft Auekunft ertheilt. 


Obligationen. Bayer. Oblin 4% 
sanzjäprl. Oblig. 93°, B.93°, ©, 
4',2°,0 ganzjäbr. Obt. 100°, B. 100'% 
9 5% Obl. 102 P. 1017, G 


o 


4° , Pfantöriefe der bayer. Hypotheken ⸗ 
u. Wechſelbank 93°, P 93,8 4',°, 
Bwer. Ditbabnafiien 128", P. — ©. 
4',°,, Defterr. Silberrente 67°, P. 
67,8. 6", 1884 Amerikaner — 
B. - G. 5%, Glifaberh » Bahnakıien 
268 BP. — ©. 

Prioritäten. 5°, Alföld Flumaner 
8, P — ©. Franz Joſeph Bahn 
92°, 2. 9% , G. Kronprinz: Rudolfe 
Bahn 87 P. 86°, G. Nordweſt⸗ 
bahn 91”, PB. 91%, ©. Pilſen Prie⸗ 
fener 88", P. 87',, G. Siebenbürger- 
Bahn 82',, PB. 82", ©. 

Roofe. 4°’, Bayer. Prämienanleihe 
116°, B1 16'/, ©. 4°, Raab Grazer 
— 8.85"), © Ansbach Gunzenbaufer 
147 P. — ©. Augsburger 8’, P. 
18", / ©. 


Geldforten.. Preuß. Friedrichsd'or 
19 58-59, 20 raucd Stüde 9. 21 
bis 22, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 
ft 10 Stüde 9. 55—57, Piſſolen 9, 
41 -43, engl, Sovereignd 11.49—51. 
Preuß. Caſſen-Scheine 105—105'/,, 
Deiterr. Banknoten 108 P. 107°, ©. 








Freifinger Tagblatt. 











Des „Biifinger Xagblatt« erfheint täglid mit Mubnapme der Montage und hoben Feftege und fofet in Ferifing 


1873. 


48 fr., eubwärtt und) Die Pop Beyogın 





vierteljäprtihe 
50 fx. mjerate werben Die Aſpaltige Garmondgeile aber deren Raum mit 3 Tr. derechnei. — Das einzelne Blatt koßet 1 fr. 





Deutſchlaud. 

Bayern. München. In Folge ber von der bayeri⸗ 
ſchen Landesfommiffion für die Wiener Weltausſtel— 
lung Mitte Dezember v. 3. erlajjenen Ausſchreibung hat 
fi eine große Anzahl Speditionzhäufer aus allen Theilen 
Bayernd um die. Spedition der für die Wiener Ausftellung 
beftimmten Gegenftände, ebenſo eine Reihe von Verfichers 
ungsgeſell ſchaften um die Aſſekuranz derſelben während ber 
Reifevauer beworben. In ihrer jüngiten Sigung hat nun 
die Landeskommiſſion befchloffen, fämmtlihe aus Bayern 
nach Wien reifende Gegenftänte auf Grund der vom Haufe 


Guileben und Weidert in Münden in Verbindung mit den 


HH. Weiſch und Weivert eingereichten Uebernahme fpediren 
au laſſen; auch, die von gedachter Firma geftellte Verficher: 
ungäprämie für die Neife nah Wien und zurüd wurde 
ald die günftigfte unter den eingelaufenen Eingaben erkannt. 
Die Firma Gutlchen und Weidert wird nun im Vereine 
mit den Herren Wetſch und Weidert die Spedition der 
Ausftelungdgüter für die Kreije Oberbayern, Nieverbayern, 
Schwaben und Neuburg, forie Oberpfalz und Regensburg 
beihätigen nnd vorausfichtlich in ven Stäpten Paffau, Augds 
burg und Regensburg zur Bequemlichkeit des Publitums 
Sarnmelftellen errichten. Für die Kreife Unter:, Mittel: 
und Oberfranken, fowie die Mheinpfalz find die HH. Dan— 
ler und Go. in Nürnberg, welche die Uebernahmen ber 
Gutleben und Weidert im den ihrigen machten, mit 
der Spedition betraut. Die Uebergabe der Güter an die 
Spebitiondhäufer fann vom 15. Februar ab erfolgen. 
nden. Die in den nächſten Tagen erfchei- 
nende Schlugnummer des Jahrgangs 1872 der Zeitfchriit de 
£. bayer. ftatiftiihen Bureau wird eingebende Nachweifungen 
über bie definitiven Ergebnifje ver Volkszäͤhlung vom 1. Dez. 
1871 in Bayern enthalten. Die Gefammtbevölferung von Bay- 
ern betrug am 1. Dez. 1871 nach der nuumehr erfoliten 
definitiven Feſtſtellung der Zählungdergebniffe 4,863,450 
Seelen. Hievon treffen auf: Oberbayern 841,707, Nies 
derbayern 603,789, Pfalz 615,035, Oberpfalz 467,861, 
Oberfranken 541,063, Mittelfranten 583,666, Unterfranken 


Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben ber erften Anfiebler von Louiſiana. 
Gortſetzung.) 

„Erinnerſt du dich deines Eides, Weißhand?“ fagte er, 
feine Hand auf Louis' Schultern legend und ihm feſt in's 
Auge fjehend. „Dein eigenes Heil hängt davon ab, daß bu 
vefienn mehr als je eingedenf bift ! Die weißen Männer aus 
dern Fort kommen fo eben zu einem Beſuche ind Dorf und 
wir werben fie fo ehrlich bemwirthen, als fie ed geftern mit 
una gethan; du aber halte dich im Haufe fammt deinem 
Weide, fchließet die Thür, daß euch Niemand erblide. Darf 
ih mich auf did, verlaffen 2” : 

„Wie auf mein Leben!“ erwiderte Louis, won bem eben 
je beforgten al3 wohlwollenten Blicke, der auf ihn ruhte, 
angeregt und legte feine Hend in bie des Indianers. 

„Da find fte ſchon!“ rief diefer, als mehrere johlende 
Schreie aus der Eutfernung hörbar wurden, und im jelben 
Augenblicke kam auch Coqualla ſcheu zur Thür hereinger 
flohen. 





589,132, Schwaben 582,773. Die Regierungbezirke zus 
fammen: 4,852,026. Die Ofkupationdarmee in Frankreich: 
11,424 : ſonach überhaupt 4.863,450 Seelen. Die bayeris 
ſchen Garnifonztruppen in Elſaß Lothringen find hierunter 
nicht begriffen. Die Unterfceivung nah dem Gefehlechte 
ergibt 2,368,558 männliche und 2,494,892 weibliche Pers 
fonen. 2 

— Münden, 9. Febr. Gegen Ende vorigen Jahres 
wurde eine techniſche Kommilfion des Magiftrated nad 
Leipzig, Dresden, Zranffurt, am Main u. ſ. w. abgefandt, 
um ſich über die Pferdebahuverhältniffe jener Städte genau 
zu orientiien. Heute liegt deu Gemeindekollegien ein Bericht 
diefer Kommiſſion von der Hand de Baurathes Zenetti vor, 
welcher neben ten genannten Städten auch die Anfchauun« 
gen und Erfahrungen im Bau und Betrieb der Pferde 
bahnen von Hannover, Hamburg und Elberfeld « Barmen 
beſpricht und mit umſichtiger Fachteuntniß und vollftändiger 
Objektivität Auffhlüffe über die Verhältniffe jener Städte 
gibt. Diefen Mitipeilungen ift ein Vertragsentwurf für 
eine Konzeffion für Mündyen angefchleffen, welder unfer 8 
Erachtens den Anfprüchen der Reſidenz volllommen Rechnung 
trägt, ohne der Geſellſchaft, welche die Bewilligung erhalten 
wird, fchwere oder unbillige Forderungen aufzuerlegen. Als 
wichtigſten Punkt darin fönnen wir bezeichnen, daß die Ge: 
nehmigung durd die innere Stadt zu fahren in dem tech: 
niſchen Gutachten von der Größe der Wägen abhängig ges 
macht wird. 

— Regendburg, 10. Febr. Wie man vernimmt, 
dürfte es feinem Zweifel unterliegen, daß der Thalmajfinger 
Mörder Xav. Marcpner wirklich geiſteskrank geworden ift. 
Er leidet an Melandolie.e Seine That war auch zu 
gräßlib, ald daß er nicht, fomwie er nad) längerem ru⸗ 
bigen Nachdenken zum Haren Bewußtfein derſelben gekom⸗ 
men, ben Berftand hätte verlieren follen. 


Uusland. 
Großbritannien. Ju London haben die Eigenthü— 
mer der verjunfenen „Nortbfleet“ gegen die Eigenthümer 
bed fpanifhen Dampferd „Murillo* auf Schabenerfag von 


„Eımwas Unrechtes?“ fragte die „mächlige Schlange“ 
und fein Auge begann zu bligen, 

Nichts, nichts, Vater, ich Habe fie nur aus der Ent- 
fernung geiehen, aber fie fingen und thun, als feien fie 
ſchon Halb dem Feuerwaſſer unterlegen. * 

Der Indianer ridte nur, warf dem jungen Manne 
einen bezeichnenden Blick zu und ſchritt dann eilig aus 
dem Hauſe. — 

Es war ein ruhiger, warmer Abend, an welchem Chos 
part, der Gouverneur be Forts mit feinen Offizieren und 
einem außerlefenen Theile feiner Mannfchaft dad Dorf der 
Indianer bejuchte, um ihnen — wie fhon Tags zuvor, 
wo er die Natchez Krieger bei fich bewirthet hatte — zu 
zeigen, wie wenig er von ihnen fürchte. Zwei große Feuer 
waren in dem Mittelpunkte ded Dorfes angezündet worden, 
und hierum lagen die rothen und weißen Männer im bun« 
ten Gemifh auf dem Raſen. Große Vorräthe von gebra: 
tenem Fleiſch ftanden zur Benugung für Jeden ba und ba« 
neben ging. da3 „Feuerwaſſer im Kreife umher, dem indeſſen 
die weigen Soldaten in viel größerem Maße zuſprachen als 





14,000 Pf. Sterling geffagt. Man nimmt nämlich an, 
daß der „Murillo“ es war, ter die „Northfleet“ angerannt. 
Noch mehr find die Engländer erbittert, daß der Dampfer 
davongefahren und nicht die Boote ausgeſetzt — zur Netz 
tung der unglüdlichen Leute, Frauen uud Kinder auf der 
„Northfleet““ Die Befiger des „Murillo* ftellen in Ab- 
rede, daß derjelbe mit der „Norihfleet“ zuſammengeſtoßen 
jel. Der betreffende Dampfer war wohl nad dem Zur 
ſammenſtoße aufs und davon gefahren. um feinen Schadens 
erfag tragen zu dürfen. Der „Murillo* Tiegt In Gadiz 
und der Kapitän und die Wachmannſchaſt befinden fi in 
Haft 

r Zürkei. In Smyrna hat ji ein auf Piloten ge 
bautes Cafe chantant am Meereänfer plöglich geſentt, 
hundert Perſonen find ertrunfen, 





Bolks- und SKandwirkhfhaft, Handel und Indufrie, 


Gieſinger-Kirchenbau-Lotter ie. Ziehung am 
Samfttag ten 8. Februar 1873. Gewinnſt zu 500 Thlr.: 
Nr. 107282. Gewinnfte zu 100 Thlt.: Nr. 937 32515 
410444 11116 6478. Gewinnfte zu 50 Thlr.: Nr. 
22612 297974 266102 139704 17613 238067 112632 
44872 169336 142786. Geminnite zu 20 Thlr: Nr, 
41371 93198 235496 105265 171892 139224 113146 
21392 102731 69 4391 291143 187173 202623 
121737 19»294 156562 225364 176636 135618 210374 
23113 189187 82208 223892 169269 236111 245177 
241466 130561. Geminnfte zu 10 Tolr : Nr. 206907 
3809 128866 132138 75335 206870 150969 206483 
48313 44749 226487 200074 128627 34291 105808 
145003 226926 176208 116754 14900 6869 195797 
168451 159870 292911 193847 36236 216982 103335 
230285 185682 105306 261573 217227 193108 120436 
175303 98616 154066 291005 95398 102251 132063 
27141 28007 50552. 











2ofales. 


Freifing, 13. Februar. Geftern Abends um halb 
neun Uhr eniſtand Feuerlärm, der dadurch veranlaßt wurde, 
daß im Haufe des Käshandlerd Kumpimüller ein Kamin 
brennend geworden war. Wie uns berichtet wird, entjtand 
der Brand im einer unvorſichtig augelegten ſogenaunten 
Selche. Die Feuerwehren von F eifing und Neuftift waren 
sofort ausgerückt. Da bei der mondhellen Nacht jedoch 
keinerlei Fenerfchein bemerkt werden konnte und wohl auch 


t der Feuerruf des Thürmerd unrichtig gehört worden war, 
| tam c$ zu einem Mißverſtändniß, dad unter anderen Ver⸗ 
hältnifjen Hätte große Verwirrung hervorrufen müfjen. Die 
Freifinger Feuerwehr wollte nach Neuftift abrüden, in ver 
Meinung, ed brenne in der dorligen Gafjenmühle, während 
die Neuftifter Feuerwehr nach fFreifing eilt. Das Miß⸗ 
verftändnig föfte ſich natürlich bald zu beiberfeitiger 
friedenheit. Im übrigen möchte möglichſte Deutlichkeit der 
Signale gerathen fein. Auch die Welpenftepganer Feuerwehr 
war zum Abmarſch bereit. 

Breifing, 13. Febr. (Riedertafel) Wie in 
diejen Blättern bereitö angebeutel wurde, wird bie bemnächit 
von der Liedertafel abzuhaltende Faſchingsproduklion wirk: 
lich Mannigfaltiges und höchſt Gediegenes bringen. Es ift 
uns gelungen einen Blick in’d Programm zu thun und 
werden wir wohl nicht der Unbefcheisenheit bezichtiget werben, 
wenn wir uud erlauben den Schleier etwas zu ‚Lüften. 
Den Eingang bildet eine Berjammlung von Geiftern, welchen 
von ihrem Herrn und Meifter die zu verrichtenden Ge— 
ſchafte angewieſen werden. Eine tragikomifche Scene: zweier 
Engländer, ausgeführt von zwei auerkannt außgezeichneten 
Komiterit, wird nicht verfehlen, das Publifum in die Heiterfte 
Laune zu verfegen. In Herrn Nudimüller, nad jeinem Aus— 
feyen ein Wann, den jeder beneiden zu müffen glaubt, 
ſehen wir getäuſchte Hoffuungen, und den Vater von fünf 
Toͤchtern, den die Verſorgung der erften ſchon zur Verzweif⸗ 
lung bringen möchte, Weiter werden zwei Piecen, bie 
Retruten and das judiſche Quodlibet mit dem unvergleich- 
lichen Iſaak Silberftein an ver Spitze, die Lachmuskeln der 
Zufhauer fortwährend in der angeitrengteften Thätigkeit 
erhalten. Dieß der komiſche Theil der Produklion. Men- 
deljohnd türkifches Schenkenlicd, vorgetragen im Goftüm und 
der erfte Ali aus der Oper Aleſſandro Strabella, bieten 
auch dem Ohre, dad nach ernfterer Mufit Verlangen hegt, 
gewiß hinreichenden Genuß. Eritered wird durch befonders 
reiche Ausftattung ded til. fiihen Gemaches, ſowle der Cor 
ftüme das Auge überraſchen, Letzteres dürfte ben ' Glanz- 
punft des Abends bilden und e3 wird gewiß zu den Seltenhei« 
ten gebören, daß in einer fo Meinen Stadt und bei fo knapp 
zugemejjenen Kräften der ganze Aft einer Oper zur Aufs 
| führung gelangt, — Es wiro demnach diejer Abend Allen 
und am meiften denjenigen, welchen der Faſchiug durch Tanz 
kein Vergnügen bereiten kann, gewiß angenehme Stunden 
bieten und e3 ift nur zu bedauern, daß, wie die legten 
Jahre zeigten, wegen Beſchränkiheit des Raumes, dem An—⸗ 
drange der Schauluftigen kaum Genüge geleiftet werben 
faun. 





die Judianer, welche eine feltene Maͤßigkeit an dieſem Abende 
beobachteten. Bald tönte ein lautes Singen und Schreien 
über das Dorf hin, und ald Chopart endlich den Aufbruch 
gebot, gab es Viele, welche feinem Befehle nicht Fo' ge le ſten 
konnten, und die Uebrigen waren kaum zu mehr fähig, als 
ſich ſelbſt anfrecht zu erhalten. So wurden die Berrunfenen 
auf Anordnung der „großen Sonne” durch indianiſche Krie— 
ner bis zum Thore des Fertd getragen, und der braune 
König ergriff des Gouverneurd Hand, und verſprach ihm, 
daß feine Leute am zweitnächſten Tage. eine Quantität Korn, 
doppelt jo groß al fie bisher verpflichtet waren zu liefern, 
bringen würden, um ihren Danf auezudrücken, daß ihnen 
erlaubt worden fei, bis jigt in dem Dorſe ihrer Väter zu 
bleiben. Es lag eine eigenthũmliche Bitter.eit in dem Zone 
der „großen Schonne“ aber Chopart, der felbft dem Wpis: 
keytruge tüchtig zugefprechen hatte, merkte es nicht, nannte 
ten Häuptling einen alten guten Kerl, mit dem er ewige 
Freundſchaft halten werde, wen er ibn auch jegt vertre.ben 
möüffe, und verabfchiedete fib mit dem Ve ſprechen, ven In— 
bianern einen ordentlichen Trunk zur Erfliſchung auftifcpen 
zu laſſen, fobald fie mit dem Korn kämen. 

Die Ruhe der Nacht hatte dem wüſteſten Geſchreie 
Platz gemacht; der Morgen fam und der Tag fand eine 
Stille zwiſchen den Häufern, ald wäre die ganze Bevölter— 
ung ſchon ausgewandert. So blieb es bis zum Abend. 


Da trat die „große Sonne” aus feinem Haufe uud mie 
auf ein gegebene Zeichen, öffneten fih die Häufer ber 
übrigen Anführer, und ein Meiner Zug von Hohen finftern 
Kriegern jchritt dem Tempel zu. Sie traten ein und näb: 
erten ih dem Plage, wo die Eyprefien-Stöde geftanden 
— feiner derfelben war mehr da, nur tie Bänter, welche 
fie zufammengehalten, lagen auf dem Boden. 

„Häuptlinge und Krieger der Natchez !” begann die 
„große Sonnz“ auf vie leeren Bänder zeigend, „Die Tage 
der Getuld gegen die Fußtrine der weißen Männer find 
vorüber; der Tag der MWieververgeltung ift gefommen und 
der große Geift hat fihtlic die ‘Feinde der rothen Männer 
in ibre Hände gegeben. Gedenkt des Schwures, daß kein 
Auge eines Werken dar Licht des Tages mehr erblicken 
fou und thut eure Pflicht. Schlaft diefe Nacht, damit ihr 
ſiark few für Weorgen, doch ſeid bereit mit den Euern ehe 
die Sonne dad Dorf bejceint. Und nun laßt und ven 
großen Geift noch einmal um feinen. Beiftand anffehen 1* 

Er fiel auf feine Knie, das Geficht gegen Weiten ge: 
wandt und die Krieger folnten feinem Beifpiele. Einzeln 
traten fie dann aus dem Tempel und fchritten ihren Wohn: 
ungen zu, und bald-hatte ſich wiederum tiefe Stille über 
die ganze Umgebung gelegt. 


Goriſetzung folgt.) 














Schwurgerichtd- Sigung. 
Münden, 11. Febr. Angeklagt: 
21 3:0, led. Näherin von Neuftift, wegen Diebſtahls und 
uͤnlerſa lagung — Die Angeklagte verübte nach ihrem el: 
genen Geftändnifje in Neuftift drei und in Freifing einen 
Diebftapl und hat überbied noch eim paar Zeugftifel, welche 
ihr der Schuhmacher J. Thalhammer geliehen, verkauft und 
den Erlds für fid) verbraucht, ; Bei Annahme mildernder 
Umftände lautet die Strafe nur auf 1, Jahr Gefängniß. 
Angellapt: Ludw. Baumann, 34 9. a., led. Dienſt⸗ 
knecht von: Burghauſen, wegen räuberifcher Erprefjung und 
18. — Die hochbetagte Schuhmacherstochter Maria 


' 


Kath. Reitmaier, ! 


! 


Sallinger von Vachendorf brachte am 23. Sept, v, J bei 


Gericht zur Anzeige, daß fie Tags vorher zwischen Retten— 
Brivat- 





Holzverſteigerung 


im königl. Forſtreviere Mainburg. 


Donnerſtag den 27. Februar 1873 um 9 Uhr Vormittags wird zu 
Grafendorf im Gaſthauſe folgendes Holzmiaterlal aud dem Staatöwald: 


diſtrikt Grafendorferforſt öffentlich verfteigert: 


bad und Traunſtein im fog. Eſchenwalde von einem Bur— 
ſchen mit den drohenden Worten; „Himmelſakrament dad 
Geld her, over ich bring’ dich um”, angeredet worden fei 
und überdied noch einen Stoß auf die Bruft erhalten habe, 
Auf ihren Nuf (gleichſam als wenn fie eine Begleiterin er 
warte): „um Gottes willen, geh’ nach, geh’ mach“, fei der 
Burſche jedoch. davongeeilt. Verdacht dieſed räubrrifchen 
Ueberjalles fiek ſofort auf den übelbeleumunmdeten Angellags 
ten, der heute auch trotz jeines hartnädigen Leugnens durch 
die beftimmte Necognition der Sallinger der Thaͤterſchaft 
volfommen überführt erſcheint; dazegen geftcht Baumaun 
zwei Heine Diedſtähle zu. In beiten, bezw. allen drei 
Fällen, wurden milternde- Umftände geltend gemacht. Urs 
theil:,1 Jahr. 2 Monate Gefängniß und 5 Jahıe Verluft 


, der bürgerlichen Ehrenrechte. 


Mnzeigen 


Warnung. 


Dem Jägerwirth Johann 

| Brüct Dabier ift durch rich: 
‚terliche Beſchlagnahme jede 
Verfügung über fein aus 
dem Sernerbofe in Klein: 
eiſenbach erworbenes Holz, 


Bau⸗, Werk: und Nutzbolz: Brennholz: Pro 
Een e — — 
en⸗ rken⸗ ⸗ 
64 Tannen. | Ylöger, 37 , Föhren- Scheit⸗ tien vorläufig unterfa, 
2 Aspen⸗Nutzholzſtücke, 6 „ Aöpen: holz; und Darf daher von demfel: 
‚2 Banpölzer, 49 „ Anbruche ben keine Veräuß rungmehr 
Zaun⸗ 437 „ Vichten- u. Tannen: \ 
Hopf | Stangen, 15 vorgenommen werden. 
Hopfen: 9 „ harte N Prügel | a r 
! 21 „ weiche ' ie zur ollgem:inen 
A „ Stodyoiz, | Nachricht. 
33 Ueberhofzpartieen. 
Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorber einfehen wollen, haben (322 Arhrere Gläubiger 
ſich deßhalb an ben Unterzeichneten oder Rottmeifter Eder in Srafendorf | ( N ) es Biüdl. 
34 wenden. | Marl: Sepperl, wie hat Divd Bier 
Mainburg, ben > Br 2 | giſchmeckt beim Urban in der 
8 erförfter. | Hochzeit? 
@18) Niechftein. Re 


| Sepperl: Gut, aber ber Schmied: 








Für Vereine und Geſellſchaften. 


— ie 


In der unterzeichneten Buchdruderei werden ſchnell und elegant 


ausgeführt 


Einladungskarten 
zu ZTanzunterhaltungen, Faſtnachtsſcherzen u, ſ. w. 


Tanzkarten 


auf geprägtem oder gefchlagenem Hatur- oder maltem 


Glanz-Earton, 


Maskenkarten, Aufnahmskarten, Plakate, Statuten, 


Ehrendiplome ꝛc. ꝛc. 


Auflräge von Nuswätls werden ebenfalls ſtels pünktlihft ; 


erledigt. 
Zu recht zahlreichen Beſtellungen empfiehlt fich die 





Jule bat 7 kr. für die erfte 
Maß hergeb’n und hätt 53 fr, 
"raudmög’n. 

Marl: Ada, fo fein war der. — [319 


Taãglich so bis 20 Maß gute 
im Ganzen oder 

| Milch Einze einen 

iſt zu haben Nr. 302. 


(311 3b) 





In der unteren Haupt: 


ftraße ift ein Taden zu vermieden. 
Das Nähere in der Erpeoitton. 











Dr. Linck’s. as) | 
Pepsin-Pastillen, 


die Schachtel 36 kr. | 
Dr. Marquard’s | 


S N) 
Pepsin-Essenz, 
per Flasche 54 kr. 

| Epoche machende Heilmittel (nicht 

Geheimmittel) gegen d’e Krankhei- ! 

ten des Magens und der Ver- | 
j dauungsorgane. 

| Verkäuflich in Freising bei Hof- | 
und Stadtapotheker Hillmayr. in | 
| Moosburg | bei Apoth. Ziehrer. ! 





















Fiedertafel. 


ie. 





Donnerftaa 
den 20. Februar 1873: 


s-Production im Stiegelbräufaa 









Earneval 








Anfaug präcis 7 br. 


Der Saal iR ausſchließlich für die Abonnenten ber Liedertafel und 





deren Famillenglleder vorbehalten; um jedoch eine genaue Gontrole zu e 


ermöglichen, werben am biefelben eigene auf Namen Iautende Karten zu⸗ 
geſtellt, ohne welche der Zutritt Niemandem geftattet werden kann. 

Nicptabonnenten erhalten durch Löfung von Karten à 48 fr. Zutritt 
für die Gallerie. 

Eintrittöfarten für Frembe a 1 fl. fönnen, außer durch Vereindnit: 
leder, nur durch Abonnenten bezogen werben, und berechtigen biefelden zum 
Eintritt in den Saal. 

Die Abgabe ber Karten Hat der unterzeichnete Vorſtand über: 
nommen. Um Störungen zu vermeiden, erlaubt man fi, darauf hinzu: 
weifen, daB bei dem Umfange des Programmd die bezeichnete Anfangs⸗ 
Munde pünktlichſt eingehalten wird. 

Freifing, am 12. Februar 1873. 


Der Ausschuss. 


(312) A. Unthal, I. Vorftand 





(2052) Vom 
tgl. Medizinal-Gollegium in Württemberg 
befonderd begutachtet. 


Schr beachtenswerth für Magenleidende. 


Die Deutihen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagawein, 

durch dad k. b. Staatsminiſterlum ded Innern allerhöchſt privifegirt 
berühmt burch ihre vorzügligen Wirkungen bei Magenbejchwer- 
den, Verdauungsftörungen, Appetitz, Schlaflofigkeit, Präfervativ- 
mittel gegen Choͤlik, Gholerine, Wurmleiden ıc., ſowie unfhägbar 
auf der Meife. 

Bon den höchſten Mebizinalcollegiın und ärztlichen Autoritäten 


begutachtet. 
Schmidt’ihe Fabrik, Bamberg, 
Bayern. 
Berkaufslokal für 
Freiſing bei Hm. Leop. Geißler, Moosburg bei Hrn. 3. Faift sen. 


Burthlhafts- Sröffnung. 


Ich gebe hiemit bekannt, daß ich das Wirthſchafts-⸗Anweſen 
in — pachtweiſe übernommen und von Heute an dasſelbe 
ausübe. 

Ich werde bemüht fein, durch Verabreihung guter Speifen 
und ausgezeichneten Haimhauferbierd den Anforderungen meiner 


Säfte zu genügen. 
HOochachtungsvoll 
Grüned, den 12 Februar 1873. 
Sof. Klinger, 
Wirthöipaftspächter. 


ugog m? gunkug WAY and ug 


In Württemberg, Baben ꝛc. ıc. vertreten 











320) 











| Stadttheater Sreifing. 


| Freitag, den 14 Februr 1873 ı 
| Die 


 Giftmifcherin, 

] oder: 

, _Pie Gebieterin von St. Tropez. 
Schauſpiel in 5 Akten nah dem 
| franzöflfchen Drama „La Dame de 
! Saint Tropez“ von Lembert. 
Ergebenſt ladet ein 




































Zofef Sippond. 
Eifenbahn- Fahrordnung. 
Vom _1. November 1872. 
\B-3/€.3.18.3.|9.3j€; 
Drgb Mrgb) Borm.| Rüm) 
Münden |5,—6.30| 9,4513. 
lömobing 5,14] — 10 113, 
leifpheim 15,22] — |10,10/8,55]| — 
Lobbof 5,31] — 10,194, 5] — 
Neufahrn 543] — |10,31/4,17) — 
eifing 6, 1/7,21}10,5014,356,21 
Langenbach 6,151 — 11, 61450] — 
Moosburg  16,28/7,46/11,2015; 816, 
Brudberg 640 — 111,3315,15| — 
Landshut 6.59,8,12 11,5215,3517,18) 
— ®.3j€ 38.3 |B.3/6.3. 
'Mrg. Drag. Borm. Nm WEDs,| 
Landshut 4,15/7,16 9,3512,53/6, 
Brudberg 14,49) — | 9,5713,19| — 
Moosturg |5,12]7,44/10,1113.82 
Lungenbah 15,33] — 10 2418,44) 
eifing 6,33/8,1210,4514, 1 
Neufahrn 7, 4| — |11,— 4,18 
Lohbof 7,23| — |11,13/4,32| 
Schleikbeim |7,39] — |11,23 4,44) ), 
Jelbmobing 7,53] — |11,31)4,58] — 140, 
ünden 18,14 9.—111,45|5,108- 110,56 








Münchener Eours 
vom 12. Februar, 

mitgetbeift vom Banfgefgäft D. $. 
Fhtenfktein in Münden, 
frage 28. zum goldenen Kreuz ,' weis 
des bezũgliche Aufträge beftend ande! 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt 

Obligationen. Bayer. Oblig 4, 
ganzjährl. Oblig. — PB. 93°, &, 
4'/2°/o ganzjähr. Obt. 100°, P. 100 
8 5% Dbl. 102 PB. 101’4..@; 
4°/, Pfandöriefe ber bayer. Spain; 
u. Wecfelbant 94 P 937,8 4°, 
Bayer. Oſtbahnakiien 128°, ,R. 128°, ©, 
4',°/, Defterr. Silberrente 68", PB. 
67,8. 6°, 1884 Amerikaner — 
PB. — ©. 5% Elifabeth - Bahnaktien 
268 P. — ©. 
‘ Prieritäten. 5°, Alfolo Flumaner 
8% P. — ©. Franz Joſeph-Bahn 
92°, 82. G. Kronprinz: Rudoif⸗ 
hn — V. 86°, G. Nordweſt⸗ 
bayn 92, P. 91°, ©. Pilfen Pıler 
fener 88'/, P. 87',, G. Siebenbürger- 
Bahn 82"), P. 82 ©. 








Loofe. 4°/, Bayer. Prämtenanleige . 
17 V. — 6. 4%, Raab: Grage 
—B— © Ansbach Gunzenha 
ı14'% ®. — G. Augsburger 8), P 
8/. G 


.G. 

Geldſorien. Preuß. Friedrichsd'or 
9 58-59, 20 Francd Stüde 9. 21 
bis 22, Dulaten 5. 31 — 36, Hell. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piſiolen 9, 
41-43, engl, Sovereignd 11.4951. 
Preuß. ‚Caffen:Scheine 105108"), 
Defterr. Banknoten — B. 107’ 


eiftug. 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadyan. 


E39 





Sanftag 15. Februar 


1873. 





Das „Ipreifinger Tagblatt erfeint gli mit Kußnapıne der Diontage und deden Beftage und tofet in Freifing. bierteljäprfi& 48 fr., aufiwärik Mund Die Mor Droge 
50 fx. Inſeraie werden die Sfpaltige Garmondjeile ober deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das eimpelne Blatt kofiet 1 fr. 


Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 13. Febr. Der Verwaltungsrath der 
k. b. priv. Oftbahnen hielt gejtern Vormittag eine Zitündige 
Sigung. Dem Vernehmen nah wird feinem Präjudigial- 
antrag zur Vertagung der ſchwebenden Djtbahnirage ftatt« 
gegeben, fondern die LandausEifenfteiner Linie zur Abftims 
mung gebracht werben. 

— Die Generalverfammlung der Oftbahnactionäre wurde 
vertagt, weil der Saal des Bayer. Hofes ſich ald zu Mein 
exwies. Diefelbe findet nun Heute Nachmittags im kgl. 
Odeon ftatt. 

— Die Generaldireltion. der k. Berkehräanftalten fieht 
fih veranlagt, bekannt zu geben, daß württembergijche und 
badifche Staatdnoten an den Kafjen der k. Verkehröanftalten 
Boften und Eifenbahnen) ald Zahlungsmitiel angenommen 
werden müffen. 

— Landshut, 13. Febr. Heute Morgens nah 6 
Uhr ift von hier ein. Extrazug mit: zahlreichen Vertretern 
von DOftbahnactien zur Generalverfammlung der Djtbahn- 
aftionäre in München abgegangen. Sämmtlihe ſtimmen 
für die Linie Deggendorf Eifenftein, 

— Scheyern fand am 10. Febr. die feierliche 
Benebizirung des neugewählten Abtes, Hrn. P. Rupert 
Mugl, durch den hochwürdigften Hrn. Erzbiſchof von Miün: 
en ſtatt. 

Ausland. 


Italien. In Bologma nicht nur, fondern an mehre: 
ren Orten in Süpitalien ift Schnee 'gefallen. Der Gipfel 
des Befund iſt beſchneit! 

Spanien. Madrid, 13. Febt. Die Nationalver: 
—7* wählte Martos mit 222 Stimmen zum. Präft- 
denten. Das Königöpaar ift geitern früh 6 Uhr abgereift 
und allentyalben von ver Bevölkerung achtungsvoll begrüßt 
worden. ie Ruhe blieb ungeftärt. Die Civil: und Miti- 
tärbehörten in ven BORN haben die meue Regierung 
anerkannt. 





Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben der erften Anſiedler von Louifiana. 
(Fortfegung.) 

Noch vor Aufgang der Sonne des nächſten Tages ftan- 
den die fämmtlichen Krieger im Mittelpunkt des Dorfes, 
hatten ihre beite Bewaffnung, worunter manches Feuerge⸗ 
wehr nicht fehlte, angelegt, und begannen den Kriegstanz, 
um den ‚großen Geift von ihrem Vorhaben zu unterrichten 
Aber jo lärmend dieſer ſonſt immer geweſen war, fo ſtumm 
war er jetzt, und es gewährte einen unheimlichen Anblick, 
die finftern, Geftalten im. Zwieliht des Morgens fih laut- 
los durch einander bewegen und fich in der eigenthümlichen 
Wilpgeit des Tanzes ſchwingen zu ſehen. Dann begannen 
die niedern Krieger ſich mit den Säcken voll Korn zu be, 
laden, welches au beftinunten Zeiten an das Fort ald Tri— 
but geliefert werben, mußte und in langem Zuge fegle ſich 
die Menge gegen die Anjiedelung der, Weißen, welche das 
Fort umgab, in Bewegung. Singen und mit ‚allen. Aus: 
brüchen ‚guter. Laune betraten fie den Plag und trugen ihre 
Luft geradesweges nach dem Magazin. Bann verteilten 


Portugal. Lifjabon, 12. Febr. Der Arbeitsmint- 
fter und höhere Eijenbahnbeamte find nach der Gränzitation 
Badajog zum Empfang ded Königs Amadeus abgereiſt. 
Der hieſige kgl. Palaft wird zur Aufuahme des \önigpaard 
vorbereitet: der biefige ſpaniſche Gefandte hat ih auf Bes 
fegt feiner Regierung ebenfalld nad der Gränzftation bege: 
ben. Der König von Portugal und die Minifter werden 
den König Amadeus morgen am Bahnbofe erwarten. 





Bolks- und Landwirthſchaft, Yandel und Indufrie, 


Giefinger- Kirhenbauskotterie. Ziehung am 
Montag ven 10. Februar 1873. Geminnft zu 2000 Thlr.: 
Nr. 298600. Gewinnfte zu 1000 Thlr: Nr. 40806 148005. 
Gewinnfte zu 500 Thlr.: Nr. 43609 75263: 258037. 
Gemwinnite zu 200 Thlr : Nr. 207853. Gewinnfte zu 
100 Thlr.: Nr. 256154 120785 194359 60619 59274. 
Gewinnſte zu 50 Thlr: Nr. 152640 232799 274390 
294393. 38654 113371 31972278013 17047 188297, 
Gewinnfte zu 20 Thlr.:Nr. 26479 126971 104815 105100 
130013 48296 150895 161308 115965 176616 289736 
71638 28621 10335 81699 59902 98216 201630 
158796 86332 212775 287927. Geminnfte zu 10 Thlr.: 
Nr. 151775 176315 48736 194146 45642 202468 
56387 105934 244310 264046 100318 228014 273543 
230759 260104 276468 252890 271327 232730 
275196 196539 229709 251134 262882 16801 225065 
165716 14423 101772 284142 10780 14594 174959 
238041 242130 45077 87423 253769 113350 19095 
75468 204728 81218 86976 281370 252384 34156 
43780 161326 146269. — Ziehung am Dienftag den 
41. Februar 1873 Gewinnfte zu 200 Thlr.: Nr. 49328 
244642 294978 28781. Geminnite zu 100 Thlr.: Nr. 
293383 80873 230264 52516 141699 180623 1806% 
107539 81456 Gewinnfte zu 50 Thlr: Nr. 31708 
254322 27689 225716 266271 275895 270607 244171 
214063 250594 110992 234065 168431. Gewinnfte 


fie fi über daS ganze Fort und die Anftevelung, fo daß 
jedes Haus nad der Zahl feiner Einwohner eine entipre: 
chende Zahl Befucher erhielt Einige baten um Mid, 
Andere um Rum sder Pulver. Im Fort felbft hatten fie 
fih unter allerband Vorwaͤnden vertheilt, wo nur ein’ wei⸗ 
Ber Mann zu erwarten war, und felbft die am weiteſten 
von dem Fort gelegenen Häufer hatten ihre indianischen 
Beſucher. Und noch träumte Niemand von den Anſiedlern 
oder der Beſatzung von Gefahr; waren doch zwei Tage 
vorher erft die betrunfenen Weißen von den Indianern uns 
befchädigt nach Haufe getragen worden! Plöplih aber Hang 
ein graͤßlicher, vlelfacher Schrei vom Fort herab, ein 
Schrei, welher dad Blut gerinnen und dad Haar fi 
fträuben läßt, ein Schrei der Verzweiflung und des Todes, 
über das ganze Fort und bald auch nach den Häufern der 
Anfiedfer fih fortpflangend. Und daneben erhob fih ein 
Brüllen und Sohlen als fei eine Heerde hungriger wilder 
Thiere auf ein willfommenes Opfer fosgelafjen — — das 
Maffacre hatte feinen Anfang genommen, 

Gouverneur Perisr, nachdem er in feinem Berichte an ven 
König'von Frankreich üter dieſes furchtbare Ereigniß geſchritben: 





zu 20 Thlr.: Nr. 159263 127523 123591 267778 
4185870 123727 228547 58747 290463 126508 72975 
73702 215775 212650 51724 230412 197252 43530 
46982. Gewinnfte zu 10 Tble.: Ne. 14031 119769 
154989 218438 60085 105226 165321 285189 250467 
94725 253872 36319 276613 250029 175518 596 
240665 275943 243780 129597 156231 192845 255205 
259015 278310 - 288051 176216 299889 286338 
159845 104570 24589 252627 22625 165643 175864 
137275 170821 199320 163698 122751. 








2oEales. 

Freifing, 14. Febr. Unfere im geftrigen Blatte 
gebrachte Notiz über den Brand beim Käghändler Rumpf: 
müller werden wir dahin zu berichtigen erfucht, daß nicht 
der Kamin brennend geworden war, fondern nur die ſoge— 
nannte Selche mit dem darin befindlichen Fleifche ausbrannte, 

Freifing, 14. Februar. Die Zollinger Feuerwehr 
hatte am vorigen Sonntag eine Tanzunterhaltung veranftal 
tet, zu welcher alle naheliegenden Feuerwehren eingeladen 
waren. Die Gäfte wurden förmlich überraſcht durch die 
außerordentlich finnreihe Dekoration und durch die Fame: 
radjchaftlihe Freundlichkeit beim Empfange. Die Tanzord: 
nung wurde muiterhaft gehalten, trogdem das Hans faft 
überfüllt war. Anftand und Sitte und ungeziwungene Fröhe 
Tichfeit herrichte in einem Maße wie man bei anderen Ges 
legenheiten oft febr vermißt, jo daß feinen Augenblick vie 
Feſtlichkeit durch irgend melden Zwifchenfall geftört wurde 
Zu diefer Eintradht und Einmüthigkeit hat Herr Lehrer Ne: 
gele dafelbft ald Gründer der Feuerwehr den größten Theil 
beigetragen und ihm, ſowie dem Eutgegenkommen der ge: 
fammten Einwohnerſchaft gebührt das hoͤchſte Verdienſt 

X. 





Schwurgerichts⸗Sitzung 

Münden, 11. Febr. Angeklagt: Thereſe Neuhäuss 
ler, 29 Zahre alt, Drecälergefellensfrau von Weilheim, 
wegen Diebftahld. Die Angeklagte, welche im Herbſte v, 
J. im Brautftande fid) befand, hatte einige Schulden, die 
fie, um das Heirathsprojekt nicht mißglüden zu feben, um 
jeden Preis gedeckt wifjen wollte. Sie kam, da fie ſelbſt 
feine Baarnuittel bejaß, auf den unglüclichen Gedanken, ſich 
das Geld durch Stehlen zu verichaffen. Sie drang bed- 
halb am 6. Dftober Vormittags in dad Haus ihres One 
feld zu Weilbeim, erbrach dort einen Koffer, welcher Eigens 
thum eined Beitgeherd war, und nahm daraus 24 fl. 30 Er. 
Eiliche Wochen darauf feierte die Braut Hochzeit, wandert 
aber jegt auf ein Fahr in's Gefängnig. , Die Strafe fiel 
nur deshalb fo gelinde aus, weil die Geſchwornen angenom- 
men, die Angeklagte habe die That unter mildernden Um— 
ftänden verübt. 





wie die Indianer fi nach einem wohlgeordnelen Plane In 
alle Gebäude vertheilt hatten und Jeder derfelben ſich fein 
beftimmtes Opfer auserwählt hatte, fährt folgendermaßen 
fort: 

„Bet folhen Vorbereitungen ber Indianer und bei der 
gänzlihen Ahnungdlofigkeit der Befagung mie der Anfiebler 
darf es nicht Wunder nehmen, daß, als das Zeichen für 
den allgemeinen Meuchelmord gegeben worden war, biejer 
faft mit einem einzigen Streiche beendet wurde. Eine allei- 
nige Ausnahme fand in dem Haufe Urſins ftatt, welches 
von acht Männern bewohnt und bei der Ankunft der Wil: 
den zufällig verfchlofjen geweien war. Dieſes Haus wurde 
von den Bewohnern ben ganzen Tag gegen bie vereinigten 
Indianer gehalten. Sechs der Erftern wurden getödtet und 
die übrigen Zwei entlamen als die einzig Ueberlebenden, 
um bie araufenhafte Nachricht welter zu verfünden. Auf 
biefe Weife Loftete e3 den Judianern nur zwölf Mann, um 
jweihundert und fünfzig der Unfrigen um's Leben zu brin= 
gen. Die einzige Schuld des Vorganges Taftet allen Zeir 
hen nach auf dem commandirendem Offiziere, welcher viel- 
leicht der Einzige war, der fein Schickſſal verdiente.” 











| 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die ſämmilichen Bürgermeifter des k. Bezirksamts 
Freifing. 
Die Vornahme des Crfaggeichäftes der Alters-Klaſſe 185253 betr. 

Indem betreffs der Anlegung und Forıführung ber Stamm ⸗ 
rollen und der hiebei zu beachtenden Beftimmungen auf die 
amtlihe Ausfhreibung vom 14. Dez 1872 (Fre finger 
Tagblatt 1872 Nro. 294) wiederholt zur genaueften Bes 
achtung verwiefen wird, fieht man ſich auch noch zur Ber: 
meidund vielfacher Erfegungen veranlagt, auf wer Inhalt 
des $ 74 der Erfaginftruftion vom 30. Juli 1872 (Feilitſch 
Zufammentellung der betreffenden Geſetze zc. von ©. 8) bis 
züplic der Beſchaffung der Zeugnifje für Untaugliche hin- 
zuweiſen. 

Hiebei wird nun bemerkt, daß die Erſatzcommiſſionen 
bei der körperlichen Unterfuchung der Militärpflichtigen nad 
eigener Ueberzeugung zu handeln haben, und jonac in der 
Negel auf etwa beigebrachte ärztliche Zeugnife keine Rüd« 
ſicht nehmen. 

Nur in’ zweitelhaften Fällen, 3. B. bei angeblicher Hart: 
börigkeit und andern nicht in die Sinne fallenden Leiden und 
Fehlern werden Zeugnifje angenommen und erholt. 

In solchen Fällen ſind aber auch außer det ärztlichen 
Reugnifien noch beſonders von ben Bürgermeiflern, 
Gemeindeverwaltungen, Geiſtlichen und Lehrern, fowie 
bon denjenigen Mititärpflichtigen, welde mit dem angcbs 
lich Untaugliben nähere Betanniſcaft gehabt, Zeugniffe ans 
zunebmen, bezw. einzuziehen. 

Wenn insbefonders ein Miltärprlihtiger an Epilepfie 
zu leiden behauptet, fo müffen, bevor joiwen Angaven Seitens 
der Erfagbebärven Folge gegeben werden darf, mindeſtens 
drei glaubhafte Zeugen an Gidesftatt (aljo auf Handges 
lübre) vor einem WMitylieve der Bezirkserfag. Commiljion, 
oder einer andern Behörde (aljo auch einer Gemeindebehörde) 
zu Protololl gegen Unterfchrift und unter deutlicher Angabe, 
daR Zeuge verbandgelübdet worden, erklären, dag und in 
welcher Weife, aljo bei welcher Gelegeneit, und wie oft 
fie felbft mit eigenen Angen (aljo nicht bloßes Wiſſen 
vom Hörenfagen) die epileptifchen Zufälle an dem betreffenden 
Militärpflihtigen wahrgenommen haben. 

In jenen Fällen, in welchen der Gefundheitäzuftand 3. 
DB. bei Blöpfinnigen oder bei Krüppeln, die perfönliche Ge- 
stellung unmöglih macht, muß nıh $ 71 Ziff. 3 der Er 
faginitruftion ein auf perfünliher Anfhauung beruhendes 
Aiteſt eines praftifhen Arztes und außerdem auch 
nod eine Beflätigung der Gemeindebehörde über das Ber 
ſtehen dieſes Zuſtandes beigebracht werden. 

Wiederholt wird aus Ziff. 5 der amtlichen Ausſchreibung 
vom 14. Dez. 1872, daß diejenigen M:litärpflichtigen, welche 
nit in ber Gemeinde geboren find, von dem betreffenden 





Wenigften aber halte der commandirende Offizier, von 
welchen Perier ſprach, der Gouverneur Ehopart, dad Meifte 
unter den gefallenen Opfern zu leiven gehabt. „Er mußte 
alle feine Landsleute neben fi bingemordet ſehen,“ fagt 
Gayarre in feiner Geſchichte der frühzeitigen Anfievelungen 
„und fo groß war der Abſcheu und die Verachtung, welche 
die Indianer gegen ihn fühlten, daß der Tod durh einen 
Nathez Krieger zu ehrenvoll für ihn gehalten wurde; Kei— 
ner derjelben wollte Hand an ihm legen und jo ward ein 
Mann aus der unterften Klaſſe der Natchez abgeſchickt, 
welcher ihn mit einer Keule in feinem Garten, wohin er 
geflohen war, tedtfchlagen mußte.“ 

Natürlich glaubten die Indianer, daß derſelbe Schlag, 
welchen fie hier geführt, an allen Orten, wo fi die Wet«- 
Ben angefiebelt, ſich wiederholt habe. Keiner von ihnen 
hatte eine Ahnung, daß fie ihr Todeswerk eine Woche zu 
früh begonnen hatten und fo überlichen fte fih ben ganzen 
Tag und die kommende Nacht jeder Aueſchweifung, welche 
ihnen die Vorräthe des Forts erlaubten. 

Am Morgen darauf war großes Feſt im Dorfe zum. 
weißen Apfel; alle Frauen, Kinver und die noch nit al. 





yſarramie ihres Gtourisdris den toſtenſteien ebutieoſwein 


ſelbſt zu erholen‘, und bei der Anmeldung zu übergeben 
haben. 

Die Bürgermeifter erhalten hiemit den Auftrag, bie 
Mititärpflichtigen auf-diefe Beſtimmungen ganz beſonders 


aufmerffam ‚zu machen, auf Verlangen derielben die betr. | 


Artefte, jedah immer fireng wahrheitsgemäg auszufertinen 
oder zu beglaubigen, und namentlich bei epileptiih Kranken 
die bandgelübbliche Vernehmung von.je Drei Zeugen forg- 
fültig zu pflegen, und hiezu nur vollkommen glaubwürdige 
Zeugen zugulaffen. 

Wenn diefe Zeugen zu dem betreffenden Militärpflichti- 
gen irgendwie verwandt oder fameranfchafilich befreundet 
find, fo iſt auch dieſes Verhältnig genau im Protokoll 
anzugeben. 

Diefe Erhebungen fin® mit der Etammrolle ald Be— 
lege vorzulegen. 

Am 13. Februar 1873. 

Königliched Bezirksamt Freifing 
Täubler. 


24) Bekantmachung. 
Der Unterfertigte verſteigert 
Montag, den 17. d. Mts. Nachmittags 
1 Uhr, 
im Kalkbrennerwohnhauſe zu Grüneck, Gemeinde 
Neufahrn: 
niehrere gut erhaltene Hauseinrichtungsgegen- 
ftände, unter Anderem zwei Kieiderfäften, 1 Waly: 
tisch, 1 Wanduhr, 1 blautuchenen Weberzicher, 
verſchiedenes mit Zinn befchlagened Trink-, dann 
Vorzellangeſchirr u. dal., 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung. 
Freiſing, den 12. Februar 1873. 
Raufch, 
föniglicher Gerichtövollzieher. 








Privosr:-Uinzetiaen. 


Mein Preisverzeichnif 
für das Frühjahr 1873, enthaltend 
eine bedeutende Auswahl Horzüglicher | 
Samen, fowohl für den | 
Blumen: und Gemüfegarten, 
als anch Für Ausfaaten in 
eld, Wieſe und Wald, 
llegt zum DVerfandt bereit und wird | 


Ha 


werben fortw 


Euren 


| böchften Preiſen gekauft bei 


| J. Brodmann, 
Friſeur 





(320) Der Unterzeichnete verkauft 
ſeinen in Altenhauſen bei Neuſtift 
befindlichen Feld: und Holzboden, 
‚eirca.. 27 Tagmerk, und zwar im 
Ganzen. oder’ auch theilweiſe. Es 
kann auch die Hälfte des Kauf— 
ſchillings, zu 4", Procent hypo— 
thefariich verſichert, liegen bleiben. 
Dad Wiitere mündlich. 


287 6 
are Fr 
ährend zu den 


gegen franfirten Auftrag geehrten 
Herren Sntereffenien gratid® und 
franko zugefandt. (200 8) 
E28. Liebermann, 
Sahıenpandlung in Nürnberg. 


j; — ERS — 

DER Icdcn bandwurni 
entfernt binnen. .3 bis. 4 Stunden 
volftändig fchmerz- und ‚gefahrlo@; 
ebenfo ficher befeitigt auch Dleid- 
ſucht und Slechten und zwar brief- 
U: Foigt, Arzt zu Croppenſtedt 
Greußen). (83 3 
7831) Yür Ziel Georgi wird eine 
freundliche Wohnung mit 2-3 Zim- 
mern und fonftigen Bequemlichkeiten 


| gegen ‘gute Bezahlung zu miethen 


gefucht. D. Uebr. in. der Erped. d. Bl. 


: Ein Spezcreigeſchäft 


iſt fofort zu verkaufen. D Ue [3252a 


ı 88) Ein fhwarzer Dachshuud 

mit weißer Bruft ift zugelaufen und 
kann berfelbe gegen Bezahlung der 
‚ Sutter: und Infertiondfoften in der 
| Magburg abgeholt werden. 

(334) Ein Winfcher weiblichen 
Geſchlechts Hat fich verlaufen. Um 
Rückgabe gegen Belohnung wird 
erſucht D. Uebr. 

Am 4. lauf. Mts. Hat fih ein 
großer fchwarzer Hund, Tang- 
gefchweift; mit weißer Kehle, aufsden 
Ruf,Lion” gehend, verlaufen. Abgabe 
| an Gößweinwirth in Kreiling. [333 











Leonhard Steineder, 
Zieglermeifter in Breifing. 
Ca. 80,000 Stück 
nutgebrannte Biegelfteine 


find ganz oder in Partien ‚zu ver— 
kaufen. 
Näheres die Exped. d. BI. [327 2a 


Ein “ordentliche Mädchen , dad 
gut. kochen fann und bie Haus— 
arbeit veinlich verrichtet, wird bei 
gutem Lohn fofort geſucht. Näheres 
in der Redaktion. [332 


Für eine chem. Wafchanftalt wird 
an biefigem Plage ein Annahme⸗ 
Depot zu errichten gefucht. Näheres 
bei der Expedition d8. Bl. [289 36 














jeger anerkannten Zünglinge zogen den beimfehrenden, 


fegreichen Indianern entgegen. Louis 


St. Julien, wenn 


} Spropener wirklicher Wahnfinn ob. 
fie Tag und Nacht, zu überwachen haben, erzählen, 


Sure Wärterinen, bie 


er nicht einen Verdacht auf fich fallen laſſen mollte, welcher 
An noch jeßt verderben konnie, mußte ſich dem Zuge bei» 
gelellen. Er fah ven Wortrab der Heimfehrenden ankommen 
und feine Augen begannen aus feinem Geſichte zu treten, 
denn das Erfte deſſen er anfichtig wurde, waren zweihun⸗ 
dert und fünfzig menfchliche Köpfe mit den Haaren an 
Stangen aufgehängt — er fühlte fi vor’ Edel und Weh 
einer Ohnmacht nahe, ftahl ih aus ben Neihen der jubeln- 
den Wilden und ſchlich nad, feiner Wohnung zurüd. Dort 
fand er Coqualla, welche mit verhültem Haupte auf bem 
Boden faß, aber er konnte fie nicht fragen, was fie zurück⸗ 
geführt, denn er fiel beſinnungslos auf der Schwelle nieder. 
ar (Zortfegung folgt.) 


Neber Julle von Ebergenyi, bekannt aus dem Vergift⸗ 
ungd-Prozefje „Chorinäfy:Ebergenyi“, bringt das (oͤſt.) ‚Va⸗ 
lerland“ folgende, vermuthlih von dem Primar Dr. Marjch” 
ver Wiener Irrenanftalt herrührende Daten: „Es waltet 
bei Jul ie v. Ebergenyi keine Gimufation, fondern ausge» 


da 
Ebergenyi Anfangs alle vierzehn Tage, jegt nur alle Bi 
bis ſechs Wochen lichte Augenblicke habe und daß fie jede 
Tröftung. unzugänglich ſei. Die meifte Zeit figt ſie auf 
einem Seſſel in ihrer Zelle des Korridors, brütet und ftiget 
ftumpf und ftumm dahin und gibt weder den Aerzten, noch 
jemand Anderem Rede und Antwort, nur manchmal bricht 
fie in Schimpf: und Scheltworte gegen eine Unterwärterin 
aus, die fie nicht leiden kann. Auch liegt fie viel im Bette 
und ahmt das Strifen, ſowie auch Thierftimmen, meift die 
des Kukut, nach. In der Nacht, wenn fie fich allein glaubt, 
fpringt fie aus dem Bette, reißt, wad fie am Leibe. bat, 
von fih und tanzt aus allen Leibeskräften in der Zelle 
herum, bis fie zu Bette gebracht wird. Neulich wendete 
fie fich gegen die Wand, ftierte lange dahin, ala fähe fie 
einen Gegenftand und rief: „Guftav, Guftan! Du bift 
dort, ſchrecllich, ich Hier, die Nemefis hat mich ergriffen — 
meine Stunde ift gekommen, ich leide erſchreckliche Dual!“ 
— Gewiſſensbiſſe haben ihr Antlig eniſiellt, unb fie If 
widerlich anzufehen.“ — — 








Vincenti & Stoffel’s 
Nähmaschinen-Lager, 


14 Schäfflergasse 14, 


München, 
empfiehft alle Sorten ber bewährteften Nähmafchinen, befonderd : 


Singer’s HABEN “ 
(Doppelfteppitich) \ Bamilien, von fl. 40. 
Singer’s Tretmaschine Rn WR 
(Doppelfteppitich) e 
Grover & Baker No. 19 Sanelber, 
(Doppelfteppftih) er = fl. ei 
u. . 
Howe 1: 6 —R I 
(Doppelfteppfti) Zwecke 


Garantie 5 Jahre, Zahlungserleichterungen werden gern gewährt. 


NB. Illuſtrirte Preisliften werden auf Verlangen nach 
allen Orten frei verfendet! (223 ) 


Drivat- Gefellfhaft Freudenkram. 


Sonntag den 16. Februar 1873 gefellige Abendunterbaltung mit 


TERATER, Zinfang 7, Ubr. Lofal: Paradies. 


Gntrs 6 fr Für Nichtmitglieder. 

GEintrittöfarten find bei Deren Frz. Zaver Eid, wohnt bei Herrn 
Kupferſchmied Drittenpreis am Rindermarkt, 1 Stiege, zu haben. 
(326) Der Ausfchuf. 


Sonntag den 16. Februar lauf. Jahres 
a, AL 
Punfch Partie 
bei autem Hofbräuhaus⸗Sommerbier. 


Hiezu Tadet ergebenft ein 
Johann Hoffädter, 
Glephantenwirth. 











Hilfe gefunden bei langwierigen Bruſtkrankheiten. 
* Dres den, den 7. Januar 1873. Durch langwierige Bruſt⸗ 
J Franfheit jahrelang an das Bett gefeifelt, bot ich Alles auf, um 
&d meiner Natur zu Hilfe zu fommen, jedoch war es vergebeng, bis ich 
BR auf Anrathen eines Bekannten auf Ihr Malz-Ertract aufmerkſam 
I geniacht wurde und Habe ich wirklich nach Gebrauch von circa 16 
0 Slaichen wahr und. wahrhaftig Grleichterung gefunden. Mar 
2 Ruforsto, Kleine Ziegelftraße 1. (181) 

An den Kyl Hoflieferanten Hrn. Johann Hof in Berlin. 


Verkauföftelle bei Franz Zaver Bromberger in Freiling. 


« 


Dachauer Schränne vom 12. Februar 1873. 
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| Liebig’s 
| Kumys-Fxtrsct 
weilte 


nad) dem Ausfpruche der mepizints 
ſchen Autoritäten raſcher und ficherer 
! als alle bisher in der Therapie ger 
| Kannten und angemenbeten Mittel: 
Lungenſchwindſucht (felbit im vor 
gerücten Stadıum), Zubereulofe, 
Magen- und Darmfatarrh, Bron- 
| Sialtatarrh, AnaemielBlutarmuih), 
























in Folge anhaltender Krankheiten 
| und protahirtem Mercuriafgebraud, 
Scorbut, Hyfterie und Kärper- 
‚ Ihmäche. 
DE” Pro Flacon 54 kr. fühd. W. 
| nebjt Gebraudisammeifung. "SE 
Ju Kiften von 4 Flacon ab 
zu bezieben durch 
das General-Depot 
von Fiebig's Kumps-Ertrakt 
Berlin, Gneifenauftraße Ta, 
NB. Patienten, bei welchen alle anges 
! wendete Mittel erfolglos geblieben 
find, wollen vertrauenspoll einen 
legten Verſuch mit obigem Präparat 
machen. 
Zu beziehen bei Theod Brugier, 
in Carlsruhe Baden.) 














Münchener Cours 
vom 13. Februar, 

mitgetbeilt ‚vont Bantgeſchäft D. 2. 
Lichlenſtein in Münden, nger- 
firaße 28. zum goldenen ſtreuz, wel 
yes bezügliche Aufträge beſtens aus 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt, 

Obligationen, Büyer, Oblig 4% 
ganziaͤhrl. Dblig. .— Pirin94 : © 
4"/,°/s ganzjähr. Obt. 100'/,:B. , 100 
G. 5*, Obl. 102 P. 101%, ©. 
4°/, Pfandöriefe der bayer. Hypotheken ⸗ 
u. Wechſelbant 94%, P. 93’, 8 4% 
Bayer, Oftbahnafitien 129 Pi — G 
41% Oeſterr Siiberrente 684 P. 
8. 6°), 1884 Amerilaner 

G. 5%, Ellſabeth/ Bahnaktien 
IP. — ©. 
Prioritäten. 5°, Alföld Fiumaner 
84%, P. — G. Franz Joſeph⸗Bahn 
92°, B. 92*/, ©. Kronprinz Rudolf⸗ 
P. 86°, ©. Nortweſt⸗ 
bahn 93 BP. 9%, 6. Pilfen-Pries 
jener 88", P. 87',, ©. Stebenbürger- 
Bahn 82"), P. 32 ©. 





Roofe. 4°, Bayer. Prämtenanleihe 
ur PB. — 6. 4%, Rand: Grüger 
— PB. — © Aunsbach Gunzenhaufer 


14, P. — G. Augsburger EP 
©. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9 58-59, MW Fraucs Stüde 9. 21 
bis 22, Dukaten 5. 31 — 36, Holl. 
ft 10 Stüde 9. 5557, Piflofen 9, 
44 283, engl, Sovereignd 1I.4IST, 
Preuß. Enffen-Scheine 105105, 
Dkiterr. Bankier. P.' A108 ©, 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadan. 


NM 40 


Sonntag 16. Februar 


1833. 





Das „Sreifinger Zagblatt* erſcheint tägli mit Wusnahıme der Montage und Hohen Beftage und — in Beelfing viertetjäpetig “ ", auoärit wur Die Dorn bias 
50 te. SImferate werden die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. — Das einzelne Blatt kofiet 1 fr. 


Deutſchlaud. 

Bayern. München, 14. Febr. Wie wir vernehmen, 
hat Se. Maj. der König geftern Abend den k. Juſtizmini—⸗ 
fter Dr. v. Fäuftle und den k. Eultusminifter Dr. v. Lug 
au fi beſchieden und mit den beiden Staatdmännern meh: 
tere Stunden Lonferirt. 

— Münden, 14. Febr. Das Refultat der Abftim- 
mung ber geftrigen Generalverfammlung ber Aktionäre über 
den Antrag des Verwaltungsrathes, ob die Linie Deggens 
dorf · Eiſenſtein zu erbauen fei oder nicht, wurde heute Vor⸗ 
mittagd 12 Uhr bekannt gegeben und fprachen ſich 25559 
Stimmen dafür 7918 Stimmen dagegen aus. 

— Der Turnverein München bält auch in biefem 
Jahre und zwar am 17. Febr. im Saale der Weſtendhalle 
ein großartige Maskenballfeft ab, zu welchem größere Ein- 
labungen ergehen werben. 

Elſah. Straßburg, 12. Febr. Auf der Strecke 
Altkirh:Müplpaufen, unweit der Station Illfurih, fand ge 
ftern eine Entgleifung des Perfonenzuged ftatt, in Folge 
deren ein Packmeiſter getödtet, ein Mafchinift und mehrere 
Verfonen befchädigt wurden. Auch an Material ift ber 
verurfachte Schaden nicht unbeträchtlich. (X. N.) 

Auslaud. 

Oeſterreich. Wien, 43. Febr. Das Leichenbegäng- 
niß der Kaiferin Witwe hat feierlichft unter Theilnahme 
fämmtliher Mitglieder des Falferlichen Haufes, der Prinzen 

| Malbert von Preußen, Luitpold von Bayern, Georg von 
Sachſen, forie ſämmtlicher Behörden ftattgefunden. Große 





"| Bolfömaffen waren in den von dem Xrauerzuge pafirten 
; | Straßen verfammelt. 


(SCH) 








Yolks- und Sandwirihfhaft, Handel und Induftrie, 


:!  Stefinger-Kirhenbauskotterte. Ziehung am 
- Mittwoch ven 12. Februar 1873. Geminnft zu 1000 Thlr.: 


Nr. 251435. Gewinnft zu 500 Thlr: Nr. 179735, Ge 
winnfte zu 200 Thle.: Nr. 130092 292912 102382 
14233. Gereinnfte zu 100 Thlr.: Nr. 66077 37852 35091 


Die Entführung. 
Eine Epifobe auß bem Leben ber erften Anfiebler von Louiſiana. 
(Fortfegung.) 

nach geraumer Zeit erwachte er wieder unter ten 
ee feines jungen Weibed, welche feinen Kopf in 
hltem Waſſer gebadet hatte, und wor dem Ausdrucke tiefen 
Emerzes, welcher in ihren Zügen lag, vergaß er für den 
kugenblic® den eigenen Schreden. 

"Waz ift es, Coqualla, bad dich fo erfchüttern konnte, 
ie du an die Sitten deines Volles gewöhnt bift?* fragte 
t, nachdem er fi langſam aufgerichtet Hatte. 

„Sie Haben meinen Vater mit unter den Verwundeten 
!ingebracht, mund er wird faum den Tag überleben!“ er- 
iderte fie mit dem ganzen Ausdruck tiefer Trauer, der 
nnoch zu gleider Zeit die eigenthümliche Gefaßthelt im 
ide, welche ben indtantfchen Charakter eigen Ift, beiwohnte. 
& Hat mir zugeflüftert, ala fie ihm mach feinem Haufe 











104678 193280 236815 242828 64445 254775. Ge 
winnfte zu 50 Thlr.: Nr. 186656 42674 111716 199139 
133231 127842 59367 12157 222475 201106 208943 
40279 241706 297427 210151. Gemwinnfte zu 20 Thlr.: 
Nr. 106056 183572 191941 231554 11572 285396 
122342 203376 61023 134367 284336 43733 205030 
34416 293551 135237 2012 200496 116290 80320 
191558 161652 267130 273573 115790 67598 238946 
89932 27747 117738 207524 Gewinnfte zu 10 Thlr.: 
123555 144760 81269 217110 201919 129294 129225 
132026 292523 53623 137810 291784 276107 142918 
234014 70327 236716 193523 168798 168158 120379 
157905 163711 127864 40230 57705 290002 125907 
104876 175701 32968 291051 134419 154181 240536 
241942 21129 126445 242700 156313 211926 59114 
79103 119325. 





2oEales. 

Breifing, 15. Fehr. (Dienftesnahrichten.) 
Der bisherige Gpmnaftalprofeffor für Matpematit und Phſik 
am Gymnaflum zu Freifing, W. Ziegler, ift auf Anf. zum 
Profefjor für Mathematif und Phyſik am Pyzeum zu Frei: 
fing ernannt, zum Gymnaflalprofeffor für Mathematit und 
Poyfit am Gymnafium zu Freifing der bisherige Studien: 
lehrer für Aritgmetit und Mathematik am Lubwigsgymna- 
fium in Münden, K. Sachs, befördert worden. 





Schwurgerichtd-Sigung. 

Münden, 12. Fehr. Angellagt: Lorenz Abholzer, 
23 5. a., verh. Bauer von Georgenzell, Ger. Dorfen, 
wegen Körperverlegung. — Die furtnerbauernföhne Jakob, 
Georg und Martin Kueißl von Krumberg, Ger. Dorfen, 
waren mit mehreren Kameraden am 19. Nov. 1871 zu 
Neufrauenhofen bei der Tanzmuſik, kehrten aber auf dem 
Heimwege noch zu Seltenftetten ein, me mehrere Burſche 
vom Dorfe, darunter auch ver Angelagte, gemüthlich zechten. 
Erftere, durch vielen Biergenuß ziemlich aufgeregt, finzen 
alsbald an Trutzlieder zu fingen, wodurch fi die ſchon 


trügen, daß ich dich erwarten und zu ihm führen möge, 
und je komm, Louis; wer weil, wie lange er noch Zeit 
zum Sprechen behält.“ 

Der junge Mann erhob ſich raſch und Beide traten auß 
dem Haufe. Im Mittelpunkt des Dorfes vor dem Tempel 
war ein großes Feuer angezündet, und vie ganze Bewoh ⸗ 
nerfchaft war darum verfammelt. Louis aber wandte kei- 
nen Bli hin, aus Sorge, einem neuen ſchrecklichen Schau« 
fpiele zu begegnen und beſchleunigte feinen Schritt, um bie 
Wohnung de alten Häuptlings zu erreichen. Als er mit 
feiner jungen Gefährtin eintrat, fand er dieſen auf feinem 
Bärenfelle ausgeſtreckt Liegen und feine Weiber un ihn, 
weinend und jammernd. Aber bann und wann bob ber 
Kranke die Hand, um die Töne des Jammers nieder zu 
halten, und horchte mit aufmerkſamem Ohre bem Lärme, 
welcher vom Mittelpunkt des Dorfes zu ihm drang. Seine 
dunkeln Augen waren eingefallen und matt, aber fo eft 
ein Schrei feiner fiegedtrunfenen Kameraden von außen an 
fein Ohr fiel, brach ein Blick voll Feuer daraus hervor. 


iD | 





früher anweſenden Burfche getroffen füßlten, ohne jedoch da- | die Monate Januar, Februar und März 1873 im Per 


gegen zu opponiren. Als einer von ihnen Namens Tafel— 
maier gleichzeitig mit den Gebrütern Kneißl die Zechſtube 
verlieh, folgte audy der Angeklagte mit einigen Kameraden 
nach, weil fie fürchteten, ihrem Freunde Tafelmaicr könne 
etwas pafliren. Kaum hatten fie jedoch die Thürfchwelle 
überfchritten, fo entftand wegen der Lieder ein Geräufe, 
wobei Jat. Kueigl mit einem Prügel einen fo wuchtigen 
Hieb anf den Kopf erhielt, daß ſchon nad etlichen Stunden 
der Tod eintrat. Abholzer, dem der gefährliche Schlag zur 
Laft gelegt wird, beruft jid) auf Nothwehr; die Gebrüder 
Kneißl, von denen Georg dad Meſſer zog, feien über ihn 
hergefallen und fo habe er zu feiner Selbſtvertheidigung 
mit dem zufällig vor ihm Liegenden Prügel den Angriff ab: 
zuwehren gejucht, der von ihm geführte Schlag fei übrigens 
nicht auf Jakob, fondern auf Georg Kneigl gemünzt ge« 
wefen. Die Zeugenausfagen lauteten ſehr günftig für den 
Angellagten und au der Hr. Vertheidiger befämpfte die 
Rechtswidrigkeit Seiten feines Glienten und beantragte 
ſchließlich ein Nichtſchuldig. Die Geſchwornen verneinten 
auch die an ſie geſtellie Hauptfrage, was die Freiſprechung 
des Angeklagien zu Folge hatte. (Abholzer iſt erſt ſeit 
Jahren verheirathet.) 

Angeklagt: Friedrich Zimmerer, 22 J. a., led. Kamin— 
kehrergeſelle von Regensburg, wegen Urkundenfälſchung und 
Betrugs. — Zimmerer veriauſchte nach ſeiner am 22. Juli 
v. J. erfolgten Entlaſſung aus der Strafanſtalt das rußige 
Geſchäft mit dem Malergewerbe und trat hier bei dem Zim— 
mermaler W. Selmayer in Condition. Als ſolcher faͤlſchte 
er Rechnungen auf ten Namen ſeints Meiſters und er- 
ſchwindelte won vier Kundſchaften Beträge, welche diejelben 
für Materarbeiten dem Selmayer jchuldig geworden waren, 
im Ganzen jedoch die ‚Summe ven Ö fl. nicht überfteigen. 
Außerdem prellte der raffinirte Burſche in Dachau eine 
Tabrifarbeiterin, indem er derfelben auf ähnliche Weije einen 
Koffer, welcher Eigenthum eined gemifjen Mar Hirn war, 
herauslockte und wen Inhalt 45 fl. werth, veräußerte. Das 
Urtheil lautet: 2 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Verluft 
der bürgerlichen Ehrenrechte. 

Am 13. Febr. Angelagt: Johann Mühlbauer, 22 

Ha., led. Dienfttuccht von Weßiszell, Ger. Friedberg, we: 
gen Diebſtahls. — In den erjten Monaten des vorigen 
Zahres, während welcher Zeit Mühlbauer bei dem Bauern 
Joſeph Maier zu Röhresbach diente, ſtahl er diefem in ver- 
ſchiedenen Zwiſchenraͤumen allerlei Kleinigkeiten, dann geringe 
Baarſchaften und ſchließlich aus einem verfperrten Kaften 
faſt ein Dutzend Frauenthaler. Mühlbauer wurde bei Ans 
nahme mildernder Umftände zu 1 Jahr Gefängniß und 
5 Jahren Ehrenverluft verurtheilt. 





Amtliches für Freifing 


Bekanntmachung. 


PVerzention des Schulgeldes der werktagsihulpflichtigen Kinder 
der Knaben- und Mädchenſchule der Stadt Freifing betr. 
Die Eltern und DBormünder der ſchulpflichtigen Kinder 

werden hiemit aufgefordert, dad betreffende Schulgeld für 


Als er das eingetretene Paar bemerkte, winfte er Louis, 
heranzutreten und befahl zugleich den Uebrigen, fih zurüd 
zu stehen. 

„Stege dich zu meiner Seite,” begann er, als Louis 
feinem Winke gefolgt war, „ich habe dir Manches zu fa« 
gen.” Une ald der junge Mann feinem Wunſche nacge- 
gekommen war, führer fort: 

„Weißhand, du leiftereft mir früher einen Eid; aber 
vor: Alem, was du mir jemals gelobt haft, entbinde ich 
dich jetzt. Ich weiß, wie fehr dm dich ven Hier wegfehnft 
und du magſt gehen. Ich glaube nicht, dag dein Vater 
dem allgemeinen Vertilgungswerke erlegen ift, denn fein 
Platz war ſtark, nnd er- felber immer auf feiner Hut. 
Was gefihehen iſt, dafür habe ich nur dem greßen Geifte 








zeptionzzimmer des Magiftratögcbäuded zu erlegen. 
Diejenigen Eltern und Vormünder, welde bis Ende 
März I, Z bie Erlage des Schulgeldes nicht bethäligt ha- 
ben, werden durch vie Polizeimannichaft gegen eine Mahn: 
gebübr von & fr. zur Erlage deſſelben angehalten werten. 
.Freifing, ven 14. Februar 1873. 
Stadbtmagiftrat Freifing. 
Mauermahr. 





(337) Befautmahung. 
Gant über'den Nüdlag des kgl. Pfarrers Mar Aumaier 
von Bruckberg betr. 
Das kgl Bezirdögericht Freiſing Hat gemäß Art. 
1175 Ziff. 3 der Prozeß «Ordnung durch Erkenntniß 
vom 7. Februar I. I verfündigt in öffentlicher Sig: 


ung amı nämlichen Tage Vorm. 10 Uhr, über ben 


Rüucklaß ded Fol. Pfarrerd Mar Aumaier von Bruck— 
berg, Ger Moosburg, die Ganteräffnung erfannt, zur 
Leitung der Verhandlung den Unterzeichneten als Kom: 
miffär und den Bürgermeifter Mathias Finſter, Hölzl 
von Brudbergerau, ald proviforifhen Maffaverwalter 
aufgeftellt. 

In Folge deffen werden alle diejenigen, welche zu 
diefer Rüdlagmafla etwas fchulden, oder hlezu gehörige 
Segenftände in Gewahrſam Haben, aufgefordert, die 
Einzahlungen, fowie die Anzeige über den Beſttz bier 
fer Gegenjtände entweder an den Maffaverwalter, oder 
den Gantfommiffär zu machen. 

Zugleich fordere id) gemäß Art. 1253 der Prozeß⸗ 
Ordnung die Gläubiger auf, ihre Forderungen und 
etwaigen Nerzugsrechte bis 

Samftag, den 22. März 1. S., 
einſchlüſſig, Tchriftlih oder mündlih unter Beifügung 
der Beweidurfunden oder Bezeihnung der fonftigen 
Beweismittel auf der Gerichtöfchreiberei des k. Bezirks— 
gericht3 Freifing anzumelden, fodann am 
Freitag, den 18. April I. $., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, im Commifjionszimmer 

Jr. He 

vor mir perfönlich oder durch einen Gewalthaber zu er= 
fcheinen, um die angemeldeten Forderungen nöthigen= 
falls weiter auszuführen, über deren MWichtigfeit und 
die etwaigen Vorzugsrechte zu verhandeln, und über 
die Mahl eines definitiven Maffaverwalterd, über et— 
walge Vorfchläge zur gütlichen MWereinbarung, ſowie 
alle weiteren, dad gemeinfame Intereffe dev Gläubiger 
betreffenden Angelegenheiten, Beſchluß zu faſſen. 

Das vom f. Notar v. Sonnenburg in Moosburg 
aufgenommene Inventar weift einen Aftivbeftand von 
2712 fl. 29 fr. aus, während die biöher zur Verlaffen= 
Schaft. angemeldeten. Forderungen 6874 fl. Ad, Ar. 
betragen. 

Treifing, den 8. Februar 1873. 

Der Ganttommiffär 
Kühlmann, Bezirksgerichts-Aſſeſſor 


Rechenſchaft abzulegen; für eins aber treibt es mich um 
deine Verzeihung zu bitten. Reiche mir den Waſſerkrug 
hier neben mir!* 

Er trank einige Schlude; die ihn ſichtlich zu erquicken 
f&hienen, und fuhr dann fort: Du ſollſt Alles wiffen, Weiß · 
band, was dir bis jet noch dunkel geweſen fein mag, Benn 
ich will meine Seele frei machen und ic habe Niemand 
Verſchwiegenheit gelobt. Grinnerft du dich bed Tage, wo 
mich dein Vater im Walde, nahe bei feinem. Haufe traf ?“ 

Louis nicte ſchweigend und hielt ‚den Blick gefpannt 
auf des Indianers Geficht geheftet, 


(Sertfegung folgt.), _;, 





— 
(339) Bekanntmachung. 
Der unterfertigte verſteigert 
Dienftag, den 25. d. Mis., Nachmit: 
tags 1 Uhr, 
im Gaftgaufe zur Schießftätte: 

1 volftändiged, gut erhaltenes Bett mit Bett— 
ftätte, 1 Commodekaſten, 1 Wandtifh umd vers 
ſchiedene andere Hauseinrichtungägegenftände 

gegen fofortige Bezahlung 
Freifing, den 15. Februar 1873, 


auf: 
töniglicher Gerigtövotlzießer. 


Amtliches für Treifing und Dadan. 


Bekauntmachung. 


| An fänmtlihe Bürgermeiiter der Amtsbezirke Dadau und 
Freiſing. 

Der Gütler Johaun Binder von Marzling hat 
ſich am 6. d. M. von zu Hauſe entfernt und ſeine Frau 
im hülflojen Zuſtande zurückgelaſſen. 

Die genannten Ortöpolizeibehörden werden daher zur 
Recherche mach dem Aufenthalte desfelben angewieſen und 








Berfonalbefchreibung : 

Alter: 22 Jahre, Größe: mittel, Statur: ſchlank, 
Haare: blond, Augen: braun, befondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung: 

Brauner Stugrodt, lang tuchene braune Hofe, niederer 
bläuficher Filzhut. 
Am 12. Februar 1873. 
Königliched Bezirkdamt Freifing. 
Täubler. 





Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fümmtliche Bürgermeifter ded Amtsbezirkes Dachau. 
Ausſtecken von Schneezeichen betr. 

Nachdem ſich der Unterzeichnete perfönlich überzeugt hat, 
daß die Schneezeichen im Amtsbezirke Dachau thelld gar 
nit, theils fehr mangelhaft ausgeſteckt find, werden die 
Bürgermeijter beauftragt, vie fehlenden Scgnerzeichen {os 
fort und in genügender Anzahl ergänzen zu lafjen. 

Dadau, am 14. Februar 1873. 


Königliched Bezirksamt Dachau. 
Bogl. 





beauftragt, im Betretungsfalle fofortige Anzeige hieher zu 
machen. 
Brivat- 
OOOOGCGCOOOOOOOCOOOO: 










Höchſt gewinubringend für 


























Hausfrauen, Wäfcher u.Wäfcherinnen 


Ziſt unſer Mezept, wonach 4 Berfon in 4 Stunden 2 große Tragkörbe 
J weiße oder bunte Wäſche ohne Sora, Lauge, Waflerglad oder andere 


-Unjgeiaenm. 


Ein Spezcreigeſchüft 


ift fofort zu verkaufen. D Ue. [325 2a 








"OiEnpahn = Fehrettnang, 
Do 
























89 äpende Brärarate, welche die Wälte ruiniten und obne die Wäfche F Fr | [83. 
zu Eochen, ohne Waſchmaſchine, wie gebleicht, ganz tadellos a — — 
Iberſtellt. Die Wäfche, ſelbſt vernachläfftgte, verliert nie an Oua— San 14 77 
lität und Farbe. Wir verfenden dad Rezept gegen Einfendung Schleihheim * 
oder Nachnahme von 2 THlr., die ſich bei Anwendung ſofort bezahlt Lohbof 
machen, überdieß erhält jeder Befteller dad Honorar zurüch, wenn Ten urn 
in dem Rezept die geringften, für Hände oder Wäfche fchädlichen In- —— 
2 gredienzen gefunden werden. (267 30) Moosburg 
HAzence generale suisse, Materniftrage 7, Dresden. | Drudbern —| 
Landshut 8,12 
2 — 8363 
Mrg.|Mrg. 
Landshut ° 4,15 7,16] 
"| Brudbern 14,49) — 
Moosburg 5127,44 1 
f$ ‘heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ®. Källisch. Berlin, AR Keller) c 
0 Douisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. Renfabrn 7,4 lt 
or Lobboi 72 — 
Scleikbeim 1,39 —24 
ſchwindſucht, Krebsſchäden, Abzehr en 


is — 


siechen Tausende Kranke frühzeitig 


dahin, die, wenn ihnen schnell die 
richtige Hilfe zu Theil geworden, 
ihre Gesundbeit wiedererhalten hät- 
ten. Das berühmte, 160; Seiten, 
starke Buch: 

E . Airy’s Naturheilmethode“ 
gibt allen Kranken einfache be- 
währte Mittel an die Hand, um sieh 
selbst vom 


WE frühzeitigen Tode 
retten‘ zu können. Es | | 
halb kein Kranker versäumen, sich 
dies verzügliche Buch gegen Ein- 


sendung von, 6 Freimarken & 3 kr. 
von’ der Rhein. Verlags-Anstait m | 
Duisburg komnien zu lassen. [270 2a 


Sitfe-——- Hettung ſuchen täg: 
lich Zaufende, welche an Lungen- 


kaufen. 





ung, Drüſen, Flechten, Hämorrhoiden, 

Bleichſucht, Nervenſchwäche, 
| RHeunmatisnmus, Epilepfie, Syphilis 
ja. barniederliegen und glauben wir 
allen derart Leidenden einen Dieuft 


‚gu erweifen, wenn wir jle ganz be= * — u Res. “ Er 
ſonders auf dad oben angezeigte, be: | Griedı. . \ 
zeitö-im 3: Mufl ‚erfchienene berühmte | Aouiasment MO > > > KALI S T 
Werk: „Dr. Airy's NaturHeile| NMunnmel „2 - - . 14188 2 
———— Amera gen: ! | Semmelmel „'3 . 11247 1 
2.2. | Mittelmeft „4. «. 1058) 6 2 
Einbrennmehl „44. -» . 952] 6 — 
'Cn. 80,000 Stück Fr A 3 = 
’ 
gutgebrannte Diegelfteine — Km, I.dde 
find ganz oder in Partien zu ver= EHEN : „2... 9885 
er 
Näheres die Exped. d. Bl. [327 26 — —— 7 35136012 














Preiſe d. k. p. Walmühle Schwaig 
bei J. Dav. Schmidt in Freiſing. 
ie — 


Gicht, 

















“Inu 


Bekanntmachung. 


Herr Anton Untbal, Lithograph bahier, ald Borkand bed hleſigen — Hausbeikert.; 9.: 


Zurn-Bereind, ift auf erhobene Klage bed durch mich vertretenen Fönigl. 
Turnlehrers Herrn Friedrich Auzinger bahier wegen Vergehens ber 
Beleidigung, verübt an Friedrich Auzin nger durch Publifation ber in 
Nr. 3 biefed Blatted vom 4. Januar 1873 enthaltenen „Aufforderung“ 
unterm 4. beffelden Monats, vom königl. Stadt- und Landgerichte Freiftng 
in eine Geldftrafe von fünf Thalern und in fämmtlige Koften verur— 
tHeilt worden. 

Dieß bringt zur Öffentlichen Kenntniß 

Sreifing, den 14. Februar 1873. J 

Thürmayer, 

—kböonigl. Advokat, als Vertreter des Herrn Klaͤgers. 


Anzeige und Empfehlung. 


Ich gebe hiemit bekannt, daß das Wäfcheranmefen neben Schmied» 
meifter Billig, Haus-Nr. 102, in meinen Befig übergegangen und ich von 
heute an dad Wäſchereig eſchäft ausübe. 

Mit der Zuftherung, daß ich bemüht fein werbe, meine Kunden 
prompt und billig zu bedienen, bitte ih um geneigte Zutrauen. 

Achtungsroll 

le am 15. Bebruar 1873. 


gm) 


Mergaree Uhlmann, 
MWäfcherin. 


Gicht und Rheumatismen 


find heilbar. Das bewährtefte, wahricheinlich einzine Mittel biefür ift die 
Gichtwatte von Dr. Pattison, 
vorzüglich anwendbar bei rheumatifchen Geſichts-, VBrufte, Hald: und Zahn: | 
—— Kopf , Hand: und Knicgicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh 
ſ. w. — Ganze Pakete zu 30 fr. umt halbe zu 16 fr in der A. Sill- 
Saba ſchen Apotheke i in ' Breifing. (343 8a) 





Der Trauergotteddienft für 


Herrn 


Kater fon Sigetz 


findet Montag den 17. ds. Bormittags 8',, Uhr in der 
Pfarrkirche zu Vötting ftatt. (336) 





Telegraphiſcher Schrannen-Beridt. 


Weünchen, ven 15. Februar 1873. 








































Schran⸗ Voriger | Mittel- 
Fruchtgattung. Inenitand. Berfauf. \ i 

Gentner. | Gentner. — UHR TER, 
Walzen 7311 6058 | 1253 71421 —-| 7|I— 
Kom 3440 | 3130 310 5/4] —| 8] -- 
Gerfte 2651 2121 530 4151| - | 5 — 
Haber 3184 | 2534 500 3])321—-| 6|- 


ebaftion Drud un! 





Bevölferungsanzeige 
von Freifing. 
„2 6.8 — — — * 

en ebruar: Mag) üger, ilfeg. ; 

: Iheres Wisheu, QTaglöhnerst. ; Joſeph 
Dal burg 
Öberndorfner, Taglohnerät.; Maria Bog⸗ 
ner, Taglöhnersfind —J Maring ; ; Anna 

Weiß, —— Urfula Köck⸗ 
eis, Haußbdefigeräf. ; Bar. Aſchenbren⸗ 
ner, ——— gierer, illeg. 


tr 

Den 10. Febr.: : Yatob Egeueıt, Müller 
und Hausbefiger dabier, mit Anna Maria 
Niger, Wafenmeifterdt. von Hohenfammer ; 
Joſeph Eifenihmid, ——— von Neuftift, 
mit Maria Huber, illeg. von Zurnhauien ; 
Iofeph Brunnbuber, Schneidermeifter v. h. u 

mit Kath. Kargl. Schneidermeifterst. v 
12.: Joſeph Huber, Hansbefiper * Saft 
geber in Neuitift, mit Anna Maria Grim⸗ 
minger, Sefakon en: von Triftling. 


Geftorbene: 
Dend. ‚Se: Anna Hörnle, Verwaltersk. 
M. a. Maria Riedmaier, Haußber 


6 2 

iyerie, 61 3. a.; Anna Böcd, MuNferst., 
3% a; A| 10.: Joſepha Huber, Ieb., 69 

x Martin Maier, Maurersk., 6 

Rs Vederes Schwaiger, Austräglerin, 


& 5. 
Getreidep er 


Rn 


34 
M 
64 


ti, ed I 
geft — 

— fl. ie fr. per yoppeiheftoliter. 

Erding, 13. Febr. aRittelereie Baizen 


21 fl. 14 fr., geit, _ ng or 
Berfte fl. 


55 Fo ef, er —3 — — 
aueh de 


Münchener Eours 
vom 14. Februar, 
mitgetheilt vom Bantgeſchäft 2. 
— in Münden, nger- 
age 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beftend aus · 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt, 

Obligationen. Bayer. Oblig. 4%, 
aanzjäprl. Oblig. 94, B. 94, ©. 
4'/°, % ‚ganzjähr. bl. 100%, P. ey 
©. Ob. — BP. 1017, 
4°/, — der bayer. Se 
u. Wechſelbank 94", P. 94 6.4, 
Bayer. Oſtbahnaktien 129'/,P. 129*/, ©. 
4'/%/, Delterr. Silberrente 68", P 
68'/, 8. 6°), 1884 Amerikaner — 
B.95”/, ©. 5°, Elifabeth;- Bahnattien 
269 P. — ©. 

Prieritäten. 5°/, Alföld Flumaner 
84%, P. — ©. Franz: Jofeph: Babn 
93 P. 92, ©. KronprinzeRubolfe 
Bahn BP. 86’, ©. Norbweils 
bahn 93'/, P. 92”, G. Pilfen-Prie« 
fener 88'/, P. 87'/,, ©. Siebenbürger- 
Bahn 82", PB. 82 ©. 

Roofe. 4°/, Bayer. Prämienanleibe 
117 2. 116, ©. 4°, Raab-Grager 
— 8.85 G Ansbach Gunzenhaufer 
Folk e — ©. Augsburger 8"), P 
8, © 

Gelpforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58-59, 20 Fraucs Stüde 9. 21 
bis 22, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 
ft. 10 Stüde 9. 55—57, Pillofen 9. 
414—43, engl, Severeignd 11.49—51. 


— | Preuß. Caffen-Scheine 105—105*Y,, 
Defterr. 


. Banknoten 108°, B. 108 ©. 


‚atterer in Zreiling. 


Exrtra⸗ Beilage zu Mr. 40 des Zreiſinger Tagbinties 1873. 












Megen Gefchäftsaufgabe 


verkaufe zu ftaunend billigen Preifen: 
Ders, Gingham, Beltzeng, Ta- 
ſchentücher, Kopftücher, alle 
Sorten Weißwaaren, 


eine große Partie ber feinften Sorten gut» 
gelagerter 


Gigarren, 
feingefhnittene Raudtabake, 


25 Proc. unterm Fabrifspreis. 
Zu zahlreichen Befuche Tadet ergebenft ein 


K. Sulzbeck. 















Fadenveränderung und Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt fich, feinen gechrten Kunden, fowie der verehrl. 
WEinwohnerſchaft Freifingd und Umgebung befannt zu geben, daß er fein 
bisheriges Geſchäftslokal am Martınplag: verlaffen, dagegen ben Laden in 
feinem eigenen Haufe, Hauptfiraße Mr. 13, bezogen hat. 

Zugleich empfehle ich mein reichaffortirtes Lager von Schuh: und Leber 
waaren aller Art und erfuche auch, dad mir gefchenfte Vertrauen wie bi- 
her zutommen zu laffen. 

Breifing, den 9. Februar 1873. 
Sohann Bodenfteiner, 
(@06 36) Schuhmachermeifter und Lederhändler. 

Unterzeichneter verfteigert nächiten Mittwoch den 19ten d. M. präcis 
17,4 Uhr im Weichſelbaum Saale mehrere Käften, darunter einen Glaskaſten 
Kupfer, Schmud, ein Bett, einen Schubfarren und noch mehrere hier 
nicht genannte Gegenftände gegen baare Zahlung 
(335) Sedlmayr, Schneider 


ür Pſerdezüchter! 


Von der Fü — Geſtüts-Inſpection München werden wäbrend 
ber diesjaͤhrigen Beſchälperiode auf folgenden Stationen auch franzöſiſche 
Hengſte anfgeftellt, und zwar: 

Auf der Station Abensberg die dunkeldraunen  Kerfaint u. Baublas, 

— — Bruck hellbr. Cato, 

* Dorfen hellkaſtbr. Lord V., 

Dürnbach hellkaſtbr Carignan, 

Erding die ſchwarzbr. Labrador u. Apollo, 

" Seifenfeld Hellbr. Khiva, 

Miesbach dunkelkaſtbr. Gargon, 
Pfaffenhoſen Goldfuchs Gapitain, 

Wolfratshauſen rs Robufte 





















i Preis- Medaille in Paris. 
FZortfpritts- Medaille 
mit Aranz in Ulm 


LÖFLUNDS 
HUSTEN- 
BONBONS 


aus ächtem Löflund’fhem Malz- 
Extrakt bereitet, verdienen wegen 
träftigem Malzgejhmad augen: 
blicklich fuͤhlbarer auflöfender Wir: 
fung und leiter Verdaulickeit, 
den Vorzug bor allen derartigen 
Produkten Vorrãthig in Padet: 
den zu 6 fr. in allen pothefen 
in ya und Umgegenb. 












































6 gr. und pr. Pfd. 10 Sr. 
Srifher — * Caviar 
pr. Pfd. 10 Sar. 
Probefäßhen v. 3 Pfd. f. 1 Thlr 
Stifher amerik. Caviar 
pr. Pd. 6 Ser: 
Probefäggen v. 5 Pfd. f. 1 Thlr. 
(ſchon von 10 Pfd. an 10 Proz 
Rabatt), [17910c 
verfeondet gegen Nachnahme. 
oder Einfensung bed Betrages 
William Kegel, 
Hamburg, St. BR " 
Reeperbahn Ar. 2 


Cavı. AVIAR. $ 
u Gine große Partie Caviar 
I verfauft werden pr. Pfd. 


E 


= Haare [287 6e 


werden fortwährend zu ben 
Höchften Preiſen gefauft bei 


3%. Brodmann, 
Friſeur 


— 


(340) TF 











ein 


Ein Bett und 
Flaumoberbett ift zu verfaufen ; 
diſqhergaſſe 728. 





Zum Marerl gefagt: 


(302 66) | ut ift’3, daß man und beide hier 


Agl. Bezirks- Gefüts- Zuſpection Aũnchen. 


kennt. 


Hop Paqueti 


ouer44 Kr, 



















= 3 


sche Brust 


aus der Fabrik von 


Franz Stollwerck, Hoflieferant in Köln. 


Auf Grund vieler ärztlichen Zeugniffe find die Stollwerck'ſchen Bruſt- 
Bonbons gegen trodnen Reizpuften und Heiſerkeit ald Hausmittel gewiß 
zu empfehlen; fie wirken lindernd, reigftillend und bei Auswürfen außerorbent: 
lich erleichternd. Daß man fie nicht ald ein Arzneimittel betrachten kann, 
verfteht fich von felbft. 

Depötd biefer vorzüglichen Bonbons befinden fich in allen namhaften | 
Städten des Gontinents, in Freising bei Dofapothefer A. Sillmayer und 
Apotheker Gottfr. Baumgartner; in Dachau bei Apothefer G. Schöſſel; 
in Erding bei Apotb Zandgrebe und Carl Weinig; in Nandistadt bei 
Ant. Brückl; in Thalheim bei J. ©. Grün. (344) 


Bonbon 


Garkoch u. Wirth 
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Gefchäfts- Eröffnung. 


Nachdem mir vom h 


Bier-Lirtbichaft 














iüe Leb ad 
„Weiße Lebenseſſenz“, 
1) als das reellſte und ſelbſt bei den hartnäckigſten Fällen von Magenleiden bewährteſte Magenelirir all: 
feitig anerkannt, verfendet in Flaſchen à 36 Pr., bei 12 Flaſchen a SO Er. allein ächt gegen Nach 


nahme Die Schrader’iche Apotheke zu Munderfingen (Württemberg). 
f) Niederlagen davon in den meiften Apotheken. 


3 Diefed auögezeichnete Magenmittel, welches fich felbft bei dem fehwierigiten und oft Jahre lang 
dauernden Fällen von Magenteiden jeder Art fo außerordentlih und fo glänzend bewährt und eben 
durch diefe großartige Wirkſamkeit jo raich eingeführt hat, kann allen denen, die an Magen- 
befchwerden irgend einer Art, an Magenkrämpfen Uppetitlofigfeit, Schlechter Verdauung, 

' unregelmäßigem Stublgang, Sämvrrhoiden, Blähungen ze. ze. Ieiden, nicht warm und ein; 
dringlich genug empfohlen werden. Täglich laufen Machbeftellungen ein, die dankbar die aus 
gezeichnete Wirkung „der weißen Lebenseſſenz“ anerfennen und jedem Kranfen einen Ber: 
fuh damit auf's Angelegentlichfte empfehlen. 

Zum Bemeife einige Zeugniffe aus der neueren Zeit: 
An die Schrader’sche Apotheke Munderkingen. Ich kann Ihnen für die Ueberfendung ber 
Ich habe von den 2 mir Überfandten Bläfchchen weiße | Flaſgen „weißen Lebendeffenz” nıcht genug dan: 
Lebenseſſenz je ined einem Magenleidenden gegeben, dad fen. Mein Magenleidın bat ſich wieder ganz 
eine fo günftige Wirkung hervorgebracht, daß ein wieder: |gehoben , dad Effen ſchmeckt mir wieder und 
bolter Gebrauch die Hoffnung entweder auf gänzlich: ich kann nun fchon wieder Fräftigere Speifen 

I) Debung des Uebels oder wenigſtens auf bedeutende Lin !y:rtragen, auf die ich mich vorher immer brechen 
derung gibt. Ich erfuche Sie demzuſoige mir ein Kift: | mußte. Ich werde Zure Effenz überall empfehlen. 

hen mit 12 Fläfchchen zu ſchicken. Hochachtungsvoll | Neu Ulm, den 10. Juli 1872 [276 66 
Tettnang, dın 14 September 1872. Erath, Dekan. Ferdinand Gerfter. 

Agenten werden überall gegen hohe Proviſion gefucht. 


2 Gefhäfts-Cröfnum,. € 












8 == Sichere Hülfe f. Seidende. 
So Der ergebenft Unterzeichnete bringt hiemit einem verehrlichen ES | Meine in 4Ofähriger Praxis 
PR: ins und auswärtigen Publikum zur Anzeige, daß er feine gE Pe — * 
82 =& |genkramp erleibs beſchwer · 
3 Strohhuthandlung und Waſcherei E 2 ‚den, Prüfen, Slechten, Scrophelu, 
3E eröffnet hat und in feinem Laden die neueſten Mufterhüte zur ar Fin En 
32 gefälligen Einſicht liegen, fo dag Strohhüte aller Gattungen S hi 3 ir Er 
= binnen 14 Tagen auf's Schönfte gewafchen, gefärbt und mo: ga, PM he Kranthelte 

SE dernifirt werden = gründlich zu Heifen, theife ich auf 
Ez__IG made es mir zur Pflicht, durch thätiges Wirken den SE a et Be en 
65 Wünfcgen der verehrten Kunden durch mögllchſt fhnele Be: 35 | off 9 fo * — 
5? dienung mit ſchöner und reiner Arbeit nebft möglichſt billigen SE = en Salt Bo — — 
82 ;, r = r + 
3 - a ege leiften zu können und beren Zufriedenheit zu =& |ner Bewäßrten Seilmetfode be- 
Ei ? er =. |fannt gemacht zu haben. 

5 Sreifing, den 6. Februar 1873 5 3 A r 
E = ö Hochachtungsvollſt (288 26) 7 & ||, Abr.: Sonis Wundram, rs 
a Aibert Vogel & = | feifor in CLöln. (165) 
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Wevaktion Drud und Verlag von 3 ». Datterer in Freiing. 


Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
N 4. Dienftag 18. Februar 1873. 


Du „Deeifinger Logblatt« erjäcint AägIIA mit Wubnahıne der Soontage und Dapen Meftage ud fofet im Fieifing vIerietjährtid 48 fr., aubinärtt Bund Me MoR beugen 
50 ie. Daſerate werden die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 kr. bereiinet. — Das einzelne Blatt koftet 1; fr. 


| d. h. legteren näher rückt, fo bilden dieſe Schiffe fo zu 
fagen einen Theil der Auzjtellung, was Hinfichtli der Paf- 
fage, der Bewachung und Beleuchtung bes Platzes ꝛc. von 
nicht zu unterfhägender Bedeutung ift. Es find auch ſchon 
fehr viele Anfragen von auswärtigen Induſtriellen wegen 
Benügung dieſer Schiffe eingelaufen, jo hat ein Groß ns 
duftrieler Berlin's ein ganzes Schiff über bie volle Dauer 
der Ausftellung gemiethet; andere reſerviren fich eine Ans 
zahl von Plägen auf beftimmte Zeitvauer, je nach Bebürfe 
niß für Frühjahr, Sommer oder Herbſt. Das Unternehs 
men dürfte alle Beachtung Seitens der Ausſtellungs-Be— 
ſucher verdienen. 
Preußen. Berlin, 16. Fehr. Die Gefammtfumme, 
welche dem Hilfäverein für den Nothitand an der Dfte 
fee biöher zugegangen ift, hat bis jegt die Höhe von 
00,000 Thlr. bereit3 überfchritten.. Es kann bie erfreu⸗ 
lie Mitteilung hinzugefügt werden, daß bie Noth ber 
Fifcgereibevölferung durch die Schritte des Hilfävereind als 
gehoben anzufehen ift. 

Ausland. 
Frankreich. Paris, 13. Febr. Daß Journal offi⸗ 
ciel meldet, daß eine zweite Anzahlung auf die vierte Milli⸗ 
arde der Kriegsenifhädigung in der Höhe von 200 Millis 
onen am 6., 7. und 8. d. M. an die deutſche Negierung 
geleiftet worden iſt. Damit find auf die vierte Milliarde 
bis jegt 350 Millionen Francs abgetragen worden. 
England. London, 15. Febr. Die „Times“ erhält 











Deutfhlanb. 


Bayern. Münden, 17. Febr. Die Armee s Unis 
formirungäfrage fol in einem ver deutſchen Einigkeit günfti- 
gen Sinne entfchieden worden fein. 

Württemberg. Stuttgart, 15. Febr. Nach einem 
Bulletin verbrachte die Kinigin-Mutter ven geftrigen Tag 
ziemlich befriedigend. Ju den erften Stunden ber Nacht 
ſqeinbar ruhiger Schlummer, fpäter und bis in den Mor« 
gen hinein fehr erſchwertes kurzes Arhımen. Prinz Wilhelm, 
derzeit in Potsdam, tft geftern angekommen. 

— Ulm, 11. Febr. Der außerordentlich zahlreiche 
Befuh, welcher der Wiener Weltauöftellung zu Theil wer: 
den wird, und die gefteigerten Miethpreiſe, welche jegt ſchon 
für Wohnungen in Wien bezahlt werden müjjen, haben in 
Ulm ein Unternehmen ind Leben gerufen, das darauf be 
rechnet iſt, den Beſuchern der Ausftellung möglichſt billige, 
geſunde und für ihre Zwede bequem gelegene Wohnungen 
zu ſchaffen. Zu diefem Enve hat fi hier eine Geſellſchaft 
tonftitwirt, welche gewöhnliche Fahrzeuge, wie fie zu Hunderten 
von Um auf der Donau nah Wien gehen, benügt, um 
bort Wohnungen für die Ausſtellungs-Beſucher einzurichten. 
Es werden ir unmittelbarer Nähe des Ausſtellungs⸗Gebaͤudes 
im Donau-Durdftich eine Reihe folder Wohnungsſchiffe 
aufgeftellt. Diefelden enthalten circa 18 Kabinette, theils 
für 2, theild für 1 Perjon. Die vabinette find ausgeftattet 
mit gutem Bert und allem möthigen Komfort, freundlich 
tapezirt, hell und leicht veutilirbar. 2,5 M. lang, ebenjo | bie Mutyeilung eines in Buenos Ayres erjcheinenden Sour 
hoch und 2,25 bezw. 1,60 M. breit. werden fie dem Be= | nald vom 10 Jan.’, wonach in Peru eine Verſchwoͤrung 
dürfnig des Reiſenden vollftändig genügen. Eine große Ans | gegen die Regierung zum Ausbruch gekommen fei. Die 
uehmlichkeit bieten die im nächiter Nähe befindlichen Reſtau⸗Verſchwörer follen den Regierungspalaſt in die Luft gefprengt 
rants fowie die Pferdebahn, weiche bis Nacht? 1 Uhr in | haben, Der Präfivent fol dabei umgefommen fein. Die 
Thätigkeit fein wrd, um die aus der Wiener-Alıftadt heim: | Haupträdeläführer feien zwar entlommmen, die Regierung 
teprenden Gäfte bi in die nächte Nähe ihrer Quartiere | habe jevoh dur Ausſagen dabei betheiligter Perfonen 
au befördern. Da fih der Ausitellungs:Nayon durch Erz | wichtige Enthüllungen erlangt. 
bauung neuer Pavillond zwifhen der Maſchinen-Ausſtell- Spanien. Madrid, 14. Febr. Die Nationalver- 
ungöhalle und den Wohnungsfciffen immer mehr erweitert, | fammlung wählte heute Peraled und Ruiz Gomez zu Vice: 


Die Entführung. 


Cine Epifode auß dem Leben der erften Anfiedler von Louifiana. 
(Fortjegung.) 


„Damald war ich dort gewejen, um Simon Lıbois zu 
treffen,“ fuhr der Kranke fort. „Er hatte mir durd eis 
ven Mann unſeres Stammes, den er irgendwo getroffen 
hatte, jagen laffen, daß mit einer Meinen Arbeit viel Gold 
«Ju verdienen wäre. Er machte mir den Vorſchlag, den 
Sohn des weißen Häuptlingd umd Leben zu bringen, wozu 
er mir felbft die nöthigen Gelegenheiten bieten werde. Ich 
würde für fein Gold feinen Borfclag angenommen haben. 
wenn es und nicht darum zu thun geweſen wäre, einen 
weißen werftändigen Jüngling in unfere Hände zu befom- 
men, um ihn mit einer Botichaft am den Gott der Weißen 
zu ſenden, und von Niemand war ich feiter überzeugt, duß 
er den Weg dahin ohne Schwierigkeiten finden werde, als 
don Louis St. Julien, dem ſelbſt ver rothe Mann nichts 
Uebles nachfagen konnte. ZH ging auf den Vorſchiag 
von Simon Laboid ein; aber ich aunte ihn als falſche 


2 





Zunge und ſo verlangte ich, daß er nach Art der Weißen 
fein Verſprechen und dieSumme, welche er nach geſchehener 
That zablen wolle, niederſchreibe. Er mußte, daß unter 
unfern Kriegern einer ift, der von feinem Water franzöfte 
ſches Blut in fich trägt und gelernt hat, die Schrift der 
Weißen zu lefen; darum weigerte er fi, und ich verließ 
ihn. Aber ich erhielt eine neue Aufforderung kurz darauf. 
Es handelte ſich jegt nit nur um deinen Tod, fondern 
aud um den eined Gaftes, welcher in deines Vaters Haus 
lebte. Er bot noch mehr Gold und wollte die Hälfte des ⸗ 
felden vorauszahlen. Diesmal ging ih darauf ein, denn 
mein Bruder, die große Sonne, hatte mir Vorwürfe gemacht, 
daß ich um Gotted willen unfer eigened Heil, welches die 
Sendung des weißen Kindes zum Lande der Geifter ver: 
langte, aus den Augen gejegt. Aber ich wollte den Ders 
dacht der That von unjerm eigenen Stamme ablenfen und 
fo trat ih mit einigen Chickaſaw⸗Kriegern in Verbindung, 
welche Louis St. Julien fangen und uns überliefern, feinen 
jungen Gaftfreund aber tödten follten. Aber fie hatten fi 
zu wenig der Tapferkeit Beider verfehen und wurden ſelbſt 
getddtet, alle Sechs!“ 


— — — — — — 
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präfidenten Martes den Präfitentenfig einnehment, hob bie | 
Notywendigkeit hervor die Ordnung aufrecht zu erhalten, und | 
ſprach die Hoffnung aus: die Nationalverjammlung werde bei 


etwaiger Anarchie verReyierung bie weiteitgehenden Machtbefug | 


niſſe zugeftehen. — In Barcelona ift die Republik ebenfalls aus · 
gerufen worden ; die Truppen fraternifiren mit dem Volk. Aus 
Vitoria (Hauptjtadt der baekiſchen Provinz Alava) zeigte 
General Veoeriones telegraphiich die Anerkennung der Repu« 
blit an. 





Bolks- und ſandwirihſchaft, Handel und Induftrie, 


Gieſinger-Kirchenbau-Lotter ie. Ziekung am | 
Donneritag den 13. Februar 1873. Gewinnfte zu 200 Thlr.: 
Nr. 72904 222663 113384 24397 Gewinnſte zu 100 | 
Tr: Nr. 255915 278955 21206 235902 71511 288973 
Gewinnjte zu 50 Thlr.: Nr. 289632 588342 197269 
156135 73396 165811 167730 68796 210854 101734 
113001. Gerinnfte au-20 Tolr.: Nr. 55489 296195 
226979 143776 120991 64556 50739 212044 159682 
247757 33003 292692 142804 84765 222524 43668 
295830 295984 2904 51789 63453 268275 152341 
146351. 249446 70295 - Gemwinnjte au 10 Tor: Nr. 
236650 141749 22026 30743 100839 145161 274629 
276156 206798 291891 112821 297042 286519 192798 
292633 46495 4633 286803 298358 151843 171470 
195494 196692 13632 282139 186290 63391 190627 
2318 79163 9699 73005 296976 247988 211659 
91331 201974 283999 228023 219328 240044 241292 
W219 87629 8443 89912 81932 234792 72081 
195739 26059 292273 296041 249925 37205 262760 
55287 20697 56116 56547 248376 206994. 

Nürnberg, 15. Febr. (Hopfenbericht) Die Umfäge 
betrugen im diejer Woche im Durchſchnitt täglich 100 Ballen 
und auch geftern fam durch. 3—4 Käufer eine gleiche Zahl 
aus dem Verkehr. Wenn auch die Umfäge im Berhälmip | 
zur Vorwoche mäßig waren, jo batıe doch der Preizftand | 
in guten und feinen Qualitäten fich feit behauptet, Abſchlüſie 
derfelben find in feinften Württemberger und Epalter Land 
zu 105--115 fl. angemeloet worden. Für gute Sorten | 
wurden geftern Spalter Land, Hallertauer und Württem ⸗ 
berger zu 85—90 fl, Mitteljorten zu 68—78 fl. bezahlt, 
während geringe Waare, am Plage wieder theilweife vers 
treten, faſt gänzlich vernachläffigt blieb. Vom heutigen 
Geihäft wurden nur etliche Käufe für Brauerkundſchaft zu 
68—80 fl. befannt. (U. 9.3.) 








2oFfales. 


Freifing, 17. Febr. Seit geitern Abend zeigt ber 
Barometer einen ungemöhnlich hohen Stand. | 





Der Kranke machte eine neue Pauſe und ließ jich das | 
Waffer reichen, er wurde ſichtlich ſchwaͤcher. Dann begann 
cr von Neuem: 

nieder erhielt ich eine Afforoerung voa Simon Las } 
bois, er machte mir Vorwürfe über vie Nicet-Erfüllung 
meiner Zufage. Ich jagte ihm, daß nur, wenn cr mich 
durd fein schriftliches Verſprechen für die ganze gebotene 
Summe fiher fiellen werde, er auch auf ſicher⸗ Ausführ- | 
ung des Werkes rechnen könne. - Diesmal fträ:bte er ſich 





nicht; fein Pau war wieder ein anderer. Xouife St. Ju: ' 


lien follte ihm am Eee Poichartrain überliefert und ihr 
Bruder getödtet werden Ich nahm vie Häljte feines : Gol- 
des, um die Chickaſaws, melde die Entführung vollbringen 
follten, zu bezahlen, für die andere Hälfte nahm ich feine 
Schrift, um in Zeiten der Noth, welche ich heranrüden 
ſah, davon Gichrauh zu machen. Das Werk ward voll 
bradt und das Uebrige weißt du. Alles, was ich jegt noch 
zu jagen habe, ift, daß ich dich bitte, mir zu verzeihen !* 

„Aber die Schrift von Simon Labois — mo iſt fie?” 
fragte Louis mit glühenden Augen. 

„Sie ift fiher und du jollit fie haben ;* erwiderte der 





Umtliches für Treifing. 


Befauntmachung. 
An jämmiliche E. Pfarränter des Landgerichtabezirke S 
Moosburg. 
Sammlung für Errihtung einer biftriftiven Pfründe- und Verforg- 
ungäanftalt insbejondere für arme Dienfiboten' beir, 
In Folge amtlicher Beranfaffung hat der Diſtrikts Tath 
Moosburg. bei feiner festen Verfammlung am 16. Nopbr. 


' 1872 beſchloßen, daß die Errichtung einer diftrictiven Pfrün De⸗ 
! und Verforgungdanftalt inäbefondere für arme Dienftboter= 


wie im Landgerichtsbeztrke Freiſing bereit? din Vorjahre ge- 
ſchehen, angeitrebt und au dieſem Zwecke eine alljaͤhrlich amı 


| ; Auerjeelenfonntage in allen Kirchen des Lanbnerichtäbezir tes 


Moosburg vorzunehmende Sammlung die nölhigen Mittel 
aufbringen jolle. 

Durch hohe Negierungsentichfiekung vom 7. Jan. l. Is 
wurde dieſer Beſchluß genebmigt und die erbetene Bewillig- 
ung zur Vornahme dieſer Sammlung ertbeilt. 

Indem man den E. Pfarrämtern biejed Bezirkes hievon 
Kenniniß gibt, erſucht man afljäyrlih am befagten Tage 
unter vorheriger gecigneter Bekanntgabe bes wohlthaͤrigen 
Zuwcckes und der anzubahnenden Fürſorge für alte oder ge— 
brecpliche arme Dienjtboten, die durch lange Dienftzeit alle 
ihre Kräfte den Diftriftangehörigen gewidmet und hiezu 
ein gutes Betragen beobachtet haben, fraylihe Sammlung 
vorzunehmen und dad Sammlungsergebniß dem Diſtrikis— 
Kafjier Naiger in Moosburg zuzuſenden. 

Am 14. Februar 1873. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An jümmtlice VBürgermeifter des k. Bezitksamtes Freiſing. 

Durch die Diſtriktsrathebeſchlüſſe der beiden Diſtrikte 
Freiſing und Wioodburg wurde feftgefegt und durch vie 
E. Regierung genehmigt, daß die Gemeinden ded Amtäber 
zirkes, durch deren Bezirke Diftrittäftragen ohne bereits be— 
stehende Alleen ziehen, ſolche auf ihre Koften mit Alleen zu 
verſehen und zu unterhalten haben. 

Die betreffenden Gemeinden des Amtsbezirkes erhalten 
deßhalb den Auftrag, fih mit tem hiezu gleichfalls bereits 
beauftragten Kulturtehniter Schufter in Freifing ind Ber 
nehmen zu jegen, die Auswahl und Beftellung der Bäume 
mit demfelben zu vereinbaren, damit felber ſodann rechtzeitg, 
im nädhjten Fruͤhjahre diefelben in Beforgung nehmen könne 

Am 14. debruai 1873. 


Kgl. Bezirksamt Kreifing. 
Täubler. 


Indianer mit ſichtlicher Anſtrengung. „Coqualla, öffne den 
Kaſten am Kopfende meines Beutes.“ 

Die junge Frau ſchlug dad Ende des Bärenfells zurüd 
und nahın, verborgen in dem Laub und Moos, aus wel: 
chem das Lager beftand, ein rohyearbeiteted Käftchen heraus, 
in welchem neben einzelnen intianifchen Koftbarlelten, als 
Glastorollen, einem Meinen Handſpiegel und einer Garnis 
tar mit Hirſchköpfen verziertev Köpfe, die Schrift ruhte. 

„Und nun,“ fagte ser Indianer ſchwach, dem jungen 
Manne dad Papier reichend, „num fage mir, daß du mir 
verzeihit, Wetghand !* 

Ich verzeihe dir von Grund meined Herzens Alles, 
was mir durch did) widerfahren,“ erwiderte der junge Mann, 
die Hand des Kranken drückend, „denn du bift nur eim 
Werkzeug im der Hand Goftes geweſen.“ Gr fah aufmert 
fam in das Geficht, des Pranfen, welches plötzlich die Blälfe 
des Todes zeigte und Feine Tprilnahıne an den gefprochenen 
Worten mehr verriet. „Er ift wohl. nur ehrmächtig I“ 
wandte fih Louis an Gogualla, welche bejorgt näher geire⸗ 


ten war. 
Gortſetzung folgt.) 








| 


Bekanntmachung. 87) 


Gant über daS Vermögen de Jakob und der Anna Leinert 
and des Lorenz Rauchenſteiner in Neuftijt betr, 

Das k. Bezirkögericht Breifing hat durch Erkenntniß 
ad. 8.:1f. Mts., verkündet in öffentlicher Sigung vom 
10. ejusd., die Gant über dad Vermögen der MRubri- 
faten auf deren Antrag befchloffen, dem Unterzeichneten 
als Gantkommiſſär und den Bürgermeifter 2c. Zimmer 
u Neuftift als proviſoriſchen Maffaverwalter auf: 
geſtellt 


Beifügen, 
y N) dag In Folge der Ganteräffnung die Schuld⸗ 
ner dad Verfügungsrecht über ihr Vermögen ver- 


toren haben und die von ihnen etwa ertheilten | 


4 Vollmachten erlofchen find, 


} 2) daß allen denjenigen, welche zut Mafle ge⸗ 


börige Gegenftände in Befig oder Gewahrſam haben, 
oder welche an die Gantſchuldner etwas jchulden, 


aufgegeben wird, nichts an biefelden zu verabfol- | 


gen oder zu zahlen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gommiffär. oder dem Maffavermalter von den Be— 
| fige der Gegenftände Anzeige zu machen und dieſe 
| vorbehaltlich aller Rechte zur Gantmaſſe abzulie: 


fern, foferne nicht eine gefegliche Befreiung hievon | 


befteht, 
3) daß bie Gläubiger hiemit aufgefordert wer: 
| den, ihre Forderungen umd die etwaigen Vorzugs— 
rechte derſelben bis längſtens 
Samftag, den 15. März heur. Irs, 
Testen Tag mit eingerechnes, fchriftlih oder münd 
Uch unter Belfügung der Bemweisurkunden oder 
Bezeichnung der fonftigen Bewelsmittel auf ber 
Gericyräfchreiber.i ded FE. Bezirksgerichts Breifing 
anzumelden, 
4) daß zur Verhandlung biefer Gantfache vor 
dem unterzeichneten Gommiffär Tagsfahrt auf 


Freitag, den 23. April b. I., Vormittags 
9 Uhr, Eomiffions- Zimmer No. IL, 


hlerorts feftgefegt ift, und daß die Gläubiger hie— 
| mit weiter aufgefordert werden, in biefer Tagsfahrt 
vor dem unterzeichneten Commiſſär perſönlich oder 
durch einen Gemalthaber zu erfcheinen, um bie 
angemeldeten Forderungen nöthigenfall8 weiter 
auszuführen, um über die Richtigkeit der angemel— 
beten Forderungen und über die angeſprochenen 
Vorzugoͤrechte zu verhandeln, ferner um über die 
Wahl eines definitiven Maffaturators, über etwaige 


Vorſchläge zur gütlihen Vereinbarung und über | 


alle weiteren, das Intereffe der Gläubiger betreffen: 
Den Angelegenheiten Beſchluß zu fallen, 





Dieß mache ich hiemit öffentlich bekannt mit dem | 


! 





5) daß nach Angabe der Gantirer deren Ver- 
mögen befteht 
a) in den Anweſen H8.-Nr. 4 u. 5", in 
Neuftift mit Wollipinnerei, Mahl- und Säg: 
mühle und allen dazu gehörigen Mafchinen, 
Geräthen und Einrichtungen, dann 40 Dezim. 
Grund in der Steuergemeinde Neuftift, 2,,, Tgw. 
Grund in der Steuergemeiude Freifing und 
1,0, Tgw. Grund in der Steuergemeinde Eiting, 
b) in einer Forderung von 800 fl. an ben 
oderermeifter Braun in Erding, 
und daß nach Angabe der Gantirer die Hypothek- 


ſchulden 

21,020 fl., 
die Currentſchulden 

5,508 fl. 
entziffern, 


daß nach eben biefer Angabe der Verkaufswerth 
de3 ganzen Anweſens kaum 20,000 fl. beträgt. 
Breifing, den 11. Februar 1873, 


Der kgl. Gantcommillär: 
Rath 
Schleifinger. 





Amtuiches Für Dachau. 
Bekanntmachung. 


An ſaͤmmtliche zum Diftriftöfranfenbaufe Dachau gehörige Gemeinden, 

Die underfertigte Behörde ſieht ſich veranlaßt, die oben: 
bezeichneten Bürgermeijter auf $ 2" ver Statuten für die 
Diſtrittetrantenanſtalt zu Dadau, ſowie auf $ 1 und 2 
der biezu erlaffenen Handorenung mit dem Beifügen aufs 
merfjam zu machen, van jeder zur Aufnahme in die Ans 
ſtalt Berechtigte die vorgejhriebene Eintrittöfarte, in welcher 
der geleistete Jahresbeittag vom Bürgermeiſter quittirt fein 
muß, dem zur Ausübung des Krankenwärterbienjted beru⸗ 
feuen Ordensfgwetern dei der Anmeldung behufs Aufs 
nahme ins Krankenhaus zu übergeben hat, widrigenfalls die 
letziere verweigert werden würde. 

Die Eintrittskarten. find wie bisher, jo auch fortan, 
tur allein vom Diftrilis- Krankenhaus: Verwalter dahier yon 
den Bürgermeiftern gegen Erlag ver ſtatuariſch feftgefegten 
Gebühren zu je 6 kr., welch legtere zu Gunſten der An- 
ſtalt verrechnet werben und eine, fländige Einnahmepoſition 
bilden, zu bezichen. 

Der Bezug ſolcher Karten von anderd woher wird im 
Autereffe des Dijtriftstrantenhaufes nicht geftattet und wer ⸗ 
den die Bürgermeifter hierauf fpeziell noch mit dem Be— 
merken aufmerfjam gemacht, daß der Vollzug diefer Anord: 
nung geeignet überwacht werden wird, 

Den 13. Februar 1873. 

Königkiched Bezirksamt Dachau. 
ol. 





Brivas:Bngeiaen. 


 Kleesamen 


Fauft zum höchſten Preis 


Sreifing. 
<2Q12), - 30h. Oberfindober. 
5. ze wurde auf 


dem Wege 
von ber 
Gas-Fabrik dur bie | 
Stadt bis zum Tifchler 
Kainz in Neuftift eine 
braune Pferddecke, mo: 
ei 8 FRgegen Belohnung abzugeben. 

(344) 





* 
Eu 






: 





2000 1. | 


find gegen geficherte Hypo⸗ 
thef, ganz oder getheilt, auszuleihen. 


2 (348) In Niedertbann 
a Pfaffenhofen ift ein Oe= 
| fonomie = Anmefen mit ca. 
(9 Tagwerf Grund aus freier Hand 


Ein Drittel des Kaufſchillings 


———— kann auf erſte Hypothek liegen blei⸗ 
Haare 2876 


* werden fortwährend zu den 

höchſten Pteiſen gekauft bei 
J. Brodmann, 

Friſeur 


ua) 


ben. D. Uebr. 





Getreidepreife. 


Roſenheim, 13. Febr. Mittelpreife. 
Walzen 7. 59 kr., geil. — fl. 6 fr; 
Korn-5-fl. 18 #r., get. I Er.; Gerſte 
4 fl. — fr, gefl. — N. 6kr.; Haber 3 fl. 
22 kr., geft. — 3 fr. per Gentner. 


__ : 


* 


Bekanntmachung. 


Mehrfache an und ergangene Anfragen ver: 
anlaffen uns, hiemit befannt zu geben, baß beim 





Schützenballe 


Verzeichniß 
der Vreiſe der Birualien und ortgen 
Gegenftänbe bes täglichen Bedarfes in 
tgl. Haupt: und Reſidenzſtadt München 
vom 10. Februar. 1873. 
ze enbrod: Die —— fein wiegt 
amm, das Streuzerlaibl 70 Gramm. 
— ber Zweikreuzerlaib 240 Gr. 
ierkreuzerlaib 480 Gr., der Achtfreugers 


laib 1 ®fb. 460 Gr., der "Sedjehnkreugers 
!aib 3 Pfd. 420 Gr. 1 Pfd. Kaifermebl 
— Br, 1 Pfd. — 9. — Bf. 
bie Herren vom Givil nur in ſchwarzem Anzuge | 1 Pro. Serimeimehl Ikr. 2 ®., 1 Bfb. 
N Zutritt Haben können. al — 
me 
Sreifig, am 16. Februar 1873. 50) 1m. Badmei SH Ki N 1.ö. ©: Gries, 
einer T. orbinärer 
Das Ballcomite. 1 Bund Danodfeitäfä 3: fr, 1 ‚Slums 
TE Ti el RO 1 Pfb. Kalb: 
fleifch, befte — 23 fr., mittlere Qua: 
d ee ität 21 er., ABd, Scaffleiih 16 fr. 
. 1 Pfd. Schweinefleiſch, roh 25 fr , geräu: 
hert 32Er., 1 Pfd. Schweinefett_ 30 Er. 
Ein Gtr. rohen Unſchlitts, im naffen Zu: 


Die Xnkaufszeit der Henfen naht heran! 
Aber alljährlich werden in vielen Orten des Innviertels und Oberbayernd 
(fo in Schärding, Braunau, Traunftein, Neudtting, Paſſau ꝛc. 2c.), ja 
fogar in Wels und Linz falſche Schlangenfenfen in Umlauf gefet. 

Außer mehreren anderen Fälſchungen find es befonderd zwei Sorten 
Tyroler Senfen, welche mit einer, ber meinigen ähnlichen Marte verfehen 
find und fälſchlich für Mondſeer verkauft werden. 

Zur Warnung und Aufklärung gebe ih hier nachftehend die 
Abbildung meiner echten Monbdfeer Babritömarte, ald auch der zwei 


Tyroler Marken. 
=LI> M K Echte Mondfeer 


Echte Aondfeer 
Fabriksmarke. Sabriksmarke. 


Marke der echten Mondfeer Senien. 
(Die Schlange ift bei meinen Senfen auch auf der Innenjeite ber Senfe 


im Blatte ‚Im Blakte aufgeprägt.) 
MK] MR] | S z. 


Marken der zwei Tyroler Senſen, welche fälſchlich für 

ondſeer Senſen verkauft werden. 

Es werden daher Diejenigen, welche echte Mondſeer Senſen kaufen 
wollen, vor dieſen Nachahmungen gewarnt und gebeten, meine oben bar: 
geftellte echte Mondſeer Fabriksmarke beim Ankauf genau zu beachten 
damit fte nicht übervortheilt werden können. 


Karl Winter, 


Senfenfabrifant in Mondfee bei Salzburg. 
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 Epileptische Krämpfe (Fallsucht) & 


{?) heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, N 
45. — über tausend Patienten in Behandlung. 
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Mittel] Mittelpreis, 
ze Ref. Topreis, | ——— 
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| vis 22, Dufaten 5. 31 — 


Bande 19 fl 30 kr., in trodenem Zuftande 
21_fl. 30 Er. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 22 kr. 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr. „19 
gogent Kerzen‘, ordinäre — de 1 Bro. 
eife 15 Er. 1Pfd. Schmalz 31 !r. 1Pfo. 
Butter 33 fr. 2 Gier 4 fr. 1 alte Henne 
.48 fr. 1 Huhn 36 fr. Sera: Er. 
ı apaun 1 LER er. 
te 54 fr. 1 Taube 12 fr, 1Spans 
ferkel 4 fl. 30 Er. 1 Hektolit. Kartoffel 2fl.24 kr, 
1 Mahel weiße Rüben 5 fr. 1 Makel bays 
site * 7 Er. 1 Maßel gelbe Rüben 
Mapel Zwiebel 10 fr. 1 Ster 
Bucanbolz 6f. 28 fr. 1 Ster PBirken- 
boy 5 fl. 52 Mr. 1 Ster Föhrenholy 
in 30 kx. 1 GSter Fichtenholz 4 fl. 
ui. 1 Chr. Heu ıfl. 24 fi 1 Ctr. 
—— 1fl. — kr. 1 Etr. Roggenſtroh 
. r. 





Münchener Eours 
vom 15. Februar, 

mitgetbeilt vom VBanfgefhäft PD. 9. 

Sichtenflein in Münden, Kauf nger« 

ſiraße 28. zum goldenen ſtreuz, wel⸗ 

ches bezüglihe Aufträge beitend aus - 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt, 

Obligationen. Bayer. Oblig 4° 
nanzjährl. Oblig. B.94'/, ©, 

a ganzjähr. Obl. 100%, P. 100 
® 5% Ob. 102 P. 101%, ©. 

Pfandoͤriefe der bayer. Hypotheken ⸗ 

"een har, P. 935. 4% 

Bayer. Oſtbahnaklien 130'P. 130 ©. 

4*/0 Defterr. Silberrente 68, P. 

68 6. 6°, 1884 Amerifaner — 

PB. 96°, ©. "5, Elifabeth;: Bahnaktien 

269 P. — ©. 

Prioritäten. 5°, Alföld Flumaner 
P. 84°, ©. Franz: Zofepb- Bahn 
P. 92%, ©. Rronprinz:Rudolf- 

Bahn — PB. 86°, ©. Nordweſt⸗ 

bahn 93", P. 92°, ©. Pilfen-Prie: 

fener 88", PB. 87'/, G. Siebenbürger- 


85 
93 


| Babn 82"), P. 827, ©. 


Looſe. 4°, Bayer. Prämienanleihe 
117 2. 116°, ©. 4%, Raab: Grazer 
— 8.85 G Ansbach Gunzenhanfer 
14°, P. — ©. Augsburger 8’, P. 
8,8. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58-59, 20 Fraucd Stüde 9. 21 
36, Holl. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piflolen 9, 
41—43, engl. Sovereignd 11.49—51. 
Preuß. Cafien-Scheine 105—105' dar 
— Banknoten 108°, B. 108 ©. 





Freifinger Tagblatt. 


ze Amtsblatt für Sreifng, Moosburg und Daran. 





Mittwoch) 19. Februar 





"0b „Beeifinger Zagblatt* erjeint tAglie mit Wußnahze der Dromlage und hohen Zeftsge und Lofet in Zreifing vierteljäpeiid 48 fr., aubwäris Auch dir Boh — 
50 fr. Ymferate werden die Sipaltige Barmonbjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet — Dab einzelne Blatt toflet 1 fr. 


Dentihlaub. 

Bayern. Münden. Die Verlooſung der Giefinger Kir⸗ 
denbaulotterie erfuhr ein neues Mißgeſchick; legten Samftag 
Nachmittag, kurz nachdem der höchite Treffer mit 21,000 fl. grzo⸗ 

ı gen war, zeigte ſich, daß dad Gewinnftrad nich: die planmäßige 
Anzahl Gewinnftnummern enthielt, daß nach alsbald vor- 
genommener Gontrole deren 1014 fehlten. Selbjtverftänd- 
lih hatte damit die Ziehung vorerft ein Ende. Wodurch 
diefer fatale Zroifchenfall hervorgerufen wurde, unterliegt 
taum einem Zweifel, Offenbar war in Folge eines noch 
nicht Hinlänglich aufgeflärten Irrthums die bezeichnete An— 
zahl Gewinnftnummern, welche fi übrigens durchweg nur 
auf Treffer von wenigen Gulden bezieben, von vorneherein 
nicht in das Mad gelegt worden, Dieſe Treffnummern 

’ wurden, wie wir hören nachträglich eingelegt und werden 
heute ausgeſpielt. Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen 
mag bemerkt fein, daß die Einlegung der Nummern, wie 
alle übrigen Vorbereitungsarbeiten, lediglich der Kirchen: 

' Verwaltung Giefing unter Zuziehung eined k. Notars oblag 

‚ und da ver von der f. Regierung abgeordnete Commiſſar 
erft bei Beginn der Ziehung und behuſs Mitwirkung zur 
Feſtſtellung des Verlaufes derjelben in Funktion zu treten 
hatte, Nachträglich erfahren wir, daß der Irrthum, welcher 
den Defeft von 1014 (nah neuer Verfien nur 1000) 

Treffnummern veranlaßte, in einem Druckfehler „im Plane 
zur Prämienkollckte” begründet war, indem nämlih auf 
einer Anzahl diefer Exemplare die Ziffer der Treffer a3 fl. 
30 kr. mit 2500 ftatt 3500 augegeben war und gerade 
eines dieſer fehlerhaften Gremplare beim Einlenen der Ge: 
winnftnummern als Direktive benügt wurde. (M. 2.) 

— Auf der am 1. Juni d. J zur Eröffnung gelans 
genden Bahnlinie Münden -Budiide werden in jeder Nicht- 
ung je 1 Schnell-, 2 Poft und 2 Güterzüge verkehren. 
Die Fahrzeit beträgt 1'/, Std., 2", und 3 Stunden. Es 
werden die Schnell: und Poſtzuge fo eingerichtet werden, 
daß fie mit den Schweizer = Zügen genau influiren. Die 
Fahrt nah Lindau von München wird auch durch dieſe 
neue Tour um 1 Stunde abgekürzt. 

— In Sonderdborf, Bez A. Hemau (3 Stunden 

von Ingolftadt entfernt), wurde der Gutöfchweizer Riedi wie 
es ſcheint nach heftiger Gegenmwehr ermortet und aus;eraubt, 
der muthmaßliche Thäter wird verfolgt. 

Deutſchlothringen. Die Befeſtigungswerke zu Me 
werden nicht nur durch ein neues Fort bei Woippy, ſondern 
auch noch durch ein ſolches bei Les Verdes, das die Straße 
von Noiſſeville befhügt, vermehrt. 





Bolks- und Candwirihſchaft, Handel und Indufrie, 

Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 8, 
bis 14. Febr. 272 Ochfen, 273 Kühe, 52 Stiere, 15 Rin- 
der, 3437 Kälber, 134 Echafe, und 908 Schweine, im 
Ganzen 5096 Stüd zugeführt und verkauft, 





2ofales:. 
Aus der äffentliden MagiftratdsSigung 
vom 30. Januar 1873. 
41) Dem Häaußbeflger Georg Sänger von hier wurde 
zur Verehelihung mit der Witte Urſula Huber das bes 














nöthigte Zeugniß auszufertigen beichlofien. 2) Dedgleichen 
dem Hausbejiger Benno Einrainer von bier zur Vereheliche 
ung mit ber Häuslerstochter Creszenz Kottermaier von Koll» 
bad. 3) Dem Effig:, Liqueur- und Branntweinfabrikanten 
Georg Kleivorfer dahier wurde die polizeiliche Erlaubnif 
zur Errichtung einer Branntweinfchenke in feinem eigenen 
Wohnhauſe Nr. 568 dahier ertheilt. 4) In Folge vorge 
nommenen Augenfceined beſchloß der Deagiftrat ald Lokal- 
polizeibehörde, dag fämmtliche Gräben an der Moosfahrt 
zwiſchen der Freiſing Halbergmoofer und Freifing:Erdhinger- 
ſtraße einer gründlichen Reinigung unterzogen werden, ba 
diefe Gräben ſchon feit langen Jahren nicht mehr gereinigt 
wurden und die Wiefen der Verjumpfung drohen. 5) Das 
Geſuch der Bäckergeſellenschefrau Anna Maria Karl dahier 
um Annahme eines Koftlinded wurde genehmigt. 6) Die 
Grüntung eines Vereined von den Gewerbögehilfen ber 
Mepger wurde zur Kenntniß gebracht, ſowie die Statuten 
befannt gegeben wurden. 7) Ein Gefuh um Entlafjung 
und Berpfäudung von Hupothel-Obj.ften wurde genehmigt. 
8) Desgleichen fanden zwei Darlehenögejuche entjprechende 
Erlepigung. 








Schiwargerichts-Sigung. 

Münden, 14. Febr. Angeflagt: Scharl, 25 J. a., 
fed. Güulersfohn von Bergleru, Ger. Erding, wegen Kör⸗ 
perverlegung. — Am Mariageburtsfeſte v. J. hatten die 
Burke im Wirthshauſe zu Mitterfern dem Guten etwas 
zu viel geihan und war insbeſonders der Kirmerſchneidbauer 
Joſ. Ever durch Weingenuß ziemlich aufgeregt. Letzterer 
fing ſchlißlich Streit an, in welchen fih der Angeklagte 
mijchte, von Ever aber derb zurectgewiefen und zu Boden 
geworfen wurde. Wegen dieſer Exzeſſe fchaffte der Wirth 
ab und Ever trat num mit den Mitterlernern den Heimweg 
an, denen alöbald and Scharl mit feinen Begleitern folgte, 
Als der Burſche mit feinen Kameraden erjtere eingeholt 
hatte, fagte er ohne allen Anlaß: „Hergottjafra, mas wout's 
denn mit mir“, worauf ihn Eeer mit den Worten: „Du 
Bub, was willft du, mach’, dag du weiter Fommft*, von 
ich ſtieß. Nun entftand ein Hin: und SHerzerren, woran 
fih auch die übrigen Burſchen betheiligten. Auf einmal 
rief Eder: „OD meh, ich bin geftohen !* Der Exzeß hatte 
hiemit ein traurige Ende erreicht; Eder ging nod) etliche 
Schritte, ftürzte aber dann zufammen und verſchiedz er 
hatte einen Mefjerftih In die linke Bruftfeite erhalten, wel« 
her den Tod heibeiführte, Der Angeflagte, dem dieſe brus 
tale Handlung zur Laft gelegt ift, beruft fih auf Nothwehr, 
worauf primär auch der Hr. Vertheidiger plaldirte, eventuell 
wit Nüdjicht auf die vorausgegangene Reizung mildernde 
Umftände als gegeben erachtete. Die Gejchwornen ſchloſſen 
ſich legterer Ausführung an, worauf der Gerichtähof auf 
2jährige Gefängnißftrafe erfannte. — Der zu diefer Bere 
handlung geladene aber nicht erfchienene Zeuge, Schmid⸗ 
gejelle J. Handſchuſter von Berglern, wurde wegen Unger 
borfams in eine Gelbftrafe von 25 fl, im falle feiner 
Uuvermögenheit aber in eine Stägige Gefängnipftrafe vers 
urtheilt. 

Am 15. Februar. Angeklagt: Johann Rißhofer, 
28 J. a., verh. Zimmermann von Oberfloßing, Ger. Mühle 





dorf, wegen Körperverlegung. — Der Angeklagte bejigt in 
Obeifloßing ein Meines Häuschen, welches 5 Minuten außer⸗ 
halb des Dorfes nahe am Saume eined Waldes liegt. In 
der Nacht zum 19. Mai v. J. böte die Frau des Riß— 
hofer ein Gerumpel vor dem Haufe und wecte ihren Mann 
mit den Worten: „Steb’ auf, e3 will Jemand einbrechen !* 
Reßhofer raffie ſich ſchnell auf, griff nach feinem ſcharf geladenen 
Gewehr und eilte, wie er heute angibt, im Hemd, — halb 
erſchrocken und halb jchlaftrunfen — zur hinteren Thüre 
hinaus. Von bort aus ſah er auf einer Xeiter, welde an 
dem Fenſter des oberen Stockwerkes angelehnt war (die 
Eheleute fchlafen zu ebener Erd), einen Mann ftehen. Er 
feuerte auf ihn, nachdem derſelbe auf Anrufen feine Antwort 
gegeben und er ihn für einen Spigbuben gehalten, in einer 
Enıfernung von 5 Schritten fein Gewehr ab. Nicht wifjend 
ob er ihn getroffen, begab fich Rißhofer wieder ın jein Haus 
und fah vom Fenſter aus wie der Uubelannte ſchleunigſt 
davonging. Später bat ſich herausgeſtellt, daß dies ver 
led. Schäfer Joſeph Wegerseder aus Egglbach war, ver da- 
mal3 in Frauendorf im Dienfte ftand. Er hate ji, ob 
wohl die Kugel ihm in ten Unterleib gedrungen, noch bis 
zur nächftgelegenen Mühle fortgejchleppt, wo er auf fein 
Hilferufen Aufnahme fand, aber ſchon nach einigen Stunden 
verfchied, Vor feinem Tode machte er noch die Mutheilung, 
daß er in fraglicher Nacht von Frauenvorf her nah Queng 
gehen wollte, um in einem dortigen Kalkofen Kalt als Mittel 
gegen die SKlauenjeuche für feine Schafe au holen. Im 
Walde habe er fich verirrt, fei an ein Anmejen gekommen, 
welches er nach .deffen Stellung und Bauarı für daß ter 
Taglöhnersfrau Maria Schieglmaier gehalten, bei welcher 
er früper kurze Zeit gewohnt und feine Wäjhe bitte be 
forgen laſſen. Wiſſend, daß die Schiglmarerihen Eveleute 
ihre Sclafftelle über einer Stiege haben, wollte er binauf- 
fteigen und fich nad) dem redten Weg erkundigen. Währeno 


noch bemerkt, daß. 


Antwort erhalten, 


die Leichenbeſchau 


baufen und 





nun Zeugen beftätigen, Wegerdeber habe vor feinem Tote 


ohne angeſprochen zu werden, gleich ber 


Schuß gefallen fei, betheuert der Angeklagte, daß er den 
Mann zuerft wirklich angerufen und erjt dann, als er Feine 


auf ihn geichoffen habe. Unter ſolchen 


Umftänden und nad der ausführlichen Deduktion des Hrn. 
Vertheivigerd, welcher dad Verfchulden ſeines Clienten als 
ein ftraflojed bezeichnet, erfolgte auch ein Nichtſchuldig. 
Nißbofer, welcher den letzten Krieg mitgemacht hat, wurde 
fofort in Freiheit geſetzt. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindebehörden Günzenhaufen, Großnöbach, Jarzt, 
Kammerberg und Lauterbach. 
Eintheilung der Leichenſchaudiſtrikte betr. 
Im Einverftänenifje mıt dem E. Bezirkearzte wurde ber 
Leihenjchaupiftrifi Kammerberz in der Weije abgetheilt, daß 





1) in den Gemeinden Günzenhauſen, Großnöbah und 
Zarzt dem Chirurgen Earl Schwanda in Güngen- 


2) in ven Gemeinden Kammerberg und Lauterbadh dem 
approbirten Bader Anton Mayer in Kammerberg über= 
tragen worden ift. 

Die Bürgermeiiter haben diefe Anordnung fofort in 
der Gemeinde zu verfünden und den betr. Pfarrämtern ſpe— 
ziell hievon Kenntniß zu geben. 

Am 15. Februar 1873. 


Königliche Bezirksamt Freifing 
Täubler. 





PBrivar 


Fadenveränderung und Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt fich, feinen gechrten Kunden, fowie der verehr! 
Einwohnerſchaft Freifingd und Umgebung bekannt zu geben, daß er fein 
bisheriges Geſchäftslokal am Mart.nplag: verlaffen, dagegen den Laden in 
feinem eigenen Haufe, Hauptftraße Mr. 13, bezogen hat 

Zugleich empfehle ich mein reichaffortirted Lager von Schuh: und Leder 
waaren aller Art und erfuche auch, dad mir geſchenkte Vertrauen mie vis 
ber zutommen zu Laffen. 

Breifing, den 9. Februar 1873. 


Sohann Bodenfteiner, 


Komme ben 12. März Morgend in Freifing an und wohne im 
Sporrer’ichen Gaſthof. 


Steyrer, pract. Zahnarzt in München. 
Rindermarkt Nr. 9:2. 


Große Verfteigerung 


Ba Mittwoch Nachmittags beim Weichfelbaum. 
(358) 


(801 36) 





Sedlmayr, Schneider. 
Ein zur Zeit beſchäftigungsloſer 


Familienvater ſucht Arbeit. 


Derfelde unterzieht fich jeder Arbeit, 
D. Me. (356) 


Ein ſchön möblirtes Pinmer 


{ft zur vermiethen. D. Uebr. (357) 


Revolver 
in großer Auswahl, bſchüſſig, 
7 mm von fl. 10 bis fl.22 per Stüd, 
Y m/m von fl.12 bis fl. 25 per Stüd, 
nebft dazu gehöriger Munition em- 


pfiehlt 
Augsburg. (246 be) 
tto 


merer, 
Waffen: und Munitions-Geſchäft. 


Uingetgen. 


|KRRURKONURER 
$ CAVIAR. 


% Eine große Partie Caviar 
| foll verfauft werden pr. Pfd, 
8 Sgr. und pr. Pfd. 10 Ser. 
X Frifher Hambd, Elb- Kaviar 
| pr. Pd. 10 Sar. 
Probefühhen v. 3 Pfd. 5. 1 Thle 
Friſcher amerik. Kaviar 
pr. Pfd. 6 Sgr: 
Probefäghen v. 5 Pfd. f. 1 Thle. 
(ſchon von 10 Pfr. an 10 Prog 
Rabatt), [17910€ 
verfendet gegen Nachnahme 
oder Einſendung des Betrages 
William Kegel, 
Hamburg, St. Panfi, 


& 
& 
& 
& Reeperbahn Ar. 2, 
% 


xXxXxxeore 






















KARR 


Berfauf, 

(360) Das Haring= Anwelen in 
Achering mit 70,23 Tgw. wird aus 
freier Hand verfauft. — Zu erfragen 
in Sreifing Os.⸗Nr. 569, Lanps- 
huterftraße. 


Aufgepaßt! 

Heute Mittwoh Nachmittags Tip: 
großartiges Hunbebegen im Saft 
haus zum Ludwigsgarten, wozı 
freundlichſt einladet 

Salzberger, Gaftgebex. 
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BRREEREIRES 
Freifinger Liedertafel. we 
i Beachtenswerth. 
Um vielfachen Anfragen zu genügen, wird hiemit befannt gegeben, Fü 51) 
daß die auf den Eaalfarten befintlichen Numern fih nicht auf numerirte — 
Plätze beziehen, daß es vielmehr den Abonnenten freigeſtellt iſt, nach Brust- u. Lungenkranke. 
Belieben Platz zu nehmen. - Apotheker Jessler’s 
8) Der Ausſchuß. BRUST-ESSENZ, 
fra . _ . = darg ftellt au8 dent heil- 
, f r famen Safte des Spitz- 
VWirnderem e j eiſing. wegerichs und der Haus- 
& © x wurzel, ift nach dem Aus— 
Mittwoch den 19. u — 8 Uhr Kneipe. ei ——— "berühmter Nerate 
er Zurnratb. & ) das faft einzige reelle und 








— ſicher wirkende Mittel bei 


Die freiwillige Feuerwehr Vötting a 


beehrt fich, alle benachbarten Feuerwehren zu dem am Samftag den 22. d. Drücken und ‚Stechen 
gi der Bruft und 


im Gaſthauſe in Vötting abzuhaltenden 
Atbemmotb. Brust- 


Zanzfränzchen und Lungenkranken 
tameradfchaftlichit einzuladen. wird fie zur Deilung der 
(359) angegriffenen unge an: 

2 gelegentlichſt empfohlen. 
Hauptdepot in Frei 
fing in dev Stadtapothefe 
von J. Mayer. 
Depot in Dachau bei 
Apoth. Dr. E. Höfler. 
EIEIERENIIERERR | 












Ich gebe hiemit befannt, daß das Wäfcheranmwefen neben Schmied: 
meifter Billig, Haus Nr. 102, in meinen Befig übergegangen und ich von 
heute an das Wäſchereigeſchäft ausübe. 

Mit der Zuficherung, Daß ich bemüht fein werde, meine Kunden 
prompt und billig zu bedienen, bitte ich um geneigted Zutrauen. 





















ga 15. 06 en — ba ubl — * 
reiſing, am 15. Februar 1873. garet ann, ä 
e ee I mann Gärtnern, 
— — — | Hartenfreunden und 
(Aus den Berliner Zeranyen.) Sandwirthen 


” . 
Der Königtranf, ee 


hyg oniſche diaͤtetiſches Yabjal für alle Kranke und für Gejunde, liefert Verzeichniß auf frankirte Anfrage 
dem Organismus eine Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch welche die er— iranfo zu Dienften 

Be — he = a Ni Io al daß PN D. Oberprieler, 
tfachen u urch ſelbſt hartnäckige Krankyeiten oft wunderbar jchne Handelsgärtner und Samenhändler. 


verſchwinden. Freiſing. (308 36) 





Weitere beim Erfinder des Königtranfs eingegangene Anerkennung: 
ſchreiben: — 
(48,138.) Berlin, 14. 11. 72. — Meine Frau litt ſeit langen 


Jahren an jehr jhmerzliben Hämorrhoidal- und Verhaltungsbejhwerden 
Eine ganze Anzahl von Aerzten ordinirier Mittel batten nicht den gewünſch 
ten oder doch nur momentanen Erfolg. Meine Frau verfuchte den König: 
trank und verbraudte drei Flaſchen nad Vorſchrift. Nach achtiä igem 
Genuß ftellte fich regelmäßig tänliche Verrichtung ein, und hat ſolcher ſeit 
ber, länger als ein Jahr, feine Unterbrechuug gehabt; die Hämorrhoidal- 
leiden find feitvem weniger ſchmerzlich geworden. 
Ih. Langenheinede, 
Erzieher der lein-Kinder-Bewapranftalt Nr. 3, Alerandrinenftr. 1. 


(49,738a.) Berlin, 8. 1. 73. — Seit zwei Jahren leide ih an 
einem Bruftübel, welches ich durch einen Fall mir zusezogen. Nachdem | 
ich ſchon mehrere Aerzte zu Rathe gezogen, jedoch ohne Erfolg, verfuchte 





ich es mit dem Königtrank und verjpire nach Gebrauch von zwei Flaſchen 
ſchon eine bedeutende Linderung meiner Schmerzen — (Beitellung ) 
Glara Langee, Elijabethitr. 45, IT. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königiranks: 


Wirkl. Gefundheitsrath (Hygieist) Karl Jacobi, 
Berlin, Friedrichsſtr. 208. 

Die Flaſche Königtranf:Ertraft, zu dreimal jo viel Waſſer, foftet in 

Berlin einen halben Thlr., 1. fl. incl. Fracht in Freifing, Nieverlage 

bei Friedrich SchindIbed. (354) 








beigApotheker H. Ziehrer. 


eine mit circa 100 milden Pflanzenfätten bereitete Yimonade, größtes Sämereien, auch jteht mein Preis— 


Wissenschafllich empfohlen 
gegen Husten, Heiserkeit, 
Rauhheit im Halse, Ver- 
schleimung, Halsweh etc. 
Preis à Schachtel 50 Kr. 
Lager in Freising bei Hof- u. Stadt- 
apotheker Hillınayr und bei Apo- 
theker Baumgartner; in Moosburg 


cr — Vedhnilcher Derein. 


Die Vorträge am Mittwoh den 19. und Afcher- Mittwoch ben 26 
werben ausgefegt, alsdann bie Vorträge defto eifriger wieder aufgenommen 


SENDE” DEMO —— 
4°, 413%. & 5°, Pfandbriefe 
der Süddeutschen Boden- 

Credit- Bank 
ä 100, 200, 400, 500 und 1000 Thaler 


billigst zu beziehen durch 
(35% M. Saradeth in Freising. 


EEE EEE EEE EEE 
Pekanntmachung. 


Im Auftrage der General = Direction der kgl. Verkehrsanſtalten und 
torbepaltlich deren Genehmigung werden 


am Montag, den 24. Februar 1873, 
Vormittags 8 Uhr anfangend, 
bie aut ber Bahnitredte von Röhrmoos bis Reichertshauſen lagern: 
den 3418 Stüd alte Gifenbahnfhwellen an den Meiftbietenden gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert, wozu Steigerungäluftige eingeladen 
werden. 
München, ben 15. Februar 1873. 


Königl. Material-Berwaltung 
des kgl. Vberingenienr-Rayons Münden. 
Popp. 


Franz Seeger 
Mafchinenfabrit in Augsburg 


Lit. J. 253 vor dem Jakoberthor. 

Den Herren Gutöbefigern und Oekonomen empfehle ich meine ver- 
befferten Drefhmafchinen mit ganz neuer befonders praftifcher Vor: 
richtung zum Verſtellen der Zahnplatte. 
Drefchmafchinen mit Schüttler und Sieb, 
Futterfchneid:Mafchinen f. 3 Schnittlängen mit Retourlauf, 
Bock⸗Scheiben⸗ und liegende Göpel für 1 und 2 Pferde, 
Gſodmeſſer befter Qualität. 

Durch Ankauf einer neuen Fabrif und vortheilhafte Einrichtung ift 
es mir möglich, ſchnell und billig zu Tiefern. (346) 


Sür Pferdezüchte! 


Von der königl. Bezirfd:Geftütd:Infpection München werden während 
der diesjährigen Beſchälperiode auf folgenden Stationen auch franzöſiſche 
‚Hengfte aufgeftellt, und zwar:; 

Auf der Station Abensberg die dunkelbraunen Kerfaint u, Faublas, 
Bruck Helldr. Gato, 
Dorfen hellkaſtbr. Lord V., 
Duͤrnbach Hellfaftbr Garignan, 
Erding die fchwarzdr. Labrador u. Apollo, 
Geifenfeld hellbr. Khiva, 
Miesbach dunkelkaſtbr. Bargon, 
Pfaffenhofen Goldfuchs Gapitain, 
Wolfratshauſen ——— Robuſte 


(355) 








(302 6) 
Agl. Bezirks - -Gehüts- _Infprrtion —— 


edattion 


Mein Preisverzeichniß 
für das Frühjahr 1873, enthaltend 
eine bedeutende Auswahl vorzüglicher 
Samen, ſowohl für den 
Blumen: und Gemüfegarten, 
ald auch für Audfaaten in k 

Feld, Wiefe und Wald, 
llegt zum Verſandt bereit und wirb 








gegen fronfirten Auftrag geehrten 
‚Herren Sntereffenien gratis und 
franfo zugefandt. (200 89) 

N Gg- Liebermann, 
Samenhandlung in Nürnberg. 
Preife d. k. p. Walmühle Schwaig 
bei I. Dav. Schmidt in Freiſing. 

— — — Ba 
Aus Belgen: | Ne. fr. bi 
Gries “+1 1626110 1 
Rönigamehl Nr. O . . .) 16286110 1 
Rönigsmehl' „ 1. . .11534| 9 8 
Mundmehl „2:..°1409 — 
Semmelmehl „ 3 "ı2lel 7 8 
Mittelmehl „ 4. . .)10581 6 3 
Einbrennmehl„ 4. - -.| 95216 1 
| Ruttermehl „ 5 |! 12 1 
Kleie „ | ad 2 — 
Aus Roggen. 

 Niemiih Mehl Nr. . .| ig zi 6| 2 
Badmehl. . » 2. 4 947] 65 — 
Badmehl „3..1 958 2 
\Quttermel » » 4... aaelal — 
Zutiermebi. 658lsol ꝛl1 

Müuchener Cours 

vom 17. Februar, 

— I mitaetbeilt vom Bankgeſchäft D. 9. 





Fihtenfein in Münden, Kaufinger- 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel 
bes bezũgliche Aufiräge beſtens ande 
führt und bereitwilligit Auskunft ertheilt. 
Obligationen, Bayer. Oblig 4°, 
aanzjäntl. Odlig. P 94/. G. 
4. ganzjäbr. Obl. 100, P. 100 
5% DO. — ® 101%, ©. 
. Pfandöriefe ber a ee 
Im. Wecfelbanf 94, P 95,8. 4% 
Biyer. Ditbahnaktien 130 ». G. 
4' 4 Dfterr. Silberrente 68% P. 
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67°, ©. 6° 1884 Amerifaner — 
P 96, ©. 5°, Elifabeih - Bahnaftien 
268 P — ©. 

Prioritäten. 5°, Alföld Fiumaner 
85, P. — G. Franz Joſeph- Bahn 
[93° P. 92°/, ©. Kronprinz-Rubolfe 
Bahn — P. 86°, Nor dweſt⸗ 
bahn — P. 92, ©. Pilſen Prie⸗ 


ſener 83", P. 87'/, ©. Siebenbürger 
Bahn 8, PB 682. ©. 
| Looſe 4er, Bayer. Prämienanfeihe 
117 P. 196°, ©. 49, Raab: Grazer 
86 P. — G Ansbach Gunzenbaufer 
149. P. — ©. Augsburger 8. P. 
Geldſorien. Preuß. Friedrichsd'or 
9 58-59, 20 Fraucs Stüde 9. 21 
bis 22, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 
fl 10 Stücke 9. 55—57, Pillolen 9, 
41—43, engl. Sovereignd 11.49—1. 
Preuß. Caſſen⸗Scheine 105—105°/,, 
Delterr. Banknoten 108". B. 108 ©, 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleid Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


a 





Dad „Beeifinger Tegblatt* erjheint täglid mit Wubnahme der Montage und Hohen Feftage und toflet In reifng nierteljäpriih 48 fr., auswärth Buch Die Bor derogin 


Donner ftag 20. Februar 





imisß 





50 fr. Inſerate werden die Sipaltige Barmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt Loftet 1 fr. 





Dentibiamb. 

Bayern. Nach Verfügung des Kriegsminiſteriums follen 
Dienftitegel aller Art, welde im Frieden nicht vorhanden, 
aber für die bei eintredenver Mobilifirung neu zu formiren: 
den Dienftezftellen nothmwendig find, ſchon jept angefertigt 
werden. 

— Münden. Die Verloofung der Giefinger Kir 
hen=Lotterie wurde geftern ohne weiteren Zwifchenfall zu 
Ende gejpielt. 

— Landshut, 18. Febr. Geftern Nachmittag wurde 
ein beffagenswerthed Opfer des Kıicged, deſſen gräßlichen 
Leiden am Sımftag der Tod ein Ende machte, hier begra— 
ben. Es iſt dies der chemalige Soldat Johann Staudinger 
aus Salksdorf, Bez. Vilebiburg, welcher mit mehreren an: 
deren Soldaten in Bazeilles mit Schweieljäure übergoffen 
wurde. Der Unglücliche wurde dadurch auf das fürchter: 
licfte verbrannt, und dauerte fein Leiden nahezu dritthalb 
Jahre. 

Preußen. Berlin, 17. Febr. Zur Unterfuchung 
der Wagener/ihen Eifenbahnconcefjtondangelegenpeit ift eine 
eigene Commifjion zuſammengeſetzt worden. 

— Hamburg, 16. Febr. Mit dem geftrigen Tage 
bat die Bankorechnung definitiv zu eriitiren aufgehört. 
Schon feit der Kreirung der alten Hamburger-Bant be: 
ftehend, gewann fie ihre bisher innegehabte Gejtalt doch erft 
feit 1700. Die Münzverhältnifje woren im jener Zeit fehr 
miferabel, jeder Landesfürſt, jeve reichsfreie Stadt machte 
fi ein Geſchäft daraus, die vollwichtigen Reichsthaler in 
ſchlechtwichtige Landesmunze umzuprägen, fo daß die Baluta 
beftändig ſchwantte. Um dem Dilemma abzuhelfen, beſchloß 
Hamburg eine Fundirung der Guthaben in der Bank auf 
Barrenfilber, and diefe iveelle Rechnung auf der Baſis des 
Feinfilberd ift Banfovaluta. Die Miüngverhältniffe find 
nun gefihert, die Zahlmittel gejeglih und konſtant, alfo 
fönnen vom 18. d. an offiziell und inoffiziell Geld-, Wechſel 
und Fondskurſe ſämmtlich in Reichsmünze notirt werben. 


Die Entführung. 
Eine Epifode auß dem Leben der eriten Anjiedler von Louifiana 
(Fortfegung.) 

Aber das feine Ohr des Indianers hatte das Wort 
aufgefangen. Seine Züge begannen ſich plöglih wild zu 
beleben. „Ohmmächtig? die mächtige Schlange ohnmäch · 
tig ?* rief er, „nimmermehr! Auf, ihr Krieger ver Natchez 
und fteht für eure Heimath; wer ift es, ber die Bleichge— 
fichter fürchtet ? Haben wir ſchon einmal unterlegen, wenn 
die mächtige Schlange an eurer Spige ftand? Drauf, drauf, 
für unfere Ehre, unfern Heerd und die Gräber unferer 
Bäter!” Ein lauter Kriegsſchrei rang ſich aus feiner Kehle, 
ber aber in der nächften Sekunde jhon in einen gurgelnden 
Laut überging und dann eritarb. Coqualla neigte fih über 
ihn. „Er ift todt!“ jagte fie, mit weinenden Augen fich 
aufrichtend, und dad Jammergeſchrei der Weiber verfüns 
dete, daß der tapferfte Krieger der Natchez zu feinen Bär 
term gegangen war. — — 

Zwei Tage waren verflofjen, die „mächtige Schlange” 
war begraben und fünfundzwanzig feiner Verwandten, mo: 
runter jeine fänmtlichen Weiber, waren ihm gejelgt, um 











Ausland. 

Spanien. Briefe und Zeitungen aus Barcelona 
vom 14. 08. berichten über eine Manifeitation von 400 
Studenten, die mit ‚Fahnen und Militärmuſik an ver Spige 
die Näumung des UniverfitätssYofaled von den Truppen, 
Lehrfreiheit und Unentgeltlichfeit der akademiſchen Grave ver: 
langten. Der Präfeft verſprach ihnen, hierüber an die Ne: 
gierung zu berichten. Auf dem Gonftitutionsplage verſam— 
melten fih 4000 Arbeiter, welche die Förderativ Republik 
acclamırten. Es wurden Neden gehalten und die Herab- 
fegung der Arbeitäzeit, fowie eine beſſere Vertheilnng der 
Arbeitslöhne verlangt. 





2oFfales. 


Freifing. 19 Febr. Gerüchtweife vernehmen wir, 
daß geftern Nachmittags in dem Markte Au ſich ein bes 
dauerliches Unglück ereignet habe. Der dortige Uhrmacher 
Heger zeigte einem Käufer einen Mevolver und probirte 
denfelben, in der Meinung, er fei nicht geladen. Da ents 
lud fih plöglih ein Schuß. der dem Unvorfihtigen in den 
Kopf ging. 








Schwurgerichts-Sisung. 

Münden, 15. Febr. Angeklagte: Anna Braun, 
33 J. a, led. Dienftmagd von Pating, Ger. Schongau, 
wegen Diebſtahls. — Die Angeklagte, eine vielfach beitrafte 
Diebin, hat im September v. Is. im der hl. Geiſtkirche 
hahier eine Kanontafel, deren Unfafjung die Diebin für 
echtes Silber. gehalten haben mag, vom Altare weg ent= 
wendet. Außerdem find ihr nod 2 Feine Diebftähle und 
eine Unterfhlagung zur Laſt gelegt, welche letztere fie da- 
durch beging, daß fie einen Maßtkrug, der ihr in einer 
Wirihſchaft anvertraut wurde, nicht meyr zurückzab. Urtheil: 
2'/. Jahre Zuchthaus. 


dem großen Krieger Geſellſchaft auf feiner dunklen Reife 
zu leiften. Allen waren die Adern geöffnet worden, daß 
fie ohne Schmerz ſich verblutet hatten, und jet lagen ihre 
Körper an feiner Seite. Louis faß bis zur Ohnmacht er= 
fhüttert in feiner Wohnung und berieth mit feinem jungen 
Weide, wie es anzuftellen, um oem Dorfe, an das fein Eid 
und feine andere Bande fie mehr feffelte, zu entfliehen, wäh · 
rend die Bevölkerung fich in wildem Tanze und dem es 
nuſſe des aus dem Fort witgenommenen Whiokeys erging, 

Es war ſchon eine Weile dunfel, als es an die Toür 
des jungen Paares pochte. Louis ging zu Öffnen und Me- 
nana, die alte Judianerin trat ein, augenjeinlih von ir- 
gend einem Vorfalle aufgeregt. Sie ſah auf Coqualla und 
winfte dann dem jungen Manne, ihr zu folgen. „Sprich 
bier, Menaua,“ erwiverte vieler, „ich habe fein Geheimniß 
vor meinem Weibe, jie glaubt ſchon längit, wie du und ich, 
an den Gott der Weißen.“ 

Die Indianerin ſah eine Sekunde in Coquallas helles 
Auge und ließ fi dann mit einem: „Wie du willjt I” 
neben den Beiden nieder. 


(Fortfegung folgt.) 





Amtliches für Freifing. 


Befanntmachung. 
An die Bürgermeifter des k. Bezirksamtes Freifing. 
Gontrolverfammlungen im Monat März 1873 betr. 

Indem man nachftehend einen mitgetheilten Befehl des 
8. Landwehrbezirkekommandos veröffentlicht, wird zugleich 
zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß die Gentrolverfamm: 
lungen in Freifing am 3. und 4. März 1. J, früh 9 Uhr, 
und am 5. März I. 3, früh 9 Uyr im Raihhaus zu 
Moosburg abgehalten werden, wovon die Betheiligten zu 
verftändigen ſind. 

Am 12. Februar 1873. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Landwehr Bezirks- Commando- 
Befehl. 


Die Gontrolverfammlungen finden im Monate März 

1873 in nachftehender Weife ftatt: 

Für den Gompagnie-Vezirf Freifing in ber Zeit vom 
3. mit 6. März, 

für den Compagnie-Bezirk Mottenburg in ber Zeit 
vom 7 mit 10. März, 

für den Gompagnie Bezirk Landshut in der Zeit vom 
11. mit 14. März, 


für den Gompagnie:Bezirt Dingolfing in ber Zeit | 


vom 15 mit 23. März 
‚Hiebei haben nur zu erfcheinen: 
Die Mannfchaften der Referve, 
die Beurfaubten der aktiven Armee und 
die zur Dispofition der Grfag-Behörden Ent— 
laffenen. 

Berner wird befannt gegeben, daß die Landwehr: 
männer bed Jahrganges 1862 ihre Militär-Aofchiede 
an den Gompagnie-Sigen in Empfang nehmen können. 

Landshut, ven 8. Februar 1873. 

Schenk, Oberftlieutenant, 

Bezirks-Commandeur. 


Bekanntmachung. 


(867) 








An ſaͤmmtl. Gemeindeverwaltungen bed Amtsbezirkes mit |* 


Ausnahme derjenigen von Neuftift. 
Nachſtehender Entwurf von ortöpolizeilihen Vorfchriften 
zu Ar 73 Abſ. 1 des Polijzeiſtrafgeſetzbuches wird den 
genannten Gemeinde Verwaltungen mit der Weifung bekannt 
neneben, fofort hierüber in Beratyung zu treten und binnen 
8 Tagen zu beſchließen, ob diefelben als ortapolizeiliche 


Bu Bekannt 








Vorſchriften für bie treffende Gemeinde angenommen werben 
oder nicht. Nach Umflug von 8 Tagen wird Bericht über 
bie Beſchlußfaſſung gemärtigt. 

Freiſing, 14. Februar 1873. 


Königliche Bezirksamt Freiling. 
Täubler 


Ortspolizeiliche Vorſchriſten: 

Die Gem: B. u... erläßt zu Art. 73 Abſ. 1 

bed Polizeiſtrafgetzbuches folgende ortäpolizeiliche Vorſchrift. 

$ 1. Betr. Errichtung neuer Abtrütte in Wohngebäuden 
find zur Aufnahme des Unraths entweder Gruben 
außerhalb der Gebäude anzulegen, oder falld dieß 
nicht möglich ift, bewegliche Behaͤltniſſe aufzuftellen. 
Die in $ 1 erwähnten Gruben find von den Ges 
bäuremauern durch ein wenigiten® 15 Gentimeter 
ftarfe Thon: oder Lettenfchicht zu trennen. 

Boden: und Seitenwände berjelteu find vollfom- 
men wafjerdict aus bauerhaftem Materiale herzus 
ftellen ; die Eindedung muß mözlichft Tuftdichtfein. 
Die in $ 1 erwähnten beweglichen Gefäße dürfen 
feine Feuchtigkeit durchlaſſen und find ſteis rechtzeitig 
zu leeren. 

Dunggruben vürfen innerhalb der Umfafjungdmauern 
von Wenngebäuden nicht angelegt werden. 
Dunggruben und Verfenkyruben, welche in ummittel: 
barer Nähe von Wohnungen, Brunnen oder Brun- 
nenquellen angelegt werden, find gleichfall® von den 
Mauern zu ifelıren, waſſerdicht herzuftellen und 
\ luftdicht einzudeden. 

$ 6. Sind an Abtritt, Dung- oder Verfiggruben ſolche 
| bauliche Aenderungen worzunehmen, welche einer Neu- 
berftellung gleichfommen, fo find die hier in $ 1-6 
gegebenen Vorfcpriften in Anwendung zu bringen. 


g2 


$3. 


ga. 
86. 








(365) Defantmahung. 

Der Unterfertigte verfteigert 
 Samftag, den 1. März 1. Irs. Mittags 
| 12 Uhr, 
im Anmefen des Bauerd Joſef Pflüger in Badendorf 
bei Attenkirchen : 

eine ruckſcheckige, fehr gut genährte, etwa fünf- 

jährige Kuh, gewerthet auf 100 fl., 
an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung, 
ohne Rückſicht auf den Ehägungswerth. 

Breifing, den 19. Februar 1873. 





Haufch, 
föniglicher Gerichtövollzieher. 


machung. 


De mit fgl. Regierungs Entfchliegung vom 22. Dezbr. 1872 Nr. 42433 für vollziehkar erflärten orts⸗ 
polizeilichen Vorfchriften der Gemeindeverwaltung Neuftift werben im Abdrude bekannt gegeben: 


Die Gemeindeverwaltung Weufift 


erläßt auf Grund des Art. 61 Abſ. III, dann des Art. 


ftebende ortöpolizeiliche Vorfchriften : 


83 Ziff. 3 des PVolizeiftrafgefegbuches für Bayern nach- 


I. Un Geld bi8 zu 30 Thalern oder mit Haft bis zu 30 Tagen wird beftraft: 
1) wer frifche oder neu aufgerichtete Gräber ohne Noth betritt, 
2) wer zur Nachtzeit oder nah Schließung des Leichenaderd in benfelden einbringt oder unbefugt in 


demfelben verweilt, 
3) dad Tabakrauchen in dem Leichenader. 
I. An Geld 618 zu fünf Ihalern wird geftraft: 
wer Hunde in den Leihenader mitnimmt 
Berner folgende weitere Anordnungen: 


A. 
1) Der Leichenhof ift in den Sommermonaten von 6 Uhr früh bis Abends 8 Uhr und in den Wintermonateit 
von 7 Uhr früh 618 Abends 5 Uhr geöffnet. Die Oeffnung und Schließung bes Leichenaderd obliegt berir 
Todtengräber. Derſelbe Hat die vom Verwalter des Leichenaderd ihm zugefchloffenen Numern ber Gräber, 


welche beftellt und zu errichten find, genaueftens einzuhalten, Hlerliber ein eigene8 Megifter, welches Grab⸗ 
Numer, Namen, Stand und Begräbnißtag der Verftorbenen enthält, zu führen, und bildet dieß eine Con⸗ 
trolle mit dem Hauptbuche. 
2) Die Aufftellung von Monumenten, fowie die Einfaffung der Gräber ift nur unter Beachtung ber folgen» 
den Beftinnmungen geftattet: 
3) die Monumente und deren Snfchriften dürfen dem religiöfen Charakter nicht wiberfprechen, 
b) biefelben find mit der Stirnfeite nah derfelben Richtung wie die übrigen Monumente auf- 
zuftellen, 
ce) die Ginfaffungn der Gräber und die Monumente find nur in einer folchen Länge und Breite aus⸗ 
zuführen, daß zwiſchen den Gräbern nad allen Seiten ein Raum von wenigftend einem Fuß zum 
Durchgehen frei bleibt 
d) jeded auf einem Grabe aufgeftelte Monument muß ficher fundirt fein. e 
3) Beim Schmüden der Gräber, fowie bei Entfernung ded Schmuckes find die Wege rein zu halten und alte 
Kränze ꝛc., welche entfernt werden wollen, in feinem Sale im Kirchhofe zu belaffen, foudern wenn fte 
nicht mit fortgenommen werden wollen, in den hiefür beftimmten Raum im Kirchhofe zu fchaffen. 


B. 
Reichenaderordnung. 

. Der Leihenader dahler ift nach feiner Lage in drei Klaffen getheilt. 5 

De I. Klaffe bilden diejenigen Gräber, melhe an den Hauptgängen anliegen. Es Foftet dad Fa— 
miliengrab, 9 Fuß lang 3 Fuß breit, 12 fl. 

Die II. Klaffe bilden Diejenigen Gräber, welche ringd un bie Umfaffungsmauern zu Tiegen fommen 
und an die I. Klaffe angrenzen; hievon Foftet ein Grab 4 fi. 

Die III. Kiaffe bilden die inneren Gräber, welche fich in den Sektionen des Leichenaderd befinden und 
welche mit 2 fl. per Grabſtätte bezahlt werden. 

Ein Grabplag für ein Kind Koftet 1 fi 

U. Alle tiefe Grabpläge werden auf die Dauer von 20 Jahren gekauft, fo daß nach diefer Zeit, wenn bie 

Familien nicht eme Familiengrabftätte begründen wollen, deſe Pläge der Gemeinde wieder zufallen. 

Sollte jedoh ein Familiengrab begründet werden, fo ift nach Verlauf von 20 Jahren die Hälfte des ur- 

fprüng ichen Anfaufd.reifed an die Gemeindeverwaltung zu entrichten 

III. Für Leichen, welche auf einen anderen Leichenader verbracht werden, muß bie hier feftgefegte Tare der be= 
treffenden Nangtlaffe bezahlt werden. 

IV. Wer ein Familiengrad vefigt, har dad Recht, feine Bamilienglieder in direkt abfteigender Linie in fein 
Famillengrab beifegen zu dürfen. Es ift aber nicht geftattet, daß andere Verwandte, Vettern und Bafen 
in diefen G:abftätten beigefcgt werden. ‚ 

V. Den Gigenthümern von Bamiliengrabftätten bleibt aut der Befig ihrer Denkmäler, wenn fte nach ber 
Berfallzeit von A) Jahren den oben angefegten halben Kauffchilling entrichtet haben. 

VI. Wird nah 20 Jahren Verfallzeit von den noch lebenden Bamiliengliedern auf vorgängige Verftändigung 
weder dad Grab neu abgelöft, noch dad Denkmal innerhald 6 Wochen von der Verfallzeit ded Grabe an 
entfernt, fo fieht die Gcmeindeverwaltung biefed ald einen Verzicht auf die dort befindlichen Monumente 
an und ıallen diefe fodann der Gemeinde anheim. 


Meuftift, am 10. Dezember 1872. 


Die Gremeindeverwaltung Neuſtift. 
Zimmer, Bürgermeifter (254) 


{1 


Amtliches für Freiſing und Dachau. T) ». 7. Febr. l. J. — das Unternützungsweſen der im 


Staatedienſte verwendeten Individuen und ihrer Hin⸗ 


Bet tma terlafjenen betr. — (Krönlıt, S. 157), wovon allen= 
nn hung. falls Beiheiligte fpeziell zu verftändigen find, 











An ſaͤmmtliche Bürgermeifter ver & Bezirteämter Dachau 8) v 8. Febr. 1. I - das Verfahren bei Bewerbungen 
und Freiſing. um erlevinte Sauldienfte betr. — (Kröbltt. ©. 158), 
Zur Kenntnignahme, Nachachtung, Befanntgabe uud worauf das ganze betreffende Lehrerperſonal gehörig 
bezichungsweife Vollzugeanzerge wird auf nachſtehende Aus: Aufmerkiam zu machen ült. 
ſchreiden vermiefen: 9) v 7. Febr. 1. J. — Sammlung für Infandjegung 
4) v. 1. und 3. Februar 1. J — die Veraudgabung der Kultuszebäude in Fabritkſchleichach betr. — (Krö.s 
und cas Gourfiren falfher Münzen beir. — (Kreblu. Bit. ©. 15%.) 
©. 140 und 141) 10) v. 4. Febr. 1. J. — die Verloofung ter 4°, Präs 
2) v. 6. Febr. I. Its. — Maßregeln gegen bie Cholera mienanleıye von 1866 betr. — (Kröblit. ©. 163), 
betr. — und faun fobin die fernere Desinfektion der wovon den fänmtlihen Stiftungsverwaltungen Kennte 
Aborie in öffentlichen Unterrichtölofalen unterbleiben. niß zu geben ıft. 
(ſisblit. ©. 142). 41) v. 12. Febr. 1. J. — Anzeigen über Münzfälfhung 
3) v. 8. und 11. Febr. 1. 3. — ben Gewerbsbetrieb im (Kreblit. ©. 164) 2 
Umhen ziehen betr. — (Rı8.-Btt. ©. 146 und 162). | 12) v. AU. Febr. 1. 3 — Unterftügungen aus dem Ges 
4) v 7. Febr. 1. J. — vie Koften der Kontrole ver winnantheile ber Münchener: Yadener- Mobiliar: Feuers 
Mobiltar-Feuerverfiherungen pro 1873 betr. — (Rrd.» verfiberungegefellichaft beir. (Kredit. ©. 173) 
Butt. ©. 147). 43) v. 31. Jan. I. J. — den Unterrichtsiurs für Baumes 
5) dv. 8. Febr. 1.3. — die Brandentjhädigungsberechnung wärter zu Landshut im Jahre 1873 betr — (Kisbltt. 
bei Fabritzubehörungen betr. — (Krsblit. ©. 148 ©. 174) 
bis 153.) 144) v. 9. jibr. l. 3. — die Entfernung ber geiftesfrans 
6) v. 8. Febr. 1. F -- den Raubmorb in Meilenhofen fen Karharina Schmitt von Oberlainach beir. — (RT. 
betr. — (Kröbitt. ©. 156) und wird hiemit die forg: Bl. S 175) s 
fältigfte Spähe auf die daſelbſt befchriebene Perjünlicys Kal. Bezirisaͤmter Dachau und Freiſing. 


keit angeoronet. Vogl, Amisverweſer. Täubler. 





Privat-⸗ 





Für Crescenz Kraus, Taglöhnersfrau, vormals | Sonntag, ben 23. Bebr.: 


in Freifing, liegt Geld zum Empfange bereit. 
M. Wagner, 
* u Fönigt Rechtsanwalt. 


Geſellſchaft Freudenkranz. 


Samſtag, den 22. Februar: 


Maskirtes Tanzkränzchen. 
Anfang 7 Uhr. Lokal: Paradies. 
Entrs für Herren 18 fr. — Nichtmasklrte Damen frei. 
Maäten 18 fr. 
Karten find bei Herrn Eid, wohnhaft bei Herrn Kupferfchmicd | 
Drittenpreis am Rinderma.ft, 1 Stiege, und Abend an der Gontrolle | 


zu haben. 
(364) Der Ausſchuß 


Heſchäflser Öffnung. 


Ich gebe biemit befannt, dag die Meftauration in Bruckberg 
käuflich in meinen Beſitz übergegangen tft und am 
nächiten Sonntag, den 23. Febr. I. 
die Eröffnung deifelden ftattfindet, 
freundlichft einlade. 
Ich werde ſtets beftrebt fein, durch Verabreichung guter Speifen und 


869) 





— Ale übrigen ' 


Getränke, prompte und billige Bedienung die Titl. Herren Gäfte zufrieden | 


zu ſtellen, umd empfehle ich mic, mit viefer Zufiherung 


achtungsvoll 
aa den 19. Februar 1873. Joſ. Hadersdorfer, 
Reftaurateur. 


Stroh 


Fauft _ Fanft fortwährend zu böchftem 
Preis die PapierFabrik in 





























Ismaniug. (104 Ge) 
Freifinger Schranne vom 19. Februar 1873. 
A. Vertauf nach Maab 
Vor u: | Schr. Ber: bite | Mil.⸗ | Niedr ittelpreis. 
Hetreide⸗ Er ie En kauft. Ref. Sec Preis KH nr " nn 
Batrung. gm nen 
2 IHeer ade 29er. 29 ae ñ. tx. i. trfi. ir I. tr. 
Warzen 7 as] ar2] 434) 8 22) 6| 21115, 1922 1-12 
Korn. — 504 501 501 — 116140] 16112] 1524] —ı 2— 
Gerſte — J44 49 494 — I1210 
Haber — | 232] 232) 2281 41 635 
Mo. — =. —— 
a II a od a — 
B. Berfauf nah Gewidt. 
Er. | Str. Str. Sr | Er. fl |fr. 
Waizen —1] 6 * 6 = 12% 
Kom . —1|- — I- - 
Gerſte — 1 —148 — I. 
Haber -1-]j-1-]|- I-|- 
Rep . jr] = — I-|—| 














Moosburger Schranne vom 18. Fıbruar 1873. 
















: l Mittelpreis. 

Getreide = |Schre] Zeregeſi. Kochſter Mittel: ‚Niedrgft.| Mittelprei 
Gattung | "el - [Stanb.| kauft. Preis. | Preis | Preis. Gehirn) Gefal. 
112 Seele SE Er. | FE TE. PET Er hät. Ver. | A] Er. 

























Walzen 32 309] il 7 |’ 12120] 5]18)201— un _ 
Korn 321 321 31 t 116/36| 16] — 15/28 are 
Gerite 2 273] 262] ı1 Fı3, a T 215 | 11 6 — — 
Haber — 901 901 801 10 | 9 15 515 = il 50 — ie — 





dur die Grpebition d. Tgbt. 


3, 
wozu ich ein verehrliches Bustitum | 





Anzeigen. 


«371) 


Tanzmuſik 


beim obern — in Langenbach 
Maib. emayr. 


Am Faſtnachtsdien tag de den — debr. 


Tanzmuſik 


in Thalhauſen. 





(370) J. Engelhardt, 
Wirthſchafts-Pächter. 
368) Im Wieſenholze wurde 


‚eine Eiskette gefunden. Näheres 





Franzöfifcher 


N weiher flüſſiger Leim 


von 
Eduard Gaudin In Paris 
talt zu gebrauchen in geringer Quan— 
tität zu Papier, Pappdeckeln, PBorzels 
lan, Glas und anderen Sachen, ift wiener 
eingetroffen. 


Preis: 14 Pr. per Flacon. 


Fe P. Datterere 





Münchener Cours 
vom 18. Februar, 
mitgetbeilt von Bankgeſchäft D. 2. 
Sihtenflein in Münden, Kaufinger- 
firafe 28. zum goldenen ſtreuz, wel⸗ 
ches bezügliche Aufträge beſtens ande 
führt und bereitweilligit Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig a 
yanzjäprl. Oblig. 94°, P. 94°, ©. 
4',, Eh Obl. 100°, P. 100°, 
G. O — P. 100, ©. 
4%, Bfanböriefe ber bayer. Hwootheten ⸗ 
u. Weczfelbant 94% P. 93°, ©. En a 
Bayer, Oftbahnakiien 130 P. ©. 
4',,%,, Defterr. Silberrente 68 P. 
67°, G. 6", 1884 Amerikaner — 
P 96',, G. 5°, Eliſabeth + Bahnaktien 
267 2. 266 ©. 

Prisritäten. A Alföld Fiumaner 
BP. ©. Franz: Joſeph⸗ Bahn 
93 P. 9%, 6. Kronprinz⸗ Rudolf⸗ 
Bahn — P. 86%, G. Nordweſt⸗ 
bahn 92?/, P. 92',, G. Pilſen Prie: 


ſener 83", P. 87'/, ©. Siebenbürger- 


Batın 82, P. 82", ©. 


Roofe. 4°., Bayer. Prämienanleide 
116°, P. 116%, ©.4°/, Raab: Grazer 
35,1. — G Ansbach Gunzenhaufer 


14,2. — ©. Augöburger 8. P. 
8, 8. . 
Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9 58-59, 20 Francs Stüde 9. 21 
bis 22, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 
ft 10 Stüde 9. 55—57, Piflolen_ 9, 
41—43, engl, Sovereignd 11.49—51. 
Preuß. Cafjen: Scheine 105—105"/,, 


Deiterr. Banknoten 108 P. 107, ©. 


Nedakıon — und — von 3. T. Datterer m Freiing. 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Srelfing, Moosburg und Dachau. 





A 44. 


Freitag 21. Februar 


1873. 





Das „Beeifingei Lagblatt- f° erfäeint MTid mit Wabnahıne me der — mb Yopen Befkage und toßet im Geeifing VIerkejäpeid 48 Br, aubnäris — 
„50 fe. Imferate werden Die Sfpaltige Sarmondielle oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Dad einzelne Blatt toſtet 1;1r. 





Deutfihlanb. 


Bayern. Münden, 18. Febr. Eine Anzahl Zuri« 
ften, melche bei der legten Generalverfammlung der Oftbahn- 
Aktionäre in der Minorität geblieben find, hat einen PBro- 
teft gegen die Gilligkeit der dort gefahten Beſchlüſſe erlafjen 
und wird denfelben morgen, ausführlich mollvirt und mit 
zahlreichen Unterſchriften verſehen, an das k. Handelämini- 
ſterium abſenden. 


— Den Haupitreffer ber Giefinger-Kirchenbau-Lotterie 
Nr. 50143 mit 21,000 fl. hat der Gütler von Train, 
B.A. Kelheim, Jakob Baumgartner gewonnen. Wenn deſſen 
Freude nur nicht zu Waſſer wird! 


— In Bamberg will der Magifirat mit den größ« 
ten Städten des Königreichs ind Benehmen treten, um ger 
meinfame Schritte gegen die Ueberhandnahme der herum 
ziehenden Wanderlager und der Berauftionirung derſelben 
zu unternehmen. 


Preußen. . Berlin, 14. Febr. Wie die Voſſ. Big. 
erfährt, ift dad Projekt, in Weftialen eine große Kriegs— 
waffenfabrit nady amerikaniſchen Mufter zu etubliren, im 
Ausfiht genommen, und zwar auf ber Baſis eines ber 
Tannten großen Werkes an der Ruhr. Herr v. Martint, 
der Erfinder des Seltens der englifchen Negierung definitiv 
für die Armee angenommenen Hinterladergewehred, wellie 
einige Tage in Berlin und hat im Verein mit mehreren 
Induſtriellen das Projekt der Ausführung nahe gebracht. 


— Aus Geeftemünde wird gefrieben: In einem 
Coupee 2 Klafje brach kürzlich auf der Fahrt von hier bis 
Bremen in Folge der zu ftarken Helzung Feuer aud. Die 
Paſſagiere geriethen natürlich in die größte Beftürzung, ein 
undurchdringlicher Rauch füllte das Coupee, die Gefahr ftieg 
von Sekunde zu Sekunde und dabei braufte der Zug wit 
größter Schnelligkeit dahin Schon dachte man daran, auf 
Leben oder Tob aus dem Wagen zu fpringen, denn es war 
feine Möglichkeit vorhanden, dem Lofomotivführer oder einem 


Die Entführung. 
Eine Epifode auß bem Leben der erften Anfiebler von Louiſiana. 


(Bortfegung.) 

„Du mußt fliehen, Weißhand,“ begann fie, „der Ver⸗ 
dacht iſt gegen dich erwacht, und Niemand ift jet mehr ba, 
dich zu fihügen. Der neue Mond follte ber Zeit nach, an 
welcher die Vertilgung ver Weißen ftattgefunden hatte, 
heute ſchon eine Woche alt fein, und doch läßt ſich noch 
nichts von ihm fehen. Die Alteften Krieger ftehen fo cben 
und berathen darüber; ich habe deinen Namen erwähnen 
hören und dein Gebet in dem Tempel — bis jegt war ih⸗ 
nen der Umftand in der Siegesfreude noch entgangen. Sie 
werben heute Abend noch alle betrunfen liegen und bu haft 
nicht? von ihnen zu fürchten, Bift bu aber am morgenden 
Tage noch im Dorfe zum weißen Apfel, dann ftche ich für 
nichts. Du haft deinen Abſcheu an alle dem, was in ber 
legten Zelt hier gefchehen, mehr gezeigt, als bu felbft weißt, 
dunkle, gehäffige Augen haben dich beobachtet, und ſeit bie 
„mächtige Schlange” todt ift, Haft bu Niemand mehr zu 
deinem Schuge Dazu werten bie Franzoſen bald auf den 








der Schaffner die drohende Gefahr mitzutheilen. Da faßte 
ein Pafjagier einen kuͤhnen Entſchluß. Er ftieg auf das 
Trittbreit und Mletterte am Zuge entlang, bis er bie Reine 
gefaßt hatte, welche von ber Maſchine über ale Wagen hin- 
führt. Auf fein Zeichen wurde die Maſchine zum Stehen 
gebracht, und nun gelang es, das Feuer zu dämpfen. 

8. Sadfen. Leipzig, 18. Febr. Der Redakteur 
der Zeitſchrift „Korrefpondent*, Richard Härtel, gleichzeitig 
Präfident des „deutlichen Buchdruckerverbandes“, tft wegen 
ber in jener Zeitfprift mit Bezugnahme auf den genenwärs 
tigen Buchdruckerſtrile abgebrudten Aeußerung: „Wir ers 
warten, baß Fein ehrenhafter Kollege in Leipzig Arbeit neh: 
men wird“, vom biefigen Rathe auf Grund von $ 153 
und 152 ber Reichägewerbeorbuung zu 6 Wochen Haftitrafe 
verurtheilt worden. (D. U.-3.) 


Ausland. 

Sranfreih. Berfatlles, 18. Fehr. Budgetlommiſ 
fion. Hr. Thiers hält anläßlich der Forderung von 100 
Mill. für die occupirten Departements, von 140 Millionen 
für Paris eine Marlegung der Finanzlage für nothwendig; 
man ‚Lönne_nicht auf Geradewohl openisen, -man-müfle das 
Gleichgewicht der Finanzen aufrecht erhalten. Hr. Thiers 
weißt nad, daß die Ziffer ber Schadenliquidation 748 Mil. 
beträgt; Hiervon Lönnien 644 Mil. aus disponiblen Hilfes 
quellen gedeckt, 104 Mill müßten auf bie ſchwebende Schuld 
übernommen werden; der Öffentliche Credit erheiiche, daß 
der Betrag der Schadenliquidation ohne Zuhülfenahme eir 
ner neuen Anleihe gedeckt werde. Die Bubgetlommiffion 
müffe Hierzu behilflich fein. „Wir haben für die Stadt 
Paris eine Annuität in dad Budget eingeftellt und fordern 
fie auch für vie occupirten Departements. Die Commife 
fton befchlicht nach Weggang des Hru. Thiers die Entſchä - 
digungsſumme für die Departements gleichzeitig mit ber 
Entſchaͤdigung für Paris feftzufegen und überfchidt die Bors 
lage betreff3 Paris an die Regierung, um zu erfahren, ob 
bie Regierung eine Ermäßigung der vorgefchlagenen Ent 
ſchäͤdigungsziffer wünſche. (Tel) 


Ferſen der Natchez fein, die Zukunft iſt trübe für uns 
Ale, darum entfliehe, da ed noch Zeit für dich iſt.“ „Ich 
habe ſelbſt jchon daran gedacht, Menana,“ ermwiderte ver 
junge Mann, „aber wie fol ich die Wege durch bie Wild: 
nig finden, da auch Coqualla noch wenig in ben Wald ger 
kommen tft ?* 

„Coqualla weiß die Wege bis zum großen Fluſſe,“ er 
widerte die Indianerin. „Um gewöhnlichen Landungs 
plage der Natchez hängt mein Ganoe in's Ufergefträuc ger 
zogen, nehmt und nebraudyt ed. Bu aber, Weißhand, be 
halte weine jegige Kleidung bei, und laß die braune Farbe 
auf deiner Haut, damit ihr ſicher feid vor den Eöhnen des 
Waldes. Und nun verforgt euch reichlih mit tem, mas 
für das Leben nothwendig ift, laßt Feine Stunde ungenügt 
vergehen, und fo lebt wohl!” 

Sie drückte mit einem trüben Blicke beider Hände und 
ſchritt aue dem Haufe, 

Louis fah in feines jungen Welbes Geſicht. „Und du 
willſt mit mir gehen, Eoqualla, willft dein Volk und beine 
Heimath verlaffen, vieleicht auf Nimmerwiederjehen 7“ 
fragte er. 


England. Aus Gibraltar wird geſchrieben: Die ver 
laſſene amerifanifche Brigantine „Mary Celeſte“ wurde am 
43. Dezember von der „Dei Gratia“ auf ofſener See aufs 
gefunden und nad Gibraltar gebracht. Kein lebendes We— 
fen wurde am Bord des Schiffes vorgefunden und nicht 
die geringfte Beſchädigung an demſelben bemerkt. Die Lad: 
ung war unangetaftet und viele Geräthe und Koftbarkeiten 
von großem Werthe befanden ih auf dem Schiffe. Der 
Sapitän de3 verlorenen Schiffes war ein Hr. B. ©. Brings, 
der in Gibraltar ald ausgezeichneter Menſch wohl bekannt 
war. Man hat auch micht die geringfte Löſung für dad 
Rãthſel. Eine Bermuthung wird anfgeftellt, daß die Schiffs⸗ 
mannjcaft gegen ven Gapitän ſich empört, ihm getöbtet und 
fih dann davon gemacht Hat. 








Sokales. 
Freiſing, 20. Febr. Der Inſpeltor am E. Schullch- 
rerfeininar hier, Herr Karl Schinid, ift pejionirt worden. 


Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 6. Februar 1873. 

1) Die Statuten des neu gegründeten Krankenunterftüg- 
ungd-Vereined und einer Wittwen Kaffe wurden dem Mar 
giftrat®- Kollegium bekannt ‚gegeben und eine Erinnerung 
biegegen nıcht erhoben. Zu den monatlichen Ausſchuß Sig- 
ungen. diefed Vereined wurde demſelben das Sigungs- Zim- 
mer. im Magiftratögebäude, zu den Generafverfanm- 
lungen der Heine Rathhausſaal zur unentgeltlichen Benütz 
ung überlafjen. 2) Dem Maurer und Hausbefiger Joſef 
Hofmeifter von Freifing wurde zur Verehelihung mit der 
Pferdepändlerstochter Apollonia Huber von Freifing das be: 
nöthigte Zeugniß außzufertigen beſchloſſen. 3) Genehmigt 
wurde dad Gefuch des Jägerwirthes Johann Brückl dahier 
um die Beroilligung zur Umbanung des Wohnhaufed Nr. 
481 dahier. 
thias Pflügler Hs⸗Nr. 819 dahler um die Bewilligung 
zum Umbau eines Stabeld am Wohnhauſe. 5) Desplei: 
hen jenes des Maſchinenfabrikanten Sebaftian YBuchberger 
Hs «Nr. 542;1,3 um bie Bewilligung zur Herftellung einer 
Werkftätte und eined Gußhaufes, 6) Deögleichen jenes des 
Haudbefigerd Johann Nieder H3.-Nr. 503 tahier um bie 
Bewilligung zur Veränderung ber Façade und Verſetzung 
des Kamins. 7) Deögleichen jenes des Neugartenwirthes 
Michael Huber H3.:Nr. 540: vahter um bie Bewilligung 
zur Errichtung eines Stadels nebſt Stallung an ber dem 
ftädtiichen Holzgarten zugefehrten Fronte. 8) Bezüglich 
des Gejuches des Dafchinenfabritanten Johann Huber Hs.Nr. 
5464 dahier um die Bewillignug zur Stodwerfaufjegung 
und Vergrögerung des Maſchinengebaͤudes wurden die Pläne 
zur Ergänzung nad den Direfriven der tcchnifchen Nevifion 
zurüctgegeben, 9) Nicht genchmigt wurde das Geſuch des 


4) Deögleichen jenes des Hausbeſitzers Ma— | 





Hausbeſitzers Joſeph Denk Hs. Nr. 5834 um die Bewillig« 
ung zur Erbauung riner Stallung hinter ſeinem Wohn- 
haufe. 10) Desgleihen das Geſuch des Hausbeſitzers Ja—⸗ 
kob Ilm H3.:Nr. 560 um bie Bewilligung zur Erbauung 
eines Stadels und Stallung Hinter feinem Wohnhauſe. 41) 
Deögl. jened der Spitalpfründnerin Maria Sterneder von 
bier um Erhöhung ihres Piründnerbezuges won wöchentlich 
3 fl. — auf 4 fl. — für fi und ihren Ehemann Lorenz. 
12) Desgleichen jened des vormaligen Magiſtratsdiurniſten 
Joſ. Eugl von hier um miethweife Ueberlajjung des Zoll. 
hauschens aın Münchener Thore. 13) Genehmint wurde 
dad Geſuch der Hansbefigerin Anna Geiger Hs.Nr. 292 
dahier um Annahme eined Koftfinded. 14) Befannt gege- 
ben wurden ferner die mit hoher Regierungs-Entſchließuug 
vom 29. Januar I. Zus. herabgeſchloſſene höchſte k. Mint: 
fterial- Entfchliegung vom 20. deffelben Monats, inhaltlich 
derfelben die beantragte Erhebung eined Zolled von allen 
auf und von der Eifenbahn anfommenden in und durch die 
Stadt geführt werdenden Gütern und Viehſtücken nicht nes 
nehmigt wurde, dann 15) die Beichlüffe des Gemeinde-Kol— 
legiums vom 31. v. Mis., welhe Zuftimmungen zu bes 
reits veröffentlichten Magiftratz-Befchlüffen enthielten. 16) 
Verſchiedene Darlehens: dann Geſuche um Entlafjung und 
Verpfändung von Huypotheks Objekten fanden entſprechende 
Erledigung. 47) Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
wurde ber ledige Bäcergejelle Alois Neumater von Rotten⸗ 
burg, k. Bezirtsamts dajelbft, aus dem Stadtbezirke Frei» 
fing und den Gemeinden Neuftift und Vötting auf bie 
Dauer von zwei Jahren ausgewieſen. 





Schwurgerichtd-Sigung. 

Münden, 18. Febr Die auf heute Vormittag an— 
beraumte Verhandlung gegen den led. Binder Jak. Härter 
von KRarolinenfeld, Gericht? Dachau, wegen Körperverlegung 
mußte ausfallen,, weil der Angeklagte Fürzlih in der Un— 
terſuchungshaft geftorben ift. Dafür wurde ein anderer 
Fall gegen dem ed. Dienſtknecht Jaklbb Enggruber von 
Paunzhaufen, Ger, Freifing, eingefchaltet, und richtet ſich 
die Anklage gegen benfelben auf zwei Diebſtahlsreate Eng- 
gruber wurde übrigens ſchon in der vorigen Seſſion ver> 
handelt und unterm 6. Dez. v. $. zu 3 Jahren Zuchhaus 
verurtheilt, Hiegegen ergriff aber der f. Staatsanwalt 
wegen unrichtiger Anmendung des Geſetzes die Nichkigfeits: 
befchwerde, welcher der oberfte Gerichtshof auch ftattgab und 
bie Sache unter Aufrechthaltung des Wahrſpruchs der Ges 
ſchwornen zur nodhmaligen Aburtheilung vor das nächte 
(gegenwärtige) Schwurgericht verwied. Das heute gejällte 
Urtheil Tautet nun: 3 Jahre 2 Monate Zuchthaus, wovon 
jedoch 72 Tage als durch die Unterjuhungshajt bereits ger 
tülgt in Abrechnuug zu kommen haben. 





Sie warf fich am feine Bruſt und umfchlang ihn. „Wo 
du bift, Louis, ijt meine Heimath, was bein Volk ift, ift 
dad meine,“ rief fie, „und mollteft du mich hier zurüchajr 
fen, allein, ohme dich, fo müßte ich fterben |“ 

Sie ftanden lange in ftilfer Umarmung; dann aber be: 
gannen fie geichäftig fich für ihre Reife vorzubereiten‘, und 
ehe noch der Morgen graute, waren fie mit Lebensmitteln 
und den nofhrendigften Waffen beladen, hen auf dem 
Wege nah dem „Vater der Gewäſſer.“ 





12. 

ALS Louife aus ihrer Betäubung, in melde fie Angft 
und Entbehrung geworfen, wieder zu ſich Fam, fand fie ſich 
auf ihrem Lager und die Morgenfonne ſchien durch die 
Benfter; ihre Augen trafen auf. dad Geſicht des alten Arz- 
ſes, der über fie gebeugt ftand, und dahinter erblickte jie 
dad finftere Gefiht von Simon, Labois. 

„Erkennen fie mid; wohl, Kind ?* fragte ber Erſtere. 

„Einen Biffen Brod,“ ftöhnte dad Mädchen. 

Des Doktor? Augen begannen ſich zu erweitern. „Was 





ift das ?“ rief er mit einem Blicke auf Labois, „haben Site 
Noth gelitten, Mademoiſelle ?* 

Louiſens Sinne aber waren bereitd wieder geſchwunden 
und fie fam erft wieder zum Bemußtfein, als fie fi et» 
was Wein eingeflößt fühlte, der jie wunderbar ftärkte. 

„Ich bin in einer vollfommenen Verzweiflung,“ hörte 
fte Labois Jagen, „ich hatte für zwei Tage nothwendig zu 
verreifen umd meine Coufine unter. ber Fürſorze ihrer ſchwar— 
zen Dienerin hier zurüdgelafien. Als ich Heute zurück— 
fomme finde ich fie bewußtlos auf dem Boden liegen. aber 
von der Schwarzen Feine Epur.. So bin ich glei zu. Ih— 
nen, Doltor gecilt — was hier vorgegangen, iſt mir ein 
vollftändiges Näthfel.“ : 

(Fortiegung folk.) 


In Wien fteht in einem tortigen Blatte ein. originelles 
Suferat mit ber Ueberſchrift „Wangen“. Dasſelbe lautet: 
„Ein Herr, welcher feine Wohnung verlaffen. will, jedoch 
die Verpflichtung hat, diefelbe dem Hausherrn in dem Zur 
ftande, In dem er. fie gemiethet, zurüczugeben, ſucht durch 
Öffentliche Anzeige 2000 lebende, in Freipeit dreſſirle Wangen, * 





“ Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 

An fünmtliche Gemeinde: und Stiftungsverwaltungen 

. des k. Bezirksamtsſprengel Freifing. 

Die Verwaltung des Gemeinde-, der Lokalfonds- und des Kul⸗ 
tusvermögens betr. 

Neuerlich vorgekommene betrübende Wahrnehmungen, 
wobei nunmehr die Hafibarkeit der betreffenden Pfleger und 
Einnehmer in einer für felbe nicht unempſindlicher Weiſe 
in Anfpruch genommen werden muß, laffen jentnehmen, daß 

ter beftchenden Vorfchriften und ungeachtet der fo 
Maren und umfafjenden amtlichen Ausſchreibung vom 24. 
Jull 1871 — Freifinger Tagblatt Nr. 171 mit 188 — 
die Kafja: und Tagbuchführung nicht, wie vergefchrieben, 
von den Einnehmern und Pflegern, welche doch auch Rech— 
nung zu jtellen haben, vorgenommen wird, und jelbe die 
Geſchaͤſte ganz ſorglos und unbefümmert um die ihnen ob= 
liegende Pflicht und fchwer drohende Haftung, andern Hän: 
den überlafjen, welchen zwar die Controle der Buch— 
und Kafjaführung bei betreffenden Stiftungen, nie aber die 
Tagbuch⸗ und Kafjaführung jelbft, mit alleiniger Beſchäf⸗— 
figung der Einnahmen und Ausgaben zufteht und zugeitan- 
den werben fann. 

Diefes gefegwidrige Verfahren kann in feiner Weife ge- 
duldet und zugelaffen werden, und wird deshalb wiederholt 
auf oben allegirte amtliche Ausjchreibung, welche alle Bor: 
ſchriften über Etat#-, Nehnungs= und Kaſſaweſen, dann über 
Umlagenerhebung fo umftändlidh behandelt, und deshalb 
allen bei dieſen Gefchäften Betheiligten des Amtébezirkes 
auf das Dringendſte zur genaueſten Beachtung eingeſchärſt 
wird, verwieſen, und deren unverzüglicher Vollzug hiemit 
firengfleng angeorbnet wird. 


Den ſämmillchen Einnefmern und Pfle— eg iſt biefe 
Ausfchreibung gegen Unterfhrift zu Protokoll zu eröffnen, 
und Ei ihre Haftungspflicht ganz beſonders einzufchärfen. 
Den 17. Februar 1873. 
Kol. Bezirksamt Freifing. 
Täubler, 


Bekanntmachung. 

An fämmtlihe Bürzermeifter des k. Bezirksamtes Freifing. 
Die Verzeihniffe der Koſtkinder, dann ber Irren, Blinden, Kre⸗ 
finen und Taubftummen. betr. 

Durch amtliche Ausfcreibungen vom 10. Januar und 
6. Februar 1872 — Tagblatt Nr. 9 und 32 — wurde 
auf Grund der dafeibft allegirten gefeglichen Beftimmungen 
angeordnet, daß bei jeder Aufnahme eines Koftfinde® unter 
8 Jahren eine‘ biftriftäpoligeiliche Bewilligung erholt, und 
daß jegliche Aenderung in Unterbringung biefer Kine 
der oder aljo Ableben derſelben unverzüglich anher ange 
zeigt werben müfje: 

Da nun über derlei Aenderungen feit dem Beginne bed 
Jahres 1872 keinerlei Anzeigen erfolgten, und nicht anzu⸗ 
nehmen ift, daß ſolche Aenderungen nirgends eingetreten 
find, fo find folde nunmehr ungeſäumt anher anzuzeigen, 
und iſt fünftighim ſolche Anzeige immer fogleich bei gege⸗ 
bener Veranlaſſung zu erftatten. 

Ebenfo ift immer fogleich jegliche Aenderung im Stande 
der Dlinden, Irren, Kretinen und Taubftummen in ben 
Gemeinden anber zur Anzeige zu bringen, und hat auch 
die deshalb veranlakte Vorlage nunmehr zu gejchehen, um 
die — evident halten zu können. 

Am 18. Februar 1873. 
Königliched Bezirkdamt Freifing 
Täubler 


| 





Bridar: 
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eigen. 


‚Fiberaler Hürger-Derein, 


8 


2 


* 





Füuͤr die bei der feierlichen Geleitung der Leiche unſeres 


Jranz von Sigriz, 


ſowie bei den Gottesdienſten ſtattgefundene freundliche Theil— 
nahme ſchulden wir vielfachſten Dank. Mögen bie Freunde 
unferes Entfchlafenen auch ferner feiner umſomehr wohlwollend 
gedenken, als derſelbe in blühendftem Lebensalter und in harm— 
108 glüdlihem Genuffe desfelden plöglich ald Opfer eined Lei- 
dena dahinfinfen mußte, welches fchon in früher Jugend er- 
kennbar geworden und bei Section der Leiche ſich ald chronische 
Entartung des Heinen Gehirns und beven bereits eingetretenen 
Folgen (Ausfhwigungen unter der weichen Gehirnhaut) fich 
dargelegt hat. Der Verblichene ift außer Stand gefegt, ſich 
gegen Gerüchte, welche fein Dahinfcheiden in grefler Weife 688 
zu beleugpten. beftrebt find, felbft zu vertgeidigen. Möge bei 
alten Dentenden der Sectionsbefund die DVertpeidigung, wenn 
hier überhaupt eine folche nöthig geworden, übernehmen. 


‚@80) Die Angehörigen. 
= 


Herrn Dr. I: VB Kranz pr. 

































* 


Ar ft. 1.6 fr., pr. * Slacon 


— vom ruhmlichſt 
Alpenkränter + Liqueur 


Ceinſtes Magenbitter) 
von ———— Ottmar Bernhard, 
tgl. Bayr. Hofdeftillateur in Müncsen, 
halten Forfwährend Lager: (Preis 
nme Gebrauchs = Anweifung des | 


[156 6a 

In Sein Herr. I. Widemank, 
„Fan Put: Hr. Kaim, W ner, 
Moosburg: Herr Ayoth. Behrer, 

= , Maindurg: Herr A. Stirhberger, 
„ Erding: Herr Hubert Kammerer, 





[ 
„ Dorfen: Herr Eonditor Philipp. Te 


Freitag, den 21. Februar, 
Abends ,8 Ubrr Wanderver- 
fammlung beim $urtnerbrän. 


Der Ausichuß. 
Eine größere Quantität ſchönes 


Ailmen-u.Ejchenholz 
für Wagner ift zur verkaufen. Wo? 
jagt bie Expedition d. Bl. (370) 


Für eine em. Wafhanftalt wird 
an hieſigem Plage ein Annabmes 
Depot zu errichten gefucht. Näheres 
bei der Erpedition dB. Bl. [289 36 











Breife d.h. pr Walmühle Schwaig 
bei ie Dav. Schmidt in Freiſns. 





Aus ar 








Gries. 1612 1 
Rönigsmehl Nr. F 16) 1 
Königsmehl „ — 1 1513 3 
Mundmehl u 2 - _ 
Semmelmehl „3. \ 3 
Mittelmht „4L. = 3 
Einbrennmehl,„ 4. -. + \ 1 
uttermebl „BD. .r. 38 1 
leie „6 4 ss] 2 — 
Aus Roggen. 

Riemiſch Mehl Rr. — 1031) 6) 2 
Badmell. . .» 2.» | 9147] 6| — 
Badmehl „3..4955| 2 
—— J —343 
66.31801 21 1 


Controf-Verfammlungen |, Ein Stadel, 


G 8 2 £ 3 & iſt zu verkaufen. D. Ve. 
im 1, Eompagnie:-Bezir ul u: u. 
Hiebei Haben an nachſtehenden Tagen zu erſcheinen: Sämmtlie Fin quoßer Garten 


Mannfgaften der Referve, fowie die zur Diäpofition der Grfapbehörde ent- . ‚> — Das nn 
Taffenen und die zur — ber avraen —— Mannſchaften. Der Erpeditton. (374) 
Die Mannfcpaften ber Landwehr find von den Gontrol-Berfammlungen im . 

Deaiapr befreit, Die Gontrotpftichtigen baben igre Mititärpäfte und Fgr-) (FIN Geldbeutel 
ungs=-Attefte mitzubringen. Eine Diöpenfation kann nurdurch den Landwehr: | wurbefgefunden. D. Ue. [379 
Bezirks⸗Kommandeur auf again einer Befcheinigung der Gemeindebehörbe 
über die Nichtigkeit der zur Begründung des Diöpenfationdgefuched ange: R = 

führten Thatſachen oder, bei Beamten, in Folge ber Reklamation ihrer Eifenbahn-Sahrordnung. 
vorgefegten Behörde verfügt werben. Bom 1. November 1872. 



































Am 13. März in Dachau 3 
—58 — 
bie Controlpflichtigen aus den Gemeinden Dachau, Amperbetendach, Roͤhr⸗ on 3 — |10.1018.55| — | v1 
moo8, eig — Frauenhofen, Schönbrun, Unterweilbah, Niederroth, | Lobbof 81 — 10,18 Ye _ 18 
Schwabhauſen umeltöhaufen. Pellheim, Puchſchlagen, Haimhauſen, Neufabm 15,43] — 10,81|4,17| — | 7, 
Ampermogping, Hebertähaufen, Brittibach. nein | 0 
Moosburg 6.28 7,45111,2016, 3,6,46| 9,22 
Am 14. März in Dachau Bitten 6.40) — 1133|8.15| — | 9,42 
8, Ubr 2andsput 6,59 8,12111,52|5,3517,13110,16 
Zara, Oberroth, Odelzhauſen, Sulzemoos, Eindbadh, Lauterbach, Eifolzried, ar 8.3638.3 |B.3 6.3. 23 
Bergkichen, Günding, Beldgeding, Kreuzholzhauſen, Auguftenfeld, Wiedenz- | 0 andshut Vers 35 88819 Eu 
Haufen, Siegmertögaufen, Egenhaufen, Oberbachern. Brudbern 14,49] — | 9573.19 — | 9, 5 
Mooshı 5,1217,44110,1113.3216,47| 9,18 
Um 15. März in Petershauſen ganemdah 15.331 — 10.241344 — | 9,30 
8,, Ubr Sreifing 6,33]8,12110,4614, 117,12) 9,47 
Petershauſen, Obermarbach, Kolbach, Asbach, Weis, Bahrenzhaufen, — UM — 1113 Pe = Ns 
Biberbach, Giebing. Säteisbeim [7,39] — 11231444] — 1020 
4 hing 17,53! — 111,31/4,53] — 110, 
Am 17. März Indersdorf | hingen" 8.140.—11.4515,10.8— 110,56 
8 r 


‘4 
Indersdorf, Unterweikertshofen, Ainhofen, Langenbettenbach, Eichofen, Münchener Cours 
Sonn, Vierkirchen, Ried, Paſenbach Weſterholzhauſen, Hirtlbach, Arnbach, vom 19. Februar, 
Großberghofen, Eifenhofen, Welshofen, Vipinsried. mitgetheilt vom VBantgeſchaft D. 9. 
378), v. Taufch, Oberftlieutenant. ichtenflein in Münden, Kaufinger- 
-_ — — ge 28. zum goldenen Kreuz, wel⸗ 
2 ches bezũgliche Aufträge beſtens aus⸗ 
Gesellschaft Humpania. führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblin 4% 
Am Baftnachtödienftag: ganzjäyrl. Oblig. 94°, BP. 94’ ©. 


" 29, 4'/2°/o ganzjähr. Obl. 100°/, P. 100°, 
na 857, ob. — 2.10% ©. 
ini! 4°/, Pfandöriefe der Bayer. Hypotheken 


u. Wechſelbant 94'/, P. 93”,, 9 4% 














beim Göfwein, Bayer. Oftbahnaktien 129, P. — ®. 

wozu bie Mitglieder zur Theilnahme eingeladen find. (377) | 4", Defterr. Silberrente 68 P. 

£ 67, 8. 6° 1884 Amerifaner — 

— Der Ausschuss. 1%. = 2 8 Eitfaberh - Bahnattien 
N — 8%. 265 ©. 

Nächten Samftag, den 23. Febr. I 3.: Prioritäten. 5%, Alföld Flumaner 


T £ 3 835%, PB. — ©. Franz: Joſeph Bahn 
anz runz en P. ar 5 — — 
— n — P. 86°, ©. rdwel 

b 92°, 2. 92"), ©. Pil te: 
der freiwilligen Feuerwehr Mafenhaufen. | Pr etsenbange- 
Hiezu find die benachbarten Feuerwehren kameradſchaftlichſt eingeladen. | Bahn 82", P. 82), ©. 


p %onfe. 4°,, Bayer. Prämienante 
— Der Audſchuß. — 


86/. BP. — © Aunsbach Gunzenhauſer 


gGeſellſchaft Erheilerung tr 


J G. 
9 
Sonntag 23. und Dienftag W. Febr. 9 —— — — 


2 bis 22/,, Dufaten 5. 31 — 36, Holl. 
8 u r g u t N f. 10 Stüde 9. 55-57, Piflofen 9. 
% |41—43, engl, Sovereigus 11.49—51. 


Preuß. Gafjen-Scheine 105—108'/,, 
Beginn jedesmal Abends 7 Uhr. (376) 










Defterr. Banknoten 108'4 B. 107’, ®. 
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Deutſchlaud. 


Bayern. Der Würzburger Stadtmagiſtrat hat 
einem alten Herkommen folgend, altjährlid — auch heuer 
wieder — aus Anlaß des Jahreswechſels dem Könige ein 
Geſchenk von 100 Goldgulden nad Münden gefandt. Die: 
fer Lopalttätsmanifeftation ijt nunmehr durch eıne Entichliehe 
uug des k. Stabtöminifterumd der Finanzen infojern ein 
Ende gemacht worden als in Folge dieſer Entſchließung 
„laut der Beftimmung des F 10 des Reichs-Münzgeſetzes“ 
diefe Würzburger Goldgulen in Zukunft nicht mehr ge: 
prägt werben dürfen. 

— Münden, %. Febr. Die Ernennung des Prin- 
zen Leopold zum Oberſten des 4. Euirajfierregiments ift 
durch Se. Maj. den König mun erfolgt und wird demnächſt 
veröffentlicht werden. Als Trauungẽtag ded Prinzen Leo: 
pold mit der Erzherzogin Gifela, Tochter des Naiferd von 
Oeſterreich, ift num, wie wir. aus ficherer Quelle veruchmen, 
der 20. April d. J. feſtgeſetzt. Neueſten bier eingetroffe— 
ner Nachrichten zufolge haben die Prinzen Leopold und 
Arnulph Kairo werlaffen, und befinden fih auf dem Wege 
nad Jeruſalem. Die Rückkehr derjelben wird Ense März 
erfolgen. 

— Münden. Gegenwärtig treiben ſich hier wieder zmei 
angebliche Berliner Leinwandhändter herum, welche ihre ſchön 
und folid ausfebende Waare im Hauſirwege um wahre 
Spottpreife, ja fogar ohne Baarzahlung gegen Wechſel zu 
veräußern fuchen; zur Warnung möge bemerkt jein, daß 
diefe Leinwand trotz des guten Ausſehens von äußerſt ſchlechter 
Dualität, auch des geringen Preiſes bei Weitem nicht werth 
ift und daß diefe Art Handel befanntlih eine förmliche 
Gaunerfpezialität der ſ. g. „Prijenhändfer” oder „Nepper“ 
bildet Ganz beienderd mag auf die Manipulation mit den 
Wechſeln aufmerkſam gemacht fein, da bereits Kälte vorliegen, 
daß unerfahrene Leute. in gutem Glauben „Blättchen Pa— 
pier“, wie fie fagten, unterzeichneten, ohne die Höhe ver 
Summe, zu deren Zahlung fie fib damit verpflichteten, zu 





et. — Das einzelne Biett koftet 1 fr. 





kennen. Wir fürdten, daß dieſen Cinfältigen eines Tages 
eine traurige Ueberrafchung bereitet wird, 

— Landshut, 18. Febr. Leider müfjen wir fon: 
ftatiren, daß in ven legten Tagen die Blattern hier. ziemlich 
bedeutend überhand nehmen, und daß bereit? am 40—45 
Perſonen von denjelben ergriffen fein dürften. Nachdem 
die unheimliche Krankheit in aer Nähe St. Jodoks auftauchte, 
ijt fie jgt bereit? über verſchiedene Staditheile werbreitet. 
Ingolſtadt, 18, Febr. Allgemein verbreitet fich 
dad Gerücht, dag cin Mancinger Fiſcher den Gänswürger 
erichoffen haben fol Die Uhr Gänswürgers, welche man 
bei dem Fiſcher vorgefunten, führte zur Entvedung des 
Thaters. (Inglſt. Sta.) 

Württemberg. Stuttgart, 19. Febr. Das heute 
andgegebene Bulletin über dad Befinden ver Königin Mut: 
ter lautet: Geſtern tiefe Betäubung; Abends war der Kopf 
auffallens Mar; Nachts. fanden anhaltende Beengungen ftatt. 

\ Musland. 

Frankreich. Paris, 19. ehr. In der Procepfadhe 
des Prinzen Napoleon gegen Victor Lefranc, betreffend des 
eriteren Ausweiſung, erflärte das Giviltribunal feine In— 
competenz, uud verurtheilte den Prinzen in die Koften. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
An fünmtl. Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
Den Münchener Thierſchutzverein betr. 

In Folge Zufchrift des Münchener Thierſchutzvereines 
ergeht hiemit die Aufforderung zum Beitritt in den zum 
Schutze der Thiere längft gesrüneten Verein, ver fich die 
edle Aufgabe jegte, durch Schrift und Belehrung den Thieren 
den noͤthigen Schutz gegen leider vielfach vorkommende 
Duälercien und Martern zu verschaffen, und eine vernünf— 
tige BehandInng und Benügung der Thiere, namentlich ver 
Hausthiere zu befördern. 








Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben der erften Anfiebler von Louiſiana. 
i (Fertfegung.) 

„Schaffen Sie etwas Milch herbei, aber raſch!“ erwi— 
derte der Doftor unfreundlic. „und ich muß ibnen fanen, 
daß ich dunchans für nichts ftehe, was fih aus dieſen Symp⸗ 
tomen entwicteln follte. Wären meine Anordnungen in Bes 
zug einer angemefjenen Diät, befonrers was die verordneten 
nabrhaften Speijen und eine forgfältine Pflege aubetrifft, 
befolge worden, jo hätten Zufälle, wie die jigigen, gar nicht | 
eintreten fönnen.” 

Simon war hinweggeeilt und fam im furzer Zeit mit 
Milch und Weißbrod zurück. Gierig verſchlang die Kranke, 
was ihr gereicht wurde, es mährte indefjen micht lange, als 
ihr Geficht zu glüben begann und bald halte ſich ein volles 
Fieber ihrer bemächtigt. Gegen Mittag benann fie irre zu 
reden und der Arzt fchüttelte mit bedenklicher Miene ben 





Kopf. 
Wochen waren vergangen, Louiſe hatte an dem Rande 
des Grabes geſchwebt, aber fie wußie es nicht. Wie’ im 


Traume hatte fie im dem letzten Tagen ein Geſpräch gehört, 
aber fie wußte nicht, war cd ein Erzeugniß des Fiebers 
oder der Wirklichkeit, 

„Stellen fie mir dad Gertififat aus, Perier, und die 
Sadıe ift in Ordnung,“ hatte Simons Stimme gellungen. 
„Verlangen Sie irgend einen Revers für Dienftleiftungen 
meinerfeits, jo fteht er ihnen zu Dienften, und Sie willen, 
was ih ihun kann, wenn ich Herr des ganzen Vermögens 
bin!“ 

„Ich wage es nicht, Labois,“ hatte eine tiefe Männers 
ftimme geantwortet, „wir bedürfen im Augenblicke, wo bie 
Indianer eine jo drohende Stellung gegen und eingenoms 
men haben, wo ich eine Verantwortlichkeit gegen den König 
auf mir fühle, die ſchon ſchwer genug fällt, des innigften 
Zufammenwirfens aller Weißen, um ung zu halten, und 
mag ich den Marquis St. Julien, der über kurz eder fang 
die volle Wahrheit erfahren müßte, nicht zu meinem Feinde 
machen, mag die Kraft feiner Leute in unferer Vertbeivigung 
nicht entbehren und mich nicht einer Klage feinerfeits bei 
dem König audfegen. In ruhigen Zeiten, wie fie noch bis 
vorige Woche herrfchten, Hätte ih Ales zu Gunften Ihrer 





Der jährliche Beitrag beträgt ſtatutengemäß minbeftens 
30 kr., und fünnen auch Gemeinden als ſolche durch deren 
Bürgermeifter dem Vereine als Mitglieder beitreten. 

Die Bürgermeifter haben diefe Aufforderung zum Ver- 
einäbeitritt in der Gemeinde zu veröffentlichen, und allens 
fallſige Veitrittzerflärungen binnen 8 Tagen anher vor: 
zulegen. 

Tehlanzeigen find erlafjen. 

Den 20. Februar 1873. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekauntmachung. 
Blattern⸗Krankheit betr. 

Nach Mittheilung des k. Bezirksamtes Rottenburg iſt 
in Hohenthan die Blatternkrankheit wieder aufgetreten; auch 
in Landshut greift fie bevenklih um ſich, und erſcheint 
deßhalbedie dringendjte Vorſicht geboten. 

Sämmtlihe Ortspolizeibehörten werden daher aufgefor- 
dert, die oberpolizeiliche Vorſchrift vom 2. Juli 1872 (Kr.= 
A. Bl. ©. 1433 umd ff.; neuerdings in den Gemeinden 
öffentlich befannt zu maden, und vorfomenden falls 
ſchleunigſt und auf das Gemiffenbafteite die 
vorgejchriebenen Maaßnahmen zu treffen, insbeſondere das 
Hand, beziehungsweife die Wohnung des Blatternkranten 
fofort zu fperren, fo daß der Zutritt zur betr. Fa— 
milie, Jedermann (ärztliches Perſonal, Geiftlihe und iu 
Ausübung ihrer Funktionen begriffene öffentliche Bedienftete 
auögenommen) unterfagt iſt und auch feine der in Fami— 
liengemeinfchaft mit oen Krauken Tebenven Perjonen das 
Haus bezichungsmweife die Wohnung verlafjen darf, es fei 
denn, daß fie fi der Impfung reip. Revaccination unter 
werfen 





Zugfeih wäre ungefäumt an bie unterfertigte Behörd 
über die Erkrankung und getrofjenen Anordnungen Anzeige 
zu erftatten. 

Am 20 Februar 1873. 


Königliched Bezirksamt Freifing 
äubler. 


Bekanntmachung. 


Die Räumung der Waflerabjugägräben betr. 

In Folge Anordnung des Stadtmagiftratd Freifing als 
Ortepolizeibehörte vom 13. Januar 1873 jollen fämmtliche 
Wafferabzugsgräben an der zwifchen der Freiſing⸗Hallberg⸗ 
moojer und Freiſing Erhinger-Straße gelegenen und zum, 
Stadtbezirk Freiſing gehörigen Wiefen einer gründlichen 
Reinigung unterzogen werben. 

63 wird fih empfehlen, diefe Arbeit einem zuverläffigen 
Manne in Accord zu übergeben, 

Sämmtliche betheiligte Grundbefiger werden dbemgemäß auf 








Montag, 24. a ia Vormittags 10 
r, 
in dad Amtszimmer des Unterzeichneten eingeladen, um über 
die Vergebung der Arbeit Beſchluß zu faffen.- i 
Von den Nichterfcheinenden wird angenommen, daß fie 
dem Beichlufje der Mehrheit der Erſchienenen zuftimmen. 
Diejenigen, welche dieſe Arbeit zu übernehmen wün- 
fchen, werden eingeladen ibre Namen und Forderungen für 
die Arbeit bis längitens Montag den 24. Febr. 1873, Vor⸗ 
; mittagd 9 Uhr, anher bekannt zu geben. 
Freiſing, 18. Febr. 1873. 
Stadtmagiftrat Freifing 
Mauermapr. 








Privat-Uinzgeigem 


Gegen Nachnahme des Betrags veriendet 
der Unterzeichnete gut abgezogene filberne 
Eylindernhren mit Setundenzeiger zu 


10 fl., mit Eenftallgläfeen zu 12 fl.. Paz | 


riſer Pendules, fchön vergoldet, 14 
Tage gehend, mit Schlagwerk, Sodel und 
Glasfturz, beſonders als Hochzeitge⸗ 
ſchenke ſehr geeignet, zu B, 26, 27, 28 
bi8 60fl. Schwarzwãäider ſchottenuhren 
mit Porzellanſchild, Schlagwert und Wer 
der 5 fl. 30 fr., in Rahmen mit Bronze: 


| Mein Preisverzeichnif 
|für das Frühjahr 1873, enthaltend 
eine bedeutende Auswahl vorzüglicher 
Samen, fowohl für den 


Blumen: und Gemüfegarten, 
als auch für Ausfaaten in 
| Feld, Wiefe und Wald, 


Tisch-Wein! 
Alten Markgräfler Edelwein und 
Kaiſerſtühler Rothwein pr. Flaſche 
(indl.) Atr., im Faß pr. Hekioliter 
fl. 39-50. —., empfehle in Kiſten 
' mit 25—50 Flaſchen und Fäſſern 
von ca. 30 Liter an, gegen Nach— 


ſchild 5 fl. 36 fr., Kukukuhren in ſchön 
geſchnigten Käften 12 und 14 fl. Für | 
EURE sen ‚etnkdbeige Garantie | Herren 
und die Verpackung gratis. 
Zu geehrten Aufträgen empfiehlt ſich das | Tranfo zugeſandt. 
Muſikwerk⸗ und Uhrengeſchäft von 
Karl Prauti, Uhrmacher, 
384] Münden, 33 Iheatinertraße 33 








Wünfche arrangiren fünuen — heute jteyt vie Sache aber 
anders." 

Simon ftampfte mit dem Fuße auf den Boten. „Aber 
ich bin ſchon zu weit gegangen, Perier, um nicht ben letz⸗ 
ten Schritt auf eine oder die andere Weije thun zu müf« 
ſen!“ tief er. 

„Ich will Ihnen einen Ausweg ſagen,“ hatte be Gou— 
verneurd Stimme geantwortet, „den einzigen indefjen, bei 
welchem ih Ihnen behülflicy fein Fan. Die ganze Colo— 
nie ift feit dem Mafjacre von Natchez in bie peinlichite 
Aufregung verjegt und der Marquis wird feine Kinder 
ſicherlich für verloren halten. Kehren Sie zurüd, ald ob 
Sie nichts von dem Aufenthalte des Mädchens wüßten, 
fagen Sie dem Alten, daß Sie ausziehen wollten, um Ge— 
mißheit über ihr Schickſal zu erhalten, und lafjen Sie fi 
feine Einwilligung zu einer Heirath geben, falis Sie feine 
Tochter lebend zurückbringen. Haben Sie diefe Einwillig- 
ung in der Hand, jo werde ich natürlich feine Schwierige 
keiten machen, unfer Gejeg in Anwendung zu bringen, und 
kann mid) gegen jede üble Deutung decken. Wollen Sie 
biefen Weg einſchlagen, jo werde ich für die beſte Verwahr⸗ 


Gg«. Liebermann, 
Samenpandlung in Nürnberg. 


liegt zum Verſandt bereit und wird nahme oder meinen Wechlel 1 Mo— 
gegen franfirten Auftrag geehrten nat dato. 
Intereffenten gratis 


5 Orig. + Anerfennungds 
und. Schreiben angefeheniter Perfonen zur 
(200 89) ; Einficht. (65 13) 


€» Brauch in Riegel 
im Breisgau, Baben. 





ung und Pflege der jungen Dame Sorge tragen. Was 
die weitere Webereinfunft zwifchen und anbelangt, jo machen 
wir da befjer in meiner Wohnung ab.* 

Louiſe hatte nicht? weiter gehört, bald aber waren neue 
Fieberbilver vor ihre Seele getreten, fo daß ſie fpäter nicht 
wußte, was diefen und was der Wirklichkeit angehörte, und 
fie fonnte nur eine Veränderung ihrer Lage bemerken, als 
fie nach Tagen wieder zu vollem Bemußtfein gelangt war 
und neben dem Doktor au ihrem Bette ein weißes Mäbs 
hen zu ihrer Aufwartung und ihr Zimmer mit maucherlei 
Bequemlichkeiten verfehen fand, welche es früher nicht ent» 
halten, 





13. 
Louis St. Julien war mit jeinem jungen Weibe unter 





Fährlichkeiten mander Art den Mifjiffippi hinabgeſchwom⸗ 
men, Sie hatten Nachts ftet? ihren Kahn ind Ufergefträuh 
gezogen und hatten nur abwechjelnd geſchlafen. Wo fi 
die Anfievelung eined Weißen gezeigt, waren fie nach dem 
entgegengefegten Ufer gerudert, denn ſchon zweimal waren 





in ber Kaferne zu Neuftift) 


Mittwoch, den 12. März, Wormittags 9 Uhr, 
nachſtehende Montur- und Ausrüftungss Stüde und Materialien im 


allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 


an den Wenigftnehmenden zur Lieferung vergeben, ald: 


Wege ber 


Pekanntmachung. 


Vorbe haltlich höherer Genehmigung werden bei der unterzeichneten Be- 
kleidungs⸗ Kommiſſton bed 3. Ehevaulegerd - Regiments GRechnungskanzlei 


EingoldnerArmreif 
wurde gefunden. Näheres in ber 
Erpebition. (386) 


L fl. Belohnung 


Demjenigen, der mir über mein am 
Freitag Abentd abhanden gekomme— 
ned Aräderiged, grün angeftricheneg 
Zugmwägerl Auskunft geben Tann. 
Bor Ankauf wird gewarnt. 
Freifing, am 22. Februar 1873. 
Seb. Staffler, 














| 331 meter Bay zu Leibbinden — 140 meter Steifleinwand — | _. = : N 
| 200 meter BUMmER — 0 Portepre für MWachtmeifter mit filber- 885) Schreinermeifter 
nen Quaften — 112 Portepee für Unteroffiztere 134 Feldpflöde ERDE TER " <tikina 
\ von Eſchenholz — 114 Stangen mit 6 Kinnketten — 134 Trenfen: Pay re m ns 
ebiffe — 450 Fouraglerſäcke — 168 Mautjäde - 523 Striegel — | ____ * ir enge 
0 Kilo Schwarzes Blankleder — 140 Kilo Schwarzes Rindsleder — n - — 
56 Stück ſchwarze Rindshaäute 100 meter ſchwarze Marſchhalfter⸗ Liebi 
gurten — 140 gefpaltene Gurten. — 1 ig’s 
Gleihlautende Ereniplare des Bedingnißhefted liegen vom 23. Febr. an ı - „ 
in der Rechnungskanzlei des unterfertigten Negimentd, dann bei dem Fönigt. | ,, Kumys kxtract 
GCommandanturen München und Augsburg zu Jedermanns Einſicht offen —— heilt — 


dor, wo auch die Submifftond Formulare in Empfang genommen werden 


fünnen. - 


Die Submiffionen felbft müſſen vorfchriftämäßig überfchrieben und 
| verfiegelt Tängftend bis Dienftag, den 11. März 1873, Ttbends 
| 6 Abr , bei unterfertigtem Megimente franfirt eingelaufen fein umd wird 

ausdrücklich neh auf die Beftimmung im $ 13 der allgemeinen Submif- 


fiond-Bedingungen aufmerkffam gemacht. — 


Die der Eingangs erwähnten Bekleidungs-Kommiſſton nicht fchon 
binlänglih bekannten Submittenten, fowie die Mitglieder von fubmittiren- 

\ den Gefellichaften oder deren aufgeftellte Gefchäftsjührer haben an dem 
| open beftimmten Veraccordirungs Tage fich perſönlich oder durch gerichtlich 
| bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, nach Worfchrift der 88 14, 15 
und 16 der Submiffiond-Bedingungen ihre Uebernahmsfähigkeit, Betriebd- 
vermögen 2c. aui Verlangen fogleich bei Wermeidung der Nichtberückfichtig- 
Jung ihrer Submiffionen genügend nachzuweifen und fofort den bedingten 


oder unbedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Sreifing, den 22. Febr. 1873. 


Das kgl. 3. Chevaulegers - Regiment 


„Herzog Marimilian, 





—— — — 


kEipileptische Krämpfe 


brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch , Berlin, 
0 Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


ik Louisenstrase 45. 


em wor folhen Plägen aus Kugeln nachgefandi worden; 
die ganze weiße Benölferung der Kolonie ſchien bereit? von 
ber Schlächterei in Fort Natchez unterrichtet, und fo große 
Sefahren ſich auch dem braungefärbten jungen Manne, der 
Heift am den Rudern aufrecht ſaß, boten, fo gaben fie ihm 
auch die Gewißheit von der Wachjamkeit der Leute 
feiner Heimath. Die Indianer ſchienen fich in die in— 
terr Wälder zurücgezogen zu haben — auch nicht einen 
elben belamen die Heimkehrenden zu Geficht 
Es war am britten Tage Abends, ald Louis, der nach 
nem bequemen Landungsplage für die Nacht ausſah, plögr 
5 die Bexvegung feiner Ruder einftellte und ſich halb er- 
5. Zur linken Seite des Stromes ergoß ſich in gerin« 
r Enifernuang ein anderer, Meinerer Fluß in benfelben, 
d die vors beiden Ufern über diefen hängenden Aefte ver 
inme bildeten ein Thor von eigenthümliher Form und 
muth. Would warf einen ſcharf beobachtenden Blick da⸗ 
ıf und Brad bann in einen jubelnden Laut aus. „Wir 
‚ der Heiĩ miath nahe, Coqualla,* rief er, „noch einige 
;e Deeilere und bu wirft meines Vaters? Haus ſehen !“ 
hatte bie Mündung bed Meinen Fluſſes erkannt, welcher 








nad dem Auefpruche der medizinie 
fchen Autoritäten rafcher und ficherer 
als alle bisher in der Therapie ge 
Kannten und angemendeten Mittel: | 
Lungenſchwindſucht (felbft im vor 
gerüdten Stadium), Tubereulofe, | 
Magen- und Darmfatarrh, Bron: | 
chialtatarrh, AnaemieBlutarmuth), | 
in Folge anhaltender Krankheiten 
und protahlriem Mercurialgebrauc, 
Scorbut, Hyfterie und Körper⸗ 
fhwäche. 
DB” Pro Flacon 54 fr. jübd. W. 
| nebjt Gebrauchsanweiſung EE 
In Kiften von 4 Flacon ab 
au berieben durch ! 
das General-Depot | 
von Siebig'sAumys-Extrakt | 
Berlin, Gneifenauftraße Ta. 
NB. Ratienten, bei welchen alle anger 


(382) | 
mwendeten Mittel erfolglos geblieben 
find, wollen vertrauensvoll einen | 














| | 
N legten Verfuch mit obigem Präparat 
| maden. 
| Zu beziehen bei Theod. Brugier, 
| in Earlörube Baden.) 


— u) 





den Garten von St. Juliens Befigung befpülte, auf wel» 
chem er oft feine Schweiter bis in ben Mifjiffippi gerubert, 
von wo ab Beide den Weg nach Haufe zu Zuße angetreten 
hatten, es ben Schwarzen überlafjend, den Kahn wieber 
zurüd zu bringen. Bald hatte er den’ wohlbelannten Lands 
ungsplag erreicht; mit einem Sprunge war er auf jeften 
Boden und feichtfüßig war ihm fein junges Weib gefolgt. 
Dann zogen Beide dad Canoe in dad Gefträuch und vor— 
fichtig ihre Waffen in Bereltſchaft ſetzend, fchlugen fie einen 
Fußpfad durch den Wald ein. Nah kaum einer Stunde 
langten ſie auf offenem Felde an, und vor ihnen zeigte ſich 
die pfahlumſchloſſene Beligung des alten Marquis, 


(Fortjegung folgt.) 





Guten Appetit. In einem ber weniger eleganten 
Faubourgs von Paris Lieft man folgendes Geſchäftsſchild: 
Madame Lefebre, Krantenwärterin. Bewacht Todte, res 


parirt Strohgeflechte auf Stühlen, fegt Blutegel und ver= 
fertigt Pafteten, Deſſeris und Delikateſſen.“ 


| — 











Widerruf. 


Den am 10. Novbr. v. Ihr, über 
Alufikverein. Herrn Georg Hellmaier, Wirth 


„von Haindifing, gemachten beleidigen⸗ 
GFIISCSFSILLN van Rorwunf nebine ich ats ınnahr 






zurück und erkläre den Seren Hell: 
maier für einen ehrenhaften Mann. 


N Faftuaht-Dienftag im Cafe Gtienhofer: F an ee 
Grosses Fastnachts-Goncert 9 T_— 


mit 
Zinten, Pofaunen, Pauken, Eimbeln, Flauten, 
\ Pfeifen, Hörnern, Geigen zc. 
Sedermann Hat für fein Inſtrument felbft zu forgen, NE 
Stimmen derfelben ift nicht nöthig. N 


IH) 
Ita.19la, 5: 
- 110,31 ]4,17 


Bei diefer Gelegenheit wird ausgezeichneter 


DE gack mit Sechwürftel WS N 


N, verabreicht. WE” Anftih ',10 Uhr. SE er N 
GGG LT ELLE LE er) Kantöbur 
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Gesellschaft Humpnia. — 


Moosburg 


DER Am Faftnachtäömontag: SE Lingeubach 


ee — 
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on 
[2-20 251 











. — 1758: — 11.211458 — |10;: 

beim Göfwein, Ko — 1146108 110188 
wozu die Mitglieder zur Theilnahme eingeladen find. (37T) | ———— 
Der Ausschuss. Münchener Erurs 
— vom %. Februar, 

„ublication mitgetheift vom VBankgefhäft D. 8. 
über in —— Kaufinger- 
tage 25. zum goldenen ſtreuz, wel— 

H D I 3 v et £ au f. bes bezügliche Aufträge beſteus ans 


führt und beveitwilligft Auskunft evtberli. 


Künftigen Dienftag, den 25. Februar 1873, wird im Fönigl. Forſt— 
H DR $ — Obligationen. Bayer. Oblig 4a 


revier Freifing in den Walddiſtrikten III Burghauferleithe und IT 8 





Schlenimerholz folgendes Holz: Material Öffentlich verfteigert: ganziaͤhrl. Oblig 94%, PIE S 
39 Stück Fichten und Tannenfcpnittlängen, 14,2", ganzjähr. Obl. 100%, 9. 100° & 
30 Stere Fichtenwerkholz, Be 5% DU — PB I0r, 6. 
648 „ Fichten, Tannen- und Föhrenfcheitholz, 4°, Pandöriefe ber baver Hyrotheden 
30 „weiches Prügelpolz und In. Wecfelbant 94", BP. 937,8 41, . 
16 „weiches Stodhol. Boyer. Oſtbahnaktien 128" ,B. 127°, 8. 


Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, haben | BR a nn ei ER; 
ſich deßhatb an den Unterfertigten zu wenden und ftbrigens am obigen | alt". 28, A Me —— 
Tage im Gaftdaufe did M. Urban beim Urbanbräu dahier früh vis 9 ůhr P- 3.25 6 o Eitfabeiy Bahızatıien 
zu erfcheinen. re A 5 — 
fin, den 20. Februar 1873, Prioritäten. 3%, AfL Finmancı 
9 "». Tiger, & Oberfrfer Ion. 027, ©, Arne Beumant 
— P. 80°, 6.  Noxdr 
PERS) 





























Stollwerck’sche Brust-Bonbons. 


Aus, der Fabrik von, Franz Stollwerck, Hoflieferant in Köln. 
Ueber die Stollwerck'ſchen Bruft-Boubons atteftirt Dr. 
Bürkner in Breslau; 
„Die Stolwerd'ihen Bruf-Bonbons Haben. vor allen andern 
gegen Heiferfeit, Huften ꝛc. empfohlenen Hausmitteln ben aanz 











befonderen Vorzug, daß fe, nur aus Zuder und PBflanzenfäften : 5, FJ— 
beitehend, vom Körper Teicht affieinirt werden, d. h. eine mit feinen ' 309, ac Side 979 
Süften gleihartige Verbindung eingeben können, wodurch alfo 31—. 36, S 


auch, in, der. dem Organismus angemeffenen Quantität genoſſen, 
die Verdauung nicht, geftört wird;” (344) 
RRBEERASTEZBREE. 
Nebaftıon Irud und Verlag von 5. 5. Daiterer ım X 


i, Piloten | 

yerrignd 1. TH 
Scheine ‚109-1 095° 
utueten 108,9. 177: 
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Freiſinger Vagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


IM 46. 





Sonntag 23. Februar 


1873 





Das ‚oifinger Tagblatt erfheint töglid mit Wusnafe der Montage und deden Mage und tofet im Merfing. wiertiäheig 48 tr, Die Bat mem 
50 fr. Imjerate werben die Sfpaltige Garmondjeile eder deren Maum mit 3 fr. bereäinet. — Das eingeine Miatt toflet 1 fr. 


Deutſchlaud. 

Bayern. Im Jahre 1871 find in Bayern 17 Per 
jonen (15 männliche und 2 weibliche) an der Waſſerſcheu 
in Folge des Biſſes wuthkranker Hunde geftorben. Die 
Pfalz blieb ſchon feit mehreren Jahren von diefer traurigen 
Krantpeit verfchent, im Ober: und Unterfranken fam in 
dieſem Jahre fein derartiger Todesfall vor. 

— Münden. 20. Febr. Der Magiftrat beſchloß mit allen 
gegen 2 Stimmen bie gänzliche Aufhebung der bisherigen 
zwei Münchener Dulten. - 

— Münden, Wegen der ſchon gemeldeten Frregus 
Tarität bei der Ziehung der Giefinger Kirchenbauloofe find 
bereit? Aufrufe an bie Betheiligten erfchienen, bei den Be— 
hoͤrden gemeinfame Schritte zu thun, daß die fragliche Zieh: 
ung für ungiltig erflärt und annullirt werde, Aber jene, 
welche jegt gewonnen haben, werden unzweifelhaft ebenfalls 
auf ihren ermorbenen Rechten beſtehen — und bie Folge 
wird ein weitläufiger, ausſichtsloſer Prozeß fein. 

R. Sachſen. Dem Chemniger Tagblatt wird aus Lich« 
temftein vom 15. Febr. gemeldet: „Heute ereignete ſich 
bier ein höcft feltener Fall, Das Ehepaar Chriftian Fried- 
rich Lange, Haus und Grundftüdäbefiger, und Emilie Wil- 
helmine Lange, geborene Seifert, erlangten heute das fünf- 
undfiebzigjährige Ehejubiläum. Der Ehegatte hat dad Alter 
von 103 und die Ehezattin bad Alter von 98 Fahren. 
Das Ehepaar lebt heute noch im der beiten Geſundheit.“ 

Deutihloigringen. Wie aus Meg gemeldet, ſcheinen die 
Afaß-lotpring’ihen Frelwilligen eine beſondere Vorliebe für 
das hellblaue Tuch zu hegen, ba die meijten in bie beiden 
bayerifchen Negimenter eingetreten find. In jedes der bay. 
Regimenter find biß jegt zwijgen 18 und 20 Dreijährig- 
Freiwillige eingetreten. 

Ausland. 

England. London, 19. Febr. (Erplofien.) Ein 
großes Unglück iſt durch ſchlagendes Wetter in einer Kohlens 
grube zu Talke in Nord-Stafforbfhire verurfacht worden. 


Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben ber erftengAnfiebler von Louifiane. 
(Fortfepung.) 

Des jungen Mannes Bruft hob fich, er faßte die Hank 
feiner Gefährtin und weite raſcher vorwärtd; dieſe aber 
hatte ihren Schritt angehalten und ſah erbleihyend auf bie 
weitläufigen Gebäude und imponireuden Befeftigungen. „Wird 
Coqualla auch ein Willtommen finden bei dem alten reichen 
Manne?“ fragte fie leife, als trete ihr jegt erft diefe Be- 
ſorgniß vor die Seele. — „Bift du nicht feined Sohnes 
Weib, der ich das Leben zu danken habe? Bift du nicht 
füß wie der Maimond und friſch und rein wie der Thau— 
tropfen 2“ erwiderte Louis, fie umfchlingend. „Warte mit 
deinen Zweifeln. und vertraue mir, bis du meinen Water 
felbft gefehen !“ Und damit zog er fie vorwärts, und aus 
feinem Gefichte, dad von Fröflickeit ftrahlte, ſchien ihr 
Oli neuen Muth zu augen. Bald hatten fie die Meine 
orte, welche zum gewöhnlichen Aus- und Eingang diente, 
erreicht, und Louis klopfie mit dem Kolben feiner Büchſe, 





Obwohl es über den Umfang bed Unglüd bisher an fiche 
ren Nachrichten noch fehlt, fo fteht doch bereitd, feit daß 
über 30 Menjchen ihr Leben verloren haben. In derſelben 
Kohlengrube hat fi vor 6 Jahren ein Unglüc ereignet, durch 
dad 80 Menjchen um ihr Leben gefommen find. 


Volks- und Sandwirthfgaft, Handel und Indufric, 


Nürnberg, 20. Febr. Das Hopfengefhäft verkehrt 
fortwährend in günftiger Haltung, und die namhaften Um— 
füge haben gleich fefte Preiſe machzumeifen. Namentlich 
waren es geftern wieder einige beträchtliche Quantitäten für 
Brauerfundfchaft, welche: zu 74, 78 und 80 fl. aus dem 
Verkehr gingen, während Meinere Poften ohne Unterfchied 
der Herkunft zu 84, 88—94 fl., feine Siegelhepfen von ven 
Lagern einiger Händler, je nah Qualität und Kaufbebins 
gung zu 105, 110—120 fl. gehandelt wurden, fo daß ber 
geftrige Umfag abermals 120 Ballen beziffert. Prima, 
überhaupt gute Sorten find felten und täglich gefragt, 
während geringe Sorten gänzlid vernadläffigt find. In 
den mittelfränfifchen Bezirken wurden feither zurüdgehaltene 
Refte für den Hundel übernommen, wovon etliche Partien aus 
Altdorf und Ungegend, Heröbrud und Land zu 75, 80 und 
82 fl. Erwähnung verdienen. Am heutigen Markt war 
bei 100 Ballen Landzufupr dad Geichäft fchleppend, weil 
die entfprechende Waare für Brauerkundſchaft fehlte und 
geringe Sorten unbeachtet blieben. Außerdem erjchwerten 
Eigner guter Qualitäten durch hohe Forderungen den Vers 
fehr, da Käufer nur felten darauf eingehen, höhere Preife 
zu bewilligen. Die meiften Abſchlüſſe Tauteten für aute 
Mitteljorten zu 70—80 fl., feltener fanden Käufe in guten 
Sorten zu 82—88 fl. ſtatt. Bis Mittag wurden faum 
100 Ballen Umfag angemeldet. (U. 9.3.) 

Darmftädter 25 fl. Loofe. Bei der am 18. Febr. 
beendigten Ziehung der 25 fl. Looſe kamen folgende Treffer 
heraus: 29507 mit 15,000 fl , 20454 mit 4000 fl., 28936 
mit 2000 fl, 71100 mit 1000 fl., 74781 und 91618 


daß der Schall durch die ganze Umpfählung gehört wer: 
den mußte. 

„Indianer! und. nur zwei — ob fie fidh wohl eine Lad⸗ 
ung in ihr rothes Fell holen wollen, daß fie fo frech find ?* 
Hang innen eine Stimme. 

„Das ift Tony!“ lachte Louis, ‚halloh, alter Bär,“ 
rief er laut, „tennft du meine Stimme noch, willft du mid 
etwa an der Thür vom meined Vaters Haufe todtſchießen ?“ 

Eine Minute lang blieb Alles til. Danı frug es 
ganz in der Nähe der Wartenden, obgleich man nicht wußte, 
aus welcher verfteten Oeffnung in den Pallifaden der Ton 
kam: „Wer feid ihr? was habt ihr gejagt ?* 

„Oeffne Tony, oder ich muß denken, dad Alter hat fi 
ſchon in deine Ohren gefegt!” ermwiderte Louis ungeduldig, 
„wenn ich jegt braun erfcheine, ſollſt du mich in eıner Vier- 
telftunde fo gewiß weiß fehen, ald du ewig ſchwarz bleiben 
wirft!“ 

Ein Halb unterbrückter Jauchz ließ fih innen hören und 
ugleih flog die Thüre auf. „Monjleur Louis?“ rief 

ng, der mit ftarren, unfichern Blicken die beiden An- 
tömmlinge betrachtete, 


jede & 400 fl., 12452 und 38975 jede & 
und 77891 jede & 100 fl. 


200 fl, 35864 





Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Gewährung ven Beihilfen an Angehörige der Referve und Sand: 
etr. 


Nachdem gemäß hoher Negierungsentſchließung an nach ⸗ 
ſtehende Reſerviſten und Landwehrmänner noch Auszahluns 
gen von Beihilfen geſchehen, ſo haben ſelbe am 
Mittwoch, den 26. ds. Mis., früh 10 

r, 
pünftlichft bei dem unterfertigten Amte zu erjcheinen. 
4) Wagner Thomas, Zimmermann von Weng, Gemeinde 
Grognöbach, 

2) Fent Lorenz, Gütler von Günzenhaufen, 

3) Neu Kafpar, Schreiner von Enghauſen, 

4) Schuhmann Jakob, Viehhirt von Hörgertähaufen, 

5) Engelhard Sofef, Taglöhner, z. 3. in Moosburg 

6) Steinberger Andread, Xaglöhner, z. 3. in Moosburg, 








7) Lacher Partlmä, Taglöhner von Halnblfing, 
8) Joſer Joſef, Taglöhner von Pieltrach, 
9) Ajen Johann, Taglöhner von Reichersdorf, 
10) Graf Joſef, Gütler von Schweinersvorf, 
11) Haun Johanı, Schuhmacher von Schweiner&berf, 
12) Veiſchl Thomas, Gütler von Tünzhauſen, 
13) Obermater Johann, Taglöhner von Tüuzhauſen, 
14) Brandtner Xofef, Maurer von Apperädorf, 
15) Schwaiger Joſef, Taglöhner von Hohenbercha, 
16) Troftl Georg, Schuhmacher von Kirchdorf, 
17) Ganter Joſef, Gütler von Neufaben, 
18) Wild Georg, Krämmer von Intoſen, 
19) Huber Peter, Gütler von Voltmannsdorferau, 
20) Loidl Sebaitian, Taglöhner von Zurnhaufen, 
21) Burgmaier Georg, Hüter von Niederambach, 
22) Vrexl Johauu, Gütler won Sillertöhaufen, 
23) Pappberger Michael, Gütler von Winpafing, 
24) Schäftlmaier Jofei, Taglöhner von Halbergmoos, 
25) Popp Andreas, Gütler von Allershaufen, 
26) Gramüller Mar, Wirthſchaftspächter von Nandlſtadt. 
An 22. Februar 1873. 
Kgl. Bezirksamt Frelfing. 
Täubler. 





Privaort:-inzgeigenm. 


.. 22 
Kg 2 
Jür Plerdezüchler! 
Bon ber königl. Bezirks-Geſtüts-Inſpection München werden während 
ber diesjährigen Befchälperlode auf folgenden Stationen auch franzöfifche 


Hengfte aufgeftellt, und zwar: 


Auf der Station Abensberg die dunkelbraunen Kerfaint u. Baublas, 


hellbr. Gato, 
Dorjen hellfaftbr. Lord V., 
Duͤrnbach Helltaftbr Garignan, 


Geiſenfeld hellbr. Khiva, 
Miesbach dunkelkaſtbr. Gargon, 
Pfaffenhoſen Goldfuchs Capitain, 





394) Ein HSund iſt — 
Derſelbe kann gegen Entrichtung der 
Einrückungsgebuͤhren nebſt Futter⸗ 
gelb abgeholt werden. Wo? ſagt 
die Erpebition d. BI. 


„Sicherlich, Tony, und das hier ift mein junges Weib!" 
erwiderte der Angekommene, im fröhlichen Muthwillen den 
Schwarzen auf die Schultern fchlagend, „aber it mein Ba= 
ter wohl ? iſt Goupart noch hier und habt ihr noch nichts 
von Louiſen gehört 2“ 

Aber Tony ſchien von den letzten Fragen kaum etwas 
gehört zu haben; er hatte die Thür in's Schloß geworfen, 
taum daß er einen Blick in Louis’ blauen Augen gethan, 
und fprang mit lautem Rufe nad tem Haufe. „Sie kom⸗ 
men, fie find da, der junge Marquis ift ein Indianer ges 
worden! Sie find da, fie find da!“ Louis vermochte faum 
ben Sprüngen des Schwarzen zu folgen, während Coqualla 
ſich immer wichter hinter ihm bielt; dennoch fam er noch 
zur rechten Zeit, «ld Tony dad Wohnzimmer aufriß, um 
mit ihm zugleich einzutreten. 

Drei Männer waren dort, aufgeſchreckt durch bad Ges 
frei des Schwarzen von ihren Sitzen aufgefprungen. Voran 
ftand der Marquis — aber daß war nicht mehr die ftolge, 
aufrechte Geftalt ven ehedem; wenige Wochen tiefen Grams 
hatten genügt ihm zu beugen, fein Haar filberweiß zu fär- 
ben und aus feinem Gefichte den ihm jo wohlftehenden Aus= 


Erding die ſchwarzbr. Labrador u. Apollo, 


— a Robufte. 


Kol. Sezirks Sctits- - Infpertion Münden. 


(397) An ber, oberen Hauptftraße 
iſt eine Wohnung mit 3 ſchönen 
Zimmern, Kochzimmer, Altoven und 
fonftigen Bequemlichkeiten fogleich 
oder auf Georgi zu vermiethen. D. Me. 


Stadttheater Freifing. 


"Sonntag, ben 23. Februar 1873: 


Der 
72mal zu Grunde gegangene 


Aehlpeismadier Zweckerl, 


Der ae Mn der Roth. 


FaſtnachtsPoſſe in 3 Akten 
von Dor. 


Ergebenſt ladet ein 
Qofef Sippond. 


Heute Fafchingsfonntag 
Tanzunterhaltung 


beim Neuwirth in Neuftift. 
Anfang 3 Uhr. (392) 


Eine Wohnung mit 3— 3 
Zimmern wird fofort geſucht. D. 
Uebr. 3% 2a) 


Der 





(802 6b) 





druck von Energie und feftem Willen zu entfernen, 
Marquis war ein ſchwacher Greld geworben. 

An der andern Seite ded Zimmers ftand Goupart St. 
Denis, das jugendliche Geſicht in tiefe Falten gelegt; aber 
faft fchien in diefem Augenblide mehr der Ingrimm als 
der Kummer darin zu herrſchen. 

In der Mitte zwifchen Beiden befand fih Simon La- 
boid. Noch ftand ein Rächeln ftillen Triumphes in feinen 
Zügen, dad nur halb durch das Erfcheinen bei dem Ein- 
tritt der fremden Geftalten verwifcht worben war. 

Ein einziger Blick, melden Loui® durch dad Zimmer 
geworfen, zeigte ihm alles eben Gefagte. Er hatte fi auf 
feinen Vater zuftürzen wollen, aber der Anblit Simons 
lieg ihn einen Augenblid ſtarr ftchen, während die verwun ⸗ 
berten Blicke der Anwefenden auf ihm und feiner Beglei— 
terin Hafteten. „Zony,“ wandte er fi dann plöglih an 
den Schwarzen, „du bleibft hier an der Thüre: ftehen und 
läßt mir den Menfchen dort nicht Iebendig hinaus, du wirft 
gleich hören, warum.“ 


Gortſebung folgt.) 











































„Neiße Zebenseffen;“, 


al3 das reellſte und ſelbſt bei den hartnäckigſten Fällen von Magenleiden bewährtefte Magenelixir all 
feitig anerfannt, verfendet in Flaſchen a 36 Fr., bei 12 Flaſchen a 80 Er. allein ächt gegen Nach 
nahme die Schrader'ſche Apotheke zu Munderkingen (Württemberg). 
Miederlagen davon in den meiften Apothefen. 
au Diefed andgezeichnete Magenmittel, welches fich ſelbſt bei den ſchwierigſten und oft Jahre lang 
dauernden. Fällen von Magenteiden jeder Art fo außerordentlich und fo glänzend bewährt und eben 
durch diefe großartige Wirkſamkeit jo raſch eingeführt hat, kann allen denen, die an Magen- 
befchiwerden irgend einer Art, an Magenfrämpfen. Appetitlofigkeit, Schlechter Verdauüng, 
unregelmäßigem Stublgang, Hämorrhoiden, Blähungen ze. ze. leiden, nicht warm und ein: 
dringlich genug empfohlen werden. Täglich laufen Nachbeſtellungen ein, die dankbar die aus: 
gezeichucte Wirkung „der weißen Lebenseflenz“ anerfennen nnd jedem Kranken einen Der: 
ſuch damit aufs Angelegentlichfte empfehlen 
Zum Beweife einige Zeugniffe aus der neueren Zeit: 
An die Schrader’fche Apotheke Munderkingen. Id kann Innen für die Ucberfendung ber 
IH habe von den 2 mir überfandten Fläſchchen weiße | Slafven „weißen Lebenseſſenz“ mıcht genug dan: 
Lebenseſſenz je eines einem Magenleidenden gegeben, dasıfen. Mein Magenleiden Hat fich wieder ganz 
eine fo günftige Wirkung hervorgebracht, daß ein wieder: | gehoben, das Eſſen ſchmeckt mir mieder und 
bolter Gebrauch die Hoffnung entweder auf gänzliche ich kann nun fchon wieder kraͤftigere Speifen 
Debung des Uebeld oder wenigftend auf bedeutende Lin- vertragen, auf vie ich mich vorher immer brechen 
derung gibt. Sch erfuche Sie demzu'ſolge mir ein Rift: | mußte. Ich werde Jore Effenz überall empfehlen. 
hen mit 12 Fläſchchen zu fhiden. Hochachtungsvoll Neu:Ulm, den 10, Juli 1872 [276 
Tettnang, den 14. September 1872. @rath, Dekan. | Ferdinand Gerfter. 
Agenten werden überall gegen hohe Provifton gefucht. 
| —— — xxxæx 


Cafe Lamprecht. 


Während der 8 Fafchingstage: 


_ Punch. 

3%) Es find 6 oder 8 Tag: 
werk Felder auf mehrere Jahre zu 
verpachten. D. Uebr. 


Ein_ Logis mit 3 Zimmern 
und Küche ift für Georgi zu ver- 
miethen. (388) 


Ein hübſch möblirtes Zimmer ift 
zu vermiethen. D. Uebr. 


Devölkerungsanzcige von Freifing. 
Geborene: 
Den 6. Febr.: Friedrich Schlemmer, Zims 
— — mermeiſterst. v. 5 13.: Urfula Seiner, 
Taglöhnerät.; Johann Diep, Zaglöhnerät. ; 
19.: Karl Kolland, illeg. ; 20.: Ir Detter, 
illeg.; 21.: Maria Fiſcher, illeg. 
Getraute 
Den 17 Febr: Joh. B. Nohrer, Mus 


6c 











"CAVIAR. 


Eine große Partie Caviar % 
fol verkauft werden pr. Pfb. 
6 Egr. und pr. Pfd. 10 Sgr. 
Sriſcher Hamb. Elb- Caviar 
y fd. 10 Ser. 
Brobefäßhen v. 3 Pid. f. 1 Thlr 
Srriſcher amerik. Caviar 
. pr. Pd. 6 Sgr 
Probefäßchen v. 5 Pfd. f. 1 Thlr. 
‚fchon von 10 Pro. an 10 Proz 
En Rabatt), [17910c 
verſendet gegen Nachnahme 
oder Ginfenrung des Betraged 
—— 
amburg, Sf. Pauli, 
en Ar. 2, * Feinste . 


Arac, Rum, Cognac, 
KARKORKAKKK Dinenbacher & Windsor-Punsch- 


In dem Pepsin, einem neuen, von 

der medieinischen Chemie entdeck- 

? ten Heilmittel, sind diejenigen Säfte, 
& welche die Verdauung bewerkstel- 
ligen, zur Consistenz gebracht. Es 
ist gegen fehlerhafte oder ge- 
schwächte Verdauung in die deut- 


sche ‚Reichs-Pharmakopoe aufge- 





nommen und den Leidenden in den 


. s f . 
Dr.Linck’s Pepsin-Pastillen 
in Schachteln a 36 kr. und 

Dr. Marquart's Pepsin-Essenz 
in Flaschen & 54 kr. in angenehmer 
Form geboten. (78) 
Verkäuflich in Freising bei Hof- 
und Stadtapotheker Hillmayr, in 
Moosburg bei Apotheker Zehrer. 
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——— — — Essenz, — ME — ——— * 
* 2 7 3 pe er, Trom 

Sichere Hülfe f. Leidende. J) Liqueure, Weiss- A Rothwein, | in's. Chenaulegersregiments‘ o. H, mit 

Meine in jähriger Praris Echt Eresß Sir, Wagnermeilterst. v. Lauingen ; 


gefammelteh Erfahrungen, Ma- 
enframpf, Anterleibsbeſchwer- 
en, Drüfen, Flechten, Scropheln, 

ene Wunden, Rheumatismus, 
sicht, Epilepfie, Bandwurm, Sy⸗ 
philis und ähnliche Krankheiten 
ründlich zu heilen, theile ich auf 
| zankirte Anfragen unentgeltlich 





mit. Es ſollte kein Kranker bie 
Soffnung aufgeben, 


geheilt zu 


erden, ohne fich vorher mit mei= 

* Bewäßrten Heilmethode be 
nnt et Ye — 
Abı.: Louis WBundram, Pro: 

feffor in Göln. ? (165) 





Marsala, Malaga, 
Valencier- x Cyperwein, 
Thee, schwarz & grün, 
Chocolade & Südfrüchte 

empfehle geneigter Abnahme. 

(3988 20) Je Widemanns 
"Sonntag, den 23. Febr. 1. I: 
Tanzkrãn zchen 


vom Verein der Brauer 


im Gaſthauſe zum Gößwein. 


395] Beginn Abends 7 Uhr. 





Joſ. Stiegler, Shuhmadermeifter dahier, 
mit Wald, Shmud, Oberſchäfflerst. von 
Weihenftepban ; Joſeph Vielberth, Eijen 
ießer in Neuftift, mit Agnes Schwaiger, 
aſchinenfabrikbeſiherst. von Neuftift ; 18.: 
Benno Eireiner, Hauöbeliger v. 5., mit 
Cresʒ. Kottermaier, Häuslerst. von Glon⸗ 
berha; 19.: Joh. Ziegltrum, Gütler von 
Attaching, mit Creszenz Hölzl, Gütlerst. 
von Attading. 
Geftorbene: en 
Den 11. Ber: Theres Bogner, Tag: 
Töhnerst., 4 T. a.; 12.: Urfula Reichhart, 
Zaglöhneröt., 14 T. a.; 13.: Georg Neu 
mater., illeg. 8 T. a ; Johann Obermaier, 
Inſaſſe, 62. a.; 16.: Theres Zeitler, illeg., 
IM. a; 18.: Andreas Huber, ehem. Wa: 
enwärter, 93 I. a.; 19: Martin Pflug, 
aglöhner, 59 3.0.5; Georg Riebmaier, 
illeg., 10 W. a, 


Wegen Geichäftsaunfgabe. Setreidepreife. 


Dorfen, 18. Febr. Mittelpreife. Waizen 
19 f1.23 Er., gefl. — fl. 35 fr.; Korn 15 fl. 
a — 1 a get: De Arte, 

_ t.; Haber A t., geil. 
— fl. 29 Pr. per Doppelbektoliter. sc 

Erding, 20. Febr. Mittelpreife Waizen 
20 fl. 50 £r., gefl. — fl.24 fr.; Korn 16 fi. 
8 Er, geft. — fl. 21 fr; Gerfte 12 fi. 
30 _Er., gef. — fl. 35 £r.; Haber 5 fl. 50 £r., 
gefl. — fl. 19 Er per Doppelbektoliter. 


Volftändiger Ausverkauf 


Sepnitt- & Weiß · und Spgerei-Maaren, 


Eigarren und Tabak 
su ſtaunend billigen PBreifen. 


® 
Eifenbahn-Fahrordnung. 




















Wegen Geichäftsaufgabe. 
gudlnugypu@ ubagg 



































Eonditorwaaren s 
für Wiederverfäufer 25 °,. untern Fabrit- Preis. u Freier 
K. Sulzbeck. (389) Seldmosing 5.14) — 110, 118,48) — | 77 
Schleißheim 5,22] — 110,1018,55) — | 7,21 
Sin Ka-ban|- 8 
eufabrn 2———7 
Sreifing 6, 117,21/10,5014,35 6,21) 885 
sgudlnngNupL@ uab⸗ Sangendag 16,15] — 111. 614.50] — | 9,— 
ae En Kerala, in 
rudber ‚40; — 111,33/5, — | 9,47 
.. (205%) Vom Sandsput ‚6.59 8,12111,52)5,35/7,13]10,16 
8 tgl. Medizinal-Colleglum in Württemberg —_  ag3lcaln.3 In.30.R./m 
x bejonderd begutachtet. 8 —— mn ig. — 8 
= . Sandsput 4.1: , 
5 Sehr beachtenswerth für Mlagenleidvende. =, #0 
2* Sgugeweo 16,33 
— Die Deutſchen Siegestropfen, 3 3 
> Kräutertropfen mit Malagawein, N | 
5 durch das f. b. Staatsminiſterium des Innern allerhöchft privilegirt, 3 | Sceifbeim 17.39) 
5 berühmt durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeſchwer⸗ 8 —— 7,53 
den, Verdauungäftörungen, Appetit, Schlaflofigkeit, Präfervativ- 2 |; Münden [8,14 
& mittel gegen Gholit, GhHolerine, Wurmleiden ıc., ſowie unihägbar 2 
3 auf ber Reife. 5 | ünche — 
— Von den höchſten Medizinalcollegien und ärztlichen Autoritäten =“ | — re vn 
= begutachtet. , * 2 * 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. 9. 
8 Schmidt ſche Fabrik, Bamberg, = | Sihfenfein in Münden, Kaufinger- 
= Bayern. = firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
— Ferlauf⸗lokal für ches bezügliche Aufträge beſtens aus · 


Freiſing bei Hrn. Leop. Geisler, Moosburg bei Hrn. J. Faiſt sen. 





Bei Diarrhöe und Magenleiden. 


Der Genuß Ihres vortreffligen Malzertract » Gefundbeits- . 
biers und Ihrer audgezeichneten Malz Gefundbeits:Ehocalade & 
bat die Diarrhöe, woran ich Titt, auffallend fehnell gehoben und 


J fühle ich mich jegt ganz wohl. — Ihre fhöne Kräuter : Toiletten: 2 


Seife hat meinem Bruder gegen dad Zittern der Hände die wefent: 


— lichſten Dienſte geleiſtet. Fr. Schmidt in Berlin, Bernauerſtraße 
den 3. Februar 1872. 
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. Zohann Hoff in Berlin. 


Verkauföftelle bei Franz Zaver Bromberger in Freifing. 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. 


Müuchen, ven 22. Februar 1873. 
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führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
; Obligationen. Bayer. Oblig 4%, 
nanzjäprl. Oblig. 94%, P. 94°, ©, 
\4'/°/, ganzjähr. Obl. 100°, P. 100'% 
G. 5%, Ob. — PB. 1017, ©. 
‚4°, Pfandöriefe der bayer. Hyporheten« 
u. Wechſelbank IH, P. 937,8. 4, 
Bayer. Ofibahnakıien 127°, B.— ©. 
14" Defterr. Silberrente 68, P. 
68, 8. 6° 1884 Amerilaner — 
PB. — 6. 5°), Elifabeth - Bahnaktien 
— 2. %65 ©. 

Prioritäten. 5°. Alföld Fiumaner 
BP — G. Franz: Fojeph: Bahn 
"93 2. 92°, ©. Kronprinz⸗Rudolif⸗ 
‚ Bahn P. 86°, ©. Nordweſi⸗ 
bahn 93 PB. 92%, ©. Pilſen Prie: 
jener 88',, P. 87',, G. Siebenbürger 
Bahn 82"), P. 82°), ©. 

Loofe. 4°/, Bayer. Prämienanleihe 
16, RP. — G. 4°/, Raab: Orager 
|85°/, B. — G Aunsbach Gunzenhaufer 


.Ö 


+ 
+ 


+ 
+ 
+ 


+ 
0) 
+ 
+ 
+ 
Ö 


Schran⸗ Voriger | Mittel- a R (14, P. — 6, Augsburger 8"), P. 
Fruchtgattung. —— Verkauf. Reit. Preis, Gejtiegen. | Gefallen. |8%.©. 8 8 P 
—— — — — — — | 3 ß 4 
_ Vom. same. [esme- Feel ers ee: |, Genre, Deut, ue 
Waizen . 6798 | 6135 653 712 — bis 22'/,, Dutaten 5. 31 — 36, Holl.. 
Kom. 3496 | 3224 272 5| 44 | — |fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piftolen 9. 
Gerſte 3534 | 2919 615 5| 6 41-—43, engl, Sovereigns 11.49 — 51. 
Haber 3993 3629 364 3:30 | — | Preuß. Cafjen-Scheine .105—105°'/,, 
1} 
| 


| Defterr. Banknoten 108 B. 107°, ©. 


Kedaftion Irud und Verlag von 5. D. Datterer ım Freiing. 


ih. ; 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Badan. 


Dienftag 25. Yebruar 


Bas „Brelfinger Tagblatt erfgeint täglih mit Ausnahme der Montage und hehen Feftege und tofet in Ferifing viertefjäpetiß 48 fr., aufwärts Muri 


1873. 





Die Bon Dejogen 


50 fx. Imierate werben die Sjpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 8 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 Er. 





Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 20. Febr. Für den Monat Sep: 
tember find größere Uebungen bei den Divijionen beabſich— 
„tigt; diefelben werden in Regiments- und Brigade-Ererzütien 
mit darauffolgenden Detachement3 » Nebungen (biöher Feld⸗ 
mandver genannt) beftehen; Brigadeererzitien und Detache- 
mentö-Webungen follen mit gemifchten Waffen (Infanterie, 
Kavalerie, Artillerie ꝛc. 2c.) ausgeführt werden. Die Anz 
lage, Leitung und Ausführung der Manöver mit marfirten 
Gegnern, ſowie der Feldübungen, hat nach der „Verordnung 
über die Ausbildung ber Truppen und über die größeren 
Truppenübungen, Berlin 1870“ durchgeführt zu werben. 

— Münden, 22. Febr. Wie der Allg. 3. aus vertrauend- 
würdiger Quelle mitgetyeilt wird, ift die tenbentiös vielfach 
andgebeutete Uniformäfrage bereit? entſchieden. Se. Maj. 
der König hat die Uniformirung des bayerischen Kriegsheeres 
nach preußifchem Mufter in Farbe und Schnitt der Uniform 
ufammt der Pickelhaube genehmigt. Indeſſen follen die 
ekigen Uniformen und Helme noch aufgebraucht werben. 

— Münden, 1. Febr. Zur Ausführung des Be: 
ſchluſſes der Generalverfammlung der Dftbahnen vom 13. 
63. hat ber Verwaltungsrath zunächſt die Vornahme der 
Detailprojetirung der Eifenfteiner Linie angeordnet, eine 
Arbeit, die, auch wenn fie noch fo fehr bejchleunigt wird, 
jedenfall3 mehrere Monate bedarf. Inzwiſchen hat und zwar 
unmittelbar nach Belanntgabe des Reſultats der Abitimm- 
ung der Generalverfammlung Herr Av. Dr. Rau Proteft 
gegen dieſelbe im Minifterium des Aeußern eingereicht. 
Ebenſo follen Herr d. Schauß u. Konf. eine Vorftellung 
an genannte® Minijterium gerichtet und bie Annullirung 
des: Beichlufje® der Generalverfammleng verlangt haben, 
Es wird indeffen allgemein bezweifelt, ob das Minifterium 
dern Protefte eine Folge wird geben können. 

— Münden, 21. Febr. BVorgeftern find aus Berlin, 
in Kiftchen verpadt, 2'/, Millionen Napoleonsdor hier eine 
getroffen, um in ber f. Münze in 20- und 10.Mark⸗ 
Stücke umgeprägt zu werben. 


Die Entführung. 


Eine Epifode aus dem Leben der erften Anfiebler von Louifiana. 
Fortſetzung.) 


Der Marquis war bei dem Tone der Stimme in die 
Höhe gefahren, wie von einem elektriſchen Schlage berührt, 
und ſah, während die herkuliſche Geftalt des Negers ſich 
mit einem Grinſen der Befriedigung an der Thür aufrich- 
tete, mit zuterndem, unficherem Blicke auf den Eingetvetenen. 

„Vater,“ wandte ſich Louis an den alten Mann, mit 
beiden Händen deffen bebende Hand fajfend, „du wirjt treg 
meiner braunen Färbung deinen zurücgefegrten Sohn er: 
kannt haben; ehe ich. mich aber in deine Arme werfe, laß 
mich ein andexes Werk verrichten!" 

„Louis!“ rief der Marquis und hob in plößlicher Aufz 
wallung feine Arme, aber. der junge Mann hatte ſich von 
ihm gewandt, und ſchritt auf Labois los, der ihm entgegenftarzte, 
ala jähe er ein Gejpenft. Bei dem Ausrufe des alten 
Mannes hatte St. Denis einen plöglicen Schritt vorwärts 
gethan und. Louis faßte kraͤftig feine Hand, „Tritt. mit 





— Bürzburg, 21. Febr. Nachm. Der Auflöfung 
des ſchwer frank darniederliegenden Herrn Generals der In— 
fanterie ‚und Generalfommandanten Jakob Frhrn. v. Hart- 
mann ficht man ftündlich entgegen. 

Württemberg. Stuttgart, 22. Febr. 500 Bäders 
gejellen verlangten fo eben durch Plakate eine Lohnerhöhung 
von 25 Proc.; die Arbeitszeit fol von 12 Uhr Nachts bis 
Mittag 1 Uhr dauern, am Sonntag foll nur das Kaffees 
brod gebaden werden, an den höchſten Feiertagen ganze Ar— 
beitöfreiheit herrſchen. Wenn die Forderungen innerhalb 
drei Tagen nicht bewilligt werden, fo erfolgt allgemeine 
Arbeitöeinftellung. 

Preußen. Berlin, 20. Fehr. Prinz Friedrich Carl 
hat die im nad) dem legten Kriege zugejallene Dotation 
zum großen Theile Behufs Begründung von Stiftungen an 
diejenigen Negimenter ꝛc. überweifen lafjen, welche in den 
Feldzügen von 1864, 1866 und 1870/74 unter feinem 
Oberbefehl gefochten haben und Gelegenheit fanden, fich be— 
fonderd hervorzuthun, Die Zinfen diefer Stiftungs-Kapita- 
lien follen laut Verfügung des heben Geberd zur Gewährs 
ung von Zulagen an Unteroffiziere und Kapitulanten ver: 
wendet werben. Es jollen gegen 30 Negimenter, beziehungs⸗ 
weife Jäger:Bataillone, derartige Schenkungen in Beträgen 
bis zu 3000 Thlrn. empfangen haben. 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet: Der Entwurf eined Münz⸗ 
geſetzes ift geftern dem Bundesrathe unterbreitet worden 5 
er umfaßt 16 Artikel. Nah Artikel 1 wird die Reichs— 
goldwährung den jegigen deutſchen Landeswährungen ſub— 
ftituirt. Die Rechnungseinheit bildet die Marl. Das Ge- 
feß tritt nach Zuftimmung des Bundesrathed durch kaiſer— 
liche Verordnung, welche mindeſtens ſechs Monate vor dem 
Zeitpunfte feiner Geltung erlaffen wird, in Kraft. Die 
Landeöregierungen können vorher die Reichsmarkrechnung 
einführen. Nach Artikel 2 werden ausgeprägt: 1) Gilber- 
müngen: Fünfmarkjtüce, Einmarkjtüde, Einhalbmarkftüce; 
2) Nidelmünzen: Zehnpfennigftüce, Fünfpfennigftüde ; 3) 
Kupfermüngen: Zmeipfennigftüde, Einpfennigſtücke. 


heran, Goupart,“ fagte er, „denn bu bift bei dem, was ich 
| vorzunehmen habe, mit betheiligt.“ 

„Menfieur Labois,“ ſprach er dann, wicht vor den er- 
blichenen Simon tretend, wo iſt meine Schweiter ?” 

Der Angeredete ſchien ji mit Gewalt zufanmenzurafs 
fen. „Wenn vu wirklich der verloren geglaubte Sohn des 
Hauſes bift,“ fagte er mit einer Stimme, die durch cinen 
Kehlkrampf für den Augenblic ihren Klang verloren hatte, 
„ſo freue ich mich herzlich, dich wiederzufehen, trog deiner 
fonderbaren Verkleidung —“ 

„Wo ift meine Schweſter, Menfieur Labois ?” wiebers 
holte Louis ftärfer, 

„Wie fol ich eiwas von ihr wifjen und was foll bie 
fonderbare frage ?* erwiderte Simon mit dem möglichften 
Scheine der Unbefangenheit, „wir beſprachen in diefer Mies 
nute noch, daß ich mich zur Entdeckung ihres Aufenthaltes 
aufmachen follte —“ 

„Goupart, rufe noch zwei handfeſte Neger, benn der 
Menſch ift nicht werth, daß fi ein weißer Mann an ihm 
vergreift —“ 

„Halt an!“ rief Labois, einen Schritt zurüdtretend 





Sokales. 

Dachau. Am 10. Febr. 1. J. ftarb der beim Steigerbräu 
zu Subersdorf bevienftete Knecht Johann Alber von Hohen: 
ze. Derſelbe war nämlich mit Abgraben eines Hügels 
beſchaͤftigt, als plöglich eine herabrutichende Erdmaſſe ihn 
am Nücdgrate ‚derart verlegte, daß der Tod nothwendiger: 
weiſe eintreten mußte. 





Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Wege des fchriftlihen Angebot? werben unter 
Beachtung der betr. Bedingungen, Pläne und Koftenvorans 
Schläge nachftehende Arbeiten an Alkorvanten vergeben: 

4) Auf der neuen Strafe von Wippenhaufen nach Kirchdorf 
a) ein Durchlaß aus Stein im Anfchlag zu 2,200 ft., 
b) ein Durchlaß aus Steinim Anſchlag zu 1503 fl Sr. 
2) auf ver Erdingerftraße bei Altaching 
ein fteinerner Durchlaß im Anſchlag zu 1039 fl. 13 kr., 
3) auf der Haintlfingerftraße 
ein fteinerner Durchlaß im Anſchlag zu 334 fl., 
4) auf der Allershauferftrage 
a) ein %/, ver IT. Stumde, ein fteinerner Durch⸗ 
laß im Anſchlag zu 235 fl., 
b) bie fteinerue Brücke bei Alleräbaufen über ben 
dortigen Mühlbah im Anfchlag zu 1297 ft., 
5) auf der Strafe von Allerhaufen über Leonhardsbucd 
in der Nähe des leßteren Ortes 
a) ein fteinerner Durchlaß Nr. 2 im Anſchlag zu 
325 fl., 
b) ein fteinerner Durchlaß Nr. 4 im Anſchlag zu 
235 fl., 
e) ein fteinerner Durchlaß Nr. 5 im Anfchlag zu 
235 fl, 
6) auf ver Straße von Freifing nah Wippenhaufen 
zwei fteinerne Durchläffe im Anfchlage & zu 235 fl. 

Diefe fhriftliben Angebote müffen unter Beachtung des 
nachſtehenden Formulars angefertigt und überjchrieben, dann 
verfiegelt bis längften® am 


Dienftag, den au März 1. 38, früh 


br, 
eingefchiett werben und werben im Geichäftäzimmer des unter- 


fertigten Amtsvorſtandes diefe Angebote eröffnet nnd haben | 


hiebei die Alkordanten zu erſcheinen. Die Pläne, Koitens 
voranfchläge und Bedingungen liegen zur Einſicht bereit. 
Am 21. Februar 1873. 
Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Formular: 


Der Unterzeichnete erbietet ſich, die Herſtellung der. nach⸗ 
ſtehenden Bauten, als: 





im Anſchlage zu fr. mit einem Abgebote am 

Koftenvoranfchlage von RProgent unter Einhaltung der 

Bedingungen zu übernehmen, und die vorichriftämäßige Cau— 

tion durch Verzicht auf die erſte Abſchlagszahlung oder auf 

welche fonftige Weife zu leiſten. 
(Batum.) 


Adreſſe: 
Angebot des N. zu N. auf Diſtriktsſtraßenbauten an das 
&. Bezirksamt Freiſing. 


fl. 


NN. 


(400) Bekanntmachung. 


Auf Betreiben bed Dienftfnechte8 Caspar Thal: 
maier von Zamborf, vertreten durch ben unterfertigten 
k. Rechtsanwalt, verfteigert in Sachen des genannten 
Thalmaier gegen die Bauerscheleute Michael und 
Elifaberb Aulechner von Mintrahing wegen Hy— 
potbefforderung der E Notar Herr Weninger von 
Freifing am 


Samſtag, ben 19. April J. J. Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshaufe zu Grümeck 


das den genannten Schuldnern gehörige Pagl-Anweſen 
Haus-Nr. 9 in Mintraching. 

Diefed Anweſen befteht aud einem Wohnhaus mit 
Stall, Stade und Hofraum zu 0,19 Tagwerk, Garten 
zu 3,48 Tgw, 20,12 Tgw. Ader, 15,54 Tgw. Wied» 
Iand und 2,57 Tgw. Wald, fämmtliche gelegen in ber 
Steuergemeinde Neufahrn, und 1,80 Tgw. Wiedland, 





| gelegen in der Steuergemeinde Halbergmoos. 


Das Verfteigerungdobjeft wird in einem Complexe 
um 2000 fl. zum Aufwurfe gebracht; dad Verfahren 
richtet fih nah Art. 1057 der Prozepordnung, der Zu= 
ſchlag erfolgt endgiltig fofort bei der Verfteigerung und 
findet weder Nachgebot, noch Ein: und Ablöfungsrecht 
ftatt. 

Die nähere Befchreibung der Verfteigerungsobjefte, 
fowie die Verfteigerungdbedingungen können bei dem 
Herrn Verfteigerungsbeamten eingefehen werden. 


Freifing, den 20. Februar 1873. 


M. Wagner, 
königl Rechtsanwalt, 





und die Hand an das Jagomeſſer an feiner Hüfte legend, 
„mas heißt das? Wie komme ich dazu, folche Beleidigungen 
ertragen zu müfjen?” 

„Du follft es fogleich erfahren!" war Louis fefte Ant 
wort, „Goupart hole zwei Neger!” 

„Halt!“ ſchrie Simon wieder, feinen Hirichfänger zieh 
end, „halt, ehe ein Unglück geſchieht! lieber tödte ich Jeden, 
der mich berührt und dann mich felbft, ehe ich ſolche Schande 
dulde!* 

„Schande !” erwiderte Louis mit wegwerfendem Aus: 
drucke; kennſt du wirklih den Begriff, Simen Labeis?“ 
Aber du ſollſt deinen Willen haben!“ 

Er wandte fih nah der Thür, von dem wunderbar 
aufgelebtem Blicke feines Vaters und dem gefpannten Auge 
Goupart3 gefolgt. Beide fchien die Plöglichkeit des Aufs 
tritt ſprach⸗ und regungdlos gemacht zu haben. 

„Halte die Büchſe bereit, Toryl!“ fagte Louis, dem Ne 
ger fein Gewehr übergebend, „denke, du haft einen Mörder 
vor bir, der entjpringen will, und bei der erften werdächlis 
gen Bewegung, fei es zur Flucht, oder zum Angriff auf 
einen von ung, ſchießeſt du ihn nieder — ich weiß, du 





fannft wein Ziel treffen. 
wo iſt meine Schweiter ?“ 

Diefer war bleich wie der Tod geworben und bad ges 
zogene Jagdmeſſer zütterte in feiner ea „Warum fragft 
du je, Kuabe ?“ 

„Weil du den Knaben halt ermorden laffen wollen und 
feine” Schwefter, die durch deine Anjcläge entführt worden 
iſt, verſteckt hältſt!“ 

„Wer kann mich deſſen beſchuldigen ?“ brauste der Ber 
drohte auf; im dieſem Augenblicke aber knackte der Hahn 
der Büͤchſe in Tonys Hand und wie von einem Zauber 
berührt, lic Labois die Arme finfen, 

„Wer dich deſſen beſchuldigt? Du follft es erfahren 1” 
erwiderfe der junge Mann mit hochgehobenem Kopfe, „War 
ter, du Fennft jedenfalls dieſes Menſchen Handſchriſt fo ge= 
nau als ich fie felbft kenne,“ fuhr er, einen Schritt zurüce 
tretend fort, „Goupart fomm, und bezeuge, daß ich richtig 
leſe!“ Und damit 309 er einen Streifen Papier aus feiner 
Kleidung, ven er, während der Marquis, wie St. Denis 
mit fihtbarer Spannung an feine Seite traten, entfaltete 
und dann laut vorzulefen begann. (gForiſetzung folgt.) 


Sept noch einmal, Simon Labois, 


Amiliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
Bezirksãmter Dachau 


An ſämmtliche Bürgermeiſter der k. 
und Freiſing. 


Zur Kenntnignahme, Bekanntgabe und bezw. Anzeiger: 
ftattung wird auf nachſtehende Ausſchreiben verwieſen: 
1) v. 16. Febrnar I. J. — Aufhebung des Paßzwanges 
in Elſaß und ren gegen Frankreich betr. 


(Krblit. ©. 
9 


2) 0. 16. Febr. L 3 — das Vorkommen giftiger Far⸗ | 
ben in Maltäjten betr. — (Krsblit. S. 179). 


4) v. 9. gr W 
Bit. © 
5) v. 18.5 


Vogl, 


3) v. 13, Febr. 1. 3. — die Zollftationiftenstochter Anna 
Buſch von Floffenbürg Setr. 


— (Kröbltt. S. 180). 
3. — falſche Münzen betr. — (Kers.⸗ 


82). 
— i. J. — die Aufbeſſ e gering dotir ⸗ 


ter Serlforgfteilen betr. — (Krsbltt. © 
6) v. 14. Fehr. 1. 
daten Gcorg Mẽrklein aus Sendling betr. 
Blit. ©. 188). 
Den 22. ehr. 1873. 
Kol. Bezirksämter Dachau und Freiling. 


185). 
J. — ben vormaligen yäpfligen Sol 
— (818. 


Amtöverweier. -Täubler. 





Privat-⸗ 


MaskirtesTanzkränschen mit Feffchießen 


der 
Zimmerstutzenschützengesellschaft „Victoria“, 
Heute Kaftnacht Dienftag Abends 7 Uhr 


wird 1 


M 


und Schügenfreunde geladen find. 
Anftändige Masken 


Locale beim Furtnerbräu das Schießen begonnen und findet here 
nad) Tanzunterbaltung bei gutem Sommerbier ftatt, wozu Schügen | = 


haben freien Zutritt. 


Der Ausschuss. 


Kriechbaum. 


Nebap. 


N 5 DileptischeKrämpfe dallsıcht) N 


En brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 





Louisenstrasse 45. 


S — über tausend Patienten in Behandlung. N 











Stollwerck’sche ER 
Brust-Bonbons. 


Aus der Fabrik von 
franz Stolwerdk, Hoflieferant 
in Köln 


PBrämiirt: 

1855, 1857, 1860, 1867. 
Zur Löfung catarrhalifcher Ver: Mg 
fhleimungen mit lindernder, veiz u 
fillender Wirkung u. angenehm J 
aromatifchem Gefhmade WM 
In Originalpaqueten a 14 fr. I 
vorräthig in Freising bei Hof: 
apothefer U. Hillmayer und 
Apotheker Gottfried er 
garfner. 344) 





Feinste 
Arac, Rum, Cognac, 
Difenbacher & EEE 


Ess: 
Liqueure, Nee: * Rothwein, 


Marsala. Malaga, 
Valencier-" & Cyperwein, 
Thee, schwarz & grün, 
Chocolade & Südfrüchte 

empfehle geneigter Abnahme. 
88%) Je Widemanne 






Mein Preisverzeichnif 
| für das Frühjahr 1873, enthaltend 
eine bedeutende Auswahl vorzüglicher 
Samen, ſowohl für den 
Blumen: und Gemüfegarten, 
ald auch für Ausfaaten in 
N Feld, Wiefe und Wald, 
legt zum Verſandt bereit und wird 


gegen franfirten Auftrag geehrten 


Herren Sntereffenzen gratis 
franfo zugefandt. (200 


GgeiLiebermann, 
Samenhandlung in Nürnberg. 


Kleesamen 


kauft zum höchſten Preis 
Freiſing 
(201) 30h. Oberlindober. 


Franzöſiſcher 


und 
8 








weißer flüſſiger Leim 


von 
Eduard Gaudin In Paris 
kalt zu gebraudyen in geringer Quan- 
tität zu Papier, Pappdeckeln, Porzels 
lan, Glad und anderen Sacyen, iſt wieder 
eingetroffen. 
Wreis: 14 Pr. per Flacon. 


Fe. P. Datterers 


1 Mundmehl 


Unzgeigem 


Wer ein Briefmarken: Album 





















au verkaufen bat, möge feine Adreſſe in 
der Zeitungd:Erpedition gefälligit abe 
geben. (402 2a) 
Eifenbahn-Fahrordnung. 
_ Tom 1. ‚ Rovember 1872. 
N TEICEN 
| ‚ EICH acds 
Münden 5 k 513 30/5,50) 6,45 
Feldmoching 8,14 3 — RT 
| Esreipteim 322 — 1010855 — | 721 
Lohbof 15,31 ‚1914, — | 7,36 
Neufabrn 15,43] - 4.17 — | 7,54 
eifing 4 ‚35 
Langenbach — _ 
Moosburg 22 
Brudbera ‚42 
Landshut 15 
— 2. 
w 3. 
Landshut 9 6,19! 8,44 
Brucberg 9,5 — 19,5 
Moosburg ), 326,47 9,18 
Langenbach .2413,44| — | 9,30 
Freifing ) 12) 9,47 
Neufahrn — ‚3 
Lobbof 17,23) 3|4,82 10,16 
Sähleigbeim 17,39] — |11,2814,44| — |10,20 
Jeldbmoding ;7,53| — 111,3114,53! — 110,35 
ünden |8,14.9,—11,45|5,10,8— |10,56 








Breife d. k. p. Walzmühle Schwaig 
bei bs Dav. Somidti in n Freiſiug. 





Aus We gen en. 
Sri . . 

Rönigämehl Mr. 
Königsmehl 





Semmelmehl 
Mittelmehl 
Einbrennmebl 
uttermehl 
Kleie 
| Aus R 
NRiemiſch Mehl 
— 
| Backmehl 
Zuttermebl . 
\ Futiermebl. 


Getreidepreife. 


Landshut, 21. Febr. —— Waizen 
Icx. 


25 kr., gefl. — fl. 14 fr.; Gerfte 13 fl. 30fr,, 
N 33 fr.; Haber 5 fl. 48 Er., se. 
1 Er. per "Doppelbettoliter. 
Nofenheim, 20. mas . Mittelpreife, 
DWaizen 8 fl. 5tr., g n fl. 6 fi; 
Korn 5 fl. 18 fr, PR = i.5 — Gerſie 
4 fl. 12 Er, geſt. — fl. 12 ir 3 Haber 3fl. 
ı 17 Er, gefl. — 5 fr. per Gentner. 


— 


lurwo| wm 






sungen. 
no 
BEN 55 cupauw-o 
2 
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Echte Mondieer S In ic, A Bla 

er Preiſe Victnali i 
e Mondſeer Senſen. Sans. 
h € 5 \ @ = umd Refidenzftadt München 

Die Ainkaufszeit der Henfen naht heran! | umge 2, acer. igrz. " 
Aber aljägrlich werden in vielen Orten de3 Innviertels und Oberbayernd | 35 Gramm, das Nreuzerlaibl 70 Tome, 
(fo in Schärding, Braunau, Traunftein, Neuötting, Palau ꝛc. 2c.), ja | Rongenbrod: der. Sweifreuzerlaid 240 Gr. 
ſogar in Wels und Linz falfche Schlangenfenfen in Umlauf gefegt. a —— — Adtkreuger: 
Außer mehreren anderen Fälſchungen find es befonder8 zwei Sorten | nis 3 fd. 420 Gr. 1 anzeigen, 
Tyroler Senfen, welche mit einer, ber meinigen ähnlichen Marke verfehen | 11 fr. — M. 1 fd. Mundmehl 9 fr. — Pr. 
find und fälfchlich für Mondſeer verkauft werden. 1 Pfd. Semmelmesl 7 kr. 2 Pr., 1 Pd, 
Zur Warnung und Aufklärung gebe ich hier nachftehend bie na, ir 5 Bi., 1 Bd. Cinbremn: 
Abbiidung meiner echten Mondfeer Fabrifsmarke, als auch der zwei | 1 ar. Badmebl Be 9 ML Ork, 
Tyroler Marken. feiner 10 fr. 1 Bf., ordinärer IOf. 1 Pr. 
1 Biund Maftochlenfleifh 21 fr., 1 Pfund 


Ehe Amer „SI, MK. Hr Momdfer as ta. Seik ar nie u: 
Fabriksmarke. * Fabriksmärke. it ck, : Di Schaftleih 15 Fr. 


1 Pfd. Schweinefleiſch, roh 25 fr., geräu- 


Drarke der echten Mondfeer Senfen. ‚| dert 32tr., 1 Bd. Scmweinefett 30 fr. 
(Die Schlange ift dei meinen Senfen auch auf der Junenfeite der Senſe ur zen —— en Bi 
im Blatte aufgeprägt.) 21 fl. 30 Fr. 1 Pfd. gegofiene Kerzen 22 fr. 





1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr., 1 Wfd, 
ezogene Kerzen, ordinäre — fr. 1 Wfd. 
eije 15 fr. 1 Bid. Schmalz 31 8. 1Pfb. 

Yutter 33 Ir 2 Gier 4 Er. 1 alte Henne 

— fl.48 tr. 1 Huhn 36 fr. 1 Indian 3fl.30 Er. 

. e |1 Rapaun 1 fl. 48 fr. 1 Gans 1 f.54 tr. 





— 3 1 Ent 54 fr. 1 Taube 12 fr. r 
Marken der zwei Tyroler Senjen, welche fälfchlich für — Beh PR 
Mondfeer Senfen verfauft werden. 1 Mabel weiße Nüben 5 fr. 1 Mabel day: 


Es werden baher Diejenigen, welche echte Mondſeer Senfen kaufen | xihe Rüben 7 fr. I Mafel gelbe Rüben 


mollen, vor diefen Nachahmungen gewarnt und gebeten, meine oben bar: |S ft. 1 Dapel Zmieb I 10_tr. 1 Gter 
geftellte echte Monbdfeer Fabritömarke beim Ankauf genau zu beachten | men md a, M. he Dahn, 


damit fte nicht Übervortheilt werden können. u “ fi. ot ee af 
4 52 fr. Er. u . 15 fr. 1 Cr. 
Sarl inter, Grummet 1 fl. IB tr. 1 tr. Nongenftroß 

(208) Senfenfabrifant in Mondfee bei Salzburg. [If 12 ir. 





Meünchener Cours 
vom 22. Februar, 
mitaetbeilt vom Bantgeſchäft D. 3. 
Fichtenkein in Münden, Kaufinger: 


1 frage 28. zum goldenen Kreuz, wel- 






Anzeige, 
© 
Verehrten Verwandten und Bekannten gebe ich hiemit 
fund, daß dahier für unfern am 11. d. M. felig verftorbenen 


Vater, 
Herrn Balthaſar Gumpoſch, 
quiesc. Schullehrer von Vierkirchen, 
am 3. März ber 7. Hl. Seelengottesdienſt und am 11. März 
der 30. Hl. Seelengotteödienft merden abgehalten werden, und 
lade ich zu recht zahlreicher Theilnahme bei derfelben ein. 
Mierfirchen, am 20. Februar 1873. 


ches bezüglibe Aufträge beitens aus; 
ı führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4°, 
aanzjährl. Oblig. 94%, P. 94/. ©. 
4',°/, ganzjähr. Obi. 100°, P. 100°, 
G. 5% Ob. — P. 101% ©. 
4°/, Pfandöriefe der bayer. Hypotheklen · 
u. Wechfelbant 94", P. 95°, 8. 4), 
Bayer. Oftbahnaktien 127°, P. — ©. 
4'/°/, Dsfterr. Silberrente, 68% Bei 
68", G. 6°, 1884 Amerikaner — 
PB. — ©. 5% tabu · wa 


Ottilia Gumpoſch, Tochter, 
266 P. 265 ©. — 
Prioritäten. 5/. Alfoͤld Fiumaner 


(401) im Namen ber übrigen Gefchwifter. 
85%, P. — ©. Franz-Jofep 


— [93 2%. 92°/, ©. RronprinzeRube 
87.6, io 


N Ss 22. x 4187 Bahn — P. . 2 % 
Münchener Schranne vom Februar 1873. babı 93 2. 93°, ©. Willem 
























R—— Ge |. ; i ü fener 88'/, P. 87, ©. Siebenbürger- 
ig ⸗ Mittelpreis. 7 
— x — — a Bien — 2 E% * — | Bahn — ®. 82", ©. PR; 
Satung sr tree ehe | jgenfe,. 47, Bayer, Prämitnnufeige 























6, R. 6, 4%, Non Graper 
35. 85 ©. Ansbach — 



















Weizen 15816798 | 6135 | sh 

Korn 3 | 3196 | 3221 | 72] 5 —|— | Bm & Angola 
Gerft 235 | 3534 | 2919 615 —— G. 

3993 3629 ri A Gelbforten, Preuß. Friedrichgd'or 
Widen 451 |. 333 | 1!9. 58-59, 20 Fraucs Städte, 9, 21 
Reps L —— ]518 22°, Dutaten 5. 312 36, Moll, 
Kein 28 13 If. 10 Stüde 9. 65-57, ‚Piflolen 9, 


99 14143; engl) Sovereigus 1149-51. 
: Preuß. Gafjen:Scheine, ‚105 —108!/,,, 
. 107 


Deterr. Banknoten „108, BP. 107*% 












. Datterer in 


Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amlsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


Mas. — 


Das ¶ Greiſinger Kogdlatt* 





Mittwoch 26. Februar 


erſcheint taglich mit Husnahıne der Montage und doden Feftage umd fort ! feeifing vierteljähelid 48 fr., außtoärtb durch die Dos begpgrm 


1873. 








50 ix. Imierate werden die Sipaltige Garnondgeile oder deren Naum mit 3 fr. brzeigmet, — Das einzelne Blatt koflet 1 Ir. 


Deutſchlaud. 


— Münden. Der General der Infanterie und Ger 
nerallommandeur bed 2. Armeelorpd, Jak. Frhr. v. Hart: 
mann, ift nach einem ‚hieher gelangten Telegramm gejtern 
Nachts 12'/, Uhr in Würzburg einer Lungenentzündung 
erlegen. Hartmann war geboren am 4. Februar 1795 zu 
Maikammer in der Rheinpfalz. Als General der Infan— 
terie umd Oberbefehlähaber des 2. Armeelorps hat er das 
jelbe im Jahre 1870/71 im Feldzuge gegen Frankreich au- 
geführt, am defjen zlüclihen Ausgang er bekanntlich als 
erprobter Feldherr troß feines hohen Alters alle Strapagen 
muthig ertragend, den rühmlichiten Antheil nahm. Anläß- 
tih feiner außgezeichneien SKommandoführung im letzten 
Feldzuge, ſowie in Anerkennung der durch ihn imitgefochtenen 
fiegreichen Gefechte und Schlachten wurden ihm allerwärtd 
die: ehrenbften Auszeichnungen zu Theil. Seine Bruft ſchmück⸗ 
ten 11 der höchſten inländischen, fowie 13 ausländiſche 
Drden. Viele Städte, darunter fein Geburtsort und die 
Stadt Würzburg, fuchten feine Verdienſte um das erftandene 
deutſche Reich durch Verleipung des Ehrenbürgerrechts zu 
ehren, mie auch die Stadt München aus dieſem Anlaß, um 
der Nachwelt den Namen des tapfern Heerführerd zu über- 
liefern, die Benenuung einer Strage feinem Namen anger 
paßt hat. — Generallicutenant Frhr. von der Tann wird 
ſich zu den Leichenfeierlichkeiten bes Verftorbenen nach Würz- 
burg begeben. 

— Münden, Die Angelegenheit mit der Gicfinger 
Kirchenbaulotterie fängt an für bie Kirchenverwaltung eine 
ernftliche Geftalt anzunehmen. Auf den neulichen Aufruf, 
Proteft gegen die ganze Ziehung zu erheben, find bereits 
2066 Loosinhaber zufammengetreten und hat bereits Hr. 
Dr. Aub deren Vertretung bei Gericht übernommen. Bei 
der k. Staatsanwaltſchaft am hieſigen Bezirksgerichte find 
ebenfalls Klagen gegen die Giſinger Lotterie von mehreren 


Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben der eriten Anjiedler von Louifiana. 
(Fortjegung.) / 

„Hiedurch verpflicte id) mic, an ben Indianer vom 
Stamme der Natchez, die „mächtige Schlange” genannt, 
ein hundert große Goldſtücke von franzöjiihem Gepräge zu 
zahlen, fobald der weiße Knabe und daS weiße Mädchen, 
Louis und Louife St. Julien genannt, von dem Haufe ih— 
res Vater entführt worden jind. Und die bejagte „mäch— 
tige Schlange" verpflichtet ich zugleih, für diefen Preis 
den weißen Knaben nad dem Lande der Geifter zu fenden, 
und mir dad weiße Mädchen fiher und unberührt an dem 
mittferen Landungsplage des Sees Pontchartraiu zu über- 
liefern. Simon Labois.“ 

Louis hatte mit befonderm Nachdruck die Unterichrift 
gelefen ; als er aber jetzt aufſah, traf fein Auge Simons 
Geficht nicht mehr. Des Marquis und Goupart’3 gefpannte 
Aufmerkjamtelt war dem Zettel zugewandt gemelen; Tony 
aber mochte ebenfalld mehr auf den Inhalt, al3 auf die 
ihm angewiefene Perfon geachtet haben, und fo hatte Labois 
Gelegenheit gefunden, fi} der offenen Seite des Zimmers 
zu nähert. Eben ald Louis anfjah, ertönte ein Krach — 
Labois hatte einen kräftigen Anjag genommen, um in ven 








Juterefjenten erhoben worden. Da hier jedoch feine Krimis 
nalfache vorliegt, fo fönnen die Eingaben feine Berücdjichlige 
ung finden. 

— Münden. Geftern Nachts wurde in ter Tür- 
fenftraße ein frecher Einbruch verübt und au FKleivern ꝛc. 
ein Werth von beiläufig 200 fl. entwendet; die Thäter, 
zwel Brüder in jugendlichen Alter aus Schwaben und Ans 
gehörige jener zahlreichen Geſellſchaft, welche nur im Faul- 
lenzen und Schwelgen die Bedingungen menſchenwürdigen 
Daſeins erjicht, wurden bereit? ermittelt und verhaftet. 

% Landshut, 24. Febr. Uuter den verfciedenen 
Gegenftänden, welche unfere Stadt zur Wiener-Weltausſtell ⸗ 
uug fenden wird, verdient indbejondere ein von dem Mer 
chaniter Herrn Georg Heyſe angefertigte feuer und diebs⸗ 
ſicherer Geldſchrank hervorgehoben zu werben, welcher ſowohl 
an Gediegenheit der Arbeit, ald Schönheit der Ausführung 
ſicher mit Allem derartigen in bie Schranfen zu treten ver— 
mögen wird, und ift ed nicht unwahrfcheinlich, dag derſelbe 
als einzig im feiner Art bei der Weltausftellung befonderes 
Aufjehen erregen wird. Der Schrank ift im reichiten Mer 
naifanceftyl gehalten, und erinnern Compofition und Nuss 
führung an die beiten Werke auß der Zeit Ludwigs XIV., 
was indbefondere auch au den prächtig geägten Schlöfjern 
und Bänvern zu bemerken ift. Befonvered Aufſehen dürfte 
biefer Schrank bei den Sachverſtändigen dadurd erregen, 
daß berfelbe eine Lade befitt, welche obwohl durch einen 
ganz einfachen Druc zu öffnen, doch nur von dem geöffnet 
De fann, welcher in dad Geheimniß des Verſchluſſes 

eingeweiht, dad der Meifter nur dem Käufer des Schran— 
kes mitiheilen wird. Mehrere hiefige Sachverſtändige ha— 
ben ſich ſchon Stundenlang mit der Röfung dieſes „eifer« 
nen“ Räthſels befchäftigt, ohne daß es Einem berjelben ge: 
lungen wäre, den nah der Verfiherung des Fabrikanten 
Außerft einfachen Schlüßsl dazu zu finden. Der Schrank 
fommt auf 1000 Thlr. zu ftehen, und wer dieſes herrliche 








Garten hinabzuſpringen, wo es leichte Ausgänge nach dem 
Fluſſe gab, In gleihem Augenblide aber war auch Tony 
vorgeftürzt, hatte Alles, was auf feinem Wege lag, ohne 
Rückſicht bei Seite geworfen und ftand hinter der Oeffnung, 
durh melde Simon entjhlüpfen wollte — ein Schuß 
fnallte, ein Schrei tünte, Labois Körper ftürzte über das 
Geländer, und mit einem Grinſen ber Befriedigung fegte 
der Schwarze das Gewehr ab. In dem Hauptgange des 
Gartens lag Labois zu Boden gejtredt, und als die Haus— 
bewohner hinaugeilten, athmete er ſchon nicht mehr — die 
Kugel war ihm durch den Nücden iu dad Herz genangen, — 

Es war ein fonderbarer Abend, welcher dieſen Ereig: 
niſſen in dem Hauſe des Marquis folgte. Im oberu Stock 
lag die Leiche Simon Labois und ihre Gegenwart ſchien 
auf die Freude des Wiederſehens, welche den Marquis ſicht⸗ 
lich gefräftigt, drücend einzumirken. Louis, der jetzt gerei⸗ 
nigt und in der Kleivung weißer Männer fein ſchüchternes, 
junges Weib umſchloſſen hielt, hatte abwechſelnd durch feis 
nen Bater und St, Denis erfahren, daß Labois nad) lan— 
ger Abweſenheit zurũckgekehrt geweſen fei und ſich erboten 
hatte, Louiſen's Aufenthalt zu erforjchen, wenn ihn für 
feine Gefahren dabei des Mädchens Hand zugefichert werde, 
und welchen Seelenfampf Beide während dieſer Verhandlung 











Meifterwer? zu bewundern Gelegenbeit Hat, dem wird biefe | mufif war, aus einem Nebenzimmer eine Eumme Gelt, 
beträchtliche Summe für dasſelbe noch verhältnigmägig nie | jowie verſchiedene Kleidungsſtücke entwendet. 
der erfiheinen. Der Schrank ift ſchwarz lakirt, und mit Freifing, 25. Febr. Die heurige Carnevalzelt bot 
gegoffenen, prächtig cijelirten und ſtark vergolveten Ornas | während ihrer verhältuigmäßig langen Dauer eine Menge 
menten geſchmückt. ebenfalls ftcht zu erwarten, daß diefed | Vergnügungen. Die zahlreichen Vereine und Geſellſchaften 
prachtvolle Werk in Wien feinen Käufer finden werte, und | hiefiger Stadt gaben der Reihe nah Tanzkränzchen, Bälle 
wird dasſelbe herworragend zu der würdigen Vertretung | umd fonftige Lujtbarkeiten. Den Neigen eröffnete die Ge— 
Bayern? auf dem Gebiete der Kunftinpuftrie beitragen. ſellſchaft „Geſellig und Fröhlich“, dann folgte „Jungfreiſing“ 
Außerdem ftellt der Genannte einen g.wöhnlichen feuerfir | und „Linde“. Die Gejelljaft „Schtemmpmnia” hatte einen 
deren Geldſchrank, vesgleichen auch mehrere kunſtreich gear⸗ mastirten Schwumm mit Tanz im „Paradieſe“ veranftaltet. 
beitete Schlöffer aus. Der Bürgerverein vergnügte jih turch einen Garnevalball 
Nürnberg, 23. Fehr. In ciner heute Vormittag | auf der Laub’n. Der Bau der Studirenden Weipenftepyans 
hier abgehaltenen, jebr zahlreich befuchten Verſammlung von | gab Gelegenheit zur Entfaltung glängender Toiletten. Der 
Befigern won Giefinger Kirchenlotterieloofen wurde die Ab- | Turnverein gab ein maskirtes Tanzeränzchen und führte 
fendung einer bie Giltigkeit der legten Ziehung beſtreiten- dabei eine zroßartige Krähwinkliade mit Maskenzug auf. 
den Beichwerdejchrift an die Regierung beichlofjen. Ein fleißig geübter Tanz der vortrefflih coftumirten Amas 
zonen, ſowie die Durchführung des Ganzen bot den Be- 
Bolke- und Sandwirthfgaft, Handel und Induftrie. | juchern dieſes Balles viel Stoff zur heiteriten Unterhaltung. 
Münden. Die im Januar vorgenommene Vich- | Dem Turnverein folgte die Fenerwehr mit einem Kränzen 
zähfung ergab für hier einen Bejtand von 3477 Pferden, | im Urbanfaale und die Schützengeſellſchaft mit einen fein 
3 Maulıpieren, 4 Gfeln, 2964 Stüd Nindvieh, 1868 | arrangirten Balle im Sciehflältjaale. Mit der Carnevals⸗ 
Schafen, 1853 Schweinen, 211 Ziegen, 284 Bienenſtöcken. production ber „Liedertafel“, über die wir eingehend berichten 
werden, hat dad Faſchingsvergnügen wohl feinen Höhepunkt 
2ofales. und Abſchluß erreicht. Die Geſellſchaft der „Lramhapigen” 
Freifing, 24. Febr. Der Seminarfehrer am kgl. | veranftaltete in Meinem Kreife eine Maskerade, über welche 
Schullehrerfeminar dahıer, Herr Blumberger, ift laut Kr.> | aber nicht gerade viel zu berichten iſt. Sämmtliche Gefells 
A.Bl. No. 15 in den Ruheſtand verjegt worden. ſchaften feijteten in Bezug auf Arrangement und Decoration 
Freifing, 2%. Febr. Vorigen Sonntag Abends | Vortreffliched, nur möchte man bedauern, daß die hiefigen 
wurde im Grünbaummirtyshaufe, während daſelbſt Qanze | Lecalitäten in mander Beziehung ungenügend find. 

















Drtivat-ÜUinzeigem 


Bekanntmachung. | Gärtnern, 


Im ber Nähe der Freifinger Ifarbrüce werden kommenden GHartenfreunden und 


Samftag, den I. März, Nachmittags 11 Uhr, SFandwirkhen 
an Ort und Stelle 14 Partien Rauhhaufen und 42 Partien Prügelgofz | Mpfehle ih mein Lager in frifchen 
an den Meiftbietenden verfteigert. ee Ah en 
— Kaufsbedingungen werden vor Beginn der Verſteigerung bekannt —* auf franfixte Anfrage 

München, den 21. Februar 1873. franfo D. Oberprieler 
Königl, Straßen- und Flußbauamt München. | gantsgäctmer un Samenpänder 
Wöhrle. (404) Freifing. (308 3c) 








durchgemacht. Louis felbft hatte dann die Erzählung feis 
ner Gefahren und Erlebnifje beendet und führte jegt Co» 
qualla dem alten Wanne entgegen. 

„Laß fie deine Tochter fein, Vater,“ fagte er, „und 
wenn wir Loutjen aufgefunden, was jegt nicht lange mwähr 
ren foll, fo wird diefe eine Schmefter haben, wie fie feine 
zweite wieder treffen dürfte.“ 

Das Schöne junge Weib war vor dem Marquis nieder 
gefniet; biefer aber von dem Zauber ihrer ganzen Erſchein⸗ 
ung überwunden, zog fie in feine Arme und füßte fie auf 
die Stirn. „Du jollft das Glied werden, daß unfere Nach ⸗ 
kommen bier zu ächten Amerikanern macht!" jagte er, ha= 
ben fi doch die St. Juliend kaum der hohen Abkunft zu 
rũhmen, die dich adelt 1” 

(Schluß folgt.) 


Uhr ungefähr hörte man plöglic ein unheimliches Krachen, 
und ehe 5 Minuten vergingen, verfant das Kaufe Kivoro 
vollftändig. Die wenigen Perfoven, die fih nahe am Aus: 
gange befanden, konnten fi reiten. Einige retteten ſich 
dadurch, dag fie durch die Fenfter in’ Meer fprangen 
Die herbeigeeilten Schiffe ermüdeten ſich in fruchtlojen Bes 
mühungen, die anderen Unglüdlien zu retten. Das tiefe 
Schweigen, welches auf das verworrene Gejchrei folgte, be— 
wies nur zu deutlich, daß das Unglück volftändig war. 
Geftern Früh wurden die Hebmaſchinen der Kai-Geſellſchaft 
dazu verwendet, um bad Dad) des verjunfenen Kaffeehauſes 
abzuheben. Die Aufjuhung der Leichen bot ein erſchuͤuern⸗ 
des Schaufpiel dar. Die Leichen der Afrobaten wurden 
noch in ihren Koftümen aus dem Waffer gezogen. Sämmt- 
liche Leichen waren von den Krämpfen des Todeskampfes 
verzerrt. Zwei Tragbahren waren den ganzen Tag bin- 
durch beichäftigt, die Todten in die Spitäler zu transporti« 
ven. 50 Leichen brachte man im dad griechiſche Spital, 
wovon 28 bereits reflamirt waren, 14 in das Fatholifche; 
von diefen letzteren find bereitd 10 reflamirt. Taucher ar» 
beiteten den ganzen Tag, und mit jeber Minute beförderten 
fie eine neue Leiche heraus. Heute wurden die Aufiuchun- 
gen wieber aufgenommen, und man hat abermal® 20 Leis 
hen herausgezogen. 80 Leichen hat man bis jegt gefunden, 
man glaubt jedoch, daß mindeſtens noch 50 unter bem 
Waffer liegen. 


Aus Smyrna, 11. Februar, jchreibt man dem Wiener 
„Wanderer“: Sonntag um 10 Uhr Abends verfant plöß- 
lih das Kafs Kivoto, am Ufer des Meeres gelegen und 
auf Piloten erbaut, während einer Vorftellung, welche barin 
eine Alrobaten:Gejellipaft gerade gab, in dad Meer. Der 
Kaffeehaus: Befiger behauptet, nur 108 Billette verkauft zu 
haben, während mehrere der geretteten Perfonen bezeugen, 
mindeftend 209 Perjonen im Innern des Kaffeehauſes ge- 
ſehen zu haben, worunter viele arme Leute, mehrere Türken 
und einige junge Leute aus guten Käufern. Gegen 10 











mE baooꝙ 


ingsquvgꝰ m 10yıuDaRG, 


Georg Heife, 
Mehaniker in Sandshut 





Georg Heise, 


Medanikerin Sandshut, 
Neuſtadt 469, 


empfiehlt fich zum Anfertigen von 
eifernen, diebs- und fenerficheren 
Büder-, Geld- und PDocumenten- 

ſchränken, T—— Gonftruftion, beftvewährr bei der hier am 5. Juli 1871 abgehaltenen Feuerprobe, in 
elegantefter Meubelform; Secretäre von Nußbaum mit eiſernem diebs- und feuerficherem Einfag, Caſſen 
und Gaffetten jeder Art. Iahıelange Erfahrungen umd die beften Werkzeuge fegen mich in den Stand, bei 
der gewiffenHafteften Arbeit die billigften Breife zu ftellen. 

Ferner empfehle ich alle Arten von Saden- und Dezimal-Brükenmwaagen u. ſ. w. unter Garantie. — 
Meine Meine Breis-t Courants beſagen das Näpere und und ftehen auf Verlangen franco zu Dienften. (185 6a) 


Vorläufige zahnärztliche Anzeige. 
Komme ben 12. März Morgens in Freiſing an und wohne im 
Sporrer'ſchen Gafthof. A 


Steyrer, pract. Sabnarzt, in München. 
«301 30) NRindermarkt Nr. 9,2 














Für Brust- und 


Lungenkranke. 
Apotheker Jessler’s 
J 

BRUST-ESSENZ, 
Emser Pastillen ! bereitet aus dem — 

©: r 3 Spitzwegerichs und ber 
RETTET CAVIAR. Hauswurzel, Seftes deil- 
Kissinger Pastillen gegen Eine große Partie Caviar mittel bei beftigem Huften 
Verdauungsbeschw., Bleichsucht, u. Bruftichmerzen. Bis 














c 





Ä Blutleere, 6 Egr. und pr. Pfd. 10 Ser. egt unübertroffened 

Friedrichshaller Pastillen Pe Srifher Hamb. EId- Eaviar föteimtöfendes Mittel. 

gegen Magensäure, Aufstossen, Stabsarzt Dr. Treher 
Verstopfung, 

N ö in Wien fagt über biefe 

2 Krankenheiler Pastillen Eifenz: re : 
















gegen Scropheln, Haut- u. Drüsen- 


„Auf Verlangen bezeuge 









Krankheiten, 
in plombirten Schachteln und Fla- ich gerne, daß ich bei lang: 
eons mit Gebrauchs-Anweisung A wierigem SHuflen, bei 


30 Kr. nur echt auf Lager in Freising 8 


bei Hof- u. Stadtapotheker Hillmayr 8 
und bei Apotheker Baumgartner; in ð 
Moosburg bei Apotheker Zehrer. X 








Rabatt), [17910c Bronchitis und insbeſon⸗ 
verfendet gegen Nachnahme dere aber bei Lungentu- 
oder Einſendung bed Betrages berculose bie Jesslerische 

William Kegel, Brufteffenz mit beftem Er⸗ 
Hamdurg, St. Pauli folge angewendet habe und 
Heeperdafn Ar.2. kann ich dieſes Mittel allen 
Lungenkranken beitend 

empfehlen.“ (351) 
Hauptdepot in Freifing 
bei Apothefer X. Mayr. 
Depot in Dachau bei 
Dr. €. Söfler. 







Revolver 
in großer Auswahl, 6fchüffig, 
7 m/m von fl. 10 bis fl. 22 per Stüd, 
U m m von fl.12 bis fl. 25 per Stüd, 


er gehöriger Munition em Wer ein Briefmarken-Album 
pfie 


Augdburg. (246 66) zu verfaufen bat, möge feine Adreſſe in 
Otto Hammerer, der Zeitungs-Expedition gefälligft ab— 
Waffen» und Munitions-Geſchäft. | geben. (402 26) 

















— 
490, 4,°%, & 5°, Pfandbriefe 
der Süddeutschen Boden- 
Credit-Bank 
a 100, 200, 400, 500 und 1000 Thaler 
(äusserst solide Capitals-Anlage) 


billigst zu beziehen durch 
(352) 







M. Saradeth in Freising. 





G©etreidepreife. 


Brud,20. Febr. Mittelpreife. Waizen 
22 fl.40 Er., get. 1 fl. — fr.; Korn 15. 
12 fr.,geit. — fl. 16 fr.; Gerfte 12 fl. 54 kr., 
geſt. — fl. 15 fr.; Hader 6 fl. 45 Er., geſt 
— fl. 3 fr. per Doppelbeftoliter. 





Eifenbahn- Fahrordnung. 
Bom 1. November 1872. 
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— 8.3638. 
an | Mingen 5.-6:30 9.5 5 
— — — — | Zetbmobing 15,14) — 110, 118,461 —| 7, 7 
Franz Seeger a a oiai.a) = | #86 

ohbel — — 
Neufahrn 3 — 4,17) — | 7,54 
Mafchinenfabrif in Augsburg ei] 9r 
Lit. 3. 253 vor dem Jakoberthor. Fr; ale ea 
Den Herren Gutöbefigern und Defonomen empfehle ich meine ver« | Landshut 16,59 5,35[7,18110,15 
befferten Drefhmafchinen mit ganz neuer bejonders praftifcher Vor: — 2.3.3. 23 
richtung zum Verftellen der Zahnpiatte. Sandeput 11 5088619] 844 
Drefchmafchinen mit Schüttler und Sieb, — ——— ang 
Futterfchneid:Mafchinen f. 3 Schnittlängen mit Retourlauf, | augentas 13,33 3.44| — | 9,30 
Boc:Scheiben: und liegende Göpel für 1 und 2 Pferde, —— EIGEN 
Gſodmeſſer befter Qualität. gobbof 7.23 432) — 11018 
Durch Ankauf einer neuen Fabrik und vortheilhafte Ginrichtung if | Shleikbeim 17,39 2314,44 — 10,20 
„5 mie möglich, formell umd Gilig zu Heer, (846) | Gringen” no raslaros— 1038 

e2 e22 
Jür Pſerdezüchler! weangener Gone 
Von ber konigl. Bezirks-Geſtuͤts-Inſpectlon München werden während ee) 

der diedjährigen Befbälperiode auf folgenden Stationen auch franzöfifcge | mitaetbeilt vom Bantgeſchäft 2. 
Hengfte aufgeftellt, und zwar: Sihfenfein in Münden, Kanfinger- 
Auf der Station Abensberg die dunkelb gerſai di: ee Sn zum poll Sr, DIE 
uf der Station En eier a raunen Kerfaint u. Baublad, | ches Kezünliche Aufträge beftend and 


" 


Dorien hellkaſtbr. Lord V., 

Dürnbach hellkaſtbr Garignan, 

Erding die ſchwarzbr. Labrador u.) Apollo, 

Seifenfeld Hellbr. Khiva, 

Miesbach dunkelkaſtbr. Gargon, 

Pfaffenhoſen Goldfuchs Gapitain, 

Wolfratshauſen Eiſenſchimmel Robuſte 
Die 


Kol. Beiicks· Geſtũts Anfpection Münden. 


Allein echter 
Indianiſcher Lebens - Ballam 


von ben berühmte ten Aerzten approbirt, genehmigt vom Fgl. bayr. Staatd= 
minifterium des Innern. 

Allſeitig ruͤhmlichſt anerkanntes Hausmittel, beſonders für Magenleiden 
und deſſen Folgen, ais: Blähungen, Appetit- und Schlafloſigkeit, Ueblig— 
keiten, Leibſchmerzen, übel riechendem Athem, für Unterleibsſchmerzen, 
Diarrhoe. 

Ferner für Krämpfe bewährt, Ohnmachtsanfälle, Zahnſchmerzen, Ge— 
ſchwure, unübdertrefflih aber für Wunden jeder Art (ſelbſt durch Ver— 
brennen) ꝛc. 

Dann als kosmetiſches Waſchmittel zur Vertreibung aller Haut: 
unreinigfeiten. 

Jedes echte Flacon ift mit ber Unterfchrift des Unterzeichneten vers 
vn und & 15 kr. per Flacon zu beziehen durch dad General= Depot 


A. Hillmayer „Stadtapotheker in Freifing. 


Nudolf von Sichlern. 
Marimiliansitraße B 12/1. Augsburg. 


(302 80) 





(184 3a) 









führt und bereitwilligit Auskunft ertheilt. 


Obligationen. Bayer. Oblig * 
ganziaͤhrl. Oblig. 94*/, P 94*/. © 
4'/2°,0 ganzjähr. Obl. 100°, PB. 100%, 
© 5, Ob. — 8.100, ©. 
4°, Pandöriefe der bayer. Hypotheken / 
u. Wecfelbant 94, P. 937,8 3% 
Bayer. Oftbahnaftien 127°, P. — ©. 
41, Defterr. Eilberrente 63'/, P. 
68°, ©. 6°, 1854 Ameritaner — 
PB G. 5°,, Elifabeth  Bahraffien 
266 P. — ©. 

Prioritäten. 5°, Ulföl Fiumaner 
85%, P. — ©. Franz Joſeph- Bahn 
93 2. 92°, ©. Kronprinz-Rudolfe 
Bahn P. 87 © Nordweſt⸗ 
bahn 93" P. 92°, ©. Piljen-Brie: 
jener 88%, P. 87',, ©. Siebenbürger- 


Bahn — PB. 82’, ©. 
Loofe. 4°, Bayer. Prämienanleihe 
116, RP. — G. 4°, Raab: Grazer 


35", P.85 G Ansbach Gungenhaufer 
14',, P. — G. Augsburger 8"), P. 
8,8. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58-59, 20 Francd Stüde 9. 21 
bis 22'/,, Dutaten 5. 31 — 36, Holt. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piftofen 9, 
41—43, engl. Sovereignd 11.49—51. 
Preuß. Gaffen-Scheine 105—105'/,, 
Oeſterr. Banknoten 108 P. 107°, G. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Badan. 


‚49 





Donnerftag 27. Februar 


1873. 








Das „Foeifinger Tagblatt- erfheint täglid mit Wusnapıme der Montage und Hoden Fehtage und Loflet in Freifing dirriejäpetih 48 fr, enbiärtt Dur Die Por Beyoge 
50 fe. Imierate werden die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 8 fr. berefimet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. 





Deutfhlaub. 


Bayern. Dem Correfpondent v. u. f. D. wird aus 
Münden gefchrieben: So beftimmt aud (in einer Münche- 
ner Correſpondenz der Allg. Ztg.) verfihert wird, ed habe 
S. M. der König die Einführung ter preußifcen Uniform 
in ber bayerifchen Armee bereit3 genehmigt, fo ift Dieß 
dennoch nicht der all; der König hat — wie aus guter 
Duelle verfichert werden kann — in diefer Angelegenheit 
eine Entfcheidung noch nicht getroffen, ja ed werden bie auf 
Grund der nochmaligen Berathung der betreffenden Kom— 
miffton im Kriegsminifterium formulirten Anträge Sr. M. 
vem König erft noch in Vorlage gebracht werben. 

— In Münden will man dreimalige kurze Erbers 
ſchütterung verfpürt haben. 

— Am 19. d3, Abends zehn Uhr wurde, wie die Lande. 
tg. mittheilt, auf dem Heimwege vom Wirthähaufe in Gu— 
mettentirchen nach Kirchifen der Bauer Georg Kirchijner von 
Kirchiſen durch Schläge auf den Kopf von zur Zeit unbefann« 
ten Händen getödtet und feiner Baarjchaft beraubt. Der Err 
ſchlagene, neh nicht 50 Jahre alt,hinterläßt eine Witwe mit 
10 lebenden Kindern fowie einfhön arrondirted Bauerngut 
von ca. 300 Tagwerk, das größte bäuerliche Beſitzthum im 
Landgerichtöbezirfe Neumarkt a. d. R., welches er als braver 
und fleißiger Mann von allfeitiger Achtung bemirthfchaftete. 

— Dad aus Ing olftadt verbreitete Gerücht, wo: 
nach der Näuber Gänsmwürger von einem Mandinger Fi— 
ſcher erfchoffen worden fein folle, und man bei diefem bie 
Gängmwürger gehörige Tafchenuhr gefunden hätte — fonach 
diefer Fifcher an dem Naubmörter zum Naubmörber ges 
worden wäre — enibehrt jeder Begründung. Im Gegens 
theil ift nummehr faft mit Sicherheit feftgeltellt, daß Gump 
«3 geweſen, der feinen Raubgenoſſen erſchoſſen hat. 

— Aus Ingolftadt, 22, Febr., wird dem „Korreſp.“ 
gemeldet: Soeben erfahre ich, daß es der Gendarmerie heute 
gelungen iſt, der zwei Burichen habhaft zu werden, welche 


Die Entführung. 
Eine Epifode aus dem Leben ber eriten Anjtedler von Louifiana. 
ESchluß. 

„Und nun den Kopf in die Höhe, Goupart“, rief Louis, 
auf die Schulter ſeines fungen Freundes ſchlagend, der wohl 
freundlich aber ohne die Falten der Sorge zu verlieren, 
allen Herzensergiegungen bis jet beigewohnt hatte, „morgen 
mit dem Früheften drehen wir nach New Orleans auf und 
«3 müßte mit fonderbaren Dingen zugehen, wenn wir nicht 
bald Louiſens Spur entdecken follten. Ich habe den Plan, 
welchen der Menſch geichmiebet, der jegt vor bem ewigen 
Richter fteht, in der legten Zeit durchſchauen lernen — 
glaubt mir, daß er Lonifen irgend wo verborgen hält, 
und nur bed Vaters Einwilligung bat erzwingen wollen, 
um fie dann mit Gewalt zu feinem Weihe zu machen. Die 
weiße Bevölkerung ift nicht fo zahlreich, daß wir nicht, wenn 
wir den Gouverneur für die Angelegenheit interefjiren, ihren 
Aufenthalt bald auskundſchaften ſollten.“ 

Ein heller Strahl ging uͤber Gouparts Geſicht. „Gott 
gebe es!“ ſagte er, die Hand ſeines Freundes fhüttetnd. 

Lange noch blieben die Vier, erzählend und Pläne machend, 
bei eitiander, bis endlich die ſpaͤte Stunde fie zu Ruhe mahnte. 








als der Ermordung des Schweizers Niedi dringend verdäch— 
tig verfolgt waren. Diefelben heißen Anton Riederer von 
Schamhaupten und Joh. Neuhammer von Sulzbach. 

— Würzburg, 24. Febr. Das Leichenbegänaniß 
be3 General v. Hartmann findet am Mittwoh 12 Uhr 
ftatt und zwar in Folge feiner Eigenfchaft ald Nitter des 
Mar: Fofef3-Ordens mit den einem General : Feldmarihall 
zufommenden Ehren; ſomit haben nach dem preußiichen 
Reglement 3 Bataillene Infanterie (1 Bataillon Jäger von 
Aſchaffenburg), 4 Edfadronen Kayalerie (Uhlanen von Ands 
bad) und 12 Gefüge auszurücken. Der Kronprinz ded 
deutſchen Reichs, fowie Prinz Friedrih Karl hatten fich 
täglich zweimal auf telegraphifhem Wege nad dem Befin= 
des Generals erkundigt. Die militärifche Feier wird eine 
großartige, und vorausſichtlich werden Difiziere von allen 
Waffengattungen ber deutfchen Reichs⸗Armee ald Deputationen 
erfcheinen. W. 3.) 

Preußen. Berlin, 25. Febr. Dem Reichstag ſoll 
ein Gejegentwurf wegen Verwendung von 106 Millionen 
Thalern Kriegsentihädigung für die Dedung der Koften 
des Retabliſſements ter Reichsarniee vorgelegt werben. 


ZAusland. 

Spanien. Madrid, 24. Febr. Die Nationalver« 
fammlung hat eine Neuwahl des Mininifteriums vorgenom: 
men; es erhielten: Figueras (Minifterpräfivent) 231, Ca— 
ftelar (Auswärtiges) 234, Nicolas Salmeron (Juſtiz) 220, 
Piy Margall (Innere) 226, Acofta (Krieg) 149, Oreyro (2) 
(Marine) 176, Tutau (Finanzen) 169, Echao (?) (Arbeiten) 
172 und Sorni (Colonien) 173 Stimmen. — General 
Nouvilad wurde zum Oberftcommabirenden der Nordarmee 
ernannt. Heute Morgens befegten Ertreme ber Förberal: 
partei mehrere Punkte ver Stadt. Die Negierung ließ die 
vornehmiten Gebäude mit Truppen bejegen. General Mo« 
riones (Radicaler) ift zum General - Gapitän von Madrid 
ernannt worden. Die Neuwahlen zur conjtituirenden Ver: 


Als Louis fein junges Weib nach dem für fie bereite: 
ten Zimmer geleitete, fahen fie die ganze fchwarze Diener: 
ſchaft noch in dem Biere der Gebäude verjanmelt; Tony, 
welcher der Held des Abends zu fein ſchien, mit lebhaften 
Geberden in der Mitte derſelben. „Es mag eine zu rajche 
That geweſen fein, die der alte ſchwarze Burfche vollbracht,“ 
fagte Louis nach den Negern hinüberſehend, aber fie bat 
und mit einem Male aller augenbliklihen Sorgen und 
fpäteren Gefahren überhoben — und er hatte feinen Tod 


verdient!” 
* ” 
* 

Es iſt wenig, was noch zu erzählen übrig bleibt. AL 
Louis St. Julien bei feinem erſten Bejuche, welchen er mit 
St. Denis dem Gouverneur in New: Orleans machte, die— 
fem einen vollen Bericht von Simons verbrecherifhen Ums 
trieben und deſſen Ende gegeben, beeilte ſich Perier die bei— 
den jungen Männer zu dem Haufe, in welchem Louife ver= 
wahrt wurde, zu führen und ihnen von der ſchweren Kranke 
heit, welche die junge Dame durchgemacht, zu erzählen, wos 
durch er auch, wie er fagte, 'einzig bewogen worden fei, fie 
unter feinen Schuß zu nehmen. 





fammlang werden vermutblich am 31. März beendigt fein, | 
und die Verſammlung felbft wird am 20. April zujanmen- 
treten. (Tel) 

Amerika. New: Mor, 23. Febr. Nach aus Puer⸗ 
torico hier eingelangten Nachrichten war in Arecibo ein In: 
ſurrectionsverſuch gemacht worden unter dem Rufe: „Nie: 
der mit Spanien!” Es gelang indeß die Erhebung, bei 
welcher mehrere Inſurgenten getötet wurden, zu unters 
drüden. (T. N.) 





2oEales. 

Sreifing, 26. Febr. (Liedertafel.) Am vergange: 
nen Donnerftag veranjtaltete die Freifinger Liedertafel eine 
Carnevalöproduction. Die Vorbereitungen, die hiezu ge 
troffen worden waren, ließen große Erwartungen rege wer 
den, zumal da die Leiftungen der Lievertafel aus früheren 
Jahren noch in befter Erinnerung fanden und unjere an 
muſitaliſchen Genüffen ohnehin arme Stadt den Productios 
nen der Liedertafel ftet3 mit Freude entgegenfieht. Die zahle 
reiche Betheiligung nicht nur von Seite der Abonnenten 
der Liedertafel, für welche der Saal rejervirt war, jondern 





auch der übrigen Einwohnerſchaft, welde durch Loͤſung von 
Gallerielarten Zutritt hatte, bezeugte dieß in hohem Grade. 
Dad Programm war fehr reichhaltig und umfaßte 7 vers 
ſchiedene Piecen. Die „Geiſterſtunde“, humoriſtiſche Scene 
für Baßſolo und Männerchor von Hermann Kipper eröff: 
nete die Production. Dieſe originell erdachte Scene gelangte 
wohl in Folge der für den Gejang unvortheilhaften Maste 
nicht ganz zur Geltung. Ein folgendes Duett „die beiden 
Engländer“, ebenfalld von H. Kipper, wurde in launiger 
Weife durchgeführt und errang den Darftellern den verdiens 
ten Beifal. Als umfangreichjte Numer gelangte darauf 
der erſte Alt aus „Alefjandro Stravella* zur Aufführung. 
Die Sorgfalt und Mühe, die auf Einftublrung dieſes Ton- 
werkes verwendet worden war, verdiente jiherlich den Bei— 
fall, der den Soliften, die fi der jo fehr anftrengenden 
Aufgabe unterzogen hatten, jowie dem vortrefflich geſchulten 
Chore in reichitem Maße gejpendet wurde. Das Auge er= 
freute fih am dem reichen Goftümen, den malcrijchen Grup: 
pirungen, die trotz de3 verhältnipmäßig bejchräntten Raus 
mes durch möglichſte Ausnügung desſelben ſich geftalten konn ⸗ 
ten und an dem Liebreiz der Damen des gemiſchten Chores, die 
in dankenswertheſter Weiſe zum Zuftandelommen der Aus: 
führung mit beigetragen haben, mit Furzen Worten, dieſe 
Numer bildete den Glanzpunkt des Abends. Die zweite 
Abtheilung begann mit der komifchen Scene „Herr Nudel⸗ 
müller und feine Tochter“ von Richard Gense. Dieſe 
Numer war mit außerorbentlihem Fleiße ftubirt und errans 
gen fih ſämmtliche Mitwirkende, insbefondere die Partie 
des „Herru Nudelmüller“ die lauteften Beifallsbezeugungen. 


Die folgende Ecene : Pinkeles, Seiteles, Iſaak Scholem, 
Moſes Herſch und Saat Siberftein war mit Lokalwigen 
ausgeftattet und wirkte draftifch auf die Zuhörer, als vor: 
züglichite Leiftung möge bier die Partie des Iſaak Silber- 
ſtein bezeichnet werden. Die vorletzte Numer „die Rekru— 
ten“ vertrat im Programme ven eigentlichen Faſtnachts— 
ſchwank. Die draftiihe Darftellung, die fchlagenven, wenn 
auch mitunter etwas derben Wıge, ließen den Zuſchauer, 
mie man fagt, vor Lachen kaum zu fih kommen. Die 
legte Piece bildete das ſceniſch ausgeſtattete „Türkiſche 
Schenkenlied* von F. Mendelsſohn-Bartholdi, die Pracht ⸗ 
entfaltung in Goftümen und Scenerie war großartig und 
machte einen überrafchenden Eindrud, fo dap die Numer 
zweimal vorgetragen werden mußte. Hiemit haben wir im 
kurzen Zügen das Programm beſprochen. Die forgfältige 
Durchführung desfelben verdient die volle Anerkennung 
aller Zuhörer. Allen Mitwirkenden, den Soliſten ſowie dem 
Chore, ift es gelungen unter der meifterhaften Leitung des 
derzeitigen Chormeifterd, das beftmögliche zu erreichen, Wir 
fügen nur noch den Wunfc bei, die Liedertafel möge es 
fi) angelegen jein laſſen, recht bald wieder eine Production 
zu geben. 


Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 13. Februar 1873. 
4) Die Hohen Regierungs-Entfhliegungen vom 2., 3., 
5. und 8. d. Mis., inhaltlich verfelben die Lokolſchulfonds-, 
die Leihhaus:Kaffas, die Lokalmalzaufſchlags ⸗, und Schulden⸗ 
tilgungs:Kajja und die Sparkafja-Rehnung pro 1871 vom 
Standpunkte der Staat3:Auffiht aus zu einer Erinneruug 
feinen Anlaß gegeben, wurden zur Kenntnig gebracht. 2) 
Deögleichen die hohe Negierungs-Enticliegung vom 7. d., 
inhaltlich derſelben für die Jrren der Stadt Freifing pro 
1873 außer den ſchon genehmigten 200 fl, auf Anfuchen 
nod ein weiterer Zufhuß von 100 fl. genehmigt wurde. 
3) Genehmigt wurde dad Geſuch des Joſeph Graf, Beſitzer 
de3 Auweſens H3.:Nr. 244 dahier um die polizeiliche Er» 
laubniß zum Betriebe der mit dem Haufe erfauften realen 
Wein, Biers und Kaſſeeſchenkgerechtſame. 4) Deögleichen 
das Geſuch der Hausbeſitzer am rechtjeitigen Ufer ber obe— 
ren Stabtmojah um Befreiung von der Räumungspflicht. 
5) Auf Antrag ded Herrn Meferenten wurde auf den deut 
ſchen Neichdanzeiger und E. preußifchen Staatdanzeiger aus 
Gommunalmitteln abonnirt. 6) Gegen die von ber Gotted= 
aderverwaltung zur Einficht anher vorgelegte Rechnung 
über die Erträgnifje des Leichenhaufes pro 1872, welche mit 
1,282 fl. — fr. — dl. Einnahmen 

1,086 fl. 54 tr 1 dl. Ausgaben 

195 fl. Sfr. 3 dl. Altivreſt 

8,010 fl. — Er. 3 dl. Vermögen 
17,341 fl. 22 fr. — dl. Schulden abſchließt, wurde 





Es war ein Wiederſehen, das jegt erfolgte, wie es we 
nige gibt, und in dem Glücke des Augenblic3 gingen alle 
die vergangenen Leiden unter. Das Gejchwifterpaar und 
ihr ungertrennlicher Freund mußten einen Tag in der Fa- 
milie des Gouverneurs bleiben, dann aber gab ihnen biejer 
eine Geleit-Mannjchaft von 20 berittenen Eolvaten auf 
ihren Heimweg mit, jo ſehr auch Louis dagegen remonftrirte. 

Eine harte Zeit folgte jet über das Land — ber In— 
dianerkrieg mit allen feinen Schredenz am wenigften in 
deſſen wurde das ftille Glück in dem Schloſſe St. Julien 
davon berührt; denn gegen den nächſtwohnenden Stamm ber 
Natchez, hatte ſich zuerit die Rache ver Weißen mit ihrer 
ganzen Macht gewandt, Es war ein Vertilgungekrieg, der 
zum Sühnopfer für die gemordete Befagung des Natchez= 
Forts geführt ward, und in kurzer Zeit war der einjt jo 
mädjtige Stamm von der Erde vertilgt, daß nur noch der 
Name von ihm erzählte, 

Heute aber blühen noch unter den älteſten Familien in 
Louiſianna die Gejchlechter der St. Julien und St. Denis 
und die Abenteuer ihrer Voreltern, wie wir fie erzäßlt, 
kann der neugierige Neifende noch jegt aus dem Wunde 
ihrer Abkommen hören. 





(Ein Gefhent für den Kaiſer von Defter- 
reich.) Im öfterreichifhen Mufeum ift gegenwärtig das 
Modell einer Barke ausgeftellt, vie Graf Edmund Batthyanyi 
für Se. Maj. in den Mebina-Dedd zu Comes in England 
hat erbauen lafjen, und die jih an Bord ver kaiſerlichen 
Yacht, „Miramar“ befindet. Die Barke ift genau nach 
den Linien des für den Gebraudy der Königin Victoria bes 
ftimmten Gala-Boot3 conftruirt, und namentlich intereffant, 
weil fie eingerichtet ift wie die Rettungsboole welche an ben 
Küften Großbritanniens zur Bergung ſchiffbrüchiger Mann⸗ 
fchaften dienen. Das Fahrzeug hat nämlich eine doppelte 
Beplankung aus Mahagonyholz mit Zwifchenlagen von 
wafjerbichtem Material, und enthält 16 waſſerdichte Abtheil: 
ungen, welche durch Querwande von einander gejchieden find 
und dad Umfchlagen des Bootes bei ſchwerem Wetter, ſowie 
das Unterfinken verhindern. Wenn dad Bont ganz voll 
Wafjer geichlagen ift, jo vermögen dieſe mit Luft gefüllten 
Abtheilungen noch das Gewicht von 37 Mann zu tragen. 
Das Modell ift äußerft correct in England ausgeführt und 
mit allen Rudern und jonftigem Zugehör verſehen. (Pr.) 





im Wefentlichen eine Erinnerung nicht erhoben. 7) Bes 
züglich einer vom f. Straßen: und Flußbauamte Münden 
beantragten Abiheilung der Floßlände an der Iſar wurde 
Vornahme eines Augenſcheins durch eine Kommiſſion zu 
dem Zeitpunkle beſchloſſen, wenn ein Beamter des Straßen- 
und Flußbauamtes Münden hieher kommt. 8) Mehrere 
Geſuche um Zuflimmung zur Anweſens-Umſchreibung im 
Hypothekenbuche in Folge Webergabe oder Vertaufes, dann 
Gefuhe um Entlafjung von Hypothek: Objekten, endlich ver: 
ſchicdene Darlehenögefuche fanden entiprechende Erledigung. 


Amtliches für Rreifing. 
(406) " Bekanntmachung. 








Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeifter de3 Amtsbezirkes. 
Den Münchener Thierihug-Verein betr. 

Die Bürgermeifter werden auf das Ausichreiben, bes 
zeichnend: Betreffd des k. Bezirksamtes Freifing vom 20. 
d. MB. (Freifinger Tagblatt Nr. 45), zur gleichmäßigen 
Darnachachtung hingewiesen. 

Am 22. Febr. 1873. 

Königliches Bezirksamt Dachau. 


Vogl. 





Die von dem Unterfertigten auf 
Samſtag, den 1.März I. Jsr. Mittags 
12 Uhr, 

im Anmefen des Bauerd Zofeph Pflüger in Badendorf 
anberaumte Verfteigeruug einer Kuh hat wegen erfolg- 
ter vollftändiger Betriedigung des betreibenden Theiles 
zu unterbleiben. 

Freifing, den 22. ur 1873: 


aufch, 
königlicher Gerichtsvollzieher. 





Bekanntmachung. 
Un die ſämmtlichen Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes. 
Diejenigen Gemeindeverwaltungen, welche ein Verzeich— 
niß der im Gemeindebezirke befindlichen Koftkinder noch nicht 
vorgelegt haben, haben dieß binnen 14 Tagen zu thun oder 
Fehlanzeige zu erſtatten. 
Am 17. Februar 1873. 


Königliched Bezirksamt Dachau. 
Vogl. 





Privaet-inzeigem 


Verſteigerung. | 
Donneritag, den 6. März, Vormittags 9 Uhr angefangen, 
wird im Scheid-:Anmwefen zu Schlipps bei Allershauſen, Bezirksamt Frei— 
fing, fämmtliched Inventar gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

2 Pferde, 7 Stück Hornvich, darunter 4 trächtige Kühe, 2 träche 
tige Schweine, 5 Schafe, 3 eifengeachfte Wägen, 1 Wägerl, 4 Pferbe- 
gefchirre, einige Schäffel gebrofchenes Getreide, Pflüge und Eggen, 
alles vorhandene Heu und Stroh und viele Hier nicht genannte Haus— 
und Baumanndfahrniffe, 

wozu freundlichft einladet 


(409 2a) der GutsFäufer. 


CHE NPrompt besorgt! ZI} 


die Zeitung3-Annoncen=Erpedition 


von Rudolf Mosse „ München 
Q 


Q unter Beachtung der ſtrengſten Diserelion und reellſter billigſter Bes 

ð dienung jedes gewünſchte Inſerat, als Geſchäfts-Anzeigen, Pacht und 

N) Heirathgeſuche, Guts: und Geſchäftsberkäufe, überhaupt alle Anzeigen, 
welche der Verbreitung durch die Preſſe bedürfen, an alle gewünfche 

ten Zitungen des In» und Auslandes, und berechnet den Tit Auf: 

traggebern nur die OriginaleTarifzPreije, wie fie von betr. Zeitungs: 

Q Erpeditionen ſelbſt in Anfag gebracht werden, ohne Zufchlag von [0] 
irgend welchem Porto, Spefen 2c. für Inferate. — Offertbriefe wer: 
den den Titl. Intereffenten ftet3 am Tage bes Einlaufs noch porto- 
frei zugefandt und Belege über jeden Auftrag geliefert, fowie bei Auf: 
trägen größerer Dimenſionen höchitmöglichfter Rabatt gewährt. 

Dad allgemeine Vertrauen, welches mein Inftitut ſich durch bie 9 
ſtrenge Reellität allerſeits erworben, der gute Ruf, welcher bis in die Q 
fernften Gegenden des Erdballes demſelben vorausgeht, läßt mich (: 
Hoffen, daß Jedermann, welcher irgend Rath und Auskunft bedarf, 
ſich mit vollftem Vertrauen an mic wende, und mein größtes Be: 
ftreden wird fein, dieſes im vollften Maße zu rechtfertigen. 

Hochachtungsvollſt 


Rudolf Mosse in München, 


offizieller Agent fämmtider Zeitungen, 
ferner bomicilirt in allen bedeutenden Städten Deutſchlands, Defterreiche, Schweiz ıc. 
SO9O9999999595599:9 99 9 99: 909090090 


Aus Weizen. „.Ntrjfr. di. 
Sie...» 8 0.162610 1 
Königamehl Nr. O . » 1 16126110 1 
Königgmehl „ IL... .11584 9 3 
Mundmehl „2.0. .11440 9 — 
Semmelmehl „ 8 - . 1, 12126] 73 

O | Mittemehl 4. 10581 6 3 
Einbrennmehl „ 4. 95216 1 
Zuttrmefl „5. 33012 1 
Rleie 6% ap] 3] — 

Aus Roggen. 1 

Q Beni Meinl | 10811 6) 2 

Q | Zatmel . . „2:1 406 — 
Badmel . „ 3.., 955 2 
et N le 
Futtermehl. „5 “3801 21 1 


Für Kunſtfreunde! 


Ein großer nach Holland beftimms 
ter Kreuzweg, eigener Gompofition 
und eigenthümlicher Goufeur, iſt bei 
Unterzeichneten zur gefälligen Anficht 
audgeitellt. Wegen baldiger Verſen⸗ 
dung jedocy nur bis 2. März zu 
fehen. 

Freifing. 


(408) 


U. Kromer, 
Maler. 





8 Tagwerk gute Zmähdige Wiefen, 
,, Stunde von der Stadt entlegen, 
find aud freier Hand zu verfaufen. 
Näheres durch die Expedition. [407 


Kleesamen 


kauft zum höchſten Preis 
Freiſing. 
012), 30h. Oberlindober. 








Preiſe d. k. p. Walzmüũhle Schwaig 
bei J. Dav. Schmidt in Freiſing. 


| 














Eine Wohnung mt 2 —3 
Zimmern wird fofort geſucht. D. | 
Uebr. BR 2a) 


Ein hübſch möblirtes Zimmer ift 
fogleich zu vermiethen. D. Ue. 






































Vodesanzeige. Eifenbahn-Sahrordnung. 
® sen 8 Fefall r igſt Vom 1. November 1872. 
ott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigſt— — 

geliebte Gattin, ——— 
mie, u 9% 

Feldmoching |5, — 110, 1 1% 
Theres , geb. f enzl, Schleifheim 5,22 — 10.101855 — 7.21 
a 

nach 22jährigem Gichtleiden und Empfang ber hl. Sterbfafra- eujahrn Sn alsolvalesıl zu 
mente im 57. Lebensjahre aus dieſem Leben zu fih in ein mens: Fer he | — 
beſſeres Jenſeits abzurufen. Moosburg 628 kalte, b. 316,46) 922 
i ru , — /11,33)5, — | 9,4% 
= ung findet Freitag‘, den 8. d. Mt3., Vormit« Zandeput 6.59 8,12111.5216,35 7,18110,15 
a en — 338 
Freiſing, den 26. Februar 1873. * mebut n — * 

rudberg ‚49 — | 9,5713,19 — | 9, 
Der tieftrauernde Gatte, | Moostura 16.1217,44 101113 3216,47 918 
Franz Widmann, — ——— 
‚33/8,12110,4514, 1|7,12) 9.47 
(405) Lehrer. re 7a - 11-118 10,3 
| Kobbof 7,23) — 11,1314,32| — 110,16 
| Säleiiheim 7,39] — 11,2314,44 — 10,20 
BBZAESB | gefdmoding 17,531 — 11.31[4,58| — 110.35 
ünden 8,1419, 11,45 5,10,8— 10,56 

















Marsala- Wein SE — 
auch bekannt unter dem Namen „italieuiſcher Magenwein“, von ben Münchener Cours 
berühmseften Herren Aerzten bei Magenleiden und Reconvalescenz zur vom 25. Februar | 
fchnellen und nachhaltigen Stärkung und Erwärmung beftend empfohlen . 
und immer mit glänzenden Erfolgen angewendet, in Güte, Gefhmad und witgetheilt vom Sankgeſchäft D. 3. 
Wirkung, fowie ald Herrlier Deffert:Wein, vom feinften Mabdeira nicht eg in Münden, Kaufinger- 
zu umterfcpeiden, empfehle ich acht, die ganze Flaſche 4 fl. 36 fr., bie Mraße 28. zum goldenen Kreuz, wel- 








Halbe 48 Er. ed bezügliche Aufträge beſtens aus · 
(927) Je Widemann in $reifin g. | führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Er Oblig * 
r 2 sanzjährl. Oblig. 94%, P. 94°, 
a er en bruar 1873, Piyk 2 gangjähr. ObL. 100° BA er 
: & 5°, Ob. — B. 101%. ©. 


















































Ri Bor | Zus | Schr] Ver: her | Mil.» | Niedr _Mittelpreis. „ Pfandöriefe der bayer. Hypothelen · 
Peg Reit |Führ. |Ranp.jtauft. | ReR- Bei | Preis | Preis gehe ga gefall. z Wetelbant 94‘, P. — 6 For 
* " fl. tr. A. er fl. er fl. tr. no Oftbahnafiien 127', P. — ®. 
Waigzen . 5 | 164] 172] 172] — 233130) 22 232 110 1 3--1— | 4',,°% Oeſterr. Silverrente 68, 8. 
Kon. . —| 5 2 2 — [1733| 1637151151 —25|— - |-- ©. 6% 1884 Amerikaner — 
Gerſte —| 2 24] 24 — 12)25) 11159 1120] —20— — | RP. — ©. 5%), Elifabeth » Bahnaktien 
Hader .. 4 | 143] 147] 147] — | 7130) 645 6 6-36 -|- 1 — P. — ©. 
Revs SUN Kart, Makesı Wake ae: Sa Vera ze SE | Prioritäten. 5°, Alföld Fiumaner 
een 17 aa N a 1-11 [85% 9. — ®. ie le Bahn 
B. Berfauf nad Gewicht. 93 2. 92%, ©. Kronprinz: Rutolf- 
Str. | Str. | Str. [| Gr. | Gr. J il. |Er.| fl.ſtx. f.ſtr.P fl. Itt. fi.ſtt. Babn — ®. 87 ©, Nordmefle 
Walzen . . a er ey —— ser 1-12] [bahn 93% P. — ©. Pilfen Prie: 
Ken... — een 88. P. 87'/, ©. Siebenbürger 
Se ..1—1-1-1- 1 - 1-.-1-—-1— 1-1] | Bahn 82%, B. — ©. 
Haber — | -1I—]- | - I--1-1-]—-1-1—=1-1-1— Loofe. 4°,, Bayer. Prämienanfeihe 
Neps is u. % — -1-1-1-.-1--1-1-1- 1171116, 9. — ©. 4%, Raab-Grazer 
_ — G. Ansbah Gunzenhauſer 
Moosburger Schranne vom 25. Februar 1873, 14% B. — G. Augäburger 8", P. 











- — [8'/, ©. 
Mittelpreis. Geldforten.. Preuß. Frledrichsd'or 


Ochieg.] Befall. | 9 58—59, 20 Frances Stüde 9. 21 
Hr | fe] = bis 22',,, Dufaten 5. 31 — 36, Holl. 





Höchſter | Mittet- 
Preis. | Preis 


fl. | Er. 


Bor. 


Niedrgſt. 
Reſt. 


Preis, 
ft_ | Er. 


Getreide⸗ 


Net. 
Gattung. 












Zu⸗ ei Ver: 
fuhr. [Stand.] kauft. 





































Walzen F 77 —— —— fl. 10 Stüde 9. 55—57, Biftelen 9. 
Korn 35 15! . — — 41—43, engl. Sovereigns 11.49— 1. 
Serfte 13,13|12 all- Preuß. Gafjen- Scheine 105—105'/,, 
Haber 6 IK] 5 sl 5 1 1| las Defterr. Banknoten 103 P. 107°, 8 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt Für Sreifing, Moosburg und Dadjan. 


N 50. 





- Freitag 28. Februar 








1853. 











Tas ¶ Frelſinger Tagblatt erjeint Mglid mit Ansnahene der Montage und hohen Fedtege und tofet In Mreifing viertetjahriich 4R fr, austodets durch die Por being 
50 tx, Ymirate werden bie Yipeltige Garmonbgeile oder deren Raum mit 3 fr. beregmel. — Das einzelne Blatt toflet 1 Ir. 





Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 26. Febr. Die Schwurgerichts- 
verhandlungen gegen Pfarrer Mabr und Conforten began— 
nen heute Morgend unter zahlreicher Betheiliqung des Pub: 
ficum®. Hr. Mahr und Dr. Faiſt erihienen mit Herrn 
Advofat Dr. Popp als ihrem Vertheidiger, Karl Zander 
war nicht erjchienen und wird in contumaciam gegen ihn 
verfahren. Die Anklage führt Hr. Staatsanwalt Bari. 
Veranlaßt ift die Klage durch einen offenen Brief, welchen 
Hr. Pfarrer Mayr d. d. Ebermannſtadt 2. September 
1872 an die Adreſſe des Hr. v. Stubenrauh, Staatd- 
anmalt am Bezirkögericht in Freiſing, erlaſſen bat, und in 
welchen die Unterfuchung gegen den wegen Majejtätöbelci= 
digung fpäter zu 6 Monaten Feſtungsarreſt verurtbeilten 
Pfarrer Lechner, ſowie dad Verfahren des zweiten Staats— 
anwalts hiebei, in einer Weife Lritifirt und bie Behauptung 
aufgeftellt wurde, es feien in der Verhandlung falſche Zu: 
geneide geſchworen worden, daß auf erhobenen Strafantrag 
jeitend der dem Hru. v. Stubenrauch vorgejegten Behörden 
das Appellationsgericht gemäß $ 185 und 196 des Reichs⸗ 
Strafgeſetzbuches, wegen Beleidigung des genannten fol. 
Staatsanwalt? in Bezug auf feinen Beruf (ed wurde dem 
felben u. a. der Vorwurf gemacht, einen Juſtizmord began: 
gen zu haben) auf Verweiſung vor dad Schwurgericht er 
tannte: gegen Mahr wegen des Vergehens der Beleidigung 
durch die Adreſſe, und gegen Dr. Faiſt und Karl Zander, 
welche den offenen Brief in ihren Blättern, dem ſeildem ein« 
gegangenen „Tagblatt“ und „Volksboten“ aufgenommen 
und veröffentlicht halten, wegen Theilnahme an diefem Vers 
gehen mittelft Beihilfe. Das im Laufe der Vormiltagsfig- 
ung vorgenommene Verbör der Angeklagten bot im allge: 
meinen Fein bejondered Sutereffe; Hr. Pfarrer Mahr, ver 
heute ſich außerordentlich reſervirt benahm, zog natürlich 
jede Abſicht zu beleidigen in Abrede. Die Vernehmung 
der 36 Zeugen, welche dann begann, wird heute Abends 





fortgefegt werden, und die Verhandlung jedenfalls erjt mor⸗ 
gen zum Abſchluß gelangen. (Ag. Ztg.) 

— Münden, 24. Febr. Die £ Kreißregierung hat 
an die Kircbenverwaltung in Giefing bereit? die Weijung 
erlaffen: daß die Gewinnjte aus der KirchenbausLotterie bis 
auf Weitered nicht ausbezahlt werden dürfen. (A. Abdztg.) 

— Münden, 23. Februar. Dasjenige, was tiber 
die Juvalidität de am 18. ds zu Landshut geftorbenen 
Landwehrmannes Job. Staudinger vom 2. Juf. Reg. ber 
bauptet wird (angebliched Uebergießen desjelben mit einer 
ſcharf ägenden Flüſſigkeit aus einem Fenfter in Toul) ſteht 
im direkten Widerſpruch mit dem akleumäßigen Sachver— 
halte. Job. Staudinger wurde gämlich wegen ausgebrei— 
teter auf jErophuföfer Grundlage beruhender und mittelbar 
durch die Strapagen des Feldzuges zur Entwicklung gelang: 
ter Gefhwärsbildung am Kopie und Drüſenanſchwellungen 
penfionirt. Sowohl bei der Sanität3:Fommiffion, als bei 
feiner protofollarifcgen Vernehmung vom 31. Januar 1872 
über die Entitchung feines Leidens erwähnte er nicht mit 
einer Silbe des angeblichen Vorfalls in Toul, was er ficher 
im eigenen Intereſſe geihan haben würde, da cr, hätte fich 
die Sache fo verhalten eine viel höhere Penjion erhalten 
hätte. (U. Abdztg.) 

— Aus Münden foreibt der „ir. Landesbete“: Wie 
die es unfern lieben Mitbürgern während der Faſchings - 
tage mit dem Vertilgen des Bieres eingeht, dürfte der Um— 
ftand beweifen, daß am Sonntag Nahmittagd im f. Hofe 
bräuhaufe dad Bier im Freien getrunfen wurde, trogdem 
es vegnete und dazwiſchen ſchneite. 

— Zwiſchen den Stationen Paſing und Thalkirchen 
nächſt München wird auf einer Länge von 2 Stunden eine 
Verbindungsbahn hergeſtellt und zwar lediglich für den 
Güterverkehr und nicht wie vor einiger Zeit aufgeſtellt wurde, 
meil die Generaldireftion der Verkehrsanftalten zur Einjicht 
gekommen fei,.daß im Zentralbahnhofe wicht mehr alle Züge 
ohne Gefahr einlaufen Können, fo würde der Bahnhof Haid: 





Der Paſſauer Fidel. 


Shmwanfauß der Linzer Chronik. 


Gar body war dad Anfehen, in welchem der chrenfeite 
Bürgermeifter Johann Prunner, der gegen Ende des fieb- 
zehnten Jahrhunderts in Linz die Zügel des Stadt-Regi— 
mentes führte, dafelbft ftand. Und in der That! der Mann 
verdienle die Achtung feiner Zeitgenofjen im volliten Maße. 
Noch jetzt zeigt eined der humanſten Inſtitute im Weich 
bilde der Hauptſtadt, dad won feinem Sohne, dem nachma 
lien ‚Bürgermeifter Adam Brunner, begründete fogenante 


Prunuerſtift, eine Berforgungsanftalt für Siehe und Wahn | 


finnige, den edeln, menfchenfreundlihen Sinn diefer Fami— 
lie, und ihr Nachruf wird wohl noch lange ihre Grabe: 
glocke übertönen. — Brunner war ein Mann voll Energie 
und Thatkraft, und fein feuriger Blick veritand in ben 
Herzen zu defen; feine gebogene Adlernaſe gab feinem Ges 
fichte ein cãſarartiges Anſehen, feine Porträtd haben daher 
vor. jenen der anderen alten Primaten der: ob ber ennfiichen 
‚ ProvinzialsHauptftadt eine beſonders markirte, intereffante 
Zeichnung. Herr. Johannes Prunner galt daher nicht mit 
Unrecht für einen ‚eben fo; thatkräftigen, ald wohlweijen 





Vorftcher der Auzer Stadtgemeinae. Seinem. Adlerauge ent: 
ging nichts, feine Hand umfaßte und ordnete alle Bedürf⸗ 
nijje der Stadt und ihres Weichbildes, und dennoch hat 
ihm, wie die Linzer Chronik erzählt, der feine Paſſauer 
Fivel ein Schnippchen geichlagen, das im Jahre 1693 in 
den Bierfellern der Hauptitadt Ting „dem Bürger und 
Bauer, der Soldateöta, wie ven Schiffern, weidlich zu re: 
den gab.” 

Es war Maimond ded Jahres 1693; der blaue Hims 
mel ob dem damals noch weit büglicher geformten Haupt: 
plag der Stadt Linz fpiegelte fi in dem noch blaueren 
Himmel der beiden wunderlieblichen Augenjterne Sabinchens, 
der jechzehmjährigen blonden Nichte bed Bürgermeifters Prun— 
ner, welche von dem Fenſter des Haufes ihres Onkels (jegt 
Nr. 36) in die ſchwarzen Augeniterne eines junges Manz 
ned herabblidte, der feine pechſchwarzen Loden über ein 
rofige® Wangenpaar auf das blaue Sammikleid berabgleis 
ten Tieß, welches er nad Art der damaligen Sänger bed 
öfterreichiichen Dberlandes über dem feinen Wammſe trug, 
während jeine Linke die Zither Yielt und der zur Kirmeß 
verfammelte Menſchenſchwarm ihn auf .dem Hauptplage um: 
wogte. 





haufen für München bie alleinige Station für die Poft- und 
Schnelljüge werden. Die Verbintungsbahn bezweckt nur 
die Ablenkung des Tranjilgüterverfehred vom Oſten nad 
Welten von dem Zentrelbahuhefe München. 

— Während im Jahre 1869 in Oberbayern nur 36 
freiwillige Feuerwehren beftanden, eriftiren jegt im ober⸗ 
bayerischen Kreije ſchon 186 Feuerwegren mit einem Mit 
glieverftand von 17200 Dann. Die Bildung von freiwil⸗ 
ligen Feuerwehren hat für die Gemeinden neben dem Nugen, 
eine geübte und fehlayfertige Mannſchaft in Brandunglüdds 
fällen zur Hand zu haben, aud noch den Vortyeil, daß 
ſolche Männer, welche im Feuerlöſchdienſte ſich bejchädigen, 
von der Lantesunterftügungskaffe der bayerijchen Feuers 
wehren unterftügt werden. Jever Beſchädigte erhält täglich 
4 fl., bis er wieder hergeltellt wird, ebenſo werden die 
Hinterlaffenen eines Verunglücten unterftügt. Dieſe Kaſſe 
hat vom Staate 10,000 fl. erhalten. — Auch der Landrath 


von Oberbayern hat zur Anſchaffung von Feueriprigen und | 


Ansrüftung von Feuerwehren 1500 fl. be.xilligt. 

— Landshut, 24. Febr. Wie wir vernehmen, ift 
der Hantlungsreifende, Herr Seit, welcher den Uhrmacher 
Heger in Au aus Unvorfichtigkeit erſchoß, und ſich fofort 
dem Gerichte ftellte, worgeftern ſchon auf freien Fuß ger 
fegt worden, und wird ihm jeinerzeit die Vorladung zur 
Verhandlung zugeftellt werden. (R. f. N) 

— Der Präfivent des Verwaitungsraid des Nichard- 
Wagner: Vereins in Bayreuth, Banker Feuſtel, iſt nad 
Wien gekommen, um mit den Vertretern des dortigen Vers 
eins die Schlußverabredungen im Intereſſe des Feſtſpiels 
in Bayreuth zu pflegen. Hr. Feuftel bringt die Beftätige 
ung mit, daß das Untenehmen volljtändig gefichert fit. 
Richard Wagner hat 25,000 fl. ald Ertrag feiner legten 
Konzerte nad) Bayreuth gebracht. Cr beabfichtigt noch Kon— 
zerte in Peft, Köln, Mainz und im April drei Konzerte 
in Lonton zu geben. Unter dem Proteftorate des Prinzen 
Alfred Herzogs von Edinburgh hat fi) dort ein für das 
Unternehmen mit febhafter Sympathie thätiged Komils ge- 
bildet, welches Wagner einen glänzenden Empfang bereiten 
will. In New:York wirken für das Feſtſpiel zwei Wagner: 
Vereine; der eine brachte bereit? 12,000 Dollar zufammen 
und wird feinen Mufifmitgliedern freie Fahrt zum Seit: 
fplele und zurüc gewähren. 


Preußen. Berlin, 26. Febr. Der „ReichBanzeiger” 
enthält eine Verordnung des Kaiferd, welche den Reichstag 
auf den 12. März einberuft, dasſelbe Blatt bringt ferner 
einen chrenben Nachruf auf den General v. Hartmann, ber 
mit folgenden Worten flieht: „Durch Hartnannd Tod 
verlor dad deutſche Heer nicht mur einen feiner älteften Ge- 
nerale ſondern auch einen jeiner thatkräftigften Heerführer*. 





Ausland 


Spanien. Ueber den Uebertritt des Don Carlos nad 
Spanten erfährt das XIX. Siécle von einem Spezial · Cor⸗ 
refpondenten folgended Nähere: Am 17. Februar kam er 
nach der Provinz Guipuzco und pafjirte den Ort Damcha⸗ 
tine mit einem Gefolge von 13 Wagen. In feiner Begleit ⸗ 
ung befand fich fein Generalftab und der Karliftenführer 
Dorregaray mit feinen Truppen; dann folgte noch ein an- 
derer Rarliftentrupp. in dem man die Söhne des Grafen 
Barrot erfannte. Dieje Heine Truppe verrieth durch die 
Friſche ihrer Uniform, daß fie noch nicht lange im Felde 
ſiand; fie wandte fih nad Elifondo und fand in der dor- 
tigen Gegend erft nach längerem Suchen das Gros der far- 
liſtiſchen Truppen. 





Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 22. Febr. Angeklagt: Georg Angermaier, 
34 J. a., led. Taglöhner von Mauggen, Ger. Erving, wer 
gen Diebjtapls. — Der Angeklagte, auch Nußer genannt, 
ftagl im der Nacht zum 8. Auguft v. J. mittels Einbruchs 
bem Bauern Fr. Pröbſt zu Felben, Ger. Erding, einen 
Saul und ritt jofort zum Pferdemetzger Fetd. Müller nad 
Schwaben, den er von der Strafanftalt Laufen her Fannte. 


| Angermaier bat, das Pferd einftellen zu dürfen, bis er von 


Dorfen wieder zurücktehre. Müller machte aber, ald mitt, 
lerweile der Diebſtahl ruchbar geworden, zu feiner eigenen 
Sicherheit von dem Borbandenjein eined Gaules bei ber 
Gendarmerie Anzeige mit dem Beifügen, daß er den Leber: 
bringer nicht kenne, Nachdem der Angellagte hievon Kennt: 
niß erhalten, holte er ſich gleich in der darauffolgenden Nacht 
zu JIndorf bei Altenerding einen andern Gaul, den er aber 
nicht mehr wach Schwaben ritt, jondern an einen Unbefann- 
ten um 150 fl. verlaufte. Die zwei Pferde werden zu: 
ſammen auf TOO fl gewerthet. Der Gewohnheitsdieb er 
hielt 5 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrenverluſt. 

Am 25. Febr. Angellagt: Leonhard Meivinger, 36 
J. a., verheir. Tagichreiber von Moosburg, wegen Urkuns 
denfälichung, Betrugs und Unterjhlagung. — Meidinger, 
Familienvater eined Kindes, wurde am 1. Sep. 1865 beim 
t. Landgerichte Moosburg als Tagſchreiber aufgenommen 
und verpflichtet. Seine Hauptbeſchäftigung Hatte er im Bureau 
des Aſſeſſors Zacher, vem außer anderen Geſchäftsſparten 
das Vormundſchafts⸗ und Kuratelwejen übertragen tft, Im 
fragligen Amtszimmer wurden von verjdiedenen Vormün- 
dern für deren Mündel Gelder bald in kleineren bald in 
größeren Summen deponirt, welche ſodann bei der Moos 
burger oder etwa auch einer anderen Kaſſa angelegt werben 
follten. Der Angeklagte, dem dieſe Gelder vorübergehend 
anvertraut waren, unterjchlug bavon in verjchiedenen Zeit⸗ 





Das war der Pafjauer Fidel, der ſchönſte Sänger im 
ganzen Oberlande, von gutem Herfommen, ein Augapfel 
des lieblihen Sabinchens und ein Augendorn des Bürger: 
meifterd. Herr Johannes Brunner hatte nämlich, wie män- 
niglich, feine Schwächen, und unter diefen war fein Ehr- 
geiz eben nicht die geringfte; fein Nichtchen war daher be- 
zeit feit dem dritten Gallustage dem jüngften Rathomanne 
von Linz, Herrn Erasmus Weithamer, beinabe jo gut wie 
verfprochen, um bie Würde des Amtes in ihren Nachtommen 
fortzuvererben, und der Tiebeflötende Paſſauer Fidel Hatte, 
trog feiner angeftaunten Künftlerfchaft im Lande, von dem 
chrenfeften Bürgermeifter bereitd zu zwei Malen ben tro- 
denen Beicheid erhalten, „daß er bei Strafe des Auaftäu- 
pens die chrfame Jungfrau Sabine mit feinen hinfürigen 
Zudringlichteiten ſammt und ſonders zu verfchonen habe.“ 
Aber den jugendlichen Sänger fümmerte das Interdikt des 
Linzer Stadiprimatord gar wenig. Er mußte, daß der 
Bürgermeifter, ein Mann des Geſetzes, wohl drohen, aber 
nicht fo jtrenge ausführen könne, was er gebroht habe, um 
nicht fein junzes Nichichen zur Stadt-Parole der auch da= 
mals bereits ſehr zungenthätigen Bafen« und Gevaiterſchaf⸗ 
ten im Weichbiide von Linz zu machen. Er lachte daher 





auch an jenem fhönen Daitage ganz unbeforgt und freund- 
lich zu Jungfrau Sabinen hinauf, und deutete ihr eben 
durch einen bezeichnenden Blick au, daß ed ihm gelungen 
fei, abermal3 ein Briefen hinter die Marienftatue unter 
dem. Fenftergefimfe des Prunner'ſchen Haufed zu praktiziren 
— als er eine gewichtige Fauſt auf feiner Schulter fühlte 
und ver rauhe Baß des Stadttrabanten Anfelmus in fein 
Ohr ſchallte. 

„Der Herr Bürgerprimator“, lautete die Anſprache des 
mehrbehängten Baffiiten, „der Herr WVürgerprimator läßt 
den Herrn Mufitus Fivelius auf dad Stadthaus entbieten 
um eine Zwieſprache zu halten über —“ 

„Werde morgen erſcheinen,“ fiel der Paſſauer Fidel ein, 
„dem ich muß eben jetzt im Schloffe eine Geſangkprobe 
halten.“ 

„Werdet aufs Rathhaus folgen,“ bemerkte ‚ beterminirt 
der. jtrenge Stadttrabant, und Fidel, wollte er nicht einen 
Zufammenlauf vor der Wohnung der Angebeteten veranlaf= 
fen und unter doppelter Eskorte auf’d Stadthaus wandern, 
mußte ſich bequemen, dem Stadttrabanten zu folgen. 


Gortjegung folgt.) 


abfchnitten mehrere Beträge und fälſchte um feine Verun— 
treuungen zu verbergen, die betr. Proiololle Außerdem fer: 
tigte Meidinger Signate des genannten Gericht und verjah 
diejelben fäljchlich mit der Unlerſchrift des Aſſeſſors Zacher. 
Mit ſolchen Urkunden, welche alle Merkmale einer öffent: 
Uchen Urkunde an fi) Iragen, erhob der Angeklagte wieder: 
holt verjchiedene Beträge bei der Moosburger Spartaſſa; 
die Geſammtſumme der von ihm veruntreuten Gelder ent: 
ziffert fih auf ca. 2800 fl. Meivinger it im Wejent: 
lichen geftänbig, nur meint er, daß die Unterjchriften des 
Affeffors nicht bei jeder Zaplungsanweifung gefäljcht feien; 
er habe nämlich derlei Anweijungen gleichzertig mit anderen 
Ausfertiguugen dem Zacher worgelegl, der fie dann, ohne 
fid um den Inhalt der vorgelegten Schriftjtüce weiter zu 
kümmern, unterjcprieb, Der Angeklagte wird jonjt als ein 
fleigiger jparjamer Menſch geſchildert, während nad) Aus— 
fage des Hrn. Aſſeſſors Zacher die Frau deſſelben einen 


Aufwand an Kleivern zur Schau trug, der id) mit dem | 


Einkommen eines Schreibers mit 34 fl. per Monat nicht 
recht vereinbaren läßt. Meidinger wurde, nachdem die Ges 
ſchwornen dem Antrag des DVertheidigers entjprechend mil 
dernde Umjtände angenommen hatten, zu 5 Jahren Gefäng- 
niß und 5 Jahren Berfuft der bürgerlichen Ehrenrechte 
verurtheilt. 








Amtliches für Freiſing 


Befanntmachung. 

Nachdem in jüngster Zeit, in Eching, Mintrahing und 
Biggenhaufen * von Hundswuth vorgekommen find, fo 
wurde in den Gemeinden Eching, Pulling, Neufahın und 
Giggenhaufen auf die Dauer von 6 Wochen Hundefperre 
angeoronet, was hiemit zur Darnachachtung befannt ge: 
geben wird. 

Am 25. Februar 1873. 

Königliches Bezirksamt Freijing. 
Täubler. 








Befanntmachung. 
Die Nevifion der Gejhwornen:Urlifte betr. 

Die für das Jahr 1873 revidirte und evident geftellte 
Geſchwornen Urlifte wird vom 41. März an im Sikungs- 
zimmer des Magiftratögebäuded 14 Tage lang zur Einficht 
aufgelegt. 

Server volljährige Staatsbürger ift berechtigt, inner 
diefer 14 Tage gegen die Lifte wegen Wegbleibens befähig- 
tec oder wegen Eintragend unbefähigter Perſonen Einſpruch 
zu erheben. 

Die inner diefer Frift erhobenen Einfprüche werden fo 
dann in öffentlicher Magiſtratsſitzung verbejchieden und iſt 
hiegegen inner 8 Tagen von Erlafjung des Beichlufjed an 
Beſchwerde zur kgl. Regierung von Oberbayern Kammer des 
Innern zuläfjig. 

Freifing, am 24. Februar 1873. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Bekanntmachung. 
Die Räumung der Wafjerabzugsgräben betr. 
Bezugnehimend auf dad Ausfchreiben im Freiſinger Tags 
blatt Nr. 45 vom 22. Februar l. J. rubr. Betreffes wird 
befannt gegeben, daß in der am 24. Februar 1873 abge 





‚haltenen Verſammlung der Wiefenbefiger beſchloſſen wurde, 


die Räumung der Straßen= und Grenzgräben den 
Hausbefigern Lorenz Geyer, Georg Geißreiter, 
Lorenz Schauer und Martin Holzer um ben 
Preis von 3 Er. per Klafter zu 6 Fuß und bie 
Räumung der Gräben der Freifing Halbergmooferftraße 
um 4 fr. per Klajter zu übertragen, 
welche die Ausführung der Arbeit bis Georgi I. 9. zus 
ſicherten. 
Freiſing, am 25. Februar 1873. 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 





Privat-Uuzgeigenm 















CAVIAR. 


* Eine große Bartie Caviar 
fol verfauft werden pr. Prod. 
6 Egr. und pr. Pf. 10 Ser. 
‚Srifher Hamb. Eld- Caviar 
pr. Pfd. 10 Sar. 
Probefäßchen v. 3 Pfd. j. 1 Thlr 
Friſcher amerik. Caviar 
pr Pfd. 6 Sgr 
Probefüßchen v. 5 Pfd. f. 1 THlr. % 
Echon von 10 Pf. an 10 Bros. 
Rabatt), [I7910c 
verſendet gegen Nachnahme % 
dber-Einfensung des Betrages HE 
— — — 
GSamburg, St. Pauli, 
er Ar. 2, 
KREHKOKRRRRRR 
Zu verkaufen | 
ein faft neuer, ftarfer Wafferkaften, 
mit eifernen Schraubenbolzen,, fehr 
paffend zu einem Träberkaften. — 






* 
% 
% 


Moosbur 


Länge bes Kaftend 11 Buß, Breite 416, Cine ganz neue gefchloffene 
26 Zoll und Höhe 22 Zoll. Näpered | Schenke, fowie ein neues Billard 


Erpedition d. BI. (411) lift zu verkaufen 


Ueber die Anwendung und den 
Erfolg des Pepsin schreibt der hoch- 
angesehene Gelehrte Dr. Hager in 
Nr. 49 „Ueber Land und Meer“: 
„Es_boten sich mir Gelegenheiten, 
das Pepsin in seiner ganzen Wirkung 
zu erproben. Das Pepsin wurde an- 
gewandt 1. bei Appetiflosigkeit. 2. bei 
träger Verdauung, 3. bei Indigestion 
mit Brechneigung , 4. bei Magenca- 
tarrh, 5. bei acuter Alkohol-Vergif- 
tung, 6. bei Sodbrennen, 7. bei Ohn- 
macht als Indigestionsfolgen, 8. bei 
übermässiger Säurebildung, 9. bei 
Magenkrampf. In den Fällen 3, 5, 
6,7, 9 stellte sich die wohltätige 
Wirkung innerhalb 15 Minuten ein, 
in den andern Fällen waren mehr 
Gaben nothwendig; die Wirkung er- 
folgte aber sichtlich schun im Laufe 
eines halben bis ganzen Tages.“ 


Dr. Linck's 







(410) In ber obern Stadt iſt 
ie trodne freundtihe Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten fogleich 
oder auf Georgi zu vermiethen. D. Ue. 





Eine Wohnung mit 2 Zimmern 
ift auf Georgi au vermiethen bei 


413] If. Weil, Zinngieper. 


Xaver! Zaver! Wann mahft Du 
mir meine vorined Jahr beftellten 
MWinterfenfter? Vielleicht am erften 
April? — Toni! (417) 








| Preife d. k. p. Walmühle Schwaig 
bei J. Dav. Schmidt in Freifing. 


BORD. 









r n Aus Weizen.  jN-jfeffr di 
Pepsin-Pastillen, Gries —* . Fieloelio 1 
bereitet aus Pepsinum activum Königamebl N. O0... 01 
von Dr. L. ©. Marquart, Königgmhl „1. . 9 3 
in Schachteln & 36 kr. (78) | Mundmhlv „2. .., I - 
Dr. Marquard’s re — 2.8 
” H il — 

Pepsin-Essenz, „| Einbrennmäl, 4... 9526 1 
per Flasche 54 kr. | Suttermebt » 5...) alla 1 
Verkäuflich in Freising bei Hof-f | Kleie „6... -j 1 2 _ 

und —— ‚nu mayr, in | Aus Roggen. h 
ei otheker Zehrer Fimits, MölM.ı. | 0 a 8 2 
ai Er _ 
| er wire i j| H 2 
Suttermehl . „4... — 
93.:Nr. 773. | Zuttermell. 332330421 





GERMANEA. 


Lebens-Versicherungs-Actien - Gesellschaft in Stettin. 





Actien⸗Capital x R $ 

Referven Ende 1871 . 2. 2. 

Verficherted Capital Ende Januar 1873 

Einnahme an Brämten und Zinfen . . 2 2 200. 

Seit Eröffnung des Geſchäits bis Ende 1871 bezahlte ver= 
ficherte Summen 

Im Monat Januar 1873 find eingeg 


5.250,00 fl. 
. 8495,31 fi. 
100,839,037 ft. 
3,469,730 fl. 


8,100,992 ft. 
1,480,505 fl. 


jangen 1283 Anträge über 


Dividende der mit Gewinn-Antheil Verficherten auf! 


die 1873 gezahlten Prämien 33, Procent. 


Von demjenigen jährlichen Neingewinn, welchen bie mit Anipruch 
auf Dividende verficherten Verfonen und die Actionäre unter fich theilen, 
erhalten jene Verſicherten drei Viertheile und die Actionäre ein Viertheil. 
Die dividendenberechtigten Werficherten treten in den Bezug ihrer Dividen- 
den fchon nach zwei Jahren in der Weife, daß die Dividende des erften 
Zahres durch Ermäßigung der Prämie des dritten Jahres u. |. f. ges 
währt wird. 

Profpecte und Antragsformulare find unentgeltlich zu haben ; nähere 
Information ertheilt der hieſige Vertreter 

Freifing, im Februar 1873. 
(415) 


Freiſinger Vorfchuß-Verein. 
Dienftag, den 4. März I. J., Abends präcis 7 Uhr, 
im Zaubenbräufaale: 


Ordentliche Generalverfammlung 
> nach $ Aa. 
Betreff: Rehnungdablage pro 1872 und Beſchlußfaſſung über bie 
Verwendung des Reingewinnes 
Ergänzungswahl des Ausſchuſſes und ber Controlbehörde 
Im Ausſchuſſe verbleiben bie Herren: 
Unthal Anton, 
err Earl sen. 
ader Norbert, 
Neuchl Paul, 
Widemann of, 
Lang Heinr. 
Auszutreten haben bie Herren: 
Steinecker Leonb., 
Schaffner Ferd., 
Mittermayer Georg. 
Schließlich) wird bemerkt, daß das Mitgliederverzeihnig im Vereins 
Tocale zur Einficht aufliegt. 
Sreifing, den 27. Februar 1873. 


Der Vorftand. 
€. 3%. Mittermaver. 


E Sonntag, den 2. März; Abende 7 Ubr: 
Verſammlung des kathol. Erziehungs- 
Bereines. 


Vorträge: 1) Ein Bild aus einem altchriſtlichen Familienleben. 
2) Die Entwiltung des menfhlichen Gehirns. 
3) Die Strafe ald Erziehungsmittel. 
Zu zahfreichem Befuche ladet ein 
der Vereins Ausſchuß. (412 2a) 
Nevaktıon Zrud und Verlag von 3 %. Datterer in 


©. Baumgartner, Apotheker. 


(414 2a) 




































! Stadttheater Freiſing. 
Freitag, ben 28. Februar 1873: 
Autterfegen amd Vaterflud), 

Die Perle von Sapppen. 

Scaufpiel in 5 Akten von Friedrich. 

Ergebenſt ladet cin 
| Vofef Sippond. 
—A 

Münden 5,50: 6,45 
Feldmoching iR} 
Schleißbeim 15,22 7,21 
Lobbof 1531| — 7,36 

j Neufabrn 15,431 _— ı 7,54 
Freifing 6 17,21 8,35 
Sangenbah 16,151 — 9,— 
Moosburg 6.87.46 ı 0,22 
Brudbern 16,40] — N 
Landshut 16.598,12 y 

—  je3le3|n.a |® 
|Mrg.; he 

Landshut 4,167,16 9.3512, 

Bruckberg 4,49 — 

Moosburg 5412744 3, 

Langenbech 15.33) — | 3,44 
Breifing  6,33)8,12 4, 

Keujabrn 7,4 — |11,—|1, 

Lobbof 7,231 — 34,82 ) 
Scyleikbeim |7,39] — |11,2314,44| — 110,20 
Feldmoching 17,53] — 111,31/4,53! — 10,35 
Münden |8,14,9,—|11,45|5,108— |10,56 

Münchener Eours 
vom 26. Februar, 

mitgetgeilt vom Banfgeigäft I. D. 
ie in Münden, Kaufinger- 
raße 28. zum goldenen Kreuz, wel- 
ed bizüglihe Aufträge beſtens außer 
führt und bereitwilligft Auskunft ertpeilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig. 4% 
ganzjährl. Oblig, 94°, P. 94’. ©. 


4" /2°/6 ganzjähr. Obl. 100°, P. 100%, 
5%, © — P. 10174 - ©. 
4°, Pfantöriefe der bayer. Hyporheken: 
u. Wechſelbanl 94", P. 93,8 4yrfıo 
Bıyer. Oitbapnakiien — P. 127, ©. 
4" ,°/, Defterr. Eilberrente 68°. PB. 

8. 6° 1884 Ameritanet — 
P. G. 67/ Eliſabeth · Bahnaktien 


Prioritäten. 5°/. Wfdl Fiumaner 


85%, P. — G. Franz: Jofeph: Bahn 
93 P. — G. Kronprinz-Rudolf— 
Bahn — P. 87 G. Nordweſt⸗ 


bahn 934, P. — G. pilſen Prie⸗ 
ſener 88 PB. 87'/, ©. Siebenbürger 
Bahn 82% PB. — ©. 

Roofe. 4°,;, Bayer. Prämienanleihe 
116", P. G. 4°, Raab: Grazer 
— P. — G. Ausbach Gunzeuhauſer 
14, P. — ©. Augsburger 8"), P 
8, ©. 

Geldforten.. Preuß. Friedrichsd'or 
9 58—59, 20 Franc Stüde 9. 21 
bis 22',,, Dutaten 5. 31 — 36, Holl. 
ft. 10 Stüde 9. 55—57, Piſlolen 9. 
"4143, engl, Sovereigud 11.4951. 
Preuß. Cafjen-Sceine 105—105',,, 
Oeſterr. Banknoten 108. B. — ©. 

ing. 





Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Badan. 


NM 51. 





Samftag 1. März 


1833. 








Das „Beeifinger Tagblatt“ erfgrint täglid mit Mubmahpmne der Montage und hohen eftage und Lofet In Beefing bIertijäpeiid 48 fr, aufwärts Mund) Die Ref — 


50 fx. Inlerate werben die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum 





Deutſchlaud. 

Bayern. Münden. Nach einer vorläufigen Ueberſicht des 
Betrags der feftgeftellten Tabakiteuer im deutjchen Zellgebiete 
für dad Erntejahr 1872/73 beträgt diefe Steuer 599,337 Thlr. 
gegen 514,198 im Vorjahre. Hievon kommen auf Preur 
fen 156,136 Thlr. auf Bayern 135,457 Thlr., auf Sad 
fen 142 Thlr., auf Württemberg 5889 Tplr., auf Baden 
180,376 Thlr., auf Hefjen 23,504 Thlr., auf Thüringen 
5308 Thlr., auf Medlenburg 4574 Thlr., auf Braun: 
ſchweig 2056 Thlr., auf Anhalt 4027 Thlr., auf Eljaß- 
Lotpringen 81,468 Thlr. Die Feititellung ver Tabakſteuer 
it nach den Grmittlungen der Steuerbehörden über den 
Umfang ded mit Taback bebauten Aereals erfolgt und des— 
halb nur eine vorläufige, weil die angegebenen Steuerbe— 
träge aus Anlaß von Gewährung von Steuererlaffen wegen 
Hagel, Froſt, Mißwachs x. noch der Veränterung unterliegen. 
Forderungen, die von der beutfchen Zentral: 
Kommiſſion für die Wiener Weltauöftelung in Betreff der 
Betheiliguns Deutihlands an der Kunftausftellung gemacht 
werden, geben dahin, in der Kunfthalle zwei Säle mit Ober: 


“und zwei Säle mit Seitenlicht auf der Nordr und ebenio 


) überwiefen zu "erhalten. 


viele aufder Süpfeite, im Ehrenſaale aber eine gleich große Be: 
hangfläche als diejenige für vie meift begünftigte Nation 
Die bis jet von der Wiener 


« Generaldireftion für die deutſche Kunſtausſtellung bargebo: 


tenen Lokalitäten dürften wohl in Bezug auf den Raum 
ausreichen ; aber ihrem Zwecke entiprechen fie nicht, da das 
Lit derfelden den auszuſtellenden Kunftwerken nicht gün— 
ſtig iſt. 

ſt. Sachſen. Leipzig, 26. Fehr. Die Vertrauens 
tommiſſion des deutſchen Buchdruckervereines fand ven Stand⸗ 
punkt der Leipziger Prinzipale in der Sirike-Angelegenheit 
gercchifertigt. Die heutige Verfammlung des Leipziger Lo: 
talvereines beſchloß einftimmig Vereinshilfe zu beanſpruchen. 
Der gefhäftsführende Ausfhuß des deutſchen Buchdrucker⸗ 
vereined wirb bie Kündigung aller dem fon. Verbande an: 
achörenden Gehilfen in ſämmtlichen Vereinsoffizinen am 8. 
März anorbnen, wenn der Leipziger Strike troß dd Wahr: 
fpruches der Vertrauenskommiſſion fortbefteht. 


mit 8 Ex. deregnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 26. Febr. Angeklagt: Fr. Joſ. Mahr, 
50 3 a., fath. Piarrer in Ebermannftadt, wegen Belei— 
digung, verübt durch die Preffe, dann vie Nedakteure Dr. 
Faift, 41 J. a, und Karl Zander, 36 J. a., beide von 
Münden, wegen Theilnahme am genannten Vergehen. Die 
Anklage vertritt Hr. Staatsanwalt Barſch; die Vertheidige 
ung für Hrn. Mahr hat der kgl. Advokat Hr. Popp übers 
nommen, während Hr. Dr. Faift fich felbft zu verantworten 
erflärte ; Hr. Zanver befindet ſich befanntlih im Auslande 
und wird gegen benjelben in contumaciam vorgegangen. 
Die beiden anweſenden HH. Beklagten haben auf das Necht 
der Geſchwornenablehnung verzichtet; es fungiren nachites 
bende HH.: Eder, Müller von Kulturöheim ; Krimmer, 
Bäder von Moosburg; Friedberg, Privatier von Münden ; 
Hardlem, Kaufmann von Troftberg; Schweninger, Kauf: 
mann von Münden; Poſchinger, Privatier von Münden; 
Feiner, Kaufmann und Magiſtratsrath von JIngolſtadt; 
of. Fiſcher, Nagelfpmiedmeifter; Kreß, Maler; Fränukl, 
Großhändler; Neichenbach, Kaufmann, und Seybold, Hafner 
meifter, legtere 5 von München. Zur Durhführung des 
Beweisverſahrens find 38 Zeugen vorgeladen. Veranlagung 
zu vorliegender Anklage gab ein vielgenannter offener Brief, 
melden Herr Pfarrer Mahr im Sepibr. v. Irs. an Herrn 
Staatdanwalt v. Stubenraud in Freifing richtete und wels 
her Brief durch Einwirkung ded Hrn. Muhr im dem bei> 
den Blättern „Vollbote” und „DMeündener Tagblatt”, her⸗ 
ausgegeben unter den verantwortlichen Redalleuren Karl 
Zander und Dr. Faiſt, abgedruct wurde. Die Klage, welche 
von Amtöwegen erfolgte, ſtützt ſich eigentlich auf 3 Stellen 
jenes Briefed und bezicht fich die erfte auf den bekannten 
Majeftätsbeleidigungöproceß, welcher gegen den Hrn. Pfarrer 
Lehner von Hörgeitöhaufen vor tem kgl. Bezirkögerichte 
Freifing zur Aburthellung gelangte und der Beklagte zu 
6 Monaten Feſtung verurtheilt wurde. In bdiefer erften 
Stelle wird Herrn v. Stubenrauch vorgeworfen, daß er, 
wenn er auch nur ein halbintefligenter Zurift und Pſycholog 
märe, nad dem objektiven Thatbeftand der Entlaftungs: 
zeugen wifjen konnte, ja wifjen mußte, daß fie (die Majeftätse 





Der Paflauer Fidel. 
Shmwanfauß der Linzer Chronik, 
(Fortfegung.) 

Hier trat Herr Johanncd Prunner, kirſchroth vor Zorn, 
dem Sänger entgegen. 

„Der Thorſchließer,“ rief er ihm entgegen, „hat mir 
rapportirt, daß Ihr Euch abermals, trog meinem ausdrück- 
lichen Verdikt, in die Stadt geftohlen und vor meinem Haufe 
in der Abſicht hetumtreibt, meine Nichte mit Eueren Liebes— 
bezeugungen zu moleftiren.“ 

„Ihr gebraucht den unrechten Austrud, Herr Stadt 
primator,“ entgegnete Fidel ganz muthig und unerfchroden; 
„wicht mofeftiren will ich Eure Nichte, fondern als eheli: 
ches Gemahl heimführen; ich bin der Sohn bemittelter 
Müllersleute in Paffau, durch Sang und Zitherflang ber 
kannt im Lande und an der Grenzmark, und habe eben 
heute —* 

„Mein Verbot übertreten, in die Stadt zu kommen,“ 
ſchrie Hans Prunner müthend darein, „und darum fol 





Ihr auch audgeftäupt werden, wie ich es Euch verhieß, und 
fol’ ich darüber meinen Sig im Nathsſaale verlieren.” 

Wird nicht leicht angehen," lächelte der Sänger in 
leichter Fronie entgegen; „denn, ob ich mich zwar an Euer 
Verbot, die Stadt zu meiden, nicht im mindeſten fchre, da 
ich ein freier Bürger und fein Geächteter bin, — fo habe 
ich doch abfonderlich heute groß’ Urfach’, Euren Bann zu 
übertreten, fintemalen ich von dem Herrn Statthalter, Gra: 
fen von Lamberg, in’3 Schloß von Linz beſchieden bin, um 
nach abaelegter Geſangsprobe bie Beftallung als ftäns 
diſcher Sangmeifter zu empfahen — ein Amt, dad, mie 
Ihr, geftrenger Herr, felbjt wiſſt, die ftete Auweſenheit in 
Linz bedingt und demnah Eure yutgemeinte Jurisdiktion 
nicht geftatten bürfte.“ 

Der Bürgermeifter ftand etwas verblüfft, und fein Zus 
fünftiger, Herr Erasmus Weithamer, zupfte verlegen an 
der Halskrauſe; beive Hatten in kurzer Juſtiz ihr Müthcen 
an dem Pafjauer Sänger fühlen wollen ; feine bevorftchende 
Ernennung zum ftändifchen Sangmeifter lief wie ein rother 


befeivigung) gar nicht ftaftgefunden. Weiter Heißt e3, bag | ernannten k. Notar Donle in Freifing das Anweſen 
Hr. v. Stubenraud gegen Hrn. Lechner Zjährige Feſtungz⸗ DE. Nr. 53 des Gütlerd Martin Kaltenbacyer in Neu: 
ftrafe beantragt Habe, obwohl Herr v. Stubenrauh wohl | fahr beftehend aus MWohn- und Dekonomiegebäuden 
einfe + ae - ” ae en! = ſchwaͤchliche Pfarrer und 36 Tagw. 72 Dezimalen Aeckern und Wiefen am 
die Seltungäftrafe bei der Behandlung, wie fie jet dem i Fr 
Geiftlihen dafelbft zu Theil wird, nicht aushalten fünne, Freitag, de: u Vormit: 
In der zweiten Stelle heißt es, daß Hr. v. Stubenrauch tag 18 he 

die Schuld eines, Juſtizmordes trage, und daß, wenn eö in | In einem gefonderten Lokale ber Bahnhofreſtauration 
felner (Stubenrauc’8) Macht ftünde, er ihn (Mahr) zu | Im Neufahrn öffentlich an den Meiftbietenden im Gan— 
40 Jahren Fertungshaft begutachten würde, Endlich die | zen verfteigert. Der Zufchlag erfolgt fogleich endgiltig 
dritte incriminirte Stelle beginnt mit den Werten: „Wiffen | bei der Werfteigerung. 


Sie, Hr. v. Stubenrauch, was ich thun würde, wern es mir Ein Nachgebot, ein Ginlöfungs- und Ablöfungs- 
erlaubt wäre, auf fog. Tavaliermäßige Weife die Sade | recht findet nicht ftatt. 
auszumachen. Ich würte Ihnen wegen Ihrer infamen Ber Die Verfteigerungdbedingungen und bie nähere Be: 


leidigung des baycrifchen Gefammtklerus ein halb Dugend | fhreidung ded Anweſens Können beim Herrn Notar 
Forderungen auf krumme Säbel von Geiftlihen bejorgen Donfe eingefehen werden. 
und wenn Sie noch eine blafje Idee von Ehre hätten, dann Sreifing, den 9. Januar 1873. 


müßten Sie Satisfaktion geben und losgehen und Ihr Ge: Kleiter, Rechtsanwalt. 
fiht müßte binnen Kurzem wie das belgifche oder englifche £ 

Eifenbahnneg auf der Landfarte ausſehen“. Und nun ergeht 

ſich Mahr in ſehr ftarken Ausdrücken, z. B.: Und meil Amtliches für Dachau. 
und (der Geiſtlichteit) dieß nicht erlaubt iſt, darum erlaubt Bekanntmachung. 


ſich jeder feige Bube im neuen Reich, jeden Geiftligen und 
Ordendmann, welcher der ehrenwertheſte Charakter fein Au fänmtlihe Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 

Tann, von dem aber der feige Bube mit feiner fadenfcheinigen Der Buchhaͤndler W. Lüverig in Augsburg bat einen 
Ehre gar keinen Begriff hat, im frecher Weife zu be | Spezial-Abdruct der im der iluftrirten bayer. Volkszeitung 
ſchimpfen: „Scylagt ihn tobt den Jeſuiten!“ (Fortſ. f.) | erichtenenen Abhandlung des pr. Arzte® Dr. Scheppad über 
— Urtgeil: Pfarrer Mahr 15, Dr. Faift 6 und Revacteur | Gejundheit und Kraufbeit unter dem Titel: „Belehrung 
Zander 8 Tage Gefängnig. Der Stadtsanwalt hatte 4 | für Gefunde und Kranke zu Nutz und Frommen des Bol 











Monate beziehungsweife 1 Monat beantragt. fed“ veranftaltet, von welchem die Abnahme einer größe: 
ven Anzahl von Abdrücken das Exemplar zu 6 Er. abgege: 

D i fir ; i ben wird. Dieß wird mit dem Anbange befannt gegeben, 
Amtliches fuͤr Freifing daß allenfallſige Beſtellungen unter Einſendung bed Betra— 

(249 26) Bekanntmachung. ged ander zu richten find 

Auf Betreiben des Bauers Zakıb Wurmſeher von | Am 22. debruar 1873. 
Billingsdorf, weicher den Unterzeihneten zum Anwalte Koͤnigliches Bezirktamt Dachau. 
beftellt hat, wird durch den zum DVerfteigerungsbeamten Vogl. 





Brivat:-Ungriıgen 






BZBRBEBE Franzöftfcher 
Der 30. Heil. Seelengottesdienft für ben verftorbenen weißer flüffiger Reim 





Eduard Gaudin in Paris 
kalt zu gebrauden in geringer uam 
tität zu Papier, Pappdeckeln, Porjel⸗ 
lan, Glas und anderen Sachen, ift wieder 
| eingetroffen. 
Preis: 14 Fr. per Flacon. 
Fe P. Datterer. 


Querftrich durch ihre Rechuung. Aber Herr Hand Prums | em ungebetener Gaft, dem man die Thüre weist, wenn er 
ner, feines eigentlichen Gemwerbed cin Gloctengießer, dachte ſich einfindet; verjtanden, Here Fidelis 2“ 

daran, daß er chen heute die von den Landftäncen zur Hälfte „Wohl verftanden, Herr Primator,” gegenrebete Fidel 
bezaplte große Siadipfarralocke aus feiner Fuldsiepftätte amı | der Paffauer ; „Ihr wollt alfo dad Band der treueften 
Sandberge nächſt der Stadt hereinführen und vor feinem | Liebe und Anhänglichkit, das mih an Eure Sabine bindet 
Haufe om Haupiplage abladen wolle, um fie von der ſtän ! und dad Ihr bei meinen dermaligen Verhältniffen durch 
difch-ftädtifhen Kommiſſion befictigen zu lajjen und ein | Priefterhand fo leicht zu unferem beiverfeitigen Glücke feftiz 
Weidliches an Goloftüden in feinen Scckel einzunehmen; | gen könntet, trennen, und blo3 deöhalb trennen, weil Euch 
und da paßte denm die thätliche Ausweiſung eines fländis | ein Rathämann, wie tiefer Happerbeinige Herr Erasmus, 


Herrn Balthalar Gumpolch, 


quiede. Lehrers von Vierkirchen, 


wird Montag, den 4 März, alſo nicht am 11. März, wie 
irrthümlich in der Todedanzeige bemerkt, abgehalten. (401) 












hen Sangmeiſters keineswegs zu Liefer Funktion. — Er ! ein ebenbürtigerer Eidam dünkt, al3 ein Sohn der Kunſt —“ 
faßte fi daher und fagte bloß, den Pafjauer vom Haupte „Ei, künftelt und fingt in's Teufelsnamen,“ fuhr hier 
bis zur Ferſe mefjend: Hand Prunner auf, indem fein Blick den vor Galle gelb: 


„Wie Ihr wißt, Herr Fidelis, iſt jeder Familienvater | braunen Weithamer begütigte — „fingt wo und wann es 
Herr in feinen vier Wänden, und fe wahr fie dort oben | Euch beficht, nur nicht vor meinem Haufe, denn Ich Fönnte 
die meugegoffene Glocke, welche ih für unfere Pfarrkirche | den Lockvogel meiner Nichte, troß feiner ftändifhen Sänger- 
verfertiget habe, an mein Haus heranführen, fo wahr follt | ſchaft, am Ende fangen und in's ftädtifche Vogelhaus am 
ihr feinen Fuß mehr über meinen Riunſal fegen; dern fan | Waſſerthurme ſtecken lafjen, denn was kümmern am Ende 
ih Euch für jego nicht von dem Weichbilde der Stadt aud- | audy den freien Linzer Bürger die gefammten Landftände ?” 
weiſen, jo ſollt Ihr doch meinem Haufe fern bleiben, wie (Fortfegung folgt.) 





Termins-Sekanntmacung. N 


Nach Hoher Entſchließung der königlichen Normal Eihungd:-Kommif: 
fon vom 31. Januar 1873, betreffend die periodiſche DVerififation der 
Mape, Gewichte und Waagen, find zur Vornahme bdiefer Handlung für 
die Statt Freifing, die Gemeinden Neuftift, Vötting, Attaching und 
Marzling folgende Termine? feftgefegt. 


1) Am 6., 7. und 8. März 
wird die Eihung und Stempelung ſämmtlicher Trodengohlmaße vom 
Döppelheftoliter an bis abwärts zum 4 =- Liter für obengenannte Stadt 
und Gemeinden vorgenommen. 
Dann zur Verififation aller hiezu fallenden Gegenftände, als Waa ⸗ 








gen jeder Gattung und Größe, Troden- und Flüſſigkeitsmaße, Gewichte 
von Gifen und fonftigen Metall (Längenmaße mit dem Stempel 1872 
unterliegen in biefem Jahre der Verifikation nicht) ift ald Termin für bie 
Handel: und Gewerbtreidenten angejegt und zwar 


2) am 10. und 11. März 
von Haus-Nr. 1 bis Haus Nr. 115, 


3) am 13., 14. und 15. März 
von Os. Nr. 120 Hi 403, i 


4) am 17. und 18. März 
von 58. Nr. 406 bis 623, 


5) am 20., 21. und 22. Marz 
von Hs Nr. 627 bis 829, 


6) am 24., 27, 28. und 29. März 
die Gemeinden Neuftift, Wötting, Attahing, Marzling. 

Zur Vermeidung jeder Störung und unter Hinweid auf Art. 10 ded 
Neichögefeges fiber Maß: und Gewichtäwefen vom 26. Nov. 1871, ſowie 
Reichsſtrafgeſetz II. Theil Abſchn. 29 8 369, 2 wird pünktlicher Einhaltung 
der Termine entgegennefehen. 

Sreifing, den 28, Februar 1873. 


Joh. Nep. Batterer, 
Verifikator des Bezirks Freiſting-Erding. 


Reichsgeſetz vom 26. November 1871, Artikel 10. 
(Einführungs-Geſetz vom 9. Dezember 1874): 

Zum Zumefjen und Zumägen im öffentlichen Verkehre dürfen nur in Ge 
miäßheit diejer Maße und Gewichts-Ordnung gehörig geftemp Mie Maße, Ge: 
wichte und Waagen angewendet werten. — Der Gebrauch unrictiger Maße, 
Gewichte und Waagen ift unterfagt, auch wenn diefelben im Mebrigen den Be: 
ſtimmungen diefer Maß- und Gewichts-Ordnung entſprechen ꝛc. 


Reichsſtrafgeſetz II. Theil Abfchn. 29 $ 369, 2. 

Mit Geldftrafe bis zu dreißig Thalern oder mit Haft bis zu vier Wochen 
werben beftraft: 

Gewerbtreibende, bei denen ein zum Gebraude in ihrem Gewerbe geeignetes 
mit dem gefeplihen Eihungzftempel nicht verfehened Meß oder Gewicht, oder 
eine unrichtige Waage vorgefunden wird, oder welche ſich einer anderen Verlep: 
ung ber Vorschriften über die Maß- und Gewichtö- Polizei ſchuldig machen. 

Im Falle der Nr. 2 ift neben der Geldſtrafe oder der Haft auf die Ein: 
Ziehung des ungeeihten Maßes und Gewichtes, ſowie der unrichtigen Waage 
zu erfennen. - 


Fublication 
Holzverkauf. 


Künftigen Montag, ben 3. März 1873, wird im königl Forſtrevier 
Freifing in dem Walddiſtrikte II. -Oberforft Abth. 7 R bi 
Holz: Material öffentlich verfteigert ; R ER 
270 Stere Bichtenfcheitholz, 
150 „_ Fichtenprügelpolz. 
Kaufluftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, Haben 
x DERD a — zu wenden und übrigens am obigen 
ge im Gaſthauſe be . Urban bein Urbaubräu bahi 
Be ee; ahier früh bis 9 Uhr 
Freiſing, ben 27. Bebruar 1873. 
(418) v. Neger, k. Oberförfter. 













i Liebig’s 
Kumys-Extract 
heilt 


nad dem Ausfpruche ber medizini— 
ſchen Autoritäten raſcher und ficherer 
| ad alle biäher in der Therapie ges | 
taunten und angewendeten Mittel: 
Lungenſchwindſucht (felbft im vor: | 
gerüdten Stadium), Tubereulofe, | 
Magen: und Darmlatarrh, Bron- 
! ialtatarrh, AnaemielBlutarmuth), 
in Folge anhaltender Krankpeiten 
und protahirtem Mercurialgebrauch, 
Scorbut, Hyfterie und Körper: | 
ſchwãche 
DEE” Pro Flacon 54 kr. ſudd. W. 
nebft Gebraudsanweifung. WE 
Fu Kiften von 4 Flacon ab 
zu beziehen durch | 
das General-Depot 
| von iebig's Aumys-Ertrakt 
Berlin, Gneifenauftraße 7a. 
NB. Batienten, bei welchen alle anges 
wendeten Mittei erfolglos geblieben 
find, wollen vertrauensvoll einen 
legten verfuch mit obigem Präparat 
machen. | 
| Zu bezichen bei Theod. Brugier, 
in Carlsruhe Baden.) 
























Bon Höchfter Wichtigkeit für 


Augenkranke. 


Das ächte Dr. White's Augen— 
waſſer von Traugott Ehrhardt in 
Sr. : Breitendbah in Thüringen iſt 


eonceffionirt und hat fich feiner un · 


übertrefflihen Heilkraft wegen einen 
großen Weltruhm erworben. Das⸗ 
ſelbe iſt als beſtes Vollis und Haus- 
mittel — nicht Medicin — feit 1822 
in allen Weluheilen Bekannt und 
berühmt geworden, worüber viele, 
viele Taufende von Atteften fprechen, 
und ift à Flacon 35 fr. echt zu be— 
zieben durch die Hillmayer'ſche Apo- 
theke in Freiſing. (2 120) 


Sichere Hülfe f. Seidende. 

Meine in 4Ojäpriger Praris 
gefammelten Erfahrungen, Ma- 
genkrampf, Anterleibsbeſchwer · 
den, Drüfen, Slechten, Scropheln, 
offene Wunden, Ahenmatismus, 
Gicht, Epilepfie, Zandwurm, Sy- 
philis umd Ädnliche Krankheiten 
gründlich zu heilen, teile ich auf 
frankirte Anfragen unentgeltlich 
nit. Es ſollte Rein Krauker die 
Ooffnung aufgeben, geheilt zu 
werden, ohne ſich vorher mit mei⸗ 
ner bewährten Heilmethode be 
kannt gemacht zu haben. 

Adr.: Tonis Wundram, Bro: 
feſſor in Cölu. (165) 
— 6—_-__ | 

















Freiſinger Vorfchuß Verein. 
Dienftag, den 4. März I. J., Abends präcis 7 Uhr, 
im Zaubenbräufaale: 


Ordentliche Generalverfammlung 
nah 8 Aa. 
Betreff: Rechnungsablage pro 1872 und Beſchlußfaſſung Über bie, 
Verwendung bed Reingewinnes 
GErgänzungswahl ded Ausſchuſſes und derä&ontrofbehörbe. 
Im Ausfchuffe verbleiben die Herren: 
Unthal Anton, 
err Earl sen. 
aber Norbert, 
Meuch! Paul, 
Widemann Jof., 
Lang Heinr. 
Auszutreten haben bie Herren: 
Steineder Leonb., 
Schaffner Ferd. 
Mittermayer Georg. 
Schließlich wird bemerkt, daß dad Mitgliederverzeicgnig im Mereins- , 
Tocale zur Einficht aufliegt. ! 
Sreifing, ben 27. Februar 1873. 








Ber Vorfand. | 


€. 3. Mittermaver. 


Ein Segen für die Menfchheit. 

Selbit bei fchon im Fortfchreiten begriffener Lungentnber: 
kulofe erweifen fich die Johann Hoff'ſchen Maljpräparate theild be: 
fchwichtigend, theils beilbringend. Es ift eine durch Taufende von 
Aerzten beobachtete Thatſache, daß felbft ſolche Kranke, welche einen aus- 
geiprochenen ſchwindſüchtigen Körperbau befaßen und bie bereits Jahre 
lang an Huften mit Schleimaudwurf Titten, bie beengte Athem- ober 
Seitenftihe Hatten und fehon fehr merklich abgemagert waren, durch den 
ſechs⸗ bis achtwöchentlichen Genuß des Malzertracted wieder volllommen 
wohl wurden. Hauptfächlich ift es die rauhe Jahreszeit, die das zahlreiche 
Heer ber an der Bruft und Lunge Teidenden Berfonen, fo fehr beläftigt und 
Miele, deren Mittel es geftatten, zu einem Winteraufenthalt in wärmeren 
Gegenden zwingt. Wüßten alle diefe Leidenden, daß der fortgefette 
Genuß der Hoff’fchen fegensreihen Malzpräparate mindeftens 
ebenfo beilfam ift, als der Winteraufenthalt in einem Plimati- 
Shen Kurorte des Südens, fo würden fie wahrlich dieſe um fo billigere 
Gelegenheit, die ihnen noch außerdem geftattet, in der Heimath und bei 
der Familie zu bleiben, mit beiden Händen ergreifen. Zugleich Hat auch 
der weniger Neiche und Wohlhabende hiemit einen Fingerzeig gewonnen, 
wie er eine fo Foftfpielige Neife umgeben und für feinen lei— 
denden Körper noch Diefelben, wenn nicht beficre Wirkungen 
erzielen kaun, was ja fon fo unendlich viele Aerzte beftätigt haben. 


(414 26) 





GL DD — 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Louisenstrasse 45. 














































Amerik. Schinken, Pfd. 30 kr., 
„ Bye, PM. Ahr, 
„ Rindfeifd, Pfd. 18 kr, 

Schweineſchmalz, Pfd. 2Ukr., 


zu haben; bei . 
Sranz Seel, 


























(419) 2 Seiler. 
Eifenbahn-Fahrordnung. 
Vom 1. November 1872. 
FINERF AFFE AL HN 
—— 
Feldmochin⸗ — 110, 2 ide 
Estespeim 3.22) — 10.101855] —| 721 
Lohbof 5,31] — 10194 5) — | 7,36 
Fa Keane ie 
in ‚ 117,21] 10,50]4,3516, , 
| Bangentad, 6,15 — 11, 614.50] — | 9,— 
Moosburg  16,2817,45111,20/5, 3,6,46| 9,22 
Brudberg 16,460) — 111,33[5,15| — | 9,42 
Landshut 16,59,8,12111,52|5,35]7,13110,15 
mn 8.36. .. .316.3.1B. 
3. ern. has mhk ma 
Landshut ‚1517,16| 9,352,58]6,19) 8,44 
Brudbern 14,49) — | 9,5713,19| — | 9, 5 
Moostura \5,12]7,4410,1113,32]6,47| 9,18 
Rangenbah 5,33] — 10.243,44 — | 9,0 
Sreifing 16,33)8,12110,45|4, 117,12] 9,47 
Neufahrn 7,4 — |11,— 4,18 — 110, 3 
Lobbof 7,23) — |11,13]4,32] — 110,16 
Schleißheim |7,39] — |11,23)4,44| — 110,28 
Feldmoching 7,53] — /11,31/4,53| — 110,35 
Münden |8,14,9,—|11,45]5,10,8— |10,56 











Münchener Eours 
vom 27. Februar, 

mitgetheilt vom Bantgefhalt D. B. 
SFichkenkein In Münden, inger- 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, tele 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus⸗ 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt, 

Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganziaͤhrl. Oblig. 94°, BP. 94% © 
4'/°/, ganzjähr. Obl. 100°, P. 100% 
® 5%, DD: — PB. 101% © 
4°/, Plandöriefe der bayer. Hypothelin⸗ 
u. Wechſelbant 94'/, P. 93°, 8.44% 
Bayer. Dftbahnafiien 128 PB. — h 
Y/°/o Defterr. Silberrente 68", ®. 
8 6° 1884 Amerikaner — 
— 6. 5°), Elifabeth » Bahnaktien 

— 6 





Prioritäten. 5°, Alfölo Fiumaner 
BP. — G. Franz: Joſeph⸗Bahn 
G. Kronprinz⸗Rudoif⸗ 
Bahn P. 87 G. Norbivefl- 
bahn 93/. P. G. Pilſen Prie⸗ 
jener 88'/, P. 87'/, ©. Siebenbürger- 
Bahn 82", PB. 82), ©. 

Loofe. 4°/, Bayer. Prämienanleihe 
116, PB. — ©. 4%, Raab: Grazer 
35% BP. — G. Ansbad) Gungenhaufer 
14%, P. — ©. Augsburger 8), B. 


: — — 18% 6. 
+, | Bor. Bus öchfter | Mittel: Miedre ft] Mittelpreis. * 

Gattung] RR] far. wen. [Grce. | Sics | Br, Gm Ban. |9 9859. 20 u en 

Bct.12 Hect.Pp AM. Er. | Fr. Tr. VAT Tee dt Ser. | Mo] Pr. | His 22%, Dufaten 5. 31 — 36, Hol, 
Waizen 26 — 125114123]33]21153] 2] 12)—|— | fl. 10 Stüde 9. 55—57, Pillelen 9. 
Korn = fs 11512115] 8] 1321| | 2143, enge. Eovereigns "114961. 
Gerfte — 114/52|13]54|13| Pe 42 | Preuß. Gafjen-Scheine 105—105'%, 
Haber 7120| z|tt! 6461-118 — |— | Oefterr. Banfnoten 108.8. 107°, ©. 










Verlag von $. B. Datterer in 


eifing. 


Freifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt Tür Sreifing, Moosburg und Dadjan. 








“w 52. 





Sonntag 2. März 


1333. 








Bas „Haifinger Kagblatte erheint gli mit Mupnapıne der Montage und dehen Feftage und tofet In Greifing viertifährtiä 48 fr., anbinärts Dush die PoR Depagın 
50 fr. Imierate werden Die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Mawm mit 3 fr. bereämet. — Das eimgelne Blatt foftet 1 fr. 


:-Deutiblaudb. 

Bayern. München, 28. Febr. Hinfichtlich der Be 
anftandung ber Ziehung der Giefinger Kirchenbau-Rotterie 
bat Hr. Dr. Aub als Vertreter ſehr zahlreicher Loosbeſitzer 
vorerft noch Feine Klage eingereicht, vielmehr zunächft eine 
Vorftellung, bezw. Beſchwerde an dad Minifterlum des Ju: 
nern eingereicht und bie Annullirung der Ziehung beantragt. 
Erft wenn Dieß nicht zu dem gewünſchten Ziele führen 
ſollte, wirb der Rechtsweg betreten werden. 

Preußen. Berlin, 27. Febr. Aus den Motiven 
zum Münzgefeg heben wir folgende intereffante Punfte 
heraus: Da die enpgiltige Regelung de8 Munzweſens viele 
Jahre erfordern wirde, wenn man erft den vollen Bedarf 
an Goldmünzen herftellen wollte, fo fol durch diefen Ent: 
wurf der Verzögerung vorgebeugt werben. Es follen baher 
zunächft die nicht in Gold herzuftelenden Münzen fofort 
ausgeprägt werden. Das MWerihverhältuig des Silberd zum 
Gelde ift durch das Gefc wie 1 zu 15'/, für bie Umrech— 
nung feftgeftellt. Die Einmarkjtüde werden jeßt durch die 
'/4: Thalerftüce (Zehngrofchenftüce) repräjentirt, movon 
höchſteus 18 Millionen Thaler kourfiren, für die Prägung 
von Fünfmarkftücen wird, fo lange Thaler umlaufen , fein 
erheblicher Bedarf fein. Bor Intrafifegung der Reichs- 
markwährung find alfo audzuprägen: 1) der Bedarf ber 
nicht dem Thalergebiele angehörigen Bundezftaaten an Münze 
von weniger ald '/, Mark, 2) die zum Erfag der Bier; 
und Smeipfennigftüce der Thalerländer, welche den Grofchen 
in zwölf Pjennige theilen, nöthigen Scheidemüngen; 3) ein 
anfehnlicher Betrag an. Einmarkftücden. Einzuziehen find: 
1) ſämmiliche nicht dem Thalerfuße angehörigen Scheider 
müngen, 2) die Zwei» und BVierpfennigftücde, fowie die auf 
anderer Thalertheilung als zu 3O Groſchen beruhenden 
Scheidemüngen. — Die ESilbermünzen follen überhaupt 
eine bequeme Form erhalten und von ber biöherigen des 
Thalerſyſtems durch Farbe und Reinlichkeit fich vortheilhaft 
unterfcheiven. Das Einhalbmarkftük wird etwas Meiner 


Der Paſſauer Fidel. 
Schwankaus ber Linzer Chronik. 
Bortfegung.) 

„Und gerade vor Eurem Haufe will ih Euch ein Lieb- 
hen fingen,“ braußte jet der feurige fFidel, feine Geduld 
werlierend, auf, „gerade vor Eurem Haufe will ih Eurer 
Nichte ein Ständen bringen, wie ich noch feines brachte.” 

„Das wollen wir ſehen!“ lachte der Primator, „das 
wollen wir doch ſehen; da müßte der alte Hand Prunner 
auch dabei fein.“ 

„Das verfteht ſich von ſelbſt,“ bekräftigte Fidel, „mein 
Lied fol Euch in bie Ohren faufen, wie ich's eben haben 
will, es ſoll klingen von einer vergilbten Haͤringsperücke, 
der Ihr Euer holdes Töchterlein aufpappen wollt, während 
das gute Kind der Gram um ihren Fidel tödten wird.“ 

Die vermeinte Häringsperücke, Herr Anſelmus Weitha- 
mer, wechfelte wieder die Farbe und mollte den Mund eben 
von einigen erklecklichen Herzergießungen entladen; aber 
Herr Primator Prunner deutete ihm Ruhe; „Automat 
sehorchte, und ber Primator wandie ſich zu 

Hört, junger Fant,“ fagte er, fi Aid ER 














ausfallen (Durchmefjer 19 Millimeter, Gewicht 9°, Taufends 
theile), ald das preußifche 2'/,:Grofjchenftüd und zur Unter 
ſcheidung won diefem mit einem gereiften Rande ausgeprägt 
werben. Für die Wahl des Nickels zu Ausprägung von 
Scheidemünzen zu 10 und 5 Pfennigen, entfprehend den 
jegigen 1> und "/, : Grofchenftücden, waren nad) dem Vor- 
gange der Schweiz, Belgiens und der Vereinigten Staaten 
lediglich Gründe der äußeren Zweckmäßigkeit entſcheidend, 
wozu eine nicht unweſentliche Koftenerfparnig ſich gefellt. 
Das Material kommt ungleich billiger, als im unferen 
Silderfcpeidemüngen. Ein Pfund Nidellegirung würde ca. 
1 Thaler koften, wogegen dad Pfund Einzwölftelthalerſilbers 
12 Thaler, das Pfund !/so= und !/so-Thalerfilber® 7 Thaler 
koſtet. Der Einziehung der Landesmünze widmen bie Me: 
tive eine befonder3 eingehende Betrachtung. 

— Berlin, 26. Febr. Der franzöfiiche Botichafter 
Sontaut-Biron zeigte hier an, daß mit der Zahlung der 4. 
Milliarde Ende März Verhandlungen über die Näumung 
des offupirten Gebieteß durch die deutſchen Truppen begin: 
nen folten. Diesſeits iſt Neigung vorhanden, bei Gewähr: 
ung hinreichender Garantien, wobei die Befegung Belfort’3 
ein Hauptpunkt ift, im Laufe des Juli die Räumung begin: 
nen zu lafjen. (N. Fr. Pr.) 


Yolks- und Sandwirthihaft, Dandel und Induftrie, 

Münden, 24. Febr. Zu dem erften, vergeftern ab» 
gehaltenen Faftenmarkte wurden zum Verkauf gebracht: 1204 
Pierde, 391 Ochfen, 389 Kühe, 212 Etiere u. ſ. w. Der 
Markt war fehr belcht, und obwohl die Preife der Pferde 
ziemlich hoch waren, wurde doch der größere Theil berfelben, 
namentlich auch wieder von Händlern aus Württemberg, 
Baden und der Schweiz angefauft. 


Sokales. 
Freiſing, 1. März. Am Montag, den 24. v. M. 
hielten die Veteranen der Gemeinde Allershauſen ein ſchö— 


„der Frechheit iſt genug. Wir wollen's aber mit einander 
verſuchen. Singt Euer Liedlein immerhin vor meinem Hauſe 
und wenn dann nicht einige ſpitze Bolzen in Eurem Wamſe 
ſtecken bleiben und Ihr mit heiler Haut davon kömmt, ſo 
will ich Euch mein Nichtchen ſelbſt als Braut in die Arme 
führen, denn noch bindet mich kein anderweitig Wort; ſo 
Ihr aber anders mit gebläutem oder zerſchoſſenem Auge 
davon eilt, mögt Ihr Euch's ſelbſt zujchreiben, denn im Be: 
reiche meiner Dachtraufe halte ich meine eigene Juftiz; 
verftanten 2" 

Fidelis warf nachdenkend einen Blick durch daß Fenſter 
bed Rathsſaales auf das Haus bed Bürgermeiſters und 
Primatord hinüber — er wußte, daß der Alte ſtets das 
Wort hielt. „Eure Hand darauf,” fagte er, dem Primas 
tor die feine Palme hinbietend, „wir wollen’3 mit einander 
wagen, ich finge Eurer Nichte die Serenade und führe fie 
heim ohne Schimpf und Schande; und fänge ih, Herr 
Primator, die Serenade nicht, fo ziche ich freiwillig ab aus 
Linz und will mit keinem Auge weiter fehen bie von mir 
angebetete Sabine; fo ih Euch aber die Serenade ohne 
Schimpf und Schande binnen 3 Tagen ausbringe, fo gebt 
Ihr mir als ehrlicher Wortyalter die Hand Eurer Nichte.” 











ned Feſt. Früh 10 Uhr begaben ſich bie Veteranen in 
die Pfarrkirche daſelbſt, we für die verftorbenen Veteranen 
ein Gottesdienft in erhabener Weije abgehalten wurde. Nach— 
mittagd wurde beim dortigen Wirth Obermaier die Mahl: 
zeit abgehalten und bei frögliher Mufit unterhielten fich 
die Veteranen in jchönfter Ordnung. 

Dabau. Am 24. Febr, Abends 8 Uhr machte fich 
der 64jährige Gütler M. Wagner von Einsba einen Faft- 
nachtöjcherz, indem derfelbe trag feines hohen Alters auf 
einen Stuhl ftieg und über die Lehne defielben zu fpringen 
vorgab, leider aber fo unglücklich herabfiel, daß er bedeu> 
tend am Hinterkopfe verlcht, ala Leiche wom Plage getra- 
gen werden mußte. Der 24. Februar war defjen Geburtätag. 








Schwurgerichts⸗Sitzung 

München, 26. und 27. Febr. (Forlſetzung der Ver 
Handlung gegen Pfarrer Mahr, Dr. Faiſt und Zander 
wegen Beleidigung durch die Preffe.) Der ganze Sigungs» 
ſaal füllte fi derart von Neugierigen, daß hunderte feinen 
Plag mehr fanden und wieder fortzugehen fi genöthigt 
fahen. Auf den refervirten Plägen befanden ſich auch die | 
HH. Staatsrath v. d. Pforbten, Oberappellationd Gerichts: 
Direktor v. Wolf, Regierungs: und Polizeivireftor v. Burch⸗ 
torff u. U; auch der Staaldanwalt Hr. v. Stubenraud 
war unter den Zuhörern. Hr. Staatsanwalt Barſch hob 
in Ermanglung einer Anklageſchrift alle jene Momente her 
wor, welche auf vorliegenven Prozeß Bezug haben und warf | 
in&befondere einen Nücbli auf den Lechner'ſchen Majeftäts- 
beleidigungsprogeß, dabei betonend, daß es fich bei der bes 
vorstehenden Zeugenvernehmung yauptfächlid) darum handeln 
werde, nachzuweiſen, daß in jenem Prozeß fein Zeuge etwas 
Unwahres angegeben habe und Hr. Lequer nicht auf Grund 
falfcher Zeugenausfagen verurtheilt worden ſei. Es handelt 
fih nämlich in genannter Unterfuhung ausfchlichlih um 
einen von Herrn Pfarrer Lechner in feiner Predigt am St. 
Joſephstag den 19. März 1871 gebrauchten Pafjus, welcher 
nad dem Gefege ein Vergehen der Majeftätsbeleidigung 
involvire. Hr. Lechner fol ſich nämlih dahin geäußert 
haben: „Die fath. Fürften, welche dem hi. Vater fein Laud 
haben rauben lafjen, nennen id) wohl von Gottes Gnaden, 
man weiß aber nicht, ob fie von Gotted „oder Teufeld Gnar 
den find”. Nicht bloß vor dem Unterfuhungsrichter, jon« 
dern auch bei ber öffentlichen Verhandlung der erften und 
weiten Inſtanz ftanden ſich Zeugenausfagen fchroff gegen 
über. Während ein Theil derfelben behauptete, Lechner 
habe nichts vom Papft und nicht? von ben Fürften gefpro 
hen, conftatirt ein andrer Theil, darunter inabeſondere 
Denunziant Schwarz, daß fragliche Aeußerung wirklich ge: 
fallen jet. — Hr. Pfarrer Mahr fucht bei feiner Vernehm⸗ 


ung mit großer Nube alle die in feinem offenen Brief an 
Hrn. v Stubenrauh enthaltenen injuriöjen Momente ab- 
zuihbwächen und fie nah dem Gefege ald nicht ftrafbar 
zu Sezeichnen. Er jagt, daß er ſich nur deßhalb Les Hrn. 
Pfarrers Lechner angenommen, weil nad) deſſen Verurtheil- 
ung Deputationen von Hörgertähaufen zu ihm gekommen 
feien mit der Bitte, für die gerechte Sache einzuftehen zu— 
mal dringender Verdacht von falſchen Zeugenausſagen ge= 
geben erſcheine; deßhalb und im feften Glauben, fein Hr. 
College habe obige Aeußerung nicht gemacht, habe er (Mahr) 
zu Oſtern v. J. einen offenen Brief an den Herrn Erz 

bijchof zu München gerichtet und in demjelben das Gebahren 

des Herrn v. Stubenraud in der Öffentlichen Verhandlung 
am Bezirkögerichte Freifing ſcharf befrittelt, in der Ermwart- 

ung, dag derfelbe den (im offenen Brief) niedergelegten Bes 
bauptungen im irgend einer Weije entgegen treten werde. 
Das ſel aber nicht geſchehen und fo habe er ſich veranlaßt 


| gejehen unterm 22. Sept. v. J. einen ofjenen Brief an 


Hrn. v. Stubenraud felbft zu richten, welcher, bezw. bie 
eben angeführten ineriminirten Stellen, den Gegenitand ber 
Anklage bilden. Herr Dr. Faiſt gibt au, daß er ſich weder 
um die Vorkommniffe in Hörgertähaufen, noch um die Ver« 
handlung gegen Pfarrer Lechner befümmert, erjt jpäter, als 
Herr Mahr den Brief zum Abdrud gebracht, habe er den: 
felden angenommen, um durch defjen Veröffentlihung zur 
Klarjtellung des Sachverhaltes beizutragen. Hr. Karl Zans 
der, in der Vorunterſuchung vernommen, will ben Brief 
lediglich al3 Auferat behandelt haben, denn Herr Mahr 
habe die Druckoften baar bezahlt. Nun fchritt man zur 
Vernehmung der von der Vertheidigung vorgefchlagenen 
Entlaftungszeugen. Der erfte war Herr Pfarrer Lechner. 
Diefer conftatirt, daß ,er Hrn. Mahr fchriftlih und münd: 
lich erfucht, ſich feiner anzunehmen, denn er fei unſchuldig 
veruriheilt worden; von ven in Freiſing vernommenen 
Zeugen feien ihm viele feindjelig geliunt, weil er in feiner 
Eigenſchaſt als Seelforger mit dem Einen. oder Andern zeit: 
weije ‚im Differenzen geraihen fei. Neu traten mehrere 
Zeugen auf, welche die kirchen- und clerusfeindliche Ge— 
finnung de3 Hrn. v. Stubenrauh dadurch conftatiren, daB 
legterer in, der öffentlichen Verhandlung zu Freifing ges 
Außert: „Der rothe Faden ber Lüge zieht ſich durch den 
ganzen Clerus.“ Weitere Entlaftungszeugen, welche am 
19. März 1871 in der Kirche zu Hörgertähaufen geweſen, 
wollen won ber incriminirten Aeußerung, weiche ben eizent= 
lichen Anklagepunft für Lechner bildete, nicht? gehört haben. 
Ferner wird behauptet, ver Denunziant Schwarz habe auf 
Lehner eine Feindſchaft, weil eriterer von der Idee behaftet 
fei, Lechner Habe ihn um die Gemeinvefchreiberei gebracht 


Schluß folgt.) 





Der Bürgermeifter, welcher in der Waghalſigkeit des 
Saͤngers ein gutes Auskunftsmittel fand, feiner los zu wer« 
den, ſchlug In die dargebetene Hand befjelben, daß es Hatjchte, 
„Die Rathsmänner find Zeugen,” fagte er, „daß Hand 
Prunner noch nie gelogen!“ Daranf nicte er mit dem 
Kopfe und verlich mit pfiffigem Gejichte das Rathszimmer, 
der Auspüljung der großen Glocke beizumohnen, welche feine 
Knechte eben vor feinem Haufe abzuladen begannen, 

Der Metallkoloß von 85 Zentner, welcher noch jet mit 
majeſtaͤtiſchen Klange vom Thurme der Linzer Stadtpfarr: 
kirche wieberhallt, war von Hand Prunner im Verein mit 
dem damaligen zweiten Glockengießer der Stadt, Michael | 
Schorer, gegofjen worden, und wurde nun von fieben baumz 
ftarfen Knechten vor dem Haufe des Primatord und Bür— 
germeifterd zur Erde gefenkt, um fie in den nächiten Tagen 
der Tanfe zu unterziehen und männiglic zur Anficht und | 
natürtich auch zur Belobung darzuftellen. Um fie für den 
Fall eines eintreteitden Regenwetters moͤglichſt zu ſalvi— 
ren, hatten die Knechte der Glocke an der vom Haufe ab» 
ſeits gelehrten Seite einen Meinen Pflock uilterſchoben und 
ihr eine ſchieſe Stellung für den ablanfenden Regen gege: 
ben, während fie fi daran machten, ein Meines Holzhäus- 





hen darüber zu improvifiren, unter welchen am nächiten 
Tage, dem Sonntage Jubilate, d. i. am 14. Mai, die feir 
erliche Glockentaufe vorgenommen werke follte. Hans Prun · 
ner und Meldior Scorer betrachteten mit künſtleriſcher 
Verzüdung ihr Werk, das in der That die Meifter lobte 
und noch lange loben wird, objhon ihre Gebeine längft an 
den Wänden der uralten Pfarrtirche der Stadt Linz in 
Staub und Aſche verwandelt Liegen. 

An jenem Abend aber ſtreckte fich Herr Primator Prun« 
ner noch ganz gemächlich der: Länge nach, auf fein Lager 
nieder, indeß auf feinen Dachfenftern und im KHofraume 
dicht am Hausthore Laternen ausgeſteckt wurden und vier 
ſchußluſtige Knechte mit kurzen Armbrüften verſteckt harrten, 
um dem angekündigten Serenadenbringer, dem ſtolzen Paſ⸗ 
ſauer Fidel, mit Bolzen, die der immerhin gutmüthige Pri- 
mator denn, doch ftumpf zu. machen befohlen hatte, ‚die berbe- 
Lehre einzubrennen, daß er fih nicht ungeftraft mit bem 
Bürgermeifter von Linz in einen ſo ungleichen Wettkampf 
einlafjen dürfe, — . 


(Fortfegung folgt.) 


den Gemeinden Eching, Pulling, Neufahrn und Giggens 

haufen auf die Dauer von 6 Wochen Hundeiperre angeord⸗ 

net, was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Am 27. Februar 1873, 


Konigliches Bezirksamt Dada. 
Vogl. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 


Nachdem im jüngfter Zeit in Eching, Mintrahing und 
Gigaenhauſen Fälle von Hundswuth vorgefommen iind, fo 
wurde nach Mittyeilung des k. Bezirksamtes Freiſing in | 


Te IE nn une, 


Privat-Unzeigem 


Ausverkauf | Stadttheater Freiſing. 


Sonntag, ben 2. März 1873: 
Die 
in noch verfchiedenem Tuch, Buckskin und Natine ochter des Räubexs 
ferners Schnittwanren, Vvoch R 


oder: 
Seidenzeuge, glatte und geblumte in allen Farben, Die Herberge in Schottlands 


ſeidene Halsrücher, Kopftücher und Cravattücher Hochgebirge. 
halbjeidene Stoffe, Ichmarze Lüftres, Moires, | mei m,k hen von Georg 


Ergebeuft laver ein 
Joſef Sippond. 


Anzei ge und Empfehlung. 


Sterbefränze u. Bouquets 
find wieder im reicher Auswahl vor- 
räthig, zu deren Abnahme ih mich 
beſtens empfehle. 


Vorhang: und Meöbelitoffe, 
Matragengradl und Teppiche, 
gebleichtes und ungebleichtes Stuhltuch, 
Chiffon und Spirting, 
Einfchlag- Baumwolle für Weber in allen Numern 


zu billigen Preiſen 
Breifing, im März 1873. 


3oh. ®Oberlindober. 
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— — — oſina Sberfran 
Gegen — Betrags verſendet für Alle, welche an| (427) Glaſersgattin 













er Unterzeichnete gut abgegogene filb. rue 
Enliuderuhren mir Scekundenzeiger zu 
0 ft, mit Eryftallgläfeen zu 12 fl, Baus | 
ifer Pendutes, jchön vergoldet, 14; 
lage gehend, mit Schlagwerk, Sordel und 
NHasjtur;, beſonders als GHodhzcitge: | 
hente jehr geeignet, zu 25, 26, 27, 28, 
860fl. Schwarzwälderfchottenuhren | 
At Porzellanihild, Schlagwert und Me: | 
ter 5 fl. 30 Er., in Mahınen mit Bronze: | 
&ip 5 fl. 36 fi, Kukukuhren in jchön | 
Könipten Käften 12 und 14 fl. Für 

ımtlihe Uhren einjährige Garan:te | 
id die Verpackung gratis, 


Zu geehrten Aufträgen empfiehlt ſich das 
ſilweri⸗ und Uhrengeſchäft von 


7 7 
W ichti Lungenschwindsucht, 
Krebsschäden, Abzehrung, Drüsen, 
Flechten, Hämorrhoiden, Bleichsucht, 
Norvonschwäche, Gicht, Rheumatis- 
mus, Epilepsie, Syphilis oder an einer 
anderen sog. „unheilbaren“ Krank- 
heit dahinsiechen,, ist die 8.. 160 
Seiten starke Auflage des berühmten 
Buches : 
„Dr. Airy’s Naturheilmethode“, 


Sa Einsendung von 6 Freimar- 
ken & 3 kr. freo, zu beziehen von 
der Rhein. Verlags-Anstalt, Duisburg. 

Scheue Niemand zur Wiedererlang- 
ung seiner Gesundheit diese kleine 
Auslage zu machen, - Drei Auflagen 
von zus. 150,000 Exempl; sprechen 
am besten für die Gediegenheit des 
Buches. 2b) 





Qevdlferungsanzcige von Freifing. 
Geborene: 
Den 19. Febr. Johann Entöwiejer, Buch⸗ 
halteröt. v. 5.5; 20.: Agatha Seitmair, 
‚ Shuhmagetst.; „Reinhard Guler, Land: 
kramersk. ; 21.:.Jofeph Daichner, Taglöh⸗ 
nerst.z 22.: Malburg Maria Kröner, Ge- 
‚ merbichullehverst; 24: Waldurga Deubel, 
| Gerichtöbienerögehilfent, ;,25.: .Jofef'.Heile 
| mair, illeg. ; 26.; Andereas Zeilner, Kift: 
! lergehilfensk. 
l | Getraute: 

Den 24. Febr.: Andereas Artmann, Anz 
wejensbenger v. h., mit Anna Gfchwendtner, 
Defonomentöt+ vor: Kappeln; Silvejter 
Lehmayer, Taglöhner von Neuftift, mit 
Theres Berghamer, leg. von Neuftift; 

ı Mathias Pronizius, ‚Mufifer und Maurer 
v. b., mit. Theres Nothmüller, . Weberst. 
von Freunsbach; Peter Ainporer, — h 
von Neuftift, mit Urſula Kraer, Gütlerät, 
von Hummel; Sebaftian Stol;, Vittualien⸗ 
bänbler, v. ha mit Urfula_ Meindl, ‘Haußs ;., 
befigetöt. von Neuftift; Ferdinand Hörl, 
Schuhmacher v. h., mit Theres Frorthuber, 

afnerät. von Ruhpalzing; Jojef Huber, 

wängehilfe v, 5.57 mit Eresjen; Nennctss 
eder, Taglöhneröt. don Nyhiphenburg; Joh. 
Sedlmaier, Asakähner von Marzling, mit 
Franzisfa Heil I, Bi 


j 
12 Karl Pranel, Uhrmacher, 
3. Münden, 33 Iheatinerftraße 33. | 


hrheften aus Talmigold 
Btempel Talois), welche fidy wie 
bt goldene tragen, empflehit: 
Sejtenfetten zu fl. 1. 30. fl..2.12.| Den Unterzeichneten wurde der 
fl. 2. 48. bis fl. 4 24. | Kleinhandel mit Spirituofen 
at. etten zu ft 4. —. ji. 5. 12 | nud_der Betrieb einer Brannt: 
fl. 5.48, bis fl. 6. 48, ! weinfchenfe bewilligt. Dieß hie- 
amenbrochefetten von ft. 2. 12, | mit zur allgemeiner Renntniß srin: 
bis fl. 2 48. 2 ı gend, erlaubt er fih unter Zuficher- 
atllons von fl. 1. ei ve ung befter und reellfter Bedienung en — an Oberz 
Baur. 2. 48, (422 3a) | zu zahlreichen geneigten Befuche | bad; Leonbar! erndier, Mehner von 
BE WWöhr, Uhrmacher, | feines Geſchäfts einzuladen. Be ———— 
bober Weg, Augsburg. ; Georg Hleidorfer, | pefier o. 5. mil Frau Anna Brandl Prie 
wärtige Sendunnen gegen Nach] 423 3a] Eſſig- u. Siqueurfabritant, b I, s 
ahme. Det Unitaufch iſt geftattet. . 


2100 fl. 









(2 











Anzeige. 





vatierswitiwe v. h. 


Geftorbene: — 
Fehre Johann Endswiefer Bird: 
Balteräf., T. 9 22. Joſ. Besmüller, 

3.20. Xhered Maier, illeg., 





Den 21. 





nee vanſce einige ge- 

ide Birnbaumſtämme, minde⸗ 

meifer, zu faufen. 
Earl Herr. 





a; 


6 auf erfte Hypothek attözuleigen. 
Zu erfragen bei Schneider Rußhardi 

(425) An der fogenannten-Mood- 
( Wirthsſtraße) Breitwies find 9 Tag: 
werk Torfgründe zu verkaufen. D. Ue. 


2 
illeg. Pie 
3 *. — Taglöhner, 
50 3. a.; Theres Widmann, Lehrersgattin, 
5% a.;-Waib. Dbernbarfer, ibneröt., 
14 2.'03 26.: Magb. Zimmerer, Zimmer: 
manndt., 40 I. a.; Kath. Rott, Kamin— 
fehrerägattin, 50 9. a. 





Erding, 27. Febr. Mittelpreife. Waizer 

21 fl. 51 ei gelt. 1fl. 1r.; Korn 16 fi 
fr. —fl.8 fr; Gerfte 13 fi 

jo tr, Pe — 1.40 fr.; Haber6fl, 19 fr. 
geft. — fl. 29 fr ver Doppelbeftoliter. 
! Dorfen, 25. Febr. Mittelpreife. Waize: 
20 fl.41r., get. 1. 18 fr.; Korn — fl 

— fr, get. — fl. — fr.; Gerfiellfl. 6 fr. 
geft n.19 fi; Haber 5 fl. 43 fr., geit 
— fl. 7er. per "Doppelbeftoliter. 

Rofenhbeim, 27. Febr. — 
Waizen 8 fl. 37 f. geſt. 32 
Korn 5 fl. 21 Er., geft.—N. 3 f.; Pa 
'4f. 12 fr, geſt. — fl. — fr; Haber 3fl. 
24 fr., geſt. — 7 fr. per Ceniner. 


MENZRZEESEN 
PDankfagung. 


Für die liebevolle und zahlreiche Theilnahme bei der Be— 
erbigung und dem Xrauergotteödienfte meiner nun im Herren 


rupenden Gattin 
Tbereſia 


ſage ich ſowohl den Verwandten und Bekannten, als auch der 
löblichen Nachbarſchaft, insbeſondere auch Sr. Hochw. Herrn 
Coop. Steiner, für feinen unermüdeten Eifer in ber Seel» 
forge während ihrer Krankheit meinen tiefgefühlten Dank mit 









































































der Bitte, der DVerftorbenen zu gebenfen, mir aber Ihr fernered | Eifenbahn- Fahrordnung. 
Wohlwollen zu bewahren. _Xom 1. November 1872. 
Breifing, den 28. Februar 1873. = 23 88 83 
Der trauernde Gatte * * — 
(421) Franz Widmann, Lehrer. —— —* 
— =. 8 
EBEIZIBZIRET Peuaken 548, — 1031417 1.4 
Sonntag, den 2. März, Abends 7 Uhr: —J J— Fr 
Moosburg 16.28.7.45111,2015, 3,6,46| 9, 
Berfammlung des kathol. Erziehungs- an Kar ann 
Landshut ‚5215,3517.18 
Dereines. 83636 
Vorträge: 1) Ein Bild aus einem altchriſtlichen Familienleben. Landshut 4,1517,16, 9,3512,586,19 
2) Die Entwitfung des menſchlichen Gehirns, — 
3) Die Strafe ald Erzlehungsmittel. Sangenbah 15,33] — 10.243,44 — 
Zu zahlrelchem Befuche Tadet ein Keeifng on 81211045 ei 7,12 
der Vereins⸗ Aueſchus. Riga 53 ia = 
* Ente 
mioching f — — * 
Derfleigerung, a le hiaalrols— 10a 











Donnerftag, den 6. März, Vormittags 9 Uhr angefangen, 
wird im Scheid:Anmwefen zu: Schlipp8 bei Allershauſen, Bezirfdamt Frei— 2 
fing, ſämmtliches Inventar gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert: 

ihtenftein in Münden, Fan . 

2 Pferde, 7 Stück Hornvieh, darunter 4 trächtige Kühe, 2 träch- | gi en ie — 

tige Schweine, 5 Schafe, 3 eiſengeachſte Wägen, 1 Wägerl, 4 Pferde- | he bezügliche Aufträge beſtens aus 
geſchirre, einige Schäffel gedroſchenes Getrelde, Pflüge und Eggen, | führt und bereitwilligſt Auskunft erthelll 


Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
alled vorhandene Heu und Stroh und viele Hier nicht genannte Haus: nanzjäprl. Oblig. 94%, PB. 94°, 


Münchener Eours 


vom 28. ebruar, 
mitgetheilt vom Banfgefhäft 





und Baumanndfahrniffe, 4'/,°/, ganzjäbhr. Obt. 100°, P. 100' 
wozu freunblichft einladet 6, x 39 — — p. 8. 
an Ei der Set⸗taster Pfandoͤrieſe der bayer. en 











* — P. 936 4%, 


Byyer. Oſtbahnakilen 128 ». — 6 

4 Di ib 68, 8 

Gicht und Rheumatismen — ie, Silent 08, 8 

find heilbar. Das biwäßrtefte, wahrſcheinlich einige Mittel biefür ift die P. — G. 5°,, Ellſabeih » Bahnahien 
Gichtwatte von Dr. Pattison, je — 6& 


vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts-, Brufte, Haß: und Zahn: | Prioritäten. 5°, Alföld Fiumaner) 
ſchmerzen, Kopf. , Hand: und Knicnicht . Sliederreißen, Rüden: und Lenrenmwen 85%, P. — ©. Franz Joſeph Bahn 








un ſ. d — Ganze Patete 2 ir und halbe zu 16 fr im der Mm — P. — 
mayer’ji theke i . N) n — B. 5 orbimeft: 
ee ' ” bahn — P. — ©. Pilfen Bries 
[ener 88), P. ut ei 

i * i Bahn 82'/, P. 82',, ©. 
Telegraphiſcher Scrannen-Beridt. | Bose. "40, Baer Prämienante 
München, ven 1. März 1873. 1116", PB. — ©. 4°, Raab Grager 









85, P. — G. Ansbach Gungenhaufer 









Schran + | Voriger R 14. — G. Augäburger 8"), P. 
Fruchtgattung. — Bertauf. get, . | Gefallen. FEN geburger 87. 
Gentner. | Eentner. | Gentner. Im Seibforten. Preuß. Friedrichsd'ot 


































|9 58—59, 20 Fraucs Stüde 9. 21 


Waizen . . 4834 | 4737 97 7 — 4161 — | — /6822',, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 
Kom... 3619 | 3224 395 5/5411 —-| 7I-| - ft. 10 Stüde 9. 55—57, Piftofen 9. 
Gef . . 2266 | 2217 49 5/1202] — 141 — - 141—43, engl. Sovereigns 11.49— 51 
Sakte- 3%. 3277 2920 357 3/42] — |12] - | — | Preuß. Gafien-Scheine 105-108 /u 


Oefterr. Banknoten 108_P. 107°, ©. 


Freifinger Tagblatt. 


ugleich Amtsblatt 


für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
Dienftag 4. März 


1833 





Das „Beifinger Ange Kagblatte erföeint täglid) mit Wusnapme der Deontage und hohen Feſttage und ionen An Friſiag dierteljährfig 48 te., auswärts durq die Don cer⸗ 
50 fr. Amierate werden die Bipaltige Garmonbjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das eingelne Blatt toftet I;fr, 





Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 3. März. Die letzte Vor⸗ 
fiellung von N. Wagner’3 Oper „Meifterfinger von Nürn- 
berg” im 8. Hoſthealer war zahlreich befucht und wird der 
Ertrag von ca. 1000 fl zur Erwerbung von Patronat- 
feinen für dad Bayreuther Bühnen = Feftjpiel verwendet 
werben, 

— Geiſelhdring, WW. Febr. Geftern drohte dem 
von bier nach Megensburg um 10',, Uhr Vormittags ab: 
gehenden Güterzuge außerhalb Geijelböring in der ftrengen 
Kurve große Gefahr, indem von der Mafchine einige Lager 
ſowie die Lagerkeile heraus- uud über die hohe Bahnböfhung 
hinab fielen. Glücklicherweife wurde der Zug zum Stehen ges 
bracht und weiteres Unglück dadurch verhütet. Nach einer 
fleinen Verfäumniß von einer halben Stunde fuhr der Zug 
wieder davon, weil der Schaden wieder ausgebeſſert war. 

Preußen. Berlin, 1. März. Das Polizeipräfidium 
ordnete wegen bed Drofchlen Strifed die Beförderung ber 
Neifenden und ihres Gepädes von den Bahnhöfen nach dem 
Schloßplatze durch Omnibuffe fowie die Aufitellung einer 
großen Anzahl von Dienftmännern auf den Bahnhöfen und 
dem Scloßplage zur Gepäcbeförberung an; ferner forderte 
dasſelbe die Befiger von Öffentlichen Fuhrwerfen mit Aus: 
nahme der Droſchkenbeſitzer zur Aufitellung von Wagen auf. 

Ausland. 

Amerifa. Eine Feuersbrunſt in New=- Orleans 
zerftörte ſechs Stadtviertel und machte 200 Familien ob— 
dachlos. 





Schwurgerichts⸗Sitzung 


Münden, 26. und 27. Febr. (Schluß der Verhand 
lung gegen Pfarrer Mabr, Dr. Faiſt und Zander wegen 
Beleidigung durch die Preffe.) Den Reigen ver Belaſt— 
ungözeugen eröffnete ein gewiffer Schwarz, welcher auf das 
Bejtimmtefte behauptete, daß Lehner auf der Kanzel die be 
leidigende Aeußerung ausgeſtoßen habe; er conftatirt ferner, 


Der Paſſauer Fidel. 


Schwankaus ber Linzer Chronik, 
(Zortfegung.) 


Aber die Stabtuhr Halte bereit? bie achnte Stunde. und 
der Pafjauer Fidel erichien nicht. Die Nacht wurde immer 
düfterer, der halbe Mend verſchwand um halb eilf — und 
der feige Paffauer Fidel erſchien noch immer nicht. 

Primator Prunner hatte den Befehl gegeben, ihn jo: 
gleich zu verftändigen, wenn der waghalfige Burſche am 
Thore erfchiene, aber ed ward eilf und der Paſſauer Fidel 
erichien nicht; dad Haus war wohl verſchloſſen und auf ber 
mächtigen Siraße herrſchte Todjenſtille. Der Primalor 
ſcheilic, ungewohnt, länger ſeines Schlafes zu entbehren, ſei— 
nem Leibdiener Wolfgang; der alte Beſchließer trat ein, 
ſchläfrig und unwirſch, um des pofjenhaften Spieles willen 
feine Haus und Tagesordnung unterbrechen zu müſſen. 

„Dacht ich's doch gleich,“ brummte er im den Graubart, 
„der böfe Singvogel wird Euer Gejtrengen in boshajtem 











baß, nachdem die Unterfuchung gegen Lechner eingeleitet war, 
ein fremder Geiftlicher in Hörgert3hanfen predigte, man fol 
über das, was ein Priefter tyut, den Mantel der chriftli= 
hen Kiebe decken, und wer gegen einen Geiftlihen ausſagt, 
begehe eine ſchwere Sünde. Die Zeugen ftanven ſich über» 
haupt diametral gegenüber, denn während die Einen bebaup: 
teten, Lechner habe wirklich die incriminirte Aeußerung ges 
braucht, jagten die Andern wieder dad Gegentheil. — Ber 
t. Staatdanmwalt bob bei Begründung der Autlage hervor, 
daß in einem Rechtsſtaate dad Vertrauendband zwifchen der 
Bevölkerung und dem Michterftande nicht erfchüttert werben 
folte; Hr. Mahr hat aber durch einen offenen Brief die 
Gerichte und Hrn. Staatsanwalt v. Stubenrauch verdäch- 
tigen wollen, al3 feien fie beeinflußt von politiſchen Ström⸗ 
ungen und von Animofität gegen den geiftlihen Stand ; 
eine Reihe von Belaftungszeugen conftatirte, daß Lechner 
wirklich die beleidigende Aeußerung gebraucht habe und fos 
bin fei Lechner mit vollem Rechte und nicht auf Grund 
falſcher Zeugenausfagen verurtheilt worden. Aus ben Um— 
ftänden, unter welchen der offene Brief gejchrieben wurde, 
gehe die Abficht hervor, day Hr. Mahr ven Staatdanmalt 
Hrn. v. Stubenrauch an feiner Ehre ſchwer verlegen wollte, 
Auch dem Herrn Dr. Faift mußte der Inhalt jenes injus 
riöfen Briefed -befannt fein und dennoch hat er denſelben in 
feinem Blatte abgedruckt. Hr. Staatzanwalt beantragte 
Schließlich in beisen Richtungen ein Schuldig. Der Herr 
Vertheibiger gibt den Belaftungszeugen keine fo hohe Glaubs 
würbigfeit als den Entlaftungszeugen und ift ſchon bei der 
Verhandlung am k. Bezirkögerichte Freifing der Weberzeugr 
ung gewefen, daß Lechner unſchuldig und lediglich das Opfer 
einer Intrigue geworden fei. Redner fuchte ſodann bie ges 
gen feinen Clienten vorgeführten Auklagepunkte zu entkräf« 
ten, dabei behauptenb, die Ausdrüce in dem offenen Brief 
feien allerdings fcharf, aber nicht über die Grenzen der 
erlaubten Kritik hinausgegangen, es fehle fohin die befeidt- 
gende Abficht, weshalb Freiſprechung nerechtfertigt erſcheine. 
Der Angeklagte ging in einem längeren Vortrage den gan— 
zen Lechner'ſchen Prozeß durch, behauptete, daß die Gemeinde 


Muthwillen nur den Mitternachtöjchlaf, defjen Ihr fo fehr 
bebürft, abzwacken wollen — ver fürchtet Eure Bolzen, 
Herr, und liebt feine glatte Larve zu viel, um ken Strauß 
zu deftehen, den er fo großmäulig angekündigt; ich fagt' 
es gleich, der Pafjauer Fidel kommt nicht.“ 

„Ei freilich kommt er nicht,“ lachte der Primator — 
blieb aber inmitten jeiner Rede ſtecken, denn ganz vernehms 
lich, anfangs leife, dann lauter und lauter, Bang ed von 
dem Haupilage herauf, in gar feltfamen, moderirten, melo⸗ 
difhen Klängen: 


Bon einem Ratbamann will id) fingen, 
An we reich, an Liebe arm, 

Der fi) ein Mägdlein will erringen ; 
Vom Alapperbein, daß Gott erbarm'| 

Und von der fhlummernden Geliebten, 
Die nur von ihrem Sänger träumt, 

Dem treuen Fidel — 


Der Primater hörte nicht weiter; er fprang zum Fen⸗ 
fter, er riß es auf; „Richter !" rief er zum Thore hinab, 


zur Dachlucke hinauf. Die Bolzen flogen ab in die Gegend 





Hörgertöhaufen bisher im tiefften Frieden mit ihrem Pfarz 
rer gelebt habe und daß dieſer falſch denuncirt worden fei; 
nad ver ganzen Sachlage, meinte Hr. Mahr, fei fein ans 
derer Weg ald der von ihm betretene übrig geblieben, um 
nicht ven fraglichen Vorwurf von Seite des Hru. v. Stu- 
benrauch auf dem Klerus ruhen zu laſſen; Hr. Mahr wie 
Dr. Faiſt bitten ſchließlich um Freiſprechung. Die Geſchwo⸗ 
renen pflichteten jedoch nach faum vierteljtündiger Berathung 
den Ausführungen der Siaatsbehörde bei, worauf der Ge— 
richtshof den Mahr zu 15, den Dr. Faiſt zu 6 und ven 
Zander zu 8 Tagen Gefängniß vernriheilte. — Mit diefer 
Verhandlung fand bie erſte ordentliche Schwurgericht3-Sig- 
ung für Oberbayern pro 1873 ihren Abſchluß. 








Amtliches für Freifing 


Bekanntmachung. 


An fämmtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 
Die Ergänzung der Gejhmwornenlifte pro 1873 betr. 

Nah Art. 73 und 86 des Strafprogeßgefeges vom 10. 
November 1848 find num im den Gemeinden vorjchriftäge: 
mäß, aljo in Moosburg dur den Bürgermeifter unter Zus 
ziehung von 2 Magiſtratsräthen, und in den übrigen Ge— 
meinden vom Bürgermeifter und 2 Ausihußmitgliedern, bie: 
jenigen Perfonen aus der gemeindlichen GefchwornensUrfifte 
zu Streichen, welche während des legten Jahres mit Tod ab: 
gegangen find, oder die zum Gejchmwornendienfte erforders 
liche Befähigung verloren haben. 

Bei der betreffenden Vorlage find nicht nur darüber 
Anfklärungen zu geben, welche Namen aus der vorjährigen 
Liſte geftrichen warden, fondern aud warum dieſes geichehen 
und iſt bei Todfällen der betreffende pfarramtliche Todten= 
ſchein anher vorzulegen. 

In gleicher Weife find diejenigen, welche während des 
Jahres dieſe Befähigung erlangt haben, im bie neue Lifte 
pro 1873 aufzunehmen. 

Auf Grund biejer Berichtigung ift ſodann dieſe neu an— 
zufertigende Urfifte der Gefchwornen in jeder Gemeinde 
nad dem dermaligen Stande anzufertigen, und iftnur 
mehr diefe neue Urlifte pro 1873, nicht mehr 
aber biefe Lifte früherer Jahrgänge, wie 
ſolches bisher gejhehen, anher in Vorlage zu 
bringen. 

Bezüglich der Befähigung zu dem Geſchwornenamte for 
wie des Ausichluffes von demjelben, wire auf die Beſtim— 
mungen in Art. 75 und 76 des Straſprozeßgeſetzes vom 
40. Nov. 1848 (Geſetzbl. S. 265 und 266) dann Art. 31 
bis 36 des deutſchen Reichsſtrafgeſetzes und Art. 46 des Ein- 
führungsgefeged vom 26, Dez. 1871 verwielen, und zur 
genaueſien Beachtung der dortigen Beftimmungen aufgefordert, 
wie auch im Allgemeinen auf $ 37 des Landtagsabſchiedes 
vom 10. Juli 1865 (Geſ.Bl. S. 130) Beziehung genom- 
men wird, 








Beſonders wird barauf aufmerffam gemacht, wie be zũg⸗ 
lich ver in Art. 75 Ziff. 1 de Straſprozeßgeſetzes aufgeführter 
Katpegorien der Gemeindebeamten, als Bürpermeifter, Ma— 
giſtraisräthe und frühere Gemeindevorfteher, genaue ſtens 
au erheben ift, ob nicht die daſelbſt feftgejegle Zeit von 12 
Jahren bereit? abyelaufen ift, fohin die etwa lediglih aus 
diefem Grunde abgeleitete Befähigung nicht for aufge 
hört habe. 

Eigentliche Staatzviener Tonnen nicht als Geihworne 
gewählt werden, und find fonah auch mit in die Lifte 
aufzunehmen, 

Bezüglich des weiteren Verfahrens betreff3 der neu au— 
zufertigenden Urlifte pro 1873 und des hiebei zu verwen- 
denden Formulars, dann insbeſondere der Ableynung bei 
60jãhrigem Alter, ferner der Fertigung der Liften und Vorlage 
derfelben wird im Uebrigen auf die gleihbetreffende amtliche 
Ausſchreibung vom 15. Febr. 1872 (Xogbl. Nr. 39) zur 
Vermeidung von Wiederholungen verwicfen, und wird al s 
letzter Vorlagetermin der 31. März I. J. hiemit 
beftimmt. 


Am i. März 1873. 


Königliched Bezirksamt Breiftng 
Täubler. 





Amtliches fuͤr Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 


Un fänmtlihe Bürgermeifter der k. Bezirksämter Dachau 
und Freifing. 
Zur Kenntnignahıne, Bekanntgabe und bezw. Anzeiger: 
ftattung wird auf nachflehende Ausſchreiben verwiefen : 


1) v 22 Febr. l. J. — die Vorſchriften über das ge: 
genfeitige Verhältnig von Schullehrern und Schulger 
bilfen betr. — (Krsblit. S. 194) und find hievon 
die betreffenden Betheiligten zu verftändigen. Zugleich 
werben die Gemeinden in Vollzug des $ 9 diefer Vor— 
ſchriften hiemit veranlaßt, die Schulgehilfenzimmer mit 
entfprechender Zimmereinrichtung zu verfehen, und das 
zur Beheizung derfelben erforderliche Brennmaterial 
vorzufehen. 

v. 12. und 18, Febr. 1. J. — die Aufftellung fach⸗ 
männifch gebildeter Kreisſcholarchen für die Regler— 
ungsbezirke der Oberpfalz und von Regensburg, dann 
der Pfalz betr. — (Kräbltt, S. 200—202). 

v. 20. Febr. l. J. — Mafregeln gegen die Ninder- 
peſt betr. — /Rräbltt. ©. 209). 


Am 1. März 1873. 


Kgl. Bezirksämter Dachau und Freifing: 
Vogl, Amtöverweier. - Täubler. 


% 


3) 





vor bem Haufe, woher das Lied erflungen war; dad Thor 
flog auf. Winplichter, die vorbereitet waren, erheflten den 
Stadtplag — keine Spur von dem treuen Fidel, dem näch— 
tigen Sänger. 

„Der Burſche muß ſich in ein Rattenloch falvirt haben,“ 
eiferte der Primator, und bie Knechte, welche auf fein Ge: 
heiß den Hauptplag und die nächſten Gafjen mit ihren Lich 
tern durchflogen hatten, zogen fich, um nicht Aufjehen zu 
erregen, in dad Haus zurüd, 

„Ufo der Burfche hat mich doch überliſtet,“ brummte 
ärgerlich der Primater, indem er wieder in feiner Stube 
anlangte und den in der Eile übergeworfenen weiten Nacht: 
mantel zurüdihlug; aber horch, ſchon ſekundirte wieder fein 
Echo vor dem Haufe: 

Leicht iſt's der Liebe überliften, 
Den, der ihr fteter Gegner ift, 
Dieweil ein noch fo großes Brüften 

Dft überſieht die rechte Friſt. 





&o glaubt Fidel fein Spiel gewonnen, 
Und hat das Ständchen Euch gebracht, 
Herr Hans, Ihr — 

Doc diefer fprang jegt wie wülhend In brei Sätzen die 
Treppe hinab; abermals ging das Thor auf, und bie vier 
Knechte, welche er früher, der klügeren Vorſicht wegen, mit 
geichlofjenen Windlichtern an den vier Mündungen der nächft- 
gelegenen Plaggafjen poſtirt hatte, flogen mit ihren raſch 
entgüllten Lichtern herbei, und? — „wir haben ihn, mir 
haben ihm!” ſchallte es aus acht Kehlen. Denn fo viele 
Knechte hatte Herr Hans Prunner aufgeboten, feinen Geg: 
ner anzugreifen. — Und padten ihm, während die Wind‘ 
lichte durch das Zufammenrennen verloihen und einige 
Gtäfer derfelben in Scherben zertrümmerten; -— unb jeht 
begann bad eigentliche Höllenfpektafel im Hofraume bed 
Prunner’shen. Haufed, während dad Thor, feſt verſchloſſen, 
feinem Unberufenen den Eingang geitatiete. 


@ortfegung folgt.) 





Brivat-Uinzeigen 


‚Sreifinger Vorfchuß-Verein. 


Eingetretener Hinderniffe wegen findet. bie bereits angekündigte Ge 
neralverſammlung nicht beim Laubenbräu, fondern Im Sporrerkeller 


"Freifing, den 2 März 1973. 
Der Rorftand: 
(437) ©. 3. Mittermaver. 


Derfleigerung. 
t Am 10. März, Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werben Im Munrer-Gütel in Hobenbachern, Gemiinde Mötting, 
2 Zug Ochſen, 3 Kühe, 1 Wagen, 2 Pflüge, 1 Baar Eggen, circa 
100 Gentner Heu und Grummet, circa 100 Gentner verſchie— 
denes Stroh und noch viele nicht benannte Gegenftände 
verfteigert und Hiezu Steigerungstuftive freundlichſt eingeladen. 
(429 2a) Der Gutsfäufer. 


Echte Mondſeer Senfen. 


4 ; 5 Fa 
- Die Ankaufszeit der Senfen naht heran! 
Aber alljährlich werden in vielen Orten de3 Innviertels und Oberbayerns 
dom Schärding, Braunau, Traunftein, Newötting, Paſſau 2. 2c.), ja 
fogar in Wels und Linz falfche Schlangenfenfen in Umlauf geſetzt. 
Auer mehreren andıren Fälfchungen find es befondırs zwei Sorten 
Zproler Senfen, welche mit einer, der meinigen ähnlichen Marke verfehen 
find on fälſchlich für Mondſeer verkauft werden 

Zur 
Abblildung meiner echten Mondſeer Fabrifsmarte, als auch der zwei 
Zhroler Marken. 


Echte. Mondſeer 
Fabrihsmarke. 


ie Schlange 





7 


— Echte Mondſeer 
MK. Fabriksmarke. 





arke der echten Mondfeer Senfen. 
ift bei meinen Senfen auch auf der Innenjeite der -Senfe 
im Blatte aufgeprägt.) 





wollen, vor diefen Nachahmungen gewarnt und gebeten, meine oben dar: 
geftellte echte Mondfeer Fabrifämarfe beim Ankauf genau zu beachten 
Damit ſie nicht übervortHeilt werden Fünnen. 


Kari Winter, 


Senfenfabrifant in Mondfie bei Salzburg. 


(208) 
-  Kleesamen 
Fauıft zum höchiten Preis 
j reifing, 
, €2012) — Oberlindober. 


— 


| rent 
- Feine herrenſliefel : 


Stollwerck'sche 


Brust-Bonbons 


aus der Fabrik von 
Franz Stollwerk, Hoflieferant 
in Köln, 

Von mohlthätiger Wirkung 
gegen Huften und Heiferfeit, eine 
> we’ vortrefflihe Gompofition auf: 
nn iefetokten 8 löſender unn beſäuftigender Mit- 

* til, daher bei Zuſtänden, bie 
Fabrit von Ad. Wolff, noch keines Arzuei bedürfen, ges 
guftftr. 45, Berlin [435 3a wiß empfehlenäwerth. 


Dyd. 10°), Thlr. Tiefert die 


Warnung und Unfflärung gebe ich bier nachftehend die | 











Echtes Noggenbrod 
ift täglich zu haben bei " = 
; Sebaſtian Walter, 
Bädermeifter in Neuftift, 
1436 3a) HEN. 90. 


(433 3a) Ein freundliches, hübſch 
möblirte8 Zimmer ift zu vermiethen. 
D. Uebr. 





(432) Ein noh ganz neues 
Kinderwägerl ift billig zu. vers 
kaufen. D. Uebr. 





Preis- Medaillen 

in Paris, Ulm u. Moskau 
Löflund’s 

Malz-Extrat 

| gegen Huften, Heiferfeit, Gatarrhe 


f Bruft- und Haldleiden von allen 
| Aerzten empfohlen, | 
2* 

| Löflund’s 

Kinder-Nahrung 
zur Schnellbereitung der Liebig’ | 
ihen Suppe für Säuglinge, von | 
den bedentendften Kinderärzten 
ald das vorzüglichfte Erſatzmittel 
für Muttermilch anerkannt, find 
in Gläſern zu 30 fr. vorrätpig in 
allen Apotheken in Breifing und 
Umgegend. 


| 








== 


Graiz pardallion, regimänts und 
düffiſion Kruzinackl, is da dös a 
g'Schmaatz und a g'Red von deani 
Notten und Schwarzän z'weang 
deara -Bardeullifeit, a jeda meacht 
— mean glai i fir meine Bärffon 
koan Untafchid kean — da Pöſſare 
feun. 








Ds Schwarz 


(434) Re⸗bub⸗ lücken⸗ Naondl. 





Preiſe d. k. p. Walzmũhle Schwaig 
bei J. Dav. Schmidt in Freiſing. 














—— 150.8 Pib. 
Ans Deigen. IN [Erf DE 
Si. . ie » 0.0. 1 16126110 1 
Königamehl Nr. O . ii 1 
Königsmefl „1. 3 
Mundmehl Rn er _ 
SemmelmÄfl „3. 2 3 
Mittelmehl „ 4 . | 8 
Einbrennmehl „ 4. - : 952] 6 1 
uttermebl | „5. '. 33012 1 
leie —143 — 2 — 
Aus Roggen. 
Riemiſch Mehl Nr. 1 . . 1031| 6| 2 
Badnıehl ... „2... 946 — 
Badnıehl u Be | 9515|. 2 
iSuttermefl . „ 4. . N 448] 3] — 
| Sutterm 18 „68.7.7, 3805.211 


= 


Futter- (Gfod-) Schneidmaſchinen. 


Von unferenenld vorzüglich anerkannten Patent⸗Futter⸗ 
fchneidmafchinen haben wir den Herren 


Damier & Co. in München, 
Bayerſtraße im Mittererhof, 





eine Niederlage in verfchiedenen Größen übergeben, und em— 
pfehlen wir diefelden refp. Herren Defonomen zur gefl. Abnahme, 
Preiscourante ftehen gratis zu Dienften. 


Perm. Maschinen - Ausstellung & Maschinen -Fahrik 


von 
Scharrer & Gross 
(430 3a) Nürnberg. 





fü uf d 22 | 
Jür Pſerdezüchler! 

Von der königl. Bezirks-Geſtüts-Inſpeetion München werden während 
der diesjährigen Beſchälperiode auf folgenden Stationen auch franzöſiſche 
Hengite aufgeftellt, und zwar: 

Auf der Station Abensberg die dunfeldraunen Kerfaint u. Faublas, 
Bruck hellbr. Gato, 








Pe" Dorien hellfaftor. Cord V., 

u ⸗ Dürnbach hellkaſtbr Carignan, 

24 * Erding die ſchwarzbr. Labrador u. Apollo, 
m. = * Geiſenfeld hellbr. Khiva, 

no" " Miesbach dunkelkaſtbr. Gargon, 

a Pfaffenhofen Goldfuchs Gapitain, 

2 r Wolfratshauſen Elfenfchimmel Robufte. 


Die (302 67) 
Kl. Seichs- Geſlũts -Infpection Münden. 











Dankfagung. 


Für bie zahlreiche liebevolle Theilnahme am Leichenbegängs 
niß und Heil. Seelengottesdienfte für unfere nun in Gott ruhende 
unvergeßliche Gattin und Mutter, 


Frau Katharina Rott, 


KRaminfehrermetifterd- Gattin, 


ftatten wir hlemit den tiefgefühlteften Dank ab mit der Bitte, 
der theuern Werblichenen im Gebete zu gedenken. 
Vötting, den 1. März 1873. 


(431) Die trauernd Hinterbliebenen. 













— — vom 1. März 1873. 







































































* Voriget Heutig. - | Mittels Mittelpreis. 
rucht⸗ — Reſt. 
Ah * Betrag. Satan = Preis, Geitiegen | Gefallen 
u Gr = Er. I Er. I m In IelejeIe]e 
Waizen 663 64 | 4334 | 4737 97 757 m — — 
Korn 272 2 | 3619 | 3224 | 395 Hl — 
Gerſte 6151 325 | 2266 | 2217 49] 5201| — M — — 
Haber 364 9 | 3277 | 29% | 357 342 | —|12 | —|— 
Wien 181 —| 509] sol 491 4135| -—|5| —— 
Reps — * ae — ee 
Lein 222 38 | 3552| 83 | 269 | 820 | —19 — 






55 35 69 







| Oeiterr. 


Verzeihnif 
ber Preife ber Victualien und fonftigen 
Gegenftände des täglichen - Bedarfes, ü ‘ 
fol. Haupt: und Nejidenzftadt Münden 
vom 24. Februar. 1873. 
Waizenbrod: Die Kreuzerſemmel fein wiegt 
3 Gramm, das Streuzerlaibl 70 Gramm. 
Ronaenbrod: der Zmweifreuzerlaib 240 Or. 
der Vierfreuzerlaib 480 Gr., der Achtkreuger⸗ 
laib 1 Pfd. 460 Gr.., der "Scchjehntreujer: 
!aib 3 Pfd. 420 Gr 1 Pd. Kaifermehl 
1 er. — Pf, 1 Pfd. Mundmehl 9 r.— Pf, 
1 Pd. Eenmelmebl 7 fr. 2 Br., 1 Bd; 
Waizenmehl 6 fr. 2 Pf., 1 Bd. Einbrenns 
mebl 5 fr.2 Pf., Roggenmehl 6 fr. 2 Bi. 
1 Bid. Backmehl 5 kr. 3 Pf, 1 Bid. — 
feiner 10 fr. I Pf., ordinärer nn 1 PH. 
1 Pfund Maftochienfleiich 21 fr., ind: 
emäjtetes Kuhfieiſch 20 kr., Ton, albz 
eiſch, beſte ua 23 kr. "mittlere Oua: 
a 21 fr, 1 Pd. Schaffleiih 15 fr 
1 Pfd. Schweincfleiich, vob 25 fr., gerãu⸗ 
chert 32fr., 1 ®fo. Schweinefett. 1:79 
Ein Gtr. rohen Unfglitts, im naffen gu 
ftande 19 fl 30 fr, ın trodenem Zuffande 
Br fl. 30 fr. 1 Pfd. gegoffene Ker; En a: 
‚A Pid. gezogene Kerzen, Se 
gesogene Kerzen, ordinäre — fr. 
Seife 15 fr. 1 Pd. Schmalz 31 &: 1 
Butter 33 fr. 2 Eier 4 fr. 1 — 
f. as fr. dudn 36 fr. 1Indian 3fl, 
1 Kapaun 1 fl. 48 fr. 1 Gans 1 r 54 fr, 
1Ente ft 54 fr. 1 Taube 12 fr, 
Fre, 18 Er. 1 Hektolit. — te. 
1 Maßel weibe Rüben 5 fr. 1 Mapel bayr 
riſche 7 kr. 1 Maßel gelbe — 
8 fr. 1 Maßel Zwiebel 10 fr. 1 GStex 
Bucenbolz 6 fl. 32 Er. 1 Ster Birfen« 
bu 6 fl. — Fr. 1 Gter — 
5fl. 4 fr. 1 GSter Fichten! — 
56 fr. 1 Chr. Seu 1 fl. 21 fr. Sie, 
Druimmel If. —ke. 1 Ctr. Roggenftroß 
Tv. 


Münchener Eours 
vom 1. März, 

mitzetheilt vom Bantgeſchäft D. B. 
giftenfein in Münden, Kaufinger- 
; frage 28. zum goldenen Ktreuz, weis 
ches bezüglibe Aufträge beſtens ade 
führt uno bereitwilligft Auskunft erteilt, 

Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganzjährl. Oblig. 94°, P. 94% 
4',,°/6 ganzjähr. Obt. 100°/, PB. 100% 
®. 5°, Obl. 2. 101°, ©, 
4°/, Pfandöriefe ber E Sägen. —— 
u. Wechfelbant 94), P. 93°, 6. 4! 
Bayer. Oſtbahnakllen 18 P. — — 








Deſterr Silberrente 68"/% *. 


68 G. 6/01884 Amerikaner 96%, 
P. 2 * Eliſabeih⸗ vehnataca 
* 

Brortäten. 5°, Alföld Flumaner 
85%, P. — ©. franz: Jofepb- Bahr 
93 P. — G. Kronprinz-Rudolf⸗ 
Bahn — P. 87 © Rordweſ⸗ 
bahn 93 P. — G. Pilſen Prie⸗ 
ſener 83',, P. 87',, ©. Siebenbürger - 
Bahn — R. 82°, ©. 

Ronfe. 4°/, Baer. Prämienanfeihe 


116 PB: — ©. 4%, Raab: 

852 P. — G. Ausbach Gunzenhaufer 
14'/, PB. — G. Augeburger — P. 
8. 6. 


Geldſorten. Preuß. Friedricksdot 
9 58—59, 20 Fraucs Stüde 9.21 
bis 22',,, Dutaten 5. 31 — 36, Hol 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piloten 9 
41—43, engl, Sovereignd 11.49 —H1, 
Preuß. Gaffen-Schelne era 
Banknoten 108 - B.107°, 














Freiſinger Vagblali. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadjan. 


54. 











Mittwoch 5. März 


873. 








=es Ixeiſinger Tagblatt“ exſcheint taglich mit Ausnayme der Montage und hohen Feftiage und toftet in Sreifing vierteijahrlich 48 kr., auswärts durch die Vod bejogen 
50 fe. Imierate werden die Sfpaltine Garmondjeile oder deren Raum mit 8 kr. berechnet. — Das einzelne Blatt kojtet I;tr. 





Deutihlaud. 


Bayern. Münden, 4. März. Der BVerwaltungs- 
rath der Oſtbahnen ift in feiner Sigung bereit? über 
die Art und Weife der Aufnahme eines Prioritätsanfebeng 
in Beratung getreten, Der Oſtbahnſektionsingenieur See ⸗ 
mann ift, nachdem er die generelle Projeftirung einer von 
Weiden über Vohenftrauß am die böhmiſche Grenze zum 
Anſchluß nad Pilfen zu erbauenden Bahnlinie vollendet, 
zur Zeit mit Terrainftudien Behufs einer von Gangkofen 
nah Pöcking zum Anflug nach Simbach herzuftellenden 
Eiſenbahn befchäftigt. Das Projekt von Landshut nad) 
Landau a. J. ift durch den Setlionsingenieur Harraſſer 
ausgearbeitet worden. 

Preußen. Berlin, 1. März. Nah einer Befannt- 
machung des Handelsminiſters iſt die Beteiligung der An— 
gehörigen des deutſchen Reichs an der Wiener Weltausſtellung 
fehr bedeutend. In Preußen allein haben ca. 3500 Aus: 
fteler 15 bis 20,000 Kolli Ausitellungsgüter angemeldet, 
und im übrigen Deutſchland iſt die Anzahl der Ausſteller 
und der angemeldeten Güter ebenfo groß, jo daß an 30 bis 
40,000 Rolli nad Wien zu fenden jein werden. Behufs 
georoneter Auspadung und Aufitellung der Güter jollen bie 
einzelnen Transporte raſch hinter einander erfolgen. 

— Wie ver „Köln. Ztg.” mitgetheilt wird, ift der 
Gewinner des großen Loojed der DombausLotterie ein Lehr 
rer in Königsberg. 

— Wiesbaden, 3. März, Officieller Nachricht zus 
folge wird ter Kaifer von Nußland zur Badecur in Ems 
am 1. Juni eintreffen und dort Bid zum 15. Juni ver- 
weilen. 

— Eſſen, 1. März. Aus der weltberühmten Krupp'⸗ 
fen Gußſtahlfabrik fol die Wiener Weltaugftellung mit 
zwei Produkten beſchickt werden, die alled mas aus dieſem 
Stablifjement ſchon hervorgegangen bei weitem übertreffen 
ſollen. Es find dieß: 1) cine Rieſenkauone von Gußſtahl, 
deren Nohr 6,7 Meter lang ift, 1,46 Meter im Durdr 
meffer bat und 760 Zr. wiegt; 2) ein Gußftahl« Bloc, 


Der Paflauer Fidel. 
Schwanf aus der Linzer Chronik. 
(Fortfegung.) Sn 

Der Lärm und ber Jubel der Knechte, die Fidelis in 
der Mitte hatten, glich dem Nafen des wüthenden Heeres, 
„Wir haben ihn, wir haben ihn!“ brüllte Coloman, der 
Großknecht, während die Andern, blind im Hofe herumtaps 
pend, an den Kleiderzipfeln. de Ergriffenen zerrten. 

Laßt mich los, Teufelskerle!“ Elagte die Stimme des 
Gefangenen dazwifchen, und Hinz und Murner am Ziegel- 
dache fetundirten im Höllenkongerte, wie in weiland Licht— 
wer’d Kernfabel von dem Hausherrn und den Katzen. 

„Licht!“ donnerte wieder eine Stimme dazwiſchen. 

Und es ward Licht. 

„Und welches Licht ! daß Gott erbarın! der Laternenſtrahl 
fiel auf das zornbleiche Antlitz des alten Primatord und 
wohlbeſtallten Bürgermeifterd, Herrn Hand Prunner, deſſen 
nächtligen Veſpermantel jeder der acht Knechte bei einem 
Zipfel hielt, während Coloman, der Großknecht, eine ſchartige 
Heulanze über feinem Haupte vibriren ließ. 





4 Meter lang und 1'/, Meter im Durchmefier. Das Ge: 
wicht dejelben beträgt gerade 1000 Ztr. Mitte dieſes Mos 
nat3 follen dieje beiven Koloſſe, Wunderwerke deutſcher In— 
duftrie, mitteljt eined Extrazuges über Gießen, Nürnberg, 
Pafjau nach Wien trangportirt werden, und zwar auf zwei kem 
Krupp'ſchen Gtabliffement gehörigen Wagen mit je 6 Ads 
fen und 1000 Zir. Tragkraft. 

Elfaß = Lothringen. Wie man aus Straßburg 
meldet, beträgt die Entihädigung für die Kriegäleiftungen . 
und Kriegäjchäden, die Elſaß-Lolhringen vom Deutſchen Neiche 
geleiftet wird, nach ber vorläufigen Veranlagung im Gan- 
zen 36 Millionen 700,000 Thaler oder 137,620,000 
Franken. 





Ausland. 

Frankreich Paris, 28. Febr. Die „Union“ vers 
öffentlich eine Proclamation des Infanten Don lfonfo, 
Bruderd von Don Carlos, an die fpanifche Armee, in wel 
er allen Officieren, welche zu den Garliften übertreten 
höhere Grade verſprochen werden. Dasſelbe Blatt jchlägt 
die Streitkräfte der Carliften nah den ihm zugegangenen 
Mittbeilungen auf 35,000 Mann an, N 

England. London, 28. Febr. Zufanmenftöße auf 
der See ſcheinen jegt zur Tagesordnung zu gehören. In 
der Nähe von Shield8 ftießen zwei Dampfer, die „las 
bama“ und die „Magna Charta,” zufammen, und letzterer 
ſank faft unmittelbar nach dem Zufammenftoß. Die Mann: 
[haft mit Ausnahme des Steward wurde von der „Alar 
bama“ gerettet. — In der Nähe von Portland bohrte die 
oͤſterreichiſche Barke „Concordia” dad Kohlenſchiff „Ulver« 
fton“ nieder, Die Mannfcaft mußte ſich felbft mit 
Hülfe ihrer Boote reiten, 





Bolks- und Sandwirkhfhaft, Handel und Indufrir, 


Karlsruhe, 28. Febr. Bel der heutigen Ziehung 
der badiſchen 35-fl. Looſe wurden folgende Serien gezogen: 
2638 5073 7866 5362 3071 1985 2372 6816 6021 


Es war ein Gemälde, wie ed nur ein KHöllenbreugel 
zu malen verstanden hätte — fchier wie der Hexenſabbath 
auf dem Broden am Philippätage. 

| „Ah! ah! ah!” das waren die Raute der Berblüfften, 

| bie mit Bolzen und Stangen den Pafjauer Fidel zu fan— 

j gem auögegangen, und num ben Hausgebieter in hoͤchſteige⸗ 
ner Perſon zerfniffen hatten. 

„Burſche! Burfchel ich follte euch Alle in Gemahrfam 
bringen laſſen,“ belferte der Bürgermeifter, während vie 
übrigen Hausgenoſſen, Sohn, Nichte, Bafe, Knecht und Kind, 
die Scene im Hofe mit ihrer Anweſenheit vergrößerten. 

Bon Außen her aber ertönte jet ein fchallendes Ges 
lädhter — und wie ber Blig ſtürzten die Knechte wieder 
zum Thore; ber Riegel klirrie zurück, die neu angezündeten 
Windlichter fladerten auf — Xoptenftile! keine Spur von 
dem Pafjaner! 

Die Knechte und ſelbſt Herr Prunner ftanden ſtille. 
Derjelbe Gedanke ſchien plöglih Alle zu durchbligen; fie 
waren jämmtlich rechtliche Männer, aber ihre Zeit war bie 
des fiebzehnten Jahrhunderts, wo der Glaube an Gejpenfter 








3908 5201 1861 2526 3373 5122 1014 144i 268 | 
2102 3025 6346 4606 1285 3312 3104 7797 4918 
32 1537 6781 6723 4138 3249 4132 7152 564 | 
5656 2330 5492 5563 4507 6738 4751 4135 5358 | 
3139 5219 6449 6553 473 6111 5876 6855 5944 | 
1863 3320 6304 893 7696 5235 48 2073 2230 2071 | 
4618 105 2140 5066 505 4014 6660 6448 6716 37 
3999 6593 4469 3376 738 7798. 





Sokales. | 
u Freifing, % März. Vergangenen Sonntag hielt 
der Ausſchuß des neugegründeten Kranfenunterjtügungs= und 
Wittwenvereind im Sitzungszimmer des Magiſtratsgebaͤudes, 
welches ihm von hochl. Magiſtrate zur Benügung bei ben 
monatlihen Ausſchußſitzungen gütigft überlaffen wurde, 
ftatt. Wir können in Folge defjen allen jenen, die ſich für 
den Verein interejjiren oder demfelben beizutreten gefonnen 
find, die erfreuliche Mitteilung machen, daß die Mitglieder: 
zahl ſich wieder beträchtlich erhöhte, indem 13 Männer und 
16 Frauen aufgenommen wurden. Bei Liefer Gelegenheit 
wollen wir nicht verfäumen, befonderd den Frauen das Be— 
„ Stehen dieſes Vereines and Herz zu legen und fie zur rege 
ften Theilnahme zu ermuntern, denn es liegt namentlich in 
ihrem Jutereſſe, ſich durch zahlreiche BZufammentreten eine | 
forgenfreiere Zukunft zu bereiten. Das Mittel biezu iſt 
geboten, die That muß e3 fruchtbar machen. Ferner tyeilen 
mir mit, daß die Anordnung getroffen wurde, unter ten 
Buchſtaben K (Krankenkafje) und W (Wittwenkajje) all ! 
monatlih im Jnferatentpeile den Mitgliederitand zu ver: 
Öffentlichen, um fo jedem, der ſich dafür interefjirt, zeitweife 
eine genaue Ueberſicht möglich zu machen. 


Aus der öffentlichen Magijtrat?sSigung 
vom 20, Februar 1873. 

1) Das Gefud des Simon Sigl von Unterſchönbach, 
Befiger deö Kaftenmühlanweiens H8.:Nro. 752 dahier, um 
Verleihung ded Bürger: und Heimathsrechtes in ver Stadt 
Freifing wurde genehmigt. 2) Auf Grund gemachten Bor 
trages in der Geſchwornenliſte find pro 1873 in Zugang 
zu bringen a) in Folge Belleivung eined Gemeinde Amtes 
Stettner Joſeph, Magiſtratsrath; b) in Folge vollendeter 
Studien Nauc Leonhard, Nechtds Eoncipient ; c) in Folge 
Steuerzahlung von wenigftend 20 fl. — jährligy Ettenhofer 
Jakob, Privatier, Schmidt Karl, Kaufmann, Sigl Simon, 
Mütter, Wölfle Karl, Buchhändler, pro 1873 find in Ab: 
gang zu bringen a) wegen Steuerminderung Bader Xaver 
jun., Rothgerber; b) wegen Todfalles, Weber Lorenz, Gafts 
wirth; c) wegen Wohnfigveränderung Dazberger Georg, 
Hausbefiger. 3) Bezüglich) angefallener Kur: und Verpflegs: 
foften für den Manrer Joſeph Forſter von hier mit 2 fl. 
8 fr. 2 df., den vormaligen Müͤhlknecht Zojeph Obermaier 
3 fl. 24 Er, von welchen Keften die Hälfte die Armenpfleg- 





noch tiefer wurzelte, ald eine Eiche ſich ranfen kann; „der 
Paffauer Fidel und — die Pafjaner Kunft, ſich unfichtbar 
zu machen!“ — dag war im Wejentlihen der Grundges 
danke, ver jegt alle Selen durchflog. 

„Herr ,”" nahm endlich Coloman, der Großknecht, das 
Wort, „das geht nicht mit rechten Dingen zu, hier ift der 
Gottjeibeiung im Spiele —“ 





„Nein, Herr, und wenn Ihr mit einer golvenen Glocke 
läutet,” ergänzte ein anderer der Snechte, „jo weit geht 
meine Pflicht nicht —“ 

Grauen und Furt überfiel, als dieſe Beiden fich bee 
kreuzend in's Haus geichlichen harten, die Andern; jelbft 
Hand Prunner empfand ein leifes Fröfteln, und während 
der Nachtwind gar ſchaurig am die wahrjcheinlich aufgeſprun⸗ 
genen Fenſter feines Schlafzimmers Elirrte, ftien er nachden⸗ 





kend, den ein frommes Vaterunſer betenden alten Wolfgang 
hinter fi, die Steinireppe hinauf und ärgerte ſich noch 
einmal über den falten Zugwind, der vom aufgefprungenen 
Tenfter in fein Zimmer blieds, Der Primator ſchloß aus 
genblicklich die Fenfter und legte fi, einen Stoßjeufzer an 


ſchaftskaſſa übernimmt, beſchloß der Magiftrat, dag die arz= 
dere Hälfte zum Schaden ter Krankenhauskaſſa abgejchriebe 11 
werde. 4) Dem Schuhmacher Ferdinand Hörl von Frei- 
fing wurde zur Verehelihung mit ver Hafnerätochter There 
Forſter von Wolferstorf, daß benöthigte Zeugnig auszufer - 
tigen befglofjen. 5) Deögleicyen dem Hausbefiger Joſeph 
Huber von hier zur Verehelihung mit der Tagloͤhnerstoch⸗ 
ter Creszenz Neneiseder von Nymphenburg. 6) Desgleichern 
dem Vitlualienhaͤndler Sebaftian Stolz von hier, zur Ver— 
ehelihung mit der Hausbeſitzerslochter Urſula Maindl von 
Neuſtift. 7) Desgleichen dem Maurer und Muſiler Ma— 
thias Pronitius dahier, zur Verehelichuug mit der Webers— 
tochter Theres Rothmuͤller von Schweinersdorf. 8) Das 
Geſuch des Chorregenten Joh. Bapt. Forſter von Bonſal, 
3. 3. dahier, um Verleihung des Bürger- und Heimaths— 
Rechtes in der Stadt Freiſing wurde vorbehaltlich der Zu— 
ſtimmung des Gemeinde = Kollegiumd genehmigt. 9) Die 
hohen Regierungs s Entjgließungen vom 9., 11., 12. und 
14. ds. Mis, inhaltlich derfelben die Prüfung und Nevis 
fion der Rechnung des Armen, Getreidvemagazind:, Heiligeift« 
ſpitals⸗, Waifenfondes, der Armenpflegihafts= und Gruieinde- 
Kafja pro 1871 vom Standpunkte der Staatdauffiht aus 
zu einer Erinnerung feinen Anlaß hat, wurden zur Kennt: 
niß gebracht. 10) Das Geſuch des vormaligen Webers 
Johann Forſter von hier um Abſchreibung eines auf einem 
realen Weberrechte ruhenden Hypoihekenkapitales zum Heilig: 
geiftipitalfonde ad 25 fl. und Nachlaß der Zinſen pro 
1872 wurde bei den mißlichen Verhältnifen, In welchen ſich 
Forfter befindet, geuchmigt. 11) Genchmigt wurde dad Ge- 
juch des Veajchinenfabrifanıen Zaver Magg Hs. Nro. 40'/, 
dahier um die Bewilligung zur Erbauung eined Hinlerge · 
bäudes, 12) Desgleichen das Geſuch des ledigen Taglöh— 
ners Adolph Stuhlreiter von Freiſing um Ausfertigung 
einer Legitimation zum Hadernſammeln pro 1873 und zwar 
in der Erwägung, weil Stuhlreiter ſich feit 19. Januar 
A871 tlagloe verhalten hat. 13) Betreff der leihwei ſen 
Benügung von Werkzeugen, Baumaterialien und Deforationd- 
gegenftänden aus dem ſiädtiſchen Bauftadel wurde beſchloſſen, 
daß ſolche Gegenftände leihweiſe nicht abyegeben werben, 
nur in ganz beſonderen Faͤllen, wenn es ſich um bie leih— 
weife Benügung von Werkzeugen handelt, die ihres fel: 
tenen Gebrauches oder ihrer Koftfpieligkeit wegen von Prise 
vaten nicht allgemein angeſchafft werden, können folche gegen 
Entjhädigung abgegeben werden und iſt fi) wegen Ueber— 
lafjung folder Gegenftände deßhalb mit einem Geſuche ar 
den Magiftrat zu wenden. 14) die Anzeige der General 
Agentur der Lebend-Berficherungs-Gefellfehaft Germania in 
Stettin vom 19. dB. wegen Uebertragung einer Agentur 
an den Apotheker Gottjried Baumgartner dahier hat zur 
Kenntniß gedient. 15) Ein Geſuch um Entlaffung won 
Hpotget-Objekten, dann mehrere Darlehensgeſuche fanden 
eniſprechende Erledigung. 





feinen Namensheiligen außbringend, zu Beete, feft entjchlof- 

fen, den gejpenftigen Eänger, wenn er nochmals begänne, 

fingen zu lafjen, jo fange es ihm beltebe, feine Nichte aber 

von ihm ferne zu halten, und follte fie darüber in's Kloſter 

fih vergraben müfjen. 

— Aber der Paſſauer Fidel ſang nicht mehr in dieſer 
‚acht. 

AL die Pfarrglode die fünfte Morgenftunde brummte, 
wurbe Primator Prunner durch ein zelächterähnlich® Lär- 
men am Hausthore abermald aufgeſchreckt. Er fuchte nad 
Mantel und Schlafmüge, konnte dieje aber nicht ſchnell ge: 
nug finden, und eilte daher barhaupt zum Fenſter. 

Unter demſelben ftand der eben zum Kirchgange begrif- 
fene Stabtjchreiber Andbert und wies lachend zum  fteiner- 
nen Bilde ob dem Hausthore empor, wo ber alte Primator 
zu feinem abermaligen Nergernifje auf einem ber fteinernen 
Engelöföpfe feine höchfteigene Schlafmüge, die er bei ber 
naͤchtlichen Affaire vor dem Thore verloren hatte, wahrnahın. — 


(Schluß folgt.) 





PBrivat-Üinzeigem 
Gerhäfts-Eröffnung und Empfehlung. Stadttheater Freifing. 


Unterzeichneter beehrt fich, den Herren Schuhmachermeiftern von Hier | Mittwoch, den 2. März 1873: 
ar ef ingegend, ſowie der verehrl. Einwohnerſchaft ag “ Marie- Anna, 
ebent befannt zu . 3 5 eröffnet bat um! 
A daß er Äh Lederausſchnittgeſchüft empfiehlt fein La⸗ — — * hi — 
ger von allen Sorten Lederwaaren und allen in dieſes Fach einfchlägigen | Volts— ——— e 
Artikeln. Zugleich empfiehlt derfelde fein Schubtvaarenlager, beſtehend Ssahn. 
in Herren=, Frauen und Kinderſchuhen von Lafting und Leder, Haus: Ergebenft ladet ein 
und Gummifchuhen. Gute Waare und reelle Bedienung zufichernd, um Joſef Sippond. 
ſich die Zufriedenheit und das Vertrauen bed verehrlichen Publitumd zu . 





erwerben, zeichnet ſich achtungsvoll 
Srelfing, den A. März 1873. 


(448 3a) 


Maſchinenfabrik 


Kaſpar Holzer, 
Schuhmachermeiſter und Lederhändler. 
Obere Haupiſtraße Nr. 87. 


Franz Seeger 


in Augsburg 


Lit. J. 253 vor dem Jakoberthor. 

Den Herren Gutöbeftgern und Oekonomen empfehle ich meine ver- 
befferten Drefcehmafchinen mit ganz neuer befonders praftifcher Vor: 
tihtung zum Verſtellen der Zahnplatte. 2 
Drefchmafchinen mit Schüttler und Sieb, 
Futterfchneid:Mafchinen f. 3 Schnittlängen mit Retourlauf, 


Bock-Scheiben: und liegende 
Gſodmeſſer befter Qualität. 


Göpel für 1 und 2 Pferde, 


Durch Ankauf einer neuen Fabrik und ivortHeilgafte Einrichtung ift 
(34 


es mir möglich, ſchnell und billig zu liefern. 


Heptische Krämpfe (allsucht) $ 
1 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, N 


Ep 











F 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 
53 J 





Morgen Donnerſtag, den 6.Märzl.J., 


Puuſchparti⸗ 


Fr. Hofweber, 





(447) Kochbräu. 
Geſellſchaft Iung-Sreifing. 
Ballotage. (443) 





- Zn der Lucengaflfe Haus-Nr. 745 
ber 1 Stiege find mehrere Haus: 
eräthfchaften billig zu verfaufen. 
). Uebr. (442) 


Es ift ein ganz geeignetes Zimmer 





Ameige. 

Dem Unterzeicäneten wurde ber 
Kleinhandel mit Spirituofen | 
uud der Betrieb einer Brannt- 
weinfchenfe bewilligt. Dieß hier 
mit zur allgemeinen Kenntniß brin⸗ 
gend, erlaubt er ſich unter Zuficher | 
ung befter und reellfter Bedienung ı 
zu zuhlreihem geneigten Befuche 
feined Geſchäfts einzuladen. 





Sitermaße! 


Hohlmaße von ',,=titer bis 20:Liter, 
von Holz gut gearbeitet, empfiehlt 


Michael Kiklinger, 


(438 2a) obere Hauptftraße. 


RENNEN. 
Beachtenswerth. 

Für (351) 
Brust- u. Lungenkranke. 
Apotheker Jessler’s 
BRUST-ESSENZ, 


dargeftellt aus dem heil— 
famen Safte des Spitz- 
wegerichs und der Haus- 


B wurzel, ift nach dem Aus= 
B iprucpe berühmter Aerzte 


das faft einzige reelle und 
ſicher wirkende Mittel bei 
jedem bösartigen Hu- 
ften und Gatarrbe, 
Drücken und Stechen 
auf der Bruft und 
Atbemnotb. Brust- 
und Lungenkranken 
wird fie zur Heilung‘ ber 
angegriffenen Lunge an— 
gelegentlichft empfohlen. 

Hauptdepot in Frei: 
fing in der Stabtapothefe 
von 3. Mayer. 

Depot in Dacban bei 
Apoth. Dr. C. Höfler. 









Georg Kleidorfer, | Breife d. k. p. Walzmühle Schwaig 


423 36] GEffig: u. Liqueurfabrifant. 


bei 3. Dav. Schmidt in Freifing. 
























ir einen Studirenden bi8 zum 1.| "7 — — — 
prif zu vergeben. D. Uebr wurde vor — PER 
u eizen. En 
(433 36) Gin freumdtiches, püsth| "HL en |@ris.. y Ei 387 
De Zimmer ift zu vermiethen. IT vom Urbansräu 5iß zur: Be ei ° ; — 5 
— Roſe ein Cigarren- Rundmehi 2 9 - 
Revolver Etuis. Gef. Rücgabe | Semmelmeßl „ 3. RR: 
in großer Auswahl, Gihüffig, — im Gaftgaud zur Roſe. Ginsrennmeht „ 4. 6.1 
:a/m von fi. 10 018 fl.22 per Stnd,| —33 — 
na m von fl.12 bis fl.25 per Stüd, | Am Montag, ben 3. d. Mtö., 4 2 
“br Dazu gehöriger Munition em: | Nachmittags, ging ein Sporen ver: Aus Ro 
ehlt Iorenz deßgleichen einer vor einigen Riemiſch Mehl 6 2 
Augöburg. (246 6c) | Monaten. Um geft. Rückgabe bittet ! game i —* 
Otto Hammerer, Strobmaier, | Futterm — 3l — 
Baffen- und Munitiond-Gefeäft. | (245) Aud.-Actuar. Futtermehl. a ı 
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2 
- 
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— EEE BE 


feuerwehr-Bezirks-Verband 
freifing. 


Der unterfertigte Ausſchuß Hat in feiner geftrigen Sigung befchloffen : 
zur Erlangung gleichheitlicher Sagungen für die Landfeuerwehren die im 
Werkchen de Herrn Oberinfpector Jung: „das Feuerlöfchwefen in Markt— 
und Sandgemeinden“ enthaltenen Statuten und allgemeinen Dienfteövor: 
ſchriften für den Verband in Vorfchlag zu bringen und find Erinnerungen 
hiegegen innerhalb 4 Wochen an den Unterzeichneten einzufenden. 

Die erfte Bezirköverfammlung wird im Menate April 1. I. in Thals 
haufen abgehalten werden. 

Freifing, den 3. März 1873. 

Der Ausſchuß. 
Earl Schmidt. (444) 


Technifcher Verein. 
Künttigen Mittwoch, ben 5 März, Abends 7',, Uhr, Fortfegung der 


öffentlichen Vorträge im Separatzimmer beim Duſchlbräu, wozu Mitglie- 
der und Nichtmitglieder des Vereins eingeladen find. (441) 


| = I 
4°, 4,5%, & 5°), Pfandbriefe 


der Süddeutschen Boden- 


Credit- Bank 
à 100, 200, 400, 500 und 1000 Thaler 
(äusserst solide Capitals-Anlage) 
billigst zu beziehen durch 
(359 M. Saradeth in Freising. 


I e [ 

(2059) Rom 

z fol. Medizinal:Gollegium in Württemberg 
bejonderd begutachtet. 


Sehe beachtenswerth für Magenleidende. 
Die Deutichen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 
durch das FE. b. Staatsminiſterium des Innern allerhöchft privllegirt, 
berühmt durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbefchwer- 
den, Verdauungsftörungen, Appetit-, Schlaflofigkeit, Bräfervativ- 
mittel gegen Cholik, Cholerine, Wurmleiden ꝛc., fowie unfhägbar 
auf der Reife. 
Von den Höhften Mebizinalcollegien und ärztlichen Autoritäten 


begutachtet. 
Schmidtihe Fabrik, Bamberg, 
Bayern. 































"wgvg ne gungog uꝛqpi; Und u 


In Württemberg, Baden zc. ꝛc. vertreten 


Berkaufslokal für 
Freiſing bei Hrn. Leop. Geisler, Moosburg bei Hrn. 3. Faift sen. 


Eine 


Wirihſchaft 


mit Oekonomie, in guter Gegend 
Oberbayerns, anı liebſten Markt- 
flecken oder größeren Dorfe, wird von 
einem mit den erforderlichen Mitteln 
verſehenen tüchtigen Mann ſofort zu 
pachten gefucht. Gefl. Adreſſen 
sub A. B, + 932 an die Annoncen 
GSrpedition von Rudolf Moſſe in 
München. (439 2a) 


‚edaftion 





Nebenverdienſt. 


Ein überall gangbarer Artitel) 
kann nachgewieſen werden; kauf—⸗ 
männiſche Bildung iſt nicht erfor 
derlih. Thätige Geſchäftsleute und 
Beamte, welche viel mit dem Publi- 
fum verkehren, wollen ihre mögtichit 
genaue Adreſſe mit Angabe ihres 
Stande verfchloffen unter Chiffre 
N. No. 100 in ber Grpedition ded 
Blattes hinterlegen. (440 2a) 




























Februar. 


rankenkasse ittwenkasse, 
M.-St. TL M.:St. 62 
Beigetr. 16. Beigetr. 13. 


Summa: 87. Summa: 75. 
Gefammt-Mitgliederzahl: 162. 
Der Ausſchuß. 














Eifenbahn-Fahrordnung. 

Bom 1. November 1872, 
8.3 6.3.8.3. |B.3|6.3 |@3. 
Migs| Borm. RAM ADDE 
Münden 6.30 8,30) 6,45 
Feldmoching 2— 
Schleißheim |? — 721 
Lobbof — | 7,36 
Neufahrn —| 7,54 
Freifing 6,21] 8,35 
Langenbach —|9— 
Moosburg 6,46, 9,22 
Brudberg — | 9,42 
Landshut 748 1016 
— 6.3.8.3, 
| UbdE. abdi 
Landshut 6,19! 8,44 
} Brudberg — [9,5 
| Moosturg 6,47 9,18 
| Sangenbad — | 9,30 
| Freifing 7,12] 9,47 
Neufabın — [10, 3 
Lobhof — 046 
Schleißheim — 1020 
ldmobing — 1038 
ünden 18— [10,56 























Münchener Eours 
vom 3. März, 
mitgetbeilt vom Banfgeihäft D. 9. 
ichfenflein in Münden, Kaufinger- 


u 28. zum goldenen Kreuz, wel- 


ches bezügliche Aufträge beitend aufs 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheitt. 


Obligationen. Bayer. Oblig. 4°/, 
ganzjährl. Oblig. 94, P. 94°, ©, 
4'/2°/o ganzjähr. Obl. 100°/, B. 100°, 
® 5% Obl. — #2. 101%, ©. 
4°/, Pfandöriefe der bayer. Hypothelen - 
u. Wechſelbant 94'/, P. 93°/, ©. 4Yı"/a 
Bayer. Ditbahnaktien 128, B.— ©. 
4'/4%/, Defterr. Silberrente 68°, B. 
68'/, 8. 6°, 1884 Amerikaner 96°, 
P. F Eliſabeth » Bahnaftiern 


Prioritäten. 5°, Alföld Fiumaner 
85° PB. — G. Franz Jofep:Bayın 
93", P. 92°, ©. Kronprinz: Rubolf= 
Bahn — % 87 G. Nordwefi⸗ 
bayn 93", P. 92”/, ©. Pilfen Prie = 
fener 88'/, P. 87'/, ©. Siebenbürger- 
Bahn — P. 82°, ©. 

Loofe. 4°/, Bayer. Prämienanleii 
116 B. — ©. 4%, Raab. Grazer 
85'/, P. — G. Ansbach Gunzenhauij 
14, P. — G. Augsburger — 
8, ©. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsde 
9 58—59, 20 Francd Stüde 9. 24 
bis 22'/,, Dulaten 5. 31 — 36, J 
fl. 10 Stücke 9. 55—57, Pijtoleır © 
41—43, engl, Sovereigud 1149— 
Preuß. Caſſen⸗Scheine 10510517 
Defterr. Banknoten 108 _ PB. 107° 2, 






























Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan, 


A 55. Donnerftag 6. März 1823. 














Das Freifinger Tagblatt erſcheiut taglis mit Ausnahine der Montage und hohen Feſtage und toflet in Frelfing dierteljährfih 48 fr., aufwärts dur die Von derogen 
50 fr. Imierate werben die Bipaltige Garmondjelle oder deren Mauim mit 3 fr. bereiinet. — DaB einzelne Blatt fofet 1 fr. 














Deutihlamd. ae mit rt a aka Nummern 
Bayern. Münden, 5. März. Das hieſige Hilfsfomite | Wahrgenommen. Eine Samftag Vormittags vorgenommene 
für 2 durch Sturmfluth Beicpänisten ee deut: | amtliche Nevifton ergab, daß auch nicht eine roſchke in 
ſchen DOftfeefüfte hielt geftern eine Sigung, in welcher con | Dienft geftellt war. r 
ftatirt wurde, daß die Sammlungen bisher den reihen Be— — Berlin, 4. März. Den fortftrifenden Droſchten ⸗ 
trag von 52,067 fl. eracben haben, wovon biß jebt 45,500 ft. | Mbrberren ging Heute bie Endaufforderung des Polizeipräs 
an dad Genfralcomits in Berlin abgelendet worden find, | ſidiums zur fofortigen Indienſtſtellung ber {Fahrzeuge bet 
Die Sammlung foll mit Ende diefcs Monats gefchloffen | Meidung ſofortiger Conceffionsentziehung zu. 
und ſodann öffentliche Schlußrechnung abgelegt werden. „portugal. Lijfabon, 3. März. Eytönig Amadeus 
— Münden, 3. März. Geflern trat, abgeoxbnet | ciffte ſich geitern Abend mit Familie nad Genua ei 
von mehreren hiefigen teenifchen und diefen verwandten Merz | Die fönigliche Fomille. ber Hof und die Miniſter gaben ihm 
einen, bier ein größered Comits zufammen, welches es ſich das Geleite; die portugiefiihen und fremden Kriegäfciffe 
zur Aufgabe feht, Mittel aufzubringen, um Lehrern, Arbeis | ſalutirten. Die ſpauiſchen Hofbeamten und Offinere teiften 
term ac. 2. die Möglichkeit zum Beſuch der Wiener Wert, nach Madrid zurück. (E6B.) 
augftellung zu ſchaffen. Auch die Kreisregierung fie fi | I — 
in diefem Gomits durch einen ihrer Näthe, Hrn. Kopp, ver: ! 2oEfales. 
treten. In erfter Reihe fol auf möglichft zahlreiche Be— t. Freifing, 2. März. Zn früheren Blättern haben wir 
theiligung ber oberbayerifchen Städtebehörden und tecbnifchen | Bericht erftattet über die von mehreren Dorffenermehren, 
Vereine hingearbeitet und zu dieſem Zwecke ein Echreiben | während des verfleffenen Carnevall abgehaltenen Tanzver⸗ 
entworfen werben, welches die genannten Korporationen zur | gnügungen und können nun nicht unterlaffen über bie zus 
Theilnahme an biefem Unternehmen auffordern fol, legt noch ftattgefundenen Kränzchen in Vötting und Maſſen⸗ 
Preußen. Berlin, 4. März Die „Nordd. Allg. | haufen Mittheilung zu machen. An beiden Orten herrſchte 
Ztg.“ ſagt über eine bezügliche Mittheilung des „Journal | unter zahreicher Betheiligung von Gäſten aus ber Nachtbar ⸗ 
de Belfort“: Verhandlungen über die Raumung de franz | fchaft die größte Gemüthlichkeit, Ruhe und Ordnung, bie 
zöfifchen Gebiets mögen bevorftehen; unter Feinen Um: | Localitäten waren geſchmackvoll decorirt mit Nüftungen und 
ftänden aber wird vor Außbezahlung der lehten Milliarde | Emblemen der Feuerwehr und nichts ftörte im geringften das 
Belfort geräumt werden. Vergnügen. Wenn wir den Feuerwehren unfere3 Bezirkes 
— Berlin, 4. März Die Riichäftenerlommiffion hat | für ihr taftvolled Benehmen bei biefen von ihnen verans 
geftern die Motive zum Tabalſteuergeſetz feitgeftelt. Die | ftalteten Unterhaltungen unfere vollfte Anerkennung zolen, 
Berathung ber Börfenfteuer hat begonnen. Die Ausihüffe | jo fönnen wir nur befriedigend und dahin außfpreden, daß 
beantragten bie Ablehnung des Neihäbeamtengefeged feitens | wir einen Zweck ber freiwilligen Feuerwehr, die Hebung 
de3 Bundesraths unferer Landbevölkerung, im großen Maße erreicht haben. 
— Berlin, 3. März, Der Strife ter Drofchfenin- | Gerade aber die Erlangung dieſes Zieles follte ſchon die 
haber dauert heute unverändert fort. Geſtern wurden viele | einflußreichen Perſönlichkeiten eımuntern in allen Gemeinden 








Der Paſſauer Fidel. Der Primator aber in feinem Gefhäftseifer ahtete nicht 
Schwantk aus der Linzer Chronit. auf diefe Blicke, fondern befahl feinen Knechien, die Glode 
(Schluß). | ter inneren Räumung wegen ganz auf die Seite zu legen. 


Der Paſſauer Fidel hatte ihm auch biefed Slreichchen Inzwiſchen fam der Küfter mit dem Weihbrunn ange: 
gefpielt, und der Bürgermeifter hatte vichts Eiligere3 zu | fliegen, um nach damaliger Gepflogeneit durch einige vor- 
thun, ald dieß neue corpus delieti des Fidel'ſchen Mikes | läufige Befprengungen mit dem geweihten Waſſer dem Bö- 
unter Dach zu bringen, denn die Anzahl der Kirchengän= | fen die Macht über diefe Glocke zu benehmen. Nber kaum 
ger mehrte fich allmäplig, und ber ehrenfefte Stabiprimator | hatte der Mann das Wort gemurmelt: „Geh’ aus, böfer 
Eonnte, wenn aufer bem verfchwiegenen Stadiſchreiber noch Geiſt!“ als aus der Hohlung der Gfode, zum allgemeinen 
irgend Jemand ded Dinges gewahrte, leicht zur Zielſcheibe Schreden ber Umftehenden, ein vernehmliched „Neini“ er⸗ 
des auch damals bereitd flüggen Linzer Spolivogels werben, | tönte, 

Die neunte Morgenftunde brach an; eine große Volks⸗ Die vom Bligftrahl getroffen, rannte bie Menge aus 
menge hatte fich vor bem Kaufe des Primators eingefun« | einanber, der Küfter aber, ein Mann ohne Vorurtheil, rief 
ben, um ber Gfodtentaufe beizumwohnen, welche durch ven | ven Knechten zu: „Umfegen |“ 

Stadipfarrer vollzogen werben follte. Herr Johannes Prun: Die Seile fpannten fi, die Glocke ſank zur Seite, und 
ner, mit bleichem übernächtigem Geſichte, ließ dad Meifter- | unter ihrer Hohlung am Unterlagsftroh lag, vom Schlum= 
ftüd feiner und Meifter Scherer’s Kunft von bem Stroh | mer erwacht, in fein Mäntelchen gewickelt — der fchlante 
enttleiden, mit welchem es bie Gießknechte einftweilen bebedt | Heine Paſſauer Fidel. L 

hatten; faft der fämmtliche Senat ter Stadt umringte ihn, Allgemeines Gelächter begrüßte den Schläfer, und Herr 
und Hin und wieder flog ihm ein farkaftifches Lächeln ent | Johannes Prunner wußte nicht, ob er fi über ben neuen 
gegen, bem wohl bie Knechie, nicht aber die Mägve Hatten | Schabernack oder über feine eigene Faprläffigkeit ärgern 
geichwiegen, und bie Mähre von der nächtlichen Gefpenfterei | follte, mit der er verfäumt hatte, ben nächtlihen Sänger 
vor dem Prunner’jchen Haufe durchlief bereitd dad Weich | ftatt in dem vier Eden des Haupiplaged, unter der Glode, 
bild der Stadt. wo er verſteckt war, zu fügen. Die ganze Paſſauer Kuuft 





die Gründung diefer Snftitute mach Kräften zu fördern 
und «3 muß immer wieder die Anbahnung eined ge— 
ordneten Löſchweſens in den Vorberprund geftellt werben. 
Wir glauben fejt behaupten zu können, daß in ben wenig⸗ 
ften Gemeinden bie erlafjene Diſtriktslöſchordnung richtig 
durchgeführt ift. Es mögen allerdings Liften und Verzeichnifje 
vorgelegt worben fein, bamit ift aber noch Feine Pflicht 
Feuerwehr geichaffen, der es möglich wird, im entſcheidenden 
Falle Genügendes zu leiften. Deßhalb möchten wir allen 
Gemeinden beim Beginne des Frühjahre® wieder zurufen: 


„Srünbet alsbald freiwillige fyeuerwehren zu Eurem ei— 
genen Nugen und Frommen, Unterftügung wird Euch von 
allen Seiten hiezu gewährt !! — Nach eingelaufenen Nachrichten 
werben ſich naͤchſſtens in Palzing und Langenbach ſolche 
Vereine bilden und in den Orten Schwaig, Ober: und 
Niederting gemeinfam bie erfte Dorffeuerwehr im Bezirke 
Erding ins Leben treten. Wir erwarten von ben betr. Herren 
VBürgermeiftern, daß fie im Intereſſe der edlen Sache ftreb- 
fame Männner ihrer Gemeinden in diefem Vorhaben nach 
Kräften unterftügen werden. 





Privat-⸗ 


Anzeigen. 


Rechenſchafts· Bericht 


über bie 


Einnahmen und Ausgaben der Kleinkinder -Hewahr-Anfalt Freifing 


pro 1871 und 1872. 








4. Einnahmen. 1871 1872 

1. Aftivreft aus dem Vorjahre 5 P 10 fl. 51 3b 142 fl. 51 fr 1 dl. 
2. Beiträge ber Mitglieder . 231. 9 kr. — dli. 219 fl. 52 fr. — bi. 
3. Beiträge ber Eltern für Koft und Pflege, . 15 fl. 42 fr. — dl. 184 fl. 9 fr. — Di. 
4. Zinfen aud ben Aftiv Gapitalien 5 F 121 fl. — fr. — di. 117.47 fe. — d. 
5. Beitrag ded Armenpflegichaftärathed . 20 fl. 50 fr. — bl. 37 fl. 30 fr. — di. 
6. Geldgefchente zum Chriſtfeſt a — fl. — kr. — DM. 55 fl. 12 kr. — bl. 
7. Zurückbezahlte Aktiv Gapitalien e 1035 fl. 51 fr. 2 DL. — fl. — kr. — DL 
8. Vermächtniſſe und Schhankungen . 100 fl. — kr. — dl. 100 fl. — fr. — bi. 
9, Zufällige Einnahneen . s P E 42 fl. 17 fr. - De. — fl. 18 fr. — bl. 

Summa 1569 fl. 41 fr. 1b. 857 fl. 39 fr. 1 DI. 

B. Ausgaben. 1871 1872 

1. Auf af Verchane des ii f R — 42 fl. — fr. — DL. — fl — kr. — bl 
2. „ Löhne 5 N 1%0 fl. — kr. — DI. 144 fl. — fr. — bi. 
3. „ Verföftigung af 7. — db. 156 fl. fr. — DI. 
4. „ Beheizung — fi. 18 ir. — DL. AT AL AB it — DI. 
5. „ Gäriftbefcheerung . 5 s fl. — kr. — dl. 111 f. 51 fr. — DB. 
6. „ Regie 3 3 1. 54 kr. — De. 15 fl. 30 fr. — bt. 
7. „ Reinigung und Reparaturen 3.34 kr. — dl. 13 ft. 15 fr. — DI. 
8 „ bie Lokalität . R 22 ft. 56 fr. — bl. 53 fl. 32 fr. — bl. 
9. „ audgeliegene Gapitalien 13H. 1 kr. — db. 304 fl. 29 fr. — bi. 

Summa 1426 fl. 50 fr. — DI. 85 fl. 57 m. — D. 





des kecken Fidel hatte alſo darin beftanden, fich im rechten 
Augenblicke, von der pechfinſtern Nacht begünftigt, unter 
der Gledenhohlung im Stroh zu verbergen, und von kort 
aus feinen naͤchtlichen Gefang ertönen zu laſſen. Während 
die Fomifche Scene ber eigenen Aufgreifung des Primators 
durch feine Knechte ftattfand, hatte Fidel den Augenblid bes 
nügt, und bie filberjhimmernde, am Hausthore abgeftreifte 
Schlafmütze Prunner’s, gleich einer Kietterfage auf dem 
Mauerjimfe emporhufchend, dem bausbadigen Steinengel 
auf die Locken gepflanzt. 

Und alfo ftand der luſtige Fidelis ver dem überrafchten 
Primator, der nun den Zufanımenhang der Dinge zu abe 
nen begann. „Ich habe mein Wort gehalten, Herr Pris 
mator,* fagte er, jih anmuthig verbeugend, „wollt Ihr nun 
auch das Eurige halten?” — Der VBürgermeifter wurde 
roth und blaß, er blickte auf die umftehende Menge, — 
und war ein gejcheidter Mann, der da augenblicklich über⸗ 
legte, daß er, um fich nicht für immer lächerlich und um: 
möglid zu machen, in ven Handel als einen blos von ihm 
felbft veranftalteten Scherz eingehen müfje. 

„Kommt in's Haus,” fagte ex mit erzwungenem Lächeln, 
„wir wollen die Glocke hernach taufen, vor der Taufe aber, 
fo meine Nichte will; die Verlobung feiern.” Un den zur 
Glockentaufe herbeſchiedenen und eben ankommenden Pfarrer 
mit einer Hand und den Paſſauer Fidel mit der andern 
ergreifend, enteilte der Primator dem Gewirre in's Haus; 
bier wollte er feinem Zorn vorerft den freien Lauf lafjen. 


Aber der gute Alte war ein zu guter Onkel; ald er feine 
Nichte in Thränen jhwimmen fah und merkte, daß bieje 
Herzengangelegerpeit ſchon weiter gebiehen fei, ald er glaubte 
da machte er aus feiner früheren Aeußerung Ernſt, und 
Sabinden und der Paſſauer Fidel waren nach an bemfel- 
ben Tage die glücklichſten Verlobten. 

Vier Wochen darauf führte Fidelis feine Braut heim; 
der bürre Erasmus Weithammer war ber Einzige in Linz, 
der fich darüber Ärgerte, denn die ganze Stabt halte, wie 
die Chronik berichtet, über den ſchmucken Sangmeifter aus 
Paſſau ihr Ergögen, „als welcher in forgjamer Verwahr- 
ung bed Gebächtnifjes feiner Heirathshiſtoria einen großen 
eifernen Ring im Diameter der Pfarreiglocke verfertigen 
und vor dem Haufe des Herrn Primatord an felbiger Stelle, 
wo ihm fein Abenteuer arriviret war, einnieten lich. 

Und in ber That ift noch jegt der eiferne Ning von 
BVeripheriegröße der Stadtpfarrglode vor dem Haufe Nr. 
36 auf dem Hauptplage von Linz zu fehen, und mancher 
Handeldmann, wenn er die hiefige Oſtermeſſe befährt, fragt 
wohl, was die eiferne Jahreszahl 1693 inmitten deſſelben 
zu bedeuten habe. Wir meinten daher die wenig befannte 
Sage den Grund von feiner Eingrabung, als ein Kompen ⸗ 
dium der ältern Geſchichte der Stabt u d bed Weichbildes 
von Linz, erzählen zu wollen, auf daß nicht ganz verlöfche 
das Andenken an ben wackeren oberlänbifchen Sänger, dem 
luſtigen Pafjauer Fidel, 

















C. Abgleihung der Einnahmen und Ausgaben, 

1871 1872 
Einnahmen 1569 fi. 41 fr. 1 DL. 857 fl. 39 fr. 1 bi. 
Ausgaben; 1426 fl. 50 fr. — DI. 845 fi 57 fr. — dl. 
Aktioret 142 fi. 5l kr 1. 1.42 1m 

D. Bermögendausweis. 

1871 1872 
1. Rentirendes Vermögen am Schluffe ded Vorjahres . 2800 fl. — fr. — dl. 3000 fl. — Fr. — dt. 
2. Vermehrung beöfelden während ded Jahres . A 200 fl. — fr. — DL. 300 fl. — fr. di. 
3. Aftivreft des abgelaufenen Jahres s 142 fl. 51 fr. 1 dt. 11 f.42 kr. 1 dt. 
4. Inventar (Breunmaterial circa) 48 fl. — kr. — dl. fl. — fr — DE 
3190 fl. 51 fr 1. 3351 fl. 42 kr. 1 d 

E. Vermögensſtand. 

1871. 1872 
4. Vermögen am Schluffe des Vorjahres R 2818 fl. 51 fr. 3 dl. 3190 fl. 51 fr. 1 d 
2. Veimögens-Vermehrung im abgelaufenen Jahre 371 fl. 59 fr. 2 d. 160 fl. 51 fr. — bl. 
Sunma 3190 ft. 51 fr. Id. 83581 . 42 EM. ddr 


F. Bemerkungen. 


Wegen Verwendung der früheren Anftalts Räume zu einem Blatternhaufe war bie Anftalt biE zur 
Herftelung einer neuen Lofalität (vom 1. März 1871 bis 1. April 1872) g:fchloffen. 

An Legaten erhielt die Anftalt im Jahre 1871 von ehemaligen Kaufmann Hrn. Joſeph Mittermayer 
100 fl. und in Jahre 1872 die gleide Summe von dem ehemaligen Caſſier ber Anftalt, dem verftorbenen 


prakt. Arzt Hrn. Dr. Holg. 


Außer den oben angeführten Beiträgen, von denen das jährliche Geſchenk einer eblen Frau in München 
befonberd erwähnt wird, erhielt die Anftalt von hiefigen mildtHätigen rauen Naturalien zum Chriſtſeſte 1872 


im Werthe von über 150 fl. 


Der unterfertigte Ausſchuß ftattet Hiemit allen Wohlthätern des fegensreichen Inftitutes ben herzlichſten 
Danf ab und ftellt an alle bisherigen Gönner bie innigfte Bitte um fernere Unterftügung ber Anftalt. 


6. Bekanntmachung. 


Am Sonntag, ben 9. März, 10°, Uhr Vormittag, findet im Fleinen Rathhausſaale eine Beneral-Ver« 
fammlung ftatt, wozu alle Gönner der Anftalt, welche einen jährlichen Beitrag von mindeftens 1 fi. Teiften, 


geziemiend eingeladen werden. 


Beratgungdgegenftände: Vorlage der Rechnungen. 
Aenterung der Statuten. 
Neuwahl ded Ausſchuſſes. 


Ber Verwaltungs-Ausſchuß der Aleinkinder-Sewahr-Anſtalt. 


Mittermaher Carl, Vorſtand. 
Nauſch, kgl. Profeſſor. 
Baumgartner, Apotheker. 


Dr. SHoljner, 








In der Verlaffenfchaft der Matharina Bergmair, Wegmacherd 
tochter von Freiſing, verfteigere ich 
am Donnerftag, den 6. März, 
Nachmittags 1 Ubr, 
im Geriähtö-Gonfervatorium des k. Stadt: und Landgerichts Freiſing ver- 
ſchiedene Waͤſche und Kleidungsftüde. 
(450) Dyonis Müller, Auctionator. 





Derfleigerung. 
Am 10. März, Vormittags 6 Uhr beginnend, 
werden im Maurer-Gütel in Hohendachern, Gemeinde Vötting, 
2 Zug-Ochfen, 3 Kühe, 1 Wagen, 2 Pflüge, 1 Baar Eggen, circa 
100 Gentner Heu und Grummet, circa 100 Gentner verfchies 
bened Stroh und noch viele nicht benannte Gegenftände 
verfteigert und hiezu Steigerungsluftine freundlichft eingeladen. 
(429 26) Der Gutsfäufer. 


Caſſler. 


Steinecker Xaver, Concipient. 


(453) 


4 
Stlermaße! 
Hohlmaße von '=Liter bis 20:Liter, 
von Holz gut gearbeitet, empfiehlt 

Michael Kißlinger, 
(438 26) obere Hauptftraße. 


1 500 St. neue Mebls 


u. Getreidefäde 
in befter Güte; Heſſians, 29 Juch 
breit, 40 Juch lang, à 8°), Sgr.; 
dito, 30 : 41 Juch, & 9',. Ser.; 
ZTarpauling = Garnfäde, 26',. Juch 
breit, 45 Juch lang, & 14 Sgr.; 
dito, 23_: 50 Juh, & 16 Syr.;5 
alte 3-Schäffel: Drilih:Bäde 
in ganzem Zuftande, a 10 Sgr. 
offerirtt J. Wolffohn, Berlin, 
Krausnid-Str. 15. Als Muſter 
| werden mindeftend 30 St. zugefandt. 





Im Verlage der J. Standinger’fchen Buchhandlung in Würz- 
burg ift erfchienen und durch ale Buchhandlungen (in Freifing durch 
die Wölfle'ſche Buchhandlung) zu beziehen: 


Die Verehrung des heiligen. Zoſeph 


von P. Franz Garzla, a. d. ©. 93. 
Aus dem Stalienifchen Überfegt von Franz Conrad, Priefter ber 
Didcefe Würzburg. 
(451) Mit einem Anhange von Gebeten. 

Preis broch. 30 kr. 

Die Katholifhen Blätter aus Tirol ſprachen fich über dieſes Büchlein 
folgendermaßen aus: 

„Unter den vielen Schriften, die vornehmlich in neuerer Zeit über 
die Verchrung des HI. Zofeph gefchrieben worden find, ift Die vorliegende 
von P. Garzia verfaßte gewiß eine der empfehlendwertheften. Wir fin— 
den bier Gründlichkeit, Gelehrſamkeit, Liebe zu den Heiligen und den 
fatholifhen Sinn auf dad innigfte geeinigt, — und fomit wünfchen wir 
diefem Büchlein von Herzen eine weite Verbreitung in der Hoffnung, 
daß dadurch die Andacht und Liebe zum HI. Joſeph, dem wir jegt ald 
Patronus Ecelesiae, befondere Verehrung fchuldig find, noch mehr bes 
fördert werde.” 


Aehnlich urtheilen darüber: Die Philothea — Das Salzburger Kir: 


henblatt — Kathol. Literaturblätter der Sion — und viele andere. 











DARAN AA AA AN 
Eau de Lys de Lohse ——— 


als dad einzig bewährte Schönheits— 
mittel anerkannt, übertrifft in feiner 
Wirkung alle Hautmittel der Welt. Es 
glättet die im Geficht entftandenen Run: / 
zeln und Blatternarben, entfernt Som— 
merfproffen, Leberfleden, Muttermale, 
rathe Nafen zc., wirft Fühlend und er: 
frifehend auf die Haut und macht fie 
weich, weiß, glatt und gefchmeidig. 
Geſundheits⸗Schönheits Lillenmilchſeife 
mit Coldeream, feinſte, heilſamſte aller 
Seifen, entfernt alle Unreinigfeiten der Haut und u fie blen⸗ 
dend weiß, weich und glatt. 
Preis pr. 1 Flacon Gau de Lys fl. 2 — fr. 
„ .„ 1 Stüd Seife fl. — 36 fr. 
General-Depöt bei G. L. Beuling's Nachfolger in Frankfurt a. M. 
Dopöt in Freifing bei J. Brodmann, Frifeur. [294 6a 
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Allen Freunden und Bekann⸗ 
ten ein herzliches Lebewohl! 


(449) 3. Gibwändler. 








Echtes Noggenbrod 
iſt täglich zu haben bei 
Sebaſtian Walter, 


Bäckermeiſter in Neuftift, 
436 36) Os Nr. 90. 


Makulatur-Papier, 
per Pfund 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 





Emser Pastillen 


aus den Salzen der König Wilhelms 
Felsenquellen in Ems bereitet, ärzt- 
lich empfohlen ge ‚en Oatarrhe, Ver- 
schleimuug, äurebildung, 
Aufstossen. 
Aecht auf Lager in Schachteln & 
30 Kr. in Freising bei Hof- und 


Stadtapotheker Hillmayr und bei 
Apotheker Baumgartner, 
in Moosburg bei Apotheker 
Zehrer. 





Münchener Eours 
vom 4. März, 
mitgeteilt vom Bankgeſchäft D. 2. 
Fichtenſtein in Münden, Kaufinger: 
frage 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus« 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt, 


Obligationen. Bayer. Oblig. 4°, 
ganzjäyrl. Oblig. 94, B.94°/, ©, 
4'/,°/, ganzjähr. Obl. 100°/, PB. 100%, 
® 5% Ob. — P. 101%, ©. 
4°‘, Pfandöriefe der bayer. Hypothelen 
u. Wechielbant 94 BP. 93’, G 4% 
Bayer. Oftbahnafiien 128°,, P. 128 6. 

Y°/, Defterr. Silberrente 68°, P. 


(454) Eine Wohnung, beitchend (433 36) Ein freundliches, hübſch ,,8, 6° i 96 
aus drei Zimmern, Salon und Küche, | möblirted Zimmer iſt zu vermiethen. = > — 
iſt zu vermiethen. D. Ue. D. Uebr. —- 2-6 

5 ; — rioritäten. 5/, Alföld Flumaner 
Freifinger Schranne vom 5. März 1873. | ur 2.— 6 ie — 
A. Verkauf A Berlauf nah MDab 57524 Nach 93 P. IA ©. ae Se 
Bor t.:| Ver: nn. 180 I Sw[Söreer: Io IHcfte] Mit |Niedr | Mittelpreis. | Bahn — B. 87 Rordwen 
— Reit — Ban! tauit. | Reft- Erd reis | Preiß Gelien| gell bahn 93%, PB. 93 ©. Pilfen-Prie:| 
8 (2Hect [2Hecı.|2Hect.]2Heer.[2Hxet.| M. Er. | A. Er. | A. jr ſi. tr. Aa cc. fener 88'/, P. 87 6. ——— 
Wahen — | 518] 318] 313] 5 |24-|22)80120j48] — 111 — | Bahn — P. 82°, ©. 
Kon . — = 62] — [1731| 17/10) 1633] —|33 — Looſe. 4°/, Bayer. Praͤmienanleihe 
Gerſte — 581 — 1830 12 71149) - 28 — 115 BP. — ©. 4%, RaabıGrazer 
Hader . _ 108 108 191] 71 721 6550) 619) —| 5—— |85',, PB. — G. Ansbach Gungenhaufer 
Rep  . _ — — 1—-1-1—1-]—1-1—4—1—— 114%, ®. — ©. Augeburger — $. 
Bine | — 13 1 18] -- I 954 ---I- Is 8. 
B. Berfauf nad Gewicht. | Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'ot 
Etr. | Etr. | Etr. fr] Affe t Alte Ale fI. 2 (9 58—59, 20 Fraucs Stüde 9. 21 
Walzen —lı1][ı —|-[ 785) ——-1—1—|—| — ! 618 22'/,, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 
Kom . —I-|- —— — 1-11 —j-- | fl. 10 Stüde 9. 55—57, Biftofen 9% 
Gerſte — 5211—-3 1.11) 11 —1— || | 41—43, engl, Sovereigns 1149-61. 
Haber . —-I1-|1-— — — — — —— — —— | Preuß. Eafjen-Scheine 105—105'/,, 
Reps — —— —-|—|—-|- ! Defterr. Banknoten 108 B. 107°/, ©, 
























Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosbura und Dadjan. 
‚NE 56. Sreitag 7. März imss. 











Tas „Beefinger Lagdlatt* erfgeint tägtie mit Mutnayıne der Montage und open Geftage und toflet in Freifing vieriljäprtih 48 fr., ausmwärtk Dan) Die Bok beyngın 
50 fr. Imierate werden bie Sfbaltige Garmondieile oder deren Raum mit 3 fr. deredinet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. 








n 1 d. werden, da an demſelben eine Geiſteskrankbeit nicht befuns 
© ale — =“ den wurde, Das heißt: die Geiſteskrankheit war fimulirt. 
Bayern. München, 4 März. Die Belheiligung — In Lindau ift vor einigen Tagen die Blatterns 


der Münchener Künftler an der Wiener Weliaueſteüun ivemi H ; { 
it um mehr als ein Drittel ftärker als jeinerzeit an be ru außgebroden, zum zweiten Male innerhalb zweier 
großen internationalen Pariſer Ausſtellung; «3 find. näm= Breufen. Berlin, 5. Märg. Die Conferengen über 
lid von Münden allein 600 Runftwerfe angemelcet, die ea — — —32 De 
— Münden. Dei den gegenwärtig hier ftatifinden | Entwurf bleibt im mejentlichen unverändert; bezüglich ber 
ten Konteolverfammfungen müffen die Mannfcaften der | Schäffengericte wird nur die Betheiligung der Sc,öffen 
Rſerve fomie die Difiziere berfelben angeben, ob fie die | Hei Aburtyeilung von Verbrechen in Frage geftellt. 
ihnen gnebührende Kreegsdenkmünze erhalten haben, von — Berlin, 5. März, Die Münzmeijter verfehiedes 
dieſen Datum an werden feine Reklamationen mehr Anger | ner Bundesftaaten find hierher berufen zur Begutachtung 
nommen oder berücjichtigt. Dies gilt nicht allein von ven tecpnifcher Fragen bezüglich des Münzgefeges. 


Denlmünzen, ſondern auch von allen den Forderungen, welche — Einer der glüclichiten Gedanken des General ⸗Poſt— 
aus den fıfheren oder den juͤngſten Zeiten bis zum Tage direklors Stephan iſt der dem Bundesrath vorgelegte Poſi— 
fer Rontrolverfammlung ſtammen. tarentwurf, der eine einfache Taxe von 5 Sar. für Pakete bi 


— Künftigen Sonntag den 9. ds. Mt3. wird auf der | 10 Pijund Gewicht für dag ganze Reich einführt. Für Ents 
nenen Eiſenbahnlinie Müncen-Pafiny Grafraty Kaufering, | fernungen unter 10 Meilen beträgt die Taxe die Hälfte, 
153 Stunden lang die erfte Probefahrt vorgenommen. | 2’/, Sgr. Für ein Gewicht über 10 Pfund tritt eine pror 
Eine aus Mitzliedern der Bauabtpeilung ver kgl General: | grefiive Tare ein. Aber man bat conftatirt, dag Palıte 
bireftion der Verfehräanftalten zufammengefegte Kommifjion | bis 10 Pfund 80 pCt. aller Pakstiendungen ausmachen. 
wird au nleichzeitig die Belaftungsprobe der nun fertig | E3 fteht aljo für diefen Zweig des Verkehrs eine umfafjende 
geftelften Lecheräite bei Kaufering mit einer den Belaſtungs- | Reform bevor, deren Annahme im Reichstage unzweifelhaft ift. 

berechnungen entiprehenden Anzahl Lokomotiven (circa 5) — Berlin. Den fortdauernden Strife der Drojchs 
vollziehen. Die Brüde ift 152 Meter lang, hat zwei maf: | fenkuticher erträgt dad Publicum mit Geduld und Himer, 
five gemöfbte Widerlager und einen maffiven Mittelpfeiler | wie ungemein läftig er auch für basfelbe fein mag. Man 
welcher vie beinen 57 Meter weiten Eiſenkonſtruktionen zu gröftet jich, daß die Droſchkenbeſttzer das Nichtöthun nicht 
tragen hat. Ipfolge der durch die Cıöffnung diefer neuen | fange aushalten werden, und fucht ſich zu helfen, fo gut 
Bahnſtrecke, welde nun definitid auf ven 1. Mai d3. 33. | c3 für den Mugenblict geht. Drofcken, welche ſich als 
feſtaeſetzt ift, im Ausſigt ftebenden requenzfleigerung wird | Frivatfuhrwerte aufgelhan haben, find zwar ‚wicderholt Ger 
in Pafing noch im diefem Monate ein großes Betriebsge | nerftand des Angriffed von Seite ber umberlungernden 
bäude in Angriff genommen, defjen Rohbau auf 62,000 fl. | Drofcpkenkutfcher geweſen. Dod fanden fie bei Zeiten 
au ftehen kommt. Schutz am der Polizei, die im dieſer Zeit eine anerfennend: 

— Regensburg, 28. Fehr. Dem Vernehmen nad werthe Thäriykeit entfaltet. Wie immer hat fih der Ber- 
ift der Raubmörder Zaver Marchner von Tyalmafjing aus | liner Wig auch diefed Vorfalles bemächtigt. Man ficht 
der Srrenanftalt wieder in die Frohnſeſte zurüctgebracht | Humdewagen durch die Straßen ſauſen, welde die Aufs 





, ; dem reinlichen Fußboden. Am Fenſter ſaß rauchend ber 
Die Vergjäger. Vater und fah vr dag a bie gewaltigen Fels⸗ 

Zu Füßen der folgen Pyramide de3 Wazman glänzt | wände, welche die Ninnkennl, eine fteile Schlucht, einfallen, 
ein fchöner See, ald wollte er dem gewaltigen Niefen Ge- | hinauf. Er wollte es nicht merken Lafjen, daß .eine bange 
legenheit geben, das ſchneeige Felshaupt im feiner Maren | Sorge um den einzigen Sohn, der dort herunter kommen 
Fluth zu ſpiegeln umd ſich feiner Titanenfchöne zu freuen. | follte, ihm drückte, umd ebenjo preßte die Mutter ihre Angft 
Die Schönau umfaßt ihm als reicher Rahmen mit üppigen | im die Bruft zurüc, um fie nur allein tragen zu dürfen. 
Wieſen und fle.Big gebautem Gartengelände bis nach Berch: | Gemefjen tickte der Pendel ver Schwarzwaͤlder Uhr, die eben 


tesgaten, raffelnd auf zehne aushob, um dann eimtönnig fort ihre 
In der noch nicht fo fernen Zeit, als der Fürſtabt des Sekunden zu weben. 

Kloſſers die höchſte Perſon weit und breit war, hatte der „Hu — wie fo kalt in Eis und Schnee fterben !” tönte 

Förfter Wittel das Jagdſchlößchen zu Bartholomä inne, def | es hohl und dumpf vom Dfen her. 

jen alte, eifenfefte Mauern der tiefe Unterfee bejpült. Seine „Zelus Marie!” brach die Qual der Mutter ſchreiend 


Wellen, von einem Gemitterfturm aufgemwühlt, Mlatichten ei- | aus, und ein Schauer jüttelte fihtlid den Vater am Fen— 
ned Abend3 im September gar unwirſch gegen die Fels- fter. Aus dem Winkel aber ſchaute ein blafjed, abyemas 
blöcke, aus denen fie gefchichtet ‚find, und- zerrijjened Gewölt | gertes Geſicht nach Nefi, die aufitand und fi dem Unheims 
jaate wie ein flüdfended Heer von Dämonen über die | lichen näherte. „Seid ruhig, Ohm Andres,“ flüfterte fie 
Wafferfläche gegen ben Eichenfopf, um fih dort in Schlud: | mild und freundlich, „ic will Feuer anmachen und ’ne 
ten und Wäldern zu verbergen. Im Wohnzimmer aber | warme Suppn kochen.“ 

war’3 heimlih und ftill, nur die Stridinadeln der brannen „Guies Kind, warme Supp !* Enurrie leife und vers 
Net klapperten leife aneinanver, und die früh hervorgeholte | guügt der Irre; „der Sepo kommt, er ſoll auch mitefjenl* 
Spindel der Förfterin beſchrieb fchnurrend ihre Kreife auf „Kommt er? frug die Mutter, „Audres, hörft du ihn ?* 








ſchriſt tragen „Oroſchken I. Klaſſe. Aktiengeſellſchaft, ober 
leichte Mebelwagen, gezogen von Dienſtmännern, mittelſt 


deren junge Leute Kepf an Kopf In heiterſter Laune}, Spa— | 


zierfahrten“ machen. 

— Eine interefjante Wärmemeſſung wurde von einiz 
gen Baume ſtern in Berlin bei Gelegenheit des Iegten Subs 
ftriptiondbaled im Opernhauſe vorgenommen. Diejelben 
prüfen gegen 10 Uhr mit gutem Thermometer die Tems 
peratur des Haufe und fanden dabei. im Parquet 19 Grat, 
im zweiten Rang 22 Gr., im dritten Rang 26 Gr. und 
auf der Galerie 30 Grad. 

— Danzig, 28. Fehr. Die „Danz. Ztg.“ meldet: 
„or längerer Zeit brachten einige Zeitungen die Notiz, 
daß der Lieutenant dv. H. vom 4. oſtpreußiſchen Grenadier« 
Regiment Nr. 5 einer Menge von Rekruten mit einer brene 
menden Gigarre die Nafenjpige verbrannt habe. Wie zu 
erwarten war, ift gegen den Hrn. Lieutenant die Unterfuche 
ung eingeleitet und hat das Kriegsgericht ihm eine längere 
Feltungshaft zuerkannt. Die näheren Details entziehen ſich 
der Oxffentlichkeit, da dad Erkenntniß noch nicht beftätigt iſt.“ 

— Gdernförde, 24. Febr. Unter den vielen grös 
Beren und Mleineren Gaben, die zur Unterftügung der die⸗ 
figen Nothleidenten eingefandt worden, verdient eine aus Er 
langen eingetroffene Sendung bejondere Erwähnung. Der 
dortige Profefjor Marquardſen hat heute 24 Thlr. ald Er: 
trag einer Sammlung eingefendet, die von einem armen 
Dienftmärchen veranftaltet worden. Dieſelbe ift nad) Mar— 
quardſen's Bericht in Erlangen von Haus zu Hans gegan- 
gen, hat ihren Kolleginen die Noth der Ueberſchwemmten 


an’s Herz gelegt und fi Feine Mühe verdrießen laſſen, 


um eine wenn aud noch fo Eleine Gabe für die Unglück 
lichen zu erlangen. Hocerfreut über den Gifolg ihrer 
Sammlung hat fie dann den Betrag abgeliefert und tabei 
den Wunsch ausgefprochen, es möge dafür Eorge getragen 
werden, daß das fleine Sümmden an ſolche Dienftmärchen, 
die in der Sturmfluth einen Theil ihrer Habe eingebüft, 
zur Verteilung komme. (Fl.N. 3.) 

8. Sachſen. Chemnig, 3. März. Ausſteller und 
Befucher ver Wiener Weltausftellung, welche längere Zeit 
in Wien verweilen wollen, werden darauf aufmerffam ge: 
macht, daß fie in ihrem Intereſſe handeln werben, wenn fie, 
ftatt die ſog. „Weltaugftellungs:Wohnungebureaur* zu ber 
nügen -— weldye nebenbei bemerkt, in keinerlei offiziellen 
Beziehungen zu der Gencralireftion ber Weltausftellung 
ftehen, ſich vielmehr diefen Titel einfach beigelegt haben — 
beffer thun werden in gelejenen Wiener Blättern. mit Ans 
gabe ihres Bedürfniſſes zu annonciren. Schreiber dieſes 
ſuchte für die Dauer der Ausſtellungszeit eine Wohnung; 
während num bad Weltausftellungd:- Wohnungs:Bureau zum 
proponirten Preife von etwa 1000—1500 fl. für zwei 
Zimmer überheupt Leine Offerte machen konnte oder wollte, 
wurden eine große Anzahl Logis mit 300 fl. und 400 ft. 
für 6 Monate angeboten. Derfelbe micthete in der Nähe 
der Augftellung für 900 fl. auf 6 Monate zwei fein möb- 


; „an nicht,“ kicherte Andres, „aber ben Tiras — 
or 1“ 

Und wirklich glaubten die Laufchenden ven Laut eines 
anfchlagenden Hundes durch das Klatſchen und Braufen der 
Wellen zu vernehmen. Näher tönte das Gebell, und Di— 
ana im Hofe gab Antwort. Noch eine Viertelftunde und 
ber Erwartete trat ein. Alles faß, außer der Schweſter, 
die nach dem verfpäteten Abendeſſen ſah, am alten Fleck; 
denn ber Förfter Eonnte ein Reden und Nennen durchein 
ander, was er ein Halloh nannte, durchaus nicht leiden. 
Joſeph hing die Büchſe in den Schranf, warf ein gefchof- 
fened Murmelthier aus der Fagdtafche dem Ohm Andres 
hinter dem Ofen zu, der es Eihernd empfing und zu ſtrei⸗ 
fen begann: dann feßte er fich, dad Eſſen ermartend, an 
den Ahorntiſch. 
= es bleibft du fo lang?“ frug nach einer Paufe der 

alter. 

„Und bei bem Wetter 1" ſetzte bie Mutter hinzu. 














firte, Tichte, elegante Zimmer im erften Sted, mit 25 
dienung. 
Ausland. 

England. London, 4. März. Die englifde Flo 
ift um eine neue Fregatte, den „Nalelah“, bereichert word: 
Dad Schiff wurde am 1. März in Chatham vom Gtap 
gelafjen, und zeichnet ſich durch feine Dampfgeſchwindighe 
wie dur feine ſchweren Geichlige aus. Der „Raleigt ' 
wird 26 Kononen von verſchiedenen Kalibern an Bord ji: 
en, darunter einige 200- Pfünter. 

— London, 3. März. Wiederum haben durch ci 
nen Zufammenftoß auf der See 24 Menfgen ihr Lebe 
verloren. Während eined Schnecfturmes ſtieß dev der Dut 
fin und Liverpool Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft angehöriz 
Dampfer „Torch“ auf das Segelſchiff „Chacabuco“, da 
auf dem Heimwege von St. Franciẽco mad Liverpool fit 
befand, und bohrte ed gänzlich nieder, fo daß es nad du 
Minuien nicht mehr gejehen wurde. Von den 27 an Ber | 
befindlichen Menſchen wurden nur 3, der erfte Steuermann 
ein Schiffslehrling und ein Matroje gerettet. Sie halte 
fid 20 Minuten auf der Wafjerfläche erhalten können un 
wurden von dem Liverpooler Schleppdampfſchiff „Guidin— 
Star” aufgenommen. Das Schiff „Chacabuco“ hatte 99 
Tonnen Gehalt und vier Matrofen an Bord, die ed vor 
dem Wrack ded „Aculeo“ gerettet hatte. Sie fanden br 
Great Ormes Head ten Tod, dem fie vor kurzer Zeit ent: 
gangen waren. Auch ber Dampfer ift ſtark beicäpin 
worden und fonnte, nur 2',, Meilen dem „Guiding Star’ 
im Sclepptau folgen. Alsdann mußte er feinem Scidial 
überlofjen werden. Mit Ausnahme eines einzigen Paſſa 
gierd, der auf dem Dampfer zurüdgelaffen werden ‚mujl! 
und ber bald mit dem Schiffe unterging, wurden alle at 
Bord der „Torch“ gerettet. 

Spanien. Madrid, 2. März. General Gontreras, 
der Generalfapitän von Katalonien, hielt eine Rede, wort 
er beſonders die Notywendigkeit betonte, die Disziplin im 
Heere wiederherzuſtellen; er fügte hinzu, die Amee. werde 
entlaffen werden, fobald der Karliftenaufftand zu Ende fel 
— Die Bürger von Madrid organifiren ſich, abgejehen 
von allen Barteiunterfchieden, nach Stadtvierteln, zum Zwech 
einer wechſelſeitigen Verteidigung des Privateigenthums. 

Amerife. In Merito hat eine Inſurrektion unter 
Führung von Lozoda größeren Umfang erreicht, ald man 
anfänglich vermuthele, Es ift zu heftigen Gefechten zul: 
ſchen den Regierungdtruppen und ben Rebellen gekommen, 
wobei beide Parteien felbftverftändlidh den Sieg beanfprudtt. 
Es unterliegt jetody feinem Zweifel, daß der friedliche Ju 
ftand eined Theiles der Nepublit auf ernftliche Weiſe gellört 
werben ift. 

Eghpten. Im Laufe des Jahres 1872 pafjirten den 
Kanal von Surz 1082 Schiffe zu 1,439,169 Tonnen Tray 
Fähigkeit. 14871 war die Anzahl der den Kanal paſſirenden 
Schiffe 765 zu 761,467 Tonnen und 1870 486 zu 435,911 
Tonnen Tragfähigkeit. Während des Januar 1873 murt 
ber Suez Kanal von 116 Schiffen durchfahren. 


„Heute war ich ſcharf an den Schelmen von Fable,‘ 
murrie ter Sepp; „an mir Tiegt’3 nit, daß Keiner iſt lie 
gen blieben.“ 

„Wie war’3 ?“ forſchte ver Foͤrſter kurz. . 

„Ueber der Hachelmand,* antwortete Sepp, „tum 1 
auf eine frifche Fährte, und bald darauf auf den Anfhub 
Da lag das Geſcheid — aber d'Gams war fort.* 


(Fortfegung folgt.) 


Zweifilbige Eharade. 
Die Erfte fämpfet ewig mit der Zweiten, 
Und bald muß fie, bald ihre Feindin unterliegen; 
Doch fannft du mir dem einen Fall wohl deuten, 
Wenn fie fih einen, um die Erjte zu befiegen ? 





delks· und Land wirihſchaſt, Handel und Indullrie. 


Bei der am 1. März ſtattgehabten Gewinnſtziehung ber 
Augdburger:Xooje find auf die vom 1. Febr. i. J 
gijogenen 15 Serien folgende Geminnfte entfallen: ©. 945 
Ar, 72 7000 fl., S. 484 Nr. 12 500 fl, S 1121 Nr. 
64, ©. 945 Nr. 67, ©, 233 Nr. 45, ©. 2056 Wr. 26 
je 100 fl, ©. 2072 Nr. 41, ©. 283 Nr. 12, ©. 168 
Nr. 90, ©. 1556 Nr. 78, ©. Hd Nr. 36, ©. 2006 
Nr. 21 und 45, ©. 1604 Nr. 53, ©. 945 Nr. 20, ©. 
550 Nr. 82 je 50 fl, ©. 945 Nr. 86, ©. 550 Nr. 84, 
©. 852 Nr. 51, ©. 2056 Nr, 7, ©. 283 Nr. 35, ©. 
233 Nr. 87, ©. 484 Nr. 72, ©. 2019 Nr. 41, Ser. 
2072 Nr. 92, ©. 1556 Nr. 30, ©. 1604 Nr. 30, ©. 
945 Nr. 64, S. 168 Nr. 22, S. WIINE. 93, ©. 283 
Nr. 65 und 67, ©. 168 Nr. 3, ©. 233 Nr. 60, Ser. 
1121 Nr. 58 je 30 fl. Auf alle übrigen in den gezoge— 
nen Serien entyaltenen und bier nicht beſonders aufgeführ— 
ten Anlehenſcheine entfällt ein Gewinnſt von je 8 fl. 

Verzeichniß der am 28 Febr. gezogenen Gerien ber 
badiſchen 3ö-fl. Loofe: 32 37 48 105 268 473 505 
738 893 1014 1285 1441 1537 1861 1863 1985 2U71 
2073 2102 2140 2230 2330 2372 2526 2638 3025 
3071 8104 3139 3249 3312 33W 3373 3376 3908 
4014 4132 4135 4138 4469 4507 4606 4618 4051 
4918 5066 5043 5122 523601 5219 5235 5358 5362 
5492 5563 5641 5656 5876 5944 599) 6021 6111 
6304 6346 6448 6449 6533 6593 6660 6716 6723 
6738 6781 6816 6855 7152 7696 7797 7798 7876. 

Nachſtehende Serien der Meininger 7 =fl. - Looje 
wurden in der Serien + Ziehung am 1. de. gezogen: 77, 
1224, 2759, 2891, 3600, 4063, 4275, 4318, 5671, 5696, 
EN 5946, 6029, 6107, 7980, 8316 8451, 8762, 9U25, 








2ofales. 

Dachau, 6. März Geftern Nacht? wurte durch bie 
Biefige Gendarmerie ein gewifjer Carl Wagner, Handlungs: 
Sommis von Heidelberg, wegen dringenten Verdachts, in Franz 
Fentyal eine Geldſumme von 8OO fl. emtwentet zu haben, 





aufgegriffen. Diefe Summe. fand ſich auch wirklich bei dem⸗ 
felben vor. Derfelbe wurde heute in’3 Unterfuchungdgefäng: 
niß abgeliefert. 


Amtliches für Freifing 


Bekanntmachung. 
Der Unterfertigte verfteigert 
Samftag, den 15. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, 
im Anwefen der Gütlerseheltute Johann und Maria 
Grabbichler in Oberhaindlfing, Gemeinde Dürrnhaindl⸗— 
fing, Gericht? Moosburg : 
einen einjäprigen Stier; brei Kühe, Sämmtliche 
Vichftüde fehr gut genährtz ein brauned Pferd, 
Stute; enen eifengeadyften Occonomiewagen, 
an den Meiftbietenden gegen fojertige haare Bezahlung. 
Sreifing, den 6. März 1873. 
Der tgl. Gerichtövollzicher: 
Anton Rauſch. 





(461) 





(460) Bekanntmachung. 
Auf Betreiben mehrerer Gläubiger in München 
verfteigert der Unterfertigte 
Freitag, den 14. d. Mts, von Mittags 
12 Uhr an, 
im Anmefen des Krämerd Vaul Forchhammer in Gig- 
genhaufen die bei demſelben mit Beſchtag belegten Ges 
genftände, und zwar verfchiedene Hauseinrichtungs— 
gegenftände; zwei gut genährte Kühe und einen Stierz 
einen eifengeachften Deconomiewagen ; circa 15 Schober 
ungedrofeyened Korn; circa 6 Fuder ungedrofchenen 
Haber; fowie verichiidene Iantwirthfchaftliche Geräthe 
an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 
Breifing, den 6. März 1873. 
Der tgl. Gerichtövollzieher : 
Anton Haufch. 





PBrivat-inzeigem 


Verfeinerung. 


Am Sonntag, den 9. März I. I8., Nachmittags 2 Uhr, werden am 
Schulhausbauplade zu Neuſtift mehrere ganz gute Dachſtühle, mehrere 


Liberaler 
Bürgerverein. 


Haus⸗ und Zimmerthurſtöcke mit Thüren und Beſchlag, Fenſterſtöcke mit Breitag, den 7. März, Abds 71 Upr: 


Beſchlag, Oefen u. dgl. gegen Baarzahlung verſteigert, wozu einladet 


Neuftift, 6. März 1878. 
S0 


Die erſten Wettrennen. 


d 
senden entfernt war, 


Als noch England weit 
durch feine Pferdezucgt und durch feine 
atzſchnellen Nennen dem Continent zu imponiren, begegnen 
t bereitö im breizehnten und vierzehnten Jahrhundert als 
fichen und beliebten Volkesbeluſtigungen in Wien dem 
eitlauf der Pferte und dem von ialienifchen Kaufleuten 
; Nm x Deutſchland verpflanzten fozenannten „Scharlachrennen”. 
= ide wollte Erzherzog Albrecht III. durch eine Verfügung 
v8 1383 fortgefcgt und erweitert haben, weil ein ſolchet 
Sort vorzugsweiſe für die fremden Kaufleute und Gäſte 

an Ziehend fei. Das Scharlachrennen fand denn auch zwei 
ma im Jahre bei öffentlichen Abruf von der Schranne 
rrictäjaus) in Wien ftatt. Für ein zum Wettlauf be 
Taımted Pierd mußte die Abgabe von einem ungarijchen 
melden erlegt werden, wie eine alte Chronik und meldet. 
—* oͤgeſehzle Preiſe waren das auf eine Kreuzſtange ausgebreitete, 
weißer Leinwand und Goldfranſen bortirte Schatlachtuch, 


Si Sucke Barchent und eine „Span Saw“ (Spanferkel). 


Zimmer, Bürgermeifter. 


Wanderverfammlung 
beim Schweinhammerbrän. 


Der Ausſchuß. [462 


Später wurde noch als Preis eine Armbruft hinzugefügt. 
Das Scharlachtuch war der Preis für das fchnelfte Pferd, 
die übrigen Preife, zumal ber Barchent, war den „laufenden 
Mannen* und eben folgen „jreien Frauen“ beftimmt. Diefe 
Nennen zu No und zu Fuß wurden auf einer Bahn zu: 
rüdgelegt, die einen Theil ver heutigen Worftadt Rennweg 
ausmacht unweit der Billa, die der befannte Diplomat Fürſt 
Metternich nach feiner Heimkehr von London in den fünf: 
iger Jahren unſers Jahıhundertd bewohnte, Spuren ber 
Eitte erhielten fih noch bis auf unfere Tage in dem übe 
lichen Wettlauf der herrichaftlichen Läufer am erſten Mai 
im Prater und in dem Pferdeweitrennen auf der Simmers 
inger Haide. Die erfte türfiihe Belagerung Wien's im 
Jahre 1529 ftörte dieſe Vollsfeſte; im Jahre 1534 findet 
ſich gleihmwohl noch der Wetlauf der Pierde; fpäter mag 
wohl dad Sceibenfcießen belichter gemwejen fin und bieje 
Rennen verdrängt haben. 


Bekanntmachung. 


Die von dem Unterzeichneten im hleſ Tagblatt Nr. 51 angefegten 
Termine zur Vornahme der perlodifhen Verififation haben bei Vielen bie 
irrige Meinung hervorgerufen, ald würde von dem Unterzeichneten Viſita 
tion in den Häufern vorgenommen. 

Zur Vermeidung jeden Mißverftändniffes und der fich daran knüpfen— 
den Nachtheile gibt der Unterzeichnete wiederholt befannt, daß ſämmtliche 
Maße, Gewigte und Wangen aller Art und Größe, welhe den Stempel 
1873 nit befigen, in das Tienftlofal (Knabenſhulhaus) des Unterzeihneten 
on den beflimmten Terminstagen ven S—12 Uhr Vormittags und von 2—4 
Ur Nahmittags zur Verififation gebraht werden müflen. 

Hievon ausgenommen find für diefed Jahr nur Die Metermape.} 

Selbſtverſtändlich find die Delmaße 2c. gereinigt zu übergeben. 

Mitchverfäufer werben befonderd aufmerkffan gemacht, daß auch fie 
geftempelte Litermaffe zu führen haben. 

Die Füfiereihe wird alle Mitiwoch von I—11 Uhr im ftädtifhen Brunn- 
Haufe vorgenommen. 

Schließlich wird noch bekannt gegeben, daB nach Umfluß der periodi= 
ſchen Verifitation ale Maße, Gewichte und Waagen, welche nicht den 
Stempel 1873 führen und bei den Vifttationen getroffen werden, den Be— 
figern die im Neichäftrafgefeg II. Theil Abſchn. 29 $ 369, 2 audgefprochene 
Strafe nach fi ziehen. 

Sreifing, den 6. März 1873. 


Soh. Nep. Datterer, 


(463) Verifikator. 


Nächſten Dienſtag, den 11. I. Mts., 
Morgens 9 Uhr, 
verfteigert Unterzeichneter mehrere Haufen Ueberholz. 
Unterbruck, den 5. März 1873. 


(456) 


ren Re a a 
Alpenkräuter⸗Liqueur 


(Cfeinſtes Magenbitter) 
von Wallrad Ottmar Bernhard, 
kgl. bayr. Hofdeſtillateur in München, 
Halten fortwährend Lager: (Preis 
fanınıt Gebrauchs = Anmweifung des 





Simon Goettler, 
Kräner. 





Eine Brille wurde gefunden. D 
Uebr. 5 


Schweineſchmalz 
beſter Qualität, pr. Pfd. 21 fr., em⸗ 


pfiehlt 
(450 


I. Suljbed. 
























In Sreifing: Herr I. Widemann, 
„Tandshut: Hr. Raim. Wagner, 
„ Moosburg: Herr Apoth Ichrer, 
„ Mainburg: Herr A. Kirchberger, 
„ Erding: Herr Huberl Kammerer, 
„ Dorfen: Herr Conditor Philipp. 


Würfelzuder, 


aus fit. Raffinad geſchnitten, em⸗ 


pfiehlt billigſt 
(458) K. Sulzbeck 


Herrn Dr. 3. B Kranz pr. » Yinek' — 
Flacon 1.6 %., pr. '%, Slacon fi Dr. Linck’s as 
36 fr.) 1156 ® || Pepsin-Pastillen, 


die Schachtel 36 kr. 
Dr. Marquard’s 


Pepsin-Essenz, 
per Flasche 54 kr. i 
Epoche machende Heilmittel (nicht 
Geheimmittel) gegen die Krankhei- 
ten des Magens und der Ver- 
dauungsorgane. 
Verkäuflich in Freisin 








1 
bei Hof- | 
und Stadtapotheker Hillmayr, in | 
| Moosburg bei Apoth. Zehrer. 























Moosburger Schranne vom 4. März 1873. 
Ber: 
kauft. 


5 5m 


Höchfter | Mittel: |Niebrgit.] Mittelpreis. 
Breis. | Preis. | Preis, Seiten] Gefat. 


fl. Er. | ff. | Er. 















Warzen 25| 2121] 2]18j47 | ı| 232—|— 
Korn 16/26] 15|51J15| 3] -| 6—-| — 
Gerſte 13 20 12141 —38- — 
Haber —D 






Stadttheater Freiſing. 
Freitag, ben 7. März 1873: 


Ein glücklicher Familienvater. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Görner. 
Ergebenſt ladet ein 
Joſef Sippond. 
Preife d. k. p. Walzmühle Schwaig 
bei I. Dav. Schmidt in Freiſing. 
— — I 
—— | D 
Re... 








Aus 
Gries. . 
Königsmebl Nr. 
KRönigsmehl 
Mundmebl 
| Semmelmehl . 
Mittelmehl „ — 
Einbrennmehl„ 44. - - 
Auttermebl  „ 5 vo. 

ie 


” 
[2 


mon. 


” 





Aus Roggen. 








Riemiſch Mehl Nr. 1 », 1031] 6| 2 
Yadmehl. » „2. ., Ic — 
Badınebl ‚d.:+- I SB 2 
Auttermebl . u» 4. .1 43 — 
zuttermehl .„.5..' 382 1 
> 
Getreidepreife. 








Münchener Eours 
vom 4. März, 

mitgetheilt vom Bantgefhäft D. 9. 
er ein in Münden, Kaufingers 

ae 28. zum goldenen Srenz, wels 
ches bezüglihe Aufträge beſtens aus⸗ 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig. 4°/, 
ganzjäprl. Oblig. 94, PB. 94°, ©. 
4'/2°/, ganzjähr. Obl. 100°, P. 100. 
G 5% Ob. — P. 1017, ©, 
4°, Pfandoͤriefe der bayer. Hypoiheken⸗ 
u. Wedielbant 94 BP. 937,9. 4,9. 
Bayer, Oſtbahnakilen 128°, P. 128 8, 


1:4". Oeſterr. Silberrente 68°, P. 


68',, ©. 6°, 1884 Amerikaner 96 
P. — 6. 5% Ellſabeth « Bahnaktıen 
2. — ©. 

Prioritäten. 5°, Alföld Fiumauer 
185%, PB. — ©. Franz: Jofeph:Babın 
93,. P. 92’, G. Rronprinz-Rubolfe 
Bahn P. 87 ©. Nordweſt⸗ 
bahn 93%, P. 93 ©. Pilſen Prie= 
ı jener 88'/, P. 87'/, G. Siebenbürger- 
Bahn — BP. 82°), ©. 

! Roofe. 4°/, Bayer, Prämienanleihe 
115 P. — 6. 4%, Raab: Gragex 
"85, P. — ©. Andbah Gungenhaujex 
14, B. — ©. Augsburger — B. 
8, ©. 

Geldforten. Preuß. Friedriched'or 
9. 58-59, 20 Fraucs Stüde 9. 24 
bis 22'/,, Dufaten 5.. 31 — 36, Hol. 
K 10 Stüde 9. 55—57, Piſtolen 9. 





41—43, engl, Sovereiguö 11.49—51. 
Preuß. Caſſen· Scheine 105—105Y., 


| Deiterr. Banknoten 103 P. 107°, 5. 


Daiterer m greiing. 


Freiſinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dada. 
Samftag 8. März. 


N 5%. 


1873. 





Dos; „Breifinger Taphfaft* erfteiit tägfid mit Mubnafme der Montage und hohen Fehlage und fofet fm Freifng dierietſahrlich 48 fr, außwärts darch die Poft bepogen 5b fe 
Inferate toerden die Sipalilge Garmondzeile der deren Raum mit 3 fr. bereihnet, — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 





— 


Deutfblamud. 


Bayern. Münden, 6. März Im Feſtſaalbau 
der k. Reſidenz war heute glänzende SHoftafel. 
begann Nachmitags Halb 4 Uyr und zählte an fünfzig 
Gedecke. J. M. die Königin Mutter mit Sr. k. Hoh. den 
Prinzen Dito waren auweſend. S. M. der König hatte zu 
derſelben außer den oberften Hoſchargen und den k. Staate- 
miniftern die Staatäräthe, Fürft Hohenlohe und mehrere 
andere Standeöherren, den. Erzbiſchof, den k. Regierungs— 
präjiventen, den Stadicommandanten und höhere Beamte 
geladen. 

— Münden, 7. März, Gegen Ende Mai over 
Anfang Zuui-d. J. wird wahrſcheinlich eine- außerordent⸗ 
liche Sigung ded Schwurgerichtd für Oberbayern beginnen, 
bei welcher die wegen Betheiligung an dem Dachauerbanfens 
Schwindel in ftsafreditlicher Unterfuchung befindlichen Per- 
fonen zur Verhandlung und Aburtheilung kommen dürften, 
und qld Präjivent genäß der Strafprogehordnung der Prä 
fivent Per voraußgehenden ordentlichen Schwurgerichts⸗Sitz⸗ 
ung, welche, am 16. April beginnt, im vorliegenden Falle 
aljo der Mppellationdgerichtö-Nath Hr. Dr. Schneider, fun« 
giren wird, 

— Münden, 5. März. Die im kommenden Som: 
mer auf dem Lechſelde ſtaufindenden SHahptübungen ber 
bayerischen Feld⸗Artillerie-Regimenter werden ſehr interefjant 
werten, da vielfache Verſuche mit neuem Artilleriematerial 
vorgengmmen werten, Unter Anderem. werden: gingehende 
Proben mit 2000 in Spandau laborirten Shrapnels, welche 
verbeſſerte Zunder erhalten haben, angeitellt werden; dieſe 
un find beftimmt, die feit Einführung der gezogenen 

ohre aus der Artillerie verſchwundenen Kartätichen zu ers 
fegen, da ſich im legten Kriege gezeigt Hat, dag die Feld 
artillerie dieie Schußgauung zur eigenen Vertheidigung auf 
nahe Aoftände kaum entbehren kann. — Heute gebt ein 


; Die Bergiäger. 
(Bortfegung:) 
„Und dann ?* 


„Nun, dann bin I den Wildereri nachgezogn, über 
die Scharten am großen: Wazman hin, gegen die Schaubach 
alp, bis zumal 'ne Kugel neben mir an dein Felſen preilt. 
Da: bab id) freifich meine Leut gleich Teint: den alten Bernd 
von Fahleck umd den Stadlbaueru fein’ Oswald, der eben 
auf mi ang'ſchlagen hat. Mein Büchs ift aber flinfer ner 
weſ'n, wie die ſein', und wie's kaallt hat, ift er umfalln 
wie an Reel. Aber ſchnell ift er wierer auf ven Füßen 
gewein und fort; auf demſelben Fleck iſt fein zeripällter 
Bũchſenlolben gelegen, den ich ihm am Kopf zerſchoſſen.“ 

Goit, o Goit!“ jammerte die Muiter, „wie wird daß 
ausgehen Einer wird gemordet, und der Andere zum 
Mörver.” : 

„Sie nürfen nur daheim bfeiben,” grollte Sepp. 

„Wir find in unferem Beruf und ihun nach Eid und 
Pflicht,“ ſprach der. Föriter feſt. 

„Sein auch noch Andere daber!“ kicherte Andres hinter 
dem · Dfen. nt. l 

„Ja, Bott und die lieben Eugelnl“ fegte Neſi mild 
hiuzu. ke" sr 





Diefelbe ! 











größerer Transport Erfagmannfhaften zur 2. Divifion nad 
Frankreich ab; diefelben jahren heute bis Ulm, morgen 
bis Straßburg, am Freitag bis Meg und ireffen aın Sands 
tag bei ihren. Übtheilungen ein. 

— Nach zweitägiger Verhandlung beim E. Militär: Be: 
zirksgerichte Münden wurde der Soldat A. Petermüller 
von 11. Infanterie Regiment wegen 15 Reate, hierunter 
des Verbrechens des Raubes, begangen im Auguſt vorigen 
Jahres bei Schönberg an vom Viehmarkte zurückkehrenden 
Ockonomen, mehrerer Diebftähle, der Defertion, der Selbits 
verftünmelung ꝛc., zu einer 12jährigen Zuchthaußftwafe mit 
Entlafjung aus dem Heere verurtbeilt und der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren verluftig erklärt. 
Eines Hauptreated, ded Verbrechens der Braubitifiung, wurde 
er von den Militär-Gefhmwornen ald nicht ſchuldig gefpro« 
den. Zur Verhandlung waren fünfzig Zeugen gelaken, 
deren Gebühren allein 800 fl. betrugen. 

— Die NRohbauten auf der Vizinalbahn von. Steinach 
nah Rothenburg a / T. find nun fertig geftellt umd wird 
wit der Schienenlage nächfter Tage begonnen werden, 
Gleiches wird demnächſt auch auf der Vizinalbahn von 
Immenftadt nach Sonthofen ftattyaben. Die Grunderwerb- 
ung hat, obgleich die Erdarbeiten beinahe‘ beendet, noch auf 
feinem von diefer Bahn durchichnittenen Grundftüce ſiatt⸗ 
gefunden und haben alle Befiger von ſolchem Terrain bes 
reitwilligſt ihre Abtretungspflicht anerkannt, ein Zeichen, wie 
die Nothwendigkeit diefer Bahn alljeitd arterfannt und deren 
Zuſtandelommen möglichjt gefördert wurde. 

— Regensburg. Herr Färbermeifter Jalob Premer 
in Stadtamhoſ hat ein von ihm erfundenes und laut Urkunde 
des f. bayr. Staatäminifteriums des Innern vom 11. Dez. 
1872 patentirtes Präparat zum Verdichten der Spritzeuͤ— 
[hläuche den Feuerwehren des In und Auslandes zum 
Anfaufe angeboten, In Folge der auf dieſes Augebot ein⸗ 
gelaufenen Anfragen über ten Werth des anempfohlenen 


„Die mein’ ich net!“ Eiefte der Ohm, „die. hätten mich 
eririeren laſſen. Hu ſo kalt l-ganz- allein — Da⸗ iſl's, 
ſells Mankey ).“ — - 

Thereſe nahm dad Wild ihm ab und kam bald mit der 
Suppe zurück; doch ſtumm und verdrieplid ward das Mahl 
genoſſen: Joſtphs Abenteuer,“ und die Gedanfen, die ſich 
daran Anüpften, ‚hatten die Heiterleit weit vericheucht. Gleich 
nad) dem Danfgebete ftepfie der Föriter deu großen Maſer⸗ 
fopf und ging, wierer wohl pflegte, zum Nachbar! hinüber, 
Unter der Thür. wendete ex ſich noch einmal. „Es ift mir 
ein. Brief, kommen,“ fprach er, „vom Pater Iſidor: mir 
follen einen Hirſch liefern bis morgen zu Nacht: wo wers 
den wir. den finden?” 

„Schag wohl unter der Kaunerwand,“ antwortete nach 
einer Paufe der Sohn, „am alten Brunftplag .— wenn 
die Fahlecker fie nicht ſchon verjcheucht haben.“ 

Der Förfter warf die Thüre dröhnend zu, und lautloſe 
Stille Herricte wieder im Gemab: Ermüdet und zornig 
von dem Zuſammentreffen mit den Wilddieben hatte Joſeph 
ſich an den Platz feines: Vaters geſetzt; vergebens hatte- die 
Schweſter die Zither vor ihm hingelegt: er ſchob fie zu— 
rũck, und ‚über ven grollenden See. hin blickte er «in die 


=) Manfey, Murmelthier. 


Veroichtungsminels wurde unter Anweſenheit des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Praͤſidenten, der Herren Bezirksbeamten von Re 
gensburg und Stadtamhof eine eingehende Erprobung dies 
ſes Präparate durch mehrere Mitglieder des Verwaltungd- 
rathes des Feuerwehrkorps Regenäbnrg vorgenommen, welche 
der Erwartung volllommen eutſprochen hat. Zwei feit län: 
gerer Zeit ii Gebraudy geweſene nun mit tem von Kern 
Kıemer erjundenen Mitteln präparirte E chlauchlängen wa— 
ren völlig wafjerdiht und wurden weder in horizontaler 
Lage noch nad dem Aufzuge auf eine beträchtliche Dachhöhe 
und felbjt bei Anwendung des ftärkften Druckes und Bref: 
fung vom Waffer nicht durchdrungen. Die Verdichtung 
der Schläuche durch das angewandte Pıäparat hat ſich um 
fo Überzeugender nachgewiefen, als eine dritte Schlauchlänge 
gleichen Fabrikat, jedoch nicht präparirt, bei ihrer Berwend- 
ung. vom durchorungenen Wafjer förmlich triefte. Das von 
Hın Kremer erfundene Priparat kann demnach als eine wer 
ſentliche Erleichterung bei. ven Verrichtungen der Feuerweh ⸗ 
ren empfohlen werden, da ſowohl der Verluſt an der Waffer: 
menge, ine beſondere aber die bei kalter Winerung ſehr em: 
pfindlich wirkende Durchnaäſſung der Wehrmaunſchaft durch 
das von aufgezogenen Eprigenjchläucden abtriefende Waſſer 
vermieden wird. (N. Tybitt.) 

Preußen. Berlin, 5. März. Dem Vernehmen nad 
stellen die Vorbeiprechungen mit der franzöfiihen Nezierung 
über die. Räumungsfrage eine baldige Verſtändigung über 
bie Örundlage definitiver Verhandlungen in Ausſicht. (U. 3.) 

Ausdlamd. 

Frankreich Paris. Diefer Lage wird ein Buch 
von Marſchall Mac-Mahon unter wem Titel „von Chalons 
bis Scdan“ erfcheinen, das ſchon feit längerer Zeit geſchrie⸗ 
ben iſt, aber der Kriegsminiſter mollte aus Rückſicht für 
den verftorbenen- Ex Kaifer die Veröffentlibung desfelben 
nicht gejtatten. Da dieſes Hinderniß jegt befeitigt ift, fo 
macht de Ciſſey keine Schwierigkeiten mehr. 

— Paris, 6. März. Hr. Thierd war geftern feicht 
erkrankt, jedoch an der Theilmayme am. Minifterath nicht 
gehindert. Abend war er wieter vellfemmen wohl. ©: 

England. London, 3. März. Zu. der City herrſcht 
große- Aufregung über:eine fehr bedeutende Faͤlſchuug, wel⸗ 
her die Bank von England und eine Anzahl wohlbekannter 
Firmen’ zum Opfer gefallen find. Ein Amerikaner hat bei 
einer Weſtend Filiale ter: genannten Bank, wo er feit Täns 
gerer Zeit eine laufende Mechnung hatte, eine große Zahl 
gejälfchter Wechſel biefontirt, welche in Papier, Drud und 
Unterfopriften ven Zratten der erften Häufer der Eu täu: 
ſchend nachgemacht waren. Ein Theil der von der Bank 
von England hierauf geleifteten Zahlungen beitand aus 
Obligatienen - ber— Vereinigten Staaten im Betrage von 
nahezu 240,000 Dollars; die Nummern derſelben find in 
EN EN SEN Sehe) 


Berge, die er durchſtreift. Das Gewitter hatte ſich verzo⸗ 
gen, und Mar und ſcharf hoben fich die rieſigen Kulmen 
vom tiejblauen Himmel ab. Was unten als Itegen herab- 
geraufcht, war dort in der Höhe ald weicher: Echnee gefallen 
und wie blankes Silber ſchimmerten die Fitnen tief herab 
im ‚Mondlicht. Das Wort der Mutter vom Mörder und 
Gemordeten war wie mit Widerhacen ihm in der Bruft 
hängen: geblieben, und endlich glaubte er: Gott danken zu 
möfjen, daß feine Kugel heute den Büchſenkolben des Fein 
des, ftatt feiner. Schläfe, getroffen. Ja: endlich ftand die 
Meberzeugung feft in ihm, daß der Getroffene weniger un= 
glücklich. ſei, ald ver Schüß, der die Kugel gejentet, Er 
dachte verjunfener Fahre, jener glüdlichen Zeit, als Der, 
der jegt fein Lehen bedrohte, fein trauter Freund gemefen, 
als er und ber Oswald von-einem Brod gegeffen,- in ei> 
nem Belt gefhlafen, und einer Lehre gehorcht,' rt vor 
act Jahren war der Siadlbauer won Bartolomä nach Fahieck 


gezogen, und mit herben Thränen hatten die damals vier: | 


aehnfährigen. Knaben von eimander Abſchied genommen. 
Allerdings Hatte der Oswald die Liebe zum Waidwerk auf 
ihren Rnabenzügen von dieſem Haufe aus leingefogen : doch 
gerade darum, weil er bie ftrengen Pflichten des Jägers 
beffer kannte, wie Andere, feinen Grimm über ein gewilders 


ben öffentlichen Blättern mitgetheilt mit Warnung ver dem 
Anfaufe. . 

Spanien. Madrid Es bricht fi almählig, gewiß 
nicht au früh, die Ueberztugung Bahn, daß das Eiſte, was 
die Negierung zu tbun hat, die Unterorüdung des Karli« 
ftenanfjtandes iſt. Die Heritelung. der Ruhe iſt nörhiger 
ald vie einer beftimmten Negierungsform. Republikaner 
und Radikale baben geftern eine Beratyung gehatten, worin 
der Vorſchlag Annahme fand. daß die National-Berfammlung 
der Megierung einen außerorbentlichen Eredit von 100 Mil- 
lionen zur Verfügung ftellen joe, um 100,000 Freiwillige 
audzurüften, welche Katalonien, Navarra und die baskiſchen 
Provinzen militärifh befegen ſolen, während die Truppen 
den Farliftifhen Banden nachſetzen und bdiefelben vernichten 
würten. 

Amerifa. Die Stadt St. Vincente in Salvador ift 
durch ein Erkbeben zerftört worden. Die Statt zählte un— 
gefäyr 10,000 Einwohner. Die Häufer waren durch Erd» 
beben fo oft erfchüittert worden, daß es keines ftarken Sto— 
Bes bedurfte, um fie zu gerftören. 

— New-Hork, 6. März. Geftern Abends farb in 
New Orleans ein biutiger Zufammenfteß zwifhen der Por 
lizei und der Miliz ftatt. Letztere griff die Polizeiftation 
an und wurde mit Artillerie zurüiigeworfen, wobei 1 Mann 
getödtet und 10 verwundet wurden. Den Bundedtruppen 
räumte die Miliz das Feld. 


Amtliches für Freifing. 


Bekauntmachung. 

In Folge Regierungs-Ausfchreivers vom 26. v. Mis. 
(Rı 8hlıt. S. 223) werden die Artikel 2 und 4 ded Grund» 
entlaftungs:Gefeges vom 28. April 1872 in nachſtehendem 
Abdrucke zur Kenntniß der betreffenden Grundrentenbefiger 
foweit diejelben in den diesſeitigen Amtabezirken Grundren ⸗ 
ten bezichen, nebrecht. 

Am 6. März 1873. 

8. Rentamt Freifing: 
Böhner. 





K. Rentamt Moosburg. 


, Spängler. 
Abdruck. 

Artitel 2, Diefe nachträglichen Grundrenten » Ueber: 
weifungen find längftens bis 1. April 1873 bei jenen Mer 
gierungd-Finanz-Kammern anzumelden, in deren Bezirk die 

| mit den zu überweiſenden Gefällen befafteten Grunpftüce 
liegen. - Gefälle, deren Ueberweiſung innerhalb dieſes Ter⸗ 
mend nicht zur Anmeldung gelangt iſt, werben von ber 
Ucbernahme Seitens der Ablöjungs:Kafje ausgeſchloſſen. 
Artikel 4. Eine Wiedereinfegung in den vorigen Stand 
gegenſiber den Nachtheilen der Verfäunung diefer in ben 
Art. 2 u.3 beftimmten unerſtrecklichen Friften findet nicht ftatt, 


tes Stüc genau ermefjen konnte, und fon aus Liebe zu 
ihm follte er feine verbrecherifche Neigung zum Wildern 
unterdrũcken, und fi nicht mit. ſolchen verrufenen: Leuten, 
wie. der alte Bernd war, einlafjen, dem man. jhon den Mord 
eined Jägerburfcen nachſagte. — Und wenn er heute : ei- 
ned Finger Breite genauer traf, hätte man ihm nicht Auch 
einen Mord mit allem Rechte ſein Leben lang nachgeſagt ? — 
Me Gortſetzung folgt.) j ' 

Ein „Sliegenforfher* will durch Tange und 
mühevolle Verſuche allen Ernſtes folgendes ftatiftiche Fak⸗ 
tum aufgeftellt haben : Er fperrte 3000 Fliegen in ein 
Zimmer, in welchem ſich durchaus nichts: Änknabberungs⸗ 
mõgliches als ein Hut Zucker befand, Innerhalb ſechs 
Tagen war keine Spur von dem Zucker vorhanden. Da— 
nad kommt, fagt der große Gelehrte, auf eine gelunde Fliege 
dreizehn Hunderiftel Pfund Zucker auf wier Wochen, unge: 
fãht acht Pfennige an Werty. Ju eimem Hotel, fährt der 
Natur = Fliegenforfger fort, verkehren nun in einer Sat- 
fon ca. 13 Millionen Fliegen (im Grande Hötel de Rome 
in Berlin 3. B. find es nur, wie wir genau willen, 12'r 
Millionen) auf jede Fliege kommen dabei 2 Sgr. Nahrung, 
aljo — hat ein Hotelbefiger während ded Sommers unge: 





Privat-Unzgeigen. 









Derfleigerung. 
Nächften Dienftag, den 11. I. Mis., 
r Morgens 9 Ubr, 
verfteigert-Unterzeichneter mehrere Haufen Ueberholz⸗ 
Unterbrud‘, den 5. März 1873, 


Die Herren Lehrer des Amts— 
Bezirkes Freifing und Moosburg 
werden zu einer mündlichen Bes 
fpredung von dem lnterzeich- 
neten eingeladen auf Mitt: 
woch, den 12.5. M. — 
E s Zufanmmenfunft im Dotel 

Simon Goettler, Sporrer Mittags ',,12 Uhr. 
(456) Krämer. Negele, Lehrer 


Tr — * = (465) in Zofling. 
Gegen Nachnahme des Betrags verſendet ra ARE SIESERE KIT Ei 


| der Unterzeichnete gut abgegogene üb, ene | .-— —— 


Enlizderuhren mit Eckundenzeiger zu et? 
























| Liebig’s 10 fl t Srnfiallgfäfeen zu 12 fl., Pa: 
N - fl, mi ) laläfe: nu 12 fl, ⸗ * 
Kumys-Ixtr ct | 2 Fiine Herrenfiefel 
Glasfturz, beionders als Hozitae:; $ mit Doppelfohlen Dizd "$ 


— heilt ⸗ 
Pr heilt — fenente \lhe geeignet, u 25,20. 8 Aunttiefelett 
nach kem Ausfpruche der meriziniz'" bis 60f. Schwarzwälderfnottenuhren | z yaler, Zugſtiefeletten 
2 Re ETEBIME mit Vorzellanfchild. Schlagwerk und Mer Dppd. 10',, Ile. liefert die 
fen Antoritäten raſcher und ſicherer I der 5 fl. 30 fr, in Wahmen mit Bronze⸗ Fabrik von Ad. Wolff, 
old alle Hiaher in ver Therapie ge (f | fcild 5 fl. 36 fr, Antnenhreen in ſchon Auguftitr 45, Berlin [43536 > 
wende: Dittef: IE | neihnigten NKäften 12 und, 14 fl. Für g * —* 
tamnten und angewendeten Mitlel: 
angenſchwindſucht (fetoft im vor: | ‚ länımtliche Uhren einjäbriae Garantie 229999999 HHHF HH 


gerücdten, Stadium), Tuberculoſe, .n ” —— — —— 

’ Hu aeehrien Aufträgen emvfiel rd) da a 
Magen- und Darmkatarrh, Bron: | | Munkwert: und Ubrengeisäft won Mabkulatur⸗ Papier, 
hialfatarch, Anaemie Biutarnurb), Karl Prantl, Uhrmacher, per Pfund 6 fr 


MI FOlgEe annaltender Kraufbeiten |] | 35 tnden, 33 Theatineritvabe = Franz Paul Datterer. 


amd protahirten Mercuriafgebrand, 1} | a — — 
Srorbut, Hyferie un Körper | Sichere Hülfe f, geibende Hei d. h.-p Walmühle Sawaig 


” } Meine in 4Ojähriger Praxis ‚ di 
5 Pro Flabon 54 fr. fürn. ga. | | gefammetten Erfahrungen, Ma- bei I. Dav. Schmidt in Breiling. 
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nebit Gebraucsanmiiung gr | | genkrampf, Auterleibsbeſchwer- 50. Wo. 
Rn Kiften von & Klacon ab | ‚den, Drüfen, Fledten, Scropheln, Aus Weisen N jfegte di 
ai beziehen durch | dia Beuben, ihcunstiomus | Zkanaiy Nr. — Er | nl 0 3 
‚2 ! ’ ’ ⸗ A * 1027: n 
8 General-Depot 1 philis und Annliche Krankyeiten n er: ” R . ) 15158 % 7 
vonficbig sAumys-Ertrakt || gründtich zu heiten, theife ich aufßg | Scmmelmeht Be. Fiese — 
* Berlin, Gneifenauftrage Ta > | | |frankirte Anfragen unent et Mittelmehl „4. \ 1058| 6 83 
NB., Batienten, bei welchen alle anges | | mit. Es follte Kein Kranker die | Cinbrennmebl „ 44. ı 926 ı 
wenbeten Mittel erfolglos geblieben || | Hoffnung aufgeben, geheilt zu meh! ” 5 : I a 2 1 
a gelen vererbt, Sun | || merken, oone ch ver mit mer" ano 71” 
en. 8 PT Iner bewährten Heilmethode be |. un noagen | | | 
Zu beziehen bei Theod. Brugier, | kaunt geniacht zu haben. N Mehl —— 2 2 
in Sarlruge (Baden). 1] 12 or: Louis Wundramm, 331 Badwehl 3.) 9,515] 2 
3 | Kefor in Eon. (165) | Suttermept > 4 I 2) aualaı — 
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führe 87,000 Tr. für Fliegenfutter auf fein Unfoften Konto | cfjeu zu dürfen was er übrig läßt... Sechstes Gebot: Wenn 
zu bucdens — Diejer höchſt komiſche Ernſt ſcheint uns die | der Mann lacht, jo fol. fie audy Sachen; und weinen, wenn 
tinfachfte und befte Erklärung für die wahrhaft unverihäms | er, weint. Siebentes) Gebot: Jedes Weib, : gleichvielmep” 
len, Breife mancher. Hotel3 zu bieten. (Berl, Tgbitı.) Standes fie, fei, foll mit eigener Hand: des Mannes Lieb⸗ 

—S — — liugsſpeiſen zubereiten. Achtes Gebot: Um Woh' gefallen vor 
Sie ind iſchen zwölf Eheſtandsgebote, bie | feinen Augen zu finden, ſoll ſie ſich baden alle Tage, zuerſt 
einen ig deutlichen Beweis liefern, wie wenig felbjt heute | im reinem Waſſer, und darauf in Safranwaſſer; ſie fol 
ort die Givilijation Eingang gefunden, lauten: Eiftes Ger | ihr Haar Fimmen und ſalben, den Raud der, Augenlider 
botz.E3 gibt, für das Weib feine ‚andere Gottheit auf Er- | mit Autimonium färben und ein rothes Zeichen. auf die 
ben, als den, Mann, Zweites Gebot; Sei der Mamıt noch | Stirn maten. Neumes Gebot: Sit ihr Gatte fern, jo fol 
Mo.alt, haͤßlich abſtoßend und firenge, ja ob er ſogar durd | fie falten, auf der Erce ſchlaſen und ſich jedes Schmuckes 
Viebjchaften alles Hab’ und Gut verichwende, dennoch fell | enthalten, Zehntes Gebot: Kehrt ihr Gatie heim, fo gehe 
dad Weib nicht minder ihr ganzes Dichten und Trachten | fie ihm jubelnd entgegen, lege ſogleich vor ihm: Nechenfchaft 
darauf richten, ihn zu behandeln als ihren Herrn und Mei: | ab von ihrer Aufführung, | ihren Worten und felbjt ihrem 
Mer und als ihren-Golt. Drittes Gebot: Was zum Weibe | Gedanken, Elftes Gebot: Wenn er fie ausſchilt, fo foll fie 
geboren ward, ift da, um zu geborchen fein Leben lang: als | ibm für feinen guten Willen Dank fagen. Zwöljtes Gebot ; 
—— ſoll fie ſich beugen vor dem Vater, als Frau vor | Wenn er fie ſchlägt, jo empfange fie gedulug die Züchtig⸗ 
em Gemahl, ald Wittwe vor ihren Kindern. Vieited Ger | ung, nehme feine Hand, küſſe dieſelbe demüthig und bitte 
bot: Zedes verheirathete Weib foll ſorglich vermeiden, ven | ihn um. DVerzeihung, daß fie ihn zornig gemacht habe. 
Männern, die, mit;geiftigen und leiblichen Worzügen aus: — — 
geſtatiet find, auch nur die kleinſte Beachtung zu erweifen. | - Auflöfung der Charade in geftriger Nüumer: 

ünfte® Gebot: Ein Weib fol ſich nie erlauben, mit ihrem Nachtlicht. 

emahl zu Tiſche zu ſitzen, ſondern eine Ehre darein fegen, — ⸗ 
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dahier beehrt fich im Nachftehenden bie Vereins - Regnung für 1872 der 
Deffentlichkeit zu übergeben. 
Die Geſammteinnahme beträgt mit Einfchluß 


In Emmering De 
Fürftenfelorud iſt ein 
X Anweſen, beftebenb ir 
einem Wohnhauſe mi 





der heimbezahiten Kapitalien . . 96 MA Mr — di. oe 
& Geſammtausgabe za den wicher angelegten * —— 
apitalien . 939 fl. 20 kr. Abl El ) au verfaufn. Die Grund 





Aetivreft: 57 fl. D Mr: 2.015 | füce, werden auch nach Belieben ab 

Die Rechnung in genauer Spezlalifirung mit allen einfchlägigen Be- gegeben. Näheres in der Expedition 

legen liegt für die fämmtligen Mitglicder zur gefälligen Ginftcht'im Amts: |d. BE.” (460) 
Tofale des unterzeichneten Vereinsvorſtandes 14 Tage lang offen. ;* — * — — 

Mit dem herzlichſten Danke für alle Gaben erlaubt man ſich die] ; Eiſenbahn-Sahrordnuug. 















































gebenft bekannt zu | eröffitet hat und 

geben, daß er ein Leder ausſchnittge chäf empfiehlt fein La Münchener Cours 
ger von allen Sorten Lederwaaren und allen in dieſes Fach einſchlägigen vom 6. März 
Artikeln. Zugleich empfiehlt derfetde fein Schubwaarenlager, beſtehend . 
in Herren, Brauen und Kinderſchuhen von Lafting umd Leder, Haus 
und Gummifchuhen. Gute Waare und reelle VBediemurg juffgernd, um 


warme Bitte zu verbinden, dem Vereine um der armen, oft ganz ver: Vom 1. November 1872. 
faffenen Hilffofen Jugend willen auch ternerd gütige Thellnahme zuwenden —— — * — 
zu wollen. ERRANG 
Freiſing, 6. März 1873. Münden |5,— 6.30) 9,1513 30 ) 6,45 
Der jeldmodhing- Dual — 0, * +47 
Verwaltungsausſchuß. ine ar mail, 5] — | 206 
Tändler, k. Bez: -Amtmanıı, als Vorftand, = Renfabn 10.314.197) .—4 7.54 
geiftt. Rath u. Studienrettor ee Mauermahyr, rechtäf. Freiſing 2 ö 21) 8,35 
Bürgermeifter, f. Eueeal-Prof. Dr. Daller, Sn R 3811.20 ‚50 FR iS 
tg. Ray Warnatid. (464) | Brudterg > Zinasbasl:— | 9,42 
ö : —| Banbehu: 16.598,12,11.52)5,3 1181018 

. 5 — E33 B.3 833838 

Technischer Verein men 
| ET 
Freitag, den 7. März, Abends 7'/, Uhr, Fortſetzung der Vorträge Über | macstımn B127.14 3 913 
Wechfel. (467) | ganamtab 9,30 
F — — | Be KH 
2 5 Aeufabrn 
Geſchaͤfts-Eröffnung und Empfehlung. — a8 
Unterjeichneter beehrt fich, den Herren Schuhmachermeiftern von hier —55 253 1085| 
und-der Umgegend, ſowie ter verehrl. Einwohnerſchaft von Freiſing er *—— 814 10,56 


mitgetbeitt vom VBantgefhäft D. 2. 
in Münden, Kan 





firaße 28, zum galdenen s 
fich die Zufriedenheit und dad Vertrauen des derchriihen Publikums zn dies —5* Aufträge, be —— 
erwerben, zeichnet ſich achtungsvoll b Kigft Mmetun ie. 

Freifing, den 4. März 1873. führt und beteinwilligſt Min ertbel 
' Kaipar Holzer Obligationen, * a 4° | 
’ ganziaͤhrl. Oblig. 94 P 
Schuhmachermeiſter und Lederhändler. a / ganzjähe, Obl. 100% Ri io, ! 
(44836) Obere Haupiſtraße Nr. 87. &. 5%, Dt BP. 101% ie 









rer — —— — A Pfanpörlefe der J * 


5 u. Wessielhant Ir P. 93%, 4 
Für Lungenkranfe. —* Sfibapnaktien 
Dr. ©. M. Sporer, bezüglich der Heilwirkungen der Jobaun 4%, Oeſterr. Silberrente 6874 8. | 
Hoff'ſchen Malz⸗Choeolade und Malz Bonbons fagt: 63%, 8. 6° 1884 Amerifaner 96%, 
„Als ich die Hoff'ſchen Malzpräparate, Bonbon und CThocalade P. — 65% cung Fe 
zur Anwendung brachte täglich 10 Bonbon und 2 Taffen Choco zer ee} 
lade ⸗fuͤhlte ich @rleichterumng, bie ich früher nie empfand. Der Prioritäten. 5°, Alfoͤld Fumaner 
Huften wurde bedeutend feltener und erträglicer nnd 0'857, P 8. Franz Joſeph Bahr 
meine Zunge febr gekräftiat. Webnliche günſtige Wir- | 93, BP. 93 ©. "Kronprinz Rute 
Lungen babe ich: auch Hei anderen Katarrhalkranken wahr: Bahn — PB. 87 6. Nordweſ⸗ 
genommen. Dr. © M! Sporer, ic. 1.“ 


Kahn 93" Bi — 16, Plfe Mer 
Die Johann Hoffen Präparate find zu Haben bei Franz @ liter 85%, P. 87'/. ©, Siebenbürgen , 
Eaver Bromberger in Freifing. 












Bahn 85%, BP. 84, ©; 
Roofe. 4°, Bayer. Brätmienanleibt 









AB 8 40 Raab Grazer 
— 7 —A— BB ; 
Moyspurger Schranne vom 4. März 1873. — 2% — Bi 
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Getreide, | elbforten, Preuß. Friedri f 
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2.585 Ö Sec 12 Set.l MT. (Er. | Fl. Der. IE T Er hit. Der Me E a bis 29;,, "Dütaten 5. 31 —’36, 
Warzar 354° 351 35 24147] 124134] 221 16]-- 12] 7 fl: 10 Stüde 95557, gäftofen 9. 
Rom 15138 12140 113 48 7 = B 443, engl· Sovereigus  1LAI-BHE 
Gerfte ni A| A148 |40 121481 | jan 107 —5 Caffen Schelm — — J 


Haber 5 5 eg 










SFreifinger Tagblatt. 


3ugleid Amtsblatt für Freiſing, Mooshurg und Dachau. 
N: 58 Sonntag 9. März. | 1873. 




















Das „preifinger Tagblatt“ erigeint täglih mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und foftet tm Freiſing vierteljährlich 448 fr., auswärts durch bie Voſt bezogen 50 fr. 
Inferate werden die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. — Das einzelne Biatt foftet 1 fr. 











des Minifteriumd aus Finanzgründen gegen den jetzigen 

Deutſchland. Steuerfortfall ſich ausſprachen. Der Finanzminiſter — 

Bayern. Münden, 7. März. Am 28. vor. Mis. | er könne dieſe Steuer vor Sicherung der Steuerrefotmge- 
erlebte Stiftöpropft v. Döllinger feinen 74. Geburtstag. | fege und Befriedigung anderer Bedürfniſſe nicht entbehren. 
Er erhielt an demſelben, wie verlautet, von Sr. Majeftät | — Berlin, 7. März Im Bundesrath wurte heut 
den König ein fehr huldvolles Handichreiben — eine Aude | ein Gefegentwurf über die Tabaksfteuer und eine Denk 
zeichnung die dem greifen Gelehrten und Priefter fhon ſeit fhrift über wie Entwicklung der Kriegsmarine vorgelegt. 
mehreren Jahren zuiheil wird, Das Poſttaxgeſetz wurde unverändert angenommen, und den 

— Die „Militär. Blätter” enthalten einen intercffan« | Ausihußanträgen wegen Abänderung des vom Reichstag 
ten Bericht über die Geſchichte der bayeriſchen Uniform, | befchlofjenen Reiche beamtengeſetzes zugeſtimmt. L 
namentlich des heilblauen Tuches und der vielbefprochenen | — Berlin, 6. März. Etwa 400 kleinere Drofche 
Helm Raupe. Im Jahre 1778, wo die Armee eine „hurs | Eenfuhrherren fahren feit heute Miltag wieder und zwar nach 
—— —— wurde, erhielt ſie auch das Pfälzer Blau; | dem neuen Tarif. 
die Hofen waren weiß oder grau, die Küraffiere hatten 
weiße Möcke. AeS trug dreicdige SHite. AS Carl Theodor Auslanı. 
mit dem Plane umging, Bayern gegen bie Nieverlante an Ocfterreid. Wien, 3. März. Die Bermählung ber 
Oeſterreich zu vertaufchen, wurde die ganze bayerijche Ar: | Erzberzogin Gifela wird definitiv am 20. April ftatifinden, 
mee im weiße Röcke geftect, fo dag nur noch Lie Gocarte | Am 17. gibt die Kommune eim großes Feſt, am 18. ift 
am Dreilpig den Soldaten ald einen bayerifchen erfennen | Galavorftellung im Hofeperntbeater, am 19. Hoſtonzert 
lieg. Der Preußenfönig Friedrich IL. hintertrieb befannt= | im Nevontenfaale, am 20, Abends die Trauung in der 
lich den Austaufchplan und ſo wurde die Öfterreichiiche Aehn: | Auguſtinerkirche, Nundfahrt durch die Stadt, 21. Abreije 
tichfeit allmälig wieder wengeräumt. Auf Anralhen des | nach Münden. 
Engländers Rumford führte man den engliichen Schnitt — Die Generafvireftion der Wiener Weltausftellung 
ein und damit auch das überfeeiiche Kasket, da8 heute noch | hat das Programm für die Pferderennen noch erweitert. 
in Schweden getragen wird. Nah Carl Theodors Tode |E2 foll am Montay den 22. September ein Trab: Wettfahren 
wurden 1800 auch die weißen Nöcke abgeihafft und vie | ftatffinden, und zwar zuerft für Einfpänner dann für: Zweis 
blauen wieder eingeführt. Sogar den dreleckigen Hut wollte | ſpänner und fchließlih für Fialer. Die Preife jind Sub- 
man wieder haben, wa3 aber an den Koſten fcheiterte, da | fEriptionspreife und gehen von 50 bis zu 4000 fl- hinauf. 
noch zu viele Kaekets oder Naupenbelme vorräthig waren. | — Die Generalviriktion fügt dem Programm die Erklärung 
Die Offiziere allein erhielten dreieckige Hüte, was ihnen | hinzu, daß fie zu Erprobungen der Leiſtungsfähigkeit von 
aber beim Feldzug 1805 ſchlecht bekam, ſo daß fie fich eben- | Pferden in Dijtanz Fahren und Neiten) während dev ins 
falls, wenn aud ungern, zum Kasket bequemen mußten. ternationalen Pierde:Ausftellung und Pferderennen gern die 

Preußen. Berlin, 7. März. Das Ada. Haus nahm | Hand bieten und Anträge zu Welten, ſowie Propofitionen 
in eriter und zweiter Berathung den Bernharb'ſchen Antrag | in diefer Richtung bereitwilligit entgegennehmen wird. 
wegen Aufpebung der Zeitungsjteuer in namentlicher Ab: Frankreich. Die „Affembls: nationale” thut eiues Uns 
ftimmung mit 202 gegen 123 Stimmen an, obſchon der | wohlſeins des Hrn. Thierd Erwähnung. Nach diefem Blatte 
Minifter des Innern, fowie der Finanzminifter Namens | hätte den Präfiventen jeine geitrige Rede dermaßen anges 
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u der Lieb’ brinat er's Echeiden, Verdruß zu der Freud‘, 


ie Berriäger. Bum Hoffen 8’ Nirdrausmerden, zum Scherzen ein’ Streit, 

D B sig gum —— Nebel, zum Schießen das Fehlen, 
(Fortſetzung.) Und was koͤnnt' man Alies nicht mehr noch eizaͤhlen! 

Er fah auf, feinen Gebanfen zu entfliehen; doch das Mit fautem melodiſchen Jodeln ſchloß er fein Lied, und 


bange Seufzen der Mutter, ihre grambewöikie Stirn gaben | es war, als hätten al’ vie düſtern Geifter, die ſich in das 
feinen“ heitern Anblick. Verſtohlen fat wandte er den Blicd | Zimmer eingejchlichen, davor die Flucht ergriffen. Der 
auf Nefi, und jah wie die Arme heimlich die Augen trod- | Mutter Züge drückten wieder ihr treues Lichen den Ihrigen 
nete. Er wußte, warum: auch fie gedachte ber Kinderzeit, | and. im Tatt Maugen Reſi's Stricknadeln, und fogar der 
bie andy der Oswald, wie fie überzeugt war, nicht vergefien. | umdüſterte Ohm war hinter dem Ofen hervorgefommen und 
Langfam hatte er die Ziher zu ſich heran gezogen, und | fchmalgte mit den Fingern, wie Gaftagnettenklappern. „Ja, 
teife irrten die Finger über bie Saiten; andere Eimpfinduns | waubtlich!“ meinte er endlich traulich leife, „wenn nicht noch 
gen riefen die milden Töne im ihm wach: wegwerfen wollte | andre Kent wären, der wild Faland hätt ſchon dem öden 
er die quäfenden Sorgen, die doch zu nichts führten. Wie | Glärnijch bis zum See vorgeſchoben und die ganze Schönau 
der wie früher ‚wollte er fein, friſch und froh den Augen: ı bi8 nach Berchtesgaden ruinirt. Aber da gib's noch au⸗ 
blick genießen und einer höyern Hand die Zukunft befehlen. | dere Leutl* 


Aufrauſchten die Accorde und er fang: „Ja, Sanet Peter und Paul in ihrem Kirchle ba dro— 

A —— ben,“ verſicherle fromm die Mutter; „die geben's nicht zu, 
— a mat na — daß das Eis weüer vordringt durch die Felsklamm.“ 

Das thut er aber fleidig und gibt'3 Gelegenheit, „Iſt gewiß nix!“ wiederholte Andres; „die han grad 


So rührt er 'was nein von der Voshaftigkeit. | mit fich felber zu thun, daß fie nicht einfrieren, aber wei— 


griffen, daß er fich heute, nachdem er feiner Gewohnheit 
gemäß um 5 Uhr Morgens aufgeftanden war, ſich wieder 
babe zu Bett legen müflen. 

— Marfeille, 5. März Die bier aus Barcellona 
eingetroffen Zeitungen vom 4. db. enthalten die Meldung, 
daß die Eifenbahnverbindung mit Frankreich wiederhergeſtellt 
und der Verkehr dahin völlig ungehemmt ift. Am 6. fol 
auch der Dienft zwiſchen Barcelona und Saragofja wieder 
beginnen, fo daß nach allen Seiten bin die Verbindung 
mit der Hauptjtadt von Eatalonien wieder offen ift. (IN) 

Spanien. In Barcelona herricht noch immer große 
Aufregung unter dem Militär; die Truppen find dedorganifirt, 
die Offiziere zum großen Theil verfchwunden. Contreras 
hat eine fchwere Aufgabe unternommen und verlangt die 
fofortige Bildung von Freiwilligen: Bataillonen. 





Amtliches für Freifing 
Bekanntmachung. 


Die Bertheilung der Stadtbezirksſchulinſpektionen betr. 
Durch den Tod des k. Stadipfarrerd? Simon Planf v. 
b., fowie durch ven Rücktritt des geiftl. Rathes, kgl. Rek— 


ford Herrn Kloftermaier dahier von der Aufpektion der | 


Mädchenſchule, wurde die Aufitellung zweier Inſpektoren 
nothwendig. 


| 


Bon der unterfertigten k. Lofal-Schulfommijfien wurde 
für die Knabenfchule Stadtpfarrprediger Hr. Dr. Poſch und 
für die Mädchenſchule der E. Stadipfarrer Hr. Paul Lech: 
ner gewählt, welche auch durch hohe Regierungs Enticlieh- 
ung vom 28. Febr. praes. 3. ds. als Bezirksſchulinſpello— 
ren genehmigt wurden, was hiemit zur Kenntniß ‚gebracht 
wird. 

Freiſing am 6. März 1873. 

Kgl. Lokal Schul Kommiſſion. 
Mauermayr. 








(473) Bekanntmachung. 
Kommenden 
; Mittwoch, den 12. Pt 1. Irs. Mit- 
tags 12 Uhr, 


| verfteigere ich im Hiefigen Pfandlokale (Bezirks— 


gerichtsgebäude): 
mehrere Zentner Wagenfchmiere 
‚Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar— 
zahlung. 
Breifing, den 7. März 1873. 


Der kgl. Gerichtövollzieher : 





Dullhammer. 





Brivet: 
Eine 


Mirthichaft 


mit Defonomie, in guter Gegend 











Anzeigen. 


Nebenverdienſt. 


Ein überall gangbarer 
kann nachgewieſen werden; tauf- 


m Ein Haus 
in der oberen Hauptftraße ift 
zu petaufen D. Ue. (475 3a) 


Artikel 








Sherbayerns, am liehften Markt— 
flecken oder größeren Dorfe, wird von 
einen mit den erforderlichen Mitteln 
verfehenen tüchtigen Mann fofort zu 
pachten gefucht. Gefl. Adreſſen 
sub A. B. + 932 an die Annoncen- 
Erpedition von Nudolf Moffe in 








männiſche Bildung ift nicht erfor 
derlih. Thätige Geſchäftsleute und) 
Beamte, welche viel mit dem Publi— 
fum verfehren, wollen ihre möglichft 
genaue Adreffe mit Angabe ihres 
Standes verfhloffen unter Chiffre 
N. No. 100 in der Grpedition bed) 


Anzeige. 

Dem Unterzeichneten wurde ber 
Kleinbandel mit Spirituofen 
uud der Betrieb einer Brannt- 
weinfchenfe bewilligt. Dieb hie 


München. a3 26) 


V/ ⸗ E 




















ter langt's nicht. Einfrieren — langſam, einſam, dunkel 
— hu! wie kalt!“ Wie verſcheucht kroch er wieder hinter 
den Ofen. 

„Was will er denn wieder mit feine „andern Leut“ 7?“ 
frug Joſeph; „was meint er denn 7?“ 

„Ich weiß es nicht!” verſicherte die Mutter. „Seine 
Gedanken hängen immer an irgend Etwas aus feinem frü— 
heren Leben, aber ſie wechjeln gar oft, dag Niemand ihnen 
folgen kann. Gib ihm eine Pfeife Tabak, dann befinnt er 
ſich klarer und erzählt: aber habt Acht, daß er nicht damit 
hinausfpringt und ein Unglück anrichtet.” 

Sofeph brachte eine Pfeife in Brand und gab fie Nefi, 
die dem Ohm zurief, herzuzukommen: fie habe Feuer ger 
madt. Mißtrauiſch laufchte der Irre, dann fam er fchlei- 
hend aus dem PVerfte und ergriff mit Eindifcher Gier die 
Pfeife. „Schön rothes Feuer!” plapperte er, „warm, heil, 
Luftig ; flackert, dampft.“ Er flüfterte nur noch leife und 
ſchien im Vollgenuſſe der felten ihm gewährten Leckerei zu 
ſchwelgen. „Sie rauchen auch,” verficherte er Nefi, „ſonſt 
Tönntens’3 fi nicht warm halten, mitfammt dem ganzen 


Berg.” 
„Wer denn, Ohm?“ fragte Reſi. 


Blatted hinterlegen. 


EpileptischeKrämpfe (Fallsucht) \ 
W heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch , Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 





(440 26) 





mit zur allgemeinen Kenntniß brin- 
gend, erlaubt er ſich unter Zuficher- 
ung befter und reellfter Bedienung 
zu zahlreichem geneigten Beſuche 
feines Geſchäfts einzuladen. 


Georg Kleiborfer, 
423 30] Eſſig- u. Liqueurfabrifant. 


„Die Manneln vom Untersberg mein’ ich,” flüfterte 
Andres, „dad find kreuzbrave Leut. Die haben mi er: 
rettet, fonft hätte ich erfrieren müſſen! Hu wie kalt!“ 

„Ja Ohm, wie war's denn das Mal? Schaut, da hab 
ih ein Tröpfle Wein heiß gemacht ; nehmt und trinkt!“ 

„Wein, heißen, rothen Wein!“ kreiſchte Andres ; - „gib 
ber, eilends. Du weißl's nicht, wie mir's gangen iſt? Nun, 
da will ich dir's erzählen. Schau, ih war ein frischer, 
wilder Bub; nicht jo ruhig und gefegt wie bein Vater, der 
ber jüngere "Bruder war. Und deßwegen hatte er mir oft 
an Vorhalt gemacht, und wenn ich bei gutem Sinn gewe⸗ 
fen, hab ic’3 auch angenommen, aber manchmal auch nicht. 
Und fieh: einmal an einem Montag bin ich gar unwirſch 
gemejen, wegen einer Nauferei, wobei Ich ber Aergſte ges 
weien war. Da kömmt dein Vater zu mir, hoch oben in 
der Scharten zwijchen dem großen und Kleinen Wazman, 
und hat mich gejcholten, ärger, als ich's hab ertragen mö— 
gen; da ift auf einmal dein Vater vor mir gelegen und 
der Schnee ift ganz roth gewefen von feinem Blut. 
Darauf bin ich fortgeiprungen, weit, weit in bie Berge, 
bis zum Hohen Eid — da, da iſt's gefegehen M— 

(Zortjegung folgt.) 


—— **9— 
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„Weiße Lebenseſſenz“, 


als das reellſte und ſelbſt bei den hartnäckigſten Fällen von Magenleiden bewährteſte Magenelirir all— 
ſeitig anerkannt, verfendet in Flaſchen à 36 kr., bei 12 Flaſchen a SO Er. allein ächt gegen Nach 


nahme Die Schrader'ihe Apotheke zu Munderfingen (Württemberg). 
Niederlagen davon in den meiften Apotheken. 


Diefed audgezeichnete Magenmittel, welches fich ſelbſt bei den ſchwierigſten und oft Jahre lang 
dauernden Fällen von Magenleiden jeder Art fo außerordentlich und fo glänzend bewährt und eben 
durch diefe großartige Wirkfamfeit fo raſch eingefügrt Hat, ann allen denen, die an Magen- 
befchwerden irgend einer Art, an Magenfrämpien, Appetitlofigfeit, fchlechter Verdauung, 
unregelmäßigem Stublgang, Hämorrhoiden, Blähungen ze. ze. leiden, nicht warm und ein: 
dringlich genug empfohlen werden. Täglich laufen Nachbeftelluugen ein, die dankbar die aus 
gezeichnete Wirkung „der weißen Lebeuseifenz“ anerkennen und jedem ‚Kranken einen Wer 
ſuch damit auf's Angelegentlichfte empfehlen. 

Zum Beweife einige Zeugniffe aus der neueren Zeit: 

An die Schrader’fche Apotheke Munderkingen. Ich kann Ihnen für die Ueberfendung ber 

Ich Habe von den 2 mir Überfandten Bläfchchen weiße | Flaften „weißen Lebenseſſenz“ nicht genug dan— 
Lebenseſſenz je eines einem Magenleidenden gegeben, daö|fen. Mein Magenleiden hat ſich wieder ganz 
eine fo günftige Wirkung hervorgebracht, daß ein wieder: |gehoben, dad Eſſen ſchmeckt mir wieder und 
bolter Gebrauch die Hoffnung entweder auf gänzlich: ich kann nun fchon wicder Früftigere Speifen 
Hebung ded Uebeld oder wenigftensd auf bedeutende Lin- | vertragen, auf vie ich mich vorher immer brechen 
derung gibt. Ich erſuche Sie demzuieige mir ein Kift: | mußte. Sch werde Jore Effenz überall empfehlen. 
hen mit 12 Fläſchchen zu ſchicken. Hochachtungsvoll Neu:Um, den 10. Juli 1872 [276 6d 

Tettnang, dın 14. September 1872. Erath, Dekan. Ferdinand Geriter. 

Agenten werden überall gegen hohe Proviſion gefucht. 








Echtes Hoggenbrod | | A ERLE TU ) Dienftag, dem DI. März 
Neugarten. Yunld-Darfie 


iſt täglich zu Haben bei ! 
Sebaſtian Walter, | 
\  Nächften Dienftag, den 11. März! mit gutem Sommerbier, 
138 3, DENT. 90. | J., | wozu freundlichſt einladet 
| 


Bädermeifter in Neuftift, 
* 1470) ofe ütt, 
Vunſch Varkie, nad — — a Geld. 


Hanfcouverts PELTEOTENEEEEIETELENUENENG 


mit Firma per Mille fl. 5. 36 em: | wozu höflichſt einladet 2533 
piehi Michael Huber, F Indianiſcher Balſam. 


BE aa etee VIER Su %1.6.Meyer in Nürnberg 
— !Prompt besorgt! 202% 3 L. No. 600 


—n5 Rempfiehlt feinen bereits beſt re— 
!Prompt besorgt! BR 0 nommirten und ald vorzüglich 





N) die Zeitungd-Annoncen=Erpedition  anerfannten Indianifchen 
RBal ſam gegen Gicht, Rheu— 


von Rudolf Mosse in München # matiömus, Krampf u. Schwache 2 
unter Beachtung der ftrengften Diseretion und reellſter billigfter Bes beit der Nerven, ebenſo 
» 

d 


9 Heirathgeſuche, Guts: und Geſchäftsberkäufe, Überhaupt alle Anzeigen, > Brandmwunden. Gebrauchs-An—⸗ 
d welche der Verbreitung durch die Preffe bedürfen, an alle gewünfchs O weifung gratis. Niederlage bei 

ten Z itungen ded In: und Audlandes, und berechnet den Tit. Auf- % Herrn Apothefer von Hieber 
O traggesern nur die Original:Tarif:Preife, wie fie von bitr. Zeitungs= in Pfaffenbofen. (469 Aa) 
) Grpeditionen felbft in Anja gebracht werden, ohne Zufchlag von Q| MIO Beugnif. WE 
ku welchem Porto, Spefen ıc. für Inferate. — Offertbriefe wer: 8 Meine Mutter hatte an den 


9 
Ö 
d 
9 dienung jedes gewünſchte Inſerat, als Geſchäfts-Anztigen, Pacht und Q Quetfchungen, Verrenfungen und 
0 
0 
Ö 


den den Titl Jntereſſenten ftetd am Tage des Einlauf noch porto= 


— > Achfelbeinen und auf ber linken 
frei zugefandt und Belege Über jeden Auftrag geliefert, fowie bei Auf: 


2% Seite rheumatifhe Schmerzen 

und Faufte ein Fläſchchen in: 
+ Dianifchen Lebensbalfam ä 
ſtrenge Reellität allerfeit3 erworben, der gute Ruf, welcher bis in bie 30 tr. Nach zweimaligem Ein- 


0 

0 

trägen größerer Dimenflonen Höchftmöglichfter Nabatt gewährt. N 
O fernften Gegenden des Erdballes demfelben vorausgeht, läßt w reiben find die Schmerzen bei 


Das allgemeine Vertrauen, melches mein Inſtitut fich durch bie 








9 hoffen, daß Jedermann, welcher irgend Rath und Auskunft bedarf, derfelben verſchwunden. 





19 mit vollftem Vertrauen an mic wende, und mein größted Be— Diefes bezeuge ich Hiermit kraft 
N ſtreben wird fein, dieſes “m Bee Ri; zu rechtfertigen. meiner Unterfchrift. 
PIANO die !$  Bergfelden, den 14. Juli 1872. 
0 Rudolf Mosse in München, i$ At Diartin Schmid. 
offizieller Agent fämmtider Zeitungen ‚> , Vorſtehendes beurkundet 
ER allen bedeutenden Städten Deutſchlands, Defterreich, Schweiz zc. &(L. Ss) Schultheiß Schaible. 
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Freiwillige Fenerwehr Freifing. 


Montag, den 10 März, Abends 7, Uhr: 


















 Generalverfammlung; Binden * — 
im Urbanſaale. u | % 
Rechnungsablage, Jahresbericht, Berathung über bie Aufgebunig ber | Cobbof 5,31 4,50 
Beiträge zur Unterftügungscaffe, Neuwahl der Ghargirten. Vollzaͤhliges Bein 2 PEN 
Erſcheinen dringend geboten ea 615 — 450 — 
F Der Verwaltungsrath (476) | Woosturg 16,2817, 5, 36 
— * — | Bamtapıe |6ayh Pol Bee 
3 4 —* 
Verſteigerung. —— 


Am Sonntag, den 9. März l. Is., Nachmittags 2 Uhr, werden am 
Schulhausbauplatze zu Neuftift mehrere ganz gute Dachftühle, mehrere 
Haus: 
Beichlag, Oefen u. dgl. gegen Baarzahlung verfteigert], wozu einfadet 

Neuftift, 6. März 1873. 

459) 


Shin Hteyrer aus Münden 
fommt fommenden Mittwoch früh in Freifing an, wohnt im Gafthof zum 


Sporrer, Zinnmer Nr. 3.1. AufentHalt 2 Tage bis Donneritag, den, 13. 
d. M., Abends (471 2a) 


Zimmer, Burgermelſter. 








Dankſagung. 


Für die zahlreiche und liebevolle Thellnahme am Leichen: 
begängniffe und Heil Seelengottesdienfte für unſere nun in 
Gott ruhende unvergeßliche Schweiter und Tante 


Iungfran Katharina Keindl 


ftatten wir hiemit den tiefgefühlteften Dank ab mit der Bitte, 
der theuern Verblichenen im Gebete zu gedenfen. 


Freifing, den 8. März 1873. 


(475) Die tranernd Hinterbliebenen. 





(472 3) Gine Wohnung mit 3 
Zimmern und Küche ift für Georgi | 4 


Stadttheater Freifing. 


Sonntag, den 7. März 1873: | zu vergeben. D. Ue 
Der Golöbauer, Bendiieenungänsdiae 
„ober: - von Freifing. 
Das Geheimniß der St. Iohannis- Geftorbene: 
nacht. Den 28. par: Kath. Kothuber, Stations⸗ 
Volfsitüc in 4 Akten von Gharlotte cs eh al, gt 
Birch Pfeiffer. Ban 8 a; 9 Maier, illeg. 
zer fadet ein R = di SE Ei BeRIndEN, — 2 
Joſef Sippond. ae & ae 9 Tore 





EA RE Schrannen-BGericht. 


München, den 8. März 1873. 































Schran Voriger | Mittel- Fi 
Fructgättung. nenttann | Trtauf-| Sec | Yres, | Scissen- | Sefaten. 
wi ‚Centner, A Gentner. | Centner. | M. I Er. | 
Baizen . 6460 | 5831 Y|8| 7 25 
Korn. 5438 3756 1732 5/54, —-| I -| — 
Gerfte 2533 | 2465 68 5277-7 - 
Haber 3648 3213 435 3 | 39 
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Redaktion Drukuni ap voor FB. 





und Zimmertgürftöce mit Thüren und Belchlag, Fenfteritöce mit 





Datterer- in greiling. 












































Landshut 
Bruckerg 
Moosburg 
Lingendach 
Freiſing 
Neujahrn 
Lobhof 

Schleißbeim 
Seldinehing 17,58] 
Münden |8,14/9 
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Erding, 6. März. Ri. 
22 fl. 22 Er.. gef — Tr. 
44 fr., act. — fl ie 

49 Er., aefl.— fl.3 
geſt. — N 1 





2tr, Pe 

— fr; Be 
; Haber fer: 
3 ir. per "Soppebeftliten 2,7 f 
Er 


VMeünchener Cours. 
vom 6. März, 
uiltaetheilt vom Bantgejgäft 
guäfrußenn in Münden, Sı 
ftraße 28. zum goldenen 
ches bezüglihe Aufträge 
führt und bereitwilligit Außkun 
Obligationen. Bayer. Obli 
aanziährt. Oblig. 94, PIE 
4'/2°/ ganzjäbr. Obl. 100° I 
G 5°, DR 
Pfandbriefe ber bayer. 
Il. Wensielbant 937), 2.93 
Bayer. Oſtbahnallien 128 BP. 
4'/,5%/, Defterr: Silberrente 
68°, 8. 624 1884 Anerikan 
®. * 5°,, Elifabeth 2 


Prioritäten. Pr: YA Bi: 
P. — ©, franz. 
P. 93 6 —— 

B 87 © 








in Fra 0 f 
bahn 93", PB. G. 
ſener 88), P. 87,6. sl 





Bahn 85", P. 84, ©, 
7% 4% * hi n 
414 


F 6 ——— er. - 
— Preuß. 

9, 58—59, 20 a 
bis 22'/,, Dilaten 5. 31 
‚ft. 10 Stüde 9.,55—57, 
41-43, 'enal, Sodereiguß ! 
Preuß. Eafjen: Scheine 105—108 
t Defterr. — = Be 107 
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Freiſinger 


Tagblakt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und VDachau. 


NV 39. 








Dienftag 11. März. 





1872. 











Das „ireifinger Tagblatt“ erſcheint täglig mit Ausnahme der Montage und haben Feftiage und foftet tm Freiſing vierteljährlid ‘48 fr., auswärts dur die Poft bejogen 50 fr. 
Inferate werden die Zipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 Ir. beredjnet. — Das einzelne Blatt fojtet 1 tr. 





Deutibliaxb 


Bayern. Münden, 8. März. In Betreff der zur 
Beratyung einiger techniſchen Punkte des Entwurfs eines 
Münzgefeges nah Berlin berufenen Münzmeiſter der deut 
ſchen Staaten vernehmen wir, dag im Laufe diefer Woche 
bereitö zwei Sitzungen verfelben ſtattfanden, uud daß ins— 
befondere die Frage ded Ausprägungsquantums ter neu: 
einzuführenden Münzen und die damit in Verbindung jte: 
hende Frage der Einziehung der im Umlauf befindlichen 
Münzen große Schwie.igfeiten bietet, daf jedoch die Beſeili— 
gung derjelben zu hoffen ſtehe. (Ally. 3.) 

— Münden, 10. März. Der Ausichanf des Sal« 
vatorbiered beginnt am 16. dieſes Monats. | 

— Münden, I März. Der Generalagent der Gier 
finger Lotterie, Hr. Alb. Roͤsl, gibt bekannt, daß, da die 
Giltigkeit der Ziehung angefochten wird, die Zujendung von 
Zerungeuſten bis zur Erledigung der Sache make 

Voltsfr 

— Aus München wird geſchrieben: Angelegen⸗ 
heit der Verlegung der Univerfität kam am 1. d. M. vor 
dem gefammten Profejjorenkollegium zur Verhandlung und 
. wurde im Siume der medizinifhen Fakultät d. h. der Ver 
legung begutachtet. Das Univerfitätsgebäude würde dann 
"zur Aufbewahrung wifjenfchaftliher Sammlungen verwendet 

werden. Die Hanp'frage wird aber jein, ob bie Kammern 

dad Geld bewilligen. 

— Der Magiftrat Münden hat beſchloſſen, zur Ente 
ſendung von Arbeitern und Lehrern an die Wiener Welt: 
ausftellung 2500 fl und bezw. 1500: fl. zu verwenden. 

— Regensburg, 7. März Ueber der Ojftbahn: 
ſtrecke Regensburg: Neumarkt-Nürnberg — ein eigenthũm⸗ 
licher Unſtern. Aifeder Brücke über die Donau bei Mara— 
ort, und zwar am ber Fluthbrücke, hat ſich ein Pfeiler der— 
maßen gejenkt, daß es nothwendig ift, ihn abzutragen und 


Die Bergiäger. 
T (Zortfegung.) 

„Um Gott, wa denn, Obm?“ 

„Da iſt der Gemokönig proben geſtanden auf ’ner Fels— 
nadel, und wie er hat meines Bruders Blut an mir gejer | 
ben, hat er die Schueewand eingeworfen. Und die Zwerge | 
tannen und dad Wachholderhols, das dort gewachſen, das 
bat er auf mich hergefchleudert und den Schnee bare 
über Ger. Dunkel Alles, erfrieren — cinfam — bu!” 

Die Erinnerung feiner entjeglichen Yage unter ver Schnee: 
rutſche fchien den Unglüclicen zu übermannen; von Schauer 
geſchũttelt flüchtete er ſich im fein Verſteck hinter den gro: 
Ben Dfen, und fein Schmeicheln Reſi's vermochte ihn wie 
der hervorzubringen. Bald hörte man an feinen tiefen 





— 








Athem zügen, daß die ungewohnte Erregung feſten Schlaf 
im Gefolge gebabt; und nun erſt frug Joſeph mit der 
Schwefter die Minter nad dem Weiteren. Ver Foörſter, 
bericptete fie, fei nach kurzer Betäubung durch die Kälte des 
Schnee's wieder zur Befinnung gefommen und habe bie ı 
Schaubbachalpe erreicht, von wo er mühſam heimgebracht 
wurde. Seine Kopfwunde nahm die Sorgfalt der Seinigen 
ſo völlig in Anfprud, daß erft am vierten Tage die Abs 


.# 





neu zu fundamentiren, wodurch die Eröffnung der Bahn 
ftreefe wieder auf lange Zeit hinausgeſchoben ift. 


Würtiemberg. Stuttgart,8. März. Die Königin: 
Mutter hatte geſtern Nachmittag einen ſtarken Froftanfall 
und beflige Schmerzen, Nachts war dad Bewußtfein vielfach 
getrübt. Die Kräfte nehmen ab. 


Deutſchlothringen. Meg, 7. März. Kürzlich erhielt 
jeder der zahlreich hier zurüdgebliebenen Optanten won der 
Regierung ein in den böflichften Ausdrücken abgefaßtes 
Schriftſtũck, wornach diejelben, fall fie noc länger ſich im 
den Reichslanden aufbielten, al3 der deutſchen Nation ans 
gehörig betrachtet würden. 


Ausland. 


Oefterreih. Wien. Julie Ebergenyi wurde durch 
Beſchluß des Landgericht? Wien wegen gerichtlich erhobenen 
Wahnfinnd nun unter Kuratel gelegt; fie ift mach ven in- 
zwiſchen eingetretenen Tore ihres Vaters die einzige Erbin 
eines Vermögens von circa 30,000 fl. 

— Miener Blätter fchreiben: Während ber erhen Bars 
rifer Ausftellung betrug die Zahl der Beſucher nur au 7 
Tagen 50,000, nur an 2 Tagen mehr als 70,000 und 
an den beiden Djtertagen nabezu 70,000, fonft wurde die 
Ziffer 50,000 an keinem Tage überfehritten. Die Gefammt- 
zabl der Ausftellungsbejucher ergab 1,600,000 Fremde und 
3,500.000 Franzoſen; die Durchſchnittszahl dieſer Zffer 
ergibt für den Ausftellungstag ein ungleich geringeres Ne: 
fultat, als die oben angeführten Ziffern. Doch felbjt zus 
gegeben, die Wiener Weltausſtellung würde fäylih von 
mehr ald 40,000 Menſchen bejucht werden (und dann hätz 
ten wir andertbalbmal fo greße Einnahmen als die Fran— 
zoſen fie hatten, zu erwarten), und weiter zugegeben, ale 
dieje Befucher wären jFremte, jo wäre Wien noch immer 
nicht in Verlegenheit, ibmen während de3 Sommers Unter— 
kunft zu bieten. Denn Wien beſaß am Ende des vorinen 


weſenheit des älteren Bruders zur Sprache kam. Furcht 
vor dem ftrengen Vater, alaubte man, halte ibn fern. und 
als am ſechẽten noch jede Nachricht fehlte, ward endlich ernite 
Nachforſchung angeftellt, Ein warmer ftarfer Gewitterguß 
hatte in der nächſten Nacht auch jene Höhe erreicht, wo 
der Unfelige jo lange begraben lag, Das über ihn ber 
geichleurerte Zwergholz batte ihn vor dem Erſticken geſchützt 
und der Negen den loderen Schnee geſchmolzen. Koblenz 
brenner hatten fein Wimmern gehört und ihn endlich g.re tet, 
Langfanı genas er; doch nur das Leben des Leibes vermoch— 
ten die Nerzie anzufahen und zu erhalten: ver Geiſt bfich 
umnachtet bis zu diefer Stunde. Das Gefühl des lang— 
ſamen Erjrierend durchſchauert ihm noch nach faſt drerßig 
Jahren, und an die ranhen Gejtalten der Köhler heftet ſich 
die Sage der Gnome, die im Untersberg bei Salzburg 
haufen follen. 

Einen langen Blick voll Mitleid Heftete Joſeph auf ben 
Winkel Hinter dem Ofen, der ganzen Welt des Unglückli— 
hen, dem einft, wie auch ibm, das weite behre Gebirge 
nicht Naum genug hatte. Er ftand auf und unterjuchte 
feine und de Vaters Büchſe, ſah nah den Hunden und 
dem Kahn draußen, dann fuchte er, voll ſchwererer Gedan⸗ 
ken als wehl font, fein: Lager. 





Jahres 101 Hotel mit mehr ala 8000 Zimmern und un: | = 28 Loth.) Der Fleifchpreid hat demnach in den Ichten 
gefähr 12,000 Beıten; fünf der größten Hotels, zumeift | 30 Jahren eine faft unausgefegt fteigende Tendenz; im 
mit ben colojjalften Mitteln von Aftienunternehmungen er- Jahre 1872 erflimmt derſelbe die faft dreifache Höhe des 
baut, werden gerade zur Außftellungzzeit fertig und ftellen | Preifed vom J. 1842, 

dem Fremdenverkehre 1100 Zimmer mit ee 1400 
Betten zur Verfügung. Das ergibt eine Gefammtzahl von 
9100 Zimmern mit 13,400 Betten 2oEales. 

— Die Ausſtellung in Wien wird in Galifernien mit Freifing, 10. März Heute Nachts 1 Uhr brannte 
viel Theiluahme verfolgt, und dad Reifen nad Deſterreich im fogenannten Lerchenfelde bahier ein Haus, dem Joſeph 
ift in Jedermanns Muͤnd. Als Curiojum fteht z. B. feſt, Schwaiger gehörig, nieder. In Folge des dichten Nebels 
daß mehrere bundert deuiſche Farmer im fructbaren San | wurde hier von dem Brande nichts bemerft. 

Joquin Valley, denen nicht? auf dieſer Welt fehlt außer 





einer guten Frau, fich zufammenthun werden zu einer rich⸗ x e 
tigen Junggefellen:Reife nah Wien, von wo Keiner zurüds Anıtlicbes für Dadan. 
fchren darf, ohne cin holdes Weſen erforen zu haben. Co Bekanntmachun 8 


ein Eiſenbahnzug voll Heiraths:Gandidaten wird doch wohl > 
Senfation machen — Diefe Meldung ıft nicht etwa humo- | An den Markiömagiftrat Dachau und ſämmtliche Gemein- 


riſtiſch gemeint, fondern wird allen Ernſics beftätigt. beverwaltungen des Amtsbezirkes Dachau. 
MN. Fr. Pr.) | Den Vollzug des Gejehes zen De wu 1872, Srundentlaftung 
etreffend. 








Sn Folge Hohen Regierungs-Befehles werden bie Ger 
Bolks- und Sandwirihrhaft, Handel und Indufrie. | meinveverwaltungen hiemit angewiefen, die in ihren Bezit- 

Der Preis des Maſtochſenfleiſches in Oberbayern war fen mohnenden Grundrentenbefiger darauf aufmerkſam zu 
in ven Tegten 30 Jahren nach den Stande vom Monat | Machen, daß eg Artifel 2 und x des Geſebes — 
Noveniber jeden Jahres folgender: Im Jahre 1842: 10 kr., April 1872, die Grundentfaftung betr, die nadträglichen 
im 3. 1843: 12 tr, im 3.1844: 11), fr, im 3.1845: Grundrenten Ueberweiſungen bis laͤngſtens 1. April 1873 
11 dr, im 9. 1846: 10% kr., im 9. 1847: 11%, ie, | bei jener Negierunge finanztammer anzumelden find, in bes 
in en Zabren 1848 mit 1851: 1 fe, im 2. 1852: ven, Bezirk die mit den zu überweifenden Gefällen belafteten 
42 tr., 1853 und 1854: 12'/, Er., von 1855 bis 1859; | Obiefte liegen und daß die Gefälle, deren Mebermeifung 
13%, fr. 1860: 14 fr., 1861 und 1862: 14%, fr., von innerhalb dieſes Termind nicht zur Anmeldung gelangen, 
1863 bis 1865, in welch Iegterem Jahre die Fleifctare | don der Uebernahme Seiten? der Ablöſungskaſſe ausgeſchloſ⸗ 


aufhörte‘, 45%, fr., 1866: 15° fr., 1867: 16°, fe, | Ien find, 








1868: 172 r., 1869: 18 fr, 1870: 18°), kr., 1871: Am 7. März, 1873. 
19 fr., 1872: 24 fr. (In den beiden legten Jahren ve K. Nentamt Dachau. 
duzirte fi das alte Pfund auf !,, Kilo = 500 Gramm M. G. Hunde. 


Privar-Üinzeignenm. 
ekanntmachung. F 
—— iſt — großer ———— Kleesamen 
1% Feine Herrenfiefel $ |rur um söwien reis 


femmelfarbiger Hund, männlichen 


Gefecht mit weißer Kehle, Kopf |$ mit Doppelfobten Dit. 30 Freifing. 
und vordern Füßen zugelaufen, und 8 Thaler, Zunftiefeletten 3 2012) Joh. Oberlindober. 


kann gegen Inferationsgebühr und  $ Did 10%, Thlr. liefert die rt 7 RE — 
Futterfoften abgeholt werden bei '$ Sabrit von Ab. Se} En) Ein Haus 
4 


fr R Auguftftr. 45, Berlin [435 3c 
Zaver Niter, Wafenmeifter in in der oberen Hauptftraße ift 
Bohenfanmer. (478) 0900004000090 zu verfaufen. D. Ue, (475 36) 


Ein leijed Roth erglomm eben an den höciten Felskul- sag das flüchtige Wild fand. Hier hofften Joſeph und fein 
men, ald der junge Jäger ſchon wieder munter war. Ein | erfahrener Vater fih anzupüricen, um den Pater Küchen: 
ſechs zehnjaͤriger Bube, ven er vom Heuftarl, wo er geſchla- meifter ven gewünjchten Hirſch zu verſchaffen. Der Nebel, 
fen, aufſcheuchte, taumelte ſchlaftrunken, ward aber durch dad | der über dem See wogte, verbarg ihre Annäherung völlig, 
Gebell eined Spürs und Schweißhundes, denen Pürjhmann, | und aud der Wind blies den Jaͤgern ſcharf in's Geſicht; 
ein alter erfahrener Dächjel, ſich anſchioß, bald völlig er= | mit dicken wollenen Kappen waren die Ruderpflöcke ummis 
muntert. Gar nüchtern und blaß kauerie er ſich auf bie | delt, fo, daß die Bewegung der Schaufeln fein Geräuſch 
Nuverbanf des Kahns, bis der Förfter mit feinem Sohne | machte und dad Wild nicht verſcheuchte. Noch war Alles 
zu ihm eintrat. Der Alte nahm ſchweigend im Vordertheil ftill; nur die Enten riefen in den frifhen Morgen aus dem 
des Schiffchens Pla und legte die lange Büchſe über die | Geröhrig, und die abziehenden Droſſeln zwitſcherten in den 
Knie; Sepp ergriff ftchend dad Kehrruder, und raſch glis | Tannengipfeln, die he oben am Berg der Sonne erfte 
ten fie über die kurzen, Maren Wellen. Cine dichte Nebel» | Straplen trafen. Ein rauhes Gebrül ſcholl von ver Wand 
bank lag über dem See, fo daß die im Kahn Sigenden | herab, der Brunftruf eines ftarken Hirſches, dem alsbald 
kaum zehn Schritte um fih zu fehen vermochten Nur | ein Gegner antwortete, in wildes Klappern ber Geweihe 
wenn der friſche Morgenwind aufathmete, fah Joſeph ftehend | mit einzelnen Aufſchrelen gemiſcht, zeigte, daß die Neben⸗ 
den Haren Himmel, an dem eben die Sterne verglommen, | buhler ji im Kampf gefunden, und machte Joſephs Herz 
und bie roth angeftrahlten Gipfel der Bergriefen um den | raicher ſchlagen. Auch der Förſter unterſuchte dad Schloß 
Sie: dod genügte ihm dic vollfommen, den Kahn im der | feiner Büchſe, und trieb den Buben duch ein ernftes Ni— 
gesörigen Richtung auf die Kaunerwald zu halten. ine | den an, raſcher die Ruder zu regen. Die bedrohten Hunde 
ſchroffe, fteite Felslehue, mit fparfamen Tannen und Lerchen, | wagten kaum durch leiſes Winſeln das Verftehen dieſer Laute 
die die zaͤhen Wurzeln um bie zerftreuten Steinblöcke Mam- | und ihren Zagbeifer Fund zu thun, ald ein ſcharfer Büchjen- 
merten, hob fie fih um ven See, mit einem ſchmalen Wie | flag plöglic das Echo der Felſenwände weckte, 
fenftreifen gefäumt, wo der ſtolze Kronhirſch am Aegidien ⸗ (Fortfegung folgt.) 











Freiwillige Feuerwehr Freiſing. 
Dienftag, den 11. März, Vormittags 8'/, Uhr, 
findet die Beerdigung ded Rottenführerd 
Franz Hönninger 
ftatt. Die Mitglieder find zur zahlreichen Thellnahme 
freundlichſt eingeladen. Verfammlung am Leichenhaufe. 
Das Eommando. 
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(486) 


Zahnarzt Hfeyrer ans Aünchen 


wohnt im Gafthof zum Sporrer, 1. Sto@, Zimmer Nr. 3. Aufenthalt 








Bi morgen Abends. (479 2a) 
Derfleigerung. 
Montag, als den 17. März 1873, Vormittags 9 Uhr 
angefangen, 


verfteigert der Umterzeichnete im Hobeck Hof zu Harthaufen folgended Sne | 
ventar, ald: 
7 Pferde, worunter eine Stute mit Bohlen iſt, 
35 St. Rindvieh, worunter 2 Sprungftiere find, 
7 eiſengeachſte Wagen, worunter 2 Schrannenwagen find, 
1 kleines Wägerl, 
s Schlitten, 
6 Pflüge, 4 Eggen und Windmühlen, 
1 Gſod- und Repsmaſchinen, 
mehrere Pferdgeſchirre, worunter ganz neue Fuhrkummete ſind, 
circa 40 Schffl. Kartoffel, 
cirea 500 Ztr Heu und Grummet, 
circa 1500 Ztr. Stroh von allen Sorten, 
mehrere Klafter Brennholz, 
4 Dienftboten= Betten, 
fänınitlihe Daud= und Baumaunsfahrniſſe und noch mehrere Hier nicht 
genannte Gegenftände gegen fogleih baare Bezahlung, wozu freundlichſt 


einladet 
Der Gutsfäufer Lämmie. 


Beachtenswerthes Offert! 1 


Die Oftfeefiihwaarenhandlung von 
C. Arnsberger in Münden 


verfendet gegen Nachnahme oder Ginfendung des Betraged: 
Ruff. Fett:Häringe, delifat fhmedend, ey 100 Stüd 2 fl. 
Neue Sardellen in Fäffern zu 10 Pfd. 2 fl. 
Ruſſ. KRronfardinen dts. 10 Bio. 1 fl. 45 fr. 
Aechte bolland. Vollbäringe per 100 Süd 5 fl. 

Für ausgezeichnete fritche Waare wird aan 
Die Preife verftchen ſich erel. Emballage. 




























Allen, für ihre Teilnahme 
bei dem Verluſte und der Be- 
erdigung unferes lieben Kindes 
Hans unfern herzlichften Dan. 

Anton und Maria 
(481) En ER 








Reftungslos 
siechen Tausende Kranke frühzeitig 
dahin, die, wenn ihnen schnell die 
richtige Hilfe zu Theil geworden, 
ihre Gesundheit wiedererhalten hät- 
ten. Das berühmte, 160 Seiten 
starke Buch: 

„Dr. Airy’s Naturheilmethode“ 
gibt allen Kranken einfache be- 
währte Mittel an die Hand, um sich 
selbst vom ı 

SM frühzeitigen Tode IM 
retten zu können. Es sollte dess- 
halb kein Kranker versäumen, sich 
dies verzügliche Buch gegen Ein- 
sendung von, 6 Freimarken à 3 kr. 
von der Rhein. Bet -Anstalt in 

[2702b 


Bet kommen zu lassen. 








Getreidepreiſe. 


Landshut 6. März. Mittelpreife. Waizen 
22 11.12 Er., geit. If. 15 kr.; Korn 16 fl. 
39 tkr. geſt. — fl. 10 fr; Gerfie 14 fl. 12 Er., 
geft — fl 45 fr.; Haber 6 fl. 10 fr., geft. 
— fl. 10 kr. per Doppelbektoliter. 

Roſenheim, 6. Mär. Mittelpreife. 
Waizen 8 fl. 2 fr., gefl. . 88 fr; 
Korn 5 fl. 26 fr., gelt. ha 5 fr.; Gerfte 
4 M 16 kx., geft. — fl. 4fr.; Haber 3 fl. 
gell. — 6 fr. per Gentner, 





Berzeiihnuß 
ber Preife ber Pictualien und fonftigen 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in der 
tgl. Haupt: und Nefidenzftadt Münden 
vom 8. März. 1873. 

! Er enbrod: Die Kreuzerjemmel fein wiegt 

ramm, das Sreuzerlaibl 70 Gramm. 
Korg: der Zwellkreuzerlaib 240 Gr. 
der Vierfreuzerlaib 450 Gr., der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pfd. 460 Gr., der "Schjehntreuger: 
laib 3 fd. 420 &r 1 Pd. Kaifermehl 
11ft. 2Pf., 1 Bid. Mundniehl 9Er. 2 Pf. 
1 Pfb. Semmelmehl 8 Me — B., 1 Bd, 
Waizenmehl 7 fr. — Bi., 1 Bid. Einbrenn⸗ 
mebl 6 fr. — Pf. Roggenmeil, 6.3 Pf. 
1 Pfd. Badmehl 5 fr. 3 Pf. 1 Bd. Gries, 
feiner 11 fr. — Bf., ordinärer 11. — Pf. 
1 Piund Maftohfenfleiih 21 u 1 Pfund 
emäftetes Kubfleiih 20 kr, 1 Pfd. Kalbe 
Ip befte Qualität 23 kr., mittlere Duas 





lität 21 tr., 1%fd. Schaffleiih 15 Er. 
1 Pfd. Schweinefleiih, voh 25 fr , geräu: 
hert — Pfd. Schweinefett_30 


1 Pd. gezogene —* feine 22 fr., 


ezogene Kerzen, ordinäre — fr 1 
” Antergelihmeter fordert Hlemit Hrn. , Cie 15 tr. I Pf. Schmalz 31 fm. 1 fd. 


Anweſenserkauf. 


rn In einem hübſchen 
Pfarrdorfe, eine Stunde 
3 5 von Moosburg, ift ein 
Anwefen mit 12 Tagwert Grund 
aus freier Hand zu verfaufen. Nä— 
heres die Erpebition d. Bl. a 


Butter zu böchften Preifen 


bezahlt am Wörth Nr. 65 1. [482 3a 





wird angefauft und : 


Georg Baumann, Maler dahier, 
auf, feine beim Stiegloräu gemachte 
ebrenrührige Neufferung öffentlich zu⸗ 
rüdzunegmen, widrigenfalls gericht- 
liche Klage gegen ihn geftellt wird. 
Simon Buchner, 
(480) Maurer. 





(472 30) Cine Wohnung mit 3 5 


Zimmern und Küche ift für Georgi 
zu vergeben. D. Me. 


Butter 33 fr. 2 Cier 4 fr. 1 alte Henne 
-- fl.48 fr. 1 Huhn 36 fr. 1 Indian 3fl.30 Er. 
1 Rapaun 1 fl. 48 fr. 1 Gans 1 N.54 Er. 
1 Ente fl. 54 fr. 1 Taube 12fr. 1Spans 
fertelöfl. — fr. 1Hektolit. ———— 24 fr. 


1 Maßel weiße Rüben 5 fr. 1 Maßel bays 
rifhe Rüben 7 Er. 1 Mafel gelbe Rüben 
8 Er. 1 Mafel Zwiebel 10 fr. 1 Eter 
ee 6fl. * fr. 1 Ster Birken⸗ 
5fl. 50 1 Ster Föhrenholz 

Y — iM. \ "Ster ie 04 5 fl. 
3 kr. 16. Hulf.2%4. 1 Er. 


Grummet 1 fl. — fr. 1 Gr. Roggenftroh 
1.1.:18°%r; 


Eifenbahn-Fahrordnung. 
_Bom 1. Novenber 1872. 
















































BR GI. 2.36 3! |< 
5 Mrgs Migb| Borm. |Rüm NG | \ 
Münden 9,45 15). 
Feldmoching 10, 1l: 
Schleikheim 10,1018, 
Kobboi 
n Neufahrn 
fi 
Todesanzeige. —— 
Moosbꝛ 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, geſtern Morgens — 
Halb zwei Uhr unſern unvergeßlichen, geliebten Sohn Landsbut 
Franz Xaver Hönninger | Banhaßut 
. ie | Moosburg | 
im 24 Lebensjahre nach vierzehntägigem Krankenlager und Linaenbah | 
Empfang der bi. Sterbfaeramente im Mit tärfpital in Ober> Sreifing | , 1. 117, 
wiefenfeld bei München, während er feiner Mititärpfiicht als | ————— 2 al. 3 = 10, 
Soldat im ? Inf. Reg. Kronprinz Genüge Leiftete, nachdem er den ei aslnaa — 10: 
Feldzug 1870/71 glücklich mitgemacht hatte, zu ſich abzurufen Feldmosbinn |7,831 — 11.811453] — 110,3: 
Inden wir diefe Trauerfunde allen unferen Verwandten, Freun⸗ | Münden 18.119 —11.4515,10,8— 10,58 
den umd Bekannten mittheilen, bitten wir um ftilled Beileid | 
a a Andenken für den theuren Dapingefchedenen | Münchener Eours 
R 5 8 März, 
reifing, am 9. März 1873. von \ 
$ 8 s mitaetbeilt vom Bankgeſchäft D. 9. | 
Die tieftrauernden Eltern: | Sihtenfein in Münden, Kaufinger: | 


Michael Urban, Bierbrauereibefiger, 
Karoline Urban, geb. Hönninger. 
(484) im Namen fämmtl. Verwandtfcaft. 


Die Beerdigung findet am Dienftag Halb 9 Uhr vom Leichen« 
hauſe aud und darauf der heil. Seelengotteddienft ftatt 


!firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge deſtens aus- 
| führt und bereitwilligit Auskunft ertheilt, 
! Being ge Bayer. Oblig. 4°, 
aanzjährl. Oblig, 94, PB. 94°’, ©. 
4'/2°/« ganzjähr. Obl. 100%, P. 100 
G. 5% DO. — PB 10% © 
4°, Pfandbriefe der Bayer. Hypothelen ⸗ 
u. Wechſelbank 94 P. 93”, 8. 4%,°,, 
Boyer. Oftbahnakiin 127, PB. — ©. 
4,5% Oeſterr Silberrente 68", P. 
63", 8. 6°, 1884 Amerikaner 96°, 
PB. 96',, ©. 5°), Elifabeth » Bahnaktien 
_— 8-6 
Freiſing. —— 

Dienftag. den 11. März, Vormittags ',,9 Uhr findet dad Begräbniß 93, 2. 36 Gen Kia fe 
unfere 3fo unerwartet ſchnell verftorbenen Mitgliedes Herrn Franz | An -- 1 87 6 ar « 
Hönninger ftatt, wozu die Vereinögenoffen ſich bei Unterzeihnetem| gap 931%, 2. 9274 ©. Pilielt‘ 
(am Rindermarkt) früh 8 Uhr fehr zahlreich zu beteiligen haben ienee 88%, R87' "8. Siebenbii 
(485) Stinalwagner, I. Vorftand. Bahn 85 B. 84, © ia 


zZ EEE Fa — — — — 4° dur. a 
3 er aa 

SEpileptische Krämpfe (Fallsucht) & | s5','%. — &. Anstas Suns 

R heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, | 14", PB. — G. Augsburger — BP. 

N Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. \ 8,8. y 

Bug OL zu Geldſorten. Preuß. Friedrichsdor 


— — 9 58—59, 20 Franes Stüde . 9. 4 
1873 p \ 
— — — vom 8. März 187 Hi 2%/,, Dufaten 5. 31 — 36, 












































Wodentauf = F 
Voriger | in ter Hein], Mittels Mittelpreiß, fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piftofe 
t: fammtz Ne, : 
Fk Et gm a diea SenanTonin | 443, enal. Soveräign® Em. 
PET ir Inn | Preuß. Caffen-Scheine 105—105*,,, 




















Orhterr. Banknoten 107. P. 10746. 





Watzen il 

pa —I— DEE Dir Lokalauflage unſeres 
Haber — 53 hdheutigen Blattes liegt ein Voſpett 
Wicken — uber die Fabrikale von Wallead 
— — Ottmar Bernhard, konigl Hof- 
‚el 


deftilateur in München bel, worant 
wir unfern gechrten Leſerkrels 
Summe: 28: 259 119183 115854 1332 ſonders anfmerffam mahen 





* 





Bernhard's Alpen— 


(feinſtes 


Wallrad Ottmar Bernhard, 
in München 


In den Bernhard’fhen Fabrikaten 


. März 1872 nur den Apothekern zufteht. 


Mediziniſche Erläuterungen des 
Dr. 4, B. Arauz. 


Die ungemdhnliche Häufigkeit, mitwelcher Krankheiten 
ver Berbauungsorgane feit ein paar Jahren auftraten 
vr. meine ärztliche Hilfe in Anſpruch nahmen, fegten mid 
u den Stand, die Heilkraft verfdhiedener älterer und 
neuerer Mittel zunächft in dieſer Richtung zu erproben. 

Unter der Zahl der legieren übertraf 

n gemiffen Fällen der Hlpenfräuter-Li- 
sueur von Herrn Wallrad  ttmar Bern» 
dard in MändhenalleMedilamente. Gine nun 

‚ben — Zeilen weiter eing· hende Schilder · 
„ng jener Zuftände des kranlen Menſchen, in welchen 
dieſen Siqueur befonders paſſend und wirffam fand, 
übernahm ich auf mehrfeitigen Wunſch um fo bereit- 
williger, weil mir für bie große Nüglichkeit genannten 
Aqueurs, abgejehen von meiner eigenen Erfahrung, 
heils der außerordentlich große Ubfag desfelben in Nah 
und ern Vürge ift, theils bei dem befannten ganz 
reellen Charalter des Herrn Fabrifanten mit Sicherheit 
zu erwarten ift, daß der Liqueur wie bisher ſteis aus 
underdorbenen Ingredienzen und aud in Zukunft in 
oerſelben gleihenZufammenfegung bereitet werben wird. 


Ragentatarrh (Gastricismus) der Erwachſenen. 


Es tommt eine Furze und eine längere Zeit dauernde 
Form vor, (Acuter und chroniſcher Gaſtricismus.) 
Die zwei häufigften Urſachen des acnten Magen- 
tatarrh8 (status saburralis) find: 
Genuß von jonft unſchadlichen Spelſen im Uebermaß; 
Genuß von ſchon verdorbenen oder ſchwerderdaulichen 
Speiſen, welche im Magen erſt in faule Sahrung 
übergehen, ehe fie ihn verlafſen. In dieſer Beziehung 
And nicht alle Mägen an een ra 
und die Schäblichfeit der Speifen iſt ſehr rel 
Außerdem kommt dabet jehrvielaufIdiosynkrasie 
(angeborner Widermille) an. 
Die gewöhnlichen Erfehelnungen biefer Krankheit find: 
Müdigkeit, 
Drnd im Wagen 
Schmerzen der Stirn, 
Aufftoßen von Gafen, 
Neiguug zum Erbrechen, 
Speien von Schleim und Galle, 
Appetitlofigkeit und@fel vor denSpeifen(Anorexie), 
taltes Ueberlaufen der Haut, 
leichtes Fieber, 
ſchlechter Geſchmad im Munde, 
faurer Geruch aus dem Magen, 
oft Diarrhoe, 
micht jelten Gelbſucht zc. 
en Urfachen des Hronijhen Gaftricis- 
mus ‘ 
Wochenlanges Berharren ein und derfelben Spelfe 
im Magen im wenig verdauten Zuflande ; 
häufiger Genuß von unmäßig gewürzten Speiſen 
(Gourmandise) ; 
Dißbraud von Schnapsforten und von Bier; 
rafches Aufeinanberfolgen von Verdruß; 
Trägheit des Geiſtes und des Körpers; 
aber auch Ueberanftrengung der Behirnthätigkeit 
und der Musfeln ıc. 
Zeichen dieſer Krankheit find: 
Berbauungserföwerung (Dyspepsie), haubtjäd- 
Lich nach dem Genuß jehr faurer oder fetter Speiſen 
mager Magen), 
Gefühl von Zufammenfhnüren des Magens, 
Berftopfung, 
Schleimbrechen des Morgens bei Eäufern, 
verdrießliches Wefen mit gereizter Stimmung zc. 
Als Heilmittel beim acuten Magentatarrh dient 
ein Heiner Löffel voll Bernhard's Liqueur :äglic vor 
der Hauptmadlgeit, und beim chron iſche Gaſtrieis ⸗ 
mus ein folder nad derſelben genommen. 











d keinerlei AYngredienzien enthalten, 
Ebenfo wenig find diefelben als — 
fogenannten Geheimmittel au ftellen. 


Hämorrhoiden (Hämorrhois). 


Bird das Blut bei dem Burüdfirömen zum Herzen 
unterhalb desfelben aufgeftaut, fo dehnen ſich die Blut ⸗ 
adern (Benen) im Maſidarm aus; dauert dieſer Vor ⸗ 

ang lange Zeit an, fo entſtehen die Hämorrhoiden. 
ine der ürſachen diejer Blutflauungen in den Maft ⸗ 
darmoenen und dadurd) aud die davon herrührenden 
Hämorrh:iden läßt fh durch Bernhard's Liqueur 
heben, wian der Ölutrüdflub durch Trägheit der Bes 
megung oer Gedärme mit großer Anſammlung von 
Roth und zu langem Verweilen desfelben in ihnen mit 
Drud und Reiz auf ihre Wandungen verurſacht wird. 

Zeichen der orthoiden find: 

Brennender Schmerz am After (H. furentes), 
Knoten, Wulftungen (Varices) an oder oberhald 
desfelben im Mafldarım ohne Blutung (blinde 
regel oder mit zeitwelfem Blutabgang 
Fehende, fließende Hämorrhoiden, Goldaderfluß) 
bei der Stuhlentleerung; 

Ueberzug des fothes mit Schleim oder Eiter (weiße 
Hämorrhoiden); 

Abgang von oft aashaft riechendem Flatus; 

Abgang von ebenfo flinfendem Koth, meift.in Heinen 

zugeſpitzien und abgefladhten,breitgebrüdtenStüden, 

welde —— Maftdorm-Maden (Oxyurisver- 
micularis) in Menge enthalten; 

dumpfer Kopffämerz mit ben Geftihle, als wäre ein 

Reif um denfelben gefpannt ; 

andauernder Schwindel; 

grundlofe Freubenlofigteit, oft mit Lebensüberdruß; 

verlangfamte Verdauung (Dyspepsie) ; 

leichte dung ; 

reichliche Abfonderung eines penetrant riechenden 
Schmweißes; 

aufgetriebener harter Unterleib; 

NRüdenfdgmerz, befonders beim Bäden; 

Gefühl von Zufammenfhnären der Brufi; 

utausfhläge im Geſichte ıc. 
orgeng nüchtern und Übends vor dem Schlafen 
länger: Zeit hindurch einen Löffel voll Vernhard's Li- 
queur enommen, heilt dieſe Form bon Hämorrhoiden. 


Diudſucht, Trommeliugt (Tympanitis) 


Urſachen diefer Kranlheit find: 
Lähmung der Muslelſchichte der Bedärıne; 
Berengerung des Darmrohres Dur Kothmaſſen; 
Genuß von Erbfen, Linjen, Bohnen, Roblarten, von 
unausgegohrenem Mein und Bier (Flatulenz); 
figende Bebensweife; 
eigenthumliche Innerbation der@edärme bei Hpite- 
riſchen, Bleichſuchtigen und Hypochondern; 
Gewohnheit der ſofortigen Entleerung der Darm ⸗ 
gaſe durch Häufige Flatusg 
Zeichen der Windſucht find: 
Aufgetriebener 1 
Unmögfiäteit fi der Winde zu entledigen, oder Im 
Begentheile: Abgang von häufigen ſchallenden 
Blähungen nad unten und oben (Vapeurs) ; 
Berbrängung des Hetzens, des Zwerchfelles der 
Leber ıc. von ihrer normalen Stellung; 
Athemnoth, Ohnmacht ıc. 
Einige Kaffeelbffel von Vernhard's Liqueur taglich 
genommen, machen dieſe Zuftände halb verſchwinden. 








Haben dieſe Blatter den Conſumenten von Bernhard’s 
Alpenkrauter· Liqueur, für welches ſich noch ein weites 
Feld zu eröffnen ſcheini, Aber die ſtrankheitszuſtände, 
im welchen ich ihn bieher ala nüglich erprobte, gehörige 
Mlarheit verſchafft, jo Haben fie ihren Zwed erfüllt. 
Dr. 3. B. Rranz, prakt. Arzt. 





kräuter-Liqueur 
Magenbitter) von j 
fönigl. bayer. Hof-Deſtillateur 
und Salzburg. 

deren Verkauf nah dem Reichsgeſe— 


vom 


reine Deſtillate — in die Gategorie der 


Ich laſſe nun hier einige Zeugnifie folgen und bringe 
johließlich, joweit e8 der beſchrankte Raum diefer Blätter 
geftattet, einige anderweitige Mttefte von Herren 
Verzten und Privaten zum Abdrud, 


Bengniß. 

Herr Wallrad Ottmar Bernhard dahier hat mir 
den von ihm verfertigten Wlpenkräuter-Liqueur zur 
näheren Prüfung übergeben. Ich habe mid) bei diefer 
Unterfuhung überzeugt, daß genannter Liqueur voll» 
fommen frei von gefundpeitsf@äbfichen, namentlich 
draſtiſch wirkenden Stoffen ift, und daß er nur aus die 
Verdauung ftärfenden, fogenannten toniſchen Pflanzen- 
Hoffen bereitet ift. 

Münden, am 2. Dezember 1866. 

(gez.) Profefior Dr. 4. A. Auchner. 

Vorſtehende Unterſchrift des f. ord. Profeſſors Dr. 
Ludwig Ardreas Buchner, Conſervator des 
pharmaceutiſchen Inſtituts, außerordentliches Mitglied 
der Atademie der Wiſſenſchaften und außerordentlicher 
Beifiger des Medizinal-Gomits, wird amtlich beftätigt. 

Münden, ben 15. März 1869, 

Agl. Hutverfitäts-Hehreiariat 
Dr. Reubierl, 





Beugniß. 

Herr Wallrad Ottmar Bernhard von hier brachte 
mit ſeinen jelbftverfertigten Alpenträuters&igueur mit 
dem Erſuchen, denfelben einer genauen Prüfung, nament⸗ 
lic) in der Richtung zu unterwerfen, ob darin der Ger 
fundheit gefährliche Stoffe enthalten feien. 

Als Refultat der vorgenommenen Prüfung Hat ſich 
ergeben, daß diefer Liqueur keine gefundheitsihänlichen 
Stoffe enthäl‘, vielmehr,daß derfelbe nur aus als magen- 
Kr allgemein anerfannten Gebirgspflanzen darge 

ellt it, 

Münden, den 26. November 1866. 


(g:3.) Dr. G. C. Wittgtein. 


dochgeebrteſter Herr! 

Ihrem Wunſche entſprechend, theile ich Ihnen his» 
durch der Wahrheit gemaß noch befonders mit, daß in 
dem bon Ihnen fabrizirten „Alpenträuter-Biqueur”, 
worüber ich nad vorgenommener Unterfuchung gefern 
ein Zeugniß ausgeftellt habe, 

weder Wermuth, nod Aloö, noch Rhabarber, 
noch fonft eine mediziniſch ftarf wirfende (draftiſch 
wirtende) Suhftanz enthalten ift. 

Münden, den 27. November 1866. 

Hochachtunasvoll und ergebenft 


Dr. &. €. Bittftein. 


Veehrtefter Herr Bernhard! 

Es macht mir Vergnügen, Ihren Wlpenfräuter- 
xiqueur im Gegenſatz zu manden ähnlichen, mitunter 
marftjchreierifh angepriefenen Mitteln, als ein ganz 
töftliches Präparat kennen und fhäten gelerntzu haben. 
Meine quälenden Kopfihmerzen — Folgen der Hämor- 
thoidalleiden — find nad kurzem Gehraude ihres 
Kräuterjaftes erträglic) geworden und darf ich bei ſolch 
anhaltender Beſſerung hoffen, mich von diefen Qualen 
bald ganz befreit zu fehen. — Unſer Herr Pfarrer, 
ſowie ein anderer Bürger von bier "aben dieſelben 
glüdlihen Wirkungen erzielt. Diejes reelle Hausmittel 
lann man wirflid mit gutem Gewiſſen empfehlen. 

Herghein (Mheinpfalz), den 19. Januar 1869. 

ig.) GE. Puttendöfer. 





Un die derehrliche Alpenkräuter-Liquenr- 
fabrif in Münden. 

Seit einigen Monaten gebrauche ih Ihren Alpen- 
träuter-Liqueur um zu verfichen, ein fortgeſetztes lang» 
jähriges Leberleiden, verbunden mit Gallenergießungen, 
die chroniſch auftraten, jowie Magenverſchleimungen, 
dienicht vom Biergenuß herfommentönnen, weil ich nie 
oder Außerft jelten Vier trinke, zu heben. 

Der Erfolg war derart, daß ich erhebliche Befferung in 
allen drei Richtungen wahrnehmen kann; ich muß alfo 
dies Ergebnik Ihrem Hausmittel zufcgreiben und werds 
ſolches fortgebraudden. — Demnach erfuge Sie, mir 
ein Kiftchen mit ca. 25 ganzen Flajchen Ihres Alpen» 
fräuter-Liqueurs baldigft zu jenden. 

Mit aller Achtung zeichnet 
©. 4. Frhr. v. Kiedenflein. 
Yebenhaufen bei Göppingen, 26. De. 1871. 


Beugniß. 

Andurch bezeuge ich der Wahrheit gemäß, daß ih 
den Alpenkräuter-Liqueur von Herrn Wallrad Ottmar 
Bernhard dahier in vielen Krankheitsfällen, als: 
Magentrampf, aluten umd chroniſchen enter; 
KRolit, Cholerine, Hämorrhoiden und Wurmleiden, mit 
dem beften Erfolge angewendet habe, jo daß ich dieies 
Magenbitter für da8 weitaus befte, wirfjamite 
und nüglichfte aller bis jest vorlommenden gleiche 
namigen Präparate anerkennen muß. 

Da in demfelben feine draſtiſchen Stoffe enthalten 
And, fondern nur magenftirfende und blutreinigende 
Pflanzengebilde, foverdieni er in den erften Rang aller 
bis jegt befannten und bemährten Hausmittel geftellt 
zu werden, und ift befonders auch beigroßen Reifen, 
namentlid beiSeereifen als einheilbringendes und 
faft unentbehrlihes Hausmittel zu empfehlen. 


\ 





Indem ich mid von der mühenollen und forgfältizen 
Fabrilationsweiſe ſelbſt überzeugt habe, bemerte ich 
noch, dak der Preis genannten Magenbitters jehr 
mäßig geftellt ift. 

Münden,im Februar 1868. 

(gez) Dr. Zichſmaier, prakt. Arzt. 
ea LE 

Ihr Alpenfräuter-Liqueur iſt ein Wundermittel; 


ſchon nad einigen Tagen fühlte ich bedeutende Er- 
leihterung, und wenn es jo fortgeht, fo hoffe ich mit 


Gottes Hilfe durch diejes einfache Mittel mein hart« | 


nädiges Magenüb:l zu geilen. 

Indem id in freudiger Stimmung dieß anzeige, 
bitte ich gleichzeitig ergebenft, mir wieder 6 Flaſchen 
fofort mit Nachnehme überfhiden zu wollen, aber 

ütigft fofort, weil ic) von meinem Borrathe einem 
ameraden die Hälfte abgetreten habe. 
Szekeli Udvarhely (Siebenbürgen),31.08.1869. 

Hochachtungsvoll Johann Aedich, i. Rittmeiſter. 


Aus Nr. 206 der Salzburger Zeitung. 
Beaätenswerth. 

Ich kann es nicht unterlaffen, zum Beten meiner 
leidenden Mitmenjchen zu veröffentlichen, daß ich dem 
Bernhard'ſchen Alpenträuter-Liqueur, den 
ich als einfaches Hausmittel gebraucht habe, die erfreu · 
lichfte Befeftigung meiner durch hartnädige Leiden geftört 
gewefenen Gejundheit zu verdanfen habe. Dieſes herr- 
liche Hausmittel lann man mitgutem Gewiſſen der lei« 
denden Menſchheit auf das Wärmfte empfehlen. Das- 
felbe ift bei Andre Hofer in Salzburg zu haben 
ſammi ausführlicher Beſchreibung. 

Riedenburg bei Salzburg, den 8. Sept. 1870. 


Johann Glaab, KHandelsgäriner. 


we Zur Sicherſtellung des P. T. Bubli 
fums vor Betrug und Schädigung durs 
Nachahmung bemerkte ih hierausdrüdlich 
daß fämmtlihe Flafhen mit Pergamen 
und rotbem Faden zugebunden, mit ben 
bier beigedrudten 





Wappe.ıfiegel verfehen und ‚rotb mi 
Silber" etiquettirt find. Zudem ice 
jeder Flaſche eine Gebraudgsanweifung 
von mir unterzeichnet, bei. 


Preis der ganzen Flaſche I fl. 6 fr. 
« halben —,86, 


Wallrad Ottmar Bernhard. 














bei den Herren: 
Aibling: Heinri Meggendorfer. | 
Aichach: Apotheler M Wocder. | 
Altenmarkt: U. Waſſermann | 
Altomünster: Apotheler Gundelfinger. | 
Altötting: J. B. Widl. | 
Neuötting: Georg Schießl. | 
Benedictbeuern: J. ®. Kurzmiller. 
Burghausen: Otto Varbarino. 
Bayersvien: F. Bierling. 
Bayerdies M. Heilrath. 
Dorfen: Conditor Philipp. 
Dachau: M. Scharl. 
Erding: Hubert Hammerer. 
Endorf: ©. Dengler. 
Ebersberg: 3. Steigenberger. 
Freising: 3. Wiedemann. 
Fürstenfeldbruck: ®. Trappentreu. 
Friedorfing: Fr. Wally. 
Flintsbach: Vitus Brunnthaler. | 
Grafing: Joſ. Yadner. | 
Geisenfeld: Gg. Hallmaper. 
Glonn: lem. Pirzer. 
Gars: Anton Romer. | 
Garmisch: Apotheler Dr. Byſchl. 
Haag: Joſeph Hueber. | 






| 
| 
| 
| 





Halfing: Aug. Gaigl. 
Hohenlinden: Nicol. Dengler. 





Niederlagen in Oberbayern 
Hörgerstorf: Joſeph Gerbt. 

Ingolstadt: J. N. Steinhaufjer. 
Inning: Frz. Xav. Huber. 

Indersdorf: Math. Qudler. 


\ Kösching: 15. Sch mid. 


Kraiburg:: Erhard Plöderl. 
Laufen: Frz. X. Gafteger. 
Landsberg: Apothefer Böhm. 
Mühldorf: U. Darenberger. 


| München: Wpotheter Gierlinger, Schügenftraße. 


©. Hermann, Neuhaufergajie. 

Ludwig Findel, Neuhaufergafie. 

F. U. Ravizza, Sendlingergafie. 

3. Simmet, v. Mayer, a. d. Schrannend. 
Val. Barbarino, Salvatorftraße. 

PH. Gaßner, vorm. Stürzer, im Thal. 
Karl Danner, im Thal. 

M. Schroll, Karlsſtraße. 

Dsc. Seif, Staatsbahnhof · Reſtauration. 
A Munchmayer, Maximiliansſtraße. 
Conditor Ströhlein, Reſidenzſtraße. 
Ludwig Hueber am Karlsthor. 

©. Shieftl, Fürftenftraße. 

Seidl & Schneid, Therefienftraße. 
Bonifacius-Apotheke, Karlsſtraße. 
St. Anna-Apothete, Magimilianzftr. 
U Röſch, Karlsftrage. 


— ee 


Untersendling: Apothefer D etl. 
Au: I. P. Feuerftein. 
Haidhausen: Georg Saringer. 
Niederaschau: F. Chr. Lehner. 
Neumarkt a..d. Rott: ®. Lehner. 
Obing: Joſ. Römersberger. 
Oberammergau: J. Lang. 
Pfaffenhofen: Conditor Seidl. 
Pöttmes: Karl Bad. 
Partenkirchen: Gg. Fraundorfer. 


| Prien: Upotheler Fleifhmann. 


Rain: Upothefer Röhrer. 

Rott am Inn: Yaf. Reſch. 

Rosenheim: €. Huber's Buchhandlung. 
Apothefer Pammer. 

ü Vahnreftaurateur Löhr. 
Reichenhall: $. U. Waſſermann. 
Starnberg: Karl Vonwerden. 
Schrobenhausen: Apotheler Fahrmbachert. 
Schwaben: Joſ. Stadeter. 

Schongau: Benedilt Fliegauf. 
Siegsdorf: Franz Ranzinger. 
Traunstein: 4. M. Gerner. 
Trostberg: Heinrih HarsIem. 
Weilheim: Upotheler Neifenegger. 
Wolnzach: Joſ. Shulmapyer. 





Wasserburg: Wpothefer Palmano. 





Bernhard's Edelrautengeifl, 


eine herze und nerbenftärfende Kräuter-Eſſenz, das Reſultat jahrelanger Forſchungen auf dem Gebiete der Geſundheitslehre wird ftet 

unter Aufficht des prakt. Arztes Heren Dr. Nobiling in München fabrizirt und ift vorläufig nur dur den Fabrikanten Wallrad Ottmai 

Bernhard, tgl. Hof-Deftillateur in Münden, zu beziehen und alljährlich auch nur fo lange, als die im Frühjahr ſchwer zu fammelnd:: 
Edelrauten zur Yabrifation ausreichen. Preis pr. Flacon 1 Thlr. oder 6 Flacons 5 Thlr. Verpadung frei. 


Atteſt und Gebrauchsauweiſung des Herrn Dr. Nobiling. 


Herr Wallrad Ottmar Bernhard, fol. bayer. Hof-Deftillateur, hat unter dem Namen „Edelrautengeiſt“ ein Präparat hergeſtellt, deſſen wefentlic 
Beftandtheile durch Deftillation aus der Edelraute gewonnen find. Diefes Deftillat, von deſſen vortrefflichen therapeutiſchen Wirkungen ih mich zu wiederholte 
Malen überzeugt habe, darf feineswegs mit allen jenen werthlojen Geheimmitteln, welche marktjchreierifh angeprieſen werden, auf die gleide Stufe geſiel 
werben. Ich habe diefen Edelrautengeift oftmals als Nervinum, als Reiz» und Belebungsmittel bei Schwächezuftänden angewendet und ausgezeichnete Erfolg 
mit demfelben erzielt. Iusbeſondere wegen feines angenehmen aromatifhen Geruches und Geſchmackes und wegen feiner leichten Nejorbirbarfeit dürfte bieie 
Präparat allen anderen ähnlid wirkenden Mitteln weitaus vorzuziehen fein. Auch bei leichteren und ſchwereren Erkrankungen des Magens uud des ganje) 
Darmcanals, ſowie in der Neconvalescenz von ſchweren erſchöpfenden Krankheiten Halte ich die Anwendung des Edelrautengeiftes für völlfommen angezeigt un 
ich glaube denjelben deßhalb mit gutem Gewiſſen beftens empfehlen zu fönnen. Das Präparat ließ ich in einfacher und angenehmer Weife in der Art pe 
brauchen, daß ich in allen fällen zu jeder Tageszeit und namentlich Abends dor dem Echlafengehen ein mit dem Deftilat getränktes Stüdchen Zuder nehm 


lieb, wodurd immer ein 


Münden, im Januar 1873. 








& günftiger Effelt erzielt wurde, 


Dr. Robiling, pralt. Arzt. 


Drad von E. Müpkthaler, Reuhauferfisage 3. 


ö ——— — — — — 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Mooshurg und Dadan. 
NE 60. __Wirtwod 12. März, 1893, 


Das Freiſinger Tagblatt” erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und hohen Fefttage und foftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., aufwärts durch die Poft bezogen 50 fr. 
Inferate werden die Zipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koſtet 1 fr. 




















Deutſchlaud. 


Bayern. Das Staatsminiſterium des Innern hat bie 
Beſiimmung erlaffen, daß andy den von den Bezirksamls— 
männern aufgeftellten Bezirksamtsdienern ein Kleidungsbei— 
trag von 30 fl. des Jahres, welcher in Monatsraten aus: 
zuzahlen ift, gebührt. 

— Münden, 10. März, Die Poftiranspertord: 
nung für dad Königreih Bayern hat einige Aenderungen 
und beziehungsweiſe Einjchaltungen erfahren, und zwar im 
weſentlichen dahin, daß im Falle der Zuftimmung von Seite 
der Verleger auch monatliche Zeitungs-Abonnement3 zuge: 
laſſen und die Speditiondgebühren dafür nach den treffenden 
Monatsraten, im geringsten Betrage von zwei Kreuzern, 
zu berechnen find, 

— Sämmtlihen aftiven Militärärzten ift die Weifung 
zugegangen, daß fie zufünftig fich jeder Privatpraris zu ente 
halten haben. Voraudfichtli wird in Folge diejer Weifung 
eine nicht unbeträchtliche Anzapl von Militärärzten aus der 
Armee austreten. 

— Münden. Die Schuhmahergebilfen haben aber: 
mal3 eine Lopnerhöhung und zwar von 15 Prozent verlangt. 
Die Meifter lehnten jedoch. diejes Verlangen ab und kündig— 
ten fämmtlichen Gehilfen biß zum 16. d. M., falls fie ven 
kürzlich feitgeftellten Lohntarif nicht einhalten würden, Auch 
bie Tiſchler⸗ Maurer:, Schlofjere und Zimmermeiftergenofs 
ſenſchaften jind entfchlofjen, den Forderungen ihrer Gehilfen 
auf Abkürzung der Arbeitszeit entgegen zu treten. 

— Münden, 8. März. Nachdem die Pferbebahn- 
Angelegenheit längere Zeit ziemlich fchläfrig behandelt worden, 
ſcheint endlich der Zeitpunkt der Entſcheidung nahe gefoms 
men zum fein. Ein neues Projekt der Berliner internatio: 
nalen Pfervebahnaktiengefellihaft ift jüngft dem hiefigen 
Magiftrate vorgelegt worden. Das Charakteriftiiche des 
neuen Syſtems liegt darin, daß um bie innere Stadt ein 
Scienengürtel gefchaffen wirb, an dem ſich alle Linien nach 
den Vorftärten anſchließen; dadurch find im einer höchft 


Die Vergjäger. 


(Gortfegung.) 

Knirſchend vor Wuth ließ Joſeph dad Ruder finken, 
um das die Fauſt ſich krampfhaft ballte, und auch der Ba: 
ter ſtieß einen wilden Zorniaut hervor. Doch nur einen 
Augenblick hatte er die Beſonnenheit verloren; im anderen 
gebot ſchon die ausgeſtreckte Hand tiefe Stille. Er horchte 
vorgebeugt -— ja, da praffelt es herab, da bricht da3 Un— 
terholz vor der Wucht des flüchtigen Hirfches, der an der 
Wand hinftürmt. „An's Ufer!” vief cr, und der Kahn 
glitt pfeiljchnell über die Wellen. Jetzt war es erreicht, 
unaufpaltjam fegten die Hunde hinaus, und ihr Laut Füns 
dete bald, daß fie die ſchweißige Fährte gefunden und angenom« 
men, Der Hirich, an der Wand hinfliehend, war ſchon 
am Kahn vorüber, fo, daß diefer mit den Jägern zwiſchen 
ihm und dem Wilderer, der ihn angejchoffen, ftand. Durch 
den Laut der Hunde geleitet, Fonnte dad Auge feine Bahn 
verfolgen; ein frifcher Windftoß trieb eben die Nebelmand 
vor ſich hin und machte die Ausſicht frei. Das edle Thier 











praktifchen Weife die Ausweichen vermicden. Der Ausgangẽ⸗ 
punft des inneren Schienengürtels ift der Zentralbahnhof, 
von dem zwei VBerbindungsbahnen auslaufen; die eine durch 
die Louiſen-, Karls;, Dtto- und Briennerftraße, an der Feld: 
hetrnhalle vorbei durch die Dienerägaffe, über den Marien: 
plaß, durch die Kaufingers und Neuhauferftraße, das Karla- 
tbor und die Bayerftraße wieder zum Bahnhof, die zweile 
macht die gleiche Linie bis zum Marienplaz, ſcheldet fich 
aber da ab, um über den Viltualienmarkt längs der Schranne 
nah dem Sendlingerthorplag und die Sonnenftraße zu ges 
ben und beim Karlöthor wieder in das Geleiſe der erften 
Strede zu kommen. In bdiefe zwei Linien münden ſechs 
Bahnen, deren Endpunfte nach der Peripherie hinaus Schwar 
bing, Nymphenburg, Thalkirchner » Bahnhof, Mariapilfplag 
(Au), Floßftrage und Haidhauſerbahnhof find, dadurch kann 
man vom jeder Vorftabt aus im die andere gelangen, indem 
man mit der betreffenden Vorſtadtbahn bis an die Verbin, 
dungsbahn fährt, und nun mit biefer an jenen Punkt der 
Hauptbahn, wo die andre Vorftabtbahn einmündet. Zu be> 
wundern ift die Gefchiclichkeit, mit welcher faft alle Dop- 
pelgeleife bis auf die Marimilianftrage, Dacauerftraße, 
Ludwigsſtraße (von Schwabing bi zur Schellingftraße) un 
Ohlmuͤllerſtraße vermieden find. Der Haupivortheil iſt 
neben der Sicyerheit des Verkehrs, daß die Stationen ganz 
wegfallen und damit für bad Publitum die Nothwendigkeit, 
ih zu beilimmten Punkten zu verfügen und bort warten 
zu müffen. Die Wägen find nach der vorliegenden eich: 
nung ſehr elegant, ohne Imperial und wiegen ſammt 30 Per— 
fonen nur 50 Zir., welche Leichtigkeit gegen die das Vier— 
fache betragende Schwere ber fonftigen Pferdebahnwaggond 
als ein großer Fortfchritt betrachtet werden muß. Die 
Spurmeite ift 4, die Schienen find in eine Asphaltdecke 
eingelaffen und bilden mit derjelben eine volllommene Ebene, 
fo daß von einer Verkehröftörung eine Rede fein kann. 
Hoffentlich wird bie Pferbeeifenbahnangelegenpeit für Münz 
hen nunmehr bald zum Abſchluſſe gelangen. 
Württemberg. Stuttgart, 9. März. Das heutige 
Bulletin über das Befinden der Königin-Mutter jagt: „Die 


fegte jegt mit letzter Kraft durch ein Flühßchen, welches hier 
in den See ſich ergießt, dicht hinter ihm klaͤfften vie Hunde ; 
es erftieg das jenfeitige Ufer, es wandte die wollige Stirn 
den Verfolgern zu und bog den ſchlanken Naden; die ſchar⸗ 
fen Augfproffen des Geweihes dräuten ihnen — da braden 
die flüchtigen Läufe zufammen — er verendete ftöhnend, als 
der Kahn heranrauſchte. 

„Da ſchau den Capitalkerl,“ ſchmunzelte der Föoͤrſter, 
„und, meiner Treu, brav geſchoſſen! Sieh, wie Diana den 
Schweiß leckt: eine Handbreit weiter gegen das Blatt, in 
den Schweißlaſten, und er wäre im Feuer geſtürzt.“ 

Joſeph blickte finſter auf die Beute, bie ev nicht erlegt. 
Bon einer Felsfpige Hoch oben erigoll ein ausjorderndes 
Jauchzen, und deutlich erfannten Beide den Döwald, ber 
drohend die Büchfe ſchwang. 

Wohl war die Fagd gerathen, doch ehne Freude ruder- 
ten die Jaͤger über den See zurüd, und trüben Blicks trat 
Reft mit ver Mutter in's Haus von der Anlände, wo fie 
die Ankommenden erwartet hatten ; ja, ben Mädchen kamen 
Tränen in’3 dunkle Auge, ala fie den Hergang vernommen 





Nacht war ſehr unruhig; der Puls iſt ſehr ſchwach und 
ſchnell, die Abnahme der Kräfte merklich.” 

— Stuttgart, 10. März. Die Königin Mutter 
iſt Heute Rachmittagd 5 Uhr geftorben. 

Preußen. Berlin, 8. März, Der Reichskanzler 
beantragt beim Bundesrath die Koften einer plaumäßigen 
Vervolftändigung des ZTelegraphenneged von 4 Millionen 
Thalern aus der Kriegsentihädigung zu decken. Die Mer 
gierung hat ſich ihre Entſchließungen bezüglich des Erzbi— 
ſchoſs von Pofen bis zum Eingang der amtlichen Berichte 
vorbehalten. Württemberg beantragte in ber Reichsſteuer⸗ 
commifjien die Erhöhung des Kafferzolled auf 7 Thlr.; 

— Berlin, 9. März Der Reichskanzler Fürſt Bis— 
mare? ift feit einigen Tagen leicht erkrankt und muß auf 
den Rath der Aerzte dad Zimmer hüten. Vorgeſtern lich 
fich derjelbe, da er Nachmittags zu einer Gonferenz ins 
Königliche Palais befohlen war, durd den Wirkt. Geh, Les 
gationdraty v. Balan vertreten. — Die japanifche Botſchaft 
ift durch Beſichtigung der Krupp’ichen Eifenwerke derart 
aufgehalten werden, daß die Ankunft in Berlin nunmehr 
erft heute früh erfolgen wird. (B. BL.) 

— Berlin, 10. März. Die Bundesraths Ausſchüſſe 
haben heute den Müngzgefegentwurf definitiv feitgeftellt und 
die Prägung einer Silbermünze von 20 Pfennigen befürs 
wortet. 

— Berlin, 10. März. Dem Vernehmen nad) be 
anfprucht ver neue Flotten-Gründungsplan 70 Millionen 
Thaler, welde aus der franzöſiſchen Kriegsentihäpigung 
entnommen werben follen. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 7. März. Eine große Erplor 
fon hat ſich in der Patronenfabrit auf dem Mont Valerin 
ereignet; 28 Menſchen wurden verlegt, 12 von ihnen wur: 
den aufgegeben. 

— Paris, 8, Mär. 
Testen Unwohlſein nocd immer etwad angegriffen. Auf den 
Rath der Uerzte pflegt er fich jetzt des Morgens eine Stunde 
fpäter, als fonft, d. i. um fechd Uhr zu erheben, und heute 
ift er unter der Gunft eined Auferft milden Fruhlingswet⸗ 
ter? zum erften Male ausgefahren. Des Morgens empfing 
er u. A. die Marjchallin Bazaine und den Grafen Arnim. 
Den deutſchen Botjcafter hat der Präfivent in kurzer Frift 
breimal hintereinander gefehen, was den Gerüchten von Un: 
terhandlungen über die Näumungsfrageneue Nahrung gibt. 


England. London, 9. März. Die Verlobung des 
Prinzen Alfred, Herzogs von Edinburgh, mit der Großfürs 
ftin Maria Alerarpromna ift eine nicht mehr zu bezweifelnde 
Thatſache. Die Präliminarien zwifchen beiden Höfen find 
vor einigen Tagen definitiv zum Abſchluß gelangt. Die 


Hr. Thierd ift von feinem: 





officielle Kundgebung des Verlöbnifjes wird in den nächſlen 
Tagen, und zwar von Sorrent aus, ftattfinden, wo ſich die 
hohen Verlobten am Hofe der Kaiferin von Rußland als 
folde zum erftenmal begegnen werben. 





Bolks- und Landwirkhfhaft, Handel und. Indufrie, 


Auf dem Münchener Viehmarkt wurden vom 1.—7, 
März 193 Ochſen, 150 Kühe, 46 Stier, 13 Rinder, 
2416 Kälber, 122 Schafe und 1023 Schweine, im Gans 
zen 3063 Stüd zugeführt und verkauft. 





2oEales. 


Dachau, 10. März, Der freiwilligen Feuerwehr 
Dachau wurde von der Direktion der Münden ; Dachauer 
Aftiengejellichaft für Mafhinenpapierfabrifation ein Geſchenk 
von 100 fl und als jährl. Beitrag eine gleihe Summe 
zur Anfhaffung nothwendiger Nequifiten angewiefen. Daß 
diefed Geſchenk, fowie ber bezeichnete jährl. Beitrag, allent» 
halben freudige Anerkennung hervorrief, namentlich bei ben 
verehrlichen Mitgliedern der Feuerwedt felbft, laäͤßt fich leicht 
denken und Dadau kann Angeſichts ſolcher hochherzigen 
Beiträge zu einem wirklichen nuͤtzlichen Zwecke bezüglich des 
Aufblůhens und Gedeihend der hiefigen freiwilligen Feuer— 
wehr nunmehr getrojt der Zukunft in's Auge ſchauen. 








Amtliches für reifing. 


Bekanntmachung. 
Die auf ben 
Joſepbitag 
fallende Getreideſchranne wird Tags vorher am 
Dienſtag, den 18. März l. Irs. 


abgehalten, und findet an dieſem Tage auch Viktuallen⸗ und 
Viehmarkt ftatt. 


Freifing, den 11. März 1873. 


Stabtmagiftrat Freiſing. 
Mauermapr. 


(488) Bekanntmachung. 
Forchhammer'ſche Gant von Giggenhaufen betr. 


Nachträglich zu meinem Amtsſchreiben v. 6. d. Mts. 
(Freifinger Tagblatt Nr. 56) gebe ich befannt, daß ich 
vermöge Auftrags des Herrn Gantkommiſſärs im An— 





hatte. Immer bitterer wurde die Feindſchaft zwifchen Jo— 
ſeph und Dem, den fie ihm fo gern ald Bruder zugeführt 
hätte, und ohne der Mutter milden Troft wäre fie feier in 
ihrem Leid verjunfen. 

Der Winter fam und verfchloß das Hochgebirge; nur 
die Nieberjagd blieb den Schügen, auf der fie ſich nicht fo 
leicht begegnen mochten, wie auf den engen Pfaden, die es 
einzig möglid machen, die eifigen Kulmen zu erreichen, die 
die Gemfen lieben und wo dad mollige Edelweis blüht. 
Endlich fehrien die Zugvögel wieder. Unter dem Dache, 
wo es das alte Nejt wiederfand, erzählte das geſchwätzige 
Schwalbeupaar zwitihernd von der weiten Reije zu Laud 
und See, die es zurücgelegt, und der Storch ſchaute lang⸗ 
halſig und verwundert in ſein ſtruppiges Neſt, weil noch 
Schnee darin lag, den er freilich auf der ganzen Route 
durch's Nilihal nicht getroffen. Große Flocken Wolle an 
den Rainen bezeugten, welche erbitterte Kämpfe die jungen 
muthigen Hafen hier beftanden, und die rothe, duftige Achre 
der Eeidelbaftblüthe ſchmückte Joſephs Hut, wenn er Abends 
vom Forſt heimkahıte, 


Doc, mag der ergrünende Wald al’ feine tauſend füs 
Ben Lockungen bieten; dem Gebirgsjäger find die eifigen 
Firnen dennoch lieber, wo ver Spielhahn falzt, das fcheue 
Mankey vor der Röhre fi fonnt, wo das Gratthier ftreift, 
und der Tob auf jedem feiner vermegenen Schritte ihm 
droßt. Das ſchwellende Moosbeit im Buchenforft, den bir 
mengefticten Nafen der Wieſe am plaubernden Bache ver- 
ſchmaͤht er, um auf Lörniger Firn hinter braunem kahlen 
Felsblock zu raften, dem Braufen des jungen, blauen Berg- 
wafjerd, dem Donner der Lawinen zu horchen, wo nur der 
gewaltige, raubgierige Lämmergeyer, der ftolze Koönigsadler 
über. ihm ſchweben und ihr rauher Schrei allein die ſchau—⸗ 
tige Stille unterbricht! Mögen Iuftige, gepußte Mägdlein 
den Seidelbaft, dic Maiglöchen brechen; der Bergjäger 
ſchmückt fein Lieb mit Alpenroſen und zartem Edelweiß, das 
er vom ſcharfen Grat, von ſchwindelnder fteiler Wand, von 
ſchier unerfteiglicher Felsnadel hole. 


(Bortfegung folgt.) 





weſen der Gantſchuldner, Krämersebeleute Paul uud 
en Forchhammer in Giggenhauſen, Gerichts Frei: 
ng; am 


Freitag, Den 14 de Mts., Vormittags 
10 Uhr, 


zur öffentlichen Verfteigerung an den Meiftbietenden 
gegen fofortige baare Bezahlung bringen werde: 


verfchiedene Haudeinrichtumgsgegenftände, zwei 
gut genährte Kühe und einen Stier, ca 15 Scho- 
ber ungedrofchened Korn, ca. 6 Fuder ungedro- 
ſchenen Haber, Wägen, Pflüge und Eggen, fowie 
fonftige Tandwirthfchaftliche Geräthſchaſten, ferner 
Bäffer mit Spirituofen und Oelen, endlich eine 
vollftändige Krämerei-Einribtung mit fämmt- 
lien im Laden vorhandenen Audfchnitt-, 
und Spezerei:Waaren, ſowie alle hier nicht 
nanı:ten mit gerichtlichen Beſchlag belegten 
genftände. 


Kaufsluftige find zu biefer Verfteigerung eingeladen. 
Freiſing, den 10. März 1873, 
Der kgl. Gerichtövollzieher: 
Anton Raufch. 





(493) VBefanntmachung. 


In der Beſchuldigungsſache der Creszenz Detten« 
bofer Wirthsehefrau in Freifing gegen Franz Stürzer 


Kurz | 


& 


, 431) 





Wirth in Kollbach wegen Beleidigung, wurde Franz 
Stürzer 
bed Vergehen ber Beleidigung an Creszenz Ditten- 
hofer fire fchuldig erkannt, zu einer Geldſtrafe 
von 6 Thalern, ſowle in alle Koften verurtheilt, 
fomwie der Creszenz Dettenhofer die Befugniß 
zuerkannt, diefed Urtheil auf Koften des Franz 
Stürzer im Freifinger Tagblatt zu veröffent- 
lichen. 
Von diefer Befugnig macht bie Unterfertigte hie— 
mit Gebrauch. 
Breifing, den 10. März 1873. 
Creszenz Dettenbofer, 
Wirthöehefrau. 


Armtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
Betreff: Gant über den Rücklaß des Schreinermeifters Jo: 
haun Baptift Pfeil von Langenpettenbach. 

Bei der am 28. v. Mts. abgehaltenen Gläubiger« 
verfammlung wurde ber bisherige proviforifhe Maſſa— 
verwalter Franz Zaver Baumann, Bürgermeifter von 
Langenpettenbach, zum befinitiven Maffeverwalter auf: 
geftellt. 

Münden, am 3. März 1873. 


Ber Gantkommifär 
Heller, k. Bezirfägerichtäaffeflor. 





Privat: 
Stadttheater Freifing. 


Mittwoch, den 12. März 1873: 


Der legte Juh-Schroa, 





Unzgeignenm 


— 


Ein Haus 


Jin der oberen Hauptftraße ift, 
zu verfaufen. D. Ue, (475 3) 


oder: 
Die Wilddiebe auf'm Teufels: 
g'ſaß. 


Ländliche Charakterbild mit Sefang | | 


in 3 Abtheilungen von Dr. Leutner. 
Muſik von Franz Lachner. 


3um Sıluß: 
Die Eandidaten » Wahl. 
Luftfptel in 1 Aft von U. 8. 


Ergebenſt ladet cin 
Sofef BrmmD 





Den Hauöfrauen empfehle 1 ih zu 
Saucen, Mepiipeifen und für Kinder 
taif's Brod: Apricosen-, Himbeer-, 
ohannisbeer-, Erdbeer-, Mirabellen-, 
teine-Clauden-, Zwetschen-, Hollun- 
ler-, Preisselbeer- und Heidelbeer- 


Marmelade GE AR SIR 
J. Gernert. 

7 Sürftenfeldergaffe 17 

9250] München. 





Bei Unterzeichnetem kann ſogleich 
rn gut erzogener kraͤftiger Knabe 
z bie Lehre treten. 

Otto Rieger, Schmiebmeifter 
39} in Mauern bei Moosburg 


| 








Für Brust- und 
Lungenkranke. 


Apotheker Jessler’s 


BRUST-ESSENZ, 


BE aus dem Safte bed 








Spitzwegerichs und der 

Hauswurzel, beſtes Heil— 
mittel bei Heftigem Suiten 
u. Beuftfchmerzen. Bid 
jegt unübertroffeneä 
fchletmlöfendes Mittel. 
Stabsarzjt Dr. Treher 
in Wien fagt über diefe 
Eſſenz: 

„Auf Verlangen bezeuge 
ich gerne, daß ich bei lang: 
wierigen Huſten, bei 

J Bronenitis und insbeſon⸗ 








dere aber bei Lungentu- 
bereculose die Jesslerische 
Brufteffenz mit beftem Er— 
folge angewendet habe und 
kann ich diefed Mittel allen 
Lungenkranken beſtens 
enipfehlen.“ 
Hauptdepot in Freifing 
bei Apotbefer 3. 

Depot in Dachau bei 
“ Dr. &. Söfler. 


















‚Eine Wohnung, beftehend in 3 
Zimmern, Salon und Küche ift auf 
Georgi zu vermiethen. D. Ue. Dich 

(472 36) . Eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Küche ift für Georgi 
zu vergeben. D. Le: 





Ein Sünden iſt ER 
D. Uebr. 





Preife d. k. po Walzmühle Schwaig 
bei J. Tan, RER in Freiſing. 











F |SOR._ Pf. 
Aus Weizen. If. tr ſtre di 
Gries 9 — 164810 2 
Königamehl R.O. 48110 2 
Königämehl | „ 1 . 56110 — 
Mundmehl — 219 1 
Senmelmehl '„ 8 .. 4 8 — 
6 Mittelmehl 4 » 5816 3 
(351) Einbremmehl „ 44. » 9152] 6 1 
Futtermebl ' „ 5 \ 33012 1 
62 — 
Mapr. Kläe Pa 29] 2 
Aus Roggen. 
zeug Met Ne 1. 1031] 6 
Amiehlu u m 2 0m = | 976) 
Sadmekl eu md 1,9], 
Juttermefll . „ 4 ...: Ads 
zutlermehl. 6383880 21 


Echte Mondfeer Senfen. 


5 : en 
Die Ankanfszeit der Senfen naht heran! 
Aber aljährlih werden in vielen Orten de3 Innvierteld und Oberbavernd 
(fo in Schärding, Braunau, Traunftein, Neuötting, Paſſau 2c. ꝛc.), ja 

fogar in Weld und Linz falfche Schlangenfenfen in Umlauf gefegt. 
Außer mehreren anderen Fälſchungen find ed befonderd zwei Sorten 
Tyroler Senfen, welche mit einer, der meinigen ähnlichen Marke verfehen 
find und fälſchlich für Mondſeer verkauft werden. 
Zur Warnung und Aufklärung gebe ih hier machftchend die 
Abbildung meiner echten Mondfeer Fabritdmarte, als auch der zwei 


Tyroler Marten. 
=RI> MK Ede Mondfeer 


Edte Mondfeer 
Fabriksmarke. Fabriksmarke. 


Marke der echten Mondfeer Senfen. 
(Die Schlange ift bei meinen Senfen auch auf der Innenſeite der Senfe 


im Blatte aufgeprägt.) 
MK| 3,2. 


Marken der zwei Tyroler Senfen, welche fälfchlich für 
Mondfeer Senfen verkauft werden. 

Es werden daher Diejenigen, welche echt: Mondfeer Senfen faufen 
wollen, vor diefen Nachahmungen gewarnt und gebeten, meine oben dar 
geftellte echte Monpdfeer Fabriksmarke beim Ankauf genau zu beachten 
damit fie nicht übervortheilt werden fünnen. 


Karl Winter, 


Senfenfabrifant in Monbfie bei Salzburg. 








(208) 


Zahnarzt Hteyrer aus München 
re he zum Sporrer, 1 Stod, Zimmer Nr. 3. Aufenthalt 


. Gefchäfts-Eröfnung und Empfehlung. 








Unterzeichneter beehrt fich, den Herren Echuhmachermeiftern von hier: 


und der Umgegend, fowie ber verehrl. Einwohnerſchaft En Freifing er= 
ebenft befannt zu ı n eröffnet Hat umd 
Een, daß er ein Lederausſchnittgeſchüft empfiehlt fein La⸗ 
ger von allen Sorten Lederwaaren und allen in dieſes Fach einſchlägigen 
Artikeln. Zugleich empfiehlt derſelbe ſein Schuhwaarenlager, beſtehend 
in Herren=, Frauen- und Kinderſchuhen von Laſting und Leder, Haus: 
und Gummiſchuhen. Gute Waare und reelle Bedienung zufichernd, um 
ſich die Zufriedengeit und dad Vertrauen bed verehrlichen Publikums zu 
erwerben, zeichnet ſich achtungsvoll 
Sreifing, den 4. März 1873. 
Kafpar Holzer, 
Schuhmachermeifter und Lederhändler. 














(448 3c) Dbere Hauptftraße Nr. 87. 
Stollwerck’sche — 
Brust - Bonbons £ / 
aus der Fabrik von E & 

— 









7 Franz Stollwerck, Hoflieferant in 
7 Köln, 

— à Paquet 4 Sgr, 
echt zu haben in Freising bei Hofapotheker A. Hillmayer und Apo— 
thrter Gottfr. Baumgartner; in Dachau bei Apotheker G. Schöflel; 
in Erdiug bei Apotheker Landgrebe u. Carl Weinig; in Nandistadt 
bei, Ant. Brückle; in Thalheim bei J._ ©. Grün. 


(479 26) | 


GSetreidepreife. 


Brud,6. März. Mittelpreife. Waijer 
23 1.39 fr., get. — fl. 45 fr.; Komlöfl. 
21 kr. geſt. — fl. 18 kr.z Gerſte 13 fl. 48 Er, 
geht. — fl. 9 fr.; Haber 6 fl. 48 Er., geft. 
— fl. 12 Er. per Doppelbektoliter. 








Eifenbahn- Fahrordnung. 



























& us 
Münden 6,45 
Feldmoching UT 
Schleikheim 7,21 
Lobbof 7,36 
Neufahrn 7,54 
Freifing 8,85 
Langenbach 9,— 
Moosburg 92 
Brudbera 9,42 
Landshut 10,16 

— 3.8.2, 

.' MOD, 

Landshut | 8,44 
Brudbera 9,5 
Moosburg 9,18 
—— ji 9,30 
Freifing B 9.47 
Reufabrn 4 10, 8 
Lohboi 3432 10,16 
Schleihbeim | 314,44 10,20 
Feldmoching 174 — 11,3114,53 110,35 
Münden |8,14,9,—111,45|5,10,8— 110,56 


Münchener Eours 
vom 10. März, 
mitgetseilt vom Bankgeſchäft D. 3. 
— in Münden, Kaufinger- 
age 28. zum goldenen Kreuz, wel 
ches bizüglihe Aufträge beſtens aus⸗ 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 


Obligationen. Bayer. Oblig 4°/, 
ganzjährl, Oblig. 94%, 2.94, ©. 

'/°/ ganzjähr. Obl. 100, P. 100 
® 5% Obl. — P. 101, ©. 
4°, Pfandöricfe ber bayer. Hypotheken» 
u. Wechſelbant 94 PB. 93’, 8.4, 
| Bayer. Oftbahnaktien 127'/, P. — ©. 
4'/%/, Defterr Silberrente 68°, P. 
68°, ©. 6°, 1884 Amerikaner 96'/, 
P. ©. 5°,, Elifabeth · Bahnaktien 
— P. — G. 

Prioritäten. 5*/, Alfold Fiumaner 
85%, P. — ©. Franz Joſeph-Bahn 
937. BP. 93 ©. Kronprinz⸗ Rudolf⸗ 
Bahn P. 87 G. Nordweſt⸗ 
bahu 93, P. G. Pilſen Prie- 
ſener 88", P. 87", ©. Siebenbürger · 
Bahn 85 P. 84/. ©. 

Looſe. 4°/, Bayer. Praͤmienauleihe 
113, PB. — 6G. 4Raab Grazer 
85. P. — G, Ansbach Gunzenhaufer 
14, P. — G. Augsburger — B. 
8, ©. 


Geldforten. Preuß. Friedrichsd ot 
9. 58—59, 20 Francd Stüde 9, 21 
bis 22',,, Dufaten 5. 31 — 36, HoU. 
‘ft. 10 Stücde 9. 55—57,' Piflofen Q, 
41—43, engl. Sovereigns 11.4951. 
Preuß. Caſſen⸗Scheine 105—105!7., 
! Defterr. Banknoten 107°/ B. 1074 8. 








edattion Drud und Verlag von $. B. Datterer in Freiling. 


Freifinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


‚NE 61. 





Domnerftag 13. März. 


1873. 


— 





Das „Frelfinger Tagblatt* erfheint tägli mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und Lofiet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Por bejogen 50 Me. 
Imferate werden die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. 





Deutſchland. 


Bayern. Münden, 10. März. Ihre Maj. die 
Raiferin von Nußland wird mit großem Gefolne auf 
tbrer Neife nach Stalien am 16. ds. Morgens 7 Uhr in 
Prag eintreffen, von dort ohne Aufenthalt ihre Reiſe über 
Furih, Schwandorf, Regensburg und Paffau nad) Salzburg 
weiterfortfegen, wo Nachllager und wohl nächſten Taf Auf 
entyalt genommen werben wird. Ihre Majeftät reift mit 
dem bekanntlich Fäuflich erworbenen Ertratrain des verſtor— 
denen Kaiſers Napoleon, welcher aud 32 Achſen beiteht 
und fo fomfortable eingerichtet ift, dap Küche und Keller 
ebenfowenig, wie Schlaf und Geſellſchaftszimmer fehlen. 
Ihre Majeftät wird deßhalb auf feiner der Stationen ben 
Wagen verlaffen. 

— Münden, 11. März. Wegen Ablebens J. Maj. 
der Königin-Wittwe von Württemberg wird unier k. Hof 
eine dreiwoöchige Hoftrauer anlegen. Auf Veranlafjung 
des Kronprinzen des Deutfchen Reiches foll, wie wir ver- 
nehmen, zur Erinnerung an die Siege im Feldzug 1870,71 
dei Wörth ein großartiges Denkmal errichtet und alle Dis 
ficiere des deutſchen Heered veranlaßt werten einen Beitrag 
hiezu zu leiten, der dem Betrag der Friedendgage von 1'/, 
Tagen entſprechen wũrde. Es ift dich auch den Oificieren 
der Referve und der Landwehr bei ber dermalen ftattfinden- 
den Gontrolverfammlung notificirt worden, 

— Münden. Dem Vernehmen nach legte die hie 
fige Hanteld« und Gemerbefammer ver von 132 der hieſi— 
gen Schuhmachermeiſter befuchten Verfammlung einen Fra: 
gebogen vor, auf welchem von den Meiftern die Punkte zu 
beantworten fird, wodurch e3 der Gewerbefammer gelingen 
wird, einen Maren Einbli in diefe Verhältniffe zu erhal 
ten ; insbeſondere ift auf die Frage Gewicht gelegt, welchen 
Einfluß ein eventueller Strike auf die Gewerbe ꝛc. ausü⸗— 
ben werde. Wie von verläffiger Eeite verfichert wird, ha— 
ben die hiefigen Meiſter bejchlofjen, den forderungen ber 
Gehilfen nicht nachzugehen, zumal erft vor zwei Jahren den 
Gefellen eine Lohnerhöhung von 30°/, bewilligt und jüngft 


Die Vergiäger. 


(Fortſetzung.) 

Sobald es moͤglich war, ſtieg Joſcph den Wald hinauf, 
am über die Schaubbachalp eine jener Felekulmen zu er— 
reichen, von denen aus er eine weite Umficht über das Ge- 
birge hatte, und mit einem guten Fernrohre ‚die Nudel der 
Gemſen zählen und ihre Wechſel erfunden konnte. Noch 
war die Alm öde und die Hütten, mit ſchweren Steinen 
auf den Scindeldähern, um den Sturm fie nicht preiszu— 
geben, ftanden verlafjen da. Unter dem Schnee, der noch 
die Matte deckte, rieſelten ftarke Bäche, welche die Sonne 
ihnen entloett, hervor, und der heilſame Huflattich mit den 
gelben Strahfenblumen trieb, von Felſen geihügt, hie und 
da die dicken rothen Stengel. Starr und faft ſenkrecht ftand 
ber oberfte Kegel des großen Wazman nahe vor ihm. Kein 
Schnee haftet an dem glatten Felſen, deffen Spalten fein 
Gefüge zeigen und, ſchier feiger herablaufend, von furdhtba- 
ven Umformungen der Erbrinde zeugen, die ſolche Blöcke 
ſteil aufrichteten und zu Bergen ſchufen. Bon leuchtenden 


a a ra 


wieder eine entiprechende Aufbefjerung gemacht wurde. Die 
Nachricht, daß die Gehilfen eine Lohnerhöhung von 15°, 
forderten, ift nicht ganz richtig, die Anträge derſelben gin- 
gen viel höher. Das Publikum bereitet ſich angeſichts ver 
BPreifefteigerungen der Schubinacherarbeiten ebenfalls zu eir 
ner Art Strife vor, indem beſonders die Mittelllaffen der 
Berölferung dad hier vor einigen Monaten etablirte Ma: 
gazin der franzdjiihen Schuhe mit Holziohlen fleißig ber 
mußt, wodurch dieſem in Deutjchland bisher wenig befanns 
ten Induſtriezweige ein ermunternder Eingang bereitet wird. 

— In ber Gantſache der gemejenen Dachauerbank-In⸗ 
haberin Ditilie Mayer iſt ſeitens des Gantlommifjärs Aus: 
ſchreibuug erfelgt, wonach die Gläubiger zur Anmeldung 
ihrer Forderungen und etwaiger Vorzugsrechte derjelben bis 
fpäteftend 8. April aufgefordert werben und zugleich bie 
Verhandlungs-Tagfahrt auf 25. April feſtgeſetzt wird, 

— Die am 9 d. ſtattgehab e Probefahrt ter neuen Staats: 
bahnſtrecke von Münden über Pafing und Brud nad 
Kaufering fiel höchſt befriedigend aus; auch die Belaftungds 
proben mit 5 Lecomotiven ſammt Tendern im Geſammt⸗ 
gewicht von 5000 Zentnern ergaben ein glänzendes Reſultat, 
intem die Senkung nur 1,3 Gentm. betrug. Demnächſt 
werden bie offiziellen Probefahrten vorgenommen werden. 

— In Oberfranken beftanden im J. 1869 36 Feuer⸗ 
wehren; gegenwärtig find es teren 137 mit 12,000 Mit« 
gliedern. 

Heften. Darmftadt, 11. März. Heute Nachts 
12 Uyr hat eine von Sturmmwind begleitete Erderſchütter ⸗ 
ung flatigefunden, auf welhe um 3 Uhr Morgens nod 
ein deutlicher, namentlich In der Altftadt wahrgenemmener 
Erdſtoß folgte. 

Preußen. Berlin, 11. März. Dad Kronpringen- 
paar ift Nachmittags 4 Uhr von Wiesbaden eingetroffen. 
Am Bahnhof waren der Kaifer und die Kuiferin, die kal. 
Prinzen, die Generalität, faft ſämmtliche Staatsminifter, 
die Vertreter der evangelifchen Geiftlichkeit, der Oberbürgers 
meifter, der GStabtverordnetenvorfteher u. |. mw. Das Kai: 
ferpaar begrüßte den Kronprinzen auf's berzlichfte und in 


Schnee gefüllt lag „die Scharte”, die Spalte zwijchen dem 
großen und Meinen Wazman, über ihm. Felſen von Kirch— 
ihurmhoͤhe ragten dunkel aus biefer valten Schludt empor, 
fahen aber von hier faum mannshoch fih an; unter ihm 
dunkelte ſchwarz der Wald, durch den er eben hinaufgeftier 
gen. Kein Gebrüll der glatten Heerde, deren Gloden fern: 
bin Bingen, wenn fie weidet, oder fatt und wicderfäuend 
raftet, fein frohes Jauchzen der Sennerin halte durch die 
are Luft, — ſtumm, in ſchauriges Schweigen verfunken 
Tag diefe eifige Welt vor dem Züngling, dem ihre riefigen 
Verhältniffe überwältigend in’3 Auge drangen. Er fegte 
fi auf die Bank der Sennerin an der Thür, und fein 
treuer Hund fehmiegte fi ihm an's nie. Im Gewande 
von grauen Loden fonnte man ihn auf hundert Schritte 
Entfernung wohl kaum von dem grauen rohen Bfodyäudr 
hen unterfcheiden, an das er ſich Ichnte und das fiharfe 
Auge in die Ferne ſchweifen lich. Jever Gegenjtand bob 
vom blinkenden Schnee dunkel fi ab und war deßhalb 
weithin erkennbar, doch leer war überall die Alp. Die 
Eugen Murmeltgiere hatten die Röhren noch nicht verlaf- 


ſichllicher Bewegung. Das fehr zahlreihe Publikum em- 
pfing den Kronpringen, deſſen Ausſehen durchaus geſund 
ift, mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen. 

— Berlin, 11. März. Der Bundesrat bat heute 
den Bericht der Reichsſteuerkommiſſion über die Tabaliteuer 
den ftändigen Ausſchüſſen überwiefen. An Stelle Bremens 
ift Hamburg eingeladen fich in der Reichsſteuer-Commiſſion 
bei Berathung der Börfenfteuer vertreten zu lafjien. Der 
Bundesrath hat die Gejegentwürfe über den Invalidenfonds 
und das Eigentum des Reiches an den Grundftücen der 
Reichöverwaltung behufd Vorlegung an den Reichstag feſt⸗ 
geftelt. Die Bundesrathsausſchüſſe beantragen einftimmig 
in die Vorlage über den Ausbau ver Meichöfeftungen 4 
Millionen Thlr. für die Ergänzung der Befefligung von 
Ingolſtadt aufzunchmen. 


Ausland 


Sranfreid. Paris, 10. März. Wie das „Journal 
officiel* meldet, ift der Negierung von ihrem Geſchaͤftsträ— 
ger in Japan eine von Yokohama, den 24. Februar, batirte 
telegraphifche Depefche zugenangen, des Juhalis, daß die 
Regierung von Japan ihre Edikie gegen die chriſtliche Re 
ligion außer Kraft und die auf Grund biefer Evifte im 
Jahre 1870 verhafteten Chriften in Freiheit gefegt hat. 

— Paris, 10. März Hr. Thiers iſt als völlig 
wieder hergeftelt zu betrachten. Er empfing geftern ver: 
ſchiedene Mitglieder bed diplomatifhen Korps, u. U. den 
Nitter Nigra und nahın befjen Einladung zu dem offiziellen 
Diener an, welches der italienische Geſandie am naͤchſten 
Donnerstag zur Feier des Geburtstags des Königs Viktor 
Emanuel geben wird. 

— Barid, 8. März. In folge des ungücklichen 
Ereignifjes in dem Gartoudyen = Magazin auf dem Monte 
Valerien wodurch 27 Soldaten, 27 AJufanteriften und 3 
Artilleriften ſchwer beſchädigt wurten, hat der Kriegsmini— 
fter angeordnet, daß die außer Dienft gefommenen Gartou- 
en in Zukunft nicht mehr geöffnet, fondern, wie groß auch 
der Verluft für die Stautöfaffe fein möge, ganz unbrauch⸗ 
bar gemacht werben follen. 

Italien. Turin, 9. März, Abende. Der Herzog 
Amadeus von Aofta nebit Familie ift Hier eingetroffen. 
Am Bahnhofe wurden die Anfommenden von dem Kron- 
pringen und dem Prinzen von Savoyen = Garignan ſowie 
von den Behörden, Truppen, Nationalgarden, vielen Ver: 
einen und einer zahlreichen Volsmenge erwartet, welche dies 
felben mit ſympatiſchen Kundgebungen begrüßten und fie 
unter fortgefegten Ovationen bis zum Palaſte begleiteten. 

Spanien. Madrid, 10. März. Ju folge des irr- 
thumlichen Gerüchte, daß dad gegenwärtige Minifterium 
geſtürzt fei, ift ed in Barcelona zu Kuudgebungen für die 
föderative Nepublik gefommen. Bedeutendere Nubeftörun: 
gen find indeſſen nach den hier vorliegenden Mittheilungen 





nicht vorgeiallen ; in mehreren Volksverſammlungen wurde 
der Beſchluß gefaßt, die geſetzlichen Schranken innezuhalten 
und zunächit bie Beichlüffe der conftituirenden Berfammlung 
abzuwarten. (T. N.) 





Bolks- und Sandwirihfhaft, Dandel und Induftrie. 


Im Intereſſe der Landwirthſchaft kann zufolge allerh. 
Entjhliegung vom 3. d. Mis. die Verwendung von Arſenik 
und Strychnin zur Vergiftung der Feldmaͤuſe in Noths 
fällen zugelafjen werden. Diefelbe ann von den Diftriktd- 
polizeibehoͤrden ausnahmsweiſe geſtatiet werden, wenn bie 
Mäufe in der Marfung einer Gcmeinde derart überhand 
genommen haben, daß die gemöhnlichen, zu ihrer Vertilg— 
ung dienlihen Maßregeln nad dem Gutachten des land: 
wirthfchaftlihen Bezirkẽcomitso's als unzuläffig zu erachten 
find. Das Gefuh um die Bewilligung zur Vergiftung 
der Feldmäuſe ift in den einem Bezirksamte untergeordneten 
Gemeinden von der Gemeindebehörde anzubringen. Die 
Bereitung und Abgabe diefer Gififtoffe zur Vertilgung 
der Felomäue fteht auöfchlieglih den Apothelern zu. In 
unmittelbarer Nähe von Quellen und Brunnen dürfen die 
bezeichneten Gifte nicht gelegt werden, auch ift ihre Vers 
wendung während des Zeitraumed vom 1. Mai bis 31. 
Oktober verboten. Löcher, in welche dad Gift gelegt wurde, 
müfjen zugeftampft oder zugetreten werden. 

Nürnberg, 11. März. Horfenberidt.) Geftern 
tamen einige Poften prima Hallertauer zu 80, 82, 84 bis 
86 fl., Mittelforten, je nah Qualität zu 68—75 fl. zum 
Abſchluß, worurd ein Umfap von 60—70 Ballen zu Stande 
kam. Geringe Sorten nicht beliebt, bleiben angeboten, weil 
fie noch feine Rechnung für Export geben. Nachdem Spalt 
und Umgebung bis auf einige Kleinigkeiten geräumt ift, 
hat auch die Heröbrud-Laufer Gegend feit einigen Tagen 
mehrere Duantitäten von zurücgebaltenen Erntevorrätheh 
abyegeben, wovon Preife zu 76—80 fl. angemelvet wurden. 
Es mögen noch 3— 400 Ztr. im Herebrud = Laufer Bezirk 
vorhanden fein. Am heutigen Markt blieben bis Mittag 
Abſchlüſſe auf einige Pöftchen guter Waare zu 76—84 fl. 
beſchraͤnkt. (A. 9.3.) 





Amtliches für Wreifing. 
Befanntmachung. 


Austritisgeſuch des Gemeinde : Bevollmädtigten Herrn Johann 
“ns Brüdl dahier a. ia * 

In Folge des von beiden ſtädtiſchen Collegien geneh— 

migten Ruͤcktrines des Gemeinde : Bevollmächtigten Herrn 

Johann Brückl wird nunmehr der zweite Eriagmann bdiefed 





fen, fo freundlich die Sonne loden mochte: fie mußten, daß 
noch mander Eisfturm durch diefe Region braufen würde, 
ehe fie ſich in's Freie wagen durften. Bon Gemfen konnte 
er mehrere Nudel beobachten. Sie rafteten unter ſchützen— 
der Felswand, wo die Sonne deu Schnee wengeledt, jagten 
fih mnthwillig, oder wälzten fi auf der körnigen Firn, 
und äf’ten, zierlich aufgerichtet, die nußgrauen Steinflechten 
vom Felsblock. Auf einem ſcharf hervorfpringenden Grat 
ftand hoch aufgerichtet dad Wachthier und fpähete vorfichtig 
nach allen Seiten. 

Mit inniger Freude beobachtete der junge Jaäger das 
harmloſe Spiel feiner Lieblinge. Die alten Sagen vom 
Berpgeifte, der bie Gemjen liebt und hegt; vom Gemstö— 
nig, der auf unerreichbaren Nadeln ſteht, feine Heerden 
zählt und warnt; vom gewaltigen Steinbod, der früher 
auch bier gelebt, nun aber audgerottet ift, da fein Gehören, 
fein Blut, und beſonders fein Freuzförmiger Herzknochen 
von faft unbezahlbarem Werihe find, — all’ dieg fam ihm 
in den Sinn, als plöglih das Wachthier unruhig wurde 
und nach einem Punkte Hinftarrte. Nur neh eine Mi— 


nute, und fein heller Pfiff harte das Rudel aufgejchredt ; 
den ſchlanken Hals hoch aufgerichtet ftanden alle, des näch ⸗ 
ften Zeichend harrend; e3 ertönte, dad Wachthier verſchwand 
von feiner Warte, und mit MWindesfchnelle waren fie über 
den Schnee zerftoben und verſchwunden. 

Joſeph warnte den Hund zur Ruhe und blieb unbeweg« 
lich figen ; Das, was die Gemjen aufgefprengt, mußte noth: 
wendig jene elöftaffel herauf und in fein Sehfeld kom⸗ 
men. Was mochte es fein? Ein tückiſch ſchleichender Wolf, 
ein ſchon ermunterter Bir — oder gar das feltenfte Raub⸗ 
thier diefer Berge, der flcdige Luchs! Behutſam drückte er 
fih zur unverfchloffenen Thür, lockte auch den Hund herein 
und fah vor Allem nah dem Schuß im feiner Büchſe; 
denn leicht konnte es fein, daß er in wenigen Minuten eis 
nen Meifterfhuß zu thun hatte. Michtig, dort regt fich 
Etwas! Hilf heilige Mutter! das ift ein Hut mit Spiel 
hahnfedern drauf, das ift wahrhaftig !-dad Ift der Oswald! — 


(Zortfegung folgt.) 


Bezirkes Hexx Oberfrank Kaver, Glafermeifter dahier, In dns 
Collegium der Gemeinde-Bevollmägtigten berufen, 
Freifing, 10. März 1873, 
— 685 40 „2.00 
Stabtmagiftrat Freifing. a 200 


Plan Nr. 65a zu 2,00 Tagwerk 
| "200 
auermapr. | H „ 695". „ 2,00 — 


u „= 695 — J 26 ” 








” u 63", KL „ 2,00 " 
Bekanntmachung. R 


„ 685,2 7, 1,44 
Den Verkauf von Walbgrund: Parzellen in der Steuerge: | Öffentlich an ben "Meiftbietenden verfauft. 
meinde Altaching betr. 
An 


Der kgl. Förſter von Molo ift beauftragt, Kaufs— 
liebpabern die Grundftüde auf Verlangen vorzuzeigen. 
Dienftag, den 18. Mär; 1873, 
Vormittags 9 Uhr, 


Die Verkaufsbedingungen werben vor Beginn ber 
Feilbietung befannt gegeben und werden ald Bietende 
werben im Wirthshauſe zum grünen Hofe zufolge hoher nur notoriſch zaplungsfägige Berfonen zugelaften. 
Regierungd- Ermächtigung vom 7. März 1873 Nr. 6355 
nachverzeichnete Staatdwaldgrund = Parzellen in ber 


Am 11. März 1873. 
KR. Rentamt Breifing. -  K. Forſtamt Freifing. 
Steuergemeinde Attaching nämlich: 


Böhner. (500) Bierdimpfl. 








Privat-Anzgeigen 


ird angefauft und 
Pek Butter 3 
zu höchſten Preiſen 
vᷣekann machung. beahlt am Wörth Mr. 65,1. [482 36 
Am Sofephitage H. I. Nachmittags 3 Uhr wird im Wirthshauſe zu —— 
Marzling eine in der Breifinger Blur gelegene 2mähdige Wiefe zu STag- |) E38 wird eine Wohnung mit 3 bis 





wert an den Meiftbietenden verpachtet. r 
Marzling, den 12. März 1873. 4 Zimmern, Küche x. auf's Ziel 
Die Ortsgemeinde Marzling. Georgi oder Jakobi zu miethen ger 
Selm mayr, Bürgermeifter ſucht. Offerte erfucht man in ber 
(502) Mar Brandmeper, Drtöpfleger. Erpebition ded Tagblatts zu hinter⸗ 





legen. (497 3a) 


Franz Seeger Be ann 
Maſchinenfabrik in Augsburg 2 


Lit. J. 253 vor dem Jafoberthor. 
Den Herren Gutöbefigern und Defonomen empfehle ich meine ver« 
befferten Dreſchmaſchinen mit ganz neuer befonders praftifcher Vor 
richtung zum Verſtellen der Zahnplatte. 


Drefchmafchinen mit Schüttler und Sieb, 
Futterfchneid:Mofchinen f. 3 Schnittlängen mit Retourlauf, 
Bock:Scheiben⸗ und liegende Göpel für 1 und 2 Pferde, 
Gſodmeſſer befter Qualität. 


Durch Ankauf einer neuen Fabrik und vortheilpafte lade: ift 
es mir möglich, ſchnell und billig zu Tiefern. (346) 


Te aa BEE 
0 1) 0 0 4 Wissenschafuich fohl 
4 lo» 4 12 lo & 5 lo Pfandbhriefe gegen ren, Heiberkeit, 
1 Rauhheit i 
der Süddeutschen Boden- | hi im Hase, ver 

















Credit- Bank Preis ä Schachtel 30 Kr. 
a 100, 200, 400, 500 und 1000 Thaler in Erelslag bet BO. u, Blsa 
(äusserst solide Capitals-Anlage) — —— ı Mama 
billigst zu beziehen durch bei Apotheker H. Zehrer. 
(852%) M. Saradeth in Freising. Franzöfifcher 





[weißer füffiger Reim 


Eduard Gandin In Paris 


kalt zu gebrauden in geringer Quans 
[tät zu Papier, Pappdeckeln, Porzel⸗ 





e y 

Gicht und Rheumatismen 
find Heilbar. Das bewährtefte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür ift bie 

Gichtwatte von Dr. Pattison 

vorzüglich anwendbar bei rheumatifchen Geſichts-, Brufte, Hal: und Babn- — — anderen Sachen, iſt wieder 
ſchmerzen, Kopf⸗, Hand: und Kniegicht, Gliederreigen, Rüden: uud Lendenwe Preis: 14 Er. per Flacon 
2.f{.w— Gange Pakete zu 3O Er. und halbe zu 16 fr in der U. Sil- zeter ep R 
waper’jhen Apotheke in Freifing. 343 86) Fe. P. Datterere 





Jirieger- Verein 





Sreifing. 
Generalversammilung 


findet Sonntag, den 16. März I. I., Nachmittags 1 Uhr, beim Laub'n- 
bräu Statt, wozu fich die Mitglieder zahlreich einfinden wollen. 
Neue Aufnahmen werden entgegengenommen. 
Der Ausipuh 
3. Stinglwaguer. 


Technischer Verein. 


Fortfegung der Vorträge Mittwoch, den 12. März 1. S., 
Abends 7’, Uhr. (499) 


60 















Dankfagung. 


Für die zahlreiche ehrende Theilnahme am Leihenbegäng- 
niffe und Seelengotteddienfte für unferen geliebten Sohn 


Franz Xaver Hönninger 


fühlen wir und verpflichtet, unſern tiefgefühlteften Danf aus— 
zufprechen, indbefondere dem hochwürdigen Herrn Stabdtpfarrer 
für die erhebende Grabrede, dem Kriegerverein und der freiwil— 
ligen Feuerwehr für ihre zahlreiche Betheiligung, der militärifchen 
Deputation, fowie allen übrigen Leidtragenden. 
Freifing, am 11. März 1873. 
Michael Urban, Brauereibefiger. 
Karoline Urban, geb. Hönninger. 


Freifinger Schranne vom 12. März 1873, 
A. Berfauf nah Maak 


(497) 






























rar Bor | Zu: |Schr.-] Ver: ft | Mil.z | Niedr | Mittelpreis. 
rg Reit rät. Fa kauft. wi Frei Preis | Preis geitten] gefall. 
— Oect eci Hec | 5 
Waizen 5 
Kon... _ 
Gerſte — 
Haber 7 
Reps — 
Biden und fonftige — Pen 
Brugtgattungen u} 
B. Verkauf nad Gewicht 
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Moosburger Schranne vom 4. März 1873. 













































! u: | Er. öfter | Mittet: Miedrgm] Mittetpreis. 
a di, fuhr. [Stand. Baer. nat Preis Ba Seien] Sdatt. 
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Walzen > [22145 |20 44| 19| 18 
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gießer Died! eine goldene 
Broche mit fchwarzem 
Stein Um NRüdgabe: 
an Herrn Landerer wird erfucht, [496 





Eifenbahn-Fahrordnung. 
Rum 1. R wember 1872. 






























ri 
Münden 30 613 
Feldmoching — 
Schleißheim — 3,55 
Lobbof — 110,194, 5 
Neufahrn — 110,31)4,17 
Freifing 7,21|10,50/4,35) 
Langenbah — 11, 6460 
Moosburg 28 7,45/11,2015, 3 
Brudberg — /11,33[5,15) 
Landshut 812 1162 636 
— 38383*8 
Mtg. Borin. Rm 
Landsbut 7.16 9352686 
Brudbera \_—,1,9,5713,19 
Mooaburg 7,44,10,1113,32) 
Sanaenbah — 110.24 3,44 
Freifing 8,12/10,45]4, 9 
Nenfaͤbrn — 111,— 11,18) 
Lobhof u — |11,13]4,32 
Schleipbeim |7,39) — |11,23)4,44) 
Feldmoching |7,53 11,3114,58 
Münden 8,149. it ‚45)5,10, 





Münchener Eours 
vom 11. März, 
mitaetbeilt vom Bankgeſchäſt D. D. 


‘ Sihtenfein in Münden, Kaufinger- 


ftraße 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ches bezügliche Aufträge beitens aus · 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 


Obligationen. Bayer. Oblig. 
gopziahtt. Oblig. 94°, B. 4% 
100%, PA 


4"/4°/ ganzjähr. Obl. 
> 5%, Obl. — BP. 101° 9 

/, Pfandöriefe der bayer. Hypo 
n Wegfelbant 94 9.9,,0.44% 


Bayer. Oftbahnafiien 127 B.— 6, 
55 Oeſterr Silberrente 68, B. 


68/. G. 6% 1884 Amerifaner 96'% 
P. — 5% Eliſabeth - Bahnaftien 

Prioritäten. Bi Alfoöld Fiumaner 
85 BP. 6. Franz: Jofeph: Bahn 
931 P. 93 s le 40: 
Bahn — G. Nordweſt⸗ 


P. 
bahn 9/. P. G. Pilſen Prie⸗ 
ſener 88 P. 87 ©. Siebenbürgen 
Bahn 847,, P. 84”, ©. 


Roofe. 4°/, oe Prämienanleihe 
113, P. — 4°/, Raab Grazer 
85"), '. — 6. ns Gunzenhaufer 
— — 6. Augsburger — P. 


Gefbjerien. Preuß. — 
9.,58—59, 20 Fraucs Stüde 
bis 22'/,, Dukaten 5. 31 — Fe 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piftofen 3. 
41—43, engl. Sovereignd 11.49 —51. 
Preuß. Cafien-Scheine 105 105%, 
Defterr. Banknoten 107°/, B. 107°), @. 










Landerer bi8 zum Zinn⸗ 


Freifinger Tagblatt. 


‚Zugleid Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dachau. 





NE 6% 


Freitag 14. März. 





1873. 








Das „reifinger Tagblatt“ erfieint täglich mit Ausnahme der Montage und Hohen Fefttage und toftet tn Freiſina viertefjährtid 48 fr, auswärts durch Die PoR Bejogen 50. 
Imferate werden die Ipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. 





Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 11. März. Die Direltion ver k. b. 
Oſtbahngeſellſchaft hat den Auftrag erhalten, für die Kal: 
ferin von Rußlaud, welche am 14. d. Mis. St. Peteräburg 
verläßt und fib aus Gejundberierücjichten nach Italien 


: begibt, und zwar für die am 16. d. M. von Furt) aus 


Publikum zu richten. 


erfoigende Reiſe derfelben durch Bayern auf ver Linie | 
Furth, Schwandorf, Negensburg und Ppaſſau · einen Ep- 
trazug einzulegen. f 

— Münden, 12. März. Die coalirten Buchdrur ; 
Gehülfen ſchwebenden Differenzen eine Anſptache an das 
Die Redacteure und Verleger aller 


' Hiefigen Zeitungen (ausgenommen ‚dad „Vaterland“ und | 


die Volkszeitung“), die Verlagsbuchhändler und ver allge 
meine Gewerbeverein haben den Principalen förmliche Er 
Märungen gegeben: daß fie von der Gerechtigkeit ihrer 
Sache vollftändig überzeugt feien, und mit allen Kräjten 
deren Beitrebungen, die Freihen der Prejje zu wahren und 
die Selbjtitännigfeit de& Preßgewerbes wiederherzuſtellen, 
unterjtügen werden. Die Verlagsbuchhändler beſchränken 
die Herausgabe neuer und die Fortjegung ſchon begonnener 
Werke auf vie vorhandenen Kıäfle. Die Anſprache wird 


“allen auswärtigen Vereinen, ven Behörden, dem Buudesraih 


und dem Neichötag mitgeiheilt werden. s 
— Münden. Üüeber die bevorftchende allgemeine 
deutſche Vögel = Ausftellung dahier wird folgendes mite 


gelheilt: Meber die. Betheiligung find die glänzendſten Zus 


jagen. eingelaufen; beſonders ftart wird ſolche von Nord— 
deurfchlaud aus erfolgen, dann von Württemberg (Stutt- 
gart, Eßlingen), aud Bayern: Augöburg, Landshut. Mies- 
bad, Müplvorf, Murnau, Neunburg ©. Wald, Nürnber;, 
Paffau, Vilshofen. In die Ausſtellungszeit fällt ein Sonn. 
uud ein (Feiertag, für diefe beiden Tage ijt der Einltritts— 
preis auf 6 Er., fürdie beiden Werttage auf 12 Er. feitgetegt 
worden. Die mit der Ausftellung verbundene Verloojung 


’ wird nad dem Syjtem der Verlooſungen des landwirth: | 


Die VBergiäger. 
(Fortfegung.) N 
Was wollte Der, der Verhaßte hier oben im Gebirg? 
Etwa auch nad) den Gemfen umſchauen! So ruchlos, jo 


‚ gottoergeffen wird er doch micht fein, jeßt, fo mahe ber | 


Sepzeit, zu ſchießen und die Geißen zu ftören! — Nun, 
ſei es wie es wolle, ev wollte ihm nachſchleichen, ſchen was 


' er beginne, ihn anfpringen und ihm cie VBüchſe eutreißen 


miudeſtens, wenn er aud gar nichts frevelte. 


Es gehörte 


ihm feinen Falls, ein Gewehr hinauszutragen. Gegen die 


Scharte wendet er ſich; fo iſt's ſchon recht!in der Schlucht, 


heben dem Grat fann er ihm nahe fommen, und oben, da 
muß er ihm begegnen. . Stand er dann dem uf nicht, jo 





galt es Kugel um Kugel! l 
Es war fein Spaziergang, den Joſeph einjchlug, um, 
don ihm unbemerkt, dem Todfeind an die Seite zu kommen, 
Ein Abſatz von nicht Ellenbreite war «8, ver an ſenkrecht 
ſich Hebender Felswand wohl taufend Schritte weit binführte. 
oft eiöglatt, oft abgebrödelt und darunter ein Abjturz von 
ſchwindelnder Tiefe. Doch an dieg Alles dachte der Zor⸗ 





ſchaftlichen Vereins eingerichtet. Der Preis eined Looſes 
ift 12 fr. Auf 25 Looſe kommt ein Treffer. Die Prä: 
mien bejtehen ausſchließlich aus gewählten Ausſtellungs— 
ſtücken. Bei jeder Serie werden gewonnen: Ein Stamm 
Hühner (ein Hahn mit zwei bis drei Hennen), edle Tau: 
benpaare, Zier- und Singvögel, einzeln und geparri, ba- 
runter verjchiedene Papageien: Arten, Finken, Kanarienvögel, 
außerdem Vogelkäfige für einzelne Vögel wie für ganze 
Flüge (Volieren) u. dgl. 

— Die zweite ordentliche Schwurgerichtfigung für Obere 


! derei-Befiger Muͤuchens Haben beſchloſſen über die mit iyren | bayern beyinnt am 16. April. 


— Aus Regensburg wird berichtet, daß nun die 
Raubmoͤrder, welche unlängit im Schlofje zu Sandersdorf 
den Schweizer Ulrich Riedy erzolchten, verhaftet und ber 
Verübung des ſcheußlichen Verbrechens übermiefen find; 
in Koͤſching beheimathet, der eine ift Soldat im 1. Uhlanen⸗ 
Regiment Names Joſeph Rauch, auch Hollacher, der ans 
dere Michael Amann, in letzter Zeit als Schäfer zu San⸗ 
dersdorf bevienftet. 

Württemberg. Stuttgart. Wegen Ablebens Ihrer 
Majejtät der Königin-Meurter Pauline von Württemberg 
wird vom 10. diejed Monat? an anf die Dauer von 24 
Wochen Hoftrauer angelegt. 

8. Sahfen. Leipzig, 12. März. Der Verein der 
deutſchen Buchdrudkreiprincipale Hat ven für die Gehülfen 
hoͤchſt günftigen Tarifentwurf verfandt, der am 24. März 
in Weimar von den Principalen verhandelt wird, und eine 
Aufforderung an den Verband erlaffen auch feine Verſoͤhn— 
lichteit kundzugeben. Dahin zielende Anträge an das Ver 
bandäpräfidium find von Seite der Gehülfen in Vorbereit⸗ 
ung Die Kündigung befteht fort und nimmt große Aus: 
dehnung an 

Preußen. Wie man aus Berlin meldet, haben bie 
Bundesraihs-Ausſchuſſe am 10. d. den Miünzgefegentwurf 
definitiv feitgeitellt und die Prägung einer Silbermuünze von 
20 Biennigen befürwortet. 

— In Köln fordern die Schreinergefellen Lohnerhöh— 





nige nicht: ſicher, wie auf ebenem Boden jchritt er dahin. 
Die Wand über ihm fenfte ſich jeht, fo, daß er ſich ducken 
mußte uur jenjeit3 nicht gejchen zu werden; eine Spalte in 
ihr gab ihm Gelegenheit, hinauszufpähen. Keine zmweihuns 
dert Schritte entfernt fah er den Oswald hinzichen und 
ſcharf um ſich blicken. Seiner Richtung nad mußte er 
dicht an dem gut Verborgenen vorbei; danı wolle er ihm 
in raſchem Anfall die Waffe entreigen. Er wartete, er 
horchte — Alles til; er Fam nicht. Er laufchte hinaus 
— der Oswald war verjchwunden. 

Der wildeſte Zorn ergriff den leivenfchaftlichen Naturs 
fohn. Sein Todfeind, dejjen er ſchon ficher zu jein wähnte, 
hatte ihm überliftet und war enilommen. Das durfte nicht 
fein! Wie eine Kage erflomm er die niedere Wand; nur 
nach jener Seite konnte er geflüchtet fein: auf, ihm nach! 
Gr flog über die Schneeflähe, vorhin jpähend, wie ber 
Fuchs Hinter dem bangen Hafen. 

Da krachte es unter ihm, die trügerifche Dede brach 
und er ftürzte tief hinab in eine enge Eisflucht! Vergebene 
fuchte er mit ausgeftredften Händen einen Haltpunkt, über 
ihn und mit ihm fielen die Maffen, vie fie verdeckt und 


ung und Arbeitzzeitverfürzung, fall e3 nicht zur Arbeits— 
einftellung kommen fole. Der zu forbernde geringfte Lohn 
wurde auf einen Thaler bemefjen. 

— Aus Effen ſchreibt man: In dieſen Tagen hat die 
Pariſer Gadgefellichaft zur Deckung ihres großartigen Koh ⸗ 
lenbedarfs, den fie nicht mehr genügend durch Bezüge eng- 
licher Kohlen beftreiten kann, wegen Gaßfoplen-Lieferungen 
mit denz Zechen Gonfolivation, Ryeinelbe, Dahlbuſch und Hi: 
bernta abgefchlofjen. Diefe vier Zechen liefern bis zum 
4. Juni 1874 an bie Parifer Gasgeſellſchaft zuſammen 
täglih 100 Waggond. Der eigentliche Bedarf der Pariſer 
Gasgeſellſchaft, den fie jpäter Bauernd durch Kohlen unfer= 
ver Gegend zu decken beabfichtigt, ift eim Quantum von 
12 Milionen Ztr. jährlich, d. i. 400 Waggons täglich. 


Ausland. 


Oefterreid. Wien, 9. März. Nach den Mrbeiten 
au ſchließen, welche im Kriegdhafen von Pola angeordnet 
find, liegt es im Plan, den erlauchten Gäften, welche die 
Weltausftellung nah Wien führen wird, auch daß glänzende 
Schauſpiel eine Flottenmandverd (auf der Rhede von Trieft) 
darzubieten. Um die jeweilige Vorführung der Truppen 
in Wien noch impofanter zu machen, wird die ohnehin fehr 
ſtarke Garnifon der Refivenz und der nächſten Umgebung 
durch die zeitweife Heranziehung anderer Truppentheile, wor 
bei namentlih diejenigen Negimenter in Berüdjidtigung 
kommen, bie hier Gelegenheit finden, fih ihren Inhabern 
vorzuftellen, nech weiter bedeutend vermehrt werden. Es 
werden mindeltend 50,000 Mann aller Waffengattungen 
hier konzentrirt fein. (Rarlör. 3.) 

Sranfreih. Paris, 10. März. Am Bahnbofe von 
Bordeaug werden weder Meifende noch Waaren nad Epa- 
nien aufpenommen. Sämmtliche fpanifhe Eifenbaknzüge 
find außsgeblieben. Die diplomatiſchen Kouriere werden in 
Folge der Im Norden Epaniend immer mehr zunehmenden 
Unfiherheit von Bordeaux über Lifjabon nah Madrid 
expedirt (ÜN) f 

Spanien. Madrid, 10. März. Die Garliften 
haben den Viaduct von Ormaztegui an ber Eifenbahn nad 
Frankreich zerftört. Auch ein Zug von Valencia nad Tar: 
ragona ift von Earliften angehalten und die amtliche Cor: 
reſpondenz geraubt worsen. (T. N.) 





Bolks- und Sandwirihfhaft, Handel und Indufrie, 


Pappenheimer 7 fl.-Loofe Gewinnſtziehung 
am 1. März. Auf nachbenannte Nummern der am 1. 
Februar gezogenen Serien find folgende Gewinnfte gefallen : 
zu 3000 fl ©. 3903 Nr. 6, zu 160 fl. ©. 1059 Nr. 
6, ©. 5626 Nr. 15, S 6728 Nr. 6, zu 50 fl. Serie 
2021 Nr. 7, ©. 3174 Nr. 1,6. 5451 Wr. 9, ©. 6139 


fein Gewifjen nicht getragen. Er lag auf Rafengrunde 
über den ein wohl ellentiejer Bad Eiswaſſers hinſchoß. — 
Er rafite fi auf; außer einiger Quetihungen war er un: 
verlegt. Die Spalte war eng und hatte fo dem Sturz die 





Gewalt genommen ; unten hatte der Bach fie audfrefjend | 


erweitert, da Fonnte er bequem fich wenden und bewegen: 
etwa fünfundzwanzig Fuß über ſich gemahıte er den lichten 
Sonnenſchein. Das Erfte war natürlich die Unterfukung 
feiner Büchſe; fie war in's Waſſer gefallen und durchaus 
naß, fo dag ihm nicht die Hoffnung blieb, durch Nothſchüſſe 
Menſchen zu feiner Rettung zu rufen. 

Da traf ein bumpfe Laden fein Ohr. „Schau, fan! 
{ft das net der geftreng Herr Forftarjunft von Bartlmä 2“ 

Ein elektriſcher Schreden durchzucte den Angerufenen ; 
ſcheu wandte er den Kopf: da lehnte der Oswald bleich 
und blutig an der Eiäwand, aber der alte Trotz brohete 
aus dem dunkelnden Auge. 

„Biſt du,“ ftotterte Joſeph, „auch da eini gſtürzt 2“ 

„Mein wohl,“ mar die Antwort, „und du bift in der 
ae Wuth mir nachi gerennt! ’3 gefepicht Bir ſchon 
recht!“ 








| 









Nr. 11, ©. 6593 Nr 7, ©. 6933 Ne. 15, zu 30 fl 
©. 784 Nr. 15 une 20, ©. 1059 Nr 20, ©. 2678 R: 
14,5, 2771 Rr 14 6.2805 Nr. 12,5 3035 Nr. 16,6. 56:1 
Nr. 12, zu 20 fl. ©. 292 Nr. 8, ©. 1025 Nr. 8, ©. 1631 
Nr. 18, ©. 01 Nr. 17, ©. 3327 Nr. 19, ©. 280 


Nr. 13, zu 15 fl. ©. 1059 Nr. 3 und 15, S. 0 
Nr. 12, ©. 2404 Nr. 17, ©. 2805 Nr 13, S. 385 
Nr. 12, ©. 3885 Nr. 16, ©. 8903 Nr, 12, S. 43 
Nr. 6 und 18, ©. 4424 Nr. 15, S 5163 Nr. 8, Cr: 
5617 Nr. 11, S 5966 Nr. 3, ©. 6139 Nr. 1 um 4, 
©. 6728 Nr. 11 und 12, S. 6803 Nr. 7, ©. 6933 
Nr. 14. Alle übrigen in den gezogenen Serien enthalte: 
nen Pırämienfcheine werden mit 7 fl eingelöst. 








Sokales. 


Freiſing, 13. März. Geſtern Abends um 10 Uhr 
wurde in der Richtung ‚von Langenpreiſing eine Feuerrörhe 
ſichtbar, welde nur eine Beine halbe Stundegeieben wurde; 
es ift zu entnehmen, daß der Brand feine große Ausdehnung 
genommen und auf feinen Heerd beſchränkt blieb. 








Amtliches für Treifing. 


45 20) Bekanntmachung. 


Gant über das Bermögen der Gütleröcheleute Paul um 
Monifa Forchhammer von Giggenhaufen betr. 


Dad k. Bezirkögericht Freiſing hat mit Erfenntnis 
vom 1., verkündet In öffentlicher Sigung vom 3. Mär; 
1. Irs auf Antrag der Gütlerseheleute Paul und Mo: 
nifa Forhhammer von Giggenhaufen die Eröffnung 
der Sant Über deren Vermoͤgen verfügt, den Unter 
fertigten ald Gantfommiffär und den Bürgermeifter 
Geiger von Giggenhaufen als proviforifhen Maſſa— 
verwalter aufgeftellt 

In Folge diefer Gınt-Eröffnung haben die Gant— 
ſchuldner das Recht verloren, Über ihr Vermögen zu 
verfügen und bie von ihmen ertheilten Vollmachten 
find erlofcyen. Werner wird allen denjenigen, welche 
zur Maffe gehörige Gegenftände im Bfige oder Gr: 
wahrfam haben, aufgegeben, nichts an diejelben zu ver- 
abfolgen, oder zu zahlen, vielmehr dem Gantfommillär 
oder Maffaverwalter von dem Befige der Gegenftände 
Anzeige zu machen und diefe vorbehaltlich aller Mechte 
zur Oantmaffe abzuliefern, foferne nicht eine gefegliche 
Befreiung hievon befteht. 








„Weir nit, aber wohl dir!“ groflte Sepp. 

„Und warum denn ?* frug Jener, dad Blut der Stirn 
munde tred'nend 

„Wilddieb!“ ſtieß Joſeph verächtlich hervor. 

„Das biſt du!“ gab Oswald zurück; „mer hat mir 
den Hirſch an der Kaunerwand geſiohlen ?“ 

„Du haft fein Recht daran,” ſchalt der Jäger, „das 
Wild ift meinem hodmwürdigen Herrn !* 

„Mir freffen die Gamjeln jo viel Wildgras weg, wie 
ihm, „böhnte der Schüß; „ed ift noch feine an fein Oran⸗ 
genbäumerl gangen !* 

„Du darfjt und ſollſt net jagen gehen!“ 

„Warum hal's dann dein Vater mich gelehrt ?! — 

Die Frage wußte Joſeph freilich nicht zu beantworten: 
er ſchwieg und mar die Höhe der Schlucht mit langem 
Bi, den Oswald wohl derſtand. — „Schau,* begann 
diefer nach einer Paunfe, „da werden wir fehon erjrieren 
müfjen, elendiglic, wie dein Ohm Andres; wollen wir auch 
noch Bruderblut vergießen wie der, ch’ wir verfieden — 
nun, fo faß uns fertftreiten, oder fomm her, alſogleich!“ 

Schluß folgt.) 





Gleichzeltig werben bie Gläubiger hiemit aufgefor- | ung, ſowie über alle weiteren, das gemeinfchaftliche 
dert, ihre Forderungen und bie etwaigen Vorzugsrecpte | Intereffe der Gläubiger betreffenden, Angelegenheiten 


derſelben Beſchluß zu faſſen. 
bis zum Dienftag, den 15. April 1878, Freiſing, ben 4. März 1873. 
einfchlüjfig Der Königliche Bezirksgerichts Affefjor 


ſchriftlich oder münblih unter Beifügung der Beweis; Meier, ald Gantfommiffär. 
urfunden oder Bezeihnung ber fonftigen Bewelsmittel 

auf ber Gerichtöfchreiberet des k. Bezirksgerichts Frei⸗ | 

fing anzumelven, fowie zur Verhandlungstags-Fahrt 





Amtliches für Dachau. 


vom 
Mittwoch, den 7. Mai 1873, Vormit- . Bekanntmachung. 
tags 9 Ur, | Einlieferung aerarialifcher Gegenftände betr. 
Saͤmmtliche Bürgermeilter werden beauftragt, etwa bei 


vor dem unterfertigten Gantkommiſſär im. Gefhäftd: | Gemeindeglievern noch befindliche, Eigenthum des Aerars 
zimmer Nr. 38 perfönlich oder durch einen Gewaltha= | bildende Monturs, Armatur- und Ausrüftungägegenflände 
ber zu erfcheiuen, um bie angemeldeten orberungen | zu fammeln und an das k. II. Trainbataillon in Würzburg 
nöthigenfalls weiter audzuführen, über die Nichtigkeit | einzufenden. 

der angemeldeten Forderungen und die angegebenen Am 4. März 1873 

Vorzugsrechte zu verhandeln, über die Wahl eines de— E —2 
finitiven Maffaverwalterd und Gläubige -Ausſchuſſes Königliched Bezirksamt Dachau. 
und über etwaige Vorfchläge zur gütlichen Vereinbar⸗ Vogl. 








Privart:-inrjeigem 
; Stadttheater Freifing. 


Srettag, ben 12. März 1873: 
» Dad 

verhängnißvolle Siebespfand 
oder: 


Glücksritter und Marquis, 
Primadouna und Wäſcherin. 
; Wienerpoffe in 2 Atten von Hopp. 

Zum Schluß: 
Lift und Phlegma. 
Preis-Ruftfpiel in 1 Akt von Angely. 
|  Ergebenft ladet ein 
| Zofef Sippond. 

Den Haudfrauen empfehle ich zu 
Saucen, Mehlſpeiſen und für Kinder 
auf's Brod: Apricosen-, Himbeer-, 
Johannisbeer-, Erdbeer-, Mirabellen-, 
Reine-Clauden-, Zwetschen-, Hollun- 
der-, Preisselbeer- und Heidelbeer- 


Marmelade 35 ‚un vor 
| J. Gernert. 


17 Sürftenfeldergaffe 17 
492 56] München. 


BE Idcn vandwuru 


entfernt binnen 3 bi8 4 Stunden 
| vollftändig ſchmerz- und gefahrlo@; 
| ebentfo ficher befeitigt auch DSlei 

— ſucht und Slehten und zwar briefe 
63 wird eine Wohnung mit 3 bis lich: Voigt, Arzt zu Eroppenftedt 
4 Zimmern, Küche ꝛc. auf's Ziel | (Preußen) (83 %) 








Todesanzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforfchlichen 
MRathſchluſſe gefallen, unfern inniggeliebten Gatten und Water, 







Herrn 


Michael Stadler, 


> Hauddefiger dahier, ehemals Sattlermeifter in Wolfersdorf, 


Heute Mittags 1'/, Uhr nach Empfang aller HI. Sterbfaframente 
in einem Alter von 70 Jahren, fanft und ergeben, zu Sich in 
ein beſſeres Leben abzurufen. 
Für den Verblichenen um frommes Gebet bitten 
Breifing, den 12. März 1873. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 














Die Beerdigung findet Freitag, den 14. März, Vormittags 
9'/. Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt und unmittelbar darauf 
der Seelengottesdienft in der Stabtpfarrfirche dahier. [504 













Neuen 
fteprifchen Kleeſamen, 


r uſſiſchen Leinfamen und ‚Georgi oder Jakobi zu mieten ger | "Dem anonymen Ueberfender ber 
verichiedene Sorten ſucht. Offerte erfucht man in ber famos gezeichneten Schlacht von 











Erpedition des Tagblatts zu Hinter- | Wörth beiten Dank. Beſchreibung 

empfiehlt SBEREIRMIEH - legen. (497 36) | folgt. ER 3 
Sof. Oberlindober. * — — ie — ne 

507 reifing. | ' reitan, den 14, eine Extravorſtell⸗ 
— 2 5 : GR) un ea, SAT | ung für die Liedertafel ftatt. Wir 


wird angefauft und aAlt, rothe Farbe, weiße Füße und Münfgen der Direktion von Herzen 
Butter zu höchſten Vreiſen jweiße Bläſſe, Hat ſich verlaufen. — |ein volles Haus damit zu erzielen. j 
Begahlt am Wörth Nr. 65/1. [4823 c | Man bittet um Rückgabe. Mehrere Theaterfreunbe. 





Verfeigerung. 
Am Samftag, den 22. März, Vormittags 9 Uhr 


beginnend, 


werben im Selmeyerhofe zu Ampertähaufen bei Thalyaufen folgende In- 
ventargegenftände, als: 


4 Pferde, 5 Kühe, 6 Stück Jungvieh, ca. 20 Hennen, 3 Wägen, | (511 


darunter 1 Schrannenwagen, 3 Pflüge, 2 Eggen, mehrere Bferd- 
gefchirre, 1 Odelfaß, 1 Nepsfämafchine, I Windmühle, 3 Gfodftühle, 
1 Sclitten, da3 noch vorhandene Stroh und Heu, mehrere Bienen 
ſtöcke und noch mehrere hier nicht benannte Gegenftände 

gegen Baarzahlung Öffentlich verfteigert und Steigerungsluftige hiezu ein= 


geladen. 
Der Gutsverfänfer. 


(509 2a) 
Dekanntmahung. 
Den Herren Oekonomen beehre ich mich hiemit anzuzeigen, daß ich 


N N % . Waus den berühm 
wieder eine große Sendung Gyps teften Ghpoͤmnh⸗ 
len und Fabriken erhalten habe und empfehle denſelben zur geneigten 
Abnahme 

Zugleich bemerke ich, daß ich mit dem Verkauf am 1. April beginne 
und nachfolgende Preiſe ieftgefegt habe. 
5 Liter weißer Gyps W fr. 
25 „ grauer Sodagnps 15 fr. 
Petershauſen, am 10. März 1873. 
(503 ba) Anton Stocder. 


(505) 





Hofzverfleigerung. 


Dienftag, den 18. März, Morgend 9 Uhr, werden im Grüneder 
Wirthshauſe aus dem unterhalb Erching zunächft des Brandftadel gelegenen 
Staatöwaldhiebe Diftrict T., 4. a 

1 Eſchennutzſtück, 3,2 met. fang, 60 centm. did, 
2 Birfennugftücde, 3 und 5 met. lang, 26 centm. did, 
3 MWeidennugftücde, 4 u. 5 met. Tang, 26 u. 40 centm. dick, 


3 Ster Eſchen⸗ 
7 „ Grlen- | Scheitholz, 
32 Weiden⸗ 
2 Ster Eſchen⸗ 
72 „Erlen⸗ | Prügelpolz 
23 „ Weiden u. Pappel—⸗ 
und 138 „  Raubhaufen verfteigert. 


Ismaning, am 9. März 1873. 
Göß, tgl. Oberförfter. 


[3 ” 
Billige Waffen! 
Nevolver, ſechsſchüſſig, feine Oualität a fl. 12, IL. Sorte à fl. 8°/,. 
Große zwölfſchüſſige à fl. 18. 40, ſowie weitere Sorten im Preis je 
nah Dualität und Größe. 
Zefauchenr: Doppelflinte von fl. 32 an, 
Einfahe Zagdflinte von fl. 7'. an, 
Doppelte Zagdflinte von fl. 15 a, 
Salongewebre en von fl. 14 au, 
Terzerole von fl. 1 an bei 


D Husßler in Tiefenftein 
im bad. Schwarzwald. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.‘ 


Zugelaufener Hund, | 


Ein Schwarzer zottiger Hund mit 
Iedernem Halsband iſt zugelaufen 
und gegen Grfag der Unkoften in | möchte aber bemfelben rathen, auch 
Empfang zu nehmen iu der Gas- | feiner Zunge a anzulegen. 


fabrik Freifing. (508) | (506) Georg Baumann. 





(498 6a) 





Auf die Aufforderung des Harn 
Simon Buchner im Tagblatt Nr. 59 
nehme ich Die gegen ihn gemachten 
ehrenrührigen Aeußerungen zurück, 








Nächſten Samfttag, ben 15 d. M., 


Punſchpartie 


mit Sommerbler 
beim Karlwirth. 


wozu einladet 
) Nicol. Hütt. 


— 1. November 1872. 


Münden 
Feldmoching 
Schleißheim 
Lobbof 
Neufahrn 
Kreifing 
Langenbach 
Moosburg 
Brudkera 
Landshut 


16.59 8,12 11 
83163 


Landsbut 
Brudberg 
Moosburg 
Langenbach 
Freiſing 
Neufahrn 
Lobbof 
Schleißheim 
Eldmoching 
Münden 


— Eifenbahn-Sahrordnung. 


— 
aan 
49) — | 9 














Müvchener Eours 

| vom 12. März, 
mitgethellt vom Bantgeihäft ». 8. 
| idleng ein in Münden, Kaufinger 
ae 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
Geo bizünlihe Aufträge beſteus ante 
führt und bereitwilligft Auskunft erthellt. 


Obligationen. Bayer. Oblig * 
— Oblig. 94%, P. 94°), 
ganzjähr. Obl. 100°, P 1m 
5%, Obl. — P 101), 6. 

Pfandoͤriefe der bayer. Hopotbeten: 
—— 94 2.957,08 4, 
Bayer. Oſtbahnattien 126°, P. — ©. 
4'/°, Defterr. Silberrente 68",, P. 
— 6, 6°, 1884 Amerikaner 96° /r 
P. G 5°, Elifabeiy.: Bahnaftien 


Prioritäten. 5°, Alfoͤld Fiumaner 
85°, P. — ©. Franz Fofeph:Babn 
93, P. 93 G. Kronprinz Rudolf- 
Bahn — P. 87 = Nord wen⸗ 
bahn 93 P. G. Pilſen Prie⸗ 
ſener 88%, P. 87' G. ), Siebenbürgen 
Bahn 84,, P. 34" 

Roofe. 4°, Bar. link 
113,8. — G. 4%, Raab: Grazer 
85, P. — G. Ansbach Gunzenhauſer 


4: “= 


14, PB. — ©, Augsburger — P. 
8%, ©. 

Gelbforten, Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58—59, 20 Franc Stüde 9. 21 


bis 22'/,, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piſtolen 9. 
41—43, engl. Severeignd 11.49—51. 
Preuß. Eajjen-Scheine 105—105'/,, 
Delterr. Banknoten 107%, P. 107°/, 8. 





ru und Deriag von 5. %. Datterer in Zreiling. 





Sreifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 
N 63. Samftag 15. März. 1873. 











Das „reifinger Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und Foftet in Ftriſing vierteljährlich 48 fr., außwärts durch die Poſt bejogen 50 fr. 
Inferate werden bie Sfpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet, — Das einzelne Blatt toftet 1 fr. 


Ankündigung! 

Bei Bevorftehendem Quarlalwechſel beehrt ih die unterferkigte Redaction und Expedition zur Ernenerung 
des Abonnements und zu Hendeflellungen gejiemendft einzuladen. Das Sreifinger Tagblatt, zugleih Amts- 
blatt für die Bezirksämter Freifing und Dahan, erfheint täglih mit Ausnahme der Montage und Hohen 
Sefttage. Der Preis bleibt derfelde wie bisher und zwar in Freifing 48 kr., auswärts durd die kgl. Yoft- 
anftalten bezogen 50 kr. per Ouartal. Am regelmäßige und rechtzeitige Zuflellung zu ermöglichen, fielen 
wir das Auſuchen, das Abonnoment Baldigft anzumelden. 

Sreifing, im März 1873. 

Die Redaction und Gxpedition des Sreifinger Tagblattes. 


Deutfblaub. | jet bie bayeriſche Negierung dahin geäußert, daß fie zur 


Bayern. Münden. Vor wenigen Wochen wurde | Zeit nicht in der Lage fei, darauf einzugehen. 
über das Schickſal der hieſigen Aal. — definitiv entz | — Münden. Der Entwurf des im Art, GL ber 
ſchieden. Diefeibe follte nach ven Bejchlüffen der bayer. Berfaffung des deulfchen Reiches in Ausfiht geftelten 
Kammer zur Veräußerung gebracht werten und hiezu fand: „Reiche: Militärgefeges" — der dem Neichstag in feiner 
ten 2 Bererber ihre Offerten ein. Einer der Kaufsluftigen dermaligen Saifon vorgelegt werden foll — ift feitend ber 
war der gegenwärtige Jufpeftor Herr Ferdinand v. Miller, | Preußiühen Regierung jüngftgin hieher mitgetheilt und dann 
unter deffen Leitung diefed Inftitut fic eines über den | Jfort in unferm Kriegsminiſterium in nähere Berathung 
Opgean reichenden Rufes zu erfreuen hatte. In Andetracht gezogen worden. Die Vorlage des ſehr umfaſſenden Ent— 
der Verdienſte und der Iangjäbrinen Xeitung, die Herr d. wurfes zunäjft an den Bundesrath dürfte alöbald zu er: 
Miller Hatte, beſchloh Se. Mafeftät der Könla, es folle der | warten fein. A - 
Herr Inſpektor die Anftalt wm ein mäßiged Offert (es heit — Münden, 12. März. ‚Ueber bie Giltigfeit der 
50,000 fl.) zu äußert güinftinen Bevinaungen als Eigen: | Glefinger Lotterie-Ziehung werden nunmehr, nachdem das 
tum erwerben dürfen. Da Herr v. Miller von nun an | Minifterium der Janern ſich zur Entſcheidung der diesbezüg— 
mit feinen beiden in der Kunft fehr bemanderten Söhnen | lien, an dasſelbe gerichteten Eingabe für infompetent er- 
die Erzgießerei übernehmen wird, fo bleibt alfo die Hoffnung, | Märt bat, die Gerichte — zunächſt wohl das Handelsgericht 
daß auch fernerhin der erworbene Muf der Anftalt ſich er | td I. — zu entſcheiden haben. 
Halten und weiterhin ausbreiten wird. — Die Nihricht, dag fih ein Pfeiler an der Fluth« 

— Münden. Der biefige Kunftwerein vollendet | brüce der Donaubrücde bei Mariaort dermaßen geſenkt 
heuer das 5Ofte Jahr feines Beitanred. Während veffelden | habe, daß derſelbe abgetragen und neu fundamentirt werden 
hat er auf den Ankauf von Gewinnften die große Summe | müffe, fo daß die Eröffnung der Regensburg sr Neumarkts 
von einer Million und 206,350 fl. verwentet. Nürnberger Linie auflange Zeit hinausgefchoben ſei, ift laut 

— Münden. Bezüglih ver Einführung des Ein= | amtlicher Erklärung volllommen aus der Luft gegriffen und 
pfennig:Tarif3 auf den ſüddeutſchen Gifenbahnen bat fich | entbehrt jeder Begründuug, wie überhaupt alle in Icgterer 























} Fi fteigt von der heißen Mittagöfonnen : es geht mir ſchon 
Die Vergjäger. über den Gürtel — — 

(Estuß) „Nun denn, in Gotte® Namen, wenn ich benn bier 
e umfomen fell.“ ſprach Joſeph feit, „fo tröſt er mein alten 
Joſeph rührte fih nicht. „Weiß's Gott,“ fprah er | Eltern und mei liebe Schweſter fein fanft. Und du, komm, 

leiſe, „ih hab dich alleweil gern gehabt, ald wenn vu mein | gib mir deine Hand, daß wir ald Brüder fterben |“ 
Bruder wärft — aber dad Wildſchießen mußt aufitcden „Du haft auf mich gefchoffen; ber Büchſenkolben hat 
— dad heißt: wenn wir außer fommen ſollten.“ mich zwei Baierthaler Loft’t zu Salzburg — und ih auf 
„Du weißt felbjt Scpp, das thu's ſchwer; aber warum | dich — daB ift ſchon quitt. Da iſt mein? Hand, Sepp, 
hat dein Vater mih nit zum Communſchützen vorgeichla- | wir find wieder wie vor at Jahr, wenn wir’ ;Morgend 

gen in Fühler? da hättet ihr an Mann gehabt, und fein’n | miteinander g’betet han !” 


alten Siech!“ Ein wildes Bellen ftörte die freunde, und ein lauter 
„Ja, das wohl, aber ter Gritter ift Halt an Vetter von | Anruf, dem fie faum zu antworten vermochten. Der treue 
der Mutter! | Hund hatte Harzreiger im Walde gefunden und durch fein 


„Und ich Hätt’3 Nefi geheuratp’t: da wär ich der Schwie: 
gerfohn gewein, ’3 ganz Jiahr!“ 
„Der Vater hat g’jagt,” entgegnete traurig der Sepp, 
„u Täh dich ſchon lieber henken.“ 
„Dazu,“ nickte Oswald, „ift vorberhand Feine Ausſicht, 
aber zum Ertrinken ſchon eher. Schau, wie das Waſſer 


Winſeln und Zerren vermocht, ihm nachzugehen. — 
Als der Herbſt wieder kam, fuhr ein mit Tannenreis 

und Bändern geputztes Schiff nach Berchtesgaden hinauf, 

wo ber Fürftabt den Oswald und bie Meft felber getraut hat. 











5. laul gewordenen Gerüchte über den Zuftand beſagter 
Brücke in das Bereich der Eıfindungen gehören. 

Preußen. Berlin, März. Der Bericht der Reichs» 
fommijfjen über die Auſhebung der Calzftener und noch 
mehr der Vorſchlag des Tabatſieuer-Geſetzes finde: unter den 
Mitgliedern des Bundesrathes fehr geiheilte Aufnahme. Es 
ift taher fehr fraglich, ob der Bericht nicht einer erneuten 
Berathung der zuftändigen Ausſchüſſe überwiefen werden 
wird, obwohl dag Reichskanzleramt von der Anficht ausgeht, 
daß die Ausfchußarbeit durch die Neichäfommijfion bereits 
geihan fei und dad Plenum ded Bundesrathes ſich fofort 
Ächlüffig machen könne, um alsbald den Reichstag damit zu 
defafjen, für melden bisher allerdings nur wenig Material 
vorbereitet ift. Der Börfenfteuer Entwurf ift von ver Reichs- 
tommiſſion jegt gleichfalls durchberathen worren. (Köln. 3.) 

— Berlin, 12. März. Der Reichetag wurde heute 
Mittag um 1 Uhr, genau nach dem vorgeſchriebenen Bere: 
moniell, vom Kaifer in Perſon eröffnet. Im weißen Saal 
des Schloſſes hatten fich zur Eröffnungsjeier faum 100 
Abgeordnete eingefunden, die in dem Meer von Uniformen 
völlig untergingen. Der Thron hat eine neue Draperie, 
den deutſchen Reichsadler in gelber Seide geſtickt, erhalten. 
Die Boiſchafter der Großmächte erjchienen in der Diploma- 
tenloge. Als ver Kaifer erſchien trat wie gewöhnlid) Prä- 
fivem Dr. Simſon vor und begrüßte ihn mit einem drei— 
fagen Hoch. Nah Verlefung ter Eröffnungsrere, die 
jchweigend entgegengenommen wurde, trat der Reichslanzler 
Fürft Bismark vor und eiflärte auf Befehl des Kaiſers 
und im Namen der hohen verbündeten Negierungen den 
Reichstag für eröffnet. Als der Kaifer den Saal verlich, 
folgte ihm ein dreifaches Hoch, aufgebracht von dem Juftige 
minifter Bayerns, Dr. Fäuftle. 

— Berlin, 13. März. Die heutige Plenarſitzung 
des Neichötagd ergab bei der Auszählung die Beſchlußfähig- 
keit des Haufed. Es waren 209 Mitglierer anweſend. 
Auf Graf Minfterd Antrag werden der feitherige Präfident 
Simfon und die Vicrpräfidenten Fürft Hohenlehe und Hr. 
dv. Bennigjen durch Acclamation wiedergewählt, ebenſo der 
bisherige Schriftführer. Die nächſte Sitzung findet, am 
Montag ftatt. 

— Berlin. Die Vorftadien, welche dad Münzgeſetz 
im Bundesrathe zu durchlaufen hatte, find jegt zurückgelegt. 
In den Ausſchüſſen ift nur der Zufag beidlefjen worden, 
daß außer den Einmarkſtücken und Einhalhmantjtücen auch 
Einfünftpeilmarfftüde (20 Pfennige) - als Silbermünze ges 
prägt werden jollen. Die Sachverftändigen, in eriter Linie 
die Müngmeifter, haben die Bedenken gegen den Feingehalt 
der Silbermünzen ald haltlos bezeichnet und ſich ſchließlich 
aud für die Zweckmäßigkeit der Nidel-Münzen au2gefpro: 
en. Das Gefep wird nunmehr aläbald dad Plenum des 
Bundesraths bejhpäftigen und dann an den Reichstag ger 
Tangen. Üebrigens wird man im Ueberganzftadium Med 
lenburg und Bayern die Beibehaltung der Keinen Kupfer: 
Münzen im internen Verkehr geftatten. 

— Berlin, 13. März, Der geftrige Fackelzug der 
Studenten, über 1200 Fadeln zäplend, wurte vor dem Par 
lais des Kronpringen von diefem und der Eronprinzlichen 
Familie auf dem Balkon begrüßt. Auf die Bewilllomm: 
ungsadrefje des Comité Sprechers bob der Kronprinz in 
feiner Erwiederung hervor, er habe ſteis den ccht deutſchen 
Geift, der jüngft Großes vollbrachte, gemürbigt, und fei 
überzeugt, daß dieſer Geift, welcher fein Haus erfülle, ftets 
in allen Schichten und Alteräftaffen der Nation lebendig 
bleiben werde. Nach Vortrag des Liedes „Deulſchland über 
Alles“ bewegte fih der Zug nah dem Scillerplag, wo 
die Fackeln zuſammengeworſen wurden. 

Ausland. 

Orfterreih. Wiener Weltauzftellung. Im Auftrage 
der E. b. Landeskommiſſion für die Wiener Weltauzftellung 
werden die Auöfteller in ihrem eigenen Jntertſſe zur möp- 
lichſt fchleunigen Ablieferung ihrer Ausjtellungsgegenftände 
an die Empfangsfiellen mit dem Bemerken aufgefordert, daß 


j nach einer Mittheilung der deutſchen Zentralfommiffion vom 





9. d. Mis. für die Ablieferung der deutſchen Güter mit 
Ausnahme der Kunftgegenftände der 25. März als End» 
termin feftgebalten werben joll. 

Frantreich. Paris, 13. März. Das Journ. offi- 
ciel meldet: Der Gefammtbetrag der letzten Zahlung an 
Deutſchland beziffert jih auf 279 Mill., wovon 129 Mil. 
auf die Zinfen der legten 3 Milliarden treffen und 150 
Millionen den Neft von ter erften Hälfte ver vierten Mil- 
liarde bilden, 

England. Das Artilleriematerial ber englifhen Armee 
foll einen Zuwachs durch einen neuen 25Pfünter erhalten. 
Das neue Gefhüg ſoll wenig mehr ald eine Tonne wiegen, 
und iſt beftimmt in Indien und anterwärtd, mo die Bes 
förderung eine regelmäßigen Belagerungsparks wegen ber 
Terrainſchwierigkeiſen unmözlid oder mit großen Schwie— 
rigkeiten verbunden ift, als Poſitionsgeſchutz Dienfte zu 
thun. 

Spanien. Madrid, 5. März. Die mit ver Prüfs 
ung des Gejegentwurf3 über die Errichtung eines Freikorps 
betraute Commifjion hat den Entwurf ver Regierung etwas 
verändert. Die Zahl der Bataillone beträgt SO, aber jer 
des ſoll nur 600 Mann in 6 Kompagnien haben. Den 
Offizieren wird der reglementsmäßige Sold bezahlt, die 
Sergent:Majord erhalten 3 Peſetas täglich, die Sergents 
2 Bel. 50 Gent., die Soldaten 2 Peſ. (Franck). Zur 
Deckung diefer Koften wird dem Kriegaminifterium ein 
Supplementarkredit von 5 Millionen Peſctas monatlich 
eröffnet, diefer Credit wird dur Erhöhung der ſchwebenden 
Schuld gedeckt. In Madrid herrſchi feit mehreren Tagen 
Tag und Nacht große Aufregung, doch kam es bis jetzt 
noch zu keinem Zuſammenſtoß. 

— —— — — 


Bolks- und Sandwirihfhaft, Handel und Indufr!e, 


— Münden, 13. März. Auf den geftrigen dritten 
und letzten Faftenmarkı waren 1183 Pferde zu Markt ger 
bracht, und aud größeren Theils zu für die Verkäufer ane 
nehmbaren Preifen verfauft. Die Pferdehändfer aus den 
fürdeutichen Nacbarftaaten und der Schweiz haben aud auf 
diefem Markt zahlreihe Thiere gekauft. 

— — — — — 


2oEales:. 


Freifing, den 14. März. Mit Einfendung bed Ber 
trags von & fl. 45 Er. am das Gentral:Comit6 zur Unter: 
ftügung der Notpleidenden an der Ojtjeefüfte haben wir 
die Sammlung geſchloſſen. Dieſelbe entziffert einen Ge 
fammtbetrag von 299 jl. 25 fr. (Exped. d. Taybl.) 








Amtliches für Breifing. 


Bekanntmachung. 
An fümmtliche Gemeindverwaltungen des f. Bezirlsamtes 
Freiſing 

i ‚ bier Anfertigung der Bau und Gituationd: 

Ae tm te —— Baulinien betr. 
In mehreren Gemeinden des Amtsbegirkes nemlich: 
I. Landgerichtöbezirt Freiſing: 
Allershauſen, Eching, Hohenkammer, Kammerberg, Langen 
bag Marzling, Neufahrn, Neuftift und Thalhauſen, 
II. Landgerichtsbezirk Moosburg: 

Attenficchen, Bruckberg, Gammelsdocf, Kirchdorf, Mauern, 
Moosburg, Nandlſtadi, Neichertöhaufen und Zolling fine 


fänmiliche Baulinien feitgejegt woroen, und ſolche ſonach 
bei Neubauten und betreffenden baulichen Aenderun⸗ 


gen genaueft einzuhalten. 
Soiches ift von den Plananfertigern und von ben Ges 


meindeverwaltungen forgfältigft zu beachten, um nicht ben 
Bauluftigen durch Aenderungen unnüge Koſten zu ver⸗ 
urſachen. 


Um die Bau: und Situationzpläne bei der technifchen 
‘Prüfung beurtheilen zu fönnen, und nicht immer übe: 
tüffine Erfegungen vornehmen zu müflen, wird hiemit auss 
drücklich auf die amtlibe Ausfchreibung vom 5. April 
1872 (Tagbitt. Nr. 84), ſowie auf $ 6 der allgemeinen 
Juni 1864 verwicfen, Ba; bei 


Bauordnung vom 30. 
Plänen folgende Maße einzuhalten find: 


4) bei den Situationzplänen 1 zu 5UO, 
2) bei den Grundriß-, Durchſchnitis - und FagadePlä- 
00 


nen 1 zu 1 
3) bei den Detailplänen 1 zu 50. 


Die Situationgpläne müfjen immer eine folhe Aue: 
dehnung gewinnen, taß bie bitreffente Baulinie, dann die 
anftoßenden Bauten und Grünte, fowie gegebenen Yalld 
die gegenüberliegenre Etraßenlinie erfichtlih find, und muß 
immer die Vernehmung der beiden nächften Nachbarn, auch 
wenn fie blod Grundbeſitzer find, geſchehen. 

Nach Art. 47 des Forſtgeſetzes v. 28. Mai 1852 ift | 
bei Bauten in der Nähe von Waltungen und zwar bei | 


41500 Fuß Amtsfeits das k. Forftamt mit feiner Erinners 
ung zu hören, und hat fi deßhalb in ſolchen Fällen auch 
ter Situationsplan wenigjtend bi? auf diefe Entfernungen 


Da dieſe Maße und Vorſchriften von den Plananfertis 
gern vielfach nicht beachtet und auch von den Gemeindevers 


waltungen nicht berückſichtigt werden, fo ift den erftern von 


zu erſtrecken. 
j 





einer Entfernung der Bauftelle von einer Walcung bis zu 


diefer Ausſchreibung mit dem Bedeuten Keuntniß zu geben, 
daß bei fernerer Nichteinhaltung ter vorgefchriebenen Maße 
und Nichtbeachtung der Vorſchriſten bezüglich ter Situati— 
onspläne, Baulinien 2c. die Pläne venjelben zur unentgelts 
lichen Umarbeitung zurüdyegeben werden. 

Die Gemeinteverwaltungen haben aber über Wahrnehme 
ungen von ſolchen Nicpibeachtungen immer fogleih anher 
Aufklärung zu geben, 

Diejes iſt in den Gemeinden geeignet befannt zu geben, 

Am 10. März 1873. 

Kgl. Bezirksamt Freifing. 


Täubler. 





— —————— 


Bau? 7— an. 
* Indianifcher Balſam. i 
1.6.Meyer in Nürnberg ;; N 

L. No. 600 

‚‚empfiehft feinen bereits beſt res Mi 

nommtirten und als vorzüglich $ 
'anerfannten Andianifcben‘; 
"Balfam gegen Gicht, dihen— 8 

matismus, Krampf u. Schwach: 8 
heit der Nerven, ebenfo für J 

NQuetſchungen, Verrenkungen und & 

Brandwunden. Gebrauchs An 

''weifung gratis. "Niederlage bei‘! 
Herrn Wotheker von Sieber i 
in Wfaffenbofen. (469 46) 8 

Beugniß. & 
eine Mutter Hatte an ven Y 
Fahnen und auf der Linken > 


as 


Seite rheumatifche Schmerzen 8 


umd Faufte ein Fläſchchen in-9 
dianifchen Lebensbalfam an 
30 fr. Nach zweimaligem Ein- % 
Heiden find die Schmerzen beit 
derfelben verſchwunden. N 
Diefes bezeuge ich hiermit fraft d S 
meiner Unterfchrift. 
Bauen den 14. Juli 1872. % 
t Martin Schmid. % 
Vorſtehendes beurkundet 
(L. 8) Scqultheiß Schaiuble. 
— wer wor we 


Begen Nagnafne des Betrags verjendet 
Fllnterzeichnete gut abgezogene jülb: ene 
Hliaderuhren mit Sckundenzeiger zu 
fl., mit Ernflallgläfeen zu 12 fl., Pa- 
ier. Pendules, fchön vergoldet, 14 
ige gehend, mit Schlagwerk, Eodel und 
lasfturz, beionders als Hodhrritge: 
jene ſehr geeignet, zu 25, 26, 27, 28 
Iso. Schwarzwälderfchottenuhren | 
— Schlagwerk und We— 
5 fl. 30 Er., in Nahmen mit ‚Bronze 
ifo 5 fl.36 fr, Kutußohren in icon 
Knien Käften 12 und 14 fl. Für 
mmt * Uhren einjährige Garantie 
D die Verpackung gratis 
Bu seen Aufträgen empfiehlt ſich das 
ufitwerk: und Uhrengeihäft von 
\ Kart P 











xantl, Uhrmacher, 











| Liebig’s 
Kumys-! xtröct 
ze heili mm 


I nad tem Ausjpruche der mediziniz 
ſchen Autoritäten rafcher und ſicherer 
ı als alle bieher in der Therapie ge: 
kannten und angewentelen Mitlel: 
Lungenſchwindſucht (ſelbſt im vor | 
aerücten Stadium), Zubereulofe, | 
Magen- und Darmfatarrh, Bron- 
ialfatarrh, Anaemiei Blutarmuıy), 
in Folge anhaltender Krankheiten 
und protahirtem Mercurialgebraud, 
| Erorbut, Hyfterie und Körper: 
ihwäche. 
Pro Flacon 54 fr. ſũdd. W. 
uebjt Gebrauchsanweiſung BE 
In Kiften von 4 Flacon ab 
zu bezieben durch 
das General-Depot 
von fiebig's fumys-Ertrakt 
Berlin, Gneifenauftraße Ta. 
| nB. Patienten, bei welchen alle anges 
wendeten Mittei erfolgloß geblieben 
find, mollen vertrauensvoll einen 
Icten Berjuch mit obigem Präparat 
maden. 
Zu beziehen bei Theod. Brugier, 
in Garlöruhe (Baven.) 














In Moosburg if ein 
2ftödiged neugebautes 


Wohnhaus 


— 


——— 





| ‚Ei Stadtapotheker Hi 


in ſchönſter Lage, zu einem Gefchäft | 


fehr geeignet, mit oder ohne Grund | 
und Fifchereirccht, aus freier Hand 
zu verfaufenz; es können fl. 1500 
auf dem Haufe liegen bleiben. 
Nähered die Erped. d. Bl. [515 





Eine Wohnung, beftehend in 3 | 
Zimmern, Salon und Küche ift auf 





Sichere Hülfe f. Leidende. 
Meine in Aljähriger Praxis 
gefammelten Grfahrungen, Ma- 
genkrampf, WAnterleibsbefhwer- 
den, Drüfen, Ilechten, Scropheln, 
offene Wunden, Abenmatismus, 
Gicht, Epilepfie, Bandwurm, Sy- 
philis und Ähnliche Krankheiten 
gründfich zu heilen, theile ih auf 
frankirte Anfragen nnentgeltlid 
mit. Es follte kein Kranker die 
Hoffnung aufgeben, geheilt zu 
werden, ohne fich vorher mit meis 
ner bewährten Heilmethode be- 

kannt gemacht zu haben. 

Adr.: Lonis Wundram, Pro: 
feffor in Köln. (165) 
VzEn Ba aD au m 
















— 


Pepsin. 


In dem Pepsin, einem neuen, von 
der medieinischen Chemie entdeck- 
ten Heilmittel, sind diejenigen Säfte, 
welche die Verdauung bewerkstel- 
ligen, zur Consistenz gebracht. Es 
ist ge open fehlerhafte oder ge- 
schwächte Verdauung in die deut- 
sche Reichs -Pharmakopoe aufge- 
nommen und den Leidenden in den 


Dr.Linck’s Pepsin-Pastillen ? 
in Schachteln ä 36 kr. und 
Dr. Marquart's Pepsin-Essenz 


in Flaschen & 54 kr. in —— 
Form geboten. (78) 
Verkäuflich in Freising bei Hof- 
mayr,. in 

Moosburg bei Apotheker Zehrer. 
ö————— 











Es wird eine Wohnung mit 3 bis 
4 Zimmern, Küche ꝛc. aufs giel 
Georgi oder Jafobi zu miethen ge— 
fucht. Offerte erfuht man in ber 


‚ Grpebillon des Tagblatt3 zu hinter⸗ 


(497 36) 


wird angefauft und 
zu höchiten Preiſen 


' Tegen. 


Butter 





Münden, 33 Iheatinerftraße 33. | Georgi zu vermiethen. D. Ue. [4903a bezahlt am Wörth Nr. 65/1. [482 Ic 


Hefhäftseröffnung. 

Der Unterzeichnete erlaubt fi einem verehrlichen Publi« 
kum zur Kenntniß zu bringen, baß er am Sonntag, den 
16.d M., feine Gaftwirthfchaft, gen. „zum großen Wirth“, 
in Neuftift eröffnet, vorzügliched Hofbräuhaudbier, Falte und 


erg Speifen verabreicgt und für gute Bedienung beftrebt 
fein wird. 
Zu geneigtem Zufpruch Tabet ergebenft ein 
Neuftift, am 14. Märı 1873. 
. Simon Priller, Gaftgeber. 


(514) 








Geſchäſtseröffunng. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, daß er das 
Cafe Landzrebe 


täuflich erworben Hat und dasſelbe Heute 
Samitag, den 15. März 1873, 
mit Blechmuſik eröffnet. 
Für ausgezeichnete Speifen, fowie guten Cafe und reelle Bedienung 
ift Heftend Sorge getragen. Zugleich wird bemerkt, daß ber Gefellfchaftd- 


tag am Samftag if. 
Georg Schreiber, 
(516) Gafetier.! 


Bekanntmachung. 


Von der Belleidungd-Gommiffton bed kgl. 3. Chev.-Regts. werden 
Dienftag, den 18. März, Vormittags 10 ihr, 
im Gebäude ber Hauptwache zu Freifing eine größere Anzahl neuer Halb— 
ftiefel und Bundfhug mit Doppelfohlen an ben Meiftbietenden gegen fo: 
gleich Haare Bezahlung öffentlich verfteigert. 613 


. 205%) 





Vom 
fol. Medizinal:Golleglum in Württemberg 
bejonderd begutachtet. 


Sehr beachtenswerth für Aagenleidende. 
Die Deutichen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 
durch das k. 5. Staatöminiiterlum des Innern allerhöchft privilegirt 
berühmt durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbefchwer- 
"den, Verdauungsftörungen, Appetit, Schlaflofigkeit, Präfervativ- 
mittel gegen Sholit, Cholerine, Wurmleiden 2c., ſowie unſchätzbar 
auf ber Reife. 
Bon den höchſten Medizinalcolegien und ärztlichen Autoritäten 


begutachtet. 
Schmidt'ſche Fabrik, Bamberg, 
Bayern. 
Berkaufsfokal für 
Sreifing bei Hrn. Leop. Geisler, Moosburg bei Hrn. 3. Faiſt sen. 
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In Württemberg, Baden ze. ıc. vertreten. 





Dachauer Schranne vom 12. März 1873. 
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Geſellſchaft Freudenkranz 


FSonntag den 16. März 1873: 


THEATER. 
Anfang 7 Uhr. 


Der Ausſchuſi. [512 





Eifenbahn- Fahrordnung. 
Vom 1. November 1872. 



































.316.3.18.3.|B.3|6.3 /83. 
535353 Baier; 
en |5,—16.30) 9,4513.30)5,30) 6,45 
Admoching |5,14| — |10, 113,46| — | 7,.7 
hleigheim 15,22] — 110,1013,55] — | 7,21 
Lohbof 5,31) — 110,19|4, 5| — | 7,36 
Neufahrn 5,43] — |10,31|4,17] — | 7,54 
Freifing 6, 17,21/10,50|4,35/6,21| 8,35 
Langenbah 6,15] — |11, 64,50] — | 9,— 
Moosburg 6,28,7,45/11,20)5, 3:6,46) 9,22 
Brudbergn 6.40 — 111,33[5,15..— | 9,42 
Landshut 16,59 8,12111,52)5,35]7,13)10,15 
— 18.363 |8.3 |B.3/6.3.1B.3. 
|Mrg. Mrg. Borm. |Räm. Abd. | Ubds. 

Landshut 14,1517,16| 9,3512,5816,19) 8,44 
Brudbera 4,49 — | 9,5713,19 — | 9, 5 
Moosburg. 15,1217,44/10,1113,82]6,47| 9,18 
Langenbach 15,33] — 110.2418,44| — | 9,30 
fing 16,33/8,12]10,4514, 117,12] 9,47 
Neufahrn 7, 4 — |11,—14.18| — |10,.3 
Lohhof 17,23) — 111,13]4,32] — |10,16 
Schleipbeim 7,39 — |11,2314,44| — 110,20 
bmocing 7,53] — 1133143 — 110,35 
ünden |[8,14|9,—11,45|5,10,8— |10,56 

Münchener Eours 

vom 13. März, | 

mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. 9. 


ihtenflein in Münden, Saufinger- 
age 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beftend aus⸗ 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 


Obligationen. Bayer. Oblig. 4% 
ganzjährl, Oblig. 94°, P. 94° ©. 
4'/,°/ ganzjähr. Obl. 100%, P. 100 
© 5% Ob. — BP. 101’W ©. 
4°/, Pfandöriefe der Bayer. Hypothelen ⸗ 
u. Wegielbant 93’ P. 93°/, 8. 4", 
Bayer. Oſtbahnakilen 125”/, B.125 G. 
4',,°/, Defterr. Silberrente 68"), P. 
— 6. 6°, 1884 Amerikaner 96"). 
P. — > 5°), Elifabeth « Bahnaktien 


Prioritäten. 5°, Alfdld Fiumaner 


85%, P. — ©. Franz: Jofeph: Bahn 
93", P. 93 ©. Kronprinz: Rudolf 
Bahn — P. 87'/,, ©. Noroweil: 
bayn 93", PB. — G. Pilſen Prie⸗ 


fener 88, P. 87°/, ©. Siebenbürger- 
Bahn 84°/, P. 84°, ©. 

. 4°, Bayer. Prämienanleipe 
113; BP. — ©. 4°, Raab: Grazer 
85/4, BP. — G. Ansbach Gunzenhaufer 
14/4 P. — ©. Augsburger — P. 


8, ©. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58—59, 20 Fraucd Stüde 9. 21 
bis 22, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 


16: ft. 10 Stüde 9. 55—57, Piftofen 9. 


44—43, engl, Sovereigud 11.49—51. 
Preuß. Caflen-Scheine 105—105'/, 
Oefterr. Banknoten 107°/, B. 107°, ©. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
"NE 64. ä Sonutag 16. März. 1833. 








Das Freiſinger Tagblatt erjheint täglich mit Wusnahme der Montage und hohen Fe ſitage und foftet in Freifing Viretejäprtig 4Bte, auswärts bar We Poft bejogen 50 Mr 
Imferate werden die Sfpaltige Garmondjeile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Daß einzelne Blatt foflet 1 fr. 








Deutſchlaud.« ſenzſtand nichts mehr geändert werben, fo iſt freilich vie 


. Bupgetberatyung. im Uebrigen, mag fie noch fo fehr in das 
Bayern. München, 14. März. Der zur Vorlage | Detail eindringen,‘ eine ziemlich harmlofe Unterhaltung. 


an den Reichstag von der preußifchen Regierung audgear: (Sor. v.u. f D) 
beitete Entwurf eines Neichd-Militärgefeges ift jüngfthin uns — 
ferem Kriegsminiſterium mitgeteilt und von vielem einer Bericht lee ee 
eingehenben Beratung unterzogen worden. die „Feftungen über“ den Gefepentwurf betr. die Ums 


— Münden. Geftern Nachmittag zwiſchen halb 1 R 

5 =. | geftaltung ber deutſchen Feftungen entnehmen wir: daß ein 
und halb 4 Uhr wurde in ber Dachauerſtraße Nr. 45/1 | Seitens der bayerifchen Negierung geftellter Antrag, „bag 
ein ſchweres Berbrechen verübt! Zu Tegtbegeichnetem Zeitpunkt |. in die Vorlage der Meichdregierung noch ein Beirag von 4 
fiel es auf, baß bie dafelbft wohnbafte Gerbergepilfensfrau | ig, Then. erpögt werden möge“, einftimmig angenommen 
Katharina Heilingmeler ihren gewohnten haͤuslichen Verrich⸗ dorden ft. In der Motivirung hat der bayenſche Be: 
tungen nicht nadhging ; ihr Ehemann, welcher in der Leder⸗ vollmägtigte darauf Hingewiefen, „daß die bayerifCe Res 
fabrif Im Hintergebaͤude deſſelben Hauſes arbeitete, ließ gierung entfchloffen fei und ſchon die erforderlichen Einlet« 
die Thüre öffnen und fand feine Gattin entſeelt, offenbar tungen getroffen babe, ihre fämmtlichen größeren militkr- 
auf gewalfame Weiſe erbroffelt auf dem Boden des Wohn: techniſchen Gtablifjements, ald die Gejchüßgießerei, die Ger 
—— 300 — —— daß — wehrfabrit, die Laboralorien zc., von denen einige nicht allein 

und beiläufig . baar geraubt worden waren. Ueber | für Baperı * scheut le ti 
die Thaͤterſchaft find bis jegt noch Leine verläffigen Anhalis . ed er ” ir Gt 
punkte gewonnen; es läßt fih übrigens vermutben, daß des Reichs ſei es gewiß von großem Vortheil, wenn auch 
nur en Mann dad Derbrepen verüble, welcher fi unter diefe große Vereinigung militärifcher Werkftätten und far 
irgend elnem Vorwanoe Gintritt bei ker allein zu Haufe | griten, melde obenein ned; am Qereinigungapunkı von fe? 
befindlichen Frau zu verſchaffen ‚gewußt hatte. Selbſtver· Gifenpahnen Tiege, in ähnlicher Weife wie Spandau durch 
ſtaͤndlich wurden fofort die eingehendſten und ſorgſamſten Anlegung weit, dorgeſchobener betacjirter Werke gegen feind 
m —— zur Entdeckung des Uebelthäters ind Wert ůche Infutten ſicher geftellt werde. Den Anfang biezu habe 
® die bayerifche Regierung, ſoweit bie eigenen Kräfte reichten, 
RK. Sofen. Leipzig, 12. März. Wie das „Leipy. | om gemacht; eB erlbrige noch ber permanente Ausbau 
TageBlatt“ meldet, {ft der Literat Adolf Hepner, Mitarbeiter | der vorhandenen und im proviiorifchen Charakter herges 
am ber ſoelaldemokratiſchen Zeitung „Volksſtaat“, Heute durch | ftellten worgejchobenen Werke fowie bie Hinzufürung einiger 
Verfügung des Polizelamtes aus Leipzig ausgewieſen worden. | neuer beladjirter Forts“. Da ber bayerische Anteag gench- 
NR.) migt, ſo follen mymmehr 2 Mill. Thle. für die Herftellung 
Preußen. Berlin, 14, März Dem Reichstag wird | dreier Forts einſchließlich der Grundſtückserwerbung verwen- 
unter Abjtandnahme von der Baufchquantumsforberung ein | det werden; davon fallen 700,000 Thlr. auf bad größte 
volftändiger Speztaletat der Militärverwaltung vorge: | Fort uud 4 Mill. Thlr auf die beiden Meinen Forts, fer 

3 

legt werben, nachdem derſelbe vorher dad Militärorganiſa- ner 200,000 Thlr. auf die Anlegung einer ſtarken Batterie 
tiongefeg und damit für alle Zukunft einen Präfenaftand | an der Donau. Die Übrigen 2 Mill. Thlr. werden zum 
von 400,000 Mann geſetzlich firirt Haben wirk, Dahin | permanenten Ausbau von Vorwerken einjchliehlich der Wege 
geht wenigftens die Abficht der Regierung. Kann am Prä- | und Telegrapgenverbindungen verwendet werden. (A. 3.) 


Die Rorallenfifcherin von Torre del Green. 
Novelle von Arthur Staßl. 
s Nahdrad verboten. Gef. v. II. VI. 70, 


Der Kranfe. 

Der Eorfo von Neapel wogte auf ber vollen Höhe feis 
ned Glanzes. Alles, was ed von eleganter Welt, von Frem⸗ 
den aller Nationen, von Schönheit und VBornchmheit gab, 
hatte der wundervolle Früplingstag ded Februar hinausge— 
lot und auf der Promenade vereinigt, bie in Europa ihres 
Gleichen fucht: dem öffentlichen’ Garten und der Riviera 
de Ehiaia. 

Rings um die Bucht des tiefblauen Meered ziehen fich 
die dunklen Lorbeeralleen, während zur andern Seite des 
breiten Mittelmeges hellſproſſendes Frühlingsgrün mit üp— 
pigen Gruppen vollblühender Camelien und den Marmor: 
ſtatuen abwechfeln, die deu unvergleichlichen Garten zugleich. 
zu einem wertvollen Mufeum machen. 

Unmittelbar ar der Länge des Garten? hin ſchließt 
fih der Reitweg und am biefen die breite Straße der Chiaia 
mit ihren Paläften, vier Wagenreihen Raum gebend, die 





v 











In unaufhörlicher Folge, vom Pofilippo bis zum Toledo 
auf- und nieberfahren. 

Es ift, als wolle Neapel, feitdem es nicht mehr unter den Augen 
des Hofed feinen Reichthum und Glanz entfalten konnte, 
ſich durd den Luxus des öffentlichen Lebens entfchädigen. 
Bekanntlich gibt es nirgends jo viel befigende Ariftokratie. 
Die Wappen an den Wagenſchlägen und die Liorten ber 
Bedienten ließen den Rang der Bejiger erkennen, die in 
Sammet und Seite, üppig im breiten Fond ded Magens 
Ichnten. Viele der: jungen Ariftofraten führten ihr pracht« 
volled Geſpaun feldft, wohl wiſſend, daß nichts ‚den klaſſi— 
hen und ganz bejondern Typus ihrer Schönheit fo vor⸗ 
theilhaft hervorhebe, Dafjelde galt von den Reitern. Gie 
faßen jo elegant. auf ihren herrlichen Pferden, als hätten 
fie in der. Welt nicht? zu thun, wie ben, Vorübergehenden 
den Anblick ihrer ſchönen Perfon zu gönnen, 

Nichts bildet einen fonderbareren Sontraft, als wenn 
Nachmittags um DVier, daS heißt zu ber, Stunde, mo bie 
Pracht des Corfo ihren  Höhenpunft erreicht hat, mitten 
durch dieſes elegante Gewühl die Ziegenherden ziehen;. jo 
fonverbar, daß jeder Fremde ohne Zweifel den. ländlichen 





Bolks- und Sandwirihfdaft, Handel Ind Indufrie, 


Darmitädter 25 fl.:Loofe vom Jahre 1834 Biehung 
vom 15. bis 18. Februar. — Heimzahlung am 15. Mai 
1873 Nr. 29,507 fl 15,000. Nr. 20,454 fl. 4000. 
Nr. 28,936 fl. 2000. Nr. 71,100 fl. 1000. Nr. 74,781, 
91,618 je fl. 400. Nr. 12,462, 33,975 je fl. 200. Nr. 
35,364, 77,891 je fl. 100. e 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die Gemeindeverwaltungen Altaching, Baumgarten, Eching, 
Hagsdorf, Hohenbercha, Inzkofen, Kirchdorf, Langenbadh, 
Mauern, Neufahrn, Niederambach, Palzing, Schweinersdorf, 
Voltmaunsdorferau, Wang. 











DOrtspolizeiliche Vorſchriften zu Art. 73 Abſ. 1 des Polijeiſtraf⸗ 
Geſetzes betr. 


Die vorſtehend genaunten Gemeindeverwaltungen werden 
an die im Ausſchreiben vom 14. Februar d. Is. (Amts- 
Blatt Nr. 43) ‚geforderte Erklärung bezüglich der Annahme 
der dortſelbſt abgedruck en  ortäpolizeilihen Vorſchriften er⸗ 
innert. 

Am 14. März 1873. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





(523) Bekanntmachung. 
Daurer gegen Daurer und Kollmannsberger. 


Am Donnerſtag, den 20. d. Mts, Vor⸗ 
mittags 8 Ubr, 





verfteigere ich auf. dem fogenannten Schwälgergute zu 
Burghaufen: c | 
ein circa 10 Jahre alted Pferd, Stute, ger 
wertbet auf 70 fl., , 
| gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden. 
Feeifing, den 14. März 1873. 
Der kgl. Gerichtsvollzieher: 
Oettel 





Aıntlihes fuͤr Dachau. 


Bekanntmachung. 


An fänmtliche Pfarrämter des Amisbezirkes. 
Kirchencollecte für er he Cultusgebãude in Fabrik: 
eichach. 


Diejenigen k. Pfarrämter, welche mit ihren Sammel⸗ 
geldern fir Injtandjegung der Cultusgebäude in Fabrik— 
ſchleichach (vergl. Kröbitt, 1873 S. 158), noch im Nüd: 
ftande find, werten erjucht, ſelbe alsbald ander einzuſenden. 
Um 15. März 1873. 
Königliched Bezirksamt Dachau. 
Vogl 








Bekanntmachung. 

Es wird befannt gegeben, da wegen eines wuthverbäch- 
tigen und unterm 9. dB. gefödteten Hundes in ber Gemeinde 
Dpvelzhaufen Smöcentliche Hunvefontumaz verfüpt wurde, 

Am 12. März 1873. 

Königliches Bezirfdamt Dachau. 
Vogl. 





Privat: Unzgeigemw 


Verſteigerung. 


Am Samſtag, den 22. März, Vormittags 9 Uhr 


beginnend, 


werden im Selmeyerhofe zu Ampertöhaufen bei Thalhauſen folgende In— 


ventargegenftände, ald: 


4 Pferde, 5 Kühe, 6 Stück Jungvieh, ca. 20 Hennen, 3 Wägen, | 
darunter 1 Schrannenwagen, 3 Pflüge, 2 Eggen, mehrere Pferd- 
geſchirre, 1 Odelfaß, 1 Repsſämaſchine, 1 Windmühle, 3 Gſodſtühle, 
1 Schlitten, das noch vorhandene Stroh und Heu, mehrere Bienen: 
ſtöcke und noch mehrere hier nicht benannte Gegenſtände 

gegen Baarzahlung Öffentlich verfteigert und Steigerungstuftige Hiezu ein— 


geladen. 
(509 26) 


Der Gutsverfänfer. 


Den Haudfranen empfehle ich zu 
Saucen, Mehlſpelſen und für Kinder 
auf's Brod: Apricosen-, Himbeer-, 
Johannisbeer-, Erdbeer-, Mirabellen-, 
| Reine-Clauden-, Zwetschen-, Hollun- 
Im. Preisselbeer- und Heidelbeer- 


Marmelade } run vor 


J. Gernert. 
17 Bürftenfeldergaffe 17 
492 5c] ünchen. 


Eine Wohnung, beſtehend in 3 
Zimmern, Salon und Küche iſt auf 
Georgi zu vermiethen. D. Me, [490 36 














Ton der Glöckchen unwilltührlich im Ohr behalten hat. 
Vielleicht begegnete es ihm auch, daß er fich, neben einer 
eleganten Dame gehend, plößlich einer prächtigen Ziege ger 
genüber befand, die ihm nicht auswich, fondern auf dem 
Trottoir ihr guted Recht behauptete wie die Gefellichaft und 
die ganze nachfolgende Heerde. Denn zweifellos fühlen fich 
die Staatöfarojjen mit ihren hochariſtokratiſchen Inſaſſen, 
die ihr ganzes Leben lang jeden Tag Eorfo fahren, auf der 
Riviera de Chiata zu Haufe, aber gewiß nicht minder bie 
Ziegenheerden; im Gegentheil, ihr Recht ift viel älter ala 
jened der modernen Gefellfchaft, denn es ftanımt aus der 
antiken Welt. Naiv und praktifch, wie diefe immer war, 
fand fie das einfachfte Mittel, in dem heißen Klima wie 
Stadt immer mit frifher Milh zu verforgen. Anftatt 
durch da? Tragen biefe dem Säuern audzujegen, wie un— 
fere weiſen Milchfrauen thun, ließ fie die Ziege ſelbſt kom- 
men, und jetzt, wo aus dem einftödfigen antiken Haufe tie 
fünfftöcigen Palazzi geworden fine, fteigt die bes Bergffet: 
ternd gewohnte Ziege jeden Tag geſchickt bis in den oberen 
Stod und trägt in höchfteinener Perfon die Milch bis vor 
die Wiege des englifchen Baby oder dad Bett des Kranken, 
und in die Küchen der Armen und Reichen. 


| Nach einem der fchönften Höfer der. Riviera de Chiaia 
richteten fich unwillführlich. viele Blicke der Vorübergehenden. 
Während die Balkons und die Fenfter faft überall geöff- 
net und von ſchauluſtigen Fremden oder plaudernden Da- 
men bejegt waren blieb die Belletage dieſes Palazzo herme- 
tifch verſchloſſen, und doch konnte man gewahren, fie fei 
nicht unbewohnt, was die Neugierde noch mehr erhöhte. 
Denn auf dem legten Meinen Balkon erjchienen zuweilen 
Leute, immer fremd von Anſehen; entweder ein türkifcher 
Dragoman mit den weiten, blauen Pantalond und der uns 
vermeidlichen, weithin ftrahlenden Golkette, oder ein egyp⸗ 
tiſcher Kaywaß mit krummem Zäbel und auffallend grellem 
Coſtũm, oder ein Schwarzer mit weißem Turban, oder ein 
Armenier mit den bleichen melancholiſchen Gefichtäzügen und 
dem Fe. Zumeilen aud mit diefem Legteren im Gefpräche 
ein deutfcher Arzt, der mit feinem ſchwatzen rad, der 
weißen Halzbinde und dem Hohen Cylinderhut den ſonder— 
barjten Gontraft zu den Söhnen des Drientd bildete, 


(Zortjegung folgt.) 





+ + 2 0 0 + 0 0 00 0 0 0 0io 00 0 ne © © 0 © + 2,0 2 010 .2.0 +. + ++ IM &,% N 
Acrirung des Magens... — Bio. Bruderbund 
> Berlin, den 12. Mnguft: 1872. .Erfuche ergebenft um dz der. Dramhapigen 
BE gefl. Ueberſendung von 30 Fl. Ihres vorzüglichen Malz-Ex— 
J tracted. Da ich nah dem Gebrauch von 35 $1. fchon eine Montag, den 17. März, Abends 
. Mer Sabre nn He — F ee 7 Uhr: 
en Hoffnung Raum geben darf, durch Ihr audgezeichneted Fa: 
britat —* — Leiden befreit — Ben. fo | ‚ Generalverfammlung. 
3 Rechnungsablage und Neuwahl des 
Ausſchuſſes 
Das Präſidium. [521 















a ich es nicht - unterlaffen - Ihnen im Voraus meinen größten 
Dank abznftatten, Robert Wernede, Kurzeſtraße 16. > 
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin. 
Verkaufsſtelle bei Franz Raver Bromberger in Freifing. 























Bevölferungsanzeige 
) von Freifing. 


Gicht und Rheumatismen Bedotene: 


find Heilbar, ' Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür ift die 
Gichtwatte von Dr. Pattison, 

sorzüglich anwendbar bei rheumatiigen Gefiht3=, Brufte, Hals: und Zahn: 

Ihmerzen, Kopf: , Hand umd Kniegicht, Gliederreißen, Nückn: und Lendeuweh 

uw. —ı Ganze Pakete zu 30 fr. und halbe zu 16 Er in ver U. Sill- 

maper’icen Apotheke in Freifing. (343 8c) | 











— — Getraute: 
Ten 3. März: Albert Vogel, Strohhut— 
SEIT EN N Sin 










fabrifant dabier , mit Franzisfa Koppenz 
berger, Stadtmufiferät. v. b.; 10.: SYofeph 


. - .. r J 
sg re 6 2» (Hallsııe \ 

Epileptise heiir Amps (Fallsuc ht) Brunner, Taglöhner in Neuftift, mit Ma 

heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, | Maria, Goöls, Falterbanerst. v. Marzling 

Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. \ Joſeph Hojmeifter, Hausbeſiher v. b, mi 


—— — —— ⸗ —— — ⸗— Creszentia Bauer, Mauvers: und Webers 
LED GL GL LIIL DL tochter von Bolling. h A ng 


Geftorbene: 









| löhner, 76 9. a.; 12.: Anna Neumüller, 


“ Beachtenswerthes Offert! # 
Die Oſtſeefiſchwaarenhandlung von ä 
C. Arnsberger in München 


riendet gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages: B 
uff. Fett:Häringe, delifat ſchmeckend, per 100 Stüd 2 fl. | 













Getreidepreife. 


| __Dorfen, 11. März. Mittelpreife. Waizen 

M 20 1.29 8r., geit. — ft. 27 fr; Koma. 

— tr. geſt. — fl. — fr; Gerfte 12 fl. 48 Pr, 

\ seit. fl. 47 Er; Haber 6 fl. 8 fr., ger 
— fl. 20 Er. per Doppelbettoliter. 

Erding, 13. März. Mittelpreife. Maizen 

22 ft. 31 kr. gefi. — fl 


ene Sardellen in Fäffery zu 10 Pfo. 2 ft. 
Huf. Kronfardinen dto. 10 Pfd. 1 fl. 45 Er. 
Aechte holland. Vollhäriuge per 100 Std 5 fl. 
Nür ausgezeichnete frische Waare wird garantirt. 18h 26 kr: Öerfte 18 
Die Preife verſtehen fich excl. Gmballage. (483 36) = N ch Au Echte en 
RE EEE EEE GE EEEEEREEEE Ag | Heit. — TI 25 Er. per Doppelbektoliter. 


Een | Nolenbeim, 13. März. Mittelpreife 
ı Waizen 7 fl, 82 Er., gefi. — fl. 30 £r.;5 


j FR * | sorn 5 fl. 22 Er., gefl.—fl. 4 ir, Gafie 
Ar gefälligen Beachtung! | Stadttheater Freifing. 14,1, 5,8. sn m. 1%.; Haba 3M. 
Fahr a anien are und gu |Sonntag, den 16. März 1873: ; 

es Mittel den ergrauten — — — 
‚Kopf. und Bartbaaren Ipre frü- | Der Millionär als Bauer, | Preife d. k. p. Walmühle Schwaig 





. Ir; Korn 16 fl. 























-bere Farbe umd Glanz wieder zu oder: i J. — idt i iſing. 
geben. Quantität hinreichend auf Schlofſer ‚bei ID Sant er s Breifing 
1 Jahr. %, preuß. Thaler. Für | i 
den Erfolg garantirt und : Aus Weizen. 11 
‚Roeftlin, Apotgefer in Sochberg marchande de mode. Gin... @.. .| 104510 3 
a / Neckar in Württemberg. [518 Wienerpoſſe in 3 Abtheilungen von —A Mn: | ln © 
” Kortwährend ift Neſtroy. Mundmeil 3 —— 
Scheitholz Ergebenſt ladet cin elle 2 
ittelme | 
she Klafter von 9 bis 13 fl., in Joſef Sippond. —— “a BER 
7 ” — — — —eer — — utterme 17 . — 
a und a (524) Zur Rüdzahlung einer Klee "8 N 29] 2 D 
Es 2 Kin ruhenden ganz ficheren By: = Krane i | 
) Es find 9 Dezim. Kraute | pothe ohne , Riemifi eh Ne. 1... 10sılel 2 
ſtuck zu verfaufen. Das Nähere bei | werden 1000 * Unter Bel - SE RL = 
Michael Gumler, Tändter |Händfer fogleich gefucht. Naheres uttermebl ! 4. 44a] 3) — 
in Neuftift. in der Expedition d. BL. Zuttermehl. wir; 38012 ı 











Feuerverficherungs -Anftalt Mut. den 19. Mär; 


der Baperifchen Hppothehen- und Wechfel-Bank, 


Geſchaͤfts-Ergebniſſe pro 1872. 


Dad Verfiherungs:Kapital:ber Anftalt laut Aus: 
weiß des vorjährigen Rechenſchaftsberichtes am 
Schluſſe des Jahres 1871 in Kraft mit  . 

erhielt im Jahre 1872. einen Netto - Zugang (abzüglich 
aller. aufgehobenen und —— ee ee! 
ungen) von A 

betrug fomit ultimo Dezember 1872 





. 5244 


Für Brand - Entfchädigungen wurden an "563 
Brand: Befpädigte verausgabt . fl: 308,130. 
und feit dem Beftehen der Anftalt 5 fl. 7552,49. 

Deckungsmittel find: 

Das urfprünglih baar eingejebite 6 SUERRRE REN 
tal von N R fl. 3000000 
Der compfletirte Neſerveſond von ft. 1,000000. 
Die Reſerve für unvorhergeſehene Fälle von fl. 40,000. 
Die Prämien: Heferve von y fl. 301,342. 
fl... 4,341,242. 
Die Bank verfihert Gebäude, Mobilien‘, Waareu, Mafchinen, Feld- | 


Früchte, Vieh 2. 2c. gegen Feuer- und Blitzſchaden (auch Falten Schlag), 
zum vollen Wertye und findet bei derfelden Feine in vornhinein be- 
ftinnmte Abminderung der Grntevorräthe ftattz auch leiftet die Banf Er- 
fag für das beim Brande Abhandengekommene. 

Die Anwendung von trantportablen Dampfmaſchinen Lokomobilen) 
ald bewegende Kraft für Iandwirthfchaftliche Mafchinen jeglicher Art tft 
durchaus unter einfachen, nicht läftigen Bedingungen geftattet 

In Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Banf alle 
jene "Wortbeile, welche andere folide Verficherungsanftalten einräumen. 

Zur Vermittelung von Verficherungen unter Zufage billiger Prämien 
und prompter Entfhädigung im Unglücksfalle erbietet fich der Agent der 
Beuerverficherungd-Anftalt der Vaver. Hypotheken- und Wechſel-Bank. 


Breifing, den 12. März 1873. 





Hochachtungsvollſt 
& Brückl, 
(517) Banfagent. 
(513) VBerfteigerung 


Künftigen Mittwoch, den 26. März; 
werben im Pfandhaufe bahier die von dem Monat 
Januar 1872 Legen gebliebenen Pfänder gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

* Es werden daher die Pfandſchein-Inhaber hiemit 
erinnert, diefelben bi8 Donnerftag, den 20. März, auözulöfen oder 
umſchreiben zu Taffen. 

Sreifing, am 16. März 1873. 
Stadtmagiftrat Freifing. 


Mauermayr, rechtst Bürgermeliter. 
Stolber, Caſſier. 


Telegraphiſcher Scrannen-Berigtt. 


Münchens ven 15. März 1873. 





























Schran Boriger | Mittel T ac Ri 
Fruchtgattung. nenftahb. Verkauf. Reft. Preis, —— Gefallen. 
— Centner Gentner. | Eentner. |, f._| tr. | 
BWaign . 69%6 | 6130 | 796 8| 8 
Korn. 6424 | 3954 | 2470 5150 
Gerite 2910 1728 282 5| 21 
Haber 3656 3366 290 344 








ft. 545,162,064. | 
| Dom 1, Nopember 1872 
| * 


- . fl. 596,564,2085. | 





bei gutem Sonmerftoff, 
Hiezu Kr a 


dor Vordermapr, 
|19 Se in Achering. 


Fiſchpartie 





ifenbahn- Sahrordnung. 






























3188. 
” LJ 

| Münden 3.30/8,30/ 6,4 
\Beldmecing j 3,46| —|7, 7 
| Eöteißgelm 3, —| 7,21 
| gobbof 94 —1| 7,36 
| Neuiahm 4.17) — 17,54 
| Breifing 4.356,21] 8,85 
| Sargenbach ‚64,50 —} 9,— 

! Moosburg 16,287, 45. 11,20)5, 8:16,46] 9 
Brudberg 18,40) Tale 151 — 1942 
Landshut — 7,1810,15 
3 3. 

9. Mi — 
Landsbut 14.1517, 16. 9,35 8,44 
4,49 — | 9,5713191 — | 9, 5 
15,12 17,440, 1113,32/6,47| 9,18 
| Sangenbab 15.831 — 11024 341 — | 930 
Freifing 318,12110,4614, 117,12] 9.47. 
| Reufaben 4 — 11, 4.18 10, 3 
Lobboi 3) — 111,13]4,32) — 11016 
Schleißheim 91 — 6 
Feldmoching R 3 11,31 4,53) — 10,35. 
Drüngen 8,149.—114815:10)8- 110,56 





Müuchener Eonrs 
vom 14. März, 

mitgetbeilt von Vanlgeſchäft D. 2, 
Fihfenfein in Münden, Kaufinger: 
firaße 28. zum goldenen Kteuj, del⸗ 
ches bezũglſche Anfträge beitens” aue⸗ 
führt und bereitwilligſt Auskunft erthellt. 
Obligationen. Bayer. Oblig. 4, 
yanzjäptl. Oblig. 94%, P 
42°, ganzjähr. Obl. 100%," 0 
& 5°, Ob. 2. 1017, ©. 
« Bfandöriefe der Say. Hypolhelen · 





u. Wensielbant 937, BP. 93,8 2 
Biyer, Oftbapnatiien 124'/ 8.1246. 
4's°/ Defterr. Silberrente 68%, PB, 
68 ©. 6°% 1884 Ameritaner 96 
$. 8 —— Bahnaktien 
m 

—— 5% As Fium 
8 

®. 93 G. Kronprinz: Rubolfe 
Bu P. 86‘, ©. Nordweñ⸗ 
bahn 93, P. G. Pilſen Prie⸗ 
ſener 88 °P. 87°, ©. Siehenbhrgerr 
Bahn 85 ® 84", ©, 

Roofe. 4°,, Bayer. Prämienanfelbe, 
a P. — 6. 4%. Raab; Grazer 
9 — G.Ausbach Gunzenhaufer 
34 P. — G. Augsburger — P. 
8, ©. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9 58—59, 20 Fraucs Stüde, 9:24 
bi 22, Dutaten 5. 31 — 86, Hol. 
ft. 10 Stüde 9. 55—57, Piſlolen 9, 
41—43, engl, Sovereigns 11.49—51. 





Preuß. Caſſen⸗Scheine 105105", 
Defterr. Banknoten 107%, PB: 107°, ©. 


Redaktion, Drum mıd Verlag von 3. B. Datterer in yreiling. 





Sreifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 
Ne 65. Dienftag 18. März. 1873. 














Das ‚Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und koftet tn Freifing vierteljährlich 48 fr., außwärts duch bie Poſt bezogen 50 ie. 
Injerate werden die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. bereihmet. — Das einzelne Blatt koſtet 1 fr. 





Dentfiolaub. ———— das Kloſter bereitwilligſt einen Saal 
Bayern Münden, 12. März Die Anmeldun Preußen. Berlin, 15. März, Es finden Verbands 
gen von penflonirten und mit Penfion verabiciedeten Offi— | ungen mit Frankreich über die Neftzahlung und bie gänz« 
zieren zur Uebernahme eines Dienftr3 im Falle einer even- | liche Näumung des bejegten Gebietes ſtatt und feinen 
tuellen Mobilmahung find fo zahlreich eingegangen, dag | einen günftigen Verlauf zu nehmen. 
nicht allein alle für folche Militaͤrs in Ausſicht genommenen — Berlin, 14. März. Das Herrenhaus hat das 
Stellen vollftändig befegt werden fönnen, fondern auch noch Geſetz Über die Diäten der Abgeordneten angenommen. 
eine bedeutende Neferve flir etwa neu zu errichtende Stellen, | — Berlin, 14 März Frankreich foll bis zum 
als Etappen, Gefangenendepots ꝛe übrig bleibt. (Fr. 3.) | September, außer der vierten Milliarde, cin Viertel der 
— Die Bereinsorgane des Mindener Kunftvereins | fünften Millinrde baar bezahlen. Bis zur cıfolzten Zahle 
befchloffen, dad am Iſarthor dahier befindliche, meifterafte | ung de Reſtes würde alsdann nur noch Belfort bejeg, 
Frefogemälde von Bernhard v. Neher, welches den Ginzug | bleiben. u 
Fa — — nach der Schlacht bei Ampfing Ausland. 
n Münden darftellt, Stechen zu laſſen und als Vereinige Nach di ad durch verläifi — 
jchent für ein augenblicklich noch nicht ſicher zu beftimmenz | — Enge re 
des Jahr unter die Mitglieder zu vertheilen. Die Aus- | von Eyupten mit ziemlich großem Gefolge, im Anni aber 
führung des Stiches ift an Kupferſtecher griedrih Zimmer: Juli die Weltaugftellung befuchen. 63 liegt nit außer den 
mann dahier übertragen. Bereiche der Möglichkäit, daß der Khedive auch an anderen 
— Die freiwilligen Feuerwehren verbreiten fh in Ober- europäiſchen Höfen, in erfter Linie bei tem deutſchen Kaiſer— 
bayern, In einer recht erfieulicen Weiſe. Won ven 1287 | baufe, feinen Beſuch abitatten wird. 
Gemeinden bes Kreiſes befigen nunmehr 191 Calfo 14°.) Amerifa. New-Nort, 14. März Nach bier eins 
ihre gut eingerichteten Feuerwehrkorps. Div Gefammtmit: | geyangenen Nachrichlen yat die Regierung von Merico eine 
gliederzahl der oberbayeriſchen Feuerwehren betrãgt 17,410, bezüglicye Note Englands mit der Verfiherung beantwors 
alſo 2°/ der ganzen Bevölkerung. In diefem Jahre fol | tet; daß fie für die Unterbrüdung uud Verhinderung weis 
eine Zufammenfunft der oberbayeriſchen Feuerwehrvereine | terer Raubzüge an ber Gränze von Honduras Sorge tra— 
in Pfoffenhofen a J. ſtattfinden, woſelbſt dann auch cine | gen werde. Zu irgendwelcher Entfhädigungsleiftung könne 
Ausſtellung von Loͤſchmaſchinen und allen anderen Feuers | fie ſich aber nicht verſtehen, da Mexiko immer feinen Ber: 
loͤſchrequiſiten veranftaltet wird. Im ganzen Königreiche pflichtungen ſtreng nachgekommen fei. (T. N.) 
Bayern beftehen jegt 1004 Feuerwehren mit der refpefiab: £ - 
len Mitgliederzasl von 102,000 Mann. * 
a 45. März. Das Schulhaus in Schey— Amtliches für Freifing. 
ern, deſſen Räumlichkeiten ſich läängſt ſchon als ungenügend er 
erwieſ en, {ft nun abgebrochen, und bereits der Srunsftein 632 2a) Bekantmachung. 
zum neuen gelegt. Der Neubau tft auf 15,000 fl. ver | Gant über das Vermögen des Jägerwirthes Joh. Brück! 
anfchlagt, wovon 3000 fl. das Klofter bezahlt, 3000 fl in Freifing betr. 
die Kirche, 1000 fl. die Regierung. Die übrigen SOOO fl. | Das k. Bezirkögericht Freiſing Hat mit Erkenntniß 
müffen durch die Gemeinde anz'bradt werden. Als In- vom 8., verfündet am 10. 1. Mts., auf AInfolvenzers 


Die KRorallenfifcherin von Torre del Greco. Sie war fo fhön, daß man fie auf der ſpaniſchen Treppe 
Novelle von Arthur Stahl. von Nom unfehlbar für ein Modell gehalten haben würde ; 


Naftrud verboten. Gef v. 1njvı.ao, | Aber wie jene bewußt und verdorben bie Blicke der Vorübers 
gehenden anzuziehen verſuchen, fo trug es bier gerade dazu 
orlſetzung.) bei, den rührenden Ausdruck ihres Geſichtes zu erhöhen, 
Eine Stunde ſpäter kam von Santa Lucia ein Mädchen | daß fie gänzlich unbeachtend an ber bunten, und reihen 
eiligen Schrittes daher, und kaum hatte fie die Biegung Auferwelt vorüber ging, wie verloren in Gedanken, bie 
um den öffentlichen Garten gemacht, als fie unverwandten | ihre Schritte feiteten, 
Blickes nach den Fenjtern deſſelben Hauſes ftierte und offen- Die große Uhr von Santa Lucia ſchlug Sechs und das 
bar ihre Heinen Füße, welche ſchon den Weg von Torre | Mädchen zucte bei den einzelnen Schlägen, als fielen fie 
del Greco gemacht hatten, noch zu nrößerer Eile zwang. | ihr auf's Herz. Sie haite ſich verſpaͤtet. Die Some mizte 
Ihr unmittelbar folgte eine große, ſchöne, weiße Ziege, die | fich, ihre gluthrothe Scheibe ind Meer zu tauchen ; die wei⸗ 
aud) wie ihre Herrin allein, nicht mit der großen Heerde Ben Villen des Pofilippo, San Emo und der Regel des 
ging. Veſuv lagen noch im vollen Sonnenfchein, während die un— 
Das Mädchen trug. ein purpurrothes Tuch um den | teren Schichten ſchon in violelten Tinten bämmerten. 
Kopf genüpf:, das einen rothen Echein auf ihre Wannen ie war jegt dem Haufe gegenüber; auf dem Trolloir 
und ihre kirſchrothen Lippen warf und wunderbar das Gos | wo fie ging und im Garten drängte ſich die elegante Welt, 
lorit ihres füdlichen Gefiht?, von jenem warnen Deich | und die fünf Wagenreihen fuhren jegi ſo dicht, daß es fait 
wie alter Marmor, und die dunlle Glulh ihrer Augen | unmöglich ſchien, hindurch zu kommen. Aber für fie gab 
erhöhte. 18 diefe Unmöglicgkeiten nicht. Sie wartete kaum ab, daß 




















klärung des Jägerwirthes Johann Brückl bdahier bie 
Gant über deſſen Vermögen verfügt, den Unterfertig: 
ten als Gantkommiſſär, und den k Advofaten Kleiter 
dahier ald proviforifhen Maffeverwalter aufgeitellt. 

In Folge diefer Gant: Eröffnung hat der Gant- 
ſchuldner das Necht, über fein Vermögen zu verfügen, 
verloren, und die von ihm ertHeilten Wollmachten find 
erlofchen. 

Allen denjenigen, welche zur Maffe gehörige Gegen: 
ftände im Befige oder Gewahrfam haben, wird aufge 
geben, Nicht3 von denfelben zu verabfolgen, oder zu 
zahfen, vielmegr dem Gommiffär oder Maffeverwalter 
von dem Befige der Gegenftände Anzeige zu machen, 
und diefe vorbehaltlich aller Rechte zur Gantmaffe ab: 
zullefern, infoferne nicht eine gefegliche Befreiung hie— 
von beiteht 

Gfeichzeitig werden die Gläubiger hiemit aufgefor: 
dert, ihre Forderungen und die etwaigen Vorzugdrechte 
derfelben 
bis zum Samftag, den 19. April 1873, 

„ einfchlüffig 
{chriftlich oder mündlich unter Beifügung der Beweis— 
urfunden oder Bezeichnung der fonftigen Beweismittel 
auf der Gerichtöfchreiberei ded k. Bezirkögerichtd Freie 
fing anzumelden, fowie zur Verhandlungstagsfahrt vom 
Freitag, den 9. Mai 1873, Vormittags 
9 Uhr, 

vor dem unterfertigten Ganttommiffär im Geſchäfts— 
zimmer Nr. 38 perfönlich oder durch einen Gewaltha= 
ber zu erfcheinen, um Die angemeldeten Korderungen 
nöthigenfall3 weiter auszuführen, über die Nichtigkert 
der angemeldeten Forderungen und die angefprochenen 
Vorzugsrechte zu verhandeln, über die Wahl eines de— 
finitiven Maffeverwalterd und eined Gläubigerausfchuf- 
ſes und über etwaige Vorfchläge zur gütlichen Vereins 
barung, fowie über alle weiteren, dad gemeinfchaftliche 
Intereſſe der Gläubiger betreffenden Angelegenheiten 
Beſchluß zu faflen. 

Schließlich wird bemerkt, daß eventuell auch dad 
Anweſen Hs.Nr. 181 dahier zur Maſſe gezogen wer: 
den wird. 

Breifing, am 14. März 1873. 

Der königliche Bezirkögerichtd:Affeflor 
Meier, ald Ganttommiffär. = 





Amtliches für Treifing und Dachau. 
Bekanntmachung. 


An die Bürgermeifier der k. Bezirksämter Tatau und Freifing. 

Zur Bekanntgabe, Nachachtung und beziehungsweife 
Vollzugsanzeige wird auf nachjtehende Ausfchreiben verwicjen : 
1) Vom 28, Fehr. I. J. — den vermißten Michael Röſch 
betr. (Kr. A⸗Bl. ©. 221.) 
Vom 1. März I. 3. — Die VII. Verlooſung ber 
4°/, Prämienanleihevon 1866, und ift hievon ſaͤmmt⸗ 
lihenStiftungsverwaltungen des Gemeindebezirks Keunt · 
niß zu geben. (Kr-A=Bl. ©, 223.) 
Vom 26. Febr. 1. J. — die XI. Verleofung des 
neuen allgemeinen Anlehend von 1857. (Kr.⸗A-Bl. 
S 236.) Dann vom 28, Febr. 1. I. — Die 45. 
Verloofung der Grundrentenſchuld betr. (Kr.-A:Bl. 
©. 237) und find auch Hierauf die Stiflungsverwal- 
tungen im Gemeindebezirt aufmerffam zu machen. 
Bon 6. März l. J. — (Kr ABl, S. 239) und 
241) die Ninverpeft betr. und wird die betreffende 
Anordnung im Vollzuge eingefcärft. 
5) Vom 6. März I. J. — Den Verluft eined Arbeitd- 

buches betr. (Kr. ABl. ©. 254.) 
6) Vom 11. März l. J. — Poftvifa zum Eintritt nach 

Frankreich betr. (Kr. A-Blt. ©. 262.) 

Am 15. März 1873, 

Kgl. Bezirksaͤnter Dachau und Freifing. 
Vogl, Amtöverweer. Taͤubler. 


2 


= 


3) 


4) 





Amtliches für Dachau. 
Betanutmachung. 

Nah Mittheitung des k. Bezirksomts Schrobenhaufen 
ift die Hunpefontumaz in Dicpolzbofen, Wefterbab, Lauter— 
bach, Niederporf, Stockhauſen, Labersbach, Edelshauſen, Bruns 
nen, Wangen, Weillach, Sattelberg und Gachenbach, außer 
Wirkjamkeit gefegt worven‘, was zur öffentligen Kenniniß 
gebracht wird. 

Am 14. März 1873. 

Königliche Bezirksamt Dadau. 
Vogl. 





Privat-UAUnzgeigen. 


Ein goldner Ring und 1 Gold» 
fü, in Papier eingewidelt, wurde 
gefunden. Abzuholen bei Bader 
Düttr. (529) 


eine Lücke fich zeigte, fie warf fich mit ihrer Ziege mitten 
hinein, und die Nenner bogen die edlen Köpfe zurüd und 
ftocten im Lauf, um dad Mädchen umd ihre weiße Begleis 
terin nicht zu berühren, die, gänzlich unbefümmert um vie 
Todeögefahr, ihren geraden Weg zum Ziele verfolgte Sie 
erreichte da8 Haus und ſchritt durch das breite Portal. 
Einer der jungen Türken, der vom Balkon ihre Ankunft 
geiehen, trat ſchnell zurüd. Er Ichnte über dem XTreppen- 
neländer als fie hinauf ftieg, die Ziege ihr in muntern 
Sprüngen folgend. Er wollte ihre Hand berühren, vie fie 
zurückzog, ihn mit jener ſcharfen Heftigfeit zurückweiſend, 
wie fie den ftarfen neapolitanifhen Naturen eigen iſt. Sie 
ging an ihm vorüber wie Jemand, ver fein gutes Recht 
hat, und trat in das erſte der prächtigen Zimmer. Die 
amarantfarbenen Sammetverhänge, von ſchweren Goltqua: 
ften getragen, hingen vor den hohen Fenſtern nieder, und 
liegen nur-eingelne Sonnenfunfen durch die geſchloſſenen 
Jalouſien fallen, die in den Bronzerahmen der großen Spies 
gel und ten Kryſtallglocken der Kronleuchter tanzend fpiels 





Gine Wohnung, beftehend in 3 
Zinmern, Salon und Küche ift auf 
Georgi zu vermieten. D. Ue. [AO3c 


(530; Von einer ruhigen Famille 
werden 2 Zimmer zu miethen gefucht, 
womöglih mit Küche. Adreſſe in 
der Erpebition d. BI. 


ten. Dad Mädchen ſchlüpfte leicht mit der Ziege über die 
Smyrnateppiche, in welche der Fuß der beiden lautlos ein- 
ſank, und öffnete Leife die Thür des legten Zimmerd. Ein 
rothgeeämpjtes Licht drang ihr entgegen, dad durch die fei« 
denen Gardinen fallend, den großen Raum erfüllte. Ein 
Teppich) von Purpurftoff deckte ven Boden, und in der Mitte 
ftand ein Himmelbett von goldener Bronze, von Spigen: 
vorhängen umzogen und mit feidenen Deden weich belegt. 

Der Kopf des junyen Kranken lag auf dem Epigen- 
Kiffen, die weißen Hände gefaltet auf der purpurnen Decke, 
die Augen waren geſchloſſen und die langen ſchwarzen Wim 
pern fchatteten bläulih auf ben bleiben Wangen. 

63 wird den Poeten oft vorgeworfen, daß fie bei der 
Beichreibung dee Typen des Orient? vibertreiben. Nein, 
wir übertreiben nicht. Es gibt eine Schönheit im Süden, 
welche gar fein Equivalent im nordifhen Klima hat. Et— 
was fo Ideales in Form, Colorit und Ausdruck bringt 
nur die Eonne der Tropen hervor. 

Gortſetzung folgt.) 





Danler & Co. in München, 
Buyerſtraße im Mittererhof, 


eine Niederlage in verfchiedenen Größen übergeben, und em— 
pfehlen mir diefelden refp. Derren Oekonomen zur gefl. Abnahme. 
Preisconrante ftehen gratis zu Dienften. 


Perm. Maschinen - Ausstellung & Maschinen-Fahrik 


von 
Scharrer & Gross 


(430 36) Nürnberg. 


Die Sackfabrik 
Gebrüder Blumenstein in Mannheim 


empfiehlt dichte a 
Exportsäcke., 
200 Zollpfund und 150 Bid. Hair. Mehl (alle Sorten) Haltend, in fchwerer 
Maare zu den billigften Preiſen. Gbenfo empfehlen 
Düngerfäce, Cementſaͤcke, Salzläce, Cafeſäcke und 
alle Sorten Zwillich- und Getreide-Säde, 


In jeder beliebigen Größe. 















Probeſendungen ftehen unter Nachnahme zu 
‚Dienften. (531 2a) 
Revolver | Er 


im großer Auswahl, Kfchüfftg, mser Pastillen 


8 E 
?m/m von fl. 10 bis fl. 22 per Stüch, | Q gegen Catarrhe, Verschleimung, 


N = ze Halsweh ete, (78 
Ym m von fl. 12 bis fl. 25 per Stück, | Kissinger Pastillen gegen 4 


a gehöriger Munition em N 8 Verdauungsbeschw., Bleichsucht, 
P —* | 2 s Blutleere, ö 
Augsburg. (246 60) 8 Friedrichshaller Pastiilen 
Otto Hammerer, gegen Magensäure, Aufstossen, 


Verstopfung, 


Krankenheiler Pastillen 
gegen Scropheln, Haut- u. Drüsen- 
Krankheiten, 

in plombirten Schachteln und Fla- 
eons mit Gebrauchs-Anweisung A 
30 Kr. nur echt auf Lager in Freising 
bei Hof- u. Stadtapotheker Hillmayr 
Q und bei Apotheker Baumgartner; in 
Moosburg bei Apotheker Zehrer. 


Waffen und Munitions-Gefchäft. | 





Preis- Medaille in Paris, 
Fortfpritts- Medaille 
mit Kranz in lm 


LÖFLUNDS 
HUSTEN- 
BONBONS 


aus üchtem Löflund'ſchem Malz E 
Grtratt bereitet, verdienen wegen 
räftigem Malzgeihmad augen: 













Wagner-Xnwefen in 
Erding zu verkaufen, 











ift das ehemalige Oftermair’fche 
Wagner⸗Anweſen zu verfaufen. Das 
felbe beftept aus Wohuhaus am Frei- 
fingerther mit Holzlagerplag und ift 
Gelegenheit geboten, dasſelbe ſehr 









Ag liclich fuͤhlbarer auflöfender Wir} Freguent zu betreiden, Das Nähere 
ung und leichter Verbautihteit, | bei dem Gigenthümer 

“den Vorzug vor allen derartigen Diaz Fraunhofer 

] Produkten. BWorräthig in Padıt: | (526 20) in Erding. 






Gen zu 6 fr. im allen Apotheken 
in Sreifing und Umgegend. 






Mehrere Hausgeräthe find zu ver 
kaufen Lucdengaffe 745. (533) 








1 24 — fl. kr., geit. — fl. 21 6 


In der gewerbfamen Stadt Erding % 


Morgen Mittwoch, den 19. März, 
am Joſephitage: 


|  Sommerbier 


| und Abends 


Wunfchpartie. 


Es Tadet Hiezu ein 
J. Daurer, 
638) Zehetmayerbrauer. 





fteprifchen Kleeſamen, 
ruſſiſchen Leinfamen und 
verichiedene Sorten 


| Grasfamen 
empfiehlt 
Joh. Oberlindober. 
(507) Treifing. 








Preife d. k. p. Walmühle Schwaig 
bei I. Dav. Schmidt in Freiſing. 











50R. Mid. 
Aus Weizen. N jfrjfr. db 
Be... 3% 1648]10 2 
KRönigamebl Nr. O . . „164810 2 
Königsmehl „1. 1556110 — 
Mundmehl „2. N 9 1 
Semmelmel „ 3 . 8 — 
Mittelmefl „ 4 8 
Gindrennmehl „ 4...) 95216 1 
Juttermeßl „5. 31301 2 1 
Kleie 363 
Aus Roggen. J 
Riemiſch Mehl Nr. 1 . 1031| 6| 2 
Badmehl.. „ 2... are — 
Badmehl .„»3:. 9 55 2 
inttermehl . „4. 448] 81 — 
Futtermehl. —1 330 21 1 
Getreidepreiſe. 


Bruck, 11. März. Mittelpreiſe. Beahen 


a1; 


ef. _ fl. 32 fr.; Haber 6 fl. 57 kr., geft. 
er Doppelbektoliter. 





| Eifenbahn- Fahrordnung. 


Vom 1. November 1872. 









































.3/6.3.18.3.|B.3/C.3 |83. 

Ba Fe Er nn ws 

Münden |5,—6.,30| 9,4513 3015,30 6,45 
gelbmeging 15,14] — 110, 113,46 — | 7, 7 
chleißheim 15,22) — 110,1018,55| — | 7,21 
Lohbof 5,31] — 110,194, 5 — | 7,36 
Neufahrn 5,431 — 110,31/4,17| — | 7,54 
eifing 6, 1[7,21110,5014,35/6,21| 8,35 
Langenbah 16,15) — 11, 614,501 — | 9,— 
Moosburg  |6,287,45111,2015,- 316,46! 9,22 
Brudberg 640 — 111,33|5,15| — | 9,42 
Landshut 16,59 8,12111,52:5,3517,13110,15 
303 B. .316.3.1B.3. 

Fe = ale kr BSR —R 
Landshut 14,15,7,16| 9,352,5816,19) 8,44 
| Brudbera 14,49 — | 9,5713,19| — 19,5 
Moosburg 15,127,44110,1113,32]6,47| 9,18 
Langenbah 15,33] — |10,2413,44| — | 9,30 
Freifing 16,3318,12110,4514, 1|7,12) 9,47 
Neufahrn 7, 4| — |11,— 14,18) — |10, 3 
Lobbof 7,23} — |11,13]4,32]| — |:0,16 
Schleißheim 17,39] — |11,23|4,44| — [10,20 
— — 7,53] — 111,31|4,53[ — 1036 
üngen |[8,149,—|11,45[5,10,8— |10,56 





Todesanzeige. 


Sott dem Allmächtigen. hat es gefallen, 
fchwerem Krankenlager meine unvergeßliche Gattin, 


Creszentia Herdenen, 


Privatierd=Gattin, 


nach 14tägigem, 


verfehen mit allen HI. Sterbfaframenten in ihrem 45 Lebens 
zu fich in ein beſſeres Jenſeits abzu ufen. 
Um frommes Andenken im Gebete und ftille Theilnahme 


bittet 
Srelfing, den 16 März 1873. 


Der tieftranernde Gatte: Joſeph Herdegen. 


Die Beerdigung findet Dienftag, den 18 März, Vormittags 
bald 9 Uhr vom Leichenhaufe aus und gleich darauf der Gotted- 


n 
8 
- dienft in der Stadtpfarrfirche ftatt. (55) 
BZBEBRZBEZZERERERRINZBISNE 





Dankfagung. 


Für die zahlreiche, ehrende Theilnahme bei ber Bu 
und dem bl. Seelengottsödienfte ded num in Gott ruhenden 


Herrn Michael Stadler, 


Hausbefiger dahier, früher Sattlermeifter in Wolfersdorf, 
ftatten den innigften Danf ab und Bitten um frommes Gebet 
für den Verblichenen 

Freifing, den 17. März 1873, 
Die tieftrauernden Siuterbliebenen 





N heilt brieflich der * 
Louisenstrasse 45. Au 


Minchener Schranne vom 15. März 1873. 




















































Voriger en! „Ge eutig, Mittels Mittelpreis, 

Frucht» Pr en,| Jammts iR, 9) Meft. a 
Br ak —— Ms Betrag, Vertauf Preis. |önien]on 1 Gefallen” 
we Str. I * I Str. TE —A T 
Waizen 9 | 237 | 6926 | sıs0 | 06 | 8 sl— 
Korn T 145 | 6424 | 3954 | 2470 | 5/50 
Gerſte > — | 3010 | 1728 | 282 | 5j21 
Haber 435 118 | 3656 | 3366 | 290 | 344 : 
Wicken — | 1012 | 668] 354 39 
Neps — — —— = — 1-1 1-1 —- | —— 
Lein 3291 2151 2821 237 451 8 | —— | —48 
Sonft. Fruchtſ 29 — 95 62 331 ——-|--| —-- 
Summa: 3329 | 715 120405 16135 1 4270 1 —I— I —!— 1 —— 








. 2. Datterer in 








3 uf! 
















Berzeichnif 
der Preife der Victualien En: 
Drpenkänpe des täglichen Beb, 
fol. Haupt und — t 

vom 9. März. 1873. 
Waizenbrod: Die Kreuzerſemmel fein 


35 Gramm, das sreuzerlaibl 70 © 

Roggenbrod:; ber Zweifreuzerlaib 

der Vierfreuzerlaib 480 Gr., der 

laib 1 Pfd. 460 Gr., der Sehen 

laib 8 fb, 420 Gr. 1 Pd. KHaife 

2 5 2a. hl a 
ennmelmel 

BWaizenmehl 7 fr. — Pf., 1 Pfb. Einbreums 

meh 6 kr. — Pf. — 6.3 

1 Bd. Badmehl Sfr. 3 Pf. 1 Bfb. Gries, 
Kr 11 Er. — Pf, ordinärer 11 ir, — 

1 Pfund Dateien * = .,_ 1 Bund 
gemäftetes Kubfleiih 20 fd. Kalbe 
Heiich, beite Qualität 22 8 ere Qua: 
20 fr., 1%®fb. Schafe 15 ir 

1 Pfd. Schweinefleiich, roh 25 fr ur 
dert 34Tr., 1 Pd. Schweinefett a 
Ein Etr. rohen Unihlitts, im mafjen Yuz 
jtande 18 fl 30 fr., tm trodenem ande 
N fl. 30 fr. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 22 fr. 

1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr, I 
gezogene aaa ordinäre -— Er 1 fr. 
Seife 15 fr. 1 Bid. Schmalz; 31 fi. 1 Pin. 
Butter 33 fr. 2 Cier 4 fr. 1 alte 
-—- fl.48 fr. 1 


uönss te, Iran 
1 gaaaın ıE ns 1 


43 fr. 54 Er. 
1 Ente 54 fr. tanken em. 1&pan: 
TeeIston. N 1 Seftolit. Rartoffel2]1.80 fr. 

1 Makel weiße Nüben 3 fr. 1 Makel bay: 
riſche Alte: 4 fr. 1 Maßel — — 


5 fr. 1 Maßel Zwiebel 6x. 
Buchenholz 6 fl. 12 fi 1 Ster Birken 
hol; 5 fl. 40 Er. Ster J 
4 fi. 54 tr. | * alas 


. Hulfl 
— f.6 ii Bel ER 
1 fl. 18 dr. 


Meüschener Cours 
vom 15.. März, 
mitgeteilt vom Bantgeſchäft B 
Aqlenlein in Münden, Hau ger: 
firage 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ches bezügliche Aufträge beſtens auß« 
führt und bereitwilfigft Auskunft 





Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
ganziaͤhrl. Oblig. 94°, BP. 94 ©, 
4'/4°/, ganzjähr. Obl. 100%, 100 
G 5%, ©. 102 9. TE 





4°/, Pfandöriefe ber bayer. Hype 

u. Wechſelbank 93”/, P. 93°, 8. 4° 

| Bayer, Oftbahnafiien 124°), PB. — ®. 

4'/,°/ Defterr. Silberrente 681, BP. 

— 6. 6°, 1884 Amerikaner 96"), 

G. 5°/, Eiijabeth + Bahnaktien 
— ©. ; 


* Alföld Fiumaner 
nn — 6. Frauz Kofeph- Bahn 
B. 99°, ©. Kronprinz Rudeif⸗ 
— 87% $. 86%, ©, Norbwells 
| bahn 93'/,.B. 92°, G. Pliſen Prie⸗ 
| jener 88, P. 87°, G Siebenbürgen" 
Bahn 85 B al Die —— 
ayer. Prämie 

P. — G. 49% Naabı Grazer. 
®. — G. Ansbach Gunzenha 
«BP. — G. Augsburger — 


Gelpforten. Preuß. eg 
9. 58—59,. 20 Francs ie 
bis 22, Dufaten 5. 31 — 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, — 9. 
1 44—43, engl, Sovereigns — 
Preuß. Caſſen⸗Scheine Th 
DOefterr. Banknoten 107°, BA0T,, ©. 











Freiftuger Vagblatt. 


Zugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


„2 66. 





Mittwoch 19. März. 


1873. 





— — — — — ——— — — 
Das ‚Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und foftet tm Frelſing vierteljährlich 48 fr., auswärtt durch die Poft bezogen 50 Ir. 





Inferate werben die Zjpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 kr. berechnet. — Das einzelne Blatt koſtet 1 fr. 





Des Feiertages wegen erfcheint morgen kein Blatt. 
Das nächſte wird Donnerfiag Abends 5 Uhr ausgegeben. 





Deutſchlaudb. 


Bayern. München, 18 März. Sämmtliche Anklagefälle 
gegen Inhaber von Dachauerbanken (betrügeriſcher Bauferott 
u. 9), 6 Gruppen an Zahl, werden in einer außerordent= 
lichen Sitzung des Schwurgerichtd von Oberbayern im Mo+ 
nat Juni zur Aburtheilung gelangen, woran Adele Spit- 
erer und Genoffen. 

— Aus Landshut wird gefchrieben: Im Gaſthaus 
„zum Duſchlbräu“ nimmt jeden Markltag ein iſraelitiſcher 
Geſchäftsmann Abfteigequartier, um mit verſchiedenen Land: 
leuten Geldgefchäfte zu machen. Ein wohlyabenver Bauer 
aus der Abensberger Gegend hatte nun an denjelben einen 
verfallenen Wechfel im Betrag ton 143 fl. zu bezahlen 
und old er fi im Zimmer des fracliten befand, und er 
auf dem Tiſche ven Wechſel vor jich Liegen ſah, faßte er 
denſelben, Enitterte ihn zufammen und fchob ihn in den 
Mund, um ihn zw verfchlingen. Der Iſraelite ftürzte auf 
den Bauer los, um bemfelben das koſtbare Papierchen zu 
entreißen. Es gelang ihm auch, den Mund ded Bauern 
angelmeit aufzufperren, aber nur ein Meine Eschen bes 
Wechſels, das an den Zähnen Hängen blieb, war noch zu 
retten. Der Bauer behauptet den Wechiel bezahlt zu haben ; 
der all ift bereit? beim Bezirkögerichte zur Anzeige ges 
brachi. (S. Br.) 

Preußen. Berlin, 15. März. Die vereinigten 
Bundesrathausichäfie für Handel und Verkehr und für 
Rechnungsweſen haben bekanntlich den Entwurf, betreffend 


die Münzverfafjung, in mehreren Artikeln abgeändert, Sie | 


Schlagen vor, das Gefeg einfach Münzgefeg zu nennen, und 
(wie jhon erwähnt) '; Markjtüce ald Silbermünzen, von 
denen 500 auf ein Pfund feinen Silbers ausgebracht wer: 
ben, zu prägen. Ferner follen die Nikel- und Kupfermün- 


Die Rorallenfifcherin von Torre del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Nahdrnd verboten. Gej. v. 11.|VI. 70. 
(Fortfegung.) 

Vielleicht trug Hier die Krankheit, deren Opfer der junge 
Mufelmann war, felbſt dazu bei, das überaus ‚Zarte feiner 
faft meiblihen Schönheit zu erhöhen, bevor fie noch das 
Stadium erreicht hatte, welches auch das Aeußere zerftört. 
Hoffnungslos — das hatte in troftlojen Schmerz dad Auge 
des Vaters gefehen, der ihm unter der Obhut ded Bruders 
und ber Aerzte hier zurüclaffen mußte. Aus vem zu hei 
Ben Klima von Candia, wo er ald Paſcha und Statthalter 
reſidirte, hatte er den Sohn der geliebteften feiner Frauen 
bieher begleitet. Im Harem aufgewachſen, hatte nicht die 
&ußerfte Sorgfalt vermodt, ven Keim der Krankheit aufs 
zuhalten, die auch die Mutter in ver Blüte der Jahre da⸗ 
dingerafft hatte. 

Die welche Luft von Neapel Hatte im Anfange ſcheinbar 
den Zuftand gebefjert, um dann aber deſto ſchneller ihr 





zen auf der einen Seite den Reichsadler tragen, während 
im Entwurfe Reichswappen ftand. Von den biß zum Zeit: 
punkte de3 Eintritt? der Reichsgoldwährung einzuziehenden 
Landesfcheisemüngen bleiben ausgeſchloſſen die bayerifchen 
Heller und die meklenburgiſchen nach dem Markiyften aus— 
geprägten 5: und 2%: Pfennigftüce. Niemand fol verpflichtet 
fein, Reichsſilbermünzen im Betrage von mehr ala 20 
Mark (der Entwurf fagte 50 Mark) in Zahlung zu neh— 
men. in welterer Antrag bezieht fi) auf Art. 12 des 
Entwurf, in welchem die Beiugnig des Bundesrathß feft: 
geftellt wird, den Kurs der fremden Gold- uud Silbermün- 
zen zu beftimmen, ausiändifche Münzſorten gäuzlich zu 
unterfagen und über die Annahme ansläudiſchet Münzen 
feitend der Reichs- oder Landesfafjen zu beftimmen. Die 
Ausſchuͤſſe halten es für unerläßlich, Webertretungen ber vom 
Bundesrathe erlaffenen Beitimmungen mit Strafe zu bes 
drohen. 

— Berlin, 17. März. Die „Nord, Allg. Big” 
beftätigt, daß am Sonnabend Nachmittags 5 Uhr ein auß 
6 Artikeln beftchender Näumungsvertrag unterzeichnet wor« 
den ift, wonach laut Artikel 1 mit dem 5. September 1873 
die Kriegsentſchädigung getilgt fein wird, Laut Artikel 3 
findet die Räumung innerhalb 4 Wochen vom 5. Juli ab 
ftatt. Beſetzt bleiben Verdun mit einem Nayon von 3 
Kilometern und freier Militärſtraße nah Meg, fowie bie 
Etappenpläge Gonfland und Etain, welche 14 Tage nad 
dem 5. September geräumt werden. 

— Berlin, 16. März. Eine Verfammlung von 62 
Buchdrucereibeftgern aus Berlin und der Provinz Bran-, 
denburg bat beichloffen, dap die Kündigung der dem deut— 
chen Buchdrucerverband angehörenden Gehülfen aller Offi— 
zinen Berlins und der Provinz Brandenburg gemeinjam 
am 29, März erfolgen folle, falls der Leipziger Strike dann 


zerflörendes Werk zu vollenden. Schon feit Wochen konnte 
der junge Mann das Bett nicht mehr verlaſſen. Der Bru: 
der bewachte ihn auf dad Zärtlichfte, und ein Troß von 
Dienerfchaft Taufchte auf feinen leifeften Wink. Aber fie 
hatten müßige Stunden. Der Krante ließ fie nur ſelten 
vor fi, Stille und Ruhe war alles, was er verlangte, 
ſelbſt die Befuche des deutfchen Arztes waren ihm läſtig 
und alle Medifamente, welche diefer verfchrieb, wurden von 
feiner hartnädigen Weigerung werichmäht, der, eigenfinnig 
wie ein verzogened Kind, die europäifchen Aerzte wie feine 
Peiniger betrachtete. 

Nur eine Medizin nahm der junge Kranfe unaufgefor: 
dert, ja mit Verlangen: die war bie frifche Milch. Wie 
ein anderer Kranker ängftlich auf den Schritt des Arztes 
horcht, fo lauſchte er guf das Gloͤckchen der Ziege und ver- 
langte ftet3, daß fie mit dem Mädchen von Torre del Greco 
in dad Zimmer eintrete. \ 

Die Ziege ſchien eine Vorftellung von der Wichtigkeit 
ihrer Miffion zu haben, denn wenn fie mit ihrer Herrin 
gefommen war, jprang fie an das Bett und ſchnoberte an 





noch fortbeftehe. Cine Verſammlung von Buchdruckerge⸗ 
huͤlfen hat auf die Propoſition des Präſidenten des Buche 
drucergehülfen Verbandes Härtel (Leipzig) auf das legterem 
vom Bucdruder: Verein (Prinzipale) gemachte Anerbieten 
zu neuen Unterhandlungen einzugehen beſchloſſen. Haͤrtel 
proponirt die Wahl von DVertrauensmännern der Prinzie 
pale und Gehülfen zum Zweck ver Feſtſtellung des Tarıf- 
entwurfd und der Schlichtung aller Abrigen Streitfragen. 

— Breslau, 16. März Die Buchdrucdergehülfen 
tagten gemeinfam mit ven Sozialdemokraten. Die Verfamm: 


lung hat Refolutionen angenommen bahinlautend: daß die | 


Sade der Buchdrudergehülfen eine Angelegenheit aller Ar: 
beiter und thatkräftig zu unterftügen fei, und mißbilligte 
das Vorgehen der Prinzipale als ungerecht. 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 16. März, Die „Neue freie 
Preffe*, jeit einigen Jahren Eigentyum der Union: und 
ver Unglo-Bant, ift für 3'/, Millionen (einſchließlich Haus 
und Druderei), d. h. mit einem Nuten von 800,000 ft. 
abermals verkauft, um in Verbindung mit einer noch zu 
entdeclenden Papierfabrik einer eigenen Actiengeſellſchaft an- 
zugehoͤren, deren Haupttheilhaber die beiden jegigen Heraus. 
geber und die beveutendften Mitarbeiter des Blattes fein 
werden. Die Finanzirung des Unternehmens hat die Wiener 
Börfenbanf übernommen, welche augenblicklich die alleinige 
Eigenthümerin ift. 

Spanien. Eine Depefche aus Hendaye am der fran- 
aöftfcheipanifchen Grenze vom 12. März Abends meldet: 
„Ein Pafjagierzug ift in Folge der Zerftörung des Bahn- 
geleifed beim Tunnel von Pcaztigueta verunglückt, nachdem 
die Karliften auf ihm mehrere Male Feuer gegeben halten, 
wodurch 3 Bahnbebienftete getöbtet wurden. Der Verkehr 
auf der Norbbahn ift daher vollftändig unterbrochen. Die 
Amtsztg. von Madrid vom 13. März heilt denjelben 
Vorfall mit, indem fie ſchreibt: „Die Karliften haben geftern 
ben Expreßzug von Madrid in der Näbe der Brüde von 
Baftiruela bei Villafranca in Guipuzcoa zum Entgleifen 
gebracht; der Lofomotivführer, ber Helzer und 2 Schaffner 
famen dabei um. Die Reifenden und die 30 Mann ftarke 
Begleitmannſchaft zogen fih in ein nahe gelegened Haus 
aurüd und zwangen (I) die Karliften mit dem Berlufte 
von einem Todten und mehreren Verwundeten zur Flucht. 
Weder die Reifenden noch die Soldaten erlitten einen Verluſt. 
Eine hinzueilende Truppenabtgeilung verfagte die Karliften 
in der Richtung von Montecofta. Die Eifenbahn » Gefell= 
Schaft hat den Verkehr zwifhen Beafain und run cine 
» geftellt,“ 





2oftales. 
Freiſing. Wie wir foeben vernehmen ift von Gr. 
M. dem deutſchen Kalſer vie von Allerhöchſt demſelben ger 





ftiftete Kriegsdenkmünze von Stahl am Nichtcombattanten⸗ 
Bande den Herren Mar Kölbl, Magiftratsrath, und 
Anton Unthal, Lithographdahier, in Anerkennung der freis 
willigen Leiftungen bei der Pflege Berwundeter und Prans 
fer während des fiegreichen Feldzuges 1870/71 verlichen 
worden. Das den Herren gleichfalls zugeftellte Diplom 
trägt in einer Umrahmung von Kriegd und Friedensinſig⸗ 
nien die Worte: „Mit Gott für König und Vaterland“ 
und „Pflichttreue im Kriege 1870,71*. 

(Dienftesnacrichten.) Die an der Gewerbſchule zu 
Freiſing eröffnete Lehrftelle für Mathematit nnd Phyſit, 
dann bie Funktion eined Rektors derſelben Anftalt wurde 
dem dermaligen Lehrer für Mathematit und Phyſik au ber 
Kreis gewerbſchule zu Nürnberg Hrn. Dr. Gg. Dötih auf 
Anſuchen übertragen. 





Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
An die VBürgermeifter des k. Bezirksamtes Freiſiug. 
Einlieferung ärarialiiher Gegenftände betr. 

Nah MittHeilung des k. II. Train-Bataillons in Würz« 
burg fehlen daſelbſt noch mehrere Montur- und Armatur: 
Gegenftände, welche nach dem legten Feldzuge nicht abge» 
liefert wurden. 

Die Bürgermeifter erhalten den Auftrag, biefed in ber 
Gemeinde bekannt zu geben, die Ablieferung derſelben zu 
veranlaffen, und das Refultat binnen 8 Tagen anher be+ 
kannt zu geben. Fehlanzeigen werben erlafjen. 

Am 17. März 1873. 

Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





(539) Bekanntmachung. | 
Daurer gegen Daurer und Kollmannäberger. 
Die im obigen Betreffe am 14. d. Mts. von mir 
ausgeſchriebene Verjteigerung unterbleibt vorläufig. 
Breifing, den 18. März 1873, 
Der gl. Gerichtövollzieher : 
Vettel. 





Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche VBürgmeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Straßenreparatur betr. 
Die Bürgermeiſter werden beauftragt, ſofort nach ein⸗ 
getretener günftiger Witterung die ſaͤmmtlichen Straßen und 





der Hand bed Krauken, als wollte fie den Puls fühlen, und 
diefer ließ fi die Berührung der warmen Lippen gefallen, 
ohne fi zu rühren. Dann kamen der Ziege andere Ideen 
und fie näherte fich dem großen Spiegel, während das Mäd— 
hen die beobachtende und wartende Stellung am Bett ein: 
nahm. 

ER ift empfänglicher für den Ausdruck der Schön- 
heit und bed Leidens, ald das mwunderli fein organijirte 
Volk des Süvend. Das Mädchen ftand wie anbeiend vor 
dem Lager, die Hände gefaltet, den Kopf vorgebeugt, athem⸗ 
103, ohne zu wagen, fih mit Worten bemerkbar zu machen. 
Endlich öffnete der Kranke vie Augen und ein matter Schiim: 
mer des Yäcelns flog über feine bleichen Züge. Er warf 
das Haar zurüd, das von tiefem Schwarz die blendende 
Stirn umrahınte, und legte vie Hand plöglich auf die Bruft, 
ala ſchmerze es dort. 

„Gib mir die Milch, Chiara, ſie thut mir gut,“ ſagte er. 
Das Märchen nahm den goldenen Becher vom Tiſche. 
Die Ziege ftand vor dem großen Spiegel und betrachtele 
fig. Es mußte fie aber etwas reizen, denn fie wollte eben 


mit den Hörnern auf ihre Nachbarin im Kryſtall eindrin: 
gen, al3 Chiara fie noch zur rechter Zeit zurückzog. Sie 
Eniete nieder, und die ſchäumende Milch füllte den Becher. 
Sie brachte fie ihm. Er richtete ſich mit ihrer Hülfe Halb 
auf. Sie legte ihm die Spigenkifjen zurecht, mit jener Tei- 
fen Sorgfalt, welche mit der Liebe geboren wird. Er nahın 
den Becher, und während er begierig trank, ließ fie ängſt⸗ 
lich ihre Augen von feinem Geſicht auf feine Hände gleis 
ten. Seine fchönen Zü,e waren noch nicht von ber Krank: 
heit zerftört, die Hand aber trug unverkennbar die Phyſio⸗ 
gnomie des Leidend. Diefe langgeſtreckten fchlanfen Fin— 
ger, die blaäulichen Nägel, die durchſchimmernde Haut, fie 
konnten nicht täufchen. Am Keinen Finger glühte ein Ru: 
bin in tiefem feuer und hob die Lrankhafte Weiße der 
Hand noch mehr Hervor. Ein Diener trat jegt ein und 
machte fih, mit ſchnellen Blicden auf das Mädchen, im 
Zimmer zu thun. Er wollte ven Becher aus ber Hand 
des Kranken nehmen, aber diefer wehrte mit einem faſt un⸗ 


willigem Wink. 
Gortſehung folgt.) 





Wege ihrer Gemeinden einer gründlichen Reparatur zu 
unterftellen und jelbe in gut pafjirbaren Zuftand zu vers 
feßen. 

Zu dieſem Zwecke ift ſchon jegt dad möthige Material 
in Bereitſchaft zu ftellen. 

Der Unterzeichnete wird fich foviel als möglich perfün- 


fi von dem Vollzuge obigen Auftrages überzeugen, und 
allenfalls fäumige Bürgermeifter mit aller Sirenge zur 
Verantwortung ziehen. 
Am 16. März 1873. 
Konigliches Bezirfsamt Dachau. 
Bogl. 











Privat-Unzeigen 


Pekanntmachung. — 


Im Straßenbaumagazin vor dem Iſarthor zu Freiſing werden Irſtes Auftreten 
„ der neu engagirten Mitglieder Frl. 
Montag, den 24. ds. Mts., früh 8 Uhr, Fr 
eine Partie Gußeifen 10,82 Gtr., ca. 6,13 Gr. Schmiebeifen, 1,45 Gtr. Steinfurth. 
Seilzeug, alted Holz,‘ 22 Wurfgitter und Meffing öffentlich verfteigert. Der Verſchwender, 
Die Strichsbedingungen werden vor der Verſteigerung bekannt ge⸗ oder: 
a Milliondr und Bettler. 
— * — 7— * * Zauber — Mäprchen a: 4 Akten von 
onigl. rapen- ü 2 erdinand Raimund. 
. —— u Münden (536) Um dem Wunfch eines hochgeehrs 


ten Publikums nachzufommen, Rai« 
munds Berfchwender zur Aufführung 
zu dringen, habe ih mir dad Stüd 


| öchten Sie mid) da- 

Io #29] r i Für mie root 3a 5 

| zahlreichen Befuch be⸗ 

A Io 4 na & 5 o Pfandbriefe lohnen. Gleichzeitig bringe ich zur 


















der Süddeutschen Boden- | is: 35 18 2 Damen un een 
Credit- Bank Vorftelung aujtreten. 






a 100, 200, 400, 500 und 1000 Thaler 
(äusserst solide Capitals-Anlage) 


billigst zu beziehen ‘durch 
(352) M. Saradeth in Freising. Bäumen, Blumen- und Gemüfebau 
Kenntniß befigt und dahier feinen 
l I | AufentHalt Hat, fucht Befchäftigung 
— —— [in Bürgeröhäufern ober fonft wo 
Den Haudfrauen empfehle ich zu | gegen billigen Lohn. Zu N 
—— Ace und 2 Kinder ! in ber Erpeditton d. BI. (538) 
Bea rth. auf's Brod: Apricosen-, Himbeer-, |_- — — == 
a (351) Johannisbeer-, Erdbeer-, Mirabellen-, Ueber die Anwendung und den 
r Reine-Clauden-, Zwetschen-, Hollun- || Erfolg des Pepsin schreibt der hoch- 
Brust- u. Lungenkranke. der-, Preigselbeer- und Heidelheer- || ans°chene Gelehrte Dr. Hager in 


Nr. 49 „Ueber Land und Meer“: 
Apotheker Jessler’s Marmelade per Pfund von || Ks bolen sich mir Gelegenheiten, 


Hochachtungsvoll 
Joſef Sippond. 


“ Ein Gärtner , welder in allen 





























BRUST- ESSENZ, 24 fr. an. das Pepsin in seiner ganzen Wirkung 
ben. DasP de an- 
dargeftellt aus dem Heil- 3. Gernert. gewandt 1. bei Appetit er keit, 2. bei 


amen Safte bed Spliz- 17 Bürftenfeldergaffe 17 träger Verdauung, 3. bei Indigestion 
ea und el 492 50) München. mit Brechneigung , 4. bei Magenca- 


ve RE tarrh, 5. bei acuter Alkohol-Vergif- 
wurzel, ift nach dem Aus⸗ r = Y i , bei Ohn- 
Peru beridmnder Merzte Feinſte tung, 6. bei Sodbrennen, 7. bei Ohn- 


8 faft eimal a 5 t als a —— 8. bei 
das faft einzige reelle un 
fiher wirkende Mittel bei Eſſig — qurken 









Em bösarti * Su empfiehlt 
en und arrhe, 

Drücken und Eee (540) U. Willim, Conditor. 
auf der Bruft PETER — 







Gaben nothwendig; die Wirkung er- 
folgte aber sichtlich schon im Laufe 












Atbemnoth. Mehrere große und Heine Haufen | | eines halben bis ganzen Tages.“ 

und Lungenkranken Hackſcheiten, bann Waldftangen Dr. Linck’s 

wird fie zur Heilung. der zur Herſtellung von Gartenzäunen Pepsin-P astillen, 

nee. — ıc. in jeder beliebigen Größe ftehen || bereitet aus Pepsinum activum 
Haupidepot in Frei: zum Verkaufe bereit bei eh a (8) 

fing in der Stadtapothefe Sreifing. Dr. Marquard’s 






von 3. Mayer. (535) Earl Kriechbaum. 
D ti ee — 
Ayoth Dr. €. a | (534 3a) Ein Lehrjunge wird 
gefucht. 


| 2. Plank, Spänglermeifter. | 


Pepsin-Essenz, 
per Flasche 54 kr. 
Verkäuflich in Freising’ bei Hof- 
und Stadt- Apotheker Hillmayr, in 
Moosburg bei Apotheker Zehrer 














Echte Mondfeer Senien. 


Die Ankaufszeit der Senſen naht heran! 


Aber alljährlich werden im vielen Orten be3 Innvierteld und Oberbayerns 
(fo in Schärding, Braunau, Traunftein, Neuötting, Paſſau 2c. ꝛc.), ja 
fogar in Wels und Linz falſche Schlangenfenfen in Umlauf gefeht. 

Außer mehreren anderen Fälfhungen find ed befonderd zwei Sorten 
Tyroler Senſen, welche mit einer, der meinigen ähnlichen Marke verfehen 
find und fälſchlich für Mondſeer verkauft werden. 

Zur Warnung und Aufklärung gebe ich hier nachſtehend bie 
Adbildung meiner echten Mondſeer Fabrifdmarte,. als auch der zwei 


Tyroler Marken. 
Echte Mondferr M Echte Mondſeer 
23. Fabriksmarke. 


Fabrikismarke. 


Marke der echten Mondfeer Senfen. 
(Die Schlange ift bei meinen Senfen auch auf der Innenſeite der Senfe 
in DBlatte aufgeprägt.) 








Marken der zwei Tyroler Senfen, welche fälfchlich für 
Mondfeer Senfen verkauft werden. 
Es werden daher Diejenigen, welche echte Mondfeer Senfen faufen 
mollen, vor diefen Nahahmungen gewarnt und gebeten, meine oben bar: 


geftellte echte Mondſeer Fabrifsmarke beim Ankauf genau zu beachten | 


damit fie nicht übervortheilt werden fünnen. 


Karl Winter, 


Senfenfabritant in Moubfie bei Salzburg. 


Franz Seeger 
Mafchinenfabrit in. Augsburg 


Lit. J. 253 vor dem Jakoberthor. 

Den Herren Gutbefigern und Oekonomen empfehle ich meine ver- 
defferten Dreſchmaſchinen mit ganz neuer beſonders praftifcher Vor- 
richtung zum Verftellen der Zahnpfatte. . 
Drefchmafchinen mit Schüttler und Sieb, 
Futterichneid:Mafchinen f. 3 Schnittlängen mit Retourlauf, 
Bock⸗Scheiben⸗ und liegende Göpel für 1 und 2 Pferde, 
Gſodmeſſer befter Qualität. 

Durch Ankauf einer neuen Fabrif und vortheilpafte Einrichtung ift 
es mir möglich, ſchnell und billig zu liefern. { 


(208) 








Freifinger Schrame vom 18 März 1873. 


A. Verkauf nad Maaß 
































Shotzokhrs der: {| ... | öchite | rl. | Niedr | Mittelpreis. 

Bi ai Be [dreh Br ig a 

Pat e e ſtr. fl. ir. lee hf Eee e 
Waigen . — 5: | 6 3,10, 2148| — 411 — 
Kon . — 861 861 781 8117219 16,35) 154 ---6 
Gerſte 222— [13/54| 13183 12130) - 13 - 
Haber — JuIss 1885| 185] — | 7129| 6149] 557] -|—1—| 9 
Meps _ { | -/1— 1-1 —| — 
Den | —[ 13} 13] 181 -- 10 30] —| | 























tr. | Str. | Gr. | Str. | Gtr. [fl tx. Mo [eg Mn] fl. tt. fe kt. 
Walzen — 94 9] 9] | _ —| 7142 - 
Kern . — — — 1—j=)- 
Gerſte —1-1T-T1T-]|1-— 11-1 I—| 
Haber _ — —— -)-| | 
Roi. ⸗ | | ——— 


jebaktion, Drud und ‚atterer in 


Stollwerck'sche 


BRUST-BONBONS 


aus ber Fabrik von 


Franz Stollwerd, 
Hoflieferant in Köln, 
ald nützliches Hausmittel bei 


leichten catarrhalifhen Hals- und 
Bruftübeln allfeit3 empfohlen. In 
Paqueten & 4 Ser. Fäuflih in 


Freifing bei Hofapothefer U. Hille 
mahder und Apothefer Gottfr. 
Baumgartner. 





Münchener Eours 
von 17. März, 

mitgetheilt vom Bantgeihäft D. I. 
Lichtenſtein in Münden, ſtaufinger⸗ 
ſtraße 28. zum goldenen Kreuz, wel⸗ 
ches bezugliche Aufträge beſtens aus ⸗ 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertbeilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4°, 
ganzjährl. Oblin. 94% B.94, ©. 
42°, ganzjähe. Obl. 100%, P. 100 
G. 5% Ob. 102% P & 
4°’, Pfandöriefe der bayer. Hupothelen» 
u. Wechjeibant 93°, P. 93°, 8.41,°,, 
Bayer. Oftbahnaktien125'/,P. 1244, ©. 
4/0, Defterr. Silberreule 68 P. 
6748. 6° 1884 Amerikaner 96°), 
B. 964 te Elifaberh » Bahnaktien 


Prioritäten. 5*,. AfL Fiumaner 


85%, P. — G. Franz: Jofepb: Bahn 
93 P. — G. Kronprinz: Rudolf- 
Bahn — P. 876. Nordweſi⸗ 


bahn 93%, 2. G. Pilſen Prie⸗ 
ſener 88", P. 87/. ©. Siebenbürger 
Bahn 84°/, P. 84"), ©. 

Loofe. 4°/, Bayer. Prämienanleihe 
13, P. — G. 4°, Raab: Grazer 
85. P. — G. Ansbach Gunzenhauſer 
14, P. — ©. Augsburger 8% P. 


5 Preuß. Friedriched or 


Geldſorten. 
9. 58—59, 20 Fraucs Stüde 9. 21 
bis 22, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 
; ft. 10 Stüde 9. 5557, Piflolen 9. 
'44—43, engl, Sovereignd 11.49—51. 
: Preuß. Cafien-Scheine 105—105',,, 





£ Oeſterr. Banknoten 107° , P. 107%, G. 





' Daß rüdfichtlofe Auftreten gegen 
den Börfenfchwindel hat der Neuen 
Börfenzeitung in Berlin noch 
am Schluß ded Duartald eine fo 


= große Abonnentenzahl gebracht, dab 
" ihre. frühere enorme Auflage ſchon 


jegt bedeutend verftärft werben mußte. 
| Seitdem der Rathgeber der Neuen 


"5 ı Börfenzeitung fi auch auf brief- 


Tiche Rathsertheilung einläßt, fonnte 
den Mittheilungen in ber. Zeitung 
| felbft größerer - Raum eingeräumt 
I werden, und bie Rathbegehrenden 
| erhalten mit Poftwendung die ge 
| wünschten Anleitungen. Für 1 She. 


10 Sgr. erhält der Abonnent bie 


Zeitung und einen Rath, der oft 
Hunderte und Taufende, von Thalern 
einbringt. 537 
reiting: 





Freiſinger Tagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
re 6% Freitag 21. März. 1873 


| Das „Sreifinger Tagblatt‘ erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und foftet im Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Poft bezogen 50 ie. 
5 Imferate werden die 3ipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


Ankündigung! 
| ‚Bei Bevorflehendem Quartalwechſel beehrt ſich die unterferkigte Redaction und Expedition zur Erneuerung 
" des Abonnements und zu Reubeſtellungen geziemendft einzuladen. Das Freifinger Tagblatt, zugleich Amts- 
blatt für die Bezirksämter Freifing und Dachau, erfheint täglih mit Ausnahme der Montage und hohen 
Fefttage. Der Preis bleibt derfelbe wie Bisher und zwar in Freifing 48 Ar., auswärts durch die gl. Pofl- 
anfaften Bezogen 50 kr. per Quartal. Am regelmäßige und rehtzeitige Zuftelung zu ermöglichen, ſtellen 
wir das Anſuchen, das Abonnoment baldigft anzumelden. 




















Sreiſing, im März 1873. 


Die Redaction und Expedition des Freifinger Tagblattes. 





Deutiblans. 

Bayern. Münden, 20. März Wie es heißt ift 
nun die Frage der Uniformirung zum definitiven Abſchluſſe 
gekommen. Es bleibt die Grundfarbe (blaue) und Form 
der jegigen Uniformen mit dem Raupenhelme, Abänderun: 

gen und Movififationen aber erfolgen bezüglich der Grad. 
‚ abzeichen, Farbe der Krägen u. j. w. 

— Münden, 18. März. Oftbahndireftor Badhau: 
fer ift heute nach Eifenftein abgereist, wo morgen ver 
Staatsvertrag bezüglich ded Auſchluſſes und der Weiter: 
führung der bayeriſchen Waldbahn Seitens der Piljen- 
Prieſener Eiſenbahngeſellſchaft unterzeichnet wird. 

— Münden, 13. März. Die Ausfchreibung zur 
Subftription auf das neue Oſtbahnanlehen wird Mitte 
naͤchſten Monats erfolgen. 

— Bid 1. Mai werden fämmtlihe Kurier: und Bolt: 
züge ber bayerijchen Staatsbahnen mit der Heberlein'ſchen 
Schnellbremfe verfchen fein. 

— In dem Gefepentwurf über das Voſttaxweſen ift für 
alle Pakete ein Gewicht bis 5 Kilogramm ohne Unterjchied 
der Entfernung ein einheitlicher, mäßiger Portojag von 
5 Sr. in Ausfiht genommen. Für Gntfernungen bis 





10 Meilen würde jedoch bei Annahme des Satzes von 5 
Spr. eine empfindliche Vertheuerung gegen die biöherige 
Taxe eintreten, das Porto ift deßhalb in Würdigung ber 
SIntereffen des Lofalverkehrs für Paete, welche fich inner— 
halb einer Entfernung bis 10 Meilen bewegen, nur auf bie 
Hälfte: 24 Sgr. feſtgeſetzt. 

— Münden. Für Reifeftipendien, welche an Arbeis 
‚ fer zum Zwede des Beſuches der Wiener Weltausstellung 
ı verlieben werden follen, find neuerlich von der oberbayeris 
ſchen Handeld: und Gewerbefammer 500 fl., von ber bay« 
erifhen Hppothefen und Wechfelbant 350 fl, von der Vers 
einsbant 150 fl. gefpendet worden und weitere namhafte 
Beiträge von Privaten fteben in Ausfiht. Das betreffende 
Comite wird fih diefer Tage verfammeln, um über bie 
Verleidungsbebingungen, über die Höhe der zu verleihenden 
Stipendien u. | mw. zu berathen und Beihluß zu faflen, 
worauf die Ausſchreibung zur Bewerbung erfolgen wird, 
Schon jegt laufen indefjen die Geſuche maffenhaft ein. 

Preußen. Berlin, 17. März. Im Abgeorbneten- 
hauſe wurde die Aufhebung des Kalender: und Zeitungs 
ſtempels definitiv bejcploffen und nach dem Antrage ber Re- 
gierung 24 Millionen Thaler zur Unterftügung der von ver 
Sturmflury betroffenen Oſtſee-Bewohner bewilligt. 








Die Korallenfifcherin von Torre del Greco. 


Novelle von Arthur Stahl. 
Nachdtud verboten. Gef. v. 11.VI. 70. 


(Fortjegung.). 

„Laßt fein Geräufh um mic fein,“ fagte er mit einer 
Bewegung, welche ihm bedeutete, daß er feiner nicht bedürfe. 
Der Diener entfernte fich. 

„Soll ih auch gehen ?* fragte mit leifer Stimme, :in 
welcher die Angit zitterte, das Mädchen. Ein Schimmer 
von Erregung flog über jeine Züge 

„Nein — bleib Chiara, und gib mir jpäter noch einen 
Becher Milch.” 

Sie zuckte leife, al3 wenn eine Sorge von ihr genom— 
men wäre, Sie machte fih mit ihrer Geführtin zu tbun, 
er beobachtete fie. War es die Gluth der verzehrenden 
Krankyeit, die fih auf feinen Wangen entzündete? Over 
war es der Pulsſchlag des ſüdlichen Blu's, der ihre In— 
tenſität, ihren ſchnellen und vernichtenden Verlauf erhöhte? 

Er trank das ſüße Gift und er würde es auch getrun— 
ken haben, wenn der Todesengel mit dem flammenden Schwert 
auf der Schwelle geftanden Hätte, es ihm zu vermehren. 

— u 


Indeſſen hatte Chiara die Ziege an einem der goldenen 
Ganvelaber fejtgebunden, damit fie dem Spiegel nicht wies 
ber zu nahe komme, fie z0g aus ihrer Taſche einen grünen 
Zweig, den fie ihe zuftcchte, und näherte fi dann wieder 
dem Lager. Sie hatte dos rothe Tuch abgelegt, das ſchwarze 
Haar quoll in dicken Flechten um ihren Nacken, der frijche 
Mund war leicht geöffnet, die Augen jchimmerten feucht. 

Der Kranke hob die langen, feidenen Wimpern und 
warf auf dad Mädchen einen von jenen langen, ſchmach— 
tenden Blicken, welche aud dem unſchuldigſten Herzen ver: 
ſtändlich find. 

„Sehe Dich hierher, Chiara, und finge mir von Dei« 
nen neapolitanifchen Liedern,“ jagte er. 

Das Mädchen kauerte fih auf einen Schemel zur Seite 
des Lagers nieder, feine Hand legte fich leife auf ihr Haar. 
Sie fang mit gevämpfter Stimme, aber jeder Ton und je— 
des Wort der wundervollen Sprache drang voll von den 
üppigen Lippen: 

20 dolce Napoli 
O suol beato 
Ove sorridere 





Ausland. 

Frankreich. Zum Prozeß Bazaine ſchreibt man ber 
„Kreuz Ztg* aus Paris: Der Marſchall Bazaine wird 
jegt noch ftrenger als bisher behandelt. Anfangs durfte 
er zu jeder Stunde in feinem Garten fpazieren gehen. Seht 
darf er von 6 Uhr Abend? an feine Zimmer im erften I 
Stock nicht mehr verlafjen oder fich am Fenſter fehen laſſen. 
In diefer Stunde werden auch die Schulowachen verdoppelt. 
Ein Oberft und ein Kapitän theilen abwechſelnd die Ge— 
fangenfhaft mit ihm. Niemand außer feiner Familie wird 
zu ihm gelaffen. Er befindet fi) wohl und bereitet feine 
Vertheidigung vor. Täglich übt er ſich im Fechten mit einem 
der beiden Offiziere. Auf die Frage, ob er dieſes Ererzis 
tium nur feiner Gejundheit wegen made, antwortele er: 
„Nein, ich bereite mich für den Tag meiner Freilaſſung 
vor.“ Sein nennjähriger Knabe übt ſich ebenfalls mit ihm 
im Fechten, „um mic”, wie er fagte, „mit den Feinden 
Papas zu ſchlagen, wenn ich groß fein werbe!” Franzö⸗— 
fiich fentimental. — Es betätigt fich übrigens, daß der Pro: 
zeß Bazaine weder in Verſailles, nech zu Saint Eyr, wie 
man annahın, ftattfinden wird. Man hat Befehl ertheilt, 
den großen Saal des Tribunald von Tours dazu her: 
aurichten. 

England. London, 18. März Eilftaufend Arbeiter 
haben geftrrn im Kohlenwerte Dowlaid die Arbeit wieder: 
aufgenommen, Diejelben erflären ſich mit der Reduktion 
des Lohnes für die erfte Woche einverftanden; für die 
zweite Woche erhalten fie den alten Lohn, und fodann eine 
allmälige Lohnerhöhung, welche im Wege gemeinfamer Ver— 
einbarung feitzufegen ift, Die Arbeitzeinftellung ift nun— 
mehr völlig beendigt. 

Nußland, St Peter3burg,15.März. Der Schah 
von Perfien, Najr-Evd:Din, wird am 8. (20.) Mai in 
St, Peteröburg eintreffen. Der Schah wird, begleitet von 
einer ruſſiſchen Flottilie, bis Aftrachan fahren, wo ihn brei 
hohe Würdenträger aus St. Peterburg empfangen, um ihn | 
durch Rußland zu geleiten. Bon Aftrachan wird die Reiſe 
bis Zarizyn die Wolga entlang und ven da mit ber Eiſen— | 
bahn bis Moskau vor fich gehen. Am 19. Mat n. St. 
erfolgt von dort die Abreife nah St. Petersburg. Der 
Schah wird von einem großen Gefolge von 9O—100 R- 
pien begleitet fein, unter ihnen mehrere Prinzen feines Hau- 
ſes, vom Großweſſier, beinahe allen feinen Miniftern, dem 
Grofceremonienmeifter, feinem Privatjekretär, dem Comman⸗ 
deur ber perfiichen Garde du Corps, 10 Mann diefer Truppe 
und 40—50 Domeftifen. St. Petersburg wird durd) die: 
fen Beſuch und durch den Beſuch des Deutſchen Kaiſers 
und Kronprinzen im Frühjahr ein äußerſt bewegtes Bild ! 
gewähren. Die Lagerübungen bei Kragnoje-Sfelo beginnen 
am 29. Mai und dauern bis zum 2. Auguft. 

Amerite. Wafhington, 13. März Erhebliche 
Feuersbrünſte fanden in Kentucky und in Ohio (Elyria) 
ftatt und veranlaßten einen Schaden von 500,000 Dollars. 


Volle il ereato 
Tu sei l’impero 
Dell’ Armonia 
Santa Lucia ete. ete.« 

Santa Lucia — Santa Lucia... Mang es leifer und 
fcifer zum Schluß jeder Strophe, ihr Kopf war auf den 
Rand des Lagerd gejunfen, fic weinte leiſe und fie wußte 
nit warum. 

Er beugte fih herab und fühte fie... i 

Die Ziege hatte ji von dem goldenen Gandelaber 103+ 
geriffen und fprang herbei, vielleicht war ſie eiferfüchtig. 
Sie fenkte den zierlichen Kopf wie zum Stoß, und verfuchte, 
fich zroifchen die Beiden zu drängen. Chlara wehrte fie | 
mit der Hand ab, der Kranke lachte. Wie zauberifche Mu: 
fit drang ter filberne Laut in daB Ohr ded Mädchens. 
63 war der Klang der Geſundheit und Jugend, fo für 
für die Liebe. Sie jah ihn voll Entzücden an. Das fait 
Ueberirdifche feiner Schönheit, welches ihr zagende Ehrfurcht 
eingeflößt hatte, war einem irdifchen und ihr verftändfiche- 
ven Ausdruck gewichen, feine geifterbfeichen Züge waren 








nach Hülfe zu rufen. 
‚ terftügend, griff fie nad) der Glode. 


— Das Maſchinenperſonal der Miſſouribahn ftrift, Hin- 
dert die Fahrten und zerftört dad Material. Es wurben 
Truppen zum Schuß verlangt. 


2ofales. 

Freifing, 20. März. Geftern wurde in Oberbing 
die erfte Dorffeuerwehr im Bezirksamte Erding gegründet 
und zeichneten fih 52 Mitglieder in die aufgelegten Liften 
ein. Die Wahl des Verwaltungsrathes wurde wegen vor— 
gerückter Zeit auf die nächte Verfammlung verſchoben. 

Breifing, 20. März. Wie wir vernehmen wirb 
naͤchſten Samftag Frl. Natalie Köhler eine ihrer al- 
Ienthalben mit großem Beifalle aufgenommenen bramatifchen 
Vorlefungen geben und hat dieſelbe Sophofles’ Antigone 
gewählt; die „Würzburger Zeitung“ fchreibt Über eine der— 
artige Vorlefung: „Die zweite dramatiſche Vorlefung des 
Frl. Natalie Köhler fand Donnerftag, den 3. Oft. unter 
ziemlich zahlreicher Vetheiligung des Publikums ftatt. Weit 
einer Heinen Einleitung über Sophokles Bebeutung in der 
Literaturgeſchichte und einer Charafteriftif der noch erhal- 
tenen Werke des großen griechiichen Dichterd wurde biejelbe 
eröffnet; daran ſchloß ſich Mendelſohn's Introduction zur 
Antigonez dann erft begann Frl. Köhler die Vorlefung 
nad der Donner'ſchen Ueberſetzung. Manche Ecene war 
freilich geftrichen und mander Chor mußte ausfallen, und 
zudem hatte die Vorleferin merkiih mit einer katarrhaliſchen 
Affektion ihrer Stimme zu kämpfen: trogdem war die Ge= 
fammtwirkung des Vortrags eine beveutende und der am 
Schluſſe der Vorlefung gejpendete Beifall ein wohl verdien⸗ 
ter. Die einzelnen Perfonen hoben fih feharf von einander 
ab, mit Leben und euer waren fie durchwärmt, aber nie= 
mals vergaß srl. Köhler, daß fie als Vorlejerin und nicht 
als Bühnenkünftlerin vor dem Publikum fteht”. — Es 
ſteht ſonach zu erwarten, daß einem gebildeten Publikum 
ein hoher Kunftgenuß bereitet wird. 


Amtliches für Dachau. 


(542) Bekanntmachung. 
Guratel über den Nagelichmiedsjohn Nurolf Thoma von 
Dachau beir. 

Durch Beſchluß vom Heutigen ift der großjährige 
Nagelſchmiedsſohn Mudolf Thoma von Dachau wegen 
Geiſtesſchwäche unter Guratel geftellt und als Gurator 
für denfelden der Privatier Kaspar Winkelmüller 
in Dachau aufgeftellt worden. 

Dieß wird mit dem Bemerken befannt gegeben, daß 
Nechtögefchäfte mit Rudolf Thoma giltig nur durch 
ben bezeichneten Gurator abgefchloffen werden Können. 

Am 6. März 1873. 

Königliched Landgericht Dachau. 
Waldmann, k. Affeflor. 


von einem milden Roth angehaucht, auß feinen Augen ftrahlte 
Gluth und Hoffnung. Secunden ſchienen wonnevolle Ewig⸗ 
keiten... 

Plöglic zucte der Kranke wie unter einem fcharfen 
Schmerz und führte die Hand nach dem Herzen. Todten⸗ 
bläfje bedeckte feine Stirn, ein heftiger Huften und von den 
bläulichen Lippen rann ein Tropfen Blut. 

Das Mädchen ftarrte voll Entjegen auf die DVeränder- 
ung in feinen Zügen, welde ihr kurzes Glück begrub; 
einige Augenblicke zu fehr vom Schreck gelähmt, felbit um 
Dann, mit der einen Hand ihn uns 
Der Bruder und bie 
Diener ftürzten herein. Chiara und ihre Gefährtin wurden 
hinausgedrängt, und der Uebergang vom höchſten Glüd 
zum höchften Schmerz war fo jäh, daß ihre Füße jhwank: 
ten und fie die flare Befinnung verlor. Sie ſank auf dem 
Vorplatz neben der Ziege nieder, und ihren Hals umklam— 
mernd, ſchluchzte fie heiß und verzweifelt. 


(Zortfegung folgt.) 








. 





Privat-Unzeigen. 
Bekanntmachung. 


Den Herren Oekonomen beehre ich mich hiemit anzuzeigen, daß ich 


3 3 3 aus ben berühm 
Wieder eine große Sendung Gyps «=, Spämii- 
Ien und Fabriken erhalten Habe und empfehle benfelben zur geneigten 
Abnahme 

Zugleich bemerke ich, daß ich mit dem Verkauf am 1. April beginne 
und nachfolgende Preife feftgefeßt habe, i 
25 Liter weißer Gyps 2% Fr. 


Fiberaler 
Bürgerverein. 


Breitag, den 21. März 1873: 

Banderverfammlung 

im Lofale des Herrn Werner. 
Der Ausſchuß. (546) 










25 „ grauer Soda yps 15 Er. en 
Petershauſen, am 10. Mär 1873. ” Tüchtige 
(503 66) Anton Stoder. Holzarbeiter 








werben fooleich gefucht von 


Seb. Vielbertb, 
548] Mafhinenfabritant, 


(549 3a) Eine Wohnung, bes 
ſtehend in 3 Bis 4 Zimmern, Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten wird 
für Georgi zu miethen gefucht. 

Das Uebrige in der Erpedition. 


(544) Ein Haus in der Nähe des 
Holzgarten ift zu verfaufen. D le. 


Den Hausfrauen empfehle ih zu 
Saucen, Meplipeifen und für Kinder 
auf's Brod: Apricosen-, Himbeer-, 
Johannisbeer-, Erdbeer-, Mirabellen- 
Reine-Clauden-, Zwetschen-, Hollun- 
der-, Preisselbeer- und Heidelbeer- 


Marmelade 3; ‚fun? von 
J. Gernert. 


17 Sürftenfeldergaffe 17 
49256) München. 


Billige Waffen! 

Revolver, ſechsſchüſſig, feine Qualität à fl. 12, I. Sorte a fl. 82 
Große swölffchüffige & fl. 18. 40, fowie weitere Sorten im Preis je 
nad) Qualität und Größe. 

Zefaucheur:Doppelflinte von fl. 32 an, 

Einfache Zagdflinte von fl. 7", an, 

Doppelte Jagdflinte von fl. 15 an, 

Salougewehre (Dinterlader) von fl 14 an, 

Terzerole von fl. 1 am bei 


; D Husßler in Tiefenftein 
(498 66) . im bad. Schwarzwald. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Die verbreitetste und trotz ihrer von — — Von dem rügmticft 
trefflichen Original- En 
Illustrationen wöhlfeil- DE befannten 


te F' -Zeitung ist n N: 
& set" über hen | AUDENFTÄNLET = Kignenr 
ahren erscheinende ’ 
(feinſtes Magenbitter) 
„Modenwelt, von MWallrad Ottmar Bernha rd, 
Preis vierteljührlie fgl. bayr. Hofdeftillatenr in München, 
ren sagten (Hatten fortwährend Lager: (Preis 
a gen fanımt ne zen: dee 
t ttes, wel- ) Herrn . 9. ran u“ FR 
che stets die Bedürfnisse dor Familie An A. en k., de IM Flncon | Eine Holzart wurde gefun- 
36 Er. 


berücksichtigt, den Anforderungen der Yan: 
eleganten Gesöllschaft aber nicht min- [156 6e den {m Kranzbergerforft und 


der Rechnung trägt, macht jede einzelne | In Freifing: Herr I. Widemann, 5 fann vom Gigenthüner gegen 
Vorlage doppelt erthvoll. Die Schnitt- | „ Sandsfut: Hr. aim. Wagner, J Grlegung der Inferationstoften 
muster — über 200 jährlich — sind ih- „ Moosburg: Herr Apoth. Zehrer, abgeholt werden bei Martin 


keit wegen röhmlichse Keinagenanig: | 7 Mainburg: Here A. Sirhberger, Ü Humpel in Vötting. 
weniger die leichtverständlichen An- | „ Erding: Herr Huberl Kammerer, — — — = 
weisungen, welche selbst ungeübtere „ Dorfen: Herr Gonditor Shilipp. (547) Ein femmelfarbener Ratten: 
Bands aa hen 008 Gegen- — — — fänger in angelaufen und Tann beim 
fertigen. h im weiten NA x Wirth in Thalhaufen gegen Inſera⸗ 

Wagner-Oenweſen im | 1a In Shaun gegen Sur 
‚welt di te Lehrmeisterin. h 
“Ale Buchhandlungen ad — Erdi u q zu verkaufen, | — 
nehmen jederzeit Beste! ungen an. (126) In der gewerbfamen Stadt Erding SUSTEN - 5 
® = TE das ehemalige Oftermair’fche Preiſe d. k. p. Walmühle Schwaig 
Ankauf Wagner⸗Anweſen zu verkaufen. Das: | bei I. Dav. Schm 

Knochen, Klauen, ð fen-, Ruh— ſelbe beſteht aus Wohnhaus am Frei⸗ — — 
* nad} e 2 4) N fingertHer mit Holzlagerpfag und ift | 
und Stier-Börnern, Schweins-Haaren Gelegenheit geboten, Dasfelbe ſeht Aus Weizen. 
























In fleineren und größeren Partien. frequent zu betreiben. Das Nähere | Ori . .. G. 
Das Gefgäft wünſcht auch mit gröz | pei dem Gigenthümer — Nr. v . 
beren and Eeineren Sieferanten Mar Fraunhofer !Mundmehl 7 2. 
von Hadern ac. in Verbindung (526 26) in Erding. ! Semmelmeil , 3 . 
zu tretın. | TE I | Mittelmehl 7 4 . 

Bde Gossmann. | 634 36) Ein Lehrjunge wird ee u 

Laſt haus zum Sporrer,Lederergaffe 13 geſucht. Kleie wu 
343 3a) München. 2. Plank, Spänglermeifter, | Aus Roggen. 

En ne er, VE = - | Riemish Mehl N. ı . . 

(552) Es werden fogfeich drei ' (545) Zwei Zimmer und Küche | Badmnekt . —— 
Fuder Dünger zu kaufen gefucht. ;find zu vermiethen. Zu erfragen in. masmiehL — 
zu erfragen in der Exped. d. Br. (ie Erpedition d. Bi. Futterinehl. bb. 


Samftag Abends 7'/, Uhr, im Rathhausſaale: 


Dramatifche Vorleſuug 


"von Fräufein Matalia Köhler. Gegenftand bed Vortrages: 


Antigone 


von Sophokles als Melodrama, Mufit von Mendels— 
ſohm, unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Friedr. Landgrebe, 

Kaſſapreis 36 Fr. Familienbillete giltig für 3 Per 
fonen rejeroirt a 1 fl. 12 Er. und einzelne Billete à SO fr. fo- 
wie Schülerfarten für die böberen Anftalten find zu haben in 
ver Gg. Wölfle'ſchen Buchhandlung jowie bein Oberfell- 
ner im Gaftbofe zum Sporrer. 











Bei meiner Abreife von hier 
fane Allen meinen Freunden 


und Bekannten ein berzliches 
„Lebewohl!“ 
Alois Reitmaier. 





Münchener Cours 
vom 18. März, 

mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. 9. 
Fichtenſtein in Münden, Kanfinger- 
firaße 28. zum goldenen ſtreuz, wel- 
des bezügliche Aufträge beitens auss 
führt und bereitwilligit Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4°, 
ganzjäyrl. Oblig. 94°, P. 94, ©, 
4'/2°/, ganzjähr. Obt. 100%, P. 100 
® 5% Dbl. 102% 2. [CH 
4°, Yfanddriefe der bayer. Hypotheken ⸗ 
u. Wechſelbant 93’, P. 937,8 44,9, 
Bayer. Oftbahnaftien 126 P. 126*, G. 
4'/,°/ Dejterr. Silberrente 68 P. 
G. 6°/, 1884 Amerikaner 96'/, 
BP. 96°, ©. 5°,, Elifabeth + Bahnaftten 





17, B. — ©. 

r Prioritäten. 5°, Alföld Fiumaner 
Todesanzeige. |85%,_B. — 6. Sranz Jofepb:Babn 
Gott dem Herrn über Leben und Tod Hat es gefallen, Pe a 


geftern Abends 8 Uhr unfern innigft geliebten Gatten, 
Vater und Schwiegervater 


Herrn Georg Heinrich, 


Buͤrgermeiſter in Langenbach 


nad kurzem Leiden und Empfang ber heil Sterbfacramente in 
feinem 54. Lebensjahre in die ewige Helmath abzurufen. 
Indem wir diefen Todesfall allen Verwandten und Be: 
fannten zur Kenntniß bringen, bitten wir für den Verblichenen 
um ein fromme3 Andenken im Gebete, für und um ftilled 
Beileid. 
Langenbach, den 20. März 1873. 


Die trauernde Gattin 
Creszentia Heinrich 


(550) mit ihren Kindern. 


Die Beerdigung findet Samftag, den 22. d. M, früh 
',,9 Uhr und gleich Hierauf der Heil. Seelengotteödienft ftatt. 






























GIGLLLLZILLLLIPE 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
—— Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch. Berlin, 


—— 


— LG 


Moosbrguer Schranne vom 18. März 1873. 


Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 




















Bahn 93%, PB. — ©. Pilfen Prie⸗ 
jener 88", P. 87°, ©. Siebenbürger- 
Bahn 84'/, PB. 84'/, ©. 

Roofe. 4°/, Bayer. Praͤmienanleihe 
1131, P. — 6. 4%, Raab: Grazer 
35 P. — G Ansbach Gunzenhaufer 
14, B. — ©. Augöburger 8°, P. 
— 6. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9 58—59, 20 Fraucs Stüde 9. 21 
bis 22, Dufaten 5. 31 — 36, Holl. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piftolen 9. 
41—43, engl; Sovereignd 11.4951. 
Preuß. Gaffen Scheine 105—105"/,, 
Deſterr. Banknoten 107°/, P. 107',, ©. 





In feiner Zeit bewährt ſich ein zus 
verläifiner Matbgeber für den Ca: 
pitaliften fo ſegensreich, wie in Zei⸗ 
ten kriniſcher Börfenverhältniffe. Mean 
tann ſich depbalb nicht wundern, wenn 
bauptfächlich in der zweiten Hälfte des 
März bei der Menen Börfenzeit: 
ung in Berlin die Toätigfeitiges Math 
geberd jo enorm in Anſpruch genommen 
murde, daß die im dieiem Zweige dei 
Redaction Mitwirkenden oft die Nach 
zu Hilfe nebmen müffen, um dem An 
trage der Nithbepürftigen zu genügen 
Da nur Abonnenten, viefen abe 
unentgeltlich, Natb ertheilt wirt 
jo ift noch in ven legten Wochen di 
ichon febr bedeutende Auflage des Blatte 













































Getreide: A Fi Er Nett Ve 04 — erbeblich gewachſen. Wo tönnte abe 
Gattung." 2072 1" 1° jBeitieg.| Gefall. | auch der Capitalift in fo verzweifelte 
2 Serho Hertha Serie Sec B Ser l M Mr IM te IM Tee hm Mr MI RR: | Werbättniffen wie die, im welchen fi 
Waizen 6 gr] 2u3| 194 9 121140120 121 1— | 56) — | — ; die Börfe jegt befindet, eine unparteiiſch 
Kom — | 351 35] 23] 12 143] 16| 19) 1515] - | 17-| — | Belehrung jonft finden, als bei ein 
Gerſte 6 1155 121) 118] 3 [1471213] 4112)18I-| 4 —|— | Zeitung, die feinen anderen Jutereſſe 
Haber 2 60 62 59 3 53 s|s0 5) 41-1 — — 23 | dient, als denen ihrer Abonnenten ? 









Sreifinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 
N 68. Samftag 22. März. 1873. 











Das „Freifinger Tagblatt“ erjeint täglid mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und foftet in Freiſing vierieljährlid 48 fr., auswärts dur die von Dejogen so. 
Inferate werden die Zjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt kofiet 1 fr. 








Deutfdhlaubd. oder Deputirten fellen mit Vollmacht verfehen werden im 

Bayern. Die allgemeine öſterreichiſche Baugeſellſchaft Namen ver geſammten Buchdruder und rechtöverbindlich 
erhielt die Konzeffion zur Projeftirung einer Eifenbahn | fir diefelben Vereinbarungen über den Normaltarif zu 
von Weilheim nad) Murnau, Bartenkirgen und zur bayeriz | freffen, wie er doppelt im Entwurf ſeitens des Verbands 
ſchen Grenze bis Mittenwald, von wo ab die Bahn auf | fewie in dem Gegenentwurf des Principalvereind vorliegt, 


Öfterreichifchenm Gebite nad) Junsbruct weiter geführt wers | Jeder der zehn Orte jendet einen Arbeiter ald feinen De» 
den würde, putirten; ebenfo würden fi die gefammten Principale des 
Württemberg. Stuttgart, 19. März. Geſtern Ortes über ein aus ihrer Mitte zu entſendendes Mitglied 
Abends Hielten dieVerbandfeger der hiefigen Buchdruckereien, | der niederzuſetzenden Vertrauenzcommiffion ſchlüſſig machen 
denen in Folge Beſchluſſes des deutſchen Buchdruckerdereins müſſen, fo daß die Commiffion, beftehend ans zwanzig Mit- 
wegen des Leipziger Strike's gekündigt worten war, eine | gliedern aus bem Stande der Urbeiter und rbeitgeber, 
Verfammlung ab, Wie ic höre, gab ſich dabei cine ſehr alsbald (nächte Woche) zufammentreten fönnte, Die Antı 
verſoͤhnliche Stimmung Fund, und die Mehrzahl ſoll ſich wort der Prinzipale auf dieſes Schreiben des Verbands— 
für die Anbahnung einer Verftändigung mit den Principalen | Präfiviums dürfte nicht auf ſich warten laſſen. 
ausgefprohen haben. Auch aus Leipzig fhreibt man: Der 
leidige gegenfeitige Strike der Arbeiter und Arbeitgeber des 2ofales. 
Buchdruckergewerbes nähert fich feinem Ende, und dürfte Freifing, 21. März (Dienſtesnachricht.) Der kgl. 
nur noch eiwa eine Woche forttauern. Diefe Zuverſicht Nediscandivat, M. Wagner von Geltofing, früher hier 
ift nicht illuſoriſch oder fanguiniich, da heute in Folge in: | Mechtöconcipient, vourde zum Advocaten im Bezirke des 
zwiſchen abgehaltener großer Verfammlungen von jtrifenden kaiſerlichen Appellationsgericht® zu Colmar bei dem Landgerichte 
Verbandsmitgliedern in Berlin, hier und anderwärtd an das | Meg ernannt. 
Präfidium des Buchbrudervereind (Principale) ein Schreis Freifing, 22, März Im Anſchluſſe an die in ber 
ben des Vorſitzenden des Buchdruckerverbandes gelangt iſt, letzten Nummer diefed Blaites gebrachte Notiz über Frl. 
welche Zufgrift die dargebotene Hand zu Verföhnung und | Natalie Köhler lafjen wir Heute eine Kritik eines Stutts 
Ausgleich ergreift und annepmbare Vorſchläge macht, wie | garter Blatte folgen, welches eine Vorlefung, die Fräulein 
eine gemeinfame Verftändigung über den Normaltarif er | Köhler in Stuttgart gehalten, in höchſt lobender und aner— 
zielt werden könne, Der vorgefchlagene Weg zur Ders | Eonnender MWeife beſpricht. Das Blatt fchreibt: „Am Diends 
ftändigung ift, wie wir hören, folgender. Der Verband | tag fand im Feſtſaale des K. Polytechnikums die von und 
will feinen Einfluß aufbieten, daß eine Delegirtenverfamm: ' angekündigte Vorlefung der „Antigone* des Sophokles durch 
lung, reſp. genreinfchaftliche Vertrauentcommifjion aus zehn | Frl, Natalie Köhler ſtalt. Es ift unmöglich die Schwierige 
der Hauptdruckorte bed Deutichen Reichs nah einem von | feiten zu unterfchägen, bie bei der Lefung eines griechiſchen 
dem. Buchdruckervereind: Präfidium zu beftimmenven Orte | Drama's zu überwinden find, da eine Perfon — hier 
(wahrſcheinlich Weimar) und vielleicht gleichzeitig mit der | eine Dame — felten die Fähigkeit befigt, ja kaum beſitzen 
zum 24. d, M. einberufenen außerordentlihen Generalver- | kann, eine größere Anzahl verjchiedener, befonderd männl: 
fammlung des Buchdruckervereins der Principale (Weimar) | cher Stimmen naturwahr nachzuahmen. Demnach gereicht 
gewählt werde. Zu dem Ende haben im den bezüglichen | es und zum aufrichtigen Vergnügen, anerkennen zu müſſen, 
zehn Drucorten allgemeine Buchdruckerverſammlungen ftait | daß Frl. Köhler in diefer Beziehung nicht allein dad Mög, 
zufinden, berufen von den betreffenden Ortsverbandsvorftäne | liche, fondern auch wirklich Vorzügliches Teiftete, Die Her, 
den. Die von diefen Verfammlungen erwählten Dilegirten | zen der Menſchen find verſchiedenartig befaitet, und nicht 


Die Rorallenfifcherinvon Torre del Greco. Aber das arıne Kind war davon wie von einem Wetters 








Novelle von Arthur Stahl. ſtrahl getroffen, weil ihr ſelbſt, ſeitdem dag Leben völlig neu, 
Naldrud verboten. Gef. v. 11.1VL. 70. | ihr Denken, Empfinden und Hoffen plöglic ein völlig an« 
(Fortfegung.) dere geworben war. Weil fie verändert war, ſah fie Alles 


Eine Hand Tegte fih mach einer Weile ſchmeichelnd. auf veräntert; fo färbt unfer Empfinden die Augengläjer, dur— 
{ren Noden, ed war bie ded jungen Türken, der. ſchon welche wir Hear en Der Mann, Kain vu 
bei ihrer Ankunft verfucht hatte, fie zu liebtoſen. Urtheil über fie gefprochen hatte, ließ ihr indefjen wenig 

„Bleibt die Nacht mit der Ziege, Chlara,“ fagte er, vn A ’ 

— * 7 Zeit, ſich zu weigern, oder zu reden, er zog fie mit Haft 
„bier ift Raum genug, der Krane Lönnte Deiner bedütıfen. fich mas, die Treppe Himunter, und fie fühlte jet noch 

„Nein, fie kann night bleiben,“ fapte rauh bie Stimme nichis Mar, ald dad unermeßliche Wiverftreben, ihm zu 
eined andern Mannes, wel cher die Treppe hinaufgefommen folgen. Aber war fie nicht täglich denfelben Weg gekom— 
war, „Ihr müßt Euch eine andere Ziege beftellen, denn | men, war fie nicht täglich nach Torre del Greco zurüctzer 
unfere Korallenbarken Liegen zur Abfahrt bereit. ehrt? Sa, aber das war ein glüdfefiged Geftern, mo 

Das Haus in Torre del Green. fie noch auf ein Morgen hoffen durfte, dad hieß noch 

Bei den Worten des Mannes, welche jäh in ihr Ohr | frei fein von dem erften Kuß! Sie konnte noch wollen, fie 
drangen, war dad Mädchen fast eben fo bleich geworden | konnte noch fliehen, fie ahnte nur, was fie jet wußte, 
al3 der junge Kranke, um deſſen Stirn der Todesengel | daß fie nämlich feit Tange nur von einem Gedanken, 
flatterte. Sie hatte ihn ftarr angeſehen, al verjtünde jie | nur von der Stunde des Tages, wo fie ihn fah, bis zum 
ihn nicht, und doch konnte die Botſchaft ihr nicht neu fein, | andern gelebt Hatte. 
enthielt nur längſt VBefchloffenes und Längit Bekanntes. (Fortfegung folgt.) 





Jeder wird bie großen Schönheiten des griechiſchen Dramas 
in ihrer ganzen Herrlichtkeit zu erfaffen vermögen ; wer aber 
{m Stande ift, ſich ganz in die Zeit des claffiihen Alters 
thums hinein verfegen zu können, wer fähig ift, die er- 
habene Schöpfung des Sophofled fo durchzuleben, daß er 
mit den handelnden Perfonen derſelben denkt und fühlt, der 
wird, davon find mir überzeugt, Fräulein Köhler feine 
höchfte Anerkennung nicht verfagen für den großen geiftigen 
Genuß, den fie und bereitet hat, 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An die Gemeindeverwaltungen des Landgerichtäbezirkes 





Freiſing. 
Die Diſtriktsrathsverhandlungen des Landgerichtsbezirkes Frei⸗ 
fing pro 1873 betr. 

Dur hohe Negierungsentihliegung vom 21. Januar 
l. Irs. find die Beſchlüſſe des Diſtriktsraths Freijing vom 
45. Novbr. v. Irs. genehmigt, und aus Kreis⸗ und Staats: 
Fonds für Unterhaltung der bereit® beftehenden Diftriktör 
ftraßen 1800 fl. und zur Anlegung der neuen Straße von 
Kirchdorf nah Wippenhaufen 2000 fl. als Zuſchuß bemil- 
ligt worden, Da nun die Naturalleiftungen für die Dis 
ftriftöftragen pro 1873 ganz binmwegfallen und die Kunfts 
bauten auf das allerdringendfte VBebürfnig reduzirt wurden, 
fo berechnet fi die Diftriftdumlage bei dem Mangel jege 
lichen Diſtrikisvermögens auf 28 fr, */, hi. vom Gteuer= 
gulden. 

Die präjubiziele Ueberweifungfver Obftbaumpflanzun: 
gen längs der Diſtritisſtraßen am bie einzelnen Gemeinden 
wurde gebilligt. 
it? An Unterflügungen wurden bie beigefegten Summen 
gewährt: 

4. an nachftehende Feuerwehren: 

Attaching, Eching, Güngenhaufen, Haindlfing, Hohenkam⸗ 
mer, Marzling, Maſſenhauſen, Mintraching, Meu: 
ſtift, Thalhauſen und Vöning je SO fl., dann wurde 
für jede Feuerwehr die Anihaffung der Feuerwehr: 
zeitung auf Diftrifioften übernommen. 

Mit dieſen Unterftügungen find nöthige Geräthe für bie 
Feuerwehren anzufchafien. 

2. An Gemeinden wurden Unterftügungen verabreicht: 

3) Günzenhaufen zur Anſchaffung einer Loöſchmaſchine 

4100 


b) Siogenhaufen zur Anſchaffung einer Löfchmafchine 
50 fl. 


c) Oberhummel zur Unterhaltung der Iſarbrücke 50 fl. 
d) Marzling zur Unterhaltung der Iſarbrücke 50 fl. 
e) Wippenhaufen zur Anlegung der neuen Straße nah 
Kicchdorf 100 fl. 
H Paunzhauſen, Kiesablaſſung 30 fi. 
3. an ten landwirthſchaftlichen Bezirksverein Freiſing 100 fl. 


Hievon wird den Gemeinden des Landgerichtäbezirts | 


Freifing unter Bezugnahme auf Art. 23 und 38 des Dir 
ftrittsrathägefeged vom 23. Mai 1852 Kenntniß gegeben 
und find die gewählten gemeindlihen Vertreter beim Di: 
ſtritisrath, ſowie die mit Zuſchüſſen und Unterftügungen 
Bedachten anddrüdli und gegen Unterfcrift, und zwar 
letztere mit dem Beifage zu verftändigen, daß bie bezeich- 
neten Beträge gegen vorſchriftsmäßige Quittung nah Er- 
hebung der Diſtritisumlage beim Diſtriktskaſſſer Vitzthum 
in Freifing abzuholen feien, und haben bie betreffenden Ge: 
meinden mit den vorbezeichneten Armenunterftügungen die 
Roften für Irre und bzw. in Anftalten untergebrachte Kin 
der num felbjt in Abführung zu bringen. Die fic) hienach 
für die einzelnen Gemeinden und den Staat berschnenden 
Umlagen find in nachitehender Zufammenftellung feftgeftellt 
und find in biefen Beträgen an den Diftriftätafjier abzu- 
liefern.‘ Zur genaueften Beachtung wird hieher ausdrück⸗ 
wicderholt bemerkt, daß bie Unterhaltung der Diftrikiöftras 
Ben innerhalb der geſchloſſenen Ortfchaften ven beir. Orts 
ſchaftbewohnern felbft obliegt. 


Repartition 
über bie 
Diftrictd3=- Umlagen. 


Nr. Gemeinde. Difrichd- Umlage. 
1 Aiterbach 
2 Alleröpaufen 
3 Attaching 
4 Tuͤntenhauſen 
5 Eching 
6 Giggenhauſen 
7 Gremertshauſen 
8 Großnöbach 
9 Günzenhaufen 
10 Haindlfing 
41 Halbergmoos 
12 Hohenberha 
45 Hohenfammer 
14 Hummel 
15 Jarzt 
16 Fohanneck 
17 Itzling 


18 Kammerberg 
19 Kranzberg 

20 Langenbach 
21 Laulerbach 

22 Marzling 

23 Maſſenhauſen 
24 Neufahrn 


25 Neuſtift 

26 Paunzhauſen 
27 Pulling 

28 Nudifing 

29 Schlips 


30 Sünzhaufen 
3 Thalhauſen 
32 Tuͤnzhauſen 
33 Vötting 
34 Wippenhauſen 
Summa der Gemeiuten 


Der Staat, 
1 Finanz⸗ Aerar 
2 Forfts 4 
3 Miktär „ 
4 Staate gut Schleißheim 
5 »  Weihenftepyan 





Gefammtjumma 
Am 19. März 1873. 
Kgl. Bezirksamt Freiſing. 
Taäubler. 


659) Bekanntmachung. 

Montag, den 24. März I. Irs., Bor 
mittags 9 Uhr beginnend, 
verſtelgere ih in der Wohnung und im Laben- des 

Spänglermeifterd Xaver Feichtmayer bahier : 

1 Gomode- 1 Kteiderkaften, 1 Schreibtiich, 1 Kan 
napee, 1 rumden Tifch, verfchledene Haud- 9 
Kucheneinrichtungs⸗ Gegenſtände, ſowie eine gr" 
Bere Anzahl Blech⸗ und Eiſenwaaren ald: Mn 
Lampen, Maaße, Leuchter, Kannen, Caſſerolle 
Modeln, Gläferkörbe, Taternen, Kaffeemaſchinen, 








u. f. w. R- 
gegen fofortige Vaarzahlung öffentlih an ben Melſt⸗ 
bietenden. 

Freifing, den 20. März 1873, 
Der tal. Gerichtövollzieher : 
Dallhammer. 








Brivat-Unzeigen. 
Wohnung! 3ärme 


| Tonftige Bequemfichfeiten; Stalung, 
Remifez wird bis Georgi oder Jakodi 
zu mieihen gefucht. D. Ue. (554 3a) 


TEE, 
N. & 


i Indianifcher Balfaı 


















Fodesanzeige. 23.6. Meyer in Nürnberg & 
Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, unfere innigft= L. No. 600 
empfiehlt feinen bereit beft res 
geliebte Mutter, Großmutter, Schwefter und Bafe, —— * vor 5 
2 anerfannten Indiani ſchen 
Frau Maria Wallner, Bel fam acen Oi, Deus} 
’ matismud, Krampf u. Schwach- 
Prlvatiers-Wittwe, heit der —5 ebenfo für 
geftern, den 20. März, Abends ',7 Uhr, nach langem, ſchwerem Quetfpungen, Verrenfungen und 
Kranfenlager, verfehen mit allen bt. Sterbfaframenten, im 75. + Brandwunden. Gebrauchs⸗An. 


Lweifung gratis. Niederlage bei 
Herrn Apotheker von Sieber 
in Pfaffenhofen. (469 4) \ 
Seugniß. RE 
Meine Mutter Hatte an den 
Acyfelbeinen und auf der linken 
y Seite theumatifche Schmerzen 
Dad Begräbniß findet Sonntag Nachmittags 2 Uhr umd Faufte ein Fläſchchen in⸗ 
vom Leichenhauſe aus und der hl. Seelengoticsbdienſt Montag, dianiſchen Bebensbalfam a; 
ben 24. März, Vormittagd 9 Uhr, in der Gtadtpfarr- 30 fr. Nach zweimaligem Eins 
Kirche ftatt. (557) I reiben find die Schmerzen bei 
| berfelben verfchwunden. 
e Diefes bezeuge ich hiermit kraft 
RBEZERIZERENE meiner Unterfchrift. 
PS (555) —— — 1 ie un 
' t artin mid. 
n Hofzverfleigerung. Vorftehendes beurfundet 
k s L. 8) Squltgeiß Schaible. 
5 Donnerftag, den 27. März d. J, Vormittags 9 Upr anfangend, wirb ( 
aus der Gräfl. Erbach · Erdach ſchen Waldung bei Erqching folgendes OHolz EEE ER 


Lebensjahre zu fich in die Gwigfeit abzurufen. 
Wir empfehlen die Verftorbene dem frommen Gebete und 
bitten um ſtilles Beileid. 


Sreifing, den 21. März 1873. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 



































140 Cichen von 3-10 Meter Länge und 16—40 cm. mittl. Durchmefler, | 
35 Eſchen „ A-l1 „ “ 16 
4 Linden „ 7-8 * N 
4 Buchen „ 4-6 — „ 20-24 „ 
82 eihene Säulen, 
4 Ster Eigen: und Buchen-⸗Scheitholz, 
B Ster dgl. Prugelholz und 
145 Rauphaufen. 
Die Zufammenkunft it in der Wirthſchaft in Erching. 
Erching, den 20. März 1873. 
Gräfl. Gut8- Verwaltung. 
. Grob. 


- Photographien |TSisere sürre f..Seibense. 
Mr * Meine in 4Ojäpriger Praxis 
v verſchiedener Kaninchen · Kacen gefammelten Erfahrungen, Ma- 
‚nd & fl. 2. 30 bie Galeftion non | |genkrampf, Auterleidsbeſchwer 


Liebig’s 
Kumys-Extract 
za he ilt am 
nad) dem Ausfpruche der mevizinis | 
fen Autoritäten rafcher und ſicherer 
als alle bisher im der Therapie ger 
fannten und angemwendeien Mittel: 
Lungenſchwindſucht (ſelbſt im vor | 
gerüdten Stadium), Tubereulofe, 
Magen und Darmfatarrh, Bron: 
Gialfatarrh, AnaemieBlutarmuıh), 
in Folge anhaltender Krankpeiten 
and protahirtem Meıcurialgebraud,, 
Erorbut, Hyſterie und Körper: | 
ſchwüche. 
Pro Flacon 54 Er. ſüdd. W. 


u u u u 











"5 Gtüd zu Haben bei den, Drüfen, Feten, Scrophetn, nebjt Gebraudsanmeifung. BE 
. ene Wunden, Aheumatismus f 

»  $riede, Keppler, | |sict, Epitephe, Sanur, $9. BR na yalal —— 

656) Waſing bei Münden, philis umd äpnlihe Krankyeiten N 


das General-Depot 
von Siebig's fumps-Ertrakt | 


Berlin, Gneifenauftraße 7a. 
NB. Batienten, bei welchen alle anges 


Sr — zu heilen, theile J 
raukirte Anfragen unentgeltlich 
er 3) Ein Sehrjunge wird — Es ſollte kein Kranker die 
offnung aufgeben, geheilt zu 
2. Plank, Spänglermeiſter. werben, ee fi) vorher mit mei⸗ — ge eelalag Bealieben 
Y „| mer Bewäßrten SHeilmethode be Ind, wollen vertrauengvoll einen 
on ns er Bi Kannt gemacht zu Haben. ie mit obigem Präparat 
und fonfigen Bequemlichfeiten wird | |. ADr.: Sonis Wundram, Pro: Zu beziehen bei Theod. Brugier, 
für Georgi zu miethen gefucht. feflor in Göfn. (165) in Cailsruhe (Baden.) ' 
Das Uebrige in der Erpedition. ı 
































se LRERREEN ern 2er et 


Samftag Abends 7'/, 


Dramatifche Vorlefung 


von Fräufein' Natalia Köhler. Gegenftand ded Vortrages: 


Antigone 


von Sopboflee als Melodrama, Mufit von Mendels— 
{oh f, unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Friedr Landgrebe, 

Kaſſapreis 35 Fr. Familienbillete giltia für 3 Per 
fonen reſervirt & 1 fl 12 tr. uno einzelne Billete à SO Er. fo- 
wie Schülerfarten jür vie böneren Anftalten find zu haben in 
der Gg. Wölfleisen Buchhandlung fowie beim Oberfell- 
ner im Gaftbofe zum Sporrer. (551) 








(553 2a) 
>= Freiſing 
auf dem Holzmarkt. 


Schichtl's 
Zauber-, Geister- 


und 


Gespenster-Salo 


ift Hier angefommen und wird meh⸗ 
rere Vorftellungen geben. 


Nat 2 
FHröffnung Sonntag, den 33. März. 
Erſte Abtheilung: 


Salon-Magie, Phyſik und Illuſion. 


Zweite Abtheilung: 


Geiſter- und Geſpenſter-Citationen. 


Das Nähere enthalten die Anſchlagzettel. 
Anfang ber erften Vorſtellung Nachmittags 4 Uhr, der zweiten Vorftelung 
Abends /,8 Uhr. 
Preife der Plätze; 
Sperrfig 30 fr. Grfter Play 18 fr. Zweiter 12 fr. Gallerie 6 fr. 









Die verbreitetste und trotz ihrer, vor- | eleganten Gesellschaft aber nicht min- 
trefflichen Original- | der Rechnung trägt, macht jede einzelne 
Nlustrationen wohlfeil- , Vorlage doppelt werthvoll. Die Schnitt- 





4 
6. 5% 


Preife d. k. p. Walzmühle Schwaig 








\ 508. id. 

Aus wege n fi ſtrſtredl 
— .. 164810 2 
Königsmebl Nr. O0 . . . 1648110 2 
Königsmehl „1. 1556110 — 
Vundmhl „2 - 151 219 1 
Semmelmedl „ 3 - | 12148] 8 — 
Mittelmebl „4. | 1058] 6 3 
Eindrennmehl „ 4}. ' 95216 ı 
Auttermefl „ 5 . | 31301 2 1 
Äleie | 2° E) - 

Aus Roggen. h 

Riemiſch Mehl MA. 1 . . 10316 2 
Yadmll.. „ 2.» | 947] 6 — 
Ban . „3. 9 5[5| 2 
äuttermefl - „ 4 . 448] 3] — 
Futtermebl. 330] 2] 1 














Münchener Eours 
vom 20. März, 
mitgetbeilt vom Bankgeſchäft D. 9 
— in Münden, Ktaufnger⸗ 
raße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beſteus aus 
führt und bereitroilligft Auskunft ertheiun. 


Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
nanzjäprl. Oblig. 94, P. , 
Y2°/o ganzjähr. Obl. 100, P. 100 
Ob. 102%, P. 
4°/, Pfandbriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
u. Wechſelbank 93”/, P. 93°, 8.41 
Bayer. Oftbapnaltien 126 P. — ©. 
4'/5°/, Defterr. Süberrente 68 P. 
G. 6°/, 1884 Amerifaner 96%, 
_ vn Eliſabeth + Bahnaktien 


2. 

Prioritäten. 5°/, Ulföld Flumaner 
857%, P. — ©. Franz Joſeph⸗Bahn 
93 P. — ©. KronpringRutoll, 
P. G. Nordweſo 
bahn 9/. P. ©. Pilſen Prle⸗ 
ſener 88'/, P. 87°/, ©. Siebenbürger⸗ 
Bahn 84. P. 84'/, ©. 

Looſe. 4°/, Bayer. Pramienorlehe 
1137.P. — ©. 4% RoabeCrat 


'841,B.— ©. Ansbach Gungenfault 


1a, B. — ©. Augsburger 8, P- 


Gelbforten. Preuß. Friedriched on 
9. 5859, 20 Fraucd Stüde 9. 21 
bis 22, Dufaten 5. 31 — 


ste Frau itung ist | muster — über 200 jährlich — sind ih- 
die seit Ü sieben | rer vorzüglichen Auswahl und Genauig- 
Jahren erscheinende | keit wegen rühmlichst bekannt, nicht 


Modenwelt. 
Preis vierteljährlich 
45 'kr., mit, colorirten 
Modekupfern 2 fl. 3 kr. 
Die praktische Rich- 
tung des Blattes, wel- 
che stets die Bedürfnisse der Familie 
berücksichtigt, den Anforderungen der 


weniger die leichtverständlichen An- 
weisungen, welche selbst ungeübtere 
Hände geschickt machen, alle Gegen- 
stände der Toilette, Leibwäsche etc. 
selbst anzufertigen. Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten ist die Moden- 
welt die beste Lehrmeisterin. 

Alle Buchhandlungen und Postämter 
nehmen jederzeit Bestellungen an. (126) 


En A EEE SER 
Dachauer Schranne vom 18. März 1873. 


Mittelpreis. 





n 
ibe | gor-| Su: [Schr] Ver: Hochſter Mittel: Niedrgſt. 
Getreide nen I Fr Ic ET Reit, 1 t org 
Gattung. Reit. | fuhr. |Stand.| kauft. Freiß. | Kreis | — 
2 St. Rt Tr. | ft. Er. IM 1 Er. 

















Walzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 











Nedaftion, 












2215 
16 


24 136 
17| 9 
15 16 
7137 


Druf und Verlag von 3. ®. 













Geftieg.| Gefall. 
fl. |fr. | AM] Er. 
Base 
2|o| 
— | — | verkaufen foll. 


— 6 nmentgeftlich und parteilo®, r 
atterer im Freiſing. 


ft. 10 Stüde 9. 5557, Pin 9 
44143, engl, Sovereignd 11.4951. 
Preuß. Gaffen-Scheine 105-105 a 
Defterr. Banknoten 107°/, P. 1077, 


Eine Einrigtung, wie fe M 
| „Menue Börfenzeitung" e 
Lin getroffen Hat, ift für ben Gar 
|tatiften das einzig fichernde . 
um fich bei Börfen - Specufatlon 


ir es 
| gegen Verluſte zu fchügen. ieft 
Blatt ertbeilt namlich * 
——— für den 


Tolr. 
mentspreis von 5 54 


Sgr. quartaliter 
— er kaufen un 


frage Path, malen lies gan) 





Freifinger Tagblatt. 


Sagleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadjan. 
"Az 69 Sonntag 23. März. 183: 














DAR reiſinder Tagblatt* erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und hohen efllage und toflet in Freifing vierteliährlich 48 tr. außtwärts durch die Poft bezogen 50 I, 
Inferate werden die Zipaltige Garmondpeile oder deren Raum mit 3 fr. berechne. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr, 


— Deutſchlanud. 

Bayern. In Münden haben die Gemeindebevollmäch— 

Uglen dem Beſchluſſe des Magiſtrates auf Abbruch des Zjar- 

"Mord mit allen gegen 5 Stimmen zugeſtimmt. 

— Preußen. Berlin, 18 März. Das Befinden des 

H Kronpringen, über welches hiefige Blätter vor einigen Tagen 
beunruhigende Nachrichten verbre tet haben, ift im ganzen 

. ein fehr günftiged. Nach der ſchweren Krankyeit macht die 

‚ Rräftigung deöfelben ohne Unterbrechung erfreuliche Fortichritte. 

r — Nah der dem Bundesrath vorgelegten Deukichrift 
über die Enlwiklung der Marine umfaßt lehtere augeublid- 
lich: 3 Panzerfregaten (König Wilhelm, Kronprinz, Fried- 











| genannten Zeitraums nicht geftattet, in denfelben neue feite 
Werke anzulegen, oder vorhandene zu erweitern. Im übris 
gen bleibt es Deutſchland vordchalten, bei etwaiger Nichte 
erfüllung der von Frankreich übernommenen Verpflichtungen 
die geräumten Departemet3 wieder bejegen, beziehungsweiſe 
fie nicht räumen zu lafjen. 

— Die Untersuchung gegen Wagener in der bekann— 
ten Gijenbapı.concefjiond : Angelegenheit wird im den näch— 
ften Tagen zum Abſchluß gelangen und, wie man der 
„Brest. Zig“ fchreibt, im einer Weiſe erledigt werden, 
weldye der Auffafjung der öffıntlihen Meinung und der 
Meprheit des Abgeordnetenhaufes entſpricht. Worläufig bes 

rich Karl); 2 Panzerfabrzeuge over Monuors (Armuius gibt ſich Wagener ind Ausland. Anftatt der Gründungss 
und Prinz Apalbert); 10 Korvctien (Arkona, Gazelle, Apr | Prämie von 44,000 Thalern, welche er, nach Laeter s An⸗ 
let, Hertho, Eliſabeih, Auguſta; Vicidria, Nymphe, Merufa j gabe, für tie Cougeſſion erhalien haben ſollte, har die Un— 
und Ariadue); :2 Avijo's (Graͤle und Falk); 18 Kano: | t:tfuhungs Commiſſion feſtgeſtellt, daß ſich außerdem das 
- menboote; 1 Artilleriefchiff; 3 Segelforvitten (over, Mos- Kleeblaut Wagener: Doer Schuſter bei der Centralbahn durch 
kilo und Untiae) und 6 feine Torpedoboote. einen General:Entreprije:Bertrag einen Bortheil von 107,000 
4 — Berlin, 19. März. Die newerdingd mit Franke | Thle. verſchafft hat. Mit dieſem in off nem Bertrage aus— 
reich abgeichleffene Uebereinkunft ift fait gleichzeitig ver | bedungenen Beute Autheil noch nicht zufrieden, mußten die 
; | frangöfiihen Nationalverfammlung und vem deuiſchen Bun | Eufrepeneurs in geheimem Vertrag dem Gonfortium daneben 
bes rathe zur Einholung der Zuftimmung vorgelegt worten. | auch nod 300, 000 Thlr. zuſichern. a 
‚Bereits in einfjen Tagen follen die Ratfifationen dieſes Ab- — $ranffurta. M, 18. März Die Bierbrauer 
fegten gätern mitteljt E reular die Zapfer in Kenntniß, daß 
in Folge der hohen Eispreiſe vom 1. April ab das Bier 
von 10'% per Heltoliter auf 1% fl. auficlage, 


kommend auögetaufcht werden. Nach den Bedingungen über 
Berdun und die Eiappenſtraße nad Metz werden bie beiven 
Haupipunkie Gonfland und Gtain je mit einem halben Bataillon 
beſetzt. In denſelben ftchen ebenfo wie in Verdun den 
, Militärbeyörven alle bisher auf frangdjijgem Boden geüb— 
tm Okkupationsrechte zu. Alle Koften, welche die Uiter 
bringung und Vereflegung der deutfchen Truppen verurfacht 
werden dis zur gänzlichen Näumung aud für die Etappen: 
orte von Frankreich getragen. Die Bejagung von Verdun 
darf ihren jegigen Beftand nicht um mehr ald 1000 Dann 
überfcpreiten. Die zu räumenden Departement? Und ter 
Brink Belfort werten bis zur Beendigung der ganzen 
Ockupation ald militärisch meutraled Gebiet gelten; im dies 
ſes Gebiet dürfen nur fo viche franzöſiſche Truppen ein 
rüden, ald zur Aufrechterhaltung der Ordnung im den 
Garnifonzplären erforderlich find. Auch ift es während de 





’ “uelanud. 

Sranfteih. Paris, 20. März. Aulaͤßlich des neuen 
Näumungevertrags hat nur in Narcy eine antideutſche Kunds 
gebung ftattgefunden. Zwei Berfonen, welche deutihe Difiz 
ciere inſultirten, wurden verhaftet, Die franzöfiiche Re— 
gierung hat auf eine Reclamation Epaniend, dem Verneh— 
men nad, die j ige Ausführung eines Befehls vom Dcios 
ber 1872 befohten, welder Don Carlos vom franzöjiiben 
Gebiet audweist. Diefelbe reclamirte ihrerſeits lebhaft in 
Mapdıid wegen der von Inſurgenten franzöſiſchen Unterſha— 
nen zugefügten Gewaltthaten, wobei franzöjiihe Beamte ver 
Noıdbahn getödtet, vier andere von Santa-Cruz fortgeführt 
worden find. 





Die Korallenfifcherin von Torre del Green. | und ded hatte er fie immer geliebt, und doch ſchienen ihr 


Nov'eile von Arthur Stahl. Prerfönlichkeiten von einer gewiſſen Aehnlichkeit. Aber das 
Nagorud verboten. Gef v. 11V. 70. | Gleiche zieht nicht dad Gleiche an in der Liebe, vielmehr 
(Fortfegung.) fcheint das Fremde eine bejondere Anziehungskraft zu üben, 


>. „It Marer ſich ihr dieſes Geheimniß enthüllte, defto angft: | und das Mädchen zitterte unter der Macht dieſes geheim: 
., voller betrachtete fie den Mann, der jegt fchnellen Schritte | nißvollen Gejcged. Ihr Gang war einfilbig. Ebenjo un« 
", an ihrer Eeite auf der Chiaia dahinging. Dean fonnte fi | betümmert um die wogende und elegante Welt des Corſo, 
. keinen charakteriftiicheren Genenfag denfen, ald zreijchen die: | wie früyer Coiara allein, fhritten fie nun zufammen daran 
fem und dem jungen Muſelmann. Auch diefer war jung, | vorüber, Offenbar war etwas zwiſchen ihnen, das fie noch 
ja fhön und man hätte denken follen, für das meapolitas | nicht zu besühren wagten und das noch feinem anderen 
niſche Mädchen mußte dieſes Bild mehr Farbe haben als | Ideengang Naum lich 





, jened des bleichen Fremden. Er war von echt neapolitani: Sie paljirten den öffentlichen Garten, den Pla und 
N" fcher Nace, Mein, vom gedrungener Geftalt und üppiger | Santa Lucia. 

M Kraft der Glieder. Er mar dunkel wie Bronze, und ein O dolee Napoli 

*, Lichtes Gele von ſchwarzem Haar wogte mächtig um die O suol beato 


wiedere Stirne. Seine Lippen waren finnlich und begeh- | fangen die Kinder. Die Augen des Mädchens füllten ſich 
tend, alles in ihm zeigte Ueberfülle von Jugendkraft. In | mit Thränen, fie ſah zurüd Die Chiaia war verihmuns 
feinen Augen Toderte ein düſteres Feuer, das fahlimme | dem, das Haus länpft niqt mehr fihtbar und ihr kurzes 
Wunden ſchlagen fonnte, wenn die Leidenſchaft es entzündete. Glück — mohin, wohin? 
Chiara Hatte ſich immer vor dieſen Augen gefürchtet, Ihr Weg wurde heiß und ſtaubig, ſie gingen auf der 


England. London, 20. März. Der „Morning 
Poſt“ find Nachrichten aus Mexiko zugegangen, denen zus 
folge jih etwa 3000 Inſurgenten unter dem Befehle von 
Martinez der Stadt Nojario bemächtigt Hatten. Regierungs⸗ 
truppen waren indeß gegen die Inſurgenten aufgebrochen und hate 
ten denfelben in einem Gefechte erhebliche Verlufte an Todten 
und Verwundeten beigebracht 








Amtliches für Rreifing 


(561) Beranntmachung. 


Mittwoch, den 26. März I. Irs., Mittags | 


11 Uhr, 
verfteigere ich im Hiefigen Pfandlokale (Bezirkögerichtd- 
gebäude) : 
1 braum Tadirten Kleiderkaften, 1 Wanduhr, 1 
Unterbett und einige Kleidungsftücde 
öffentlihy an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar— 
zahlung 
Sreifing, den 21. März 1873. 
Der tgl. Gerichtövollzieher: 
Dallhammer. 





660 24) Bekanutmachung. 
Auf Betreiben des Leonhard Steinecker, Ziegeleibe- 
figerd in Freifing, der den Unterfertigtin ald Anwalt 





beftellt Hat, verfteigert ber als Werftei 


gerungd- Beamte] | 


aufgeftellte f. Notar Donle in Freifing f 


Samstag, den 11. Juni 1873, Vor 
mittags 9 Uhr, in einem befonderen 
2ofale des Wirthshauſes in Die: 
tersheim 

bad Anweſen der Gütlerdeheleute Joſef und Urfula 
Angermeier Hs.Nr. 18 in Dieteröheim, Wohnhaut 
mit Stall, Stadel und Hofraum zu 0,18 Tagwen 
und weiteren 33,04 Tagwerk in den Steuergemeinden 
Eching und Halbergmoos gelegenen Aeckern und Wie 
fen, fowie einem Nugantheil an den noch unverthil: 
ten Gemeindegründen. 

Der Zuſchlag erfolgt bei der Verfteigerung fogleih 

endgiltig 

Ein Nachgebot, Einlöſungs- oder Ablöſungs -Recht 

findet nicht ftatt. Das Anweſen wird im Ganzen zum 
Aufwurfe gebracht und Hat der Anftiigerer deu Kauf: 
= 14 Tage nad) erfolgtem Zufchlage haar zu er 
egen. 

Die nähere Befchreibung der DVerfteigerungsobiekte 

kann bei dem fol. Notar Donle eingefehen werden. 

Im Uebrigen wird auf die Beftimmung ded Art. 

1057 der Prozeßordnung verwiefen. 

Breifing, den 12. Wärz 1873. 

Der Anwalt der betreibenten Bartel: 
Schönmepler, f. Advokat. 





Privar-Arnygrigaem. 


Fadenveränderung. 


Gebe hiermit den geehrten Bewohnern Freifingd, Neuftift und ber 
Umgebung befannt, daß Ich meinen biögerigen Laden, Haus Nr. 4, ver: 
laffen und von num an in der umteren Stadt im Haufe des Herrn 


Schmied (Bodenbäd) mein Geſchäft ausübe. 


-Für dad bisherige Zutrauen banfend, empfehle Ich mein reichhaltiged 
Lager aller Sorten Herrenkleider, Kinderanzüge, Damenjaden, Herren-⸗ 
bembden, Unterhofen, befonderd dauerhafte Arbeitöhofen, Hofenträger, Hald: 
binden, Leinwand: und Papierfrägen Befonderd aufmerffan mache ich 
auch auf elegante Manfcpettentnöpre von Schildkrot mit neufilbernen 


Buchftaben und eingelegten Biguren. 


Die neueften Mufter find ftet in größter Auswahl vorräthig und 


werden Anzüge unter Garantie ſchnellſtens gefertigt. 


Zu geneigter Abnahme unter Zuſicherung promptefter Bedienung 


ladet freundlich ein 
Sreifing, 22. März 1873. 
(562) 


zerbrödelten Lava des Veſuvs, welche das tote Land in 
feiner Umgebung meilenweit bedeckt. Bor ihnen lagen bie 
Maffen des unpeilvollen Vultkans, deſſen Rauchſäule bie 
innere ervig Verderben drohende Arbeit verfündete, nur hin- 
ter Mauetn winkte zur Rechten am Meere freundlih das 
Grün ber Gärten, die fteinharte Krufte der Lava, welche 
Herkulanum bedeckie, ließ Leine Vegetation ringsumher auf: 
kommen. Plöglih wurte ihnen die Bucht fihtbar, melde 
dad Meer bei Torre bildet, eine Flottille von Fiſcherbarken 
füllte fie, e8 waren bie dreihundert SKorallenbeote, welche 
fih zu ihrer fünfmonatligen Fahrt bereitet hatten. Bei 
diefem Anblick brach ber junge Neapolitaner zuerft das 
Schweigen, welches fo unnatürlic für das gefprächige Volk 
des Suͤdens iſt. 

„Willſt Du mit mir zum Padre gehen, Chiara, damit 
er und copulire, bevor wir unſere Reiſe antreten?” 

Das Mädchen wurde bleich wie der Tod. Der Schred, 
welchen fie bei dieſer Frage empfand, war fo groß, daß fie 
nicht fogleih eine Antwort fand. Und doch Hatte fie bie- 
felbe erwarten müffen, denn feine Evastochter, und ſei fie 


Seb. Jäger. 





" Stadttheater Freifing. 


Sonntag, ben 23. März 1873: 


Die Wiener Schuſterbuben, 
oder: 
Unfere Lehrbuben. 
Volkspoſſe in 4 Akten von Berla. 
Ergebenft ladet ein 
Bofef &ippond. 


Eine trockene helle Wohnung von 
4-5 Zimmern, Küche und übrigen 
Bequemlichkeiten wird zum Ziel Ja 
tobt zu mieten gefucht. Dfferten 
mit Preisangabe unter Chiffre F. G. 
: beliebe man in der Mebaktion bed 
' Blattes zu hinterlegen. (564 2a) 


no jo unbefangen, bleibt in Zweifel über die Gefühle, 
melde fie erweckt. Uber fie war noch nie fo Mar, fo brüst 
an fie gerichtet werben, mit jedem Tag, ber fie tiefer in 
ihr eigened Herz blicken ließ uns zu dem Fremden zog, 
hatte fie diefelbe mehr gefürchtet, änaftlicher vermieden, und 
jest wurde fie außgeiprocen in einen Moment, wo fie lie 
* den Tod erduldet als im dieſes Verlangen gewilligt 
hätte. 

Aber was zwang fie, war fie nicht freie. Herrin ihre 
Willens? Nein fie war ed nicht, und um bieß gu vers 
ftehen, muß der Lefer die einfache Geſchichte ihrer Vergau—⸗ 
genheit kennen. 

„Du willſt e2 nicht, Chiara ?“ fragte der junge Mann 
noch einmal, als feine Worte ohne Antwort geblieben waren, 
und bie flammende Nöthe auf jeiner Stirn warnte das 
Mädchen, nicht den Zorn zu wecken, befjen Ausbruch in 
diefer wilden und maͤchtigen Natur fie nur zu ſehr zu 


fuͤrchten hatte, 
(Bortfegung folgt.) 








} 


— 


1 


That alle Anerkennung und mit 


„Weiße Lebenseſſenz“, 


als Dad reellſte und ſelbſt bei den hartnäckigſten Fällen von Magenleiden bewährteſte Magenelixir all: 
ſeitig anerkannt, verfendet in Flaſchen a 36 kr., bei 12 Flaſchen a SO Er. allein ächt gegen Nach— 


on “ - 


m nahme Die Schrader’iche Apotheke zu Munderfingen (Württemberg). 
Niederlagen davon in den meiften Apotheken. fi 
Dieſes auögezeichnete Magenmittel, welches ſich ſelbſt bei den ſchwierigſten und oft Jahre lang 


dauernden Fällen von Magenleiden jeder Art fo außerordentlich und fo glänzend bewährt und eben 
i) durch diefe großartige Wirkſamkeit fo rafch eingeführt hat, kann allen denen, bie an Magen- 
befchwerden irgend einer Art, an Magenfrämpfen. Uppetitlofigfeit, fchlechter Verdauung, 
untegelmäßigem Stublgang, Hämorrhoiden, Blähungen ze. ze. leiden, nicht warm und ein- 
drin glich genug empfohlen werden. Täglich laufen Machbeitellungen ein, Die dankbar die aus- 
gezeichnete Wirkung „der weißen Lebeuseflenz“ anerkennen und jedem Kranfen einen Ber: 
3 Such damit auf's Angelegentlichfte empfehlen. 
Zum Bemeife einige Zeugniffe and ber neueren Zeit: 
An die Schrader’fhe Apotheke Munderkingen. Ich kann Ihnen für die Weberfendung der 
Ic habe von den 2 mir überfandten Fläfchchen weiße | Flaften „weißen Lebenseffenz“ nicht genug dan— 
Lebenseffenz je cined einem Magenleidenden gegeben, dad |fen. Mein Magenleidın hat ſich wieder ganz 
eine fo günftige Wirkung hervorgebracht, daß ein wieder- gehoben, das Eſſen ſchmeckt mir wieder und 
I Holter Gebrauch Die Hoffnung entweder auf gänzlich: |icy kann nun ſchon wieder Fräftinere Speifen 
J Hebung des Uebeld oder wenigſtens auf bedeutende Lin- vertragen, auf vie ich mich vorher immer brechen 
J derung gibt. Ich erfuche Sie demzuiolge mir ein Kift: | mußte. Sch werde Sure Gffenz überall empfehlen. I 
A hen mit 12 Bläfchchen zu ſchicken. Hochachtungsvoll Neu-Ulm, den 10. Juli 1872 [276 6e 
Tettnang, den 14. September 1872. @ratb, Dekan. Ferdinand Gerfier. 





























j Agenten werden überall gegen hohe Proviſion gefucht. ! 
.. Ä £ 3 f CI eh 
Eifenbahn- Fahrordnung. 
Hekanntmachung. — ECHT 
& N NEm| Abbe 
Mittwoch, den 26. d. M., werden bein Wilhelm am unteren Graben | Münden 5,—. .4513.30)5,30) 6,45 
Ragımittags 1 Upr ein Zug DaB, 2 Mitcfübe, 2 Echweine, 2 Mägen | Kihmesing 14 — 110, 1346 = 7,7 
mit Heufeltern,, Heu und Streh umd verſchiedene Hauseinrichtungsgegen⸗ gophof "311 — 10,194, Al | 7'88 
fände gegen Baarzahlung verfteigert. (565 2a) | Neufahrn 15,43) — 110,31/4,17) — | 7,54 
—— — — ——— — — nn nn — — — eifing 16, 1/7,21/10,50]4,3516,21| 8,35 
(549 %) Eine Wohnung, bes A ara es des Betrags werjenbet —— Ken 5 os ze ER 
; ‚ ber Unterzeichnete gut abgegogene filb. ene oo3bur, 287,451 , 36, — 
ſtehend in 3 bis 4 Zimmern, Küche | Gnlinderuhren mit —— — zu — 6,401 — 111,3315,15| — | 9,42 
und fonftigen Bequemlichkeiten wird ; 2 — ge zu 12 fl, ve Landshut |6,69,8,12|11,52,5,35 7.43110,16 
riſer Pendules, fihdu vergoldet, 1 ee 836 A 86. 8. P. 3. 
für Georgi zu miethen geſucht. ! Tage gehend, mit Schlagwerk, Sodel und FAR) 3 23 Kalle — 
Das Uebrige in der Erpedition. ij Glasfturz, beſonders als Gochzeitge- Landshut 14,1517,16! 9,3512,5816,19] 8,44 
ſchente fehr geeignet, zu 25, 26, 27, 28 | Brudbern 14,491 — | 9,5713,19| — | 9. 5 
B—— — — bis 60f, Schwarzwälderfimottennhren | Moosburg 8127,44 10 1 332 647) 9.18 
(Eingeſandt) wit Vorzellanfhild, Schlagwert und We⸗Langenbah 15,33) — 110.2413,44 — | 9,40 
j er 5 fl. 30 fr, in Rahmen mit Bronze: Freifing 6,33j8,12j10,45]4, 37,12] 9.47 
Auf dem Holzmarkte befindet fich ein 5 fl. ” Kr — Koss Dr — ke — 110.3 
geihnigten Käften 12 und 14 fl. ür | Lobboi 23] — 111,1314,32]) — |:0,16 
na en N forte —53 — |fänmtlice Uhren, einfäbeige Garantte | Scleisteim |7.39) — 111,2314,44| — [10,20 
mit gefepmadvollem Luxus aus⸗ und die Verpackung gratis. Seeinding 7,53] — 111,3114,53] — 10,35 
geftatteted Zauber-Theater des Hrn. | Zu geehrten Aufträgen empfiehlt fih das | Münden 18,1419.—|11,45/5,1018— |10,5# 


Mufitwerk: und Uhrengelhäft von 
Karl Prantl, Uhrmacher, 
384) Münden, 33 Iheatinerftrabe 33 


SHihrls Worftellungen auf dem | (563) Gin zweiftödiges Haus 
Gebiete der Salon-Magie, PHyMf |mit fünf Tagwert Grundftüden, in 
und Jlufton, namentlich feine treff ⸗ der Steuergemeinde Freifing velegen, 
lichen Leiftungen in @eiftererfchein- | ift zu derfaufen. D. Uebr. 


ungen verdienen aber auch in ber 
Getreidepreiſe. 


Dorfen, 18. März. Mittelpreiſe. Waizen 
fl. 4 .5 Korn ld. 


Brof: ford Auguft Schichtl aus Mün: 
Gen, deffen Vorftellungen ſich eined 
zahlreichen Beſuches erfreuen. Hrn. 


VBevölterungganzcige von Freifing. 
Geborene: 

Den 14. März: Joſef Edelmann, Bin 
mermannst. v. h ;16.: Joſef Berghammer, 
illeg. ; Joh. Fißl, Hilisbahuwärterst. v. b.; 
17.: Joieph Krager, illeg. ; 18.: Joj. Hei, 
Taglöhnerst.; 19.: Iher. Brunnen, Haus⸗ 
beſiherst.; 20.: Georg Rehm, Tagloͤhnerst. 

Getrauter 

Den 16. März: Bartholomäus Kolbek, 
Mültergehilfe dahier, mit Franzis ka Wie— 
mann, illeg. von Hüßing; 17.: Job. Bi 
Forfter, Chorregent dahier, mitAnna Schmid, 
Vonhalterst. v. Indersdorf; Matthäus 
Kögerl, RechtSconcipient dahier, mit Jeſe—⸗ 
pha Schag, Kauſmannst. v. Erding, (in 
Münden getraut); 18: Martin Auerham⸗ 











Recht ärndtet derſelbe ſteis raufchen- 
den Beifall. Sein Vortrag iſt ſehr 
amüfant und nicht wie bei vielen f. — fl. — fr.; Gerfle 13 fl. 16 ., 
aͤhnlichen Künftlern — Tangweilig ; Gaber 5 fl. 54kr., gefl. 


nen und äußerſt gut gewählt. Im 
den Zwifchenpaufen trägt ein fehr 
braves Blechmuſikkorps befonders zur 
Unterhaltung des Publikums bei. 
Bei den enormen Koften, welche 
Hrn. Schichtl erwachſen, ift fortge- 
fegter zahlreicher Beſuch fehr wun⸗ 
ſchenswerth. 


fl. 6r.; Haber 7 fl. 


| 

is — fl 28 fr. - 
dad Progranım bei jeder Vorftellung Ih fl. 14 fr. per Doppelhektoliter. 

* — fl 17 kr. per Doppelhektoliter. 

5: sıH 5 


4 fl. 34 fr., geft. — fl. 19 fr.; Hader 8fl. 
28 fr., gef. — 6 fr. per Gentner. 


mer, Taglöhner in Neuftift, mit, Theres 
Binflmater, Taglöhnerswittwe von Giebing. 
Geftorbene: 5 

Den 16. März: Kresz. Herdegen Prise 
vatiersgattin, 43 a.; 17: Roland, illeg. 


Rofenheim, 13. März. Mittelpreife. |4 W. a.: 18.: Sophie Schrötter, Färber: 
»_geft. — fl. 53 kr. ; | meifterst., 20 W. a.; 19.: Klemens Emerl, 
Korn 5 fl. 21 kr., gefl.— fl. 1 Er.; Gerfte ] illeg., 5 M.a.; 20.: Anna Maria Wallner, 


Brivatiersmittwe, 72 J. a.; Franz Jungere 
maier, dgl. Drechsſlermeiſter, 61 9. a. - 


Freifing. 
Auf dem Holzmarft. 
=> if: Schichitl!'s 


Zauber-, Geister- 


und 


Gespenster-Salon 


iſt Hier angefommen und wird meh— 
rere Vorſtellungen geben. 


Sröffnung des Salons Honn- 


fag, den 23. März. 
Erſte Abthellung: 


Salon- Magie, Phyſik und Illuſion. 


Zweite Abtheilung: 


Geifter- und Gefpenfter-Citationen. 


Das Nähere enthalten die Anfchlagzettel. 
Anfang der erften Vorftellung Nachmittags 4 Uhr, der zweiten Vorſtellung 
Abends ",8 Uhr. 
Preife der Pläge: 
Sperrfig 30 fr. Griter Bla 18 fr. Zweiter 12 fr. Gallerie 6 fr. 
SIE EEE IB 25 EDEN EUER | 
Eh | 74 


Beachtenswerthes Offert! 
Die Oſtſeefiſchwaarenhandlung von 
C. Arnsberger in Münden 


verfendet gegen Nachnahme oder Ginfendung des Betraged: 
Ruf. Fett:Säringe, delifat ſchmeckend, per 100 Stüd 2 fl. 
Neue Sardellen in Fäffern zu 10 Bid. 2 fl. 
Ruff. Rronfardinen dis. 10 Pro. 1 fl. 45 fr. 
echte bolländ. Wollhäringe per 10) Sück 5 fl. 

Kür ausgezeichnete friſche Waare wird garantirt. 
Die Preiſe verftepen fih erel. Emballage. (483 36) 
EEE EOS ERTERERASE IDESEINNGE U FIRE EN 


























Toilettenmittel zur Förderung der Schönheit. 
Ihre Matzfeifen und Malzpomaden find die beiten Tol- 
fettennuittel, erftere macht Die Haut zart und fein, Tegtere verfhönert 
dad Haupthaar. Med; Zeitfhriften von Dr. Hirſchfeld-Iſchl, Dr. 
73 Schnigler und Dr. Markoreiter in Wien, den 12. Mai 1872. 
An den Kyl Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin. 
Verkauföftelle bei Franz Raver Bromberger in Freifing. 





Telegraphiſcher Schrannen-Beridt. 


München, den 22. März 1873. 
Mittel- 









Schran- Voriger 



































Fruchtgauung. |nenitand. en Heft. Preis. Gefallen. 

BERN N Eentner. I Centner. | Gentner. IM. |_Er. —AI 
Waizen . 7275 5485 1790 8 — 1 
Kom. 6266 3258 3008 5|4 ==.l, 9 
Gerſte 749 1744 5 5|2 — 1 
Haber AUS) | 4567 492 314 _ — 


hi d. k. p. Walmühle Schwaig 
sei J. Dav. Schmidt in Freifing. 

















SUR. wid. 





Aus Weizen. A. ſte ſtt DE 
Gries. .. “1 16148110 3 
Königamehl Nr. O0 . . .1 1648110 2 
Königsmefl „U. 1556110 — 
Mundmehl „ 2» 1351 219 1 
Semmelmel „ 3 -» | 12la8]| 8 — 
Mittelmehl „4. 1058] 6 ? 
Einbrennmehl „ 4. 9526 1 

uttermefl „ 5. 33012 1 

leie u. 6.% 2P5] # _ 
j Aus Roggen. 
Niemiish Mehl Ar. 1 1031| 6| 2 
Badmehl.. „2. .1 94]6 — 
Backmehl :-83..| 9 95 2 

— u 448] 3] — 
Juttermehl. „5 330) 2| 1 

Münchener Cours 
vom 21. März, 

mitaetbeilt vom Vankgeſchäft D. 9. 


Fichtenflein in Münden, ſtaufinger⸗ 
ftrage 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
ches bizügliche Aufträge bejtens aus⸗ 
führt und bereitwilligft Auskunft erteilt. 


Obligationen. Bayer. Oblig. 4°, 
ganzjäyrl. Oblig. 94%, P. G. 
4 ganzjähr. Obl. 100%, 
G 5%, Obl. 102, P. 
4°, Kfandoriefe der bayer. Hypotheken 
m. Wechſelbant 93”/, P. 93°, 8. 
Boyer. Ojtbahnakiten 126 P. 
Y/ Defterr. Silberrente 67°, P. 
G. 6°, 1834 Amerikaner 96',/, 
BR Elifabeth » Bahnaktien 


2. 100 
— 


Prioritäten. 5/, Alföld Fiumaner 


852. P. — G. FranzJoſeph-Bahn 
93 P. — G. Kronprinz-Rudolf⸗ 
Bahn 87“. P. — G. Nordpwefl⸗ 
bahn 9274 PB. — G. Pilſen Prie⸗ 
ſener 88 P. — G. Siebenbürger 
Bahn 84, P. — ©. 

Roofe. 4°, Bayer. Prämieranfeibe 
1131, B. — G. 4%, Raab; Grazer 
344,2. G Ansbach-Gunzenhauſer 


Es — G. Augsburger 8°, P. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'o. 
9 58—59, 20 Francd Stüde 9. 21 
vis 22, Dulaten 5. 31 — 36, Hol. 
it. 10 Stüde 9. 55—57, Piſlolen 9. 
41—43, engl, Sovereignd 11.49—51 
Preuß. Caſſen-Scheine 105—105'/, 
Deſterr. Banknoten 107°/, B. 107’, ©. 








Die großen Coursgewinne, 
welche Viele an Bergwerks Aetien 
und Induftriepapieren gemacht hab— 
ben, find zum größten Theile den 
Rathſchlägen der Menen Börfen 
| zeitung in Berlin zu danfen, bie 
ihre Abonnenten zu richtiger Zeit 
auf die günftige Gonjumetur anf: 
| merffam gemacht bat. Solcher Rath 
wird jedem tibonnenten koſten⸗ 
frei ertpilt, während dad Abonne— 
ment auf die Zeitung vierteljährlich 
Inur 1 Thr. 10 Sgr. beträgt. 





Fevaktion, Drud und Verlag von d. ». Daiterie in greiftng. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadyan, 
+2 70 Dienftag 25. März. 1872. 


dab „Apreifinger Tagblatt« erideint täglich mit Ausnahme der Montage und Hohen Geftlape und toflet in Freifing wiertejährlid 48 tr, außroärts duch die PoRl beyogen SOLL 























Imferate werden bie Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. — Das einzelne Blatt kofiet 1 fr. 


Des Sciertages wegen erſcheint morgen kein Blatt; das 


nächſte wird Mittwoch Abends 


5 Uhr ausgegeben. 





Deutſchlaund. 


Bayern. Münden, 1. März. Der Bau einer 
von der Pfälziſchen Bahnverwaltung audzuführenden Bahn— 
linie von Wörth nad Lauterburg, einerſeits im Anſchluſſe 
nah Germersheim, anderſeils an die von der Reichsbahn 
zu erbanenden Linie Lauterburg Straßburg ift nunmehr ge: 
fihert und die Verleihung einer Baufonzejfion bevorftehend. 
Genannte Linie erfordert einen Bauaufwand von 1,200,00058. 

— Münden. In der legten biefinen Prüfung für 
den einjährig freiwilligen Dienft (vom 10.—14. d. M.) 
war ald Thema zum deutſchen Auffage: „Iſt der Nuhm 
der Thaten des Friedens oder jener ded Krieges höher zu 
achten 7“ gegeben. In der Mathematik waren 3 Aufyaben 
zu löſen; 1) Ein Kapitalift bat fein Vermögen von 60,000 | 
Gulden an 3 Perfonen zu 4", ausgelichen. Wie viel 
ift das Kapital eines jeden Schuldners, wenn A für 2 
Jahre fo viel an Zinſen zahlt, als B in 3 Jahren und C 
nach 2 Jahren feine fälligen Zinfen mit einem Wechfel ber 
yahlen kann und einen Diskont von 27 fl. bei der Berech— | 
nung von 4'/,°/ auf hundert für 200 Tage erhält? 2) 
In einem gleichſchenkeligem Trapez find die parallelen Sei- 
ten beziehungsweie 3.75 Mir. und 11.25 Metr. ang. 
Welche Verbältniffe geben die Flächen der durch den Schnitt | 
ber Diagonale entjtehende Dreicde? 3) Die Bogenlänge | 
eines Kreisſektors ift gleih dem Umfange eines Kreiſes. 
Die Fläche des Sektors iſt das Zfache von der Fläche des 
genannten Kreiſes. Wie viel Grade hat der Bozen eines 
Seklors? In der Geſchichte: 1) Wie lange dauert der II. 
punifche Krieg? Welches find die bedeutendften Schlachten 
während defjelben. Angabe des Jahres und der beiderfei- 


tigen Feldherrn. 2) Grenze des Reiches Karla des Großen. 
Dauer feiner Negierung und. Angabe ver hauptjächlichen 
Fakta. 3) Welches war der letzte Herrfcher auß dem Haufe 
der Anilolfinger, warın und von wen wurde er des Reiches 
entfegt? 4) Wann wurde Bayern zum Königreiche erhoben, 
wie beißt der 1. König, wann und wo ftarb er? 6) Wel- 
ches ſind die bedeutendſten Schriſtſteller Deutſchlands von 
1750 bis 1850? 6) Welches find die hervorragendſten 
Bildhauer und Maler Staliend von Mitte des 15. Jahre 
hundert? biß zum Beginne ded 17. Jahrhundert? und welche 
Schulen beftanden ? Aus der Geographie: 1) Welche Ger 
birge begleitet der Rhein auf dem deutſchen EGcbiete? 2) 
Welche Nebenflüffe hat der Rhein auf der weltlichen Seite? 
3) Welche deutſchen Landestheile, Feltungen und wichtige 
Städte liegen auf diefer Seite? Aus der Naturgeſchichte 1) 
Welche Theile unfered Auges durchdringt der Lichtſtrahl? 
Wie entftehen Bilder im unferen Augen und worin liegt 
der Fehler der Kurz und Fernſichtigkeit? In welche Klafje 
oder natürliche Familie gehören die Pflanzen, welche ung 
folgende Produfte liefern: Zucer, Tabak, Hopfen, Mal;, 
Wein, Mehl, Safran, Senf, Hanf, Pech, Opium und Gummi. 
Im Lateinifhen waren einige Aufiäge aus Cäſars de bello 
gallico, im Franzöfiihen leichte Abhandlungen ded Sprich: 
worted: „Es ift nicht alles Gold was glänzt !" im Eng- 
lifchen eine kurze Erzählung zu überfegen. 

— Pfarrer Mahr hat die vom oberbayerifchen Schwurs 
gerichte ihm zuerkannte 1dtägige Gefängnißftrafe am 14. d. 
in ber Frohnveſte zu Bamberg eingetreten. 

— Die Münchener N. N. theilen mit: Der berüch— 
tigte Naubmörder Ferdinand Gumpp, der Genofje Gäns— 
würgerd, wurde heute früh 2 Uhr in einem Haufe zu Karlas 





Die Korallenfifcherin von Torre del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Nachdrud verboten. Gef. v. 11.|VI. 70, 


Fortfegung.) 

Sie blickte ihn flehend an, wie um Erbarmen, und hob 
ſchwörend bie Hände empor. 

„Laß mir Zeit, Beppo,* fante fie, „und ich will Dir 
“immer banfbar und ergeben fein.“ 

Er machte eine Bewegung, als hätte er fie aud Liebe 
oder Zorn in feinen Armen zerbrehen mögen. Es war 
ihm eine Ahnung gefommen, daß etwas Unbekanntes zwi: 
schen ihnen ftehe. 

Und ehe ih Dich einem Andern gönnte, würde ich 
eher unſere Korallenbarke au einem Riff zerfchellen Tafjen,* 
murmelte er. 

Sie waren jeßt in Torre del Greco angekommen, die 
Ziege fprang voran der Krippe zu, und der Lärm bes 
Straßenverfehrz, der Verkäufer und fingenden Kinder un: 
terbradh für den Augenblik das verhängnißsolle Geſpräch. 

Kein Ort kann für dad Auge des Fremden charakteri 
ftifcher fein, al3 der Anblick von Torre del Greco. Nicht 





weil es auf Maffifhem Boden oder am Fuße des Veſuv 
liegt, nicht weil es vom ſchönſten Golf ber Erde beipült 
wird, nicht weil herrliche Villen hier prangen — fondern 
wegen ſeines Schmud3 von Maccaronis. 

Aber man denke nur nicht an die Kiften von Macca- 
ronis, welche die Händler in ihren Boutifen haben; hier 
erblicten fie, ever vielmehr, hier trodnen jie ſich am Licht 
der Sonne, hier ift ihr Urfprung, hier werten jie bereitet, 
bier verleben fie fafrangelb ihre erfte Jugend und bleichen 
erft wieder im Drang des Verpacktwerdens und des Lager« 
lebens 

Hier find fie kaum ſchon rund und egal aus den kunftfers 
tigen Händen hervorgegangen, fo werden jie in ;unabjehbas 
ren Garnirungen zu beiden Seiten der Straße aufgehängt, 
auf allen Plätzen bedecken fie die ganze Front der Häufer, 
bat jeder Vorſprung, jeded Fenſter, jeder, Balkon, feinen 
Behang von Maccaronis. 

Beppo und Chiara ftanden vor einem Häuschen ftil, 
bad auf ganz befonders originelle Weiſe mit denjelben ge: 
ziert war, denn eine Doppelgarnitur lief rings um den nie: 
deren Dachſims, bildete einen ſchönen Bogen über ber 
Hausthür und lief rings um das Gärichen, in deſſen freunds 





kron von zwei Gebarmen überrafcht, feuerte auf dieſe fofort 
6 bis 8 Schüffe ab, verwundete einen Gentarmen bedenk 
Id) und vermochte, nur mit einer grauen Hoſe bekleidet 
gegen Schrobenhaufen zu entfliehen. 


— Würzburg, 17. März. Wegen der im heuri« 
gen Zahre von den biefigen Gefangvereinen übernommenen 
Durchführung des 3. fränkischen Bundes Sängerfeſtes waren 
geitern die Ausſchußmitglieder des fränkiſchen Sängerbundes 
bier verſammelt. Das Feſt wird am 10. und 11. Auguſt 
ſtattfinden. (B. BL.) 


— In Kempten eyplodirte am 20. ds. aus jept 
noch unbefannten Urſachen der Dampfteſſel des Kijtenfabris 
fonten Natterer auf der Brach, wobei der zufällig dort ans 
weſende Hausknecht Philipp Uhl von Hölzlers, Gem. Bus 
chenberg, fofort getöntet und der Schwager des Beſitzers, 
Steinhauersfohn Uhl nicht unbedeutende Brandwunden am 
ganzen Körper erlitt, 


2ofales. 


A. Freifing, 24. März In der legten Sitzung ber 
Gewerbeausftelunggcommifjion wurde mitgetheilt, daß der 
technijche Verein für feine Mitglieder, die ſich bei ver Aus— 
ftellung im Herbſte betheiligen, zweihundert Gulden zur Vers 
fügung jtellte, um damit Meinere Darlehen von 10—30 fl. 
unter den jonft üblien Bedingungen zu gewähren. 

(Thraternahricht ) Dienftag, den 17. ftcht und ein 
bedeutender Kunftgenuß bevor. Herr Flerx, I. Komiker 
und DOberregijfeur am F. Vollziheater in Münden, der 
accreditirtefte Kürftler und Liebling de gefammten Mün- 
chener Publikums, die Zierde des k. Voiketheaters gaflirt 
in Findeiſens „Ein Mann von Charakter“. Kein Menſch 
wird verfäumen, diefer Vorftellung beizumohnen, die wir 
gewiß jegt ſchon ald tadellos, ala Muftervorftcllung betrach⸗ 
ten Fönnen. Dank ven Bemühungen unferes thätigen Di: 
retlors und den in weiten Kreifen gefeierten Künftler ver- 
ſchafft zu haben. R. 


Amtliches für Freifing 


Bekanntmachung. 
Schulhausbau in Giggenhauſen betr. 

Auf dem Wege des ſchriftlichen Angebots werden unter 
Beobachtung der betreffendeu Bedingungen, Pläne und Kor 
ſtenvoranſchläge die Schulhausbau⸗Arbeiten in Giggenhaus 
fen, welche auf 3,260 fl. in Geld veranfchlagt find, und wo— 
bei die Hand: und Epanndienfte imeren Anſchlage weit zu 
730 fl. von ver neuen Schulgemeinde geleiftet werden an 
Alkordanten vergeben. 


licher 
hatte. 
Ein altes Mülterchen ftand am Thore und fpann Hanf 
von dem Moden in ihrer Hand, jo weiß wie ihr Saar, 
fie ſah aus wie eine Parze, aber wie die gütige, welche ven 
Faden erhält. Chiara ftürzte zu ihr hin wie Jemand, der 
ſich gerettet fühlt, und begann jenes fchnelle und leiſe Ge: 
fpräh, mas für die bewegliche Zunge der Südländer fo 
charatteriſtiſch iſt. Nicht minder viclleicht ift es in diefem 
Lande der Zug, welchen die Jugend zum Alter hat. 
Beppo blieb in ter Thür ftchen und ſtarrte düfter auf 
die Beiden hin. Die Eiferfucht Lochte in ihm, und zwar 
jene ſchlimmſte Eiferſucht, welche noch nicht auf eine 
beſtimmte Perſon gerichtet iſt, welche nur ahnt, daß zwiſchen 
ihm und dem geliebten Gegenſtande etwas ſtehe; die ſich 
gegen alles im feiner Umgebung wendet, gegen Menſchen, 
an welche er dad gleihgültigfte Wort richtet, gegen Thiere, 
welche er Liebkojt, ja jelbft gegen die Luft, welche ihn bes 
rührt. Er fünfte mit leidenjchaftlichem Zorn, daß er Ge 
malt fiber ihre Perſon, nicht aber über ihr Herz habe. 
Aus dem Nichts hatte er fie emporgehoben, fellte nicht 
die Dankbarkeit fie ihm hingeben? Ah! die Liebe dit ein 








Umzäunung die Ziege ihren luſtigen Spielplatz 





Die färiftlihen Angebote müſſen unter Beobachturr 
ded nachfolgenden Formlars angefertigt und überfhriebe 
dann verfiegelt bis längſtens 
Dienftag, den 8 April I. Zrs., Abends 6 Ib 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes portofrei ander eingefei 
det werben. 

Am Mittwoch, den 9, April I. Irs, früb 

10 Uber, 


werden im Gejcäftzimmer des unterfertigten Amtsvor 
ftandes biefe Angebote eröffnet und haben hiebei die Akkor 
danten zu erfcheinen. 

Die Pläne, Koftenvoranjchläge und Bedingungen liege 
zur Einficht bereit, 

Am 22. März 1873, 

Königliches Bezirfsamt Freifing. 
Täubler. 
Formular. 

Der Unterzsichnete erbietet fi, den Schulhausbau ir 
Giggenhaufen im Anſchlage zu 3260 fl. mit einem Age: 
bote am Koftenvoranidlage von... . Prozent unter Ein: 
haltung der Bedingungen zu übernehmen, und die vorfchriftz- 
mäßige Kantion durch Verzicht auf die erfte Abſchlagszahl— 
ung oder wie fonjt zu leiften. 

Datum: 


N. N 
Adreſſe: Angebot des N. zum Schulhausbau Giggen: 
haufen. An das k. Bezirksamt Freiſing. 


Bekanntmachung. 
An jämmtliche Gemeindebehoörden des Amtsbezirkes 
Schafviſitation betr.ı 

Die vorſchriftsmäßigen Verzeichniſſe über bie im der 
Gemeinde wohnhaften Schafheertenbefiger ınit Angabe ter 
Stüczapl der Schafe find innerhalb 6 Tagen zu; 
verläjjig anber in Verlage zu bringen. 

Am 22. März 1873. 

Königliches Bezirksamt Freifing 
Täubler. 








Bekanntmachung. (564) 
Die von mir auf 
Mittwoch, den 26. März I. Irs., Mit: 
tags 11 Uhr, 
im hiefigen Pfandlokale anberaunte DVerfteigerung un- 
terbleibt. 
Sreifing, den 24. März 1873. 
Der tgl. Gerichtövollzicher: 
Dallhammer. 


egoiftifches und trogiges Ding, fie entjtcht nicht, wo & 
put berechnet und Hug wäre, fie entfteht auch nicht aus 
der Moral und ihren Verjchriiten, ja e3 gebt nicht? Grau 
ſameres, als dieſes Gefühl in feinem Verfhmähen erprobt 
Treue, und nicht? kam ihm ald Entfhuldigung dienen, al 
daß fie ſelbſt unbewußi anderen Geſetzen und Abfichten der 
Schöpfung dienen muß, als den fo hergebrachten der men" 
lichen Geſellſchaft. 

Der junge Neapolitaner dachte zurück an einen Tag 
vor fünfzehn Jahren, wo er, ein zehnjähriger Knabe, mit 
der erften bewußten guten That das dreijährige Kind dem 
ſicheren Verderben entriffen hatte. 

Jedermann kannte damals in Torre bel Greco den ab 
ten Beitler Tomaſo, der mit feinem Hunde und dem Kiude 
vom Morgen bis in die finfende Nacht am Wege fand, 
oder am Meere um Frucht di mare zu ſammeln. | 

Die Geſchichte war tragiſch und fehr kurg. An jenem 
Tage war dad Meer beſonders ftürmifch, wie dieſer ſchoͤnſtt 
Golf ja zugleich der wildeſte iſt. 


(Sortfegung folgt.) 


Brivat- 


Jekanntmachung. 


Mittwoch, den 26. d. M., werden beim Wilhelm am unteren Graben 
Nahmittagd 1 Uhr ein Zug Ochs, 2 Milchkühe, 2 Schweine, 2 Wägen 
mit Heufeitern, Heu’und Stroh und verfchiedene Hauseinrichtungdgegen- 
ftände gegen Baarzahlung verfteigert. (865 2b) 


Technischer Verein. 


Mittwoch, 26. März Abends Halb 8 Uhr beim Dufchlbräu 
Vortrag über Banken. 








5 
( 
g die nicht dem Verbande angehören, finden bei 
8* {1 f [4 eX einem Wochengehalt von fl. 11. dauernde Con— 
I dition. Reifegeld wird nach halbjähriger Servir- 
zeit entfchäbigt. 
Buchdruckerei 
v 


Franz Paul Datterer in Freifing. 
Freifing. 
air dem Holzmarkt. 
Schichtl’s 


Zauber-, Geister- 


und 










Montag deu 24. März 


"große Vorftellung 


Abends präcid Halb 8 Uhr. 
Dienftag den 25. März 


zwei große Borktellungen. 
Erfte Nachmittags 4 uͤhr, und zweite Abends "halb 8 Upr. 

Im Laufe diefer Woche finden täglih WVorftellungen ftatt. 

Anfang jeden Abend halb 8 Upr. 


Hiezu ladet ergebenft ein f 4 n 
Die Pirection. 


Gespenster-Salon. 


Yazeigem 


Stadttheater Freifing. 
Dienftag den 3. März: 
Erftes Gaitfpiel 
des I. Comikers und Oberegiſſeurs 
am k. Volkstheater in München, 
(Zum erften Male.) 

Ein Dann von Choraßter, 
oder: 
zwei g’ipaifige Freunde. 
Neueſtes Voltöftük mit Gefang in 
5 Bildern von Findeifen. 
(Am ft. Volkstheater bercitd zmölfmal 
mit immenfem Beifall gegeben.) 
Berehrungswürdige! 

Um Ihnen einen Beweis meiner 
Hochachtung und Dankbarkeit an den 
Tag zu legen, habe ich keine Koſten ges 
heut den werehrten Gaft Hrn. Ober: 
regiffeur Flerx für einige Gaſtvor⸗ 
ſtellungen zu gewinnen. Da mir je— 
doch mit obigem Gaſtſpiel große Koſten 
verbunden find, ſehe ich mich gezwun⸗ 
gen, erhöhte Eintrittäpreife zu nehmen. 
Verhoffend, dag Sie mid durch zahl- 
reihen Beſuch beglücken, zeichnet fich 
Hochachtungsvollſt 

Joſef Sippond, 


Direkior. 


Abhanden 


gekommen iſt ein brauner, langhaa— 
riger Hühnerhund, von der größten 
reindeutſchen Art, langbehängt mit 
ſchöner Fahnenruthe und auf den 
Namen „Haſſan“ gehend. 

Dem Ueberbringer wird eine ent- 
fprechende Belohnung zugefichert. 571 


wei gute SHolzacbeiter 


| finden dauernde Gondition gegen gu— 
ten Lohn und folideBehandlung in der 
' Eifengießerei und Mafchinenfabrifvon 
| Sof. Frimberger 

in Freifing. 






















Dankfagung. 
Wir fagen allen, die dem Begräbniffe und dem Gotted- 


bienfte unſerer innigftgeliebten Mutter, Großmutter, Schwefter 
und Bafe, 


Frau Maria Wallner, 


beigewohnt, foıwie Herrn Gooperator Steiner für vs Tiebevolle 
Thieilnahme während des Kranfenlagers, unfern innigften Darf. 


Sreifing, den 24. März 1873. 5 


(558) ie tieftrauernd Hinterbliebenen. 
ee 


Heute Dienftag den W. März l. 38. 


Harmonie-Mufik 
beim Stieglbräu. 


Anfang Abends6Uhr. 
Hiezu Tadet ergebenft ein 8. Wodlmeyer. 








Ein grauer Filzbut mit blauem 
Sutter wurde Sonntag Abends im 
Graf'ſchen Gaffeehaufe wahrfchein: 
lich irrtHümlicherweife mitgenommen. 
Um Rückgabe wird erfucht. [573 


Gößwein. 
Heute Dienftag den 25. März 


Punſchpartie 


ausgezeichnentem 
Hofbrãuhausſommerſtoff. 


Hiezu ladet freundlichſt ein 


Freiſing 
Joſ. Mayer, 
Wirthſchafts Paͤchter. 
574 a) Mehrere "Mädchen fin- 
den dauernde Beichäftigung bei 
3. Krodmann, Friſeur. 





Nom 
fol. Mebizinal-Gollegium in Württemberg 
beſonders begutachtet. 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 


Die Deutſchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen wit Malagawein, 
durch das k. b. Staatsminiiterium ‚des Innern allerhöchft privilegirt 
berühmt durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbefchwer: 
den, Verdauungsitörungen, Appetit-, Schlaflofigkeit, Präfervativ- 
mittel gegen Cholik, Cholerine, Wurmleiden ꝛc., ſowie unfhägbar 
auf der Reife. 
Bon den höchſten Medizinalcolfegin und ärztlichen Autoritäten 
begutachtet. 2 
Schmidt'ſche Fabrik, Bamberg, 
Bayern. 
Berkaufslokal für 
Geisler, Moosburg bei Hrn. J. Faiſt sen. 


. 205%) 


n Württemberg, Baden ꝛc. ꝛc. vertreten 


94 Freiſing bei Hrn. Leop. 


Echte Mondfeer Senfen. 


Die Unkaufszeit der Henſen naht heran! 
Aber alljährlich werden im vielen Orten des Innvierteld und Oberbayerns 
(fo ın Schärding, Braunau, Traunftein, Neuötting, Paſſau ꝛc 2c.), ja 
Sogar in Weld und Linz falſche Schlangenfenfen in Umlauf gefeßt. 

Außer mehreren anderen Fälſchungen find es befonder8 zwei Sorten 





Tyroler Senfen, welche mit einer, der meinigen ähnlichn Marke verfepen ! 


find und Fälfchlih für Montfeer verfauft werden. 
Zur Warnung und Aufklärung gebe ich hier nachftchend bie 
Abbildung neiner echten Mondfeer Babrifsmarte, ald auch der zwei 


Tyroler Marken. 
Echte Mondfeer M Echte Aondfeer 
- Fabriksmarke. 


Fabriksmarke. 


Marke der echten Mondfeer Senfen. 
(Die Schlange ift bei meinen Senfen auch auf der Innenſeite der Senfe 
im Blatte aufgeprägt.) 











Marken der zwei Tyroler Senfen, welche fälfchlich für 
Mondfeer Senfen verkauft werden. 

68 werden daher Diejenigen, welche echte Mondfeer Senfen kaufen 
mollen, vor diefen Nachahmungen gewarnt und gebeten, meine oben bar: 
geftellte echte Mondfeer Fabriksmarke beim Ankauf genau zu beachten 
damit fte nicht übervortheilt werden können. 


Karl Winter, 











































































(208) Senfenfabrifant in Monde bei Salzburg. 
Minuchener Schranne vom 22. März 1873. 
— T— 
Voriger | in der | Heutig. Mittele Mittelpreis. 
rucht⸗ * ſammt⸗ De) Keil. e — 
Fand an ne Betrag. Vertauf | Preis. Bettiegen | Gefallen 
I & I m | Sr. | m. meine ieın 
Baizen 796 | 246 5 | 545 Jo] IT| | -ı 
Korn 2470 9 | 6266 | 3258 | 3008 | 541] —— | —I| 9 
Gerſte 282 — | 1749 | 1734 55 5907 —— I —|1 
Haber 290 48 | 5059 | 4567 | 4921 348 —| 41 —æ— 
Wider 354 33 | 1561 927 634 425 | —|— | —|14 
Reps e- — = * — | -1—- | -—1—- | —— 
Fein | 5] 7 3) | 8401 —s0| —— 
Sonft. Frugt| 33 — | -)- — 
Summa: [4270 1 373 122091 116053 | 6035 1 —— 1 —|<- 1 —— 





edaftion, Drud und Verlag von 5. 


Ivy N? guaagu RL 1 


Verzeihnif 

ber Preiſe der Victualien und ſonſtigen 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in der 
fol. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 
h vom 17. März. 1873. 

| —A— Die Kreuzerſemmel fein wiegt 
35 Gramm, das Kreuzerlaibl 70 Gramm. 
Roggenbrod: der Zweikreuzerlaib 240 Gr. 
der Vierfreizerlaib 480 Gr, der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pfb. 460 Gr., der Sedhjehnkreuger: 
‚:aıb 3 fd. 420 Cr 1 Pfd. Kaiiermehl 
11fr. 2Pf. 1 Pfd. Mundmehl 9er. 2 Pf. 
1 Pd. Eemmelmehl 8 kr. -- Pf., 1 BP. 
‚ Waizenmehl 7 fr. — Bf, 1 Pb. Einbrenn: 
mehl 6 fr. — Pf. Noggenmehl 6 kr. 3 Pf. 
"198. Badmebl 5kr. 3_Pf., 1 Pfd. Gries, 
feiner 11 fr. — Bf, ordinärer I1 Er. — Pf. 
1 Pfund Maſtochſenfleiſch 21 Er., 1 Pfund 


t 1 Po. Echweinefett_30 fr. 
Ein Gtr. rohen Unſchlitts, im naffen gu: 
ftande 18 fl 30 fr., in trodenem Zuftande 
20 jl. 30 Er. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 22 fr. 
1.Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr., 1 Pfb. 
gezogene Kerzen, ordinäre — fr. 1 Bid. 
Seife 15 fr. 1 Pfd. Schmalz 33 fr. 1 Pd. 
Butter 33 Mr 2 Cier 4 fr. 1 alte Henne 
-- fl.48 fr. 1.Huhn 36 fr. 1 Indian 31.30 Fr. 
1 Rapaun 1 fl. 48 fr. 1 Gans 1 fl.54 fr. 
1Cnte fl 54 fr. 1 Zaube 12 fr, 1Spanz 
ferfelö fl. — Er. 1.Hektolit. Kartoffel 2f1.45 tr. 
1 Mafel weiße Rüben 3 fr. 1Mafel bay: 
rifche Rüben 4 fr. 1 Maßel gelbe..Rüben 
5 Er. 1 Maßel Zwiebel 6 fr. 1 Eter 
Buchenholz 6 fl. 34 fr. 1 Ster Birken 
boy 5 fl. 48 Fr. 1 Eter Föhrenhol 
5 fl. N Ster Fichtenhog 4 fl 
56 fr. 1 Chr. Heulflisfe 1 Cr 
Grummet 1 fl. 6 fr. 1 Ctr. Roggenftrob 
fl. 24 ir. 


Münchener Eours 
vom 22. März, 

mitnetheift vom Bankgeſchäft D. 2. 
Fichtenſtein in Münden, RR 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel 
ches bezügliche Aufträge beitens aus. 
führt und bereitwilligit Auskunft erteilt. 

Dbligationen. Bayer. Oblig. 4%, 
ganzjährl. Oblig. 94°, PB. 94 ©, 
4"/2°/o ganzjähr. Obl. 100%, P. 100 
&. 5, Obl. 101%, ®. 100%, 6. 
4°/, Pfandöriefe der bayer. Hypotheken ⸗ 
u. Wechſelbank 93°, P. 93°, 4,,%, 
Bayer. Oftbahnakiien 126 P. — G. 
4',,°/, Defterr. Silberrente 67°, P. 
7,8. 6° 1884 Amerikauer 96°, 
PB. — rn Eliſabeth Bahnaktien 


1 








Prioritäten. 5°, Alföld Fiumaner 
85°, P. — G. Franz Joſeph-Bahn 
92°, P. 92°, ©. Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
Babn 87/. P. G. Nordweſt⸗ 
bahn 92°, P. G. Pilſen Prie: 
ſener 88 P. — ©. Siebenbürger 
Babn 84, P 84'/. ©. 

Loofe. 4°, Bayer. Brämienanfeihe 
113, PB. — G. 4%, Raab: Grazer 
84, P. — G Ansbach-Gunzenhaufer 
ir B. — G. Augsburger 8°, P. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9 58—59, 20 Francs-Stüde 9. 21 
bls 22, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piftelen 9. 
41—43, engl. Sovereignd 11.49—51 
Preuß. Caſſen⸗Scheine 105—105'/., 
Deiterr. Banknoten 107°, P. 107°, ©. 
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Freifinger Tagblatt. 
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mm — — — — — — — — — — — ——e — 
Des „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und koſtet in Freiſing piecteljähtlich 48 fr, auswärts durch die Poſt bezogen 50 ix. 
Inferate werben die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foflet 1 fr. 








Deutſchlaud. 

Bahern. München, 24. März. Wie wir verneh— 
men, hat S. M. der König dem deutſchen Kaiſer zu deſſen 
Geburtätage innige Glückwünſche in einer telegraphiſchen 
Depeſche ausgeſprochen. 

— Ingolſtadt, 23. März Geſtern verunglückte 
eine halbe Stunde von bier auf der Bahn gegen München 
ein Güterzug dadurch, daß einer der Wagen eine Achſen- 
bruch erlitt. Ein Wagen wurde durch den Zufammenprall 
faft ganz zerftoßen, und noch heute liegen neben dem Bahn- 
damme Holzftücte und Eifentheile anderer cbenfalld beſchä- 
vigter Wagen umher; doch konnte die Bahn fehleunigft 
wieder fahrbar gemacht werden. 

— Auf dem kath. Friedhofe zu Negendburg er 
eignete ed-fih am 23. 08. während eines Leichenbegäng- 
niffeg, daß eine Maureräfrau von einer Büchſenkugel ge- 

‚ troffen und am der Wange verlegt wurde. Der fcharfe 
Schuß fam von der nahen Schießſtättel! 
Preußen. Berlin, 25. März. Der „Reichsanzeiger“ 
' veröffentlicht einen Erlaß des Kaiſers an den Reichskanzler, 
der beauftragt wird den faijerlihen Dank für die zahlreis 
en Glüdwünde und Aufmerkſamteiten die der Kaifer von 
- außerhalb und innerhalb Deutſchlands an feinem Geburtds 
tag empfangen, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

— Das „Deutihe Wochenblatt” ſchreibt: „Ueber bie 

ı erhöhte Forderung für den Militär-Etat hört man, daß fie 

» nach dem Bauſchquantum berechnet, einen Zufchlag von 50 
Thlrn. pro Kopf der Armeeftärke, alſo 275 ftatt 225 Thlr. 
oder im Ganzen 20 MI. betragen werde.“ 

— Die in Berlin erfcheinende „Deutiche Hutmacher: 
zeitung“ bringt nachſtehende (zeitgemäße) Fabrikordnung der 
ter Blechſchmid'ſchen Hutfabrit im Keſſelsdorf. „Unter 
zeichneter beabfichtigt eine neue Hutfabrif zu gründen, Um 


aber jevem Strike gleich von vornherein die Epige zu bies | 


ten, macht er feine Fabriforbnung hiemit öffentlich befannt. 
$. 1. Stücarbeit gibt es nicht, fondern nur Tagelohn pro 
Tag 3 Thlr. nebſt freier Biköftigung , Bier und Gigarren 


Die KRorallenfifcherin von Torre del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Nahdrud verboten. Gef. v. II. VI. 70, 


(Fortfegung.) 

Alles war ſchon heimgegangen in die fichere Behaufung 
nur der Knabe war no am Ufer, um feine Barfe zu 
ſchützen, und nicht weit von ihm der Bettler mit dem Kinde, 
noch gierig eßbare Mufcheln fammelnd, während die Kleine 
im Saude fpielte. Der Hund war abgerichtet nach einer 
Sorte Muſcheln zu fiſchen, die, ihre fonverbaren Fangarme 
weit hinaußftredend, auf bem Meere ſchwimmen. Der zot: 
tige Fischer gerieth oft in eine Art Leidenſchaft bei dieſer 
Jagd, und wern eine der rothen Eeylerinnen ihm entkom— 
men wollte, ließ er fich zu langen Schwimmfahrten verleis 

ten, um fie wieder einzuholen. 
Gott weiß wie es fam, der Hund war ein guter Schwim⸗ 
wer, aber vielleicht kannte er ſelbſt den Golf noch nicht in 
feiner ganzen Furie, ober eine tüdiiche Welle hatte ihn 











| war. 


$ 2. Die Arbeiter werden in eleganten Fabrifwagen nad 
der Fabrik, und von da nach Belieben entweder nad Haufe 
oder nach der Bude gefahren. $ 3. Die Arbeit beginnt 
früh um 9 Uhr damit, daß die Arbeiter Kaffee mit Sahne 
over Thee mit Num erhalten. Die Lehrburichen überrel- 
en dabei Semmeln; Butter und Gänfefett ſtehen in hin— 
reichender Menge auf den Arbeitätafeln, um die Wahl nach 
Belieben zu Ireffen. $. 4. Don 10—11 Uhr gibt es 
meiche Eier, Gervelatwurft und rohen Schinken, Montags 
werben außerdem noch Caviar und Sarbellen verabreicht, 
der Werkführer liest bei dem Frühftüc den „Korrefponden: 
ten“ vor. $. 5. Ben 12—2 Uhr wird zu Mittag geſpeiſt 
und zwar 1) Suppe, 2) Fleiſch und Gemüſſe, 3) Braten 
und Salat oder Kompot, 4) Butterbrod und Schweizerkäfe. 
Dabei erhält ver Mann 2 Glas Lagerbier, zum Deſſert 
einen Cognac mit Ei. Der Werfführer lieöt eines der von 
der Nedaktion des „Korrefpondenten“ empfohlenen arbeiters 
freundlichen Sournale vor. H 6. Bon 1—*/,4 Uhr wird 
Mittagsruhe gehalten oder ein kleiner Spaziergang gemacht. 
$. 7. Um 4 Uhr wird Kaffee getrunken, wobei die Lehre 
burfchen friſchen Kuchen herum tragen. $. 8. Um 6 Uhr 
ift Feierabend; hierauf wird bis '/,,8 Uhr im Gartenfalon 
zu Abend geipeift und zwar kalter Vraten, Wurft, Schin- 
fen oder geräucherter Lacha, weiß und ſchwarz Brod. Der 
Mann erhält 10 Stück Cigarren, ein Faß Bier liegt zum 
beliebigen Gebrauche bereit. $. 9. Die Hausfapelle hat 
in den Zwiſchenpauſen Mufikjtüce nah Wahl der Arbeir 
ter vorzufpielen. $. 10. Nah Abſchluß der Inventur, 
wird ber fich ergebende Neingewinun unter ben Arbeitern 
verteilt; der Fabrifant behält fih jedoch vor, etwaige Ver— 
luſte felbft zu decken. Kefjelsdorf, i873. Gottlob Blech— 
ſchmied, angehender Hutfabrilant“. 

— Braunfhmweig, 21. März. (Zum Buchdrucker⸗ 
Strike.) 12V in Arbeit gebliebene Druckergehülfen veröffent: 
lichen im heutigen „Tageblatt“ eine Erklärung, in weicher 
jede Solidarität mit den übrigen Gewerken feitend der in 


Arbeit gebliebenen und verbleiben wollenden Gehülfen ent- 


im wüthenden Spiel der Wogen auf- und niedertauchend, 
kämpfte er gegen die Todesgefahr. Der Bettler jah voll 
Verzweiflung vom Ufer aus den treuen Gefährten feines 
Leben, jeined ganzen Bettlerthums, mit dem Tode ringen. 
Gänzlih machtlos verhallte fein Nufen und Pfeifen, ber 
Alte ſah ih nah Hülfe um. die nirgends zu hoffen war, 
feine Angft und Verzweiflung erreichte den höchiten Grad. 
Ohne zu bebenfen, daß er feit zwanzig Jahren nicht ger 


ſchwommen batte, ihat der Beltler für feinen Hund, was 


er für das Kind nicht geihan Haben würde: er fprang 
ihm nad. 

Wirklich erreichte er ihn, aber ald er mit ber Hand 
feinen zottigen Freund gepadt und dieſer ihn mit dem ters 
benden Blick noch ein Mal angefehen hatte, verfanken fie 
Beide. Noch ein letztes verhallendes Hülfegeichrei, ein dum⸗ 
fe3 Bellen, und die Wogen raufchten über fie hinweg. 

Beppo hatte die Eataftrophe voll Entjegen geſehen, aber 
fie kam fo fchnell, daß von einem Hilfebringen feine Rede 
Aber er war ein muthig und heiß empfindender 


Hinaugefrieben ; er war verloren. Wie ein leichter Ball | Knabe, in jeine Barke fpringen und mit Anftrengung al? 





fdieden abgelehnt und berüglih der von der Socialdemo— 
Tratie in Ecene gejegten Sammlungen für die Strifenden 
eine etwa erwartete Gegenfeitigfeit zum voraus abgelehnt 
wird. Einige der ftrifenden Schzer haben die Arbeit wicder 
aufgenommen, anderen iſt die nachgefuchte Arbeit verfagt 
worden, Mehrere widerrechtlich ausgetretene Setzer des 
„Zageblattes“ wurden zu je 100 Thlr Schadenerſatz ver: 
urtheilt. (T. N.) 

— In der Vorſtandſitzung des (Laſſalle'ſchen) Allgem. 
Deutſchen Arbeitervereins am 8. Januar in Hamburg 
beſchloß man, drei Händige Agitatoren mit einem Gehalt von 
500 Thlr. pro Dann und Jahr anzuftellen. Dreesbach 
erhielt ald Agitationsbezirk die Nheinprovinz uud Weit 
phalen, Frohme Helfen und Südbeutjcland, namentlich vie 
Pialz, Baden und Württemberg, Nichter Sachſen und Schle— 
fin angewiefen. 

8. Sachſen. Weimar, 2%4. März Die General: 
verhanlung des deutfchen Buchdruckervereins bat heute bis 
5 Uhr Nachmittags ſtattgefunden. Der Normaltarif wurte 
angenommen. Die Einführung vefjelben in die Vereind- 
officinen iſt fofort gejtatter, über den obligatorifchen Ter— 
min entjcheivet der Vorſtand. Der Vorſchlag des Verbands— 
vorſtandes — eine Delegirtenverfammlung aus der Prin: 
zipalſchaft und ver Gehilfenfchaft zur Prüfung des Tarife 
einzuberufen — wird unter der Bedingung angenommen, 
daß der Leipziger Strike nah Einführung des Tatifs in 
Leipzig vom Verband fofort für erlojchen erkärt werde, 
worauf auch die Kündigung der Verbandsgehilfen Seitens 
der Vereinsofficinen ebenfalld hinfällig werden ſoll 


Zuslamd. 

Oeſterreich. In Wien fteigen die Lebensmittelpreiſe 
von Monat zu Monat. Gin Pfund Kaibjchnigel ko— 
fer 1 fl, ein Pfund Lungenbraten 80 kr., das Pfund 
Rindfleiſch 44 kr. (alfo ungefähr 26—27 Er. bayerıib) 5 
auch Bier und Wein find theurer geworden. Bon den Wohn— 
ungspreifen ift nicht zu reden. Diefe find geradezu enorm. 

Spanien. Einem Briefe au? Malaga entnimmt die 
„K. 3.” folgende Mittheilungen über die Zuftände in die: 
fer aufgeregten Stadt: „Soldaten aller Waffengattungen 
durhwandern die Straßen und fammeln Almojen, um das 
Geld zur Rücktehr im ihre Heimath zu erhalten. Bon 
Ohrenzeugen höre ich, daß Terry, Kapitän eines ber bier 
anfernden Kriegsſchiffe, gedroht hat, feine Piftole in die 
Pulverfammer abzujeuern, um dad Schiff in vie Luft zu 
Äprengen, wenn Meuterer es verfuchen würden, unter feiner 
Mannjchaft venjelben Geift der Auflchnung gegen die Dis— 
ziplin zu verbreiten, wie er jcht in der Armee herrfche. 
Das Caſtell (Gibralfare) hält Palomo befegt; die Kajer: 
nen und übrigen militärischen Anftalten find im Befige 
der Freiwilligen; auf anderen Punkten der Stadt find Wa: 
hen ausgeſetzt; alle Dienſithuenden erhalten 10 Realen 
Tagezjold, Der General-Kommantant Eyuia hat nicht eis 
nen Soldaten mehr zu feinen Befehle ; dafür verfügt Edu— 





feiner Kraft hinauerudern war eind. Lange hin und ber 
geworfen erreichte er endlich die Stelle, wo der Bettler und 
fein Hund verfunfen waren, aber es war nicht die geringite 
Spur mehr von ihnen zu entveden, und voll Betrübniß 
und ratlos ſah ter Knabe umher. Dad Meer brüllte, 
der Sturm tebte, und trieb ihm die jchäumenten Wogen 
ins Geficht, jo daß er Faum vor fich zu fehen vermochte, 
Kein anderer Nachen war zu eutdecken, die Schiffer von 
Santa Lucia viel zu weit, um feine Gefahr zu evfennen. 
Sie ftieg mit jedem Augenblice, hätte der Wind felbft ihn 
nicht wit der Brandung an’s Ufer getrieben, mit eigener 
Kraft hätte er es fchwerlich wieder errreicht. Cine angit: 
rolle Stunde hatte cr zu kämpfen, bevor er landen Fonnte. 
Endlich gelang e3 ihm Es war bämmerig geworden, dicke 
Negentropfin fielen herab, eine ſchwarze Rauchſäule ftand 
auf dem Scheitel des Veſuv und verbüfterte dad Land noch 
mehr. Gr jab umher. Kein Menſch war in diefem Un— 
wetter weit und breit zu fehen, urd nur am Ufer ftand 








ardo Carvajal nicht nur über alle Freiwilligen, fondern 
aud über die Soldaten, die von ihm ihre Entlafjung zu 
bekommen hoffen. Diejer Herr durchreitet die Siragen, von 
der Menge umjubelt, in großer Uniform; ein Garibaldi im 
Zenith ver Voiksthümlichten. Mit dem erften Dampfet 
werde ich meine Familie nach Gibraltar und von dort nah. 
Tanger bringen, wo ſchon viele Familien von hier einge: 
treffen find. Die Auswanderung hält an, da man jchlin: 
meren Unruhen entgegenficht, und die Arbeiter find bie Er— 
ften, die mit ihren Yamilien fortgehen.“ 

Amerika. New:Mork, W. März Nachrichten de 
„New York Herald“ aus Sauto Domingo zufolge ließ bie 
wortige Regierung die Wohnung des englifchen Biceconſuls 
gewaliſam erbrecyen, und diei Perſonen, welche gegen teu 
Verkauf der Bucht von Sombrä agitirten |verhaften. Der 
Viceconjul verlangte ein englifaed Kriensichiff. 

zoftales, 

Freifing, 26. Darz (Theater.) Die geftrige Vor: 
ftellung „ein Diann won Charakter“ bot den Theaterfreun- 
ven ganz bejonderen Genuß. Es war dem thätigen Thea— 
terdiseftor, Hrn, Sippond gelungen, den rühmlichſt bekann— 
ten Komiler und Oberregijjeur am fpl. Volfötheater ın 
Mänchen, Hrn. Flerx zu mehreren Gaftrollen auf hieſiger 
Vühne zu gewinnen. Derſelbe trat nun geitern zum Er: 
ftenmale auf und errang fi den Beifallsjturm des bis 
auf den letzten Dann velljtändig ausverkauften Haufe. 
Nicht nur das gewählte Stud war ungemein anſprechend, 
aud die Leiſtungen der übrigen Mitwirkenden, namentlich 
dis Dircklors Hr. Sippond, ftanden dem vorzüglicyen 
Spiele des Herin Flerx würdig zur Seite. Morgen Don: 
nerſiag wird Herr Flerx in cinem zweiten Gajtfpiele aufttreten. 
Aus der Öffentliden Magiftrat2sSigung 

vom 27. Februar 1873, 

1) Die hohen Regierungs-Eutſchlicßungen von 15.— 21. 
d3. Wis. inhalilich derſelben vie Krankenhausſonda-, dann 
die Pflaſerzolltaſſa · Rechnung pro 1871 von Staatsauf⸗ 
ſichtswegen ohne Erinnerung befunden wurde, wurden zu 
Keuntniz gebracht. 2) Das Geſuch der Taglöhnersfrau 
Wantfger von hier um Annahme des am 11. |. Mt ge 
bornen Kindes Maria illeg. der Pferdehändlerdtochter Apo- 
lonia Huber von hier, wurde vorbehaltlich der Begutachtung 
der Armenpflege genehmigt. 3) Desgleichen jene des Haus⸗ 
befigerd Georg Schreiber Nr. 4 dabier, nm die polizeiliche 
Erlaubniß zum Betriebe der auf diefem Haufe bisher aus: 
geübten Win, Bier: und Kaffeeſchenkwirthſchaſt. 4) Be 
züglich ver unterm 20. d. MS, genehmigten Erweiterung der 
Raͤumlichteiten des Compagnie-bezirfes Freifing durch Vergrö- 
Berung des Verfchlages auf tem Rathhausgebaͤude wurdt be- 
Ilejjen, daß die Koſten hieſür zu 86 fl. aus dem Reſerveſonde 
der Kommunallafja pro 1873 entuommen werden jollen.- 5) 
Dogl. die Koſten für ven Drud von 136 Buch Marken für den 
Wochen⸗ und,Biktualienmarktinit 135 fl. 12 Er. 6) Verfchiedene 
Darlehensgeſuche fanden entſprechende Erledigung. 









des Bettlers Kind. Seine Kleider waren durchnäßt, feine 
ſchwarzen Haare hingen feucht an den Schläfen nieder, es 
hatte moch feinen Begriff von dem Unglück, was ihm ges 
ſchehen war, es fühlte nur die Augft des Alleinſeins und 
meinte bitterlihd. Der Knabe fühlte Mitleid. mit dem ar- 
men Gejhöpf. Er dachte an die reiche Dame, welche ihr 
Landhaus am Eingang von Torre del Greco hatte. Er 
ftrich dem Kinde die nafjen Haare von der Gtirne, gab 
ihm ein Stückchen Brod aus feiner Tajche nnd erzählte mit 
fliegenden Worten der Dienerfcaft im großen Hausportal 
was geſchehen war, immer die Kleine an der Hand halten. 

Aber was ging das Kind des Bettlerd und fein Ende 
die üppige Dienerſchaft des Haufes an! Kaum eine fand 
fi nur, der Signora Marcheſa, die au ihren Gemahl 
und ihr einziges Töchterlein verloren halte, die traurige 
Hiftorie mitzuteilen. 


(Fortfegung folgt.) 


Brivpdat: 


Stollwerck’sche Brust-Bonbons. 


Aus der Fabrit von Franz Stollwerck, Hoflieferant in Köln. 

Ueber die Stollwerck'ſchen Bruft-Boubons atteftirt Dr. 
Bürfner in Breslau: 

„Die Stollwerdihen Bruft-Bonbond haben vor allen andern 
gegen Heiſerkeit, Huften 2c. empfohlenen Sausmitteln den ganz 
befonderen Vorzug, daß fie, nur aus Zucker und Pflanzenfäften 
beftehend, von Körper leicht affieinirt werden, d. h. eine mit feinen 
Säften gleihartige Verbindung eingehen Fünnen, wodurch alfo 
auch, in der dem Organismus angemeffenen Quantität gene 
die Verdauung nicht geftört wird.“ 


Franz Seeger 
Mafchinenfabrif in Augsburg 


Lit. J. 253 vor dem Jakoberthor. 
Den Herren Gutöbefigern und Oekonomen empfehle ich meine ver- 


befferten Drefchmafchinen mit ganz neuer befonders praftifcher Vor: 
richtung zum Verſtellen der Zahnplatte. 


Drefehmafchinen mit Schüttler und Sich, 
Futterſehneid-Maſchinen f. 3 Schnittlängen mit Retourlauf, 
Bock:Scheiben: und liegende Göpel für 1 und 2 Pferde, 
Gſodmeſſer befter Qualität. 


Huyei 


@ 











44) 





e m. 


| Stadttheater Freifing. 


I. — und gt, ed am k. 
Volkstheater in München. 


Valentin und Pott, 
der alte Pähter und fein jung’s 
Weiberl 


oder: 

Aus Scherz wird Ernſt. 
Characterbild mit Muſik in 4 Ab— 
theilungen von Friedr. Kaiſer. 

Ergebenſt ladet ein 
Joſef Sippond. 
Direttor. 


1000 . 


auf erſte Hypothek werden aufzuneh⸗ 
men gefucht. Schäßungswerth 2200 fl. 
Näheres in der Exped. 677.) 


Ich nehme die Ehrenkränkung an 
[ne Humpl hiemit zurück 
5) Martin GBörl. 








Wohnung 








9 3; Zimmer, 
+ Küche und 


Durch Ankauf einer neuen Babrif und vortheilhafte Einciun in fonftige Bequemtichkeiten; Stallung, 
@ 


es mir möglich, Schnell und billig zu liefern. 


Bekanntmachung. 


Im Baaderftadel in der Lucdengaffe werden am Montag den 31. März 
alte Fenfterftöche mit Fenfter und Läden, Thürſtöcke ſammt Ihüren, ein 
großed Stadelthor fammt guten Befchläg, Treppen und andere brauchbare 








ww  Gegenftände gegen gleich baare Bezahlung öffentlich BE Re 
f ungötuftige find hlezu freundlichſt eingeladen. 82a) 





; Imatigen Gebrauch Ihres vortrefflichen Malz: Ertract:-Gefund: & 
MM beitsbieree fo gef:äftigt worden, daß fie vorläufig weiteren Gebrauchs £ 
Al richt bedarf. Paul Wagner, Morigitraße 21. 
"An den Kgl. Doflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin. 
Verkaufsſielle bei Franz —— Bromberger in Freiſing. 








Ausgez ichnete amerifani' che ge: 
täucherte Schinken, pr. Pd. 30 tr, 
Angeräugerte Schinken, pr. Pb. 

24 fr, bei Abnahme von ganzen 
Schinken billiger, ſowie ſchmack 
haftes Schweineſchmalz zum ko— 
chen pr. Pfd. 20 kr, empfiehlt 








9, (675 2a) Kidinger. 
Pferdedünger 
ift zu verfaufen. D. Ue. 


Den Hausfrauen empfehle ich zu 
Saucen, Mepifpeifen und für Kinder 
auf's Brod: Apricosen-, Himbeer-, 
Johannisbeer-, Erdbeer-, Mirabellen-, 
Reine-Clauden-, Zwetschen-, Hollun- 
der-, Preisselbeer- und Heidelbeer- 


er Pfund von 
Marmelade Pe 
J. Gernert. 
17 ER AR TER 17 
15492 München, 


vollitändigften Courszettel, den Ges 


46) | Remifez wird bis Georgi oder Jakobi 


zu mieihen gefucht. D. Ue. (554 3a) 


fteyrifchen Kleeſamen, 
ruffiichen Leinſamen und 
verichiedene Sorten 
Grasfamen 


empfiehlt 
Sof. Oberlindoßer. 
Treifing. 
(530) Eine Wohnung zu ebener 


Erde mit 2 Zimmern und Küche ift 
bis Ziel Georgi zu vermiethen. D.U. 


Makulatur: Papier, 
per Pfund 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 


(6507) 








Wir fünnen großen und. feinen 
Kapitaliſten nur rathen, für ihre 
Börfengefchäfte fich nach der Menen 
Börfenzeitung in Berlin zu riche 
ten. Die Abonnenten erhalten nicht 
allein für den geringen Preis von 
1 Thlr. 10 Sgr. vierteljährlich eine 
täglich erfcheinende Zeituug mit dem 


fchäftöderichten aller Gefellichaften, 
den Berloofungs-Liften ze. , ſondern 
fie können auch unentgeltlich ih 
brieflich oder in der Zeitung felbit 
Rath über Kauf und Verkauf von 
Börfenpapieren ausb tten. 












Emser Pastillen 
) gegen Catarrhe, Verschleimung, 


4°, 45%, & 5°. Pfandbriefe — —— 
der Süddeutschen Boden- | % Kissinger Pastillen gegen 


»” Verdauungsbeschw., Bleichsucht, % 
Credit -Bank * 


Blutleere, 
ä 100, 200, 400, 500 und 1000 Thaler Friedrichshaller Pastillen 
(als äusserst solide Capitals-Anlage laut untenfolgen- 
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gegen Magensäure, Aufstossen, 
Verstopfung, 
der Allerhöchster Entschliessung auch zur Anlegung Krankenheiler Pastillen 
von Gemeinde- und Stiftungscapitalien zugelassen.) gegen Seropheln, Haut- u. Drüsen- 9 
billigst zu beziehen durch ; — ————— 
g: E in plombirten Schachteln und Fla- 
(352) M. Saradeth in Freising. cons mit Gebrauchs-Anweisung A 
hg zur ka Laer *— 
vo — * J ei Hof- u. —8 
Staatsministerium des Innern. & uni bei Apathicker Baumgartner; In 
„Auf Ansuchen der Süddeutschen Bodenereditbank in München — * —— —* —— 
erhalten die Gemeinden und örtlichen Stiftungen für Wohlthätig- Eine trodene helle Wohnung von 
keit im Hinblicke auf $ 1 Abs. 1 Ziff. 4 der Allerböchsten Ver- 4-5 Zimmern, Küche und übrigen 
ordnung vom 31. Juli 1809, die Kapitalausleihungen der Gemein- Beauemlichkeit ; ich $ 
den und Stiftungen betr., hiemit die Ermächtigung zur Anlegung cauemlichteiten wird zum Ziel Ja 
von Gemeinde- und Stiftungsgeldern in Pfandbriefen der Süddeut- kobi zu miethen geſucht. Offerten 
schen Bodencreditbank unter Beobachtung der Bestimmungen in mit Preisangabe unter Chiffre F. G. 
85 er — Br beliebe man in ber Nebaktion bed 
München, den 20. März 1873. z Blattes zu hinterlegen. 564 2a 
Auf Seiner Königl. Majestät Allerhöchsten Befehl: Da - — 
(gez.) von Pfeufer. 574(3a) Mehrere Mädchen fin- 
An un dauernde Befchäftigung bei 
re ep Durch den en Ba ee) H 3. Brodmann, Frifeur. 
Gemeindebehörden. inisteria rat : | I —— 
— (gez.) v. Dubois. Münchener Eours 
Die Anlegung von Gemeinde 4. Mär 
und Stiftungscapitalien | k vom 24. März, * 
betr. mitgetbeilt vom Bantgeſchäft D. d. 
— | Sihtenflein in Münden, Kaufingers 
| | firaje 28. zum goldenen ſtreuz, wels 
— — — — — che bezütgliche Aufträge beſtens aus · 
reifinger Schranne vom 26. März 1878. führt und bereitwilligſt Auslunft ertheilt. 
Sreifing fi * Obligationen. Bayer. Oblig 44 
.Verkauf nad Maaß ganziährl, eg * — 
Vor | Zu: | Schr] Ver: Höfe | Mil. | Niedr | Mittelpreis. | &'/.'/s ganzjähr. Obl. Du, 
Getreide: pen | Füpr. |jand.ltauft. | Reft- reis | Preis Preis | geitien] aeratt. |. 5% Dbl. 101'/% PB — 






















































Gattung. —— — — 4°) briefe ber bayer. ot efen» 
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— 973) 9731 25 44 40! | 981.199. 1 . /o —— 
abe 27a ae 20 1 TON TI ZI IB. — @,6%, Ctobet Bahmakiiune 
iden und fonfige | [re 1-17, 8 me 
— — Prioritäten. 5°,. Alföld Fiumaner 
B. Verkauf nah Gewicht. 852. P. — ©. Franz: Joſeph⸗ Bahn 
Gr. | Str. | Gir. | Ctt. J Gr. Jfl.te. Mo ſtr. fſtr. MM fl.ſtt. 9883. °P. —, G. KronprinzeRudoſ⸗ 
Baia. TI 3] 3 | — 1-|-| 724] ——1—|— Sr Bahn 87 P. — G. Nordweſt⸗ 
Bat mai 81-31 81 —-| 514 —-1—-|—- a 93 P. — ©. Pilſen Prie 
x* ſe — ——— BER Ben he) 4. Teer P. — ©. Siebenbürger 
ee m Tee ee el] el ee en Re \ 
deps —— le} —_!__1- | oofe. 4%, Bayer. Prämienanleihe 
113%, P. — 4%, Raab: Grazer 
Moosburger Schranne vom 24. März 1873. ar: 5 —— 
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treide⸗ Reſt. Ri Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
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Nedaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 
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Deutibiaub. 

Bayern. Münden, 26 März. Dur k. Entſchließ— 
ung vom 21. 08. find mehrfache Grnennungen im Saui— 
tälgcorpd und ım Apotbeferperionale des Heeres erfolgt. 

— Münben Der Auéeſchank des Salvatorb red 
auf dem Nocherberge wurde geſtern Nacmittag 4 Uyr ber 
endigt. Dbyleuh heuer 1000 Eimer mehr eingefotten wur 
den, jo geihah die Bertilgung des Gefammiquantums in 
einen fürzerem Zeitraume ald dem Vorjahre 

— Au dein während ver Pfingitfeiertage in Landde 
but abzuhaltenden Sängerfefte des bayeriſchen Sänger: 
bunded haben fich bereit mehr denn 30 Lıevertafeln und 
Sängervereine angemelvet. Die Zahl der Theilnehmer bat 
die Summe von 1000 bereits meit überfihiitten. Die 
Direction hat der von Sängerfeite in Weilheim ‘her rühm— 
lichſt bekannte Bundeschormeiſter Herr Muiiklchrer J. 
Schmidt von Freifing übernommmen. Das Arrangement 
des Feſtes wird großartig werten. 

— In Alling, B:A. Fürſtenfeldbruck, kat ſich eine 
60 Mann ſtarke Feuerwehr gebileet. Vorſtand iſt Bürger— 
meiſter Friedinger und Commandant Zimmermermeiſter 
Sauerler. 

Preußen. Feldmarſchall Graf Wrangel feiert am 31. 
ds. ein Jubiläum, wie ed im der preußischen Armee bis: 
her noch nicht dagemejen ift. Am genannten Tage nämlich 
find es 50 Jahre her daß er General geworden, 

— Aus Berlin, läpt ſich die N. Fr. Pr. berichten: 
Das Bankzejeg wird im gegenmärtiger Seſſion des Nrichd: 
tags nicht zur Vorlage kommen. Die Börfenfteuer ſtößt 
auf lebhaften Widerſpruch in Reichstagékreiſen. Die Ab: 
lehnung der Rörſen- und der Tabatiteuer iſt wahrſcheinlich. 

Elſaß. Aus Weiſſenburg, 21. März ſchreibt man: 
Auf Veranlaſſung und durch die Bemühungen des hieſigen 
Kreisdireltors ſind geſtern auf der Stelle auf dem Gaisberg, 
wo früher die berühmt gewordenen drei Pappeln geſtanden 
baben, die durch die damaligen Bejiger im vorigen Jah:e 
gefällt worden fiud, drei andere angepflanzt werden. Die: 
jelben haben eine Höhe von mehr ald vierzig Fuß, fteben 


Die Korallenfifcherinvon Torre del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Nachdrad verboten. Gef. v. . VI. 70. 


Als es endlich anf die Bitten ded Beppo dennoch ges 
ſchehen war, fanote fie ihm ein Geldſtück hinanter, dad war 
alled Das Hausthor öffnete fih ibm weit zum Hinaus- 
gehen und ba ftand er auf der dunklen Straße, dad wei 
nende Kind an der Hand. An das Findelhaus dachte er 
wohl, aber dafür war jie zu groß, folte er fie auf das 
Polizeiamt bringen ? Es reate ſich plöglicd in feinem Her 
zen eine nie empfundene Nührung für die verlafene Grea- 
tur, und es wuchs plötzlich im ihm das beſte Gefühl, das 
in des Mannes Empfinren gibt? Schug zu gewähren. 

Es war der Moment des Erwachens zur Selbitftän« 
‚digkeit, der die Kraft zum Handeln befjer entwickelt, als 
alle Erziehung. Er fragte fib, was er fünne und was er 
babe, Das Zweite war wenig; feine Barfe, feine Hütte 
und feine alte Mutter, für die er cbenfalld zu forgen hatte, 











genau auf der Stelle der vorigen, bicht bei dem vom Königs⸗ 
Srenadierregiment aufgerichteren Denfmale und find wie 
die frübern Pappeln weitbin fichtbar. 

Württemberg. Ju Stuttuart gab ed am 26. Abends 
großen Krawall. Man demonitrirte gegen die Polizei und 
die Jiracliten. Durch Etuſchreiten von Ulanen und Ju— 
fanterie wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. 

“Ausland 

Spanien Madrid, 25. März. Anläßlich militäris 
ſcher E:nennungen ſoll Uneinigkeit im Cabinet herrſchen; 
mehrere Miniſter ſollen ſi h geweigert haben den unioniſtiſch 
geſinnten Generalen ein Commando anzuvertrauen. Geflern 
Abends war dad Gerücht verbreitet daß bereits cine Mini— 
fterkrifid ausgebrochen ſei. Die Garliften bemächtigten ſich 

des Fleckens Rwoll in Gatalonien. Das Jägerbataillon 
in Valles bat ſich empört; die bedrohten Officiere mußten 
flücbten. Emem Gerücht zufolge hat Dorregaray die Re— 
Hierungstruppen bei 108 Arcos geſchlagen und Martinez 
eine Colonne unter Eaitanon bei Urda überfallen. 
England. Der amer kaniſche Lafiſchiffer Prof. Donaldfon bes 
abjichtigt in diefem Sommer in einem großen Lufiballon 
über ven atlantifsben Ozean nach Zıland zu kommen. Der 
Ballon wird 2000 Pfo. wiegen und 268,0006° Gas ent ⸗ 
halten. Der Bıofıfjor glaubt in 17—50 Stunden bie 
Strede zurüdzulegen. Im Falle des Erfolges gedenft er 
eine Poit: und Pajjıgier-Luftiifffabrts Yınie um die Welt 
einzurichten, (womit ed indeſſen feine Eite haben wird). 


Xofales. 

Freifing, 27. März. Das tgl Staatsminiſterlum 
des Innern hat den Piandbriefen der Süddeutſchen Bodens 
crenitbanf durd allerh. Entſchließung vom 20. März die 
Zulaſſung zu Anlagen für dad Gemeinde: und Shiftungs⸗ 
Vermögen ertheilt. In Freiſing bat die Vermittlung biefer Geld: 
gefhäfte Herr Kaufınann Max Saradeth übernommen. 

Freising, 27. März Nachdem in Folge ded aus: 
gebrochenen Wuchoruc.rconflicte® und ter damit vers 
bundenen Kündiaung am 22. März ein Theil des bisheri⸗ 








Und was er Lönne? Nun, das verjprady mehr, von Allem 
etwas. Er war bisher mit andern Knaben in einer der 
vielen Korallenfchneidereien thätig geweſen, und für bad 
arme Kind zum Gi gab es im damaligen Napoli auch 
keinen Schulzwaug, dem er fonft unterworfen geweſen wäre. 
Er fah die Kleine an. Ihr blaſſes Geſichtchen ſchimmerte 
weiß in der Dunfelbeit, fie Mammerte fih an feinen Arm. 
Sie wollte zu ibrem Vater und fie hatte Hunger, armes 
Ding! Er zog fie haftig mir ſich fort, fein Entſchluß war 
' gefaßt und war einer jener enthuſiaſtiſchen und echt jugends 
ſichen Eniſchlüſſe, welcher nicht bloß daran dachte, dem Kinde 
Obhut für eine Nacht zu geben, ſondern die Sorge für 
feine Exiſtenz und feine Zutunft vollftändig auf ſich zu 
nehmen, er machte nicht viel Worte darüber. Er nahm ſie 
| im feine Hütte und empfahl fie feiner alten Mutter, die 
auch nicht fehr verwundert war, obwohl fie felbft nicht allı 
zuviel zu leben hatten. Solche Handluugen find nicht fo 
felten im Süden, und dad Leben eines Kindes Fojtet wenig. 
Eine Hand vol Maccarouis und Polenta genügt, die klei⸗ 








gen Arbeitẽperſonals der VBuchbruderei von Franz Paus 
Datterer ausgetreten und abgereiit ift, werten die ge= 
ebrien Lefer des Tagblatted um gütige Nacficht in diefen 
Zelien der Berrängniß erſucht, wenn eiwa vie Ausgabe 
dı3 Blaites ſich verfpäten ſellie. Es ift Ausjicht vorvanz 
den, daß ſich die Sachlage in fürzefter Zeit günftig gejtalten 
wird, (D. Red d frei. Tabl.) 


Auitlices ur Freiſingz 


Bekanntmachung. 
An ſãmmil. Armenpflegicaftsrätbe des Load ⸗Vez Moosburg. 
Den Beitritt zum Et ohannesjweigverein betr. 

Der Et. Zovaunerzmeigvereim des Landgerichte bezrkes 
Moosburg hat ſich früher, wie im Yandgerichtäbeziife Frei⸗— 
fing auf fämmtlihe Gemeinden und bezw. Aımenpflegen des 
ganzen Bezirks erſtreckt, und iſt dieſes auch um jo matürs 
licher, als oiefer Verein eben auch feine Hanptiätigkeit im 
getöriger Unterbri gung verwahrlojter oder der VBerwatrs 
loſung ansgejegter Kinder auf den ganzen Bezirk augtchnte. 

Ja letzier Zeit ift zwar die Eintebung der Jahresbei— 
träge vielfach in diefem Bezirke unterlaffen worden, ohne 
daß aber dadurch dic Vereinsangebörigfeit natürlich aufbörte, 

Durch die erholien Eiklärungen der Armenzflegen de 
Bezirts Moosburg ift num der ganze Zweigverein Meos— 
burg im den auf den ganzen Bezirkeamteſprengel ſich nun 
mehr erſtreckenden Zweigoerein Freiſing übergegangen, und 
werden nunmehr die fämmtlichen Armenpflegen des ganzen 
Bezirkes Mooeburg hiemit veranlaßt, ihre Jahree beitroͤge 
mit 1 fl. 12 Er. von 1873 angefangen, immer  rechlaeitig 
an den betreffenden jeweiligen Vereinzcailier, 3. 3. Hrn. 
geiſtl. Rath Warnatio in Freiſing, genen Quittung zu ent» 
richten, wobei e3 denfelben forann auch zugeftanden wird, 
allenfallfige Gejuche um Unterftügung zur Uuterbringung 
folder fragliher Kinder in Nettungeanftalten an gedadpteu 
Berein einzureichen. — Am 20. Dlärz 1873. 

Königlihed Bezirksamt Freifing 
äubler. 


Befanntmachung. 

Nach Mittpeilung des kal. Bezirfsamted Pfaffenhofen 
herricht in den Orten Schweitenfirden, Sinzbaufen und 
Weiderhaufen die Raͤude unter den Schafen und ift daher 
Staujperre verfügt, was biemit zur iffentlichen Kenntniß 
gebracht wirt, — Am 22, Deärz 1373. 

Kgl. Bezirksamt Freifing. 


QTäubler. 


Befanntmachung. 
Ten Vollzug des Jagdgefches betr. 

Mit Rückſicht auf $ 12 ver alleıy. Verorknung vom 
23. Mai 1850, Vollzuͤgsvorſchriften zum Jaadgeſetz betr,“ 
wird das Verzeichniß der bis jegt mit Jagefarten für das 
Jahr 1873 versehenen Perſonen nachftehend mitgerpeilt. 

Um 24. März 1873. 

Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 





nen Geſagöpfe jo rund und fett zu magen, wie man jie in 
diefem Lande des Kinderſegens an allen Orten ficht. 

Ihre erfte Freundin war die Ziege, ihre erſte Beſchäf⸗ 
tigung Korallenjtüchen heil und dunfel auszuleſen, und 
fe wuchs fie auf. 


e 

Die arme Hütte In Torre del Greco hatte nach vier: 
zehn Jahren ein fehr anderes Ausfchen gewonnen. Cie 
hatte eine neue Fogıde und ven ſchmucklichen Behang der 
Maccaronid bekommen, deren Bereitung ald ein erträglicher 
Ermerbözweig der Mutter zufich; Chiara hatte die Ziege 
zu verforgen und war eine der geichickteften Korallenſchnei⸗ 
derinnen von Torre geworden, Bippo dagegen, frühzeitig 
zur Thalkraft gereift, hatte aus diefer Fuduftrie alle die 
Vortheile gezogen, welche fie dem Fleiß zu gewähren ver- 
mag, und;feine Mühe war fo reidlic belohnt, dag der 
arme Knabe nach vierzehn Jahren zu einem der wohlha- 
bendften Einwohner von Torre del Greco gehörte. 





Die Herren: 

41) Ihürmayer Ludwig, kal. Nechtsanwalt dahier. 

2) Abert Score, Anwaltägehilfe dahier. 

3) Frl Joh. Nep. Mufiter dahier. 

4) Reßbacher Georg, Privatier dahier, 

5) Einſele Johann v. Goit freireſi nirter k. Advekat. 

6) Greebeck Vinzenz Nep. kgl. Bezirksgerichts -Rath 
Münden. 

7) Saulller Joſephb, Privatier dahier. 

8) Bromberger Franz Xaver, Gonviter dahier. 

9) Mader Norberi, Hutfabrikant und Wildprethändler dahie 

10) v. Moto Karlek. Fi jter dahier. 

11; Lang Heinrid, Baumeiſter dahier. 

12; Widemann Joſef, Kaufmann dahier. 

13) v. Nagel Heinrich, k. Rutmeiſier dahier. 

14) Saönmegler Albert, k. Rechtsanwalt dahier. 

15) Muermayer Korl Joſef, Peivatier dahier. 

16) Fertl Michael, Mergermeiſier dahier 

IT) Reſch Siepban, Waldauſſeher in der Plantage. 

18) Muterer Jeſef, Gaftboibefiger dahier. 

19) Ferıl Jatob, Gaſtbofbeſißer dahier. 

20) v Stubenrauch Ludwig, k. I. Staatsanwalt dahier. 

21) Böhner Eduard, k. Nenibeamte dahier. 

22) Müller Ludwig, k. Premierbieutenant dahier. 

23) v. Niger Guſtav, k. Oberſörſter dahier. 





Bekanntmachung. 
Das Abraupen der Bäume, Geſträuche und Hecken betr. 
Unter Bezugnahme anf $ 368 Ziff. 2 des deuiſchei 
Straſgeſebbuches werden alle Bıjiger von Gärten und Au 
lagen innerhalb des Stadibezirkes beauftragt, Bäume, Ge 
fträuche und Hecken Innerhalb eines 141ägigen Termine 
pündlih von Raupen und Raupen Neftern zu reinigen. 
Ungehorfame werten mit Geldbuße bis zu: 20 Thalert 
oder mir Haft bit zu 14 Tagen beitaft. 
Am 24, März 1873. 
Stadimaniftrat Freifing. 
Mauermayr. 





(495 2a) 
Sant über da3 Vermögen der Giütlerscheleute Paul un 
Monifa Fordbammer von Giggenbauſen betr, 

Das k. Bezirksgericht Freifing hat mit Erkenntnif 
von t., verkündet In Öffentlicher Sipung vom 3. Mär; 
1. Irs auf Antrag der Gütlerseheleute Paul und Mo 
nifa Forhhanıner von Giggenhauſen die Eröffnung 
ber Gant über deren Vermögen verfügt, ben Unter- 
fertigten al8 Gantfommiffär und den Bürgermeilter 
Geiger von Giggenhauſen ald proviſoriſchen Maffa- 
verwalter aufgeftellt 

In Folge diefer Gant Eröffnung Haben tie Gant— 
ſchuldner dad Recht verloren, fiber ihr Vermögen zu 
verfügen und die von ihnen ertgeilien Vollmachte— 
find erloſchen. Kerner wird allen denjenigen, welch 
zur Maſſe gehörige Gegenftände im DB fige oder Ge— 


Aljährlig war er mit den Korallenbar fin hinaufgeygam 
ge, zuerjt nur den Andern dienend, jept bereit als Be 
figer einer eigenen Barke, in welder er, zueift in biefen 
Jahre, die Fahrt unternehmen und bis zu den griecht dei 
Jufeln ausdehnen wollte. Bereit? zweimal hatte er ud 
Chiara mitgehen laffen, dies Jahr follte es In der eigime 
Burke ‚geicheben, die feit Monten zur Ausrüftung in de 
Bucht von Torre del Greco bereit lag. 

Sonſt war Eyiara häufig hinandgelommen, die dorh 
fchritte anzufehen, jegt hatte fie es ängftlich vermieden. Ci 
wußte nicht, daß Beppo eine Kleine Cajite in der li 
der Barke haste einrichten laffen, für Zwei, mit Polfier 
einem Spiegel und mit alle dem feemännifhen Schu u 
der wohl für eine junge Frau Neiz haben konnte. © 
war auch eine Küche eingerichtet und ein Tiſch in der Ex 
jüte, um für Zwei zu deden. 


(Fortfegung.) 





wahrfam hafen, aufgegeben, nicht8 am biefelben zu ver- ; 1) v. 13. März I. Irs. — bie Einlöſung der zur Nück— 


abfolgen, oder zu zahlen, vielmehr dem Ganttommiffär zablung gefünkigten Schuldverichreibungen des 5%, 

oder Maffaverwalter von dem Befige der Gegenftände Militäranfebend des norddeutſchen Bundes von 1870 

Anzeige zu machen und Diefe vortehaltlich aller Rechte bitr. — (Kredit S. 265.) 

zur Gantmafje abzuliefern, foferne nicht eine gefegliche | 2) v. 14. März I. Irs. — eine in ter Donau anfaes 

Beirelung bievon beftcht. funvene männlige Leiche betr. — (Kröbltt. ©. 272). 
Sleidyzeitig werden die Gläubiger hiemit aufgefor: | 3) v. 14 März I. Irs. — Entfernung ver blödſinnigen 

dert, ihre Forderungen und die etwaigen Vorzugsrechte Kaih Weber betr. — Kreblu. ©. 273). 

derſelben 4) v. 15 Märzel. Irs. — Entweichung des Joſeph 

bis zum Dienſtag, den 15. April 1873, | Doblinger betr. — Ersblut. S. 274). 

einfchlüifig ı 5) v. 15. März. RE — Vrluft eines Reiſepaſſes betr. 
ſchriftlich oder mündlich unter Beifugung der Beweis — (Aridi. ©. 275) 


6) v. 10. März 1. Irs. — Verausgabung eines falihen 
Sechſers, Kronemhalers, Vereinsthalers und bayır. 
Füniguldentaſſaauweiſungen beir — (Kräbltt. ©. 276 
mit 278). 


urfunden oder Bezeichnung der fonftigen Beweismittel 
auf der Gerichtöfchreiberei des k. Berirfägerichtö Frei 
fing anzumelden, fowie zur WVerhandlungstagd = Fahrt 
vom ” 


Mittwoch, den 7. Mai 1873, Wormit- | ” on But I. a ——— in Ge⸗ 
tags 9 Uhr, 8) v. 19. März I. Irs. — die Faͤlſchung von Legitimas 
vor dem unterfertigten Gantkommiſſär im Geſchäfts tionsrapieren beir. — (Krebiu. ©. 283) 
zimmer Nr. 38 perfönlich oder durch einen Ocwaltha= | 9) v 19 März I. Zr3. — vie Entfernung der Chrifline 
ber zu erfcheinen, um die angemeldeten Borderungen Brandt betr. — (Kräblit. 5. 234) 
nöthigenfalls weiter ausführen, über Die Richtigkeit 40) v. 20. März I. Iis. — Ausbruch der Lungenſeuche 
der angemeldeten Forderungen und Die angegebenen in Licfering bei Salzburg beir. — Kreͤblu. S. 286). 
Vorzugsrechte zu verhandeln, über Me Wahl eines de— 11) v. 19. März I. Irs. — die Anwendung von Gt 
finitiven Maflaverwalterd und Gläubige = Ausichufies zur Vertilgung der Feldmäuſe betr. — (Kreblit. ©. 
und über etwaige Vorfchläge zur gütlichen Vereinbar— 287), worauf aud die Apotheker anjmerfjam zu 
ung, fowie über alle weiteren, das gemeinſcaftliche machen find, 
Sntereffe der Gläubiger betreffenden, Angelegenheiten 12) — Ueberficht der neugearindeten Stifungen betr. — 
Beſchluß zu fallen. } | ( Kreblit. S. 299 mit 374). 
Sreifing, den 4. März 1873. . | 13) autogr. Regierungsausſchreiben vom 19. März I, Irs., 
Der koͤnigliche Bezirksgerichts Aſſeſſor wonach in Teplig ein unter dem Namen „Leſſely“ 
Meier, ald Santkonmiffär. ſich daſelbſt aufgehaltener Fremder am 17. Januar 
2: indnd nr Viren, ſich verniftete, über defjen Joendität noch immer Uns 


N gewißheit beitcht. 





Bekanntmachung. } E ’ f 
Aamit wird bekannt gegeben, Daß im Gemeindebezirfe a ehe => ne gr 
Ampermoding am 19. d3. ein wurhverdächtiger Hund ger blondem Haar, rothem Sn und Puebelbart glatt 
toͤdiei, und deshalb für die Hader: und Aljtbräumevefhwaige H tafirten Wanyen arauen Augen. e 
eg ug von 6 Wochen verfügt wurde, Belliiderwar die Leiche mit einem grau melirten Herbft- 
" sn Sy R rode, ſcwarzer Borkinweſte, ſowarzer Hofe, kalbsle⸗ 
Konigliches Bezirkgamt Dachau. dernen Stiefletten, weißem Hemde, Fußjeden mit J. 
Vonl. ’ 8. fe 
' — —— Um den Hals an einer Schnur befand ſich ein in Horn 
Anttliches a Dawan. | gefaßter Zwicker. Allenfalljige Erfahrungen über dieſe 
h Perjönlichfeit find fofert anzuzeigen. 
An ſammtl. Bürgermeifter der f. Bez. Aemt. Dachau v. Freifing. Am 23. März 1873, 
Zur Kenntnißnahme, Bıfanntgabe und bezw. Anzeiger: Kal. Bezirksämter Dachau und Freiſing. 
Rattung wird auf nachſtehende Aueſchreiben vermichen : Vogl, Amtsverweſer. Täubler. 











ervatAnzeigen,. 
Von heute, den W. März an, kann 


Pekannlmachung. fortwährend von fänmtlichen Wirth: 


k — ſchafts ⸗Inventar des Zieglwirthsau⸗ 
Bon der Betleidungs⸗Commiſſion des k. u. Chevaulegersregis | eingefauft werdenz auch ift die Wirth 


ment3 werden in kant fofort ge — Arge 
9 2.vei Michael Ring, Bevollmächtigtem ; 
Montag den 31. März [. Is. derſelbe wohnt daſelbſt. [583 


Nachmittags 42 Uhr, a — 
im Gebäude der Hauptwache zu greifing eine größere Anzahl Freitag. den 28. März, 


neuer Halbftiefel und Bundſchuhe mit Doppelfohlen an den Meifts 3 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. $ ı ſch = » ar t RK 


585. Ih zeige hiemit an, daß ich dieſe Dult mit einer beim Wirth in 


großen Auswahl Fenfter-Rouleaur i____ seindfing 





fowie auch 
wendbarer Rouleaux Hanfcouverts 
Heriche und Wachsleinwand, Ledertuch und Fenfter:Gitter zu den | mit Firma per Mille fl. 5. 36 em= 
dilligften Preifen abgebe. Ih empfehle mic) geneigtem Zufpruche. pfieplt 


ehmidt aus Landshut, Fran; Paul Datterer. 







Die Sackfabrif 


Gebrüder Blumenstein in Mannheim Tem 


empfiehlt dichte A a) 
Pr} | potheker Jessler’s 
Exportsäcke, | EBRUST-ESSENZ, 
200 Zolpfund und 150 Bid. hair. Mehl Calle Sorten) Haltend, in ſchwerer ri 8 dem © 8 
Maare zu den billigften Breifen. Ebenfo emiprehlen nn, aut & 
Düngerfäde, Cementſäcke, Salzläde, Cafeädefund 
| 


Hauswurzel, beſtes Heil- 
alle Sorten Zwillich: und Getreide: Säde, 


mittel bei beftigem Huſten 
in jeder beliebigen Größe. PBrobefendungen ftehen unter Nachnahme zu | u. Bruftichmerzen. Bis 
Dienft ften. (531 2b) 


Suddeuſſche Bodencredildank. 


fchletmlöfendes Mittet. 
Stabsarzt Dr. Treher 
in Wien fagt über diefe 

Das k. Staatdminifterium ded Innern bat den Pfandbriefen diefer 
Bank durch Allerhöchite Entfchliegung vom 20. März die Zulaffung zu 
‚Anlagen für dad Gemeinde: und Stiftungsvermögen ertheilt. (579) 





„Auf Verlangen bezenge 
ich gerne, daß ich bei lang 
wierigem Suflen, bei 
Bronchitis und insbeſon⸗ 
dere aber bei Lungentu- 
berculose Die Jesslerische 


Eifenz: 





Vekannlmachung 
Den Herren Oekonomen beehre ich mich hiemit anzuzeigen, daß ich Brufteffeng niit beftem Gr- 


wieder eine große Sendung Gyps sn, folge angewendet habe und 


Ten und Fabsiten erhalten habe und empfehle denfelben zur geneigten Fann ich dieſes Mittel allen 
Abnahme Lungenkranken  beftend 
Zugfeich bemerke ich, daß ich mit dem Verkauf am 1. April beginne empfehlen “ (351) 
und nachfolgende Breife eſtgeſeht habe. I Hauptdepot in Freifing 
= Liter weißer Gyps 20 fr. bei Apotüeter J. Mayr. 
„ grauer Sodagyps 15 Fr. Depot in Dachau bei 

1 Dr. €. Söfler. 


en = 10. März 1873. 
6c) 


YUnton” Stocker. jun Er — 
2 aA r — weichfodhend und feine 
Essential-Melissen-Balsam 


ſchmeckend, auch zur 
approbirt vom K. baper. Obermedicinal-Collegium 


Saat geeignet empfiehlt 
Freiſing. Miich. Kiflinger 
584 12a Obere Hinpritrape. 
8 
von Wilderich Lang, Münden, Heuſtraße 29. Münchener Cours 
Deftillirt aus den verichiedenem Sorten ver fo heilfamen vom 24. Mär, 
Meliffent frei von allen Gewürzen; ift nach dem Ausſpruche mmerbiitt von Wanfgefhaft D. 2. 
berühmter Aerzte ein ficher wirkendes,- berährted Hausmittel ichfenjlein in Münden, Kaufingers 
für Verdauungsiiörungen und deren Folgen (Blähungen, firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel- 
Windſucht, Erbrechen Magenkrampf und Schwäche besfelben), für 
nervöſe Ohnmachtsanfälle und Entkraäftung. Ebenſo 
vortrefflich iſt er auch äußerlich bei dem fo läſtligen Waben- 



































ches bezuüaliche Aufträge beſtens aus 
fänrt vnd bereuwilligſt Auekunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4 


trampf und beſonders als Waſchmittel tür gichtifch- rheu⸗ geanziährl. Oblig. AJ 3,8 
matiſche Leiden. — #',1°,0 ganzjäbr. Obl. 100°, P. 100 
Diefer Balfam ift in Gläfern à 48 und 24 fr, zu beziehen G. 5%, Ol. 101%, 9 — 8 


4°, Piandöriefe der bayer. Hypothelen ⸗ 
u. Wechſelbant 93°, P. 93*6 40% 
Bıyer. Oſtbahnakilen 126 3 — G. 
— — Silberrente 67°, P. 
— 6°/, 1884 Amerikaner 967. 


in Sreifing — ſche Xpotheke. 
(581 8a) 













Billige Waffen! P. — ® 5°,, Elifabeth - Bahnaftien 
— P. — 
5°, Aföld Fiumaner 
Mevolver, ſechoſchüſſig, feine Duatität & fl. 12, IT. Sorte a ft. 82 Peieräten. 
Große zmwölffchüffige a fi. 18. 40, fowie weitere Sorten im Preis «18 85% B. — ©. Branz Jolepi-Balı 
nach Qualität und Größe. = Fr = —— 
Zefauchene Doppelflinte von E, 32a, h ” 3 3 _ 6 Pllen Prien 
Einfache Jagdflinte von fl. 7',, an, ah * —— * 
Doppelte Jagbflinte von fl. 8 an, —— — D 9 
Salongewebre Gin) von fl. 14 an, we a — 
Fr BERG | 7 — G. 4% aab Grazer 
O Hutzler in Tiefenftein  |84,'%.— ©. Anssad-Gunpruyaufer 
(48 6c) + im bad. Schwarzwald. 14, P. — ©. Augsburger 8, P 
Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 8, ©. i ! 


Pebaftion, Drud und Verlag von &. B. Datterer In wreiling. 


} 
| 
| 


‚ 





Freifinger Tagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreiling, Moosburg und Dachau. 





‚ve 3 





Samftag 29. März. 





1873. 








Das „Sreifinger Tagbtatt* erfcelmt täglid mit Ausnahme der Montage und — dehtage un und , tolet in Freiſing Biertefjägctich 48 Ir., auswärts 15 dur die Poſt bejogen soß. 





Deutidbianb. 

Bayern. München, 27. März, Heute Nachmittag 
Hat bei Sr. Maj. dem König wieder eine größere Hoftafel 
ftattgefunden. Sie zählte vierzig Gedecke. 


fen, Prinz Otto mit Gefolge, die Hofcyargen, der Minijter 
des Meußern, Hr. v. Pireljchner, ein großer Theil der hie: 
figen Generalität, mehrere Reichsrähhe und Georgi Niter 
geladen. 

— Münden, 24. März. Es find in Ichter Zeit 
in mehreren Blättern Gerüchte aufgetaucht als ob cine 
Verſchiebung der Weltausficllugg in Wien ftattfinden, oder 
daß diefelbe zwar am 1. Mai eröffnet, gleich darauf aber 
wicder geſchloſſen werden ſolle. 
nun hieher mitgetheilt worden, daß alle verartigen Nach— 
richten rein aus der Luft gegriffen find. Es feien dieß 
diefelben Gerüchte welche bei jeder Ausſtellung wiederkehrten 
and fih noch nie bewährt haben. Und daß die Vorbereit— 
ungen für die rechtzeitige Eröffnung der Wiener Weltaus- 
ftellung ſchon heute weiter gediehen find als dieß bei irgend 
einer früberen zu gleicher Zeit der Fall gemeien, davon 
Tonnen die zahlreichen in- und ausländiſchen Beſucher des 
Plaged ſich überzeugen. Ebenſo grundlos wie diefe Berfcie- 


" dungsgerüchte werden die weiteren bezüglid, einer außerors 


dentlihen Theuerung der Lebensmittel, einer vorhandenen 
Wohnungsnoih und wegen in Wien grafjirender Krankhei— 
ten dargeftellt. Schon jelt längerer Zeit war cd die bes 
fondere Sorge der öfterreichifchgen Negierung und der Wie— 
ner Commune, mit Nückjicht auf die Preife rer Lebensmittel, 
der Wohnungen und die fanitären Verhältnifje Einrichtungen 
zu Schaffen melde den Wünfigen der zahlreichen Beſucher 
der Ausftellung Rechnung zu tiagen vermögen. Nament- 


lich find, wad die Theuerung der Lebensmittel betrifft, die | 


Befürdtungen um fo weniger gerechtfertigt, ald vie Cerca: 
tien, welche befanntlich maßgebenven Einfluß auf die Preis- 
fteigerung auch ber übrigen Lebensmittel haben, 
de3 milden Winterd in Ungara im Preiſe bedeutend zurüc: 
gegangen find. Die Beforgniffe wegen einer Wohnungs—- 
Galamität werten mit dem Hinweis daranf widerlegt, daß 
nach einer nur oberflächlichen Zählung bereitd 10,000 Woh— 
nungen ofjerirt worden find, uud zwar zu Preifen verfehie: 
denfter Abftufung von 2, 4, 6 bis 10 fl. per Tag, fomit 
in feiner Weife höher als bei den früheren Weltausjtellun« 
gen. Die janitären Verhältniffe Wiend endlich find in der 
Gegenwart jo günftig wie felten, indem feit dem Wicder: 
auftauden der Cholera im Djten von Europa in Wien fein 
einziger Cholerafall vorgefommen und au die Blattern: 
ttankheit laͤngſt erloſchen iſt. 
den getroffenen Vorbereliungen glaubt man mit Zuverſicht 
auf einen ungeſtörten und alljeitig befriedigenden Verlauf 
de3 großen Unternehmens zählen zu bürfen. 

— Die Militärärzte des bayerifchen Heeres erhalten 
die gleiche Uniform, wie bie des nordbeutfchen, jo DAB in 
siefer Beziehung durch die ganze Armee des deutichen Rei— 
ches vollftändige Gleichheit herrſcht 

— Regendburg, 26. März. Die Aufichlußarbei- 
ten zur Geminnung von Braunfohlen bei Thonheim in ber 


Außer 3. Maj. 
der Königin⸗Mutter waren die Prinzeſſin Eliſabelh von Hejz | 


Auf amtlichen Weg ift | 


in Folge | 


Inſerate werden die Zipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt kojlet 1 fr. 





Nah allen Anzeichen und. | 





Oberpfalz übertreffen die Erwartungen in einer früher im 
dieſem Umfange nicht gehofften Weiſe. Die Ausdehnung 
des Kohlenbeckens über eine läche von mehr als 80 Tzw. 
iſt nadigewiefen und ergibt bei der bißherigen Verſuchen 
die Kohle eine Durchſchnitismächtigkeit von über 20 Fuß. 

— Nürnberg, 27. März Geſtern Abend entgleis 
ſteu aus einem reinen Güterzuge zwiſchen Georgensgmünd 
eine Unzahl beladener und leerer Güterwagen, ohne daß 
vom Perfonal glüclicherweife Jemand Scharen lit Die 
Paſſagiere der Perfonenzüge haben daher ander Uufallftelle 
umzufteigen und den Wagen zu wechjeln. Ein Achſenbruch 
ift die wahrjcheinliche Veranlaſſung dicfes ftörenden Unfalls. 

— Nürnberg, 27. Mär. Die Niefen-Kanone 
von Gußftahl, welche das weltberühmte Krupp’iche Etablifr 
fement in Ejjen zur Wiener Weltausftellung fendet, wird 
über Aihaffenburg fonımend auf biefinem Bahnhofe ein: 
treffen und auf der Oſtbahn über Paſſau weiterbefördert. 
Die Kanone, welhe 760 Zir. wiegt, wird auf eigens kon— 
ſtruirten Waggons befördert z der ebenfal3 vom Krupp’jchen 
GStabliffement nah Wien zu ſendende Gußſtahlblock von 
1000 Zir. Gewicht wird nächte Woche mittel Extrazuges 
befördert, da deſſen Laſt einem regelmäßigen Güterzuge 
nicht angehängt werben kann. 

Würktemberg. Stuttgart, 26. März Vorm. In 
der Hirfcitvage fanden neue Anfammlungen ftatt. Der 
Oberbürgermeifter wird den Sachverhalt, wonach der ger 
ftern todt gefagte, in der That aber nicht verlegte Soldat 
der allein Schuldige ift, durch Plakate veröffentlichen. 

K. Sachſen. Leipzig, 26. März Die Verfamm- 
lung ver vereinigten Buchbrudereibefiger Leipzigs beſchloß 
einftimmig, den von der außerordentlihen Verfammlung des 
deutſchen Buchdiucervercined in Weimar angenommenen 
Normaltarif vom 31. März an in Leipzig einzuführen mit 
fünfzehn Prozent Lokalaufichlag. 

Ausland. 
Sranfreih. Laut „Patrie“ hat die Militärbehörde ber 


\ Schleifen, in der Nähe von Nouen ein verſchanzles Layer 
| zu errichten, deſſen Zweck fei, Paris zu fhügen und jeine 


Verbindung mit der Sce aufrecht au erhalten. in au— 
dered verſchanzles Layer foll bei Reims angelegt werden. 
Die Koften für beide Layer follen 10 Millionen betragen. 

England. London, 26. März. Der Zuftand des 
deutſchen Botſchafters, Grafen Bernftorf, bat fich verſchlim⸗ 
mert, und man betrachtet denjelben als hoffnungslos. 


2ofales. 

Sreifing, 28. März 63 wird und foeben cin 
bedauerlicer Unglücsfall berichte. Auf dem Wege zwiichen 
Attaching und Freiſing verunglücte der Kulſcher eines 
Dulifieranten, der zu nächſten Dult mit feinem ſchwer be— 
ladeuen Wagen ſich hieher begeben wollte, dadurch daß er 
beim Mbfteigen vom Wagen unter die Näder fiel und von 
denfelben zermalmt wurde, fo daß er augenblicklich eine 


Leiche war, 
Aus der dÖffentlihen Magiftrat2-Sigkung 
vom 6. März 1873. 

1) Auf Anfuchen des Ausſchuſſes der Kinderbewahrs 





anflalt wurte zur Abhaltung einer Generafverfammlung 
der tleine Rathhausſaal zur Verfügung geftellt. 2) Dem 
Geſuche ded Gärtner? Jeſcph Knoll dahier um Zutheilung 
de3 erjten unterften 3 3. vom Gärtner Frauenhefer inne: 
habenden Vertaufeplatzes am Marienplage entfprechend wurde 
beichloffen, daß ſaͤmmiliche Gärtnerpläge verlooſt werden 
follen. 3) Vorbchaltlich der Zuftimmung des Gemeinde— 
Kollegiums wird dem Waſenmeiſter Anten Hamburger das 
bier, das dem Heiliggeiftipitalfonde gehörige Beſitzobjekt Plan 
Nr. 1521", zu 0,18% Tagw. Acer um 100 fl. nedſt 
Tragung der Vermeſſungs. und Verbriefungsfoften als 
Eigenthum überlafjen. 


4) Gegen das Geſuch des k Nechtir | 


anmalted Dr. Ludwig Thürmayr Hs. Nr. 50°, dabier, um | 
die Bewilligung zur Errichtung eines Hannichel-Zaunes iſt 


polizcilich Nichts zu erinnern, 5) Genehmigt wurde das 
Geſuͤch des Hausbeſitzers Johann Stoll Nr. 468 tahier, 
um Abänderung der Facade am Wohnhauſe. 6) Desgl. 
jenes des Baͤckers Franz Wörner, Hs.«Nr. 251 in der 
Ziegelgoße, um Abänderung der Facade am Wohnhauſe. 
7) Deszleichen jenes des Seifenſieders Xaver Illinger Nr. 
252 in ver Ziegelgaße zur Erbauung eines Hintergebäudes. 
8) Deal. jenes des Hausbeſitzers Joſeph Dent Nr. 583'/, 
in der Kafernftraße zur Erbauung eincd Stalles hinter 
feinem Wohnhaufe. 9) Desgleichen jenes des Hausbeſitzers 
Paul Reindl, HL.:Nr. 201 dem obern Graben zur Ver: 
prößerung der Unterfahrt am Wohnhauſe. 10) Deigl. 
das Geſuch des Hausbeſitzers Georg Schreiber Nr. 4 in 
der Haupiftraße zur Abänderung der Facade am Wohn 
baufe und Umwandlung einiger Piccen im Innern des 
Hanfes, jeroch ift vor Aushäntizung des Planes Arjazent 
Goldarbeiter Joſcphh Lipp HE.:Nr. 4'/, noch vorher einzu: 
vernehmen. 11) Betreff des Baugtſuches des Hausbeſitzers 
Xaver Schaͤfler Nr. 287 am oberen Graben wurde be— 
ſchloſſen, daß Einleitungen zur Negulirung der Straße in 
der Kammergaße getroffen werden ſollen. 12) Auf Antrag 
des Zuchtſtierhaliers Sebaſtian Wach nger, Sondermüller 
dahier, um Fixirung und Erböhung des Sprunggeldes, dann 
auf Grund erholter Gutachten wurde beſchleſſen: Es ſei 
Wachinger berechtigt von nun an für den 1. Sprung eine 








Gebühr von 30 kr. und für den Nachſprung eine ſolcht 
ven 15 fr. zu erheben. 13) dem Maurer und Hauebe— 
figer Joſeph Hofmeiſter von hier, wurde zur Verehelichung 
mit der Maurerstochter Ereszenz Bauer von Tüntenhauſen 
das benöthigte Zeugniß audzufertigen beſchloſſen. 14) Auf 
Antrag des Hausbefigerd Alois Forfter Nr. 531 dahier, 
um kaãufliche Ueberlafjung einer der Kommune gehörigen 
Mauer nebjt Thurm am untern Graben murde dem 
diefe Mauer um 25 fl auf Abbruch und vorbehaltlich der 
Zuftimmung de Gimeinde-Pollegiums bedingnißweiſe über: 
laffen (Schluß folgt.) 
Amtliches fur Freiſing 
Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts frei, 
Vorſchriften über das gegenſeitige Verhältniß von Schüllehrern 
und Schuigehilfen, dann die Cewährung von Staatsunterſtüh— 
ungen für Schullehrer und deren Gehilfen betr. 

Zur Bekanntgabe an das im Gemeindebezirk vorhandene 
Lehrerperſonal wird auf bie von der k. Negierung von Ober 
bayern erlafjene Vorfchrift über daB gegenfeitige Verbältnif 
von Lehrern und Echufgchilfen, dann das in G 9 dicker 
Vorſchriften feftgefegten Verpflegs Jahres Averſum zu 180 |. 
(Kreblu. ©. 193 mit QU0), ſowie darauf aufmerffam ge 
macht, doß die nölhige Zimmereinrihtung der Sculgehilfen 
mit Bett, Tiſch, Stuhl, Schrank, Spiegel, Waſchbecken und 
Trinkglas von den Gemeinden herzuftellen ift, und ſonach 
hergeftelit werben müfjen, dann daß man ſich bei Gemeinde 
vifitationen von diefeom Vollzug Ueberzeugung verfchaffen wird. 

Zugleich wird zur eigenen Kenntnißnahme und gehört 
ger Beachtung, dann auch ebenfalls zur Bekanntgabe ar 
das in den Gemeinden befindliche Lehrerperfonal auf die) 
Negierungsaufchreibung v. 4 März [. Ira. (Krablit. © | 
235) verwieſen, und biemit der Auftrag verbunden, bi) 
erfolgendem Ableben eines Lehrers eder deren Wittwen und 
Waifen, fowie bei Wicderverchelichungen von folhen Witt 
wen die jofortige Anzeige mit den geforderten Aufflärungen 
zu erftatten. — Am 26. März 1873. 

Königliched Bezirksamt Freifing 
Täubler. 





Privat-Üinzeigem. 


Allein edjter 


— Indianiſcher Lchens-Ballam mu 


von ben berühmteten Aerzten approbirt, genehmigt vom fol. bayr. Staatd- 


minifterium de8 Innern. 


Allſeitig ruͤhmlichſt anerfannted Hausmittel, befonder Für Magenleiden 
und beffen Folgen, als: Blägungen, Appetit und Schlaflofigkeit, Ueblig— 
feiten, Leibfchmerzen, übel riechendem Atem, für Unterleivsfchmerzen, 


Diarrhoe 


Ferner für Krämpfe bewährt, Ohnmachtsanfälle, Zahnſchmerzen, Ge- 
ſchwüre, unübertrefflih aber für Wunden jeder Art (felbft durch Ver— 


bremen) 2C. 


Dann als Fosmetifched Wafchmittel zur Vertreibung aller Haut: 


unreinigfeiten. 


Jedes cchte Flacon iſt mit der Unterfchrift des Unterzeichneten vers 
ſehen und & 15 fr. per Flacon zu beziehen durch das General: Depot 


A. Hillmayer, Stadtapotheker in Freiſing. 


Nudolf von Sichlern. 
Marimiliansftraße B 12/1. Augsburg. 


(184 36) 


Stadttheater Freifing. 
Sonutag den 30. März 1878: 
(Novität.) 


EinOpferder Dachanerbant 


oder: 

Durch Verluf zum Gewinn. 
Neueftes Voltsftück it 3 Akten von 9 
von Beltheim. 
DVerehrungswiürdige ! 

Um einen B. T. Publitum zu zeigen, 
daß ich keine Koften ſcheue, bringe ih 
Zonen dad neueſie VBühnenprobuft zut 
Aufführung, wa in Münden am Fl 
Volketheater bereitd 12 Mal mit hmmen- 
fem Beifall gegeben wurde. Ich glaubt 
mich der frohen Hoffnung hingeben zu 
dürfen, damit ein volles Haus zu ei—⸗ 

zielen. 





Bon den neueften 
Berliner 


Damen =Jaquets, 


(585) Ein 


zu verfaufen. 


ganz gut erbauter 
80 Schuh lang und 42 Chuh brei- 
ter Dachftuhl mit Dachzeug ift 
D. le. - 


| Ergebenft ladet ein 


Joſef Sippond. 
Direktor. 


Mafulatur: Papier, 








focben eine Gollektion eingetroffen bei 
(589 2a) K. Sulzbed. 


Ein Schlüſſel wurde verloren. 


per Pfund 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 


Todrs- Anzeige. 


Gottes unerforfchlichen Rathſchluſſe hat es gefallen, geftern 
Mittags halb 12 Uyr unſere innigftgelicehte Echwefter und 
Schrägerin 









Frau 


afharina Pruner, 


Kaſtenmüllerswittwe, 


nach Empfang der HI. Sterbſakramente in ihrem 24. Lebens— 
japre in die ewige Heimath abzurnfen 
Mir bitten für die Verftorbene um Grinnerung im Ge— 
bete, für und um ftille8 Beileid. " 


Treifing, den 23. März 1873. 


Arſula Koch, als Schwifter. 

Seb. Koh), Setreidebändfer, al3 Schwager. 
Tie Beerdigung findet heute Samſtag Vormittags 9 Uhr vom 
Leichenhauſe aus ſtatt. (592) 


BZEBERRISNEEREBENEEN 
Bude vis-a-vis der Wolſleſchen Buchhandlung. 


Gmpfichlt zum Grftenmat einem bosen Adel und Publikum ihre 
große Auswahl in Epiken in Hecht und Zwmitation von 4 fr. biß 5, 
6, 8 und 10 fl. per Meter. 
.  Kirhenfpigen von 42 fr. bis 6 fl. 
Seinene Wafd-Hpigen 3 fr. bis 2 fl 
Shwarze Spiten 42 fr. bis 15 fl 
Bar“ 6 fr bis 20 fl. 
enituren 18 fr. bis 5 fl. 
Barden, Fichus Ec. zu anperortentlich billigen Preifen. 
Rosa Klauber aus Böhmen. 
Bude vis-A-vis der Möfle’jben Buchbandlung. 
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Pan mir find forhmäbiend belleait a0 beaiehen: 
4°, Süddeutſche Bodeneredit-Pfandbricfe. 
5%, Bodenevedit-Obligationen Nürnberg. 


E VAR delto detto Münden. 
41,,/, Pfandbriefe dello 
4%, detto der bayer. Hypotheken- und Wechſelbank, 


fonie: bayerijhe, württembergifge und öflerreichifhe Staatspapiere und Pri- 
oritäten der öfterreihiihen Vahnen. i 
dohann Oberlindober. 


er. Bekanntmachung. 


Im Baaderftadel in der Luckengaſſe werden am Montag den 31. März 
alte Fenſterſtöcke mit Fenfter und Läten, Ihürftöce fanımt Thüren, ein 
großes Stadelthor ſammt guten Befchläg, Treppen und andere brauchbare 
Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. Steiger— 
ungsluſtlge find hiezu freundlichſt eingeladen. (578 26) 


—————— Le 


VERIOpEische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr @. Kiliisch. Berlin, @ 
Ouisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. ' 


— —— — — AL 






























Ei Wirfung u. angenehm 











| Stollwerck’sche 


Brust-Bonbons. 


Aus ter Fabrik von 

Franz Stollwerk, Hoflicferant 
in Köln. 

Prämiirt: 

1855, 1857, 1360, 1867. 

Zur Löſung catarrhalifcher Wer: 

fchleimungen mit lindernder, reiz 


aromatiſchem Geſchmacke. 


In Originalpaqueten a 14 fr 
vorrätbig in Freising bei Hof— 
apotbefer A. Hillmayer ımd 
Apotheker Gottiried Baum: 


‚Igartuer. 344) 










Pepsim. 
In dem Pepsin, einem neuen, 
der medieinischen Chemie 
$ ten Heilmittel, sind die 




















welche die Verdaunn 

ligen, zur Consistenz 

ist en fehlerhaf 

schwächte Verdauu 

sche Reichs - Phurr 

nommen und den Lei en in den 
Dr. Linck's Pepsin-Pastillen 
in Schachteln & 36 kr. und 


Dr. Marquart's Pepsin-Essenz $ 
in Flaschen & 54 kr. in angenehmer $ 
Form geboten. (78) 

Verkäuflich in Freising bei Hof- 
und Stadtapotheker Hillmayr. in 
Moosburg beiAnotheker Zehrer. 











Gegen Nachnahme des Betrags verjendet 
der Unterzeichnete aut abge zogene ſiſberne 
Enliaderuhren mit Serundenzeiger zu 

10 fl., mit Gesftlallglüfeen zu 12 fl, Pa: 
I rifer Penduts, ſchön vergoldet, 14 
Tage gehend, mit Schlagwerk, Codel und 
| Glasfturj, beionder® ala Hodhiritaes 
ſqente jehr geeignet, au 25, 26, 27, 28 
bis 60. S:twargwälderfnertenuhren 
‚mit Vorzellanſchild. Schlagwerk und W 
! er 5 fl. 30 fr., in Wahmen mit Bronze 
! fchild 5 fl. 36 fr, Aukuknhren in ſchön 
' aefchnigten Näjlen 12, und 14 fl. Für 
! fänmtliche Uhren einjährine Garantie 

und die Verpackung gratis, 

Zu geehrten Aufträgen em fiehlt fich das 

‚ Pufitwerk: und Uhrengeſchäft von 
! Kart Pranel, Uhrmacher, 
384] München, 33 Iheatinerfirafie 33 


Ausgez ichnete, amerifani che ge— 
| räucherte Schinfen, pr. Bit. 30 fr, 
ungeräucherte Schinfen, pr. Pfr. 
' 24 fr, bei Abnahme von ganzen 
Schinken billiger, fowie fihmad- 
haftes Schweinefchmalz zum ko- 
en pr. Pid. 20 Er, empfiehlt 


(575 26) Kickinger. 


Von heute, den 23. März an, kann 
| fortwährend von ſämmtlichem Wirth— 
ſchafts Inventar des Zieglwirthes 
eingekauft werden; auch ift Die Wirth⸗ 
ſchaft ſofort zu verpachten. Näheres 
bei Michael Ring, Bexrollmaͤchtigter; 
derſelbe wohnt daſelbſt. [583 


















Die Vereinsbanf in Mürnberg gibt auf Grundbeflg und Häuf.r, fowie an Gemeinden und Gor- 


poratlonen Darleben, welche in *inauitäten und nebenbei in beliebigen 


Näheres in den Profpekten, welche auf Verlangen franco zugefendet werden. 


Friſten heimbezahlt werden können 
6591 2a) 





zug 


Todesanzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigftge= 
llebte Mutter, Großmutter, Urgrogmutter und Schwiegermutter 


Frau halharina Winkler, 


ehemal. Südlerswittwe von Wollnzad, 


geftern Abends 7°’, Uhr nach kurzem Krankenlager, verſehen 
mit den HI. Sterbfatramenten im 86. Lebensjahre zu fi in 
ein beffered Jenfeits abzurufen. 
Um ftile Theilnahme bitten 
Kathi Jeßler, Kammacherswittwe, 
Walburga Bondon, k. Profeſſorsgatin, 
im Namen aller Verwandten. 


| Täter. 


Die Beerdigung findet Samftag ven 29. März Vormittags 
8 Uhr vom Leichenhauſe und glei darauf ver hl. Seelengoltesdienſt 
ftait. 





BE BEAIBETDNENE 


‚Sitere Sütfe f. Seidende. 


Meine in 





ner bewährten Heilmethode be- 
kannt gemacht zu haben. 

Adr.: Sonis Wundram, Pro: 
feſſor in Eöfn. (165) 


Praktiſch! 
(Kein Schwindel.) 
Ein Stellwerk, jein zuſammengeſetzt 
auf Marder, Jitiſſe, Matten u. 





If w., welche ſich ſelbſt erſchießen, 


offeriri pr. Et. zu Br fl. 
Albin Oschmann, 


(592) Apolda (Tnüringen ) 





Schichil’s 
Zauber-, Geister-u. Gespenstersalon. 


Breitag den 28. und Samstag den 29. ds. 
grosse 


Extra-Haupt-Vorstellungen 
mit ganz nouem Programme, 
Enthauptung einer lebenden Perſon 
Ta mittelt der Guillotine 


EN | IT vorgeftellt wird. 

Id. VB. Nur dieſe obigen zwei Tage finden bie 
— —— Guthauptungen 

— u Anfang jeden Abend Halb 8 Uhr. 





Ge > ae 
—— 


—— 






ſtatt. (586) 


die nicht dem Verbande angehören, finden bei 





Schriftleßer einem Wochengehalt von fl. 11. dauernde Gon- | 9 
) dition. Neifegeld wird nach halbjähriger Servir- 


eit entfchädigt. 
— ice Buhdruderei 


v 
Franz Paul Datterer in Freifing. 








Dachauer Schranne vom 26. März 1873, 







Niedrgſt.) Mittelpreis. 


x | m: 
| Mittel 
a Be Brei, 


Preis. | Preis 






















{ ft Hr. | Mr. Tr. ft. Tr. MI Er. 
Walzen } 3 2512624] 1712329 en 
Kom 331 351 35] — 16134 1550 14 133 | | —|— 
Gerſte 319] 3191 3191 — JI14 4 1425 13 501- 
Haber 471 41 — 1740 —3 621 





und Verlag von 5. 3. Datterer ın 


ebaftion, 


Münchener Eours 
vom 27. März, 
mitaetbeilt vom Bankgeſchäft D. 2. 
Sihtenfein in Münden, Haufinger: 
frage 28. zum goldenen Ktreuz, wel⸗ 
ches bezüglihe Aufträge beſtend aus 
führt um» bereitwilligft Auskunft erteilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4% 


aanziährl. Oblig. 94 P. — © 
4'/2°,, ganzjähr. Obl. 100%, P. — 
G. 5% Obl. 11, BP — ©. 


4°, Pfandüriefe der bayer. Hypotheken⸗ 
u. Wechfelbant 93. P. 93", 8.41% 
Bıyer, Dftbapnaftien 125 P. 124*/. 9. 


4',?, Oeſterr Sifberrente 67°, P. 
— 6. 6°, 1884 Amerikaner 96"), 
P. — 6. 5°, Eliſabeth Bahnaktien 
— - 6. 

Prioritäten. 5°, Alföld Fiumaner 
5, P. — G. Franz Fojepb-Bahr 
3% — G. Rronprinz:NRudolf- 
Bahn 8 P. — G Noordweſt⸗ 
bahn 93 P. — G. Pilſen Prie⸗ 
ſener P. — ©. Siebenbürger · 


Bahn 84, P. — ©. 

Roofe. 4°;, Bayer. Prämienanleihe 
113, BP. — G. 4%, Raab: Grazer 
P. — © Ausbach-Gunzenhauſer 
V. — G. Augopurger 8 P. 


3", ©. 
Gelbforten. Preuß. Friedrichsd'ot 


Geftieg.| Befall. | 9 58—59, 20 Fraucd Stüde 9. 21 


Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 


—[fl. 40 Stüde 9. 55—57, Piflolen 9. 
35 | 41—43, engl. Sovereigus 11.4951, 
— — 131 | Preuß. Caſſen-Scheine 105105" ı. 
| 3— | — | Deiterr. Banknoten 107°/ P. 1074 8. 

—— ER Ari] ber 


eing. 








Sreifinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 





Ne 74. 





Sonntag 30. Mä 








1823. 


rz. 








Das . Freiſinger Tagblatt“ eriheint täglig mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und fofiet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärig durch die Poſt dezogen 50 fr, 


Inferate werden die Zipaltige Garmondzeile oder deren Kaum mit 3 fr. berechnet. — 





Deutiolaud. 
Bayern. Münden, 29. März. Die Augsb. Abdzg. 
ihreibt. Man glaubt, dag die in den nächſten Tagen zur 


Publikation gelangende Entihliefung Sr. Maj. des Königs 


ER DEE 


bezuglich der in der bayerijchen Armee zur SHerftellung 
einer Gleichheit mit dem übrigen Neichöheere einzuführen- 


den Aenderungen an der Unifoem und ben Gradabzeichen | 


unter Anderem nachftchende Beftimmungen enthalten wird: 
Die Generäle legen den Hut mit Federbuſch ab und erhal« 
ten den Helm; die Krägen und Mermelaufichläge an der 
Uniform derſeiben werdeu Farmoijinrothe Streifen; diefelbe 
Uniform ift für den Generaltab, der die Achſelſchnüre ab: 
legt und dafür Epauletten erhält, beftimmt. Die Fıfanterie: 
Neyimenter erhalten durchgehends ſcharlachrothe Krägen, 
Aermelaufſchläge und Achſeitlappen, auf wel letzteren die 
Regimentänummer von gelber Schnur aufgenäht ift; die 
Knöpfe und Gradabzeichen ber Unteroffiziere find ebenfalls 


gelb, gleigwie die Einfaffung der Offizierßepaufette, welche 
die Regimentänummer und Gradabzeichen haben: nur das 


Zeibregiment hat weiße Knöpfe ac. und ftatt der Negiments- 
nummer den allerhöchften Namenszug. Die Uhlanen und 
Shevaurlcaerd legen die Brufttlappen ab; die Officiere der 
Artillerie und des Ingenieurforps erhalten ſchwarzſammtnen 


Kragen und Aermelaufſchläge; ver Train befommt hellblaue - 


FKräyen x. Die Militärbeamten (Aerzte, Zahlmeiſter 2c.) 
wWerden ſtatt des Huted den Helm haben ebenjo die Zivil« 


- Beamten ter Deilitärverwaltung und dieſe anftatt des Sä- 


del3 einen Degen. Die Feldmügen aller MWaffengattungen 


‚ Find von Tuch nach der Farbe des Waffenrodes und erhal 


ten einen Unterrand nach der Farbe des Uniformfranend 
mit der bayerifchen Kokarde; die Feldmütze der Mannſchaft 


iſt ohue Schirm. Abweichend hievon iſt mur- die Müge | 


der Kürafjire, welche wom weißem Tuche mit rothem Unter: 
ande gefertigt wird ; dieſe verlieren jedoch die weißen Mäntel 
und erhalten graue.‘ — Der Schnitt der Uniformen ift 
gleich den bisherigen, nur wird der Schoß etwas Tänzer 
werben ; auch wird der Patronentafchen- Deckel der Kavalerie 
und Artiericoffiziere nicht mehr von Metall ſondern von 
Leder. Saämmtliche Offiziere erhalten als Dienftzeihen eine 
blaumeige Schärpe. 

— Wüngen, 27, März. S. M. dem König find 
geitern mehrere neue Mufter von Mügen für die k. bayer. 


Armee an Stelle der bish. Schirmmügen als Kopfbedic- 
; Die Rorallenfifcherin von Torre del Greco. 








Das einzelne Blatt foftet 1 fr. 





ung für die Mannſchaft außer Dienft zur Auswahl vor= 
gelegt worden. Die Mügen find ohne Schirm, bei ver 
Infanterie von blauem, bei den Chevauxlegers von grünem, 
bei den Küraffieren von weißem, bei der Artillerie von dun— 
telblauem Tuche. Der untere Naud dieſer Kopfbevedung 
iſt mit einem rothen Streifen, ungefähr 5 Gentimcter breit 
garnirt, am ber Seite befindet fi eine Cokarde. (K. f. N) 

— Die in der Erzdiözeſe Münden Freifing im I. 
und IV. Quartal vorigen Jahres für den heiligen Vater 
gefammelten Liebesgaben betrugen im Ganzen 9103° fl. 
8 fr., tarunter 600 fl. von Cr. kgl. Hoh. dem Prinzen 


Rarl. 
Ausiand. 

England. London, 26. März. Graf Beruftoff, 
der deutjche Bolfchafter (feit 1862 in London), ift heute 
Abend nach längerem Leiden an der Bruſtwaſſerſucht ger 
ftorben. 


Bolks- und Sandmwirihihaft, Yandel uud Indufr:e, 

Auf dem Münchener Biehbmarkt wurden vom 

15.—21. März 234 Ochfen, 268 Kühe, 66 Stiere, 8 Nin- 

der, 2344 Kälber, 86 Schafe und 777 Schweine, im Ganzen 
783 Stück zugeführt und verkauft. 

Amtliches für Kreiling. 
Bekanntmachung. 
ſãmmtliche Eultusftiftungsverwaltungen des Landge⸗ 
richtsbezirkes Moosburg. 

Vorſchuſſe zum Kirchenbau in Gilching betr. 

Vom k. Bezirksamte München l. d. J. wurde der Be— 
trag von 40 fl. als Reſt des Guthabens der’ Stiftungen 
des Landgerichtsbezirles Moosburg, welche im Jahre 1837/38 
zum Kirchenbau in Gilching Vorſchüſſe geleiſtet Haben, an 
die unterfertigte Behörde überſendet. 

Da aus ten Alten nicht erſehen werben kanu, welche 
Stiftungen an dieſem Bettage partizipiven, jo werden bie 
fämmtlichen obenbezeichneten Verwaltungen beauftragt, auf 
Grund forzfältiger Recherche in den Rechnungen und äl— 
teren Stiſtungsalklen, die noch im Rückſtande befindlichen 
Friſten innerhalb 8 Tagen zuverläſſig anher anzuzeigen. 

Am 26. März 1873. 

Konigliches Bezirksamt Freiſing 
äubler. 











An 





Novelle von Arthur Stahl. 
Naqhdrud verboten. Geſ. v. 11. VI. 70. 
Foriſebung — 
Auch ein neuer Taucherapparat war für die Reiſe an— 
geſchafft, denn Beppo war ver befte Taucher von Torre, 


‚And wenn es galt, an gefährlichen Stellen der Küiten bie 
Korallenzweige aus der Tiefe zu holen oder zu entdecken, 


wo die reichiten Lager der beſonders geſchätzten hellrofa Ko: 


tallen ſich befänden, war e8 immer der unerſchreckene Beppo, 


“ welcher die ſicherſte Nachricht und die koſtbarſte Beute brachte. 


Ihn hatte der reiche Gewinn gefteut, aber immer noch mehr 
das erfreute Geficht des Mädchens, wenn er glüdlich aus 
der gefährlichen Tiefe wieder aufgetaucht war und fie, in 


ſehr natürlicher Angft um den Bruder, über den Rand des 
Schiffes gelehnt, den Augenblick erwartet hatte. 

Bevor noch Chiara eine Vorjtellung haite von dem, 
was in ihm vorging, hatten ſich alle feine Handlungen ber 
reits auf fie und feine Hoffnung gerichtet. 3 konnte 
faum anderd kommen. Das Mitleid ift der fieffte Born 
der Liebe, jagt man, und aus ihm war fie erwachjen, vom 
Erbarmen für das hülfloſe Kind, bis zur heißen Leiden: 
ſchaft für das fich entfaltende ſchöͤne Mädchen. Er hatte 
vollfommen edel, volllommen uneigennügig an ihr gehane 
delt bis zu dem Punkte, wo er glaubte, von ihr, ald ein 
Tribut der Dankbarkeit, als ein Recht, die Liebe fordern 
zu dürfen. Arme Chiara! Mit der Erkenntniß des eigenen 
Herzens war ihr die Erkeuntniß des feinen gefommen, ber 


Brivat- 


Anzeig 


Bekanntmachung. 


Im Baaderftadel in der Lucdengaffe werden am ng. den 31. März 
alte Fenfterftöce mit Fenfter und Läden, Thürſtöcke ſammt Thüren, 
großed Stabdelthor fammt gutem Beichläg, Treppen und andere brauchbare 
Gegenftände gegen glei baare Bezahlung öffentlich EN 
unssluſtige find hiezu freundlichſt eingeladen. 
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Bei Unverdaulichkeit 


Berlin, den 2. Auguft 1872. 


aibts uichts Beſſeres. 
Seit einem Jahre ſchon 


hatte ich an einer Unverdaulichkeit derart gelitten, daß id) 


kaum noch Gtwad genießen Fonnte, 
Arzneimittel zweifelte ih an meinem Auftommen. 


und trog Gebrauchs vieler 
Als mir num 


Ihr Walz-Extraet gerathen wurde, bezog ich dasſelbe und be— 


merfte mit Freuden, daß fchon bei der 3. Flaſche das Erbrechen 


aufbörte. 


Seit Monaten geniche ich täglih 2 Flafchen diefed vor— 


trefflichen Bieres und erfreue mich des beiten Wohlſeins. 
Amalie Schenzel, Fehrbellinerftraße 96 
An den k. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, Berlin. 
Verfauföftelle bei Franz Zaver Bromberger, Gonbitor. 








Die verbreitetste und trotz ihrer_vor- 
refflichen Original- 
Linstretionen wohlfeil- | 
ste Frauen-Zeitung ist 
die seit über sieben 
Jahren erscheinende 


Modenwelt. 
Preis vierteljährlich 
45 kr., mit colorirten 
Nodekupfern 2 2 fl. 3 kr. 

Die praktische Rich- 
tung des Blattes, wel- 
che stets die Bedürfnisse der Familie 
berücksichtigt, den Anforderungen der 
eleganten Gesellschaft aber nicht min- 
der Rechnung trägt, macht jede einzelne 





—— aus Talmigold 


| (Stempel Tallois), welche ſich wie 
ächt goldene tragen, empfiehlt: 
| DRERFgUE zu fl. 1. 30. fl. 2 
2. 48. bis fl. 4 24. 
Selsteten zu fl. 4. —. fl. 5.12 
5. 48, bis fl. 6. 48. 
Damenbrecheteiten von fl. 2.12. 
bis 


Dedellons * fl. 1. 18. bis 

2. 48. (422 3a) 

Es Wöhr, Uhrmacher, 
bober Weg, Zugsburg. 


ein 


— 


em. 


Stadttheater Freifing. 
Sonutag den 30. März 1878: 
(Novität.) 


Ein Opfer der Dahanerbant 
oder: 

Durch Verluſt zum Gewinn. 
Neueſtes Volksſtück in 3 Alten von H. 
von Veltheim. 
Verehrungswürdige! 

Um einen B. T. Publitum zu zeigen, 
daß ich keine Kojten jcheue, bringe ich 
onen das nenefte Bühnenproduft zur 
ı Aufführung, was in Münden am  Egl. 
| Volkstheater bereit? 12 Mol mit immen- 
ſem Beifall gegeben wurde. Ich glaube 
| mich der rohen Hoffnung hingeben zu 
| dürfen, damit ein volled Haus zu er: 

Ergebenft ladet ein 
Sofef Sippoud. 
Direktor. 

* * 
Blitzableiter! 
Zur Anfertigung neuer Leitungen, 

Reparaturen und Nachſicht mit: 

telft eleetrifchen Apparates, 
von Dachrinnen, Abfallröhren Blech 

dachungen und fonftigen Bauarbei- 
ten empfichlt ſich 


1 J. Hader. 


6007 Gin Eleiner Hattenfänger, 
ſchwarz und weiß gefledt, ift ents 
laufen. Um NRüdgabe an Elephans 
tenwirth wird freundlichft erfucht. 


Ein freundliched Zimmer if an 


| zielen. 











Vorlage doppelt werthvoll. Die Schnitt- 
muster — über 200 jährlich — sind ih- 
rer vorzüglichen Auswahl und Genauig- 

keit wegen rühmlichst bekannt, nicht 


Auswärtige Sendungen gegen Nachs 
nahme. Der Umtaufch ift geftattet. 


einen Stubirenden zu vermiethen. 
D. Me. (596) 





weniger die leichtverständlichen An- 
weisungen, welche selbst ungeübtere 
Hände geschickt machen, alle Gegen- 
stände Dr Toilette, Leibwäsche ete. 
selbst anzufertigen. Auch im weiten 
Gebiet der Handarbeiten ist die Moden- 
welt die beste Lehrmeisterin. 

Alle Buchhandlungen und Postämter 
nehmen jederzeit Bestellungen an. 


Kubf 





(603) 


Schmerz, die Angſt und zugleich der Vorwurf, nicht erwi · 
dern zu können, was er fühlte, ja fie verftand erft, was in 
feinen Augen flammte, feit ihr jelbft das füge Näthfel ge 
löft war. 

Chiara war keineswegs eine undankbare Natur, feit fie 
denken gelernt, hatte fie die Güte ihres Pflegbruderd voll 
empfunden. Hätte fie dieſelbe nicht fo ticf gefühlt, ihr Schid- 
fal würde eine weniger tragifche Wendung genommen haben. 

Sie hoffte immer noch, die entjheidente Antwort binaus« 
Schieben zu können, fie hoffte, ihr ftummes Wiverftre: 
ben werde genügen, ihm von feinem Begehr abjtehen zu 
laffen. Sie wollte ihre Weigerung gut machen, wie fie 
tonnte, fie wollte bienftbar fein, fleißig, ihm ergeben, fie 
wellte in all feinen Gejchäften helfen, fie wollte alle Muh— 
feligkeiten der Reife mit ihm theilen; nur das Eine, daß 
Eine, bat fic tie Madonna, ihr zu eriparen. 

Sie war nad ihrem Geſpräch mit der Mutter in das 
Haus gegangen und hatte ſich an ihre Arbeit geſeht, mach: 
dem fie zuvor die Arbeiten der Kinder beauffichtigt hatte, 
die tm Zimmer des Erdgefchofjes, hinter Meinen grünen 
Schirmlampen figend, emfig bejchäftigt waren, die rohen 


Gemäftetes 


ift fortwährend per Pfund 19 fr. 
frifch zu Haben 5 


Fr Fleifpbank, 


Ein fhön möblirted Zimmer an 
der Sonnenfeite iſt zu vermiethen. 
D. Ue. (599 3a) 


Eine Parterre = Wohnnng von ? 
Zimmern, einer Kamme und Küche 
ift auf Ziel Georgi zu vermiethen. 
‚D. le. (594) 


Korallen zu fortiren und die Perlen nad) verſchiedenen Grö« 
Bea zu ordnen. Chiara hatte ihren nrünbededien Arbeitö- 
tifh in der Mitte, und auf einem Aufjag ftanden unter 
Glas die foftbarften Stücke, fei ed durch die Form oder 
Farbe der Korallen ſelbſt. 

Ringsherum an den Wänden ftanden Glasſchränke, in 
welchem Alles zum Verkauf auögeftellt war. Zuerſt die 
rohen Korallen, wrige vom Verkauf an die Kleinhändler 
zur eigenen Verarbeitung zurücdbehalten waren. Die ſchön 
und graciöß gezweigte roſa Koralle, die von den Mädchen 
fogenannte Ombrellaforalle, weil die vornehmen Damen 
fie al3 Griff ihrer Sonnenschirme kaufen, je nad) ihrer 
Schönheit bis zum Preije von zweitaujend Francs. 
| war bie weiße Koralle, welche blätterig zu feinen Blumen 
zufammengefegt, ein ſehr beliebter Kaufartikel der „Ingleſi“ 
ift, und in mebreren Schränken geordnet, wie verjchiedenen 
Sorten der hochrothen Korallen. Sie waren verſchieden in 


leifch 





Franz 


Ruſqh, 


fie gewonnen waren, und die zu Perlen und Schmud aller 
Art verarbeiteten, wanderten von bier auß durch die ganze 
Belt. 


(Fortfegung folgt.) 





Da | 


ihrem Werthe, je nach den Korallenriffen der Küften, wo | 





= | Dankfagung. 
2 


FJur Die zahlreiche ehrende Betheiligung bei dem Leichenbe- 
gängniffe und hl. Seclengotteödienft für unfere num in Gott 
ruhende unvergeglihe Schweiter und Schwägerin 


Frau Katharina Bruner 
ftatten wir allen Verwandten und Bekannten, indbefondere bochw. 
Herrn Prediger Dr. Bofch für die tröftenden Kranfenbefuche 
den innigften Danf ab. 

Sreifing, ben 29. März 1873 









Urfula Koch. 


(602) Sch. Ko. 












IEREBEBBEERFREBBE 
Von mir find fortwährend billigſt 
4%, Sübdeutiche Bodencredit-Pfandbriefe. 

5%, Bodeneredit-Opligationen Nürnberg. 
EVA delto delto Münden. 

Y/, Pfandbriefe deuo 

4%,  deito der bayer. Hypotheken- und Mechjelbank, 
fowie: baheriſche, württembergijhe und öfterreichifhe Staatspapiere und Pri- 
oritäten ber öſterreichiſchen Bahnen. 
1693] 








zu beziehen: 


22.0 Dohanın Oberlindober. 
Marsala- Wein 


auch bekannt unter dem Namen „italienifcher Magenwein”, von den 





‚ berügniteften Herren Aerzten bei Magenleiden und Meconvalescenz zur 4 


ſchnellen und nachhaltigen Stärkung und Erwärmung beiten? empfohlen 


„und immer mit glänzenden Erfolgen angewendet, in Güte, Geſchmack und | 
Wirkung, fowie ald herrlicher Deſſert-Wein, vom feinften Madeira nicht | 


„gu unterfcheiden, empfehle ich Acht, Die ganze Flaſche fl. 36 fr,, die 


halbe 48 fr. 





‚m Je Widemann in Freiſing 
Gicht und Rheumatismen 
find heilbar. Das bewährtefte, wahrſcheinlich einzige Mitzel hiefür ift die 


Gichtwatte von Dr. Pattison, 


dorzüglih anmendbar bei rheumatifhen Gejichtö:, Brufte, Hald: und Zahn: @ 


ſchmerzen, Kopf , Hand: und Kniegicht, Gliederreißgen, Nücen: und Lendenwel) 
u. ſ. w — Gange Pakete zu 30 fr und halbe zu 16 fr in der U. Sill- 
mayer’ichen Apotheke in Freiſiug. (343 80) 


Dult-Anzeige. 


5 Unterzeichneter erlaubt fi) ber geehrten Ginmwohnerfchaft Freifings 
und Umgebung fein Lager in ” 


Bildern, Schreibmaterialien, Kurz- u. Galanterie- 
Waaren 


"in erwähnende Grinnerung zu bringen; halte beſonders großes Lager in 
; Geldbörjen, Portemonnaies, Holenträgern 

au ben billigften Preiſen. \ 
» Der Verkaufzjtand befindet fich wie feither bei Hrn. Kaufmann 
⸗ Craighero. 

—Bitte um recht zahlreichen Beſuch unter Zuſicherung prompter 
Fe dienung. 





Achtungsvollſt 
Karl Seibel aus Hauenſtein. 
N⸗arca Wegen ſchneller Abreife werden im Ranzen: 
Berfteinerung. a am untern Graben am Mittwoch den 
» April mehrere Hauseinrichtungägegenftände, verfchiedene Käften, Bett: 
ellen, Kleidung und eine größere Partie Flachs und Werg gegen Baar- 
Jjahlung an den Metitbietenden verfteigert. 604. 














Bevölferungsanzeige 
von Freifing. 
„Geborene: 
Den 22. März: Joſeph SedImaier, illeg. ; 
Martin Waldhaufer, Zimmermannsfohn v. 
b.; Jofef Eigele, Botenfnehtsiohn v. h.; 
23.: Johann Schufter, Hausbejigersiohn 
v.5.; 24: Eduard Döbel, Bädermeifterss 
fohn v. b.; 26.: Rupert Schindibeck, Ma- 
ſchinenarbeitersſohn v. h.; 27.: Georg Kles 
nagl, Fuhrmannsſohn v b.; 28.: Iher. 
Schweiger, Baueräf. von Pullıng. 
Betraute: 
| Den 24.: März: Johann Koth, Schnitt: 
‚ maarenhändler dabier, mit Ylarıa Unna 
Heinrih, Handelsmannst vom Karläbeıg ; 
26.: Johann B. Held, Tiſchler in Neujtirt, 
mit Magval, Enghaufer, Maurerst. von 


| Aterbad). 

Geftorbene 
| Den 22 März: Anna Schlegbaum,; 
' Scäjflerst., 62 J. a.; 24: Georg Rem, 
Zaglöhnersf,,4 T.a.; 26. : Katharina Wink: 
| ler, Eädlerswittwe, 86 J. a; 27: Kath. 
| Brunner, Müllerswittwe, 24 J. a. 


Getreidepreiſe. 

Dorfen, 24. März. Mittelpreife. Waizen 
‚21 fl.51 Er, geit. — fl. 33 Er; Kom — Hl 
— fr, geſt. — fl. — fr.; Gerite 13 fl. 46 kr. 
geſt. fl 30 fr.; Haber 6 fl. 31fr., geit. 
— fl. 37 Er. per Doppelbektoliter. 
\ Erding, 27. März. Mittelpreife. Waizen 
\ 21 fl. 28 fr. gefl. —fl.43 kr.; Korn 16 fl. 
14 kr., gef. — fl. 17 kr, Gerſte 13 fl. 
58 fr, geſt. —fl.27 kr.; Haber 7 Il. 9 £r., 
ge. — fl 9 Er. per Dopvelbeftoliter. 








| _Rofenbeim, 27. März. Dittelpreife, 


Waren 8 il. Akt, gefl. — fl. 1 fr. 
fl. 19 r., gen.—fl. 2 fr.; Gerſte 
er, gefl. — fl. Ifr.; Haber Zfl. 
geft. — 1 fr. per Gentner. 


Münchener Eours 
) vom 28. März, 
| mitgetheitt von, Banfgefhäft D. 2. 
\ FLihfenftein in Münden, Kaufingers 
ftraße 28. zum goldenen Kreuz, wels 
| bezüglihe Aufträge beſtens aus⸗ 
| führt und bereitwilligft Auskunft erteilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig. 4°, 
ganzjähtl. Oblig. 94 PB. — ©, 
4',2°/0 ganzjähr. Obl. 100%, P. — 
8. 5°, Ob. P. — ©. 
4°, Pfanböriefe der bayer. Hupothefens 
u. Wechſelbant 93", P. 934,8. 44", 
Bayer. Oſtbahnaktlen 125", P. 124°/, ©. 
4", Defterr. Silberrente 67°, P. 
G. 6°/, 1884 Amerikaner 96‘), 
G. 5°), Eliſabeth » Bahnaktien 
G. 


Kom 5 
H 33 





| 29 tr, 





P. 


Prioritäten. 5/0 Ulföld Fiumaner 

P. — ©. Franz: JofeppBahn 
P. G. Kronprinz⸗ Rudolf⸗ 
Bahn 87 P. G. Nordweſt⸗ 
bahn 93 Br — G. Pilſen Prie: 
ſener — P. — G. Siebenbürger- 
Babn 84, P. — ©. 

Looſe 4°,, Bayer. Praͤmienanleihe 
1132. P. — G. 4°, Raab Grazer 
84,, P. — G Ansbach-Gunzenhauſer 
14'/, P. — G. Augsburger 8°, P. 

HR 


/ı ©. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58—59, 20 Fraucd-Stüde 9. 21 
bis 22, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 
ft. 10 Stüde 9. 55—57, Pifiolen 9, 
41—43, engl. Severeignd 11.49—51, 
Preuß. Gafjen-: Scheine 105—105',.. 
Deſterr. Banknoten 107°, P. 107°, ©. 


8"), 
93 — 


Zult - Anzeige 


BES” Schr wichtin für Damen. SE 
Einzig und allein bei 
Friedrig Preuntinger aus Shwabad. 
Gegenüber der Wolfle'ichen Buchhandlung. 


einem geehrten Publikam hiefi er Ztadt und Umgegend hiemit au, daß ih dieje Dult mit einem aroßen Lager 


Nadeln und Kurzwaaren forsie Wolle und Baumwolle =._u 


beziehe, und bemerke zugleich, dab ſich me = Bude gegenüber der Wödlfle "chen Shimbanklug Pelmie befindet umb 
bitte meine geehrten Kunden, mich dort recht zahlreich zu beſuchen. 
Preis-Courant zu ftaunend bilfigen Preifen: 








Ith gs 





Terneaur:Wolle, das Loth, .. 6. ı Strumpfibänder, bad Paar 3 und 6 kt. 
Stridwolle, das Loth 2,3, 4 fr, ; 25 Stück Nähnadeln mit runden und langen Oehren 3, 
Reifwolle, das Loth] 3, 4 fr, | 25 Etüd Nähnadeln mit Geldöhren sk 
Weiße englifhe Stridbaumwolle, 4 Stränge 39-45 fi. | 8 Stopfnadeln 1. 
Ungebleihte Stridbaumwolle, 4 Stränge 30 fr. ! 4 Bugnabeln 1 fr. 
Farbige Stridbaummolle, 4 Stränge 45 Mr. | I0 Stridnadeln zur Wolle und Baumwolle 3 fr. 
Die ueueſten Mufter in Ringelbzummolle, den Strang 15-18 fr. | 12 Sicherheitänadeln sk. 
Weiße Eſtremadura (Haufhild) das Pfnnd 1 fl. 48 bis 2 fl. | 12 Shawlnadeln 3 fr. 
Ungebleichte Eſtremaduͤra, das + Piund 15 fr. | 100 Stednadeln (Klufen) 3 Mr. 
12 Stüd Elſäßer Faden ohne Holz, bfach 18 Er. Stednadeln in Doschen $ tr. 
12 Stück Vrodfpulfaden 15 fr, | Haarnadeln, 100 Stüd 3 fr. 
Leinenfaden auf Nollen (Ghinefer Faden) 12 Stüd 30 fr. | Polirte Haarnadeln, 2 Paket 8 fr. 
Kartenfaden, langes Map, 12 Gtüd 6 fr | Baden und Schlingen (Haften) 100 Paar 3 fr. 
Baummollenfaden, das 4 Pfund 12 fr, | Häckelnadeln. 1 Stüd Ze, 
Leinenfaden in ſchwarz und weiß, + Pfund sfr, | Porzellanfnöpfe, 12 Dutzend sh. 
1 Rolle Maichinenfaden mit 200 Yards 6 fr. | Perlmutterfnöpfe, 1 Dutend It. 
1 Rolle Mafhinenfaden, 500 Yards 10 Er, Aleiderknöpfe in allen Deffins, 12 Etüd 229 tr. 
Lvoner Nãhſeide, dad Lotb 30 kr. Neuſilberne Fingerhüte, 1 Stüd 32 
12 Stud Seiden in Strängen 6 fr. | Ehlöffel, 1 Stüd 7-9 ir. 
Eifengarn-Schuhligen, 12 Stüd 3 fr, | Koffeclöffel, 1 Stüd 3 Er. 
Rameelgarn:Schubligen, rund und breit, 12 Stüd 6 fr, | Mandel: und Honigfeife, 12 Stüd 2, 
Seidene Schubligen, 12 Stüd 15 fr. | Ofvcerinfeife, prima, 12 Stüd 80 fr. 
Schuhlitzen in allen Farben, 12 Stüd 6 fr. Friſirlämme in Kautſchuk, 1 Stüd 6 
Gorfettriemen, das Gtüd 14 fr, | Staubfänme in Kautfhut, 1 Stüd 3—9 fr, 
Zeichengarn 12 Stränge 3 fr, | Reiffimme für Kinder, 1 Etüd 3—6 fr. 
Einnähfordel, 12 Stüd 6 fr. | Briefcouverts, 25 Stück 3 tr, 
Wollene Einfapligen, 1 Stüd 15 fr. | Briefbögen, 12 Stüd 3, 


Dann habe id) eine Partie Sammetbänder zu den billigften Preifen, ſowie verſchiedene Stieereien; 
Schuhmuſter und Sophakiſſen. Strumpflängen, weig und gereift, das Paar 12—30 fr. 
Gegenüber der Wölfle'ſcheu Buchhandlung. 

Mit Firma: 


Friedrid Peuntinger aus Shwabad,. 
Bude VIS-A-VIS der Wölfleſchen Buchhandlung. ; Tr nel 


Empfieble zum Grjtenmal‘ einem hosen Adel und Publikum ibre | 


arope Auswahl tn Spitzen in Hecht und Imitation von 4 fr. bis 5,| Damen Jaquets, 


Ze ae bis 6 fl. | foeben eine Collektion eingetroffen bei 
Seinene Waſch-Spitzen 3 Er. bis 2 fl. (589 26) K. Sulzbeck. 
Schwarze Spiben 42 fr. bis 15 fl = REITEN Er TE 
Shemifetten 5 fr bis 20 fl Ankauf 


Garnituren IS tr. bis 5 jl. 





Barden, Fihus Kr. zu außerordentlich billigen Preifen. von Anoden, Rlanen, Dhfen-, Kuh 
Rosa Klauber aus Böhmen. und Stier-Hörnern, Schweins-Haaren 
(590 26) Bude vis-A-vis der Wölfle'ſchen Buchhandlung. in Fleineren und größeren Patieen. 


— Das Geſchäft wünfcht auch mit grö- 
Beren und kleineren Bieferanten 


Telegraphiſcher Schrannen-Beridt. ; von Hadern ıc. in Verbindung 


3 * treten. 
München, den 29. März 1873. zu 
& ze te Gossmann. 


Schranz | Vertauf.ſ Boriger | Mittel: — Gefallen. Gaſthaus zum Sporrer, Lederergaſſe 18 











Fruchtgattung. nenſtand. Reſi. Preis. 643 3)6 München. 




















E Eentner. ] Eentner. Center I Mei MEI MT Me. 

Waigen . . | zası | 5567 | 1924 | s| : — Hanfcouverts 
—— * ren HE an „ SIE He Firma per Mille fi. 5. 36 em⸗ 
Hader : . | 3860 | 310 | 140 | 3 priegtt 


ı Franz Paul Datterer. 


redaktion, Drud nu erlag von 3. 3. Datterer in Freiiing. 





Freiſinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 





N 35. 


Dienftag 1. April. 


Das „Lfreifinger Tagblatt eriheint täglich mit Mutnapme der Montage und dahen fyeitage und toftt in Zreifing vierteljährlich 48 fr, auswärts dur bie Pol bejogen 50 





1833 





Inferate werben die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koſtet 1 fr. 





Deutfhlaud. 

Bayern. München, 31. März. Die haupfſächlich⸗ 
ſten Anordnungen (mie bereit3 theilweiſe erwähnt), welche 
gemäß allerhöchfter Entſchließung bezüglih der Armee Uni: 
formen zur Einführung gelangen ſollen, beftehen in Folgen: 
den: Aufanterie: Sämmtliche Neyimenter erhalten ſcharlach · 
tothe Krägen, Nermelaufichläge und Achſelklappen; auf Icgteren 
die Regimentönnmmer mit gelben Schnüren; Knöpfe und 
Epaulelten gelb, nur beim Leibregiment weiß ; Epauletten 
und Wchfelllappen mit Gravauszeihnung wie in Preußen; 
blauweiße Schärpen, Mügen mit rotbem Unterrande und 
bayerifcher Cecarde, Mannſchaft ohne Offiziere mit Schirm. 
Ublanen und Chevaulegerß verlieren die Ravers, Kuirafjire 
erhalten graue Mäntel und weiße Mügen im Uebrigen wie 
die Infanterie. Generaljtab verliert die Achſelſchnuͤre, er 
hält karmoiſinrolhe Krägen und Mufichläge, desgleichen 
Streifen an den Beinfleivern; Generäle befommen den Helm, 
tormoifinrolhe Krägen und Aufſchläge nebit Streifen an 
den Beinfleivern ; bie Militärbeamten erhalten ven Helm, 
die Eivilbeamten ver Militärverwaltung ebenfalls den Helm, 
Statt des Säbeld einen Degen. 

— Münden, 30. März Die geftrige Aufführung 
des „Den Carlos“ im Hoftheater nabm fait volle 6 Stuns 

ren im Anfprır (fie dauerte von 6 Uhr Abends bis 10 

‚ Minuten vor Mitternadt). Der König wohnte mit gro- 
Bem Sfntereffe derfelben bis zum Scluſſe bil. 

Württemberg. Stuttgart, 29. März. Die Exerffe 
haben fih verfloffene Nacht nicht mehr wiederholt, Die 
Feuerwehr, Schügengefellichaft und bie berittene Bürgergarde 

' Rifteten den Sicherheitsdieuſt. Anfammlungen Neugieriger 
wurden ohne Gonflifte zerfticut. 
Ausland. 

Oeſterreich Wien, 30, März. Während der Welt: 
ausſtellung wird auch ein Internationales Feſtſchießen ſtatt— 
ſinden, wozu bereits die Mittel aufgebracht ſind. Spanien 
wird bei der Ausſtellung mit ungefähre 1200 Gegenſtän— 

den vertreten ſein. 











England. London, 29. März. Die Leiche des deut ⸗ 
ſchen Botſchafters, Grafen Bernftorff, ift cinbalfamirt wor · 
den, und wird nach defjen Befiguug Stintenburg im Lauens 
burgifchen übergeführt. 


2oEfales. 

Freifing, 30, März Wie und mitgetheilt wird, 
wird der neuernannte f, Bezirkdamtmann von Dachau, Hr. 
Regierungsrath Hausladen, am 15. April in Dadau fein 
Amt antreten, 

Freifing, 30. März. 





Die heurige Frühjahrsdult 


| war vom ſchönſten Wetter begünftigt und im Folze deſſen 


außerordentlich ſtark befucht. 

Freifing, 31. März Das Heurige Pferderennen 
im April wird ausfallen, dagegen werden gelegentlich des 
Volkäfeites im September drei Nennen ftattfinden und 
zwar zwei Sprungs und ein Trabrennen. Das Programm 
des Volksfeſtes wird in nächſter Zeit zur Ausgabe fonımen. 

Freifing, 31. März. (Tyeater.) Am vergangenen 
Donnerftag fand die zweite Gaftvoritellung des Oberregifs 
feurd Hrn. Flerx ftatt. Einſender dieſes kann nicht umhin, 
die Aufführung des Stückes „Valentin und fein Lot“ als 
eine höchſt gelungene zu bezeichnen. Wir verbaufen nicht 
nur dem Hrn. Gafte, fondera auch allen übrigen Mitglie— 
dern, welde durch Fleiß und gerundeted Zufammenfpiel ihr 
Moͤglichſtes beitrugen, einen recht vergnünten Abend, Wie 
wir hören, findet morgen Dienftag die Bencfizs Vorftellung für 
Hrn. Winkler ftatt. Wir machen auf die Ircffliche, von 
Wig und Humor ſprudelnde Poſſe von Neftroy „Abenteuer 
eines vacizenden Barbiergefellen“, welhe Hr. Winfler ge 
wählt, bejonderd aufmerfjam, und wünjgen demfelben von 
Herzen ein recht volled Haus. 
Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 

vom 6. März 1873. 

(Schluß.) 15) Auf Antrag des Stadtlämmererd Zacherl wurde 
die Umpflafterung des ruinöjen aus Granüfteinen gemachten 
Trottoird ver dem Bezinkgerichtögebäude mit Eckhardl'ſchen 





Die KRorallenfifcherin von Torre del Greco. 
Novellevon Arthur Stahl. 
Nahdrud verboten. Bel. v. 11.|VI. 70, 


(Fortfegung.) 

Chiara ordnete die fertig gewordenen, gefchnigten Schmuck: 
ftüce in zierlihen Sammetfuttsralen in die mächiten ber 
Schränke, hing die Perlenreihen ſchön geordnet auf, ſteckte 
"die fünftlihen Korallendlumen in Keine Vaſen und legte 
die ungefaßten, kleineren Stüde in Schalen von Alabafter. 

Sie zeigte dem Beppo, der gleich nad ihr eingetreten war, 
eine eben fertig gemordene oftbare Gürtelfette, und im der 
Bemühung, ihn zu zerftreuen, einige wohlgelungene Arbeis 
den der Kinder, aber ed war vergeblihed Bemühen; die 
düfteren Wolfen auf feiner Stirn zerftreuten fi nicht. Er 
ſprach faum, er iheilte nicht mit ihr und der Mutter die 
cena, er ging umher wie Jumand, der mit einer Entjcheid: 
ung kämpft und nicht das löſende Wort finden fann. 
Er erwähnte am Abend der Fragen nicht mehr, die auf 
ihren Herzen brannten, ald aber am andern Tag Chiara 
4 wie Immer ſich bereit machte, mit der Ziege nah Neapel 


Z 











zu gehen, brach feine Leivdenfchaft zuerft tiber fie herein. Sie 
waren im Meinen Garten unter dem Orangenbaum, der die 
Laſt feiner goldenen Früchte tief auf fie berabängen Tieß. 
Der Anbtid der Ziege ließ die Erinnerung an den geſtri— 
gen Tag und die Eiferfucht wieder heiß in ihm auffocen, 
er riß fie heftig am ihrem Halsband wieder zuriick in ihre 
Behanfung und Chiara ſelbſt mit fi auf den Raſenplatz. 

Coiara zitterte. Weil fie noch unſchuldig war, fühlte 
fie ſich ſchuldig, es wäre ihr eine Art der Etleichterung ge: 
weien, wenn er ihr heftige Vorwürfe nemacht hätte. Aber 
was fie tiefer ‚drückte, war, daß fein Ton mild und traus 
rig Hang, wie denn das Gemiſch von großer Weichheit und 
zorniger Heftigkeit ein fehr gewöhnliches im neapolilanifchen 
Eharatier ift. 

„Say mir jegt, Chiara, ih muß es wiſſen, warum 
du dich weigerft, mein Weib zu werden 2“ 

Das Mädchen antwortete nicht. Ein Schauder überlief 
fie, noch abwehrender als geftern. 

„Bin ich nicht immer aut aegen Dich gewefen und wie 
ein Bruder? Nie habe ich an cine Andere gedacht als an 


Zroitoirplatten im Laufe biefed Jahres mit einem Koften- 
aufmante von 965 fl. 42 kr. vorbehaltlich der Zuftimmung 
des Gemeinde⸗Kollegiums befchleffen. 16) Auf Antrag des 
genannten Stabtlämmererd wurde vorbehaltlich der Zuftim- 
mung de3 Gemeinde:Kollegiums beſchloſſen, daß für Abbruch 
und Zurücjegung ker Mauer längs des Kranfenhauzgar- 
ten? aus dem Nejervefonde der Kommunalfaffa pro 1873 
eine Summa von 2000 fl. zur Verfügung geftellt werde. 
AT) Auf eine vom f. Straßen- und Flußbauamte Münden 
beantragte Abtheilung des bis jegt gemeinfam auf Kojten 
des f. Staatd = Nerard und der Kommune unterhaltenen 
Teiles der Iſar-Floßlaände wurde beſchloſſen, nicht einges 
hen zu können, da hiedurh der Kommune gerade der Theil 
zufiele, welcher dem jtändigen Anpralle der Iſarfluth aus: 
gelegt ift, und daher eine unverhältnigmäßig größere Ne 
paratur⸗Auslage beanfprucht, ald der dem Staat3- Aerar 
zufallende Theil, auch nicht zu ermarten fteht, daß das kl. 
Staats-Aerar in Berückſichtigung der größeren und geringes 
ren Baufoften, welche diefe Strecke beanfprucht, eine längere 
Strecke bei der Abtheilung übernehme und ber Kommune 
die fürzere Strede überlaffe. 18) Mehrere Darlchensge- 
fuche fanden entfprechende Erledigung. 19) Sämmlliche Ber 
ſchluſſe des Gemeinde-Kollegiund vom 28. Februar laur 
fenden Jahres wurden befannt gegeben. 


Amtliches für Freifing 
Befanntmachung. 

An fänmtlihe Bürgermeijter des k. Bezirkgamts Freifing. 
Feuermachen im Walde oder in der Nähe deffelben betr. 
Nachdem am 26. d. Mis. im den Jjarauen wahrſchein⸗ 

lich durch Wegmwerien einer noch brennenden Gigarre ein 

Waldbrand entjtanden, fo jieht man fich veranlapt, auf nady: 

ſtehend abichriftlich beigefügten Art. 45 des Forſtgeſetzes 

vom 28, März 1852 jowie $ 368 des Reicheſtrafgeſehes 
binzuweifen, und werben die Bürgermeifter des Amtsbezirtes 
anyewieſen, diefe Gefegftellen ſowie auch die amtliche Aus— 
ſchreibung von 25. Juli 1872 mit den bortfelbft abgebrudt. 
den Verordnungen (Tagblatt 1872 Nr. 177 mit 179) in 
ben Gemeinden zu verkünden, und jegliche Uebertretung uns 
verzüglich zur Anzeige zu bringen. 

Art. 45 des Forfigefekee. 

DaB Feuermachen in den Waldungen oder in einer 
Nähe derjelben von 300 bayr. Schuhen barf nur unter 
Beobachtung der zur Verhütung von Waldbränden nö 
Ahigen Vorſichtsmaßregeln geichehen, 

Bei beſonders trodener Witterung kann das Feuermachen 
von der Forſtpolizelbehörde gänzlich verboten werben. 

Wer Feuer anzündet, ift verbunden, dasſelbe che er 
ſich entfernt, volftändig auszulöfchen. 

Die Vorſchrift des Abſatzes 1 findet auch auf das 
Verkohlen von Holz Anwendung. 

Breifing, 23. März 1873. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 

&3 wird hiemit zur Darnachachtung bekannt gegeben, 
daß in ter Gemeinde Günzenhauien auf die Dauer 
von 6 Wochen Hundeiperre verfügt werben ift. 

Am 27. März. 1873. 

Kgl. Bezirkdamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 
Verunreinigung der Straßen und öffentlihen Pläge betr. 
In neuerer Zeit nehmen die Verunreinigungen der 
Strapen und öffentlichen Wege, insbeſondere beim Dünger 
ausfahren, ſtark überhand, | 
63 wird darauf aufmerffam gemacht, daß diefe Webers 
tretungen der ortäpofizeilichen Vorſchriften nah Artt. 94 
des Polizeiſtraf⸗ Geſetzbuches mit Geld bis zu 20 Thalern 
oder Haft bis zu 14 Tagen bedroht find und daß bie Po— 
ligeimannfchaft amgewiefen wurde, derlei Uebertretungen 
ftrengftend zu überwachen und unnachfichtlihd zur Anzeige 
zu bringen, — Am 27. März 1873. 
Stabtmagiftrat Freifinig. 
Mauermapr. 


Bekanntmachung. 
Das leihweiſe Abgeben von Werkzeugen aus dem ſtädtiſchen 
Baumagazin betr, 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß gemäß Magiftratss 
beichluffes vom 20. Februar 1873 Art. 151 Baumateria: 
lien: Werkzeuge nud Deforationggegenftände aus dem ftädt. 
Baumagazine nicht mehr abgegeben werben. 

Nur Werkzeuge, welche ihres feltenen Gebrauches und 
ihrer Roftipieligkeit wegen von Privaten nicht angeſchafft werben 
tönnen, werben auänahmöweife und gegen entjprehende Ber 
gütung für die Abnügung mit Erlaubniß des Stadtmagi: 
ſtrats ausgeliehen. 

Am 27. März 1873. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr 
Amtliches ur Vachau. 
Bekanntmachung. 
Gundswuth betr. 

Nah Mittheilung des k. Bezirksamtes Freiſing wurde 
für die Gemeinde Guͤnzenhauſen eine Gwöcheutliche Hunde⸗ 
fperre verfügt, was aumit öffentlich befannt gegeben wird. 

Am 29. März 1873, 

Königliches — Dachau. 
gl. 











Bekanntmachung. 
Nah Mittgeilung des k. Bezirksamtes Friedberg wurde 
wegen Verdachts ver Hundswuth in der Gemeinde Freienried 
jehsmwöchentliche Hundefontumaz angeordnet. 
Dachau 22. März 1873. 
Königliches Bezlrksamt Dachau. 
Vogl. 








Did. Ich Heffte ſchon, als ich noch atm war, und jipt, 
wo wir reichlich zu leben hätten, wo Du ſchöne Kleider 
und Goldſchmuck haben Fannft, wo unjere Drangenbäume 
und guten Ertrag geben, wo bie Maccaronis immer ge 
vathen, wo die Ziege groß geworben ift, dad Neisfeld und 
hr BEER unjeren Bedarf decken — jetzt willſt Du 
nicht 

Chiara athmele auf. Obſchon die Italiener, auch ſehr 
jung, in Betreff der Ehe ſehr gute Rechenmeiſter zu ſein 
pflegen, fühlte ſie doch, daß eine Wunde, welche ihre Wei: 
gerung gleichſam als einen Rechenfehler betrachtete, nicht 
unheilbar ſein werde und als eine Erleichterung, daß ſeine 
Frage die Stelle nicht berührte, wo heimlich die Liebe ſaß. 

Aber fie hatte zu früh gehofft; er wollte auch vom Her- 
zen ſprechen. Er jab ihr ſcharf und tief in die Augen und 
hielt fie mit beiden Händen auf ihrem Sig fell. Sein Ge 
fiht war hoch geröthet, und eben fo ruhig wie er biäher 
geſprochen Latte, eben fo leidenschaftlich ſprach er jegt: 





„Wenn Du einen Andern liebft, Chiara, bei alen Hei 
figen, wir reifen nicht ab, bevor ic meine Rechte mit den 
feinen gemefjen habe. Geitche feinen Namen, ih will ihn 
vwoiffen 1” 


Nichts in der Welt Hätte dad Mädchen vermocht, ein 
Belenntnig in Worten abzulegen von dem, was gleichfam 
geſtaltlos noch und nur wie ein zarte® Geweb über ihren 
Sinnen lag, das al’ ihr Fühlen durchdrang, ohne doch als 
materielle Frage in der Gegenwart oder der Zukunft feit- 
zuwurzeln. 

Vielleicht iſt die Leidenſchaft die heftigſte, welche angſt⸗ 
voll weiß, daß nur der Augenblick mit ſeinen Wonnen ihr 
gehört. Chiara hatte in dieſem ſchreckensvollen Verhoͤr 
feinen andern Gedanken, al3 wie fie noch Heute nah Rea— 
pel kommen Fönne, um Nachricht vom Zuftande des Kran⸗ 
fen zu haben, um nur eine Secunde feine Hand berühren 
zu bürfen, oder einen Blick in das Zimmer zu werfen, dad 
für fie der Inbegriff der Seligfeit geweien war. (3. f.) 


Eodes- Anzeige. 


Im unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes war es ge⸗ 
legen, unſere innigſtgeliebte Gattin, Mutter, Schwieger— 
tochter und Schwägerin, Frau 


Elise Völk, geb. Renner, 
nad) längerem Leiden und Empfang der heil. Sterbs 
jaframente im 40. Lebensjahre, heute- Morgens 1 Uhr 
zu ſich in das befjere Jenfeits abzurufen. Alle unfere 
Derivandten und Bekannten um frommes Gebet für Die 
im Herrn Entjchlafene bittend, empfehlen wir uns der 
ſtillen Theilnahme, 
Freifing, 30. März 1873. 
Die fieftrauernd Hinterbliebenen. 














Die Beerbigung Andet Dienftag den 1. Aprif, 


Vormittags 


halb 9 Uhr und darauf ber Hl. Seelengottedienft ftatt. 








- Echte Mondfeer Senfen. 


Die Unkaufszeit der Henfen naht heran! 
Aber alljährlich werden in vielen Orten des Innviertel und Oberbayernd 
(fo in Schärding, Braunau, Zraunftein, Neuötting, Paſſau 2c. 2c.), ja 
fogar in Wels und Linz falſche Schlangenfenfen in Umlauf gefegt. 

Außer mehreren anderen Fälſchungen find «8 befonderd zwei Sorten 
Tyroler Senfen, welche mit einer, der meinigen ähnlichen Marke verfehen 
find und fälfchlih für Mondſeer verkauft werben. 


Zur Warnung und Aufklärung gebe ich hier nachftehend bie | 


Asbildung meiner echten Monbfeer Fäbriksmarte, als auch ber zwei 


Tyroler Marken. 
_ MK. Fabriksmarke. 


Echte Mondfeer 
Marke der ehten Mondfeer Seufen. 


Fabriksmarke. 
(Die Schlange ift hei meinen Senfen au auf der Innenſeite der Senfe | 
Im Blatte aufgeprägt.) 








Marken der zwei Tyroler Senfen, welche aaa für 
Mondfeer Senfen verfauft werden. 


Es werden daher Diejenigen, welche echte Mondfeer Senfen faufen 
wollen, vor diefen Nachahmungen gewarnt und gebeten, meine oben bar: 


geftellte echte Mondfeer Fabriksmarke beim Ankauf genau zu beachten 
damit fie nicht übervortheilt werden fünnen. 


Karl Winter, 


(208) Senfenfabrifant in Monbdfee bei Salzburg. 





| Stadttheater Freiſing. 
Dienftag den 1. April 1873 
—— — für Gut Wintkler. 


Abenteuer 

eines vazirenden Barbiergefellen, 

oder: 

Schwarz, roth, blond, gran. 
Poſſe ın 4 Alt. v. Reſiroy. 
Verehruugswürdige! 

Indem ih Sie zu dieſer meiner Benefiz⸗ 
Vorftellung ergebenjt einlade, füge ich 
die innigfte Bılte bei, daß Sie mic 
gleich meinen Vorgängern mit vecht zahle 
reichen Beſuch beglücken möchten. 

Hochachiuuge voll 
Guſtav Winkler. 


Jungbräu. 


Heute Mittwoch den 2. April, 


Punfd-Parlie 


bei ausgezeichnetem Sporrer- 
Sommer:Pier. 
Hiezu Tadet freundlichſt ein N 
Michael Loibl, 


(606) Saftwir th. 


Eine Alavierlehrerin, die in 
der kgl. Muſikſchule von Meiſtern 
ausgebildet, feit vielen Jahren mit 
beften Erfolge unterrichtet, wünſcht 
in Freifing Stunden zu geben. Im 
Franzöſiſchen und Engliſchen ausge⸗ 
bildet ertheilt fie auch hierin gründ⸗ 
lichen Unterricht mit reinfter Aus— 
ſprache. Klavierftunde & 48 Er. und 
die Sprachen à 24 fr. 

Anfragen beliebe man in ber Er: 
ee biefes Blatted zu Hinter» 
legen (6 607) 


Lehrjuugsgefuch. 

Ein Knabe von braven Eltern 
Tann dad Muſik⸗Inſtrumentenmacher⸗ 
Geſchäft unentgeltlich erlernen. Koft 
und Wohnung frei. (606 2a) 











Echte Mondfeer | 


Xaver Thumhart, 
' Saiten- und Inftrumentenmacher. 
Münden, Siäfftergaffe 11. 


Ein ſchön moblirtes Zimmer an 
der EBENE: iſt zu a 
D. u 


36) 


| Ein Kanarienvogel ift entflogen. 
Der Wiedereinfänger wird. erfucht 
: felden am Sfarthor gegen Belohnung 
abzugeben. 


Revolver 
in großer Auswahl, 6ichüffig, 
7 m/m von fl. 10 bis fl. 22 per Stüd, 
Y m m von fl. 12 bi fl. 25 per Stück, 
nebft dazu gehöriger Munition em: 


fiehlt 
vndn vurg (246 be) 


o Hammerer 
Hoffe und Munitiond-Gefchäft 





Gefcyäfts-Anzeige. 
Ich bringe Hiemit zur Kenntniß, dag das Ziegelbräuan⸗ 
wefen wieder in meine Hände übergegangen ift und ich die 
Gaſtwirthſchaft von heute am ſelbſt wieder ausübe. 


Sreifing, 31. März 1873. 
(610) Michael Wiesheu. 





% Futter- (Gfod-) Schneidmaſchinen. 


Von unferen ald vorzüglie anerkannten Pateut⸗Futter⸗ 
ſchneidmaſchinen Haben wir den Herren 


Danler & Co. in München, 
Buperftraße im Mittererhof, 


eine Niederlage in verfchiedenen Größen übergeben, und em— 
pfehlen wir diefelden refp. Derren Oekonomen zur gefl. Abnahme. 
Preiscourante ftehen gratis zu Dienften. 


Perm. Maschinen - Ausstellung & Maschinen -Fabrik 


von 
Scharrer & Gross 
Nürnberg. 





Gegen Nachnahme des Betrags verjendet 
der Unterzeichnete gut abgezogene ſiſberne 
Eylinderuhren mit Sekundenzeiger zu 
10 fl., mit Genflallgläfeen zu 12 fl., Pa: 
rifee Pendules, fchön vergoldet, 14 
Tage gehend, mit Schlagwerk, Sodel und 
Glasſturz, beionders als Hochzritge: 
ſchente ehr geeignet, zu 25, 26, 27, 28 
DIi8 60N. Sıhwarzwälderfchottenuhren 
mit Vorzellanfhild, Schlagwerk und Mer 
der 5 fl. 30 kr, in Wahmen mil Bronze: 
ſchild 5 fl. 36 fr, Kukukuhren in ſchön 
aefchnigten Käſten 12 und 14 fl. Für 
jämmtliche Uhren einjährige Garantie 
und die Verpackung gratis. 

Zu geehrten Aufträgen empfiehlt fich das 
Mufitwerk: und Uhrengeſchäft von 

Karl Prantl, Uhrmacher, 
384] Münden, 33 Theatinerftraße 33 


Augenkranke. 


Das ächte Dr. Wbite's Augen— 
waſſer von Traugott Ehrhardt in 
Gr.i-Breitenbich in Thüringen iſt 
conceſſionirt ıınd bat ſich feiner un- 
üdertrefflihen Heilkraft wegen einen | 22 M. Sr. 
großen Weltruhm erworben. Das— Ne 
felbe tft als beſtes Bolks- und Hans- 


Miinchener Scranne vom 29. März 1873. 


in allen Welupeilen Bekannt und 
berühmt geworden, worüber viele, 
viele Taufende von Atteften fprechen, 
und ift à Flacon 35 fr. echt zu bes 
ziehen durch die Hillmayer’fche Apo- 
theke in Freiftung. (2 1%) 


Makulatur-Papier, 
per Pfund 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 


Getreidepreiſe. 
Bruck, 27. März. Mittelpreiſe. Waizen 
23 fl. 9 kr. gefl. — fl. 3kr.; Korn 14 fl. 
gefl. . 5 tr; Gerfte 13 fl. 
45 fr, gefl. — fl. 5fr.; Haber 6 fl. 50 kr., 
gefl. — fl 1 Er. per Dopvelheftoliter. 
Rofenheim, 27. März. Mittelpreife. 
Maizen 8 fl. 4 Mr, gef. — fl. Ir, 
Korn 5 fl. 19 kr., gefl.— fl. 2 fr.; Gerfte 
4 fl. 33 fr., gel. — fl. Lkr.; Haber 3 fl. 
29 Er., gef. — 1 fr. per Gentner. 
Landshut, 28. März. Mittelpreife. Waizen 
ff. fr.; Korn 16 fl. 
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Frucht⸗ Senne ehtanmaf „fanımtz Bun, eft, Perg — — 
Gaitung. | Set | Betrag. " TBeitiegen | Gefallen 
Er. I Er. I Cm. I Ce 1m Melanie lee 

Walzen 1790 | 709 | 7491 | 5567 | 1924 — 4 
Korn 3008 19 | 5128 | 3079 | 2049 —— 
Gerſte 5 — | 1112 | 1107 5 —— 
Haber 492 61 | 3350 | 3710 | 140 — — 
Wicken 634 | 109 | 1726 | 996 | 1030 —- 
Reps — — 3 — 3 —— 
Lein 74 86 | 132 13 | 119 —— 
Sonſt. Srugt| : 113 92 21 _— 
Summa: 984 119555 [14564 | 5291 | —I— ] —|- 1 —i— 








ebaftion, Drud un 





Verzeiaruiß 
der Preiſe der Victuglien und fonftigen 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in der 
fol. Haupt: und Neiidenzftadt Münden 
vom 28. März. 1873. 

enbrod: Die Kreuzerjemmel fein wiegt 
ramm, das Streuzerlaibl 70 Gramm. 
Nogaenbrod: der Zweikreuzerlaib 240 ®r. 
der Vierfreuzerlaib 480 Gr., der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pfd. 460 Gr., der Sechzehnkreuzer⸗ 
‘aid 3 Pf. 420 Gr. 1 Pd. Kaifermehl 
11kr. 2 Pf., 1 Pd. Mundmehl Ir. 2 Pf. 
1 Pd. Eemmelmehl 8 kr. — Pf, 1 Rd. 
Baizenmehl 7 fr. — Bi, 1 Bid. Eindrenns 
wmebl 6 fr. — Pf., NRoggenmehl 6 kr. 3 Pf. 
1 Pfd. Badmehl 5 fr. 3 Br, 1 Bd. Gries, 
feiner 11 fr. — Bf, ordinärer 11 Er. — Bf. 
1 Pfund Maftohfenfleifh 21 fr., 1 Pfund 
emäftetes Kubfleiih 20 fr., 1 Bid. Kalb⸗ 

eiich, befte Qualität 23 kr., mittlere Qua⸗ 
lität 21 ., 1%fd. Schaffleiih 15 fr. 
1 Pfd. Schweinefleiſch roh 25 fr., geräu: 
chert 34Er., 1 Bid. Schweinefett 30 fr. 
Ein Gtr. rohen Unſchlitis, im naflen Zus 
ftande 18 fl 30 fr., in trodenem Zuftande 
20 fl. 30 fr. 1 Pfd. gegoflene Kerzen 22 fr. 
1 pPfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr., 1Pfd. 
gezogene Kerzen, ordinäre — fr. 1 Bfb. 
Seife 15 fr. 1 Pid. Schmalz 33 v. 1Pfd. 
Yutter 33 fr. 5 Gier 8 fr. 1 alte Heune 
-— 1.48 Er. 1Huhn 36 fr. 1 Indian 3fl.30 Fr. 
1 Rapaun 1 fl. 45 fr. 1 Gans 1 fl.5i fr. 
1Ente fl 54 fr. 1 Taube 12 fr, 1Epans 
fertel 471.48 Er. 1 Hektolit. Kartoffel 2]1.45 fr. 
1 Mafel weiße Rüben 3 fr. 1Maßel bays 
rifhe Rüden 4 fr. 1 Mabel gelbe Nüben 


Wai 
35 
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lage, P. — ©. 4% 
| 84, B.— G Andbah-Gunzenhaufer 


5 fr. 1 Mahel Zwiebel 6 fr. 1 Ster 
Bucenbolz 6 fl. 32 fr. 1 Ster Birken: 
holz 5 fl. tr. 1 Ster Föhrenholi 
Sf. 8 Mr 1 Ster Fichtenhol 4 fl. 
57 fr. 1 Cr. Hulf. 24 ke 1 Cr. 
Grummet 1 fl. — fr. 1 Etr. Roggenitrob 
1 fl. 16 !r. 


Münchener Eours 
vom 29. März, 
mitgetheilt vom Bankgeſchäft D. 3. 
Fichlenſlein in Münden, Kaufingers 
frage 28. zum goldenen Kreuz, wels 
ches bezügliche Aufträge beitend aus- 
führt uns bereitroilligft Auskunft ertgeilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig. 4% 
aanzjährl. Oblig. 94 P. 93.4 ©. 
414%, ganzjähr. Obl. 100'/ P. 100 
G. 5° Obl. — 6 





4°/, Pfandbriefe der bayer. Hypotheken» 
u. Wechjelbant 93'/, P. 93/G. 4. 
Bayer. Oitbahnakilen 1252.P. 124/. 

4.0/ Oeſterr. Silberrente 67°’, P. 
67', 8. 6°/ 1884 Amerikaner 96/. 
P. — ae Elifabeth - Bahnakıten 


Prioritäten. 5°/, Alföld Fiumaner 
4 8. — ©. Franz: Zofeph- Bahn 
G. Kronprinz: Rubolf- 
G. Nordweſt⸗ 
G. Pilſen Prie: 
— G. Siebenbürger 


Bahn 84!/. P. G. 
4°/, Bayer. Prämienanleihe 
Raab: Grazer 


14, B. — G. Augsburger 8%, P. 
8, 6 


Fr D. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58—59, 20 Fraucs Stüde 9. 21 
bis 22, Dukaten 5. 31 — 36, Holl. 
ft. 10 Stüde 9. 55—57, Pillolen 9, 
41—43, engl, Sovereignd 11.49—51, 
Preuß. Gaffen:Scheine 105 —105'%. 

| Defterr. Banfnoten 107°, P. 107°, ©. 


erlag von 3. $. Datierer m yreifing. 





Freiſinger Tagblatt. 


— Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 
Mittwo 2. April, 1873. 











Das „Freifinger Tagblatt erfheint fäglid mit Ausnahme der Montage und dohen Feittage und foftet in Freifing vierteljährlich 48 fr, autmärtd dur die Pofı — 50 
Inferate werden die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt fojtet 1 fr. 
— 


Deutfihlaud. ” N 2ofales. 
5 Bayern. Münden, 31. März. Mesrere Zeitungen | Freising, 1. April. Wie wit vernehmen iſt bie 
berichten, daß „Verhandlungen mit Bayern im Gang feien erledigte Stelle Vs Inſpectors am gl. Echulichrerfeminar 
über einen engeren Anſchluß der bayerijchen Armee an das | zu Freiſing, dem bisherigen Präfecten daſelbſt Herrn Dres 
deutfche Neichäheer, und daß mit Führung derfelben ein | jely verlichen worden, 
preußifcher Eavalleriegeneral betraut und in München augens greifing, 4. April. Geftern Nachts 12", Uhr 
bliklich anweſend ift." Dagegen erfahren wir, daß biefe | bemerkte der Thürmer einen Brand in Lern. 














zuerft in der „Köln. Zig.“ aufgetauchte Nachricht ihrem | 
ganzen Inhalte nach lediglich auf Erfindung beruht. (A. 3.) | Amtliches für Freifing. 
— Münden, 1. April, Die Einnahmen der Ed. (611) Befanntmachung. 
Staatöbahnen in den erften zwei Monaten d. J. betrugen Johann Grillmaier, Fiftergütler von Vötting, beab— 


3,657,648 fl., im entſprechenden Zeitraume des vorigen | fichtigt eine Feldziegelei in der Nähe der Straße von 
Jahres 3,339,086 fl., fo daß fich für dieſes Jahr cine , MWötting nach Freifing zu errichten. Dieſes wird im 
Mehr-Einnahme von 318,562 fl. ergibt. — Die Einnah- Hinblick auf $ 16 der Neichägewerbeorpnung mit der 
men der Oftbahnen betrugen in ven genannten zwei Moe ; Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß sebracht, etwaige 
nalen 1,142,417 fl. gegen 1,154,058 fl. im entiprechenden | Gimwendungen gegen diefe Anlage binnen 14 Tagen 
Zeitraume des vorigen Jahrcs; mithin um 11,640 fl. | ausfchließender Frift dahier anzubringen. 
weniger, Pläne Liegen zur Ginficht bereit. Diefed ift von 
— Münden. Das Künftlerpaar Vogel hat, ftatt einem | den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes in ihren Gemein— 
Nufe nah Wien zu folgen, in diefen Tagen feinen Ken- | dem befannt zu geben. 





traft mit der k. General: |ntendanz erneuert und bezieht Am 30. März 1873. 
demfelben zufolge künftig eine Geſammtgage von 20,000 fl Königliches Bezirksamt Freifing. 
— Heute Vormittag wurde eine in der Maffei'ſchen Täubler. 
Fabrik verfertigte Lolomotive nah ver Eifenbabn transpor= | 5 , 
} tirt, um von hier aus auf die Wiener Weltausftellung ver- An WER > en earn, OR 
- — kon * 1 ebebört 
bracht zu werden. Es iſt die 900., welche aus der Fabrik Frũhjahrsſchafviſitation betr. 


hervorging. Sämmtliche Arbeiter der Maffel'ſchen Fabrik *8 8 2 
gaben der mit Krängen geſchmückten Lokomotive das Geleite u a ei ee A In 
ie un A * De nachſtehend ber im Venchmen mit den Diſtriktsthietärzlen 
5 ich ver Tabrit fie g von Freifing und Moosburg fiftgeftellte Turnus für die 
Doch wieder nag ber Fabrit zurüd. Vornahme der Frübjahrs-Schafvifitation befannt gegeben, 





Preußen. Wie man au Berlin meldet, tritt bie Nach Art. 68 de3 P-<t-G.B. wird an Geld Did zu 
Dertagung ded Reicpstages am 5 April ein und dauert | 5 Thalern geitraft, el der oberpolizeilich Kasse 
Sie zum 21. April, neten Beſchau entzieht oder nicht rechtzeitig unterftellt. 

Ausland. Die Bürgermeifter haben die Schafheerdenbeſitzer von 

Großbritannien. Die Metall-Arbeiter in Sübmwales ha | den betr. Terminen rechtzeitig in Kenntniß zu Segen und 

ben definitiv die Arbeit wieder aufgenommen, falls in der einen oder anderen Gemeinde die Abänterung 

’ Die Rorallenfifcherin von Torre del Green. | und Zukunft zu verfcherzen, ja ihr Leben elend zu maden, 

Novelle von Arthur Stahl. wenn Beppo ihren Schritt ahne; und jie mußte dennoch, 

L Nachdend verboten. Ge. d. 11..V1.70. ſie hälte auch nemußt, wenn fie den Engel mit dem flam— 

⸗ (Foriſetzung.) menden Schwerdt auf der Schwelle ihres Paradieſes hätte 
Es war, als ob Beppo ihre Gedanken durchſchaute, er ſiehen ſehen. 


ſchwankte zwiſchen der Hoffnung, fie dur läängeres Blei— Beppo war nach ihrem Geſpräch in großer Aufregung 
ben zu feinen Wünſchen beſtimmen zu können und der Furcht, hinweggegangen, und fie hatte ihn dem Meere zueilen ſehen, 
p fie laͤnger unter Einflüffen zu laſſen, die er inftinktiv als | wo die Barken lagen. Er war ſchon öfter die Nacht dort 
ein Hinderniß feined Glücks betrachtete. Endlich fiegte der | geblieben, und fie hatte Grund zu vermiiben, daß ed auch 
A Ishte Grund. beute gejchehen werde, da er mit den Vorbereitungen zur 
# „Befinne Dich recht, Chiara," fagte er, „es iſt die letzte Fahrt zu thun hatte, 
Nacht. Die Barken liegen zur Abfahrt bereit, morgen Die Nacht fank herab, die Mutter ſchlief. Der Lärm 
! fahren wir!“ auf der Straße veritummte, nur danıı 'und wann ertönte 
j Der nühtliche Gang. - noch der Ruf der DVerfäufer von Eiswafjer und Limonen 
! Die letzle Nacht — died Wort allein war ihr Mar in aus ihren Buden, oder dad Gebell der Hunde durch die 
I die Erinnerung geprägt, ftand wie mit Flammenſchrift vor | Stille. 





H ihren Augen. Sie zählte die Stunden, welche ihr noch die Chiara ftieg auf den Mauervorfprung des Heinen Gar: 
Möglichkeit gewährten, den geliebten Kranfen zu jehen. tens, von wo aus fie die Stadt überjehen konnte 
Der Weg nah Neapel war weit, Niemand durfte fie Der Golf lag dunkel, nur dann und wann erglänzte 


Hemerfen, fie hatte das volle Bemußtfein, ſich Gegenwart | ein Streif, hell wie von einem inneren Licht, drüben die 


des Termined veranlagt fein jellte fogleih anher Bericht 
zu erftatten. 

Zugleich werden biefelben wiederholt an die fchleunige 
Einjendung der vorneichriebenen Berzeichnifje erinnert. 

Mit der Schafvifitation wird zugleich bie Vifitation 
der vorhandenen Zudibullen verbunden und wird in diejer 
Bezichung auf Arı. 112 des P.-St-G.-B. verwieſen, wors 
nad) an Geld bis zu 10 Thalern geftraft wird, wer Zucht: 
ftiere ohne den durch Verordnung vorgefchriebenen Erlaub- 
nißſchein erlangt zu haben, zur Zucht verwendet, verwenden 
läßt oder auf Gemeindeweiden treibt. 

Am 23. März 1873. 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


a) Freifing. 
Am 3. April 1873 Gde. Marzling. 





Feuermachen im Walde häufig ũ 


= A & „Rudifing und Neuftift, 
„> un n „Oberhummel u. Langenbad. 
—— „Tuntenhauſen und Ibling. 
ee — „Haindlfing u. Wippenhauſen. 
——— = „  Tüngbaufen und Thalhauſen. 
N — „Aerbach, Paunzhauſen und 
Johanucck. 
— — * „Hohenkammer. 
— ——— "m. Sclippe. 
u. — —— — Alleershauſen. 
20 u u  Krangberg. 
era ” Hohenbercha u. Lauterbach. 
Pi) © m  Kammerberg und Jarzt. 
„ 2. Mai 1873 Gde. Großnöbach u. Gremertöhaufen. | 
Fr ”" 9»  Sünghaufen und Vötting. N 
20. = »  Günzenpaufen. 
ER e „  Maffenhaufen u. Giggenhaufen. | 
„410. „ "Ein. 
a — „Neufahrn und Pulling. 
w Ad: 4 F Halbergmoo3 und Allaching. 
b) Moosburg. 
Am 3, April 1873 Gde. Moosburg, Thonftelten und 
Vollmanndberferau. 
Fa " „  Nieverambad. 
5 Dig # „ Mauern. 
PR BEN r „Intofen 
8. aag. 
PR: Angelberg. 


„10% Ai. und 12, April Gre. Zolling. 

„ 46. April 1873 Gde. Palzing. 

„ 47.10.18. 1873 Gde. Kirchdoif. 

„ 49. April 1873 Gde. Wolfersdorf. 

„ 22. und 23, April 1873 Ge. Berghaſelbach. 
„ 24., 25. u. 26. April Gde. Dürnhaindlfing, 
v 28. April 1873 Gde. Hemhauſen. 


Am 29. April 1873 Gde. Hirnkirchen. 

30. April und 1. Mat 1873 Gde. Siliertöhaufen.? 

2, und 3. Mai 1873 Goe. Wimpafing. 

5. Mai 1873 Gde. Altenkirchen und Pieltrad). 

6. und 7. Mai 1873 Gde. Reichertshauſen. 
8 u. 9 Mai 1873 Gde. Appersdorf. 

12. u. 13. Mat 1875 Gre Plörnbady. 

14, * 15. Mai 1873 Gde. Inzkofen. 

16,, 19. u. 20, Mai 1873 Gde. Schweinersdorf. 

21: Fr 1873 Gde. Wang. 

ZB u a „Bruckberg. 

24. „Bruckbergerau. 

26. u. — Mai 1873 Gde Reichersdorf. 

28. u. 2). Mai 1873 Gdoe. Gamelsdorf. 

30. Mai 1873 Gde. Margarethenried. 

— Fi „ Eugpaufen. 

3., 4. und 5. Juni 1873 Gde. Baumgarten, 
u. “. Juni 1873 Gde. Airifchwand. 

10., 11. und 13. Juni 1873 Gpe. Figelsborf. 

„ 14. Juni 1873 Gde. Hörgerispaufen, 

LO " „Nandlſtadt. 


Bekanntmachung. 


Feuermaden im Walde oder in der Nähe desſelben betr. 

In jüngfter Zeit werben die Vorfriften über dad 
ertreten, weßhalb man auf 
Anregung des F. Forſtamtes Freiſing die betreffende Beftim: 
mung des Forftgejeges Art 45 nachftehend durch Abdruck 


za 


za az ag a ya 2 02 









| zur Darnachachtung befannt gibt. 


Fıeifing am 29. März. 1873. 

Stabtmagiftrat Breifing. 
Mauermapr. 

Aborud. 

Art. 45. Das Feuermachen in ben Waldungen oder 
in einer Nähe derjelben von 300 bayr. Schuhen darf nur 
unter Beobachtung det zur Verhütung von Waldbränden nö | 
thigen Vorfihtömaßregeln geſchehen. 

Bei beſonders trockener Witterung kann das Feuermachen 
von der Forftpolizeibehörde gänzlich verboten werben. 

Wer Feuer anzündet, {ft verbunden, dasſelbe che er 
ſich entfernt, volftändig auszulöſchen. 

Die Vorfchrift des Abſatzes 1 findet auch auf das 
Verkohlen von Holz Anwendung. 


Amtliches für Dachau. 


Berfanntmachung. 
An den Magiſtrat Dachau und die fämmtlichen Gemeinde 
verwaltungen bed Amtsbezirkes. 
Nachftehend folgt ein Abdrud der Entfchliegung ber f. 
Reglerung von Oberbayern Kammer des Junern vom 18. 





Leuchtthürme von Gapıi, Iſchia und Sorrent leuchteten hell, 
and im Halbkreife zur Rechten, terrafjenförmig bis zu den 
Höhen von St. Elmo aufgebaut, ſchimmerten die Richter von 
Neapel, gleich zauberifch für das Auge ded Fremden wie 
für jenes der Liebenden, die dert das Licht ihrer Seele 
wußte. f 

Sie blicte umher, fein Menſch war zu fehen, der ihr 
Vorhaben Hätte verrathen Fönnen, die goldenen Drangen, 
vom Winde bewegt, zitterten über ihrem Hauple, dad Laub 
der Dlive flüfterte . leife, die Ziege Inufperte die frifcyen 
Knofpen und legte den fpigen Kopf mit dem fchneeweißen 
Bart zutraulic in ihre Hand als fie fich näherte. 

„Ih kann Di nicht mitnehmen, Bianka," fagte fie 
ſchmeichelnd. Sie legte mit züternder :Hand eine Flaſche 
von der fhäumenden Milch in ihr Körbchen, holte ſchnell 
von ihrem Arbeitstiſch ein Stückchen hellrother Koralle, das 
ba bereit lag gegen den böfen Blick“), Anüpfte fig einen 


*) Etüchen Korallen, Agath oder Amethyſt von befonberer 
Form werden vielfach zu diefem Zwede getragen. 


dunklen Schleier über das Haar, ſchloß leiſe die Thür und 
lief mehr als fie ging Neapel zu. 

Sie hatte einen Seitenpfad gewählt, welher ein Stüd 
der großen Straße abjchnitt, nicht denkend an die Gefahr, 
welcher fe ſich außfegte, allein, in der Nacht, jung und 
hübjch wie fie war, 

Es war dunfel, ver Himmel bedeckt; aber fie halte eine 
majeftätifche Leuchte der Liebe, den Veſuv. Gluthroth flieg 
aus dem Krater die Feuerfäule auf, zuweilen zu Manns 
höhe fich erhebend und Lava und Steine emporſchleudernd, 
die wieder in den Schlund zurüdfielen, zuweilen war es 
nur der flammende Wiederſchein des Feuermeers Im In— 
nern, der an der ſchwarzen Mauchmolfe, welche gigantıjd 
über dem Berge lag, mit grellen Lichtern anfzüngelte. 

Sie eilte durch die ſchweigenden Gafjen von Reſina, 
die Straße entlang, welde zu tem lavaverſteinirten Her— 
kulanum führt, und erreichte Portici. Der Poften am 
Thor der f. Villa rief fie an. Sie zittert. „Wa fie in 
fpäter Nachtzeit allein auf der Straße wolle?" (F. f.) 





d. M. zur Kennlnißnahne und geeigneten Verſtändigung 
der Gemeindenlieder. 
Am 26, März 1873, 


Königliches Bezirkgamt Dachau. 


Vogl. 
( Abdruck.) 
Bekanntmachung. 


Das Recurdverfahren in Gewerbsſachen betr. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Köngs von Oberbayern. 

Gemäß $ 20 der Gemerbeorduung für das deuiſche 
Reich iſt gegen erflinftanzielle Beſcheide in Gewerbeſachen 
Recurd an die nächſt vorgeichte Behörde "zuläffig, welcher 
bei Verluſt desſelben binnen 44 Tagen vom Tage der Er 
nung des Beſcheides am gerechnet gerechtfertigt werben 
muß. Da ungeachtet dieſer Vorſchriſt oft nur einfache 
Berufungs-Anmeldungen mit dem Vorbehalten der fpäteren 
Bernfungsausführung einkemmen, bei meld’ legteren je: 
dech die gefegliche Berufungsfriſt nicht mehr eingehalten 





wird dergleichen einfache Necurfanmeldungen aber geyen 
den gefeglichen Nachtheil verfäumter Berufungefrift nicht 
zu ſchützen vermögen, fo ficht ſich die unterferligte Stelle 
veranlapt, die Belheiligten aufmerkſam zu machen, daß nur 
diejenigen Recurſe, welche innerhalb obiger Frift angebracht 
und ausgeführt, d. i. gerechtfertigt werden, in Würdigung 
gezogen werden Fönnen. Hiebei wird noch bemerkt, daß 
der Recurs jedesmal bei der Behörde, welche ten beſchwe— 
renden Beſcheid erlaffen hat, entweder mündlich zu Prolecell 
gegeben oder im Falle fhriftlicher Ausführung daſelbſt ein 
fach eingereicht werden muß. 


Münden, 18. März 1873. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zwehl. Praͤſ. 


Lederer. 





Privar:-Unzeigem 
















(614) 


Todes-Anzeige. 
unfere innigftgeliedte Gattin, Mutter und Tochter, 

Geomertergebilfensgattin, 
abzurufen. 


‚Gebete, fiir und um ftilled Beileid. 
Sreifing, 1. Aprit 1873. 





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, geftern Früh 2 Uhr 


Stau Therefe Wargau, 


rad) Imonatlichem fehmerzlichen Leiden und Empfang ber Beil. 
Sterbfaframente in Ihrem 41. Lebensjahr in die ewige Heimat 


Wir bitten für die Verftorbene um fromme Erinnerung im 


Nikolaus Wargau, Geometergehiffe, 
mit feinem unmündigen Kinde. 


— — —  —————— 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 2. April 8'/, Uhr ſtatt. 





Techniſcher Verein. 
Mittwoch den 2. April 1873, 
| Abends 7'/, Uhr 
‚ dei Duſchlbräu Vortrag: Das Couto 
' eorrentgefhäft. (615) 


Saamenkartoffel, 


dad Schäffel zu 5 fl. ift zu Haben 
ebenfo Dünger bei Lohnkutſcher 


(613) 3. Strehl. 
Aus freier Hand fol ein Bauernhof 
mit 98 Tagwerf Grund fanımt dem 
fämmtlichen Inventar, einem großen 
Ziegelftadel und allen Zugehörungen 
verkauft werden. Dad Nähere in 
ber Grpebition. (612 3a) 

















Anzeige und Empfehlung. 

Da ich meinen Wohnfig in Kamerberg, Bezirksamt 
Freifing, genommen habe und dafelbit die Baderei ausübe, jo 
empfehle id) mid, dem Publikum, vorzüglich in Behandlung von 
Gicht⸗, Hämorrhoiden: und Flechten-Krankheiten, für welde ich 


nelle Hilfe Leifte. | 
N Vekuigtiet ı in Paris, Alm u. Moskau 
Dero j " 
ergebenfter Löflund’s 
(617) Mayer. Malz-Extract 


Sämorrboidal - Leiden heilt 
gründlich bei genauer brieflicher Mit⸗ 
theilung Dr. Heilbrunn, prakt. Arzt 
in Arnftein. (Unterfranken). (616 3a) 








Preis- Medaillen 








Franz Seeger 


Mafchinenfabrif in Augsburg 


Lit. J. 253 vor dem Jakoberthor. 


Den Herren Gutöbefigern und Defonomen empfehle ich meine ver- 
defferten Dreſchmaſchinen mit ganz neuer befonders praftifcher Vor 


richtung zum Verftellen der Zahnplatte. 
Drefcehmafchinen mit Schüttler und Sieb, 


Futterfchneid:Mafchinen f. 3 Schnittlängen mit Netourlauf, 
Boc-Scheiben: und liegende Göpel für 1 und 2 Pferde, 


Gſodmeſſer befter Qualität. 


Durch Ankauf einer neuen Fabrik und vortheilhafte Einatung I 


es mir möglich, ſchnell und billig zu liefern. 


Löflund’s 
Kinder-Nahrung 


zur Schnellbereitung ber Liebig’ 
fhen Suppe für Säuglinge, von 
den bebdeutendften Kinderärzten 
als das vorzüglichfte Erfagmittel 
für Muttermilch anerfannt, find 
in Gtäfern zu 30 Er. vorräthig in 


| gegen Huften, Heiferfeit, Gatarrhe 
Bruft: und Halsleiden von allen 
Aerzten empfohlen, | 
I} 

allen Apotzefen in Sreifing und 
Umgegend, 

















4°, 4 ,°, & 5°, Pfandbriefe 
der Süddeutschen Boden- 


Tredit- Bank 
a 100, 200, 400, 500 und 1000 Thaler 
(als äusserst solide Capitals-Anlage laut untenfolgen- 
der Allerhöchster Entschliessung auch zur Anlegung 
von Gemeinde- und Stiftungscapitalien zugelassen ) 
billigst zu beziehen durch 
85% M. Saradeth in Freising. 


Staatsministerium des Innern. 


„Auf Ansuchen der Süddentschen Bodenereditbank in München 
erhalten die Gemeinden und örtlichen Stiftungen für Wohlthätig- 
keit im Hinblicke auf $ 1 Abs. 1 Ziff. 4 der Allerhöchsten Ver- 
ordnung vom 31. Juli 1809, die Kapit ihungen der Gemein- 
den und Stiftungen betr., hiemit die Ermächtigung zur Anlegung 
von Gemeinde- und Stiftungsgeldern in Pfandbriefen der Süddeut- 
schen Bodenereditbauk unter Beobachtung der Bestimmungen in 
$ 5 der angeführten Verordnung.“ 

München, den 20. Mürz 1873. 


Auf. Seiner Königl. Majestät Allerhöchsten Befehl: 
(gez.) von Pfeufer. 





An 
die k. Regierungen, K.d.L., 
die k.Bezirksümter und die 
Gemeindebehörden. 


Durch den Minister der Generalsekretär 
Ministerialrath : 
(gez.) v. Dubois. 





Die Anlegung von Gemeinde 
und Stiänngscapitalien 
betr. 


— c7 


Beachtenswerth. 
Für (51) 

Brust- u. Lungenkranke. 
5 Apotheker Jessler’s 


BRUST-ESSENZ, 


darg-ftellt aus dem heil- 
famen Saft? des Spitz- 
wegerichs und der Haus- 
wurzel, ift nad) dem Aus⸗ 
fpruche berühmter Aerzte 
das faſt einzige reelle und 
ſicher wirkende Mittel bei 
jedem bösartigen Su 
ften und Eutarrhe, 
Drücken und Stechen 
auf der Bruft und 
Athemnoth. Brust- 
und Lungenkranken 
wird fle zur Heilung ber 
angegriffenen Lunge an: 
gelegentlichſt empfohlen. 
Hauptdepot in Frei 
fing in der Stadtapotgefe 
von J. Mayer. 
Depot in Dachau bei 
Apoth. Dr. E. Höfler. 
ED 25T RE 






















Münchener Cours 
vom 31. März, 


EEE TREE, EP 


—EDSE 
Eau de Lys de Lohse (Schönheitslilienmilch) 


als dad einzig bewährte Schönheits— 
mittel anerfannt, übertrifft im feiner 
Wirkung alle Hautmittel dev Welt. Es 
plättet Die im Geficht entftandenen Run: 
zen und Blatternarben, entfernt Some /) 
merfproffen, Leberfleden, Muttermale, 
rathe Nafen ꝛe, wirkt Fühlend und er | 
frifchend auf die Haut und macht fie 
weich, weiß, glatt und gefchmeidig. 


miinetbeitt vom Bankgeſchäft D. 2. 
Fichtenflein in Münden, Kaufinger 
ſtraße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
dies bezũgliche Aufträge beftens ande 
fühtt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 


v Obligationen. Bayer. Oblin 4% 
nanzjährl. Oblig. 94 P 93, ©, 
4'/2°/0 ganzjähr. Obl. 100'/, P. 100 
@ 5°, Obl. P 6 
4°, Pandöriefe der bayer. Hypothelen 
u. Wechſelbank 93°, P 936 4%, 
Bayer. Oitbahnaktien 125. — ©. 
4'/5°., Oeſterr Silberrente 67°, P 
G. 6°, 1884 Amerifaner 96 





























GefundHelts Schönpeits Lilienmilchfeife P. —— 8. 5%, Eiiſabeth Bahnatiien 
nit Coldeream, feinfte, heilſamſte aller > a 0 
Seifen, entfernt alle Unreinigfeiten der Haut und macht fie bien- Prioritäten. 5°,, Alföld Fiumaner 
dend weiß, weich und glatt BR -- G. Franz Joſeph Bahr 
Preis pr 1 Flacon Gau de Lys fl. 2 — Fr. 9382.99, ©. Kronpriuz-Rudalf- 
”„ n I Stüd Seife fl. — 36 fr. Bahn 87 P. — GB. Norpmeit: 
General:Depöt bei G. L. Reuling's Nachfolger in Frankfurt a. M. bahn 93 P. — G. Pilſen Prie⸗ 
Depöt in Freiſing bei J. Brodmaun, Friſeur. [246 96 fener P. — G. Siebenbürger 


Bahn 84, P — ©. 
Loofe. 4°, Baer. Brämienanfeihe 
IB. G. 4°, Raab Grazer 
184", P. — G. Ansbad-Gungenhaufer 
14', P. — G. Augsburger 8", P. 

8,68. 

Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58—59, 20 Francs Siucke 9. 21 


Blitzableiter! Neuen 


fteprifchen Kleeſamen, 
Zur Anfertigung neuer Leitungen ruſſiſchen Leinſamen und 
‚ Reparaturen umd Nachſicht mit: A 
kin eleetrifchen Apparates, verichiedene Sorten 





— a — 


von Dachrinnen, Abfallröhren Blech: Grasſamen bis 22, Dutaten 5. 3 — 36, Holl. 
ee rm Bauarbei: | empfiehlt A u a. & — — 
mpfie 49, engl, Sover 49 -æ 61, 

en emp qh d Joh. Oberlindober. preup. Gajlen Scheine 105-1081 
(588 12) 3. Scha er. 1507) Freifing. Orfterr. Banknoten 107°, P. 107°, ©, 


Redaktion, Drud und Verlag von 3. B. Datterer ım Zreifing. 





Sreifinger Vagblaft. 


zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


8 3%. Donnerftag 3. April. 1873. 








u „ieeifinger Tagblatt“ eriheint täglih mit Ausnahme der Montage und hoyen Feſtiage und koitet in Freiing vierteljährlich 43 fr., außwärts duch die Port bezogen 50 kr 
Inſerate werden die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr, 





Deutſchlanmd. — Berlin. Dem RNeichetag iſt eine Ueberſicht der 
Bayern. Münden, 31. März. Vorgeſiern find zu in ‚den Staaten des deutſchen Need ftattschabten Aus— 
Yan dur den f bayer, außerordentlicen Gefandten und | Paägungen ſämmilicher bieheriger Münzjorten zugegangen. 
wellmächtigten Miriſter am & E. öͤſterr. Hofe Grafen v. Darnat belief fid der Wberihuß &rE Außprägungen über 
rap md den Bevollmächtigten der beiden Höfe, dem er: die Einzichungen Eude 1871 an Öelomüngen auf176,982,035 
en Oberbofmeifter Prinzen zu Hohenlohe Scilingefürft Thaler. au Silbe furantmüngen der Thalerwaͤhtung auf 
ad dem Dinifter des kaiſerl. Önterr. Hauſes und des Aeußern 494,508, 700, Tulr., an Sitberkurantmüngen ber Goldwãhr⸗ 
Stafen Audraſſy die Eheverträge für die Erzherzogin Gier | 18 za 68.267.336 An. on Siberfurantmüngen der 
la von Defterreih und dem Prinzen Leopold von Bayern antelladle auf 8,208,399 Thlr., * Sweidemünzen der 
nterzeichnet wonden. Die Mityift der Hohen Braut fell Thaleemährung auf 15,250,547 Ihir., der Sulvenmäbrung 
ine jehr bedeutende fein. Im' Palais des Prinzen Quit- | A 10,501, 958 Thls., der Hanfeftärte auf 921,456 Ihr, 
‚old wird nach der Vermählung des hoben Paares und | an Kupfermünzen Par Thalerwährung 2.134, 183 Thlr., 
u Ehren deffelben ein großer Ball veranftaltet weroen. bit Gulvenwährung 174,56.) Thlr., der Hanfeftärte 3361 
— Münden, 31. Mär Giftern Nadrittags Thlr Die Geſammtmenge der im Verkehr „gebliebenen 
elten die hiefigen Näberinnen eine Verfammlung zur Ber deuiſchen Münzen Bil fh aifo Ende 1871 R auf 
vrehung der Frage über die Arbeitelehnerhöhung ab, fo BE eg eg Bee — 
iM ä S i ⸗ et “ 
Ai alfo auch die Ausſicht auf einen Strite weiblicher Ars 1,292, 311 Iblr. auper Murd gefegt worden. 


ter ſich öffnet, = H 
— Für dad am Pfinnftmontag in Landshut ftattfin- — Lüneburg, 21. März. Dem Verucehmen nad 





de Saͤngerfeſt des bayeriihen Sängerbundes wurde nad: | haben unfere ſäuimtlichen Nachtwächter ihren Dienft_ gez 
’yendes muſitaliſches Programm feitgelegt: a) Exöre mit | kündigt, weil ihnen die Beſol ung von jährlich 100 Thlr. 
aſitbegleitung, 1) Bacchuochor aus der Antigone von | (per Nacht etwa 8 Sgr) zu wenig üt,, und fie auf ibr 
Ipholled, Mufit von Mendelsſohn - Barıholty, 2) Das Geſuch um Ervöyung des Gehaltes abichläglic beſchieden ſind. 
atſche Schwert, Gedicht von J. N. Vogel, Muſik von — Leipzig, 31. März, Die Gauvorſtände des 
rl Schuppert, 3) Frühlingssrug an dad Vaterland, | Drudergehilfenverbanded zeigten dem Vorftande des Prinz 
uſik von V. Lacher, 4) Schlahtgebet von Th. Körner, | zipaivereines auf die Beihlüffe der Weimar’ichen Generals 
uſik von Ferdinand Möhring, 5) Lied der Städte, Ge- | verfamnlung an, da der Leipziger Strike treg de3 bereits 
ht von Herman Lingg, Mufit von Mar Bruch, b) Esöre | eingeführten neuen Tarif mit fünfzehnpergentigem Zuſchlage 
ne Mufitbegleitung: 6) Motette; Gore fei Gott im der | erft dann als aufgehoben erflärt werde, wenn eine aus 
sel Mufit von M Hauptmann, 7) Hymne an Hertha, | Prinzipalen und Gebilfen gebildete Delegirtenverfammlung 
dit von Dr. 8. Koch, Mufit von 8. M. Kunz, 8) | den Tarıf geprüft und feftgefegt haben werde. Da die 
Örper Tanzweiſe, zu Eoren Heinrichs von Ofterdingen, ger | Weimar’ihe Prinzipalenverfammlung die Prüfung des neuen 
tet won J. V. Scheffel, Muſik von Mar Zenger 9) | Tarifd durch gemeinfame Delegirte vom Aufsören des Stri— 
wei Volkelieder, Comp. von Silder: a) Der Schweizer, | Lö in Leipzig nach Einführung ded neuen Tarifd allvort 
\ Der Eolvat. abtängin machte, fo find die Unterhandlungen zwiſchen 
Preugen Berlin, 1. April. Nab den Vorichlä- | Verein und Verband als gefcheitert anzufehen und ftehen 
n des Ausſchuſſes foll dad Tabakjteuergefch eventuell am | bezügliche Anordnungen. des Prinzipafenvereined unmittelbar . 
San. 1874 in Kraft treten, bevor. 








68 iſt, ald ob die Liebe jede Negung verfeinerte. Das 
Ohr eined neapolıtanifhen Kindes aus dem Wolle follte 
| wohl genupfam an das überlaute Treiben auf Straßen und 
Plägen gewöhnt fein, aber heute floh fir, als tajte eine rohe 
Hand an das Heilige, das in ihrer Bruft tönte, wie eine 

zauberifhe Muſit. 
Sie fhlüpfte in eine der Seitengaffen. O fchlimne 
Vorbedeutung für dad arme Kino, die Gaffe, in welde fie 
3. Sie erreichte Neapcl. Der Weg fam ihr beute end= | nerathen, war diejenige, welche zum Campo fanto führte, 
' vor, den fie fo oft leichten Fußes, von Hoffnung be- | Ein anderer Laut drang an ihr Ohr, dad Todtenglöcklein 
gelt, gemacht hatte. Weberall jah fie ein dräuendes Etwas, | und der monotone Gejang der dienenden Brüderſchaft. 


ie Rorallenfifcherin von Torre del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Nahdrud verboten. Ge. v. 11.|VI. 70, 
(Fortfegung.) 

Sie zeigte in Heißer Seelenaugſt ihre Flaſche in dem 
rbhen. „Sie habe einem Schwerkranken in Neapel die 
ſche Milch zu bringen,“ fagte fie, und ihre Stimme war 
igüdytern und fichend, daß er fie ungehindert roeiter gehen 





Hinderniß vor ihr auffteigen, das ſich zwiſchen fie umd Chiara Eniete nieder, um den Zug vorüber zu laſſen, 
ı Geliebten drängen wollte, der ihrer überceizten Phans | fie weinte vor Anyft und Aufregung und ftarrte hin wie: 
ie im Moment ded PVerlierend immer mehr wie cine nach tinem fchredtlichen und vorbedeutendem Phantom. Die 
erirdifche Erſcheinung vorfhmebtee Her im Stadttheil | von Geld ftrogenoe Decke des Trauerwagens hing tief herab 
3 Hafen und von Santa Lucia, war ver Lärm noch nicht | und würde ven reich gallonirten Dienern getragen, denen . 
rftummt wie in den Eleineren Orten, aus den Djterien | die Übrige Dienerichaft des Verftorbenen in reicher Livrse 
ang wäfter Lärm und aud die Strafen waren noch fehr |. folgte, dann die Priefter in purpurrolhen Gemwändern und 
lebt. die lange Folge der die enden Brüderſchaft. Nichts von 


2oEales:. 
Aus der öffentliden Magiſtrats-Sitzung 
vom 13. März 1873. 

1) Genehmigt wurde dad Geſuch des Maſchinenfabri— 
Kanten Johann Huber H3:Nr. 5464 um die Bewilligung 
zur Stodwerfaufiegung und Vergrögerung des Mafdinens 
gebäudes. 2) Deögl. jenes des Baͤckermeiſters Georg Dög: 
Tırchner H3.Nr. 455 um Bewilligung zur Abänderung 
der Fogade am Wohnhaufe und am Hintergebäude. 3) 
Desal. jenes des Baumaterialienhändlerd Johann Philipp 
HE Nr. 177 vahier um Bewilligung zur Herftelung einer 
Dachung zu einer Bretterniederlage. 4) Desgl. jenes des 
Hausbeſitzers Mathiad Steger H2.:Nr. 485 um die Ber 
willigung zum Wiederaufbau feines abgebrannten Heuſta— 
dels neben der Nennbahn. 5) Desgl. jened des Gaſtwirths 
Nitvlaus Hün H8.:Nr. 176 außer dem Veitöthor um die 
Bewilligung zur Erweiterung feiner Stallung. 6) Dißl. 
des Schneidermeiſters Anton Gruber H3:Nr. 188 am 
oberen Graben um die Bewilligung zur Abänderung der 
Fegade, Verfegung de Kamins, Errichtung einer Wohn⸗ 
uny aus einem Stalle mit Feuerung. 7) Bezüglich des 
Geſuches des Sebaſtian Wacinger, Sontermülerd dahier 
um die Bewilligung zur Erbauung zweier Wohnhäuſer auf 
feinem ihm gehörigen Wieſengrunde zwiſchen ver Iſar und 
dem Lüftenwirthöanweſen, wurde beſchloſſen, den Bauplau 
vorläufig nicht zu genehmigen und toll Wachinger zur 
Aufklärung über die Eituation der Häufer aufgefordert 
werden. 8) Bezüglich des Gefuches des Mafchinenfabrikane 
ten Maurus Glas Hs. Nr. 504 dahier nm die Bmillig- 
ung zur Ummandlung eines Stadels in ein Wohnhaus 
fonnte der Bauplan anf Grund des Gutachtend der techni- 
ideen Nevifion vom 12. d. Mis nicht genehmigt werden. 
9. Die Hälfte der für den Schuhmochergeſellen Joſeph 
Stönmegler, den Efrirenten Joſeph Engel, ven Taglöhner 
Kırl Bichl, die Mufikerdiechter Anna Böck erlaufenden Kurs 
und Verpflegsfoften mit 14 fl. 21, fr, 2 fl. 12", Er. 
1 fl. 45 fr und 22 fl 32 /, fe. wurden & Conto de 
Kranfeuhansfonped abzujchreiben befchlefien. 10) ober 
halılih der Zuſtimmung ded Gemeinde = Kollegiums wurde 
auf Anfuchen vem Maurer Michael Ilmberger von Lang 
waid, feit dem Jahr 1856 dahier ſich aufhaltend, dad Hei⸗— 
mothörcht in der Stadt Freifing verlieben. 11) Das Ge: 
ſuch des Epitalpfrünoners Johann Siepper, um Verab— 
folgung tines bioher an ten He'llig«eiſiſpitalſfonde bezahls 
ton Miiethzinſes von 24 fl. jährlich an Sucpper felbit 
wurde abgewicfen. 12) Auf erfolgte Anzeige über Verkauf 
von 170 Zeiner Gerfte von Eeite red Melbers Johann 
Lercht dabır, an den Getreid ändler Joſeph Pesl vahier 
und Unterlaſſung der Entrichtung der beireffenden Ge 
bühren, wurte im Hinblicke auf $ I1.der reviviıten Schran: 
nenordnung vom 27. Dezember 1871 auegeſprochen, daß 
Aral für diefed an Reel verfaufie Getreid die Gebühr 
mit 3 fr. pro Zr. zu bezahlen habe... 13) Die Anzeige 


des Verwaltungsausſchuſſes der Kleinfinterbewahranftalt vor 
412. d3. Mis. über Neuwahl des Ausſchuſſes wurde be 
faunt gegeben. 14) Der Antrag mehrerer Haudbefiger i 
der Fiſchergoſſe um Herftellung einer Brüde über die Me 
ſach wurde dann in Zuftruftion zu nehmen befchloffen, wenn 
fämmtlihe am rechijeitigen Ufer der Moſach liegenter 
Hausbefiger der Fiſchergaße vom Schubmacher Hirner ab: 
wärtd bis zum Schäffler Kallinger erflären, zur erftmaligt 
Herftellung der Brücke einen ergiebigen Beitrag, leiften ;ı 
wollen. Die Brücke felbft kann auf 300 bis 400 fi. . 
ftehen fommen. 15: Bezüglih des Geſuches ber Haute 
figer in der Sockgaſſe um Pflafterung dieſer Gaſſe mi 
KRıefelfteinen wurde beſchloſſen, hiefür im tat pro 187: 
den erforderlichen Aufwand unter der Bedingung aufzund 
men, daß ſich fämmtliche Odjazenten biefer Gaffe verpflich 
ten den dritten Theil diefer Koften beizutragen. Anbeları 
gend diefen Aufwand wird hier bemerkt, daß der Quaprc! 
meter auf 42 fr. zu ftehen kommt. 
(Schluß folgt) 

Dachau, 2. April. Wie und gemeldet wird, ift de 
fgl. Bezirksamitmann und Negierungstath, Herr Hausladı 
bereit3 geftern daſelbſt eingetroffen und hat fein Amt über 
nommen. 

Freifing. (Tocater.) Die Saifon unſeres Tbe 
ters nähert fich feinem Ende, und nebmen wir heufe wieder 
bolt Beranlaffung, auf die trefjlichen Darftellungen des Hrn 
Sippond und feiner Frau, Hru. Kofenbuh und Frl. Hit 
hinzuweiſen. Dieſes vierblätterige Künftlerflecblatt gab ſie 
gewiß alle Mühe, die Gunft des Publikums zu erringen 
und ift ihm auch vollftändig gelungen. Wie wir erfahren 
fteben und nod einige genußreiche Abende in Ausſicht un 
wollen wir einftweilen nur auf die Vorftellung aufmerficı 
machen, weldye Freitag den 4. April ftattfindet und zwe 
zum Bencfiz ded Direktors Herrn Eippond. Derfelbe bi 
die Novität: „Adele Spigeder als Ehehinderniß“, Poſſe 
1 Akt und „im II. Stock“, Poſſe in 2 Akten, gemil! 
Wir wünſchen von Herzen, dag Herr Direftor Sippe 
ein voled Haus erzielt, und fo für feine Mühe und I 
tigkeit, melde er während der Zeit feines Hierfein® an de 
Tag legte, belohnt werde. R. 


Amtliches für Freifing. 


Bekauntmachung. 
Straßen und Wegreparaturen, dann Reinigung ber Gräbe 
und Bäde betr. 

Im abgelaufenen Winter find durch die Ungunſt de 
Weilers die Gemeindeverbindungs:, Orts-, Flur: und Wald 
Wege ungeheuer beihädigt worden, und iſt deßdalb tere 
Heritelung in gutfahrbaren Zuftand nunmehr ungefäum 
voraunehmen, und find zum Zwecke des ungeftörten Ver 
kehrs die hindernden Geſträuche und Baumäfte zu befeitiger 

Auch die Reinigung der Gräben und Bäche iſt vic 
fach veranfaßt, und erhalten die Bürgermeifter unter Hl 









dem Blumenſchmuck, den bei und Die Hand der Liebe auf 
ten Weg legt, ed muß nur alles fo bunt und präctin aus 
fehen, mie irgend erdenklich Ja es gibt gar nichts Luſti 
geres, Wunderlicheres und Musferadenartigered als cin Be: 
aräbnig in Neapel, Nur ein Spaßvogel konnte dieird Ge: 
ſtüm aueſinnen. Es find lange weiße Gewänder, die den 
Kovf und der ganzen , Köıper einhüllen und mun runde 
O finungen für dic Augen hei lafien, und zwar für die 
bi:penpiten und Iuftinften Augen von der Welt. 

So laufen fie, wenn es dunkel ift, Laternchen in ihren 
Händen, mit munterm Geſchwätz oder monotonem Geplärr 
hinter dem Trauerwagen drein, «3 ift, als ob fie nur ‚zu 
dem Bode da wären, allen Ernft uud alle Traurigkeit bins 
wenzumifcher, wie bei dem Eolvatenbegräbuig der Walzer 
oder Marſch “ 

Mit diefem Leichenhumor im Bunde ſcheint die unabſeh— 
bare Reihe der Trauerwagen zu ſtehen. Nie unterläßt ber 
vornehme Bejiger zur Ehre des Berjtorbenen ben. feinen zu 


ſenden; doch nie figt.er darin, um aber darüber in Zwe 
fel zu loffen und feine Theilnahme zu ſymboliſiren, ii 
ver allen Wagenfenftern die Gardinen tief herabgelaffen. 

Auch iſt diefer, Gang mit dem gold und purpurfir 
lenden Trauerwagen noch nicht der legle, fondern er | 
nur ald Schaugtpränge auf die Augen ber Leute berechn 

Neich in Purpur gefleivete Diener ſtehen an der hi 
der Kirche, bereit, den Zua zu empfangen. Fort mit tv 
Bettlervolk und den goffenden Kindern, Pla für ben glü 
zeuben Earg! — ber auch ber Begräbnißbrüderſchaft gehö 
und nicht dem ftummen Schläfer, der damit nur den It 
ten Tribut an die menſchliche Eitelkeit zahlt. 

Chiara wußte, wie koſtbar jeve Minute war, und ke 
mußte fie in die Kirche folgen, wie von einer geheim) 
vollen Macht gezogen. Ste kauerte ſich hinter dem Bis 
ſtuhl nieder, von wo fie dad glänzende Schaufpiel dicht v 
Augen hatte, und ftierte mit einer Angſt, vie fie fich nid 
zu erflären wußte, nah dem Sarge. DD 


weiß auf die amtlichen Außfcreibungen vom 5. März 
1872 (Tagblt. Nr. 72), dann rom 22 März 1872 (Typttt. 
Nr. 74) und v 14. Mai 1871 (Tagblıt. Nr. 116) den 
Auftrag, die betr. Aneronungen in ihren Gemeinden zu 
treffen, und die Ungeboriamen und Wider ipenftigen fogleich 
zur Staatöbehörde zum Zwecke der Strafveranlaffjung zur 
Anzerge zu bringen. 
Am 28. März 1873 
Königliched Bezirksamt Freifing 
Täubler. 





Bekanntmachung. 
Gräberzierden betr. 

Nachdem auf dem hieſigen Leichenader in jüngfler Zeit 
ruchlofe Hände die Gräber der BVerftorbenen ihrer Zierden 
und zwar nicht blo3 der Blumen und Blumenftöde, fons 
dern auch befeftigter Kränze 2c. berauben und dadurch die 
Gräber entehren und den frommen Sinn der Hinterbliebenen 
kränfen, wird dad Verbot der Gräterberaubung wit dem 
Bemerken in Erinnerung gebracht, daß gegen die Thaͤter 
auf erfolgte Anzeige ſtreugſtens eingefchristen werben wird; 
die Po'izeimannfchaft, der ZTortengräber, der Küiter der 
Goltesackerklirche und Peihenwächter find zur ftrengen Ucber- 
wachung diefer Anordnung beauftragt. 

Freifing, 31. März 1873. 

Stadtmagiftrat Freiſing. 
Mauermayr 


Bekanntmachung. 


BVerfieigerung des Graswuchſes an den Straßengräben betr. 
Am kommenden Montag den 7 ds. Mie,, 
Vormittags IL Uhr, 
wird im Eigungd = Zırmer des Magiſtratsgebäudes ber 
Graswuchs an ven Straßengräben der nadbenannten Etras 
Ben, als Erdinger-Bezirls⸗, Ercinger-Birkenecker⸗, Kaſern⸗ 
und Kölbiftraße öffentlih an ven Meiſtdietenden verſteigert: 

Die näheren Beringungen werden am Verſteigerunzs— 
termine felbft bekannt geneben. 
Breifing, 1. April 1873. 
Stadtmagiitrat Freifing. 
Mauermapr. 


Amtliches Fur Freiſing und Dachau. 


Befauntmachung. 


An die Bürgermeiſter der Aal. Bezirtsämter Dachau und 
Freiſing. 

Zur Bekanntabe, eigenen Kenninißnahme und beziehungs⸗ 
weiſe Anzeigeerſtattung wird hiemit auf nachſtehende Aus 
fhreiben verwieſen. 

1) Vom 21. Märzl. J. — Das Jaimobiliarfeuerverſicher⸗ 
ungeweſen beir. (Sr. ABl. S. 377 
2) Vom 17. März 1..$. — Die XI. Verloeſung des 
neuen allgemeinen Anlehens von 13557 zu &', ‚.’/6, 
dann vom 15 März 1. J. — tie XLV. Berioojung 
der 4°/, Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbr efe beir, 
von welchen beiden Ausſchrebungen and ſämmiliche 
Etiftungörerwaltungen im Gemeindebezirk zu verftäns 
digen find. (Kt-A. Bl. ©. 379 mit 385.) 
Vom 27. März 1873. — Moͤßregeln gegen die Nin— 
derpeft betr (Br. A-Bl. ©. 393.) 
Bon 22. März J. — Die Verleihung von Unterftüguns 
gen an Voltsſchullehrer zur Beitteitung der Webere 
firlungsfoiten betr., (Kr.eA.⸗Bl. ©. 399), wovon das 
Lehrerperjonal zu ——— üt. 
Vom 21. März 1. J. — Die vermißte Schreinerd: 
ehefrau Suſana Viargarelba Fiſcher von Regensburg 
beir. (Mr. A. Bi ©. 400). 
Am 30. März 1873. 
Kgl. Bezirteãmter Dachau und Freiſing. 
Vogl, Amisoerweſer. Taubler. 
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Befanntmadung- 
An ſämmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 

Nachdem vie kal Landwehrbezirkekommandos den einzel« 
nen Heeredabtheilungen Anzeige über die noch rüdjtändigen 
Kriegsdenkmünzen zu eritatten haben, werden die Bürgers 
meifter beauftragt alle Gemeindeangebörigen, melde auf die 
Kriegsdenfmünze von Bronze oder Stahl pro 1870,71 Anz 
ſpruch und diefelbe noch nicht erhalten haben, unter Angabe 
der Abrheilung im Verzeichniſſe zu bringen und Ichtere fo: 
bald ala mög'ich an das fgl. Landmwehrbezirtd Commando 
Bruck einzufenden. 

In den Verzeichniffen find die Rubriken Kriegsbenk: 
münzen von Bronze und Kriegsdenkmünzen von Stayl nebft 
Beſitzzeugniß hiezu, genau auszuſcheiden. 

Dachau, 29. März 1873. 


Königliched Bezirksamt Dachau. 
Vogl. 








532% Bekantmachung. 


Gant über dad Vermoͤgen des Jagerwirthes Joh. Brückl 
in Freiſing beir. 

Das k. Bezirksgericht Freiſing hat mit Erkenntniß 
vom 8, verkündet am 10. I. Mts., auf Inſolvenzer— 
klärung des Jaͤgerwirthes Johann Brückl dahier bie 
Gant Über deſſen Vermögen verfügt, den Unterjertig: 
ten als Gantkommiſſär, und den k Advokaten Kleiter 
dahier als proviforifchen Maffeverwalter aufgeftellt. 

In Folge diefer Oant- Eröffnung hat der Gante 
ſchuldner das Recht, Über fein Vermögen zu verfügen, 
verloren, und die von ihm ertheilten Vollmachten find 
erloſchen. 

Auen denjenigen, welche zur Maſſe gehörige Gegen: 
ftände im Befige oder Gewahrfam haben, wird aufges 
geben, Nichts von denfelben zu verabfolgen, oder zu 
„zahlen, vielmehr dem Commiſſär oder Maffeverwalier 
von dem DB fige der Gegenftände Anzeige zu machen, 
und deſe vorbehaltlich aller Rechte zur Gantmaffe ab: 
zulicfern, inſoferne nicht eine gefegliche Befreiung bie= 
von beſteht. 

Gleichzeitig werden bie Gläubiger hlemit auigefor 
dert, ihre Borderungen und die etwaigen Vorzugsrechte 
derfeiben 
bis zum Samſtag, den 19. April 1873, 

einfchtüffig 
fchriftlich oder mündlich unter Beifügung der Beweis— 
urkunden oder Bezeihnung der fonftigen Beweismittel 
auf der Gerichtsſchreiberei des k. Bezirksgerichts Frei— 
fing anzumelden, ſowie zur Verhandlungstagsfahrt vom 
Freitag, den 9. Mai 1873, Vormittags 
9 Uhr, 

vor dent umterfertigten Gantfommiffir im Geſchäfts— 
zimmer N. 38 perſönlich oder durch einen Gewaltha— 
ber zu erfcheinen, um Die angemeldeten Borderungen 
nöthigenfalls weiter auszuführen, Über die, Nichtigfe t 
der angemeldeten Forderungen und Die angeſprochen n 
Vorzugdrechte zu verhandeln, über Die Wahl ei es de= 
finit ven Deaffeverwalterd und eined Gläubigerausſchuſ⸗- 
fe8 und über etwaige Vorfchläge zur gütlihen Vereins 
barung. fowie über alle weite en, das gemeinfchaftliche 
Antereffe der Gläubiger betreffenden Angelegenpeiten 
Beſchluß zu faſſen. 

Schliehlidy wird bemerkt, daß eventuell auch das 
if 98.:Nr. 181 dahier zur Maſſe gezogen were 
den wird, 


Sreifing, am 14. März 1873. 


Der konlgliche Bezirksgerichts Aſſeſſor 
Meler, als Gantkommifſär. 
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Tarifänderungen fowohl, als das Bedürfniß einer, durch die ftändig 58 &- 8 ———— 
ſteigenden Preiſe der Rohmaterialien und der Arbeitslöhne, von — * 81683 
Seite der Fabrikanten nothwendig gewordenen Erhöhung der Glas— * oO S| 9, } 
Preife, zwingen die Unterzeichneten ihre Verfaufspreife gleichfatte | Ze ar nu se 
zu erhöhen und zwar bei | Münchener Cours 

ouffellain, — ordinärem, weißem und farbigem vom 1. April, 
uf 4 „weiß farbig mitgetheilt vom Bantgeſchäft D. O. 


Tafelglas um 75/ 


bei oratnäem, gepreßtem und gefhliffenem Sohlglas 


um 15° 


Fichtenſlein in Minden, Kaufingers 
ſiraße 28. zum goldenen Sreuz, wel- 
ches bezüglihe Aufträge beftend auge 


Kerhräntung der Zahlzeit auf 6 Monate. 
Dei Baarzahlung einen Vachlaß von 5°). 
Verehrte Kunden bittend, hievon gefülligft Notiz zu nehmen, 
empfehlen jich zu ferneren Aufträgen 
— 
Freifing: F. P. Dſtermann. 

































führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 


Obligationen. 
panziahil. 
40/. —F Obl. 
G. 5% Obl. 


Oblig. 


100%, $. 100 
P G. 


Bayer. Oblig 4° 
93', 


P. 93 ©. 


40/ Pfandbriefe der bayer. Supotßeten. 
u. MWecfelbant 93"/, P. 
Fer Ditbahnaktien 125 P. 


93 6 2 
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Das „Freifinger Tagblati erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und koſtet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Poſt bejogen 50 fe 
Inferate werden die Zipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


Deutivlamd. 


Bayern. Münden, 3. April. Die feit einigen 
Wochen dahier zwiſchen Bayern und Ocfterreich gepflogenen 
Berhandlungen ber nene Eifenbahnverbindungen mit Böh— 
men haben bereit? durch Unterzeichnung eined Staals— 
vertrand von Seite der beiderfeitigen Bevollmächtigten ihren 
verläufizen Abſchluß erhalten. Die Bahnen, um welche 
es ſich hiebei handelte, find einmal die Fürzlich fo viel bee 
ftrittene Bahn durch den bayerifchen Wald, nämlich von 
Landau a, J. über Deggendorf und Zwiejel nach Eifenftein, 
und von da über Klattau nah Pilfen, und fodann eine 
weitere Bahn von Paſſau über Kufhwarda nad) Strakonig, 

— Münden, 31. März. Der Strife der hieſigen 
dem Verbande angehörigen Setzer- und Druder Gchilfen 
ift num in die zweite Woche getreten. Bon den 139 Fei— 
ernden find, wie ich höre, 15 fon im Beginn voriger 
Woche aus dem Verbande audgetreten und haben in Folge 
Defjen ihre Stellen behalten, 33 find abgereiöt (die Mehrs 
zahl nach Wien), fo daß noch circa 90 feiernde Buchdruder: 
Gehilfen fih hier befinden. 

— Münden, 1. April. Der Verein der Münchener 
Schuhmacher hielt geftern Abend3 cine ſtark befuchte außer: 
ordentliche DVerfammlung ab. In derfelben wurde der zah— 
lenmäßige Nachweis geliefert, dag die Gebilfen feit dem 
Sahre 1871 eine Lohnerhöhung von 60 Prozent erfahren 
Haben, die Behauptung, daß ein Gehilfe bei 14—1dftüns 
diger Arbeit nur 3—4 fl. verdiene ald Unwahrheit bezeich: 
met, und mit Recht betont, daß viele Arbeiter wohl eine 
Tarifordnung, aber Feine Wirkjtättenorduung haben mollten. 
Am Schluſſe der Verfammlung wurde nachſtehende Reſo— 
Iution einftimmiy angenommen: „Die Sonntagsarbeit, ſowie 
ber fogenannte blaue Montag hören auf; die Meifter har 
ren aus, halten am bisherigen Tarife feft, und weijen die 
Forderungen der Gehilfen zurück.” 

— Münden, 1. Aprit. Wir waren nahe daran 
eine „Bierfrage” zu erhalten, eine Ethöhung des Bierprei— 
ſes, und die Nachrichten hievon haben im Publikum bereits 
einen ſehr ſchlimmen Eindrud gemacht. Die ‚Brauereibe- 





* Atlantic 


figer haben geftern und vorgeftern über den Preis des 
Sommerbierd beraten, und war beantragt den bermaligen 
Preis von 8 Er. per Liter auf 9 Er, over wenigftend auf 
8", Er. zu erhöhen. Die Mehrheit der HH. Brauer hat 
ſich indeſſen — vielleicht in Rückſicht auf die Stimmung 
im Bolt — gegen jede Preißfteigerung erkiärt, fo daß fchlich- 
lich der Beſchluß gefaßt wurde, den biöherigen Bierpreis 
noch weiter beizubehalten. 

— Der in der befanuten Spigeder: Affaire in Unter 
fuchung gezogene und inhaftirte Buchbrucreibefiger Homo: 
latſch wurde in Freiheit gefegt und die Unterfuhung gegen 
ihn eingeftelt. 

— Zu Kaiſerslautern find jüngft zwei dort ber 
findliche Gewerbeihüler, 14jährige Knaben mit der Abſicht 
durchgegangen, fih in Hamburg als „Schiffsjungen“ oder 
in Spanien ald „Freiwillige“ anmwerben zu iaſſen. Diefel: 
ben find mit Nevolvern, Kleidungsſtücken und Geld ver: 
fehen. Ein Dritter, der Intellcctuelle Urheber der abenteuer: 
lichen Reife, welcher jenen Knaben fopfverdrehende Lectüre 
aud der väterlichen Bibliothek geliefert hatte, wurde noch 
rechtzeitig beim Einpaden ertappt. 

Ausland. 

New:Mork, 1. April. Der Dampfer 
hat auf der Fahrt nach Halifax, wo Kohlen 
eingenommen werden follten, Sciffbrud gelitten. Bon 
1000 an Bord befindlichen Perſonen, einſchließlich Frauen 
und Kinder, find angeblich TOO ertrunfen. Die canadifche 
Negierung fandte fojort einen Dampfer zu Hülfe. 


Amerifa. 


Volks- umd Landwirthfhaft, Handel und Indufrie, 


— Nürnberg, 1. April. CHopfenberict.) Die 
in der vorigen Woche zu Tag getretene fteigende Preiöten: 
denz hat fich Anfangs diefer Woche dur Ichhaften Einfauf 
für momentanen Braufonfum zu einer Hauſſe gejtaliet. 
Namentlih waren es Käufe für bömifhe Häufer, welche 
einen 4—6 fl. höheren Kurs nadmeifen, wodurch gute 
Hallertauer und Württemberger, überhaupt gute Waare, 
ohne Nückficht auf Herkunft, 8I—94 fl, Miütelforten 78 








Die KRorallenfifcherin von Torre del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Nachdtud verboten. Gef. v. 11.|VL 70. 


(Fortfegung.) 

Die hohen Candelaber brannten rings um den Kalafalk, 
der auf einer Erhöhung vor dem Altar ftand, der Priciter 
lad, die Brüderſchaft murmelte, die Wachékerzen gligerten 
und reflekiirten in Hunderten von filbernen Herzen rings 
an den Wölbungen und in den Flügeln des heiligen Gel: 
ſtes, der al3 Taube von der Decke niederhing. Seht war 
das Todtenamt beendet, es kam der letzle Alt. In grauens 
haftem Gontraft dicht neben einander Schein und grinzende 
Wirtlichkeit. 

Die Haltung der dienenden Brüderſchaft war vorher 
nicht feierlich geweſen! jetzt wurde fie lärmend und roh. 

Sie löſchten die Lichter aus bis auf eins, fie riffen die 
goldene Dede von dem Katafalk und hoben mit Gcpolter 
den glänzenden Earg von feinem Poflament. Ein ſchmaler, 
hölgerner Kaften — vier Breiter und zwei Breiten — 








faum groß genug, um einem Körper Raum zu geben, ftand 
baueben am Boden, unter den fanften Augen einer Madonna, 
auf dem 'Seitenaltar. 

Jetzt Frachte der Deckel ded goldenen Sarged und wurde 
mit Lärm auf den Boden geftelit.; 

Chiara ftierte hin, und ein Auffchrei entfuhr ihren 
Lippen. ; 

Stich nicht das bleiche und ſchöne Antlig, welcher da 
Tag, dem Geliebten ? War er es — o Gott — fie konnte 
vor Thräuen nicht genam fehen — heilige Madonna, bitte 
für mih!..... 

Jetzt näherten fi, polternd und laut rebend, vier ro— 
bufte Männer, wie Banditen ausſehend. — Wer wagt es, 
ihn anzurübren, im feiner heiligen Ruhe und feinem tiefen 
Schlaf zu ftören? Sie hob die Arme wie zur Abwehr, fie 
hätte fchreien mögen... . 

Die vier Männer faßten roh den jungen Todten an 
Armen und Füßen, der Kopf fiel zurüd, der Arm fteif 
herab, das ſchwarze Todtengewand flatterte. Sie ſchwenkten 


bis 82 fl. aufbrachten. Primaqualitäten, meiftens bei Händ- 
fern zu geheimen Preifen übernommen, baben den Kurs 
noc mehr überjchritten. Die geftrigen Umſätze betragen 
über 120 Ballen, und da der Abzug die feitherigen Zu: 
fuhren ziemlich überfchritten, haben die Lager ſehr abgenom— 
men. Auch der heutige Markt verkehrte in ſehr feſter Halt: 
ung; Sekundawaare mußte die fehlenden Primaqualitäten 


erfigen, und es fonnten gute Eorten 88, 90—94 fl., 
Mittelforten 80-88 fl. leicht erzielen. Der Verkehr blich 
Bi8 Mittag auf 40 B. beihränft. (W. 9. 3) 
Amtliches für Freifing 
Bekanntmachung. 


An die Bürgemeiiter des k. Bezirksamts Freifing. 
Heimliche Auswanderungen nad Amerika betr. 

Es it zur Amtsfenntniß gelangt, daß ein aus Amerika 
zurückgekehrtes Judlviduum unter verfchiedenen Vorſpiegel— 
ungen Amtsaugehörige zur heimlichen Auswanderung 
zu verleiten ſucht. 

Man ſieht ſich veranlaßt, auf Art. 144 des deutſchen 
Reichsſtrafgeſetzes hiuzuweiſen, und die Amtsaugehörigen 
zur Verhinderung deren Beſchädigungen vor ſolchen Agen— 
ten zu warnen, und erhalten die Bürgermeiſter den Auf- 


trag, diefed den Gemeindeangehörigen ungefäumt bekannt | 


zu geben, und in gegebenen Fällen Wuzeige anher zu er 
ftatten. 
An 2, April 1873. 
Königliched Bezirkẽamt Freijing. 
Täubler. 


Befauntmachung. 
Die periodifhe Eihung der Make und Gewichte betr. 
Nach den beitehenden Eichvorſchrifien müſſen ſämmtliche 
im Berfehre befindlichen Maße, Gewichte und Waagen all: 
jährlich. neu verifiicirt werten, 
Für dad Jahr 1873 find die Termine zur Abftempel- 





ung der Maße und Gewichte im Freifinger Tagblatte Nr. | 


51 vom 4. März. I. J. befannt gegeben worden. Allein 
nach mündlicher Anzeige des DVerificatord Johann Nep. 
Datterer, haben noch ein großer Theil der hiefigen Geſchäfis— 
leute ihre Maße, Gewichte und Waagen noch nicht zur Ab: 
flempelung gebracht. 

Wir ſehen uns deßhalb veranlagt, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß diefe Abftempelung bis minteftens 14. 
Aprit 1873 um ſomehr zu erfolgen hat, als die polizeiliche 
Vifitation der Maße, Gewichte und Waagen in den Ge— 
fhäftstefaten der Gewerbs- und Handeleleute darauffolgt 
und alle inzwiſchen nicht verificirten Maße, Gewichte und 
Waagen alsdann hinweggenommen und die Contravenien— 
ten behufs weiterer Sirafeinſchreitung der k. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft übergeben werden würden. : 

Um jeve Ginwendung von Seite der Gefchäftsleute ab+ 





zufchneiden wird.bie allerhöchfte Verorbnung vom 19. Dee, 
1869 nachstehend durch Abdruck befannt gegeben, aus wel: 
cher jerer Geſchafts und Handelsmann erjehen kann, wilde 
Gewichte, Waagen und Maße er zu führen hat. 

Freifing, 31. März 1873, 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 
(Abtdruck) Mea.Bl. Nr. 96. ’ 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, 

die Beſtimmung der Maße, Gewichte und Waagen, welche jeder 
Gewerbtreibende zum Betriebe jeined Gefhäftes haben muß, betr. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund des Art. 12 
Abi. 5 des Gefeped vom 29 April laufenden Sabre, 
„die Maß- und Gewicht? Drenung beir.“, hinſichtlich ver 
Maße, Gewichte und Waagen, welche jeder Gewerbireibeud 
zum Betriebe feines Gefhäfted haben muß, zu verordnen, 
was folgt: 

$ 1. Gewerbetreibende, welche mit Eifer und anderen 
Metallen handeln. die Großhäntler von Material, Epe 
cerei- und anteren Waaren, die Koblen-, Coaks und Kalte 
bändfer, die Fruchthändler, die Tabakoändler, die Heu und 
Strohhändter, die Mehl, Oel-, Gyps- und Knochenmüller, 
die PBapierfabrikauten, Waffenſchmiede, Kupferſchmiede, Glas: 
händler, Stärkfabrifanten, die Gerber und Lederhändler u. 
dergl. follen, wenn fie mit einer Brückenwaage over mit 
einer Schnell-Waage wiegen, wenigſtens Gewichtſtück zu 
5, 2, 1 Kilogramm und zu 500 Gramm oder 1 Piund, 
dann zu ",, Pfund, ferner zu 200, 100, 50, 20, 10 drama 
wenn fie aber, mit gleiharmigen Waagen wiegen, außerden 
noch Gewichteſtücke zu 50, 20, 10 Kilogramm führen. 

$ 2. Die Mesger, Seifenficder, Lichterzieher und Sehe 
ler jollen in der Negel den Beſtimmungen des $ 1 unler⸗ 
liegen 

Treiben fie jedoch ausſchließlich Kleinhandel, fo genügt 
&, wenn fie eine gleiharmige Waage von mindeſtens 10 
Kilogramm Tragfrajt mit den Gewichten von 5 Kılogramm 
bis zu 10 Gramm abwärts befigen. 

$ 3. Die Specerei- und Materialyändfer in ben 
Städten follen die im $ 1 benannten Gewichte jedod bier 
bis zu einem Gramm abwärtd und nebft dieſen noch da} 
Liter mit feinen Unterabtheilungen führen. 

Bei dem Verkaufe von Oel nach dem Maße müffen Ir 
fondere Literabtheilungen in Anwendung fommen. 

$ 4. Die nämlihen Händler in Lantgemeinden ſollen 
mindeſteus mit der gleicharmige Waage von mindeſtens 
Kilogramm Tragkraft und den Gewichten won 5 Kilogranu 
bis zu 1 Gramm abwärts und mit den in $ 3 bezeidtt‘ 
ten Flüffigfeitsmaßen verfehen fein. 

$ 5. Gewerbetreibende, welche mit Zuckerwerk und Tobal 
im Kleinen handeln, die Gold- und Silberarbeiter und IF 
fäufer von Eßwaaren follen Gewichtäftücte von 4 Kilogranın 


-bi8 1 Gramm abwärts befigen. 


$ 6. Die Bäder, dann Händler mit Mehl und at 





ihn mit fürchterlich gerohntem Griff und warfen ihm in 
den Kalten, daß es dröbnte wie von klapperndem Gebein 
Einige Hammerfchläge und Lebewehl Weit — Pracht — 
Eitelkeit, die Ewigleit trat an. 
Mantel ſanft gebreitet, als wollte fie ihn ſchũtzen und mild 
zum legten Mat fegnen, 

Chiara, befangen in der Vifion, wie irre, entjegt von 
der Achnlichkeit, ftürzte aus der Küche. Es war alla 
Ihwarz um fie wie ewige Nacht und Tod. Wie oft hatte 
fie ſchon diefen Aft gefehen, mie hatte er fle jo eifchüttert 
wie beute, 

Erſt die Liebe lernt den Tod fürdten und — über: 
winden. Nur wer verlor, was er lichte, fennt all’ feine 
Schtecken. Das arme Kind war fo von Angit gelähmt, 
daß ihre Füße fie kaum noch weiter trugen. Sie verfuchte 
vergebend die Bilder des Grauen? zu verfcheuchen, immer 
wieder verwechjelte hre Pbantafie daS geliebte Antlig mit 
jenem, daB fie eben von roher Hand angefaßt gefehen. Ihre 
Tränen ftrömten, ihr Herz blutete 


Maria hielt ihren blauen | 





Sie eilte den Toledo hinab, und faft unbemußt Ihrtt 
felöft, erreichte fie die Chiaia und endlich das Haus. CI 
ließ den großen Metalltiopfer amı Thor niederfallen, N 
Piörtner öffnete. Er ſah dad Mädchen verwundert un 
mürriſch an und machte Miene, die Türe wieber zuguflage). 

„3% bringe Mild) für den Kranken,“ fagte fie zittet! ; 

„Yor dem Türken hat man nicht Tag und nicht Nach 
Rube,“ brummte ver geftörte Pörtner — „Io geh! n 

So geh — dieſes Wort Hang wie himmliſche Mut 
in das Ohr des Mädchens. So lebte er, fo mar ni 
PHantafie graufamer gewefen al3 das Schickſai! Sie Hl 


A i A (auf 
nicht, fie flog die Treppe hinauf. Alles war dunke 
dem Gorridor. Aber jie bemerfte einen Kighimuen — 


durch die Thürſpalte aus dem Vorzimmer drang. 
derte einen Augenblick, aber die Sehnſucht, zum m 
gelangen, war fo groß, daß jedes andere Berenfen ſch alt 
Sie öffnete. Der Diener, welcher die Nachtwage Ye 
war vor feiner Lampe feit cingefehlafen, die u: i) 
gleichförmig, fonft war Niemand im Gemach zu fegen. WB 





deren Nahrungsftoffen unterliegen den Veſtimmungen de3 | kraft und mit den entiprechenden Gewichten verfehen fein, 
$ 2, müfjen aber in allen Faͤllen mit der gleicyarmigen | wenn fie wiegen, oder mit Meter, wenn fie mejfen, 
Waage und ten dazu gehörigen Gewichten von 5 Kilogramın $ 11. Gewerbetreibende, welche an verſchiedenen Plätzen 
bis 1 Gramm abwärts verjehen jein. einer Gemeinde Läden oder Werkitätten halten, müſſen in 
Für die Bäcker jedoch, welche nicht mit Mehl, Dürr: | jedem Laden und in jeder Werkſtäite die für das betreffende 
gemüfe, gerollter Gerfte, Hirfe, Klcien und anderen Waaren | Gewerbe vorgefcriebenen Maße, Gewichte und Waagen 
handels, ift es hinreichend, wenn ihr ſchwerſtes Gewicht | führen. 
dem Gewichte des Teiges vom ſchwerſten Brode, wie cd $ 12. Es ift verboten, die Maße und Gewichte mit 
nacy Urtsgebrauch gebaden wire, gleich iſt. Bezeichnungen zu verfehen, welche fich auf die alten Maße 
Auch der Müller unterliegt den Beſtimmungen diefed | und Gewichte bezichen. 
Paragrophen, wenn ev den Mehlhandel im Kleinen treibt. $ 13. Bi Waaren, welhe im Std oder in Paketen 
$ 7. Krämer mit kurzen Waaren müſſen Gewichte | mit der Bezeichnung eines beftimmten Gewichtes verkauft 
von 1 Kilogramm bis zu 1 Gramm abwärts und das | werten, kann ver Käufer jeverzeit verlangen, daß der Vers 
Dieter haben, \ Maufer die Richtigkeit des angegebenen Gewichtes durch 
$ 8. Händler mit langen Waaren müfjen ebenfalld | Nachwägen beweiit. 
das Mieter und, wenn fie zualeich mit furzen Waaren han: $ 14. Gegenwärtige Vorſchriften treten mit dem 1. 
deln, auch Gewichte von 1 Kilogramm bis zu 1 Gramm , Januar 1872 für den ganzen Umfang des Königreiches 
abwärts haben. in Wirkjamfeit. 
$ 9 Die Bauhandweıker, die Pflafterer, die Schreiner, | Hohenſchwangau, den 19. Dec. 1869. 
Wagner, Küfer, Tapezierer und die Händler mit Brettern | 2udmwig. 
und Karten müſſen dad Meter beſitzen. | v. Schlör. 
$ 10. Die Weber, jowie die Hanf: und Flachshechler | Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
follen mit einer Waage von mindeſtens 5 Kilogramm Tray. | der Generalſekretär Miniftertalraty v. Ceito. 


ProvoateWn ze n 


ſiberaler Bürgerverein. 
| Freitag den 4. Mai: 

Wanderverſammlung 
im Gaſthauſe zur Schießſtätte. 
(625) Der Ausſchuß 


69 Grbfen, 


ſehr Schön und gut fiedend, auch zum 
. Ausbau geeignet, empfiehlt 
; Breifing. Mic. Kiflinger. 


Ein Mädchen, von bier, zwiſchen 
15 und 18 Jahren, welches zu Hauſe 
ſchlafen und Hausarbeit verrichten 
‚kann, wird in Dienſt zu nehmen ges 
fucht. D. Me _ (623) 
Für Kramer und Wirthe: 
a a = ı Staubzuder, feinſt p. Pf. 18 fr. 

Kapitalien. | guppekreis, vu ik 
Mehrere Taufend Guben Kapitalien find gegen 5%, Ver Fieete Behfen, Age Be 
zinfung und ganz gute hypothek. Sicherheit auszuleihen Sgmweinefett,veht.@ual., „ 21 fr. 
und ift bei richtiger Zinszahlung eine Auffünduug unter 8 bis ; Kernfeife, I. Qual. „ „ Mt. 
10 Jahren nicht zu befürdten. Alfenfalljize Anfragen 2c. ver- empfiehli N 
mittelt die Expedition dieſes Blattes. Ludwig Wopfner. 

Anterhändfer verbeten. (629) München. 
16. Lömwengrube 16. 


Mr ae Mi —— Erfolge, welcher ‚mein feit vielen Jahren Pr 5 ef & 
rühm ekannter —* ehrjungsgeſuch. 
Lebensverlüugender Geſundheitsſaft — 


erzielt hat und durch deſſen Gebrauch Tauſende ihre Geſundheit wieder En Fr zu une 
erhielten, veranlaffen mich, denfelden vorzüglich allen denen zu empfehlen, | non nA ji tlich er er ar 
welche an veralteten Huften, Magen‘, Bruft umd Verdauungöbefchwerden, | und Wohnung Th a ) 
Schicimſucht, Lungenfucht, Schwindfucht, Abzehrung. Blutarmuth und ! Äaver umbhart, 
Bleichfucht leiden ; durch deffen alfeitig anerkannte Wirkung werden vor- | Saiten: und Inftrumentenmacher. 
ftehend bezeichnete Leiden gründlich geheilt und ne egrawie München, Schäfflergaſſe 11. 
männliche wie weibliche Organismus wieder vollkommen hergeſtellt Se 
Wer fi) von der fiberrafenden Wirkung dieſes beliebten Heilmittels — nr 
Aberzeugen will, ann ein Schriftchen daruüber oder denfelden in halben | M ag rund ſammt ben 


ſämmtlichen Inventar, einem großen 
oder ganzen Slafchen beziehen, welcher nur allein ächt zu Haben ift bei | Zisgeiftadel und allen Zugebörungen 


Georg Ludwig Hoffmann sen, | verfauft werden. Das Nähere in 
(626) Ghemifer in Nürnberg, Grübelftraße Nro. 1635. ı der Expedition. (612 36) 






















Dankſagung 


Für die ehrenvolle Theilnahme an der Beerdigung und dem 
hl. Seelengottesdienſt für unſere unvergeßliche Gattin, Mutter 
und Tochter, 


L 
Fran Therefe Wargan, 
ftatten wir allen Verwandten und Bekannten unfern innigften 
Dank ab; indbefondere aber auch fühlen wir und verpflichtet den 
ehrw. barmıherzigen Schweftern für die liebevolle Pflege während 
bed Krantenlagerd, fowie auch dem hief. Sterbekaffa-Berein für 
bie fo rafche Auszahlung der Leicyenkoftenbeiträge herzlichſt zu 
banfen. 
Sreifing, den 2. April. 


Nicol. Wargau 
(627) mit feinem unmündiyen Kinde, 















(628 6a) 





Sranfenunterftügungs- & Wittwenfaffe für Freiſing und Nenftif 


Sonntag den 6. April, Vormittags 10 Uhr, findet im 


Rathhausſaale eine außer 


ordentliche Verſammlung ſtatt. Die Wichtigkeit der zu beſprechenden Angelegenheit läßt zahl 


Der Ausſchuß. 





reiche Betheiligung der Mitglieder erwarten, 





= . 2. a ” 
Englifche glaſirle Chonröhren 
für Eanalifation, Warferleitungen, 
läſſe ıc. von 3", 4", 6%, 9", 12”, 15%, 18%, 21%, 24%, 30% engl. Tipie 
Weite nebſt fänmtlichen 5 agonstücen 


Bedeutendes Lager in Frankfurt a. M. und Köln. 


Frankfurter Baaubank. 
_ Aötheilung Ganaldan & Wafferleitung. 


Bekanntmachung. 
Den Herren Oekonomen beehre ich mich hiemit anzuzeigen, daß ich 


wieder eine große Sendung Gyps u darum 


teften Gypsmüh⸗ 
Ten und Fabrifen erhalten Habe und empfehle denfelben zur geneigten 
Abnahme 
Zugfeih bemerke id), daß ich mit dem Verfauf am 1. April beginne 
und nachfolgende Preife feftgefegt habe. 
25 Liter weißer Gyps 20 tr. 
25 „ grauer Sodagyps 15 Fr. 
Petershauſen, am 10. März 1873. 
03 6b) Anton Stoder. 


Billige Waffen! 


Mevolver, ſechsſchüſſig, feine Qualität a fl. 12, IL Sorte a ft. 8°, 
Große zwölfſchüſſige a fl. 18. 40, ſowie weitere Sorten im Breig ie 
nah Dualität und Größe. : 

2Zefauchenz Doppelflinte von fl. 32 an, 

Einfache Jagdfiinte von fl. 7, an, 

Dehpelte Jagdflinte von fl. 15 an, 

Salongewebre (Hinterlader) von fl 14 an, 

Terzerole von fl. 1 an bei , bi+ 3 

O Hutzler in Tiefenftein 
im bad. Schwarzwald. 
Wiederverkäufer erhalten Habatt. 


R (609 3a ) 


G 





(498 6d) 





(2052) Dom 
: fat. Medizinal-Gollegium in Württemberg 
bejonderd begutachtet. 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die Deutichen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 
burch dad k. b. Staatöminiiterium des Innern allerhöchft privifegirt 
berühmt durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeſchwer⸗ 
den, Verdauungsſtörungen, Appetitz, Schlafloſigkeit, Präſervativ⸗ 
mittel gegen Cholik, Cholerine, Wurmleiden ıc., ſowie unfhägbar 
auf ber Meife. 
Von den hönſten Medizinalcollegien und ärztlichen Autoritäten 


begutachtet. 2 
Schmidt’ihe Fabrif, Bamberg, 
Bayern. 
Berkaufsfokal für 
Greifing dei Hrn. Leop. Geisler, Moosburg bei Hrn. 3. Faiſt sen. 


Moosburger Schranue vom 1. Apil 1873. 


wgog ne guaagug; woäpıck uoyv ug 


In Württemberg, Baden zc. ıc. vertreten 
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edaktion, Urud uni 


Stadttheater Freifing. 


Eifenbabn: und Wegedurch: | Freitag den 4. April 1873. 


Abfhieds-Benefiz für Direct. Sippon 
DER” Sovirit. BE 
| Adele Spikeder... Ehehindernif 
I 


oder? 

‚die aufgehoßene Dahanerbank u 
der unterbrochene Eafeklatfd. 
Poſſe in 1 Aft von Cäfar Bed, 
Hlerauf: 


Im zweiten Stod, 
oder: 
Der Mann hat’s erlaubt. 
Luftfpiel in 2 Arten von Sciibe. 
Verehrungswürdige! 

Zu recht zahlreichem Beſuche er— 
gebenſt einladend, erlaube ich mit zu: 
gleich zu bemerken, daß nur noch 
wenige Vorſtellungen ſtattfinden und 
bitte, mir Ihr ferneres Mopfwolkn 
nicht zu entziehen und mid mi 
Ihrem gütigen Befuche auch in Zw 
kunft zu erfreuen. 

Hochachtungsvollſt 
Joſef Sippond 

3 Stuck Auslage - Käſtchen, mi 

vielen Fächern, für Obſiler und 


Krämer paſſend, find zu verkaufen 
Das Uebr. (624) 


Alpenkräuter⸗ Liquen 


(feinſtes Magenbitter) + 
von Wallrad Ottmar Bernpat 
fol. bayr. Hofdeftillatenr in Mändeı, 
halten fortwährend Lager: (Prel 
fammt Gebraud8 = Anweifung D3 
Herın Dr. 3. B Kranz pr 
Flacon fl. 1. 6 fr., pr. * Blacı 
36 fr.) [156 6i 
In Freifing: Herr 3. Widemant, 
— —— Hr. Raim. Wagnet, 
„ Moosdurg: Herr Apoth Behte, 
„ Mainburg: Herr A. Kirchberget, 
„ Erding: Herr Huberl Kammeret, 
„ Dorfen: Herr Gonditor XYhilipp. 


Hanfcouverts 

mit Firma per Mitte fi. 5. 36 em 
pfichft 

Franz Paul Datterer 


Makularur: Papier, 
per Bund 6 Fr. 
ranz Paul Datterer. 


} 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zaugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 
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Das -Veetfingee Zapblatte erſchelnt acuiq mit Ansnahme der Montage und hohen Feſtiage und koſtet in Freijing vierteljährli 48 fr., auswärts durch die Por bezogen 50 ie 
Imferate werden die Zjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koſtet 1 Er, 


Deutfhlamb. 


Bayern. München, 3. April, Für die Prüfung 
der zur Wiener Weltausftellung angemeldeten Kunftwerte 
find bdeulfhe Commiffionen in Berlin, Düffeldorf, Frank 
furt a. M., Hannover,. Kaffel, Münden, Dresden, Stutt= 
gart, Karlsruhe, Darmftadt, Weimar und Hamburg gebil- 
det. Die Mitglieder der Münchener Commiffion find; 
IB. Diez, Maler, Profeffor; Hartmann, Maler; U. Lier, 
Maler; 8. v. Piloiy, Maler, Profefjor; E. Schleich, Mas 
\er, BProfeffor; G. Koll, Bildhauer, Profeffor; W. Wage: 
müller, Bildhauer; G. Hauberriffer, Arditekt, und F. Vo— 
gel, Kupferftecher. 

— Münden, 2 April. Die bayer. Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank erhöhte den Wechfeldisfonto auf 5 und 

den Lombarbzindfuß auf 6 Prozent. 

— Der Strike in der Landes'ſchen Eiſengießerei dahier 
wurde in ber Art beigeleyt, daß auf Antrag ber beiheiligten 
Arbeiter die 3 Rädelsführer entfernt wurden, um, wie bie 
erfieren ſelbſt meinten, wieder ruhig fortarbeiten zu können. 

— Im Bahnhofe zu Münden brannte ein mit Pe— 
troleum belabener Güterwagen ab. Durch rechtzeitige Aus: 

ſtoßung auf ein Nebengeleife wurde weiterer Schaden ver: 
tet. 
® — Augsburg, Ende März. Die Augsburger Lie: 
vertafel feierte vor wenigen Tagen das breißigfte Jahr ihres 
Beſtehens. 

Württemberg. Ulm Vom herrlichſten Frühlings⸗ 
wetter begünſtigt, fand bie Abfahrt von dreien der Ulmer 
Wohnungsſchiffe zur Wiener Weltausftellung ftatt. 

Preugen. Das Neichögefepblatt vom 29, März ent 
Hält folgende Belanntmahung des Meichölanzlerd: „Auf 
Grund des $ 35 des Reichsgeſetzes, betreffend die Beſchraͤn⸗ 
Zungen de Grundeigenthums in der Umgebung von Fe⸗ 
ftungen, vom 21. Dezember 1871, wird bekannt gemacht, 
daß die Erweiterung der Feſtungsanlagen von Ingolſtadt, 
beziehungsweiſe ihrer Rayons in Ausficht genommen ift.” 

— Berlin, 3. April. Der Reichstag nahm den 
Vofttar:Gefegentwurf in zweiter Leſung in ber Faſſung ber 


urfprünglichen Vorlage an, der Lasker'ſche Antrag, betreffend 
die Reichätompetenz für die Eivilrechtägefeggebung, und ber 
Sombarr’jhe Antrag, betreffend die Aufhebung der „Meile“ 
als Entfernungsmaßes, pafjirten die dritte Leſung. Der 
Reichskanzler hat dem Reichstage eine Mittheilung über die 
Gotthardbahn zur Kenntnignahme zugeftellt. 

— Die Einnahme an Wechjelftenpelfteuer für die Mo— 
nate Jan. und Febr. d. J. im deuiſchen Neiche betrugen 
437,650 Thlr. gegen 349,767 Thlr. in dem beiden erfien 
Monaten des venigen Jahre. 

— Unbefonnener Muthwilein hat in Hanau ein 
entſetzliches Unglück zur Folge gehabt. In der Kod: 
hen Bierbrauerei Hat fih ein Zapfjunge mit einem Arbet: 
ter geneckt und ber Lebtere den YUnderen über den Rand 
bed Siedfeffel gedrängt mit der im Scherz audgefprochenen 
Bebrohung, ihm Hineinzumerfen. Im Ringen mit einander 
dad Gleichgewicht verlierend, find Beide in dad Gebräu ger 
ftürzt und der Art verbrüht, daß ber Junge bereitö feinen 
Leiden erlegen ift, der Andere unreltbar darnieder liegt. 
Elſaß und Lothringen. Ueber vie Zahl der Optionserflär: 
ungen find jegt folgende Ziffern feftgeftellt: Es haben op: 
tirt 1) im Lothringen 23,639, 2) im Unterelfaß 39,190, 
3) im Oberelfaß 91,962, zuſammen 159,791 Perſonen. 
Burch Nihtauswanderung find unwirkſam geworben: i) 
in Lothringen 6900 oder etwa 4, 2; im Unterelfaß 27,433 
oder etwa #, 3) im Obereljaß 75,260 ober etwa $ ber 
Optionen. Die Ungiltigkeit3erlärungen find nod nicht 
abgeſchloſſen; im Oberelſaß ſchweben z. B. noch 7645 

älle 


— Die Straßburger Univerfität ſchlieht Ipren Win» 
terkurſus mit 410 Zuhörern. 


Ausland. 
Ocherreih. Aus Karlsbad, 1. b., ſchreibt man: 
Unfere Nachbarſtadt Joachimsthal iſt geftern der Schaupfag 
ſchrecklicher Verwüftung gewejen. Ein Vormiltagd ausge— 
brochener Brand legte von mehr als 500 KHäufern 470 in 
Aſche und forderte 9 Menfchenleben. Bet der auf allen 
Seiten hervorbrechenden Feuerlohe war eine Rettung von 





Die Rorallenfifcherin von Torre del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Naäbrud verboten. Gel. ». ILIVE 70. 
(Fortfeßung.) 


Sollte fie ihn wecken? Sie ftrectte bie Hand aus, fie 
zögerte und fie huſchte an ihm verüber in ben großen Saal. 
Aus einer andern Thür drang matter Lichtſchein, es war 
diejenige, welche ihr Paradies verſchloß. Sie näherte fich. 
Die Thür war nur angelehnt, und nach der Angft, welche 
fie audgeftanden, nach der Todesmahnung, der Finſterniß, 
des Grauens, war ber Anblick, welcher fich ihr bot, für ihr 
Auge wahrhaft zauberifch. 

Das Zimmer war von einer roth kryſtallnen Lampe 
matt erleuchtet, und bie Spiegel welche einander gegenüber 
hingen, refleftirten bis in die fernfte Ferne die purpurne 
Kugel. Die Vorhänge des Beited waren herabgelafjen und 
in ber Mitte bed Zimmers, auf audgebreiteten KXigerfellen, 
ſaß in einem Lehmfefjel ver Kranke, in feiner rührenden, 
wunderbaren Schönheit. Das Geſicht war noch bleicher 





a 


als früher, aber die Augen, wie es diefer Krankheit eigen- 
thũmlich tft, ftraßlten wie leuchtende Sterne in der Nacht. 
Die nadten Füße ſteckten in goldgeftidten Vantoffeln 
don weißer Seide, bie in ben Harems von ben zarten Haͤn ⸗ 
ben der rauen fo Lunftreich neflict werden. Die weiten 
Pantalons von purpurrether Seide waren von einem gold« 
befranztem Shawl gehalten, das weißjeidene, tuneſiſche Hemd 
ließ die Bruft offen, auf welcher ein Talisman an goldener 
Kette hing. Die ſchmale weiße Hand ruhle auf dem dunk⸗ 
len Sammet des Seſſels, und zumeilen, wenn fie ſich une 
ruhig hob, bligte ein prachtvoller Diamant. Er blickte um⸗ 
her wie Jemand, der etwas fucht, etwas erwartet, wie Ser 
manb, ber nach Freiheit, Geſundheit und Leben fchmachtet. 
Es gibt eine doppelte Gefangenſchaft, die wirkliche und jene, 
welche übergroße Sorge über und hängt. Er war das 
vergötterte, verzärtelte Kind ded Harems geweien, mühßige 
Frauen, nur mit ber Pflege ihrer Schönheit und der Be- 
reitung von Süßigkeiten befchäftigt, hatten ihn groß gezo- 
gen. Als nun mit ber männlichen Entwidelung ver rei: 


Habfeligkiiten unmöglih, und mehr als 5000 Menicen 
find zu Betilern geworden, beffagen ihr. ganzes Hab und 
Gut. Herzzerreigend ift der Anblick diefer Zammerftätte, ges 
brochen ſtehen Tauſende dem Grabe ihre früheren Wonl- 
ſtandes gegenüber, händeringend nad Hilfe ausblicend. 
Kirche, Schule, Bezirksgericht, Rathhaus, Telegraphenamt 
find niedergebrannt. Die Apotheke und Sparkaffe find die 
einzigen Zeichen, daß hier eine wohlhabenbe, bevölterte Stadt 
ftand. 

- — Bien, 3. April. Der Kalfer empfing die uns 
garifche Delegation, beantwortete die Anſprache des Präfi- 
denten, indem er mit febhafter Befriedigung die Beziehun— 
gen zu den auswärtigen Monarchen ald unverändert gün— 
ftig und erfreulich bezeichnete. Die Begegnung des Kaiſers 
mit den mächtigen und befreundeten . Souveräuen der zwei 
aripten Nachbarreihe wurde mit Recht allfeit3 als eine 
wertvolle Friedensburgſchaft aufgefaßt. Der Beſuch der 
Souveräne anläßlich der Weltausſtellung kann nur gleiche 
Hoffnungen erweden. (TN.) 


Sranfreih. Berfailles, 3. April. 
fich heute nach Parid zur Sigung der Akademie, kehrt 
Abends nach Verjailled zurück und wartet bart die Löſung 
der Präfidenishaftsfrage ab. 

England. London, 31. März. Ein Akt furdtbar: 
ſter Unmenfclichkeit gegen ein 18jähriges Mädchen wurde 
bei einer Leichenihau in Milleend Newtown konftatirt. 
Die Verftorbene wurde an 22. März von ihrer Herrin 
verabjchiedet, weil fie das Fieber hatte. Sie nahm eine 
Stelle bei einer andern Herrin, welche ihr ebenfalld das 
Haus verwies, ald fie die Entdeckung machte, daß ihre Die 
nerin ficberfranf fei. Nachdem fie den ganzen Tag auf 
dem Hofe zugebracht hatte, wurde ihr von einer Frau ein 
Belt gegeben, dieſes jedoch fofort entzogen, als es ſich heraus: 
ftellte, dag dad Mäpchen das Fieber hatte. Krank, wie 
3 war, wurde ed auf die bloßen Steine gelegt und, dort 
beſinnungslos von einem Poliziften gefunden. Diefer brachte 
die Kranke nad) einem Hoipitale, wo fie bald darauf an 
Gehirnentzündung ftarb. Der Todtenbeſchauer erklärte, daß 
ihm niemals ein fchlimmerer Zal von Unmenſchlichkeit vor= 
gekommen fei. Die rauen hätten die Todte in ein Kranz 
kenhaus bringen können, ftatt fie auf die Straße hinauszu⸗ 
werfen. 

— Der New Nork-Herald bringt Näheres über die Ver: 
baftung des Fäljcyer Warren, der am der englifchen Bank 
ungeheure Summen erſchwindelt hatle, auch A. Bidwell oder 
Byron genannt, Mit, einem amerikanijchen Paß verfehen, 
erreichte der fteckbrieflich Verfolgte in Begleitung feiner neus 
vermählten frau von Paris aus glücklich die ſpaniſche 
Grenze und begab ſich über Santander auf einem franzds 
ſiſchen Dampfer nach der gleich ficher ſcheinenden Havannah. 
Die englifchen geheimen Poliziften waren ihm mittlerweile 
auf die Spur gekommen, und von ihnen benachrichtigt, erbat 


Thierß begibt | 


I 





ſich der britiſche Konſul von der Polizei in Havannah einen 
Verhaftsbefehl. Obgleich zwiſchen England und Spani 
kein Auslieſerungsvertrag befteht, ordnete die Regierung 
Madrid doch mit Rückicht auf die Schänblichfeit des Be— 
truges telegraphifch die Auzftellung eined Arreftbefeple3 an, 
auf Grund deſſen Bidwell mit feiner Gattin bald nach An- 
kunft zu jeinem nicht geringen Erftaunen verhäftet wurte. 
Die Behörden erwarten nur den Nachweis eined plaufiblen 
Verdachts, um ihren Gefangenen auszuliefern. In Begkeit- 
ung des Paares befand ſich ein angebliher Diener, Harry 
Noyes, welcher jegt, zugleich mit feinem Gebieter in einer 
Kaſerne bewacht die Ankunft englifcher Poliziften erwartet. 

Rufland. Warfhau, 30. März, In Taganırez 
ift eine aus Juden beſtehende geheime Geſeuſchaft entdeckt 
worden, die ſich ſchon feit längerer Zeit in großartigem 
Map in der Weile mit Menſchenhandel befchäftigte, daß fie 
junge hübfhe Mädchen in Rußland auffaufte und bie 
orientalijhen Märkte damit verforgte. Zahlreiche Mitglieder 
diefer weit verzweigten Gefellichaft befinden fich bereits in 
Unterfuchunashaft, andere werden ftsekbrieflich verfolgt. — 
Der Verkauf und die Ausrodung von Wäldern hat im 
Königreich Polen in letter Zeit fo großurtige Dimenſionen 
angenommen, daß in der That eine Verſchlechterung der 
Mlimatifchen und wirthſchaftlichen DVerkältuiffe zu befürchten 
ift. Dieſe Befürchtigung ift um fo genründeter, als die 
zur Ausrodung verkauften Wälder größtentheild Kiefern- 
wälder find, die auf fandigem Boden wachen und deren 
Ausrodung die almähliche gänzliche Verfandung ganzer 
Landſtrecken nothwendig zur Folge hat. 

— Odeſſa, 1. April. Die bayeriſchen Prinzen Leo— 
pold und Arnulf (Söhne des Prinzen Luitpold) find heute 
hier eingetroffen und nah Befichtigung der Hafınbauten 
und des Mufeumd mit dem Mbendzuge nach Wien weiter 
gereiſt. 

Griechenland. Vor drei Tagen iſt in Pirxräeus ein 
Schiff von 17,000 Tonnen Gehalt abgebrannt. Das Fener 
war dur Unvorſichtigkeit bei einer Arbeit mit brennendem 
Pech ausgebrochen. 

Amerifa. Haltfar, 2. April, Bel dem Untergange 
bed „Atlantie“ wurden 250 Perfonen gerettet und. 750 
kamen ums Leben, darunter fämmtliche rauen ‚und Kinder. 
Schiff und Ladung find völlig verloren. Der Kapitän, der 
Arzt, fowie der dritte und der vierte Offizier befinden ſich 
unter den Geretteten. 











Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indufrie. 


Eine mit Geſchick gejchricbene, in Norddeuſchland er- 
ſchienene Brohüre ſucht nachzuweiſen, daß die Aufhebung 
der Salzfteuer ficher die gehoffteu Erfolge nicht. gewähren 
könne. Namentlich wird behauptet, daß ber birelte, Ver— 
braud von Salz bei der großen Mehrzahl der Verzehrer 





heitötrieb. begonnen hatte ſich zu regen, und er gehofft, nach 
Paris und London geſchickt zu werben, wie es in den vor— 
nehmen türkifchen Familien Mode geworben war, da hatten 
plöglich die erften gefährlichen Symptome der Krankheit ſich 
gezeigt und dad Haus des Paſcha im die tiefite Beſtürzung 
verſetzl. Neapel ward des Klimas und der Merzte wegen 
newählt, der Vater hatte die Söhne begleitet und der ältere 
Bruder war mit- dem bereild erwähnten Troß von Dieners 
ſchaft, bei dem Kranken zurückgeblieben. 

Es ermũdele und beläftigte ihm, das Gefühl, krank zu 
fein, machte ihn unglücklich. Wie anders hatte er die Zu: 
kunft gehofft, er war jo jung und feine Phantafie war 
fo reich! 

Seine Mutter war heimlich mit dem Vater in Paris 


geweſen, er hatte fie dort unverfchleiert gehen laffen, wie. 


viel haste fie ihm erzählt. Ex hatte gelejen, gehofft und 
geträumt und er war fo wenig in der Gemüthsſiimmung, 
die Gefangenfchaft der Krankenftube zu ertragen! Er fühlte 





die übertriebene Sorge der. Merzte und des Bruderd wie 
Tyrannei; den Tag über ertrug er fie, aber oft in der 
Nacht, wenn nur ein Diener zur Nachtwache zurüdgeblier 
ben war, ſchickte er ihn fort, ‘erhob fih von feinem Lager 
und verfuchte langjaın im Zimmer auf und nieder zu gehen 
oder eined der enter zu öffnen, um einen Bli auf bie 
ſchlafende Welt zu thun, die, wachend. und febend mit feiner 
vollen Schöngeit und Jugend umfafjen zu dürfen, er jo 
heiß begehrte. 

Wenn eime töbtliche Krankheit an das Alter tritt, fo 
denken wir, es fei dad Gejeh der Natur, was ſich erfülle. 
Aber Herzbrechend ift ed, die Fortſchritte biefer Krankheit zu 
ſehen, die fih immer die jüngiten und ſchönſten Opfer er» 
ſieht und für eine Spanne Zeit alle Lebensfunktionen er- 
höht, ja zw fieberiſchem Grabe fteigert. Hier kämpfte heiß 
das Leben um den Tod, und aus den Augen des jungen 
Mannes bligte alle Gluth ver erregten und wiberftceben- 
den Sinne. Chiara war wie anbetenb in feinem Anſchauen, 





und gerade bei den ärmeren nicht fehr groß ſei, um fo grö- 
Ber der mittelbare Verbrauch im Brod, in der Bulter 
(Norddeulſchland), in geräucherten und in geſalzeuen Lebend- 
mitteln. Die Aufhebung der Steuer werde deshalb mehr 
Jenen zu Gute kommen, welche ald Verkäufer von Leben: 
mitteln zu dieſen das nad Aufpebung der Steuer um etwa 
7 Piennige per Pfund billigere Salz verwenden, d. h. fie 
werben ihre Erzeugnifje eniiprechend- billiger herftellen, aber 
jo theuer wie vorher verkaufen; Letzteres deßhalb, weil fo 
Heine Ermäßigungen im Preig zu Gunften des Käufers nicht 
Berüdjichtigt werden. 


Amtliches für Fteifing 
Bekanntmachung. 
Abhaltung von Schulprüfungen betr. 

Im Einvernehmen mit den k. Schulinfpeftionan werben 
die Prüfungstage für die einzelnen Schulen im folgender 
Weiſe feſtgeſetzt, was hiemit zur Kenntnignahme umd Nach: 
achtung, dann fofortigen. Bekanntgabe an das Lehrerperſonal 
mitgetheift wird. 

Hiebei werden die Bürgermeifter und Gemeinbevermalt- 
ungen, dann bie Herren Diſtriktsräthe und die Eltern der 
Kinder veranlaßt, den Schulprüfungen in ihren Schul— 
ſprengeln beizuwohnen, um ſich von dem Stand ihrer Schulen 
ſelbſt zu überzengen, fofort ihre rege Autheilnahme an dieſem 
wichtigen Gegenſtande zu beurkunden, und zugleich den Kindern 
zu zeigen, vie wichtig ihre Ausbildung ver Gemeinde gez 


worden. 
I. Diſtriſtt Freifing. 
Neufahrn am 22. Aprıl 1873, Borm. 7 Uhr, 
SER en am 23. April, Vorm. ',,9 Uhr, 
: Allerhabfen am 23. April, Nam. 1 Uhr, 
Sünzpanfen am 24. April, Nachm. 2 Uhr, 
; DOberhummel am 28. April, Vorm. 7 Uhr, 
’ Raft am 28. April, Nahm. 1 Uhr, 
Hohenbercha am 2, Mai, Vorm. 8 Uhr, 
Krangberg am 2. Mai, Radım. 2 Uhr, 
Halbergmoos am 30. Mai, Vorm. 8 Uhr, 
Vearzling am 12. Mai, Borm. 8 Uhr, 
Attaching am 13. Mai, Dorm, 8 Uhr, 
Boling am 15. Mai, Borm. 8 Upr, 
BVörting am 15. Mai, Nahm. 2 Uhr, 
Hohenlammer am 26. Mai, Vorm. 8 Uhr, 
KRammerberg am 27, Mai, Vorm. 8 Uhr, 
Fürholzen am 3. Juni, Vorm. 8 Uhr, 
| — am 5. Juni, Vorm. 8 Uhr, 
Maſſenhauſen am 9. Juni, Vorm. 8 Uhr, 
Wippenhaufen am 10. Juni, Vorm. 7 Uhr, 
Hainplfing am 10. Juni, Nachm. 2 Uhr. 





11. Diftrißt Moosburg T. 
Hörgerishaufen am 8. Mai, Borm. 7 Uhr, 
Margarethenried am 8. Mai, Nachm. 1 Uhr, 
Volkmannsdorf am 9. Mai, Mittag 12 Uhr, 
Priel am 12. Mat, Borm. 7 Uhr; 
Gammeld:orf am 12. Mai, Nahm. 1 Uhr, 
Bruckberg am 15. Mai, Mittags 12 Uhr, 
Mauern am 16. Mai, Mittags 12 Uhr, 
Inkofen am 26. Mai, Mitags 12 Uhr, 
Schweinersdorf am 29. Mai, Mittags 12 Uhr, 
Feldtirchen am 89. Mai, Mittags 12 Uhr, 

III. Piftrikt Moosburg II. 
Abend’ am 22. Aprıl, Borm. 7 Ur, 
Kirchdorf am 28. April, Vorm. '/,8 Uhr, 


MWolferstorf am 5. Mai, Borm: 7 Uhr, 


Zolling am 7. Mai, Vorm. '/,8 Uhr, 
Palzing am 9. Mai, Nachm. 2 Uhr, 
Baumgarten am 12. Mai, Nachm. 2 Uhr, 
Nanvitadt am 13. Mai, Vorm. 7 Uhr, 
Attenkirhen am 16. Mai, Borm. ’;,8 Uhr, 
Apperövorf am 16. Mai, Nachm. 2 Uhr, 
Reichertöhauſen am 26. Mai, VBorm. '/,,8 Uhr, 
Haag am 27. Mai, Vorm. 8 Uhr. 
Am 2. Aprit 1873. 
Königliches ug Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An die Buͤrgermeiſter des k. Bezirkamts Freiſing. 
Tas Rekuͤrsverfahren in Gewerbsſachen betr, 

Die Burgermeifter erhalten den Auftrag, die bereits 
vom f, Bezufsamt Dachau mit Ausichreiben vom26. März 
l. J. (Zaybl. Nr. 76) veröffentlichte Negierumgsausfchrel- 
bung vom 18. März 1. 3. an die Gemeindrangehörigen 
geeignet befannt zu geben. — Am 2. April 1873, 

Königliched Perg Freiſing 
Täubler. 


An liches * Dachau. 


Bekanntmachung 
Durch dießgerichtlichem Beſchluß vom 22. Februar 
h. Is. ift Zaver Dengler, Bauer von Weyhern, wegen 
Gaesſchwache unter Curatel geſtellt und der Gütler 
Michael Loderer von Weyhern als Curator für den— 
ſelben aufgeſtellt worden. 

Dieß wird mit’ dem Bemerken bekannt gegeben, daß 
Rechtsgeſchäfte mit Kaver Dengler giltig nur durch 
den eg Gurator abgeſchloſſen werden können. 

8. März 1873. 
Königticpes Landgericht Dachau. 

Hellersberg. Waldmann, k. Aſſeſſor. 








ſie ſog aber dieſe Eindrücke halb unbewußt ein; die Liebe 
zu etwas Höherem, über uns Stehendem, macht hellſehend, 
verfeinert, hebt zu gleicher Höhe ver Empfindung. 

Dunfte fie eintreten 9: Ste ſah, daß er allein war, ihr 
Herz Mlepfte mit heißen Schlägen freudig die Antwort, aber dag 
arme Mädchen bebte zagend neben der Kühnheit der Lie— 
benden. Sie ftredte wie flehend die Hähde nach ihm aus 

- .. Ihr Blick haftete am feinen Augen, ob er fie nicht 
auf fie richten werde — —? 

Der junge Kranke wollte jet verfuchen, fi von ſei⸗ 
nem Seſſel zu erheben, aber er verfuchte es zwei Mal ver 
gebend und mußte ſich an der Lehne des Seſſels halte, 
um nicht zu fallen, ſchwankend wie ein Rind, das gehen 


Iernen ſoll. 
Foriſctzung felgt ) 


(Bas ein Spatzenneſt werth At?) Der Toutingiſche 
Thierſchutzverein bringt folgende Anſprache: Lieber Landmann! 
Dein Junge nimmt aus Langweile ein Vogelneft, Grass 
mücen:, Spapens, Rothſchwanzneſt oder ein anderes, gleich 

viel von welchen der obengenannten Bögelchen, ſei ed mit 





| 
| 


Eiern oder mit Jungen aus. Jedes biefer Jungen braucht 
täglich im Durchſchnitt etwa 50 Stück Naupen und anderes 
Geſchmeiß zur Aetzung, die ihm die Alten aus der Nachbar⸗ 
ſchaft zutragen; macht läglich 250 Stüd. Die Achzung 
dauert durchichnittlich 4—h Wochen, wir wollen fagen 30 
Tage; thut für das Neſt 7500 Stud. "Jede Raupe frißt 
täylich ihr eigenes Gewicht an Blättern und Blüthen. Ge: 
fegt, fie braucht, bis fle ausgefteſſen hat, auch 30 Tage 
und frißt täglich nur eine. Blüthe, die eine Frucht abgeges 
ben haͤtle, fo frißt ſie in 30 Lagen 30 Objtfrüchte in. der 
Blüthe, und vie 7500 Raupen in Kompagnie 225,000 
Süd folder Blüthen. Hätte dein Junge das Vogelneſt 
in Ruhe gelafjen,- jo Hätteft du und beine Nachbarn um 
225,000 Stud Achfcl, Birnen, Pflaumen, Kirſchen ic. mehr 
geerntet. Wenn jedoch die Raupe, wie fieed manchmal Aug 
Liebhaberei thut, 10, 20, 30 Blüthen des Tages frigt over 
wenn wegen bed abgefrefjenen Landes die DBlüthen - Leine 
Nahrung mehr haben und melk. abfallen, ſo beziffert fich 
dein und deiner Nachbaren Verluſt nod viel höher, dur 
kannſt dann leicht berechnen, was ein Spagenneft für einen 
Werth Hat. 




























Brivat- Anzeigen — 

Die Vereinsbanf in Nürnberg gibt auf Grundbeſitz und Häuſer, ſowie an Gemeinden u 

porationen Darlehen, welde in Pinnnitäten und nebenbei in beliebigen Friſten heimbezaplt werben 

Näheres in den Profperften, welche auf Verlangen franco zugefendet werben. ‚GN 
Pacht-⸗Geſuch 


Für Wagner, 

Künftigen Montag den 7. Apsil, Bon tüchtigen Wirthsd 

i $ Nachmittags 2 Uhr, wird eine Wirthſchaft im 

wird dabier in Lohhof, nächſt der Station, eine größere Partie "Stadt oder auf dem Lunde 

Eſchenholz öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einladet | pachten geſucht. Adreffen ww 
(634) die Gutsverwaltung zu Lohhof. in der Expedition D8, 

— unter Chiffre D 100 Bink 

I werben, 631 












































Bei Unverdanlichfeit gibts nichts Beſſeres. 

Berlin, den 2. Auguft 1872. Seit einem Jahr fhon Hatte 
ich an einer UnverdanlichFeit derart gelitten, das ich kaum noch 
Etwas genießen konnte, und trog Gebrauchs vieler Arzneimittel 
zweifelte ich an meinem Auftommen. Als mir nun Ihr Malz: 
Grtraet gerathen wurde, bezog ich daſſelbe und bemerkte mit 
Freuden, daß fchon bei der 3. Flaſche das Erbrechen aufpörte. 
Seit Monaten genieße ich täglich zwei Flaſchen biefed vortreff— 
lichen Bieres und erfreue mich des beiten Wohlfeind. Amalie 
Schenzel, Fehrbellinerftraße 96. 

An den Kgl. Hoflieferanten H n. Johann Hoff, Berlin. 
Verkauföftelle bei Franz Kaver Bromberger in Freifing. 


Stollwerck’sche 


‚'!Brust-Bonbo 


aus ber Fabrik von 
Franz Stofwerk, Hofl 
in Köln. 
Von wohlthätiger Mi 
gegen Huften und Heiferkeit 
vortrefflihe Gompofition 
Löfender unn befänftigender 
tl, daher bei Zuftänden, DIE 
noch Feines Arznei bebürfen, 9 
wiß empfehlenswerth. 


T 1 








— = — DL) 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) & 
I) heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
N Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


————— 










Te 
Münchener Cours 

1 vom 3. April, v4 

mitgetheilt vom Bantgefäft 












(633 6a) Die Hanfcouverts ihtenflein in Münden, Kai 
Cementfabrik Tegernſee. mit Firma per Mille ft. 5. 36 em- Fb 28 zum mein * 
(3. En pfiehlt führt und bereitwilligft Auskunft 





Obligationen. Bayer. Obllg 

| pangjägrt. Obtig. 93% Ph 
4'/1°/, ganzjähr. Ol. 100% Pr 
& 5%, A. m 
4°/, Pfandöriefe ber bayer. 

u. Wechjelbant 93, P. — ©. 

Bayer. Oftbahnaktien 125P. — 
41/,°/, Oeſterr. Silberrente 66/4 } 
— 6. 6° 1884 Amerifaner 907 
P. — 6. 5%, Elifabeth-2 3 
In 


| $rioritäten. 5%, Wow F 
5%. — 6, 


R el) 
empfiehlt ihr Abe vowügliches Franz Paul Datterer. 


Fabrikat zur geneigter Abnahme. _- 

x > Sichere Hülfe f. Leidende. 
Meine in 40jähriger Praris 
gegen Catarrhe, Verschleimung, gefammelten Erfahrungen, Ma- 

Halsweh et, (78) — Anterleibsbeſchwer · 
Kissinger Pastillen gegen |den, Drüfen, Slechten, Scropheln, 
Verdannngeb eh = Bleichsucht, offene Wunden, Rheumatismus, 

_ , Blutleere, - Gicht, Epilepfie, Bandwurm, Sy- 
Friedrichshaller Pastillen 9 ||pgiis und ähnliche Krankeiten 
gegen Magensäure, Aufstossen, % || srimdlich zu Heilen, theife ich auf 


Krankenheiler Pastillen frankirte Anfragen unentgeltlich 
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— Han. u. Dründ mit. Es ſollte Rein Stranker bie 
gegen Seropheln, Haut- u. Drüsen" % | | Hoffnung aufgeben, geheilt zu | Bahn 87 B 
3 in plombirten Schachteln und Fla- & | |werden, one fi vorher mit mei-| |gagn 93 


ner Sewäßrten SHeilmethode be 
BE nn: — — — 8kannt gemacht zu haben. 
d bei Hof- u. Stadtapotheker Hillmayr &0 Adr.: Tonis Wundram, Pro: 
% und bei Apotheker Baumgartner; in ð ’ 
"Moosburg bei Apotheker Zehrer. & | |feflor in Glu. (165) 


9 cons mit Gebrauchs-Anweisung aß 

























Niedrgft. Mittelpreis, 


Gelbforten. Preuß. Friebt 
Preis. (Geftieg.] Befall. 3 


9. 58—59, 20 Franca-Stüde 


öchfter | Mittels 
„ DH Preis. 


































FIELEN. fe.) fl Mr. | Hi8 21°), Outaten 5. 31 — 36 
347 512311 2113811] 1115 | fl. 10 Stüde 9. 5557, Pi 
17/45 |16|24 115 ö8]ı [111 |— #143, engt. Soveneigng A 
15 — |14]22 13 


1 
7 3 ala 653 
ebaftion, und Verlag von 5. ®. 7 





32|— |15— | — | Preuß. Cafjen-Scheine 105— 
| 4.1 Defterr. Banknoten 107, B. 107 
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Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, 
Sonntag 6. April. 


so. 





Moosburg und Dadyan. 
1873. 





Das „Seefinger Zagblatt« erifeint HAglid mit Ausnahme der Montage und hoben Feftage und fofet in Freifing wieretjägetiä 48 fr, aufwärtt durd) bie Fo bejogen 50 Ir 
Inferate werden die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. bertchnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. 


2F Beſtellungen auf das Freifinger Tag- 
Blatt werben noch fortwährend enfgegenonmen. 





Deutiblamd. 

Bayern. Münden, 5. April. Die neue Uniformir= 
ung des bayer. Heeres wird erft mit dem 1. Dfiober d. 
Irs. zur Einführung gelangen. 

— Münden, 3. April. Zu den Feitligkiten, welche 
gelegenatlich des Einzuges des Prinzen Leopold und der Erz⸗ 
herzogin Giſela hier ſtatifinden werden, wird auch eine 
Juumination der Stadt zählen. Das Programm der Feft: 
lichteiten ift bereit? der Genehmigung Sr. Maj. des Königs 
unterbreitet. 

— Münden, 4. April. Zum Vollzug derjenigen 
Paragraphen der Militär: Erfag:Juitrultion, welche Beſtimm⸗ 
ungen über ten Erfagbedarf des Heeres und deſſen Wer: 
teilung auf die Erganzungd Bezuke enthalten, wird vom 
t. Kriegaminifterium die Ueberſicht der Bevölkerung ſämmtl. 
Aushebungäbezirke des Königreichs Bayern nach dem Stante 
vom 1. Dez. 1871 unter Abrechnung der aktiven Militär— 
prrſonen und der Ausländer, d. h. der Angehörigen von 
anderen ald der deutſchen Bundesftaaten, heute bekannt ges 
geben. Nach derſelben haben die Anshebungsbezirke des I. 
Armeekorps eine Sefammtbevölferung von 2333 071 und 


„jene des IL, Armeckorps eine folhe von 2,423,451 Seelen, 


— Der Mündener Mogifirat hat mit 23 gegen 


2 Stimmen den Beſchluß, die Mündener Dulten aufzu: 


heben, aufrecht erhalten. 

— Münden, 3. April. Das kgl. Bezirksgericht 
Münden 1,3. hat nunmehr die Unterfuhungsakten des 
Epitzeder ſchen Prozeſſes an das Appellgeriht mit dem Ans 


trag hinüber gegeben, gegen Adele Epigeder und Compl. 
"wegen betrügeriichen Bankerotts auf Verweiſung vor das 


Schmwurgericht zu erfennen. Mit der Spitzeder angeklagt 
find deren Gefellfyafterin Roſa Ehinger, die Ausgehersehe⸗ 


‚ leute Pregler, Kammerdiener Nebel und Buchhalter Fuchs. 


— Die „Würzburger Ztg.“ fehreibt unterm 3. ds.: 
Bei Einfahrt des um 1 Etunde veripäteten Nürnberger 





Güterzugd 156 im hiefigen Bahnhofe entgleiite heute Früh 
4 Uhr in Folge unrichtiger Wechſelſtellung die Vorſpann— 
maſchine des genannten Zuges. Der cben ausfahrende 
Treuchtlinger Poftzug 111 ftreifte mit den 3 erften Pers 
fonenwagen an der entgleiften Maſchine. Bon Reiſenden 
ift Niemand ‚befchädigt. Dom Dienftperfonal wurde {der 
Dbercondulteur des Nürnberger Güterzuge® am finfen 
Unterfuße etwad gerückt. Die beiden Güterzugsmafdinen 
find ſtark beſchädigt; 8 Güterwagen zertrümmert und bie 
3 Perfonenwagen des Poſtzuges ebenfalls erheblich verlegt. 
Die Poftzüge nah Münden und Bamberg wurden mit Bere 
fpätung von 2 bezw. 3 Stunden abgefertigt. 

Preußen. Berlin. Die Kommijjion für den Bau 
eines Neichötagsgebäudes hat beſchloſſen, vorzufchlagen, das⸗ 
felbe auf dem Plage des Kroll'ſchen Etablifjements, welches 
für ca. 2,541,00U Thir. für das Neich zu erwerben ift, 
zu errichten. (Die Racynekijhe Bilvergallerie nebjt dem 
dazu gehörigen Plag, Welche gleichfalls für den Bau ind 
Auge gefaßt war, würde 3,321,000 Thlr. Foften.) 

— Die Mainzer Feftungsarbeiten find bereits auf 
vier Punkten in Angriff genommen und der Zuzug der in 
Dftpreußen und Pofen angeworbenen Erdarbeiter wird immer 
bedeutender. Sie werben In den Fort untergebracht. 

— Weimar, 3, April. Auf der Thüringer Bahn 
hat heute unweit der Stadt Apolda ein beträchtlicher Erd 
rutſch ftattgefunden. Die Paffagiere der bie Strede paf: 
firenten Züge müffen in Folge defjen die Wagen verlaffen 
und im die von Apolda entgegengejandten Züge einffeigen. 
Morgen wird die Strede wahrſcheinlich für den Perfonens 
verkehr wieder hergeftellt fein. (T. N). 

Ausland. 

Oeſterreich Wien, 3. April. Ueber bag bereits 
geftern gemeldete große Brandunglüd in Joochimsthal 
bringt die „M. Fr. P.“ noch folgendes Nähere: Um etwa 
halb 12 Uhr brach In einer im uniern Theile der Stadt 
gelegenen Schmiede, aus biöher nicht genau ermittelter 
Urſache, Feuer aus, welches bei dem herrſchenden Südofte 
winde mit fo raſender Eile um fih griff, daß es gleiche 








’ Die Korallenfifcherin von Torre del Greco. 


Novelle von Arthur Stahl. 
Nahdrud verboten. Gef. v. 11.|VI. 70. 
(Zortfegung.) 

Ein drittes Mal — und mit einem leifen Aufichret 
aus ihrem tiefjten, unwillkuührlichſten Empfinden lag fie zu 
feinen Füßen, 

Der Kranke, in jenem eigenthümlichen fieberijhen Zu: 
ftande, wo Traum und Wirklichkeit fih mijchen, ſah fie mit 
feinen großen Augen ftrahlend an, als habe er ihr Kommen 
gewußt und als fei ed ganz natürlich, daß etwas Befon- 
deres für ihm fich ereignen müfje. Er, der vergötterte Lich: 


. ling vornehmer Frauen, forderte die Gunft de3 armen Kin: 


des aud dem Volke wie etwas, das ihm gar nicht Verweis 

gert werden Fönnte, Sie war außer fich, bebend im Ueber: 

maß der Seligfeit, er war fanft, erfreut, angenehm, erregt, 

mie ein junger Gott, der unbedacht feine Gaben auzftreut. 

Er fragte nicht einmal, warum fie fomme und zu dieſer 

Stunde, er lächelte: fie, an, trank die Mich, vie fie ihm, 
’ 





noch immer knieend hinhielt, und wühlte feine feine Hand 
Liebfofend in ihr ſchwarzes Haar. Sie blickte zitternd unter 
der mwonnevollen Berührung zu ihm auf, bie allein ihr die 
Angft und Schmerzen ber Iegten Stunden aufmog Sie 
konnle nicht jprechen, fo übervoll war ihr Herz. Der Mann 
findet viel leichter den Uebergang aus dem Reich der Ertafe 
in die Wirklichkeit, ja verliert ihn kaum. 

„Komm, Chiara — Hilf mir gehen —“ fagte er mit 
fonnigen Augen und einem faft kindlichen Lachen auf ten 
durchfichligen Lippen, über die mübjam erliftete Freiheit. 

Er legte die Hände gefaltet auf ihre Schulter, fie ers 
hoben ſich Beide, fie ftügte ihm fanft, er lehnte ſich auf fie, 
und jo begannen fie langſam auf und nieder "zu gehen. 

Was wären die beredteften Worte gegen das Schwei— 
gen ſolcher Augenblide? Nur feine Hand, melde herabger 
glitten war, fühlte die heißen Schläge ihred Herzen. 

„Deffne mir leife das Fenfter, Chiara,“ fagte er, als 
fie eine Weile gegangen waren. 

Und hätte fie ed dem ‚Befehl von taufend Aerzten zue 


zeitig au mehreren Punkten zündele, und hiedurch bie Kräfte 
der einheimifchen Feuerwehr zerfplittert wurden. Bei der 
Beichaffenheit der Gebäulickkeiten von Joachhimsthal, welche 
meiſtens aus Riegelwänden hergeftclt uno mir Schindeln 
eingereckt find, wurden die aus den bereits brenuenden Ob— 
jeften herausſprühenden Funken und Feuergarben raſch ven 
Nachbargebaͤuden mugetheilt, ja dieſeiben wurden oſt 12 
bis 15 Häuſer weis vom Winde getragen, um ſoedann Ob-, 
jecte zu emtzünten, von wilden man nit vermutget, daß 
fie ſchon zu drennen beginnen Eönnten. Und fo fam es, 
daß der ganze nordweſtliche Theil zer Stadt ein Raub der 
Flammen ward. Nur wenige Häufer theillen dieſes Echid- 
ſal nicht; unter dieſen Tegteren ıft auf dem Warte lints 
(nad) aufwärts gejehen) das Rathhaus und das Eparkaffen: 
gebäude, rechis die Apotheke und weiter unten ned ein Com: 
plex von 4 Hänfern verſchont geblieben. Sämmiliche ans 
dere auf dem Markt und in den anftopenden Gafjen und Gäs 
en gelegene Gebaͤude ficken dem entfiffelten wüthenden Ele 
mente zum Opfer, darunter die hübſche Kirche, deren em— 
porftrebenter ſeuer⸗ und funfenfprühender Glockenthurm 
einen fürdterlichen und doch zugleich impofanten Anblic 
gewährte. Ebenſo wurden das jeuerfeft gebaute und mit 
Ziegel gededte Bergamt, die Schule, daß Telegraphenamt ıc. 
zu Aumen. Förmlich apathiſch waren im ver fpäteren 
Zeit des Brandes die feit mehreren Jahren jo ſchwer von 
Brandſchäden heimgefuchten Bewohner; der Schlag war eben 
vernichtend,. Und dad Maß dis Unglücks voll zu machen, 
find bei den Nettungswerfuchen mehrere Menſchen ums Ye: 
ben gefommen: fg erſchlug das einftürzende Kirchendach 
zroei Muglieder der Bäringer Feuerwehr, ein herabjtürgen- 
der Balken zerfchmetterte einem Yichtenftädter Feuerwehrmann 
dad Bein; bei dem Haufe des Nolars Heidler fand man 
einen förmlich zerqueiſchten Leichnam; hinter dem Brauhauſe 
deſſen cbenerdige Localitaͤten ſowohl als auch der erwähnte 
Complex von vier Gebäuten vor dem Feuer durch die 
Karlebader Feuerwehr bewahrt wurden, lag ein zweiter 
Leichnahm ; ferner verbrannte eine alte Frau, und man 
fürdptet, daß von vielen vermißten Kindern und Erwachfenen 
wohl noch einige dem fehredlicyen Element zum Opfer fielen. 
Unbeſchreiblich ift das dadurch verurſachte Elend, vice 
Hunderte von Familien find obtady- und brodloß, viele Re⸗ 
aliräten im Werth von hunderitaufend Gulden wurden ein 
Raub der mit unerbittliher Wut) um fi greifenven Flams 
men; viele Familien ftchen nach mehrfacher Heimſuchung 
durch das verheerende euer am Mande der Verzweiflung. 

Italien. Rom, 3. April. Cine andauernde Unpäßs 
lichteit des Papites befteht in ftarfem Katarrh mit Gelenk: 
ſchmerzen; man verficyert jedoch, daß keine Beſorguiß vor: 
handen fei. Die Aerzte haben ein mehrtägiges Enthalten 
von öffentlihen Empfängen angeordnet. 





— Dem „Berner Handelöfourier” wird gejchriebei: : 
Ein Bieler Banquier, welcher mit feinen drei Tätern ra 
lien bereiste, wurde legte Woche von 10 Banpiten in Der 
Nähe von Sorrento angehalten und mit Abſchneidenn Ber 
Ohren und Nafe bedroht, wenn er fih nicht zur Zahlung 
emes Löfegeldes von 40,000 Fred verftehen wolle. Der 
eindringlichen Beredifamkeit des unglücklicheu Banquiers ge: 
lang es endlich, die Briganten von der Eyorbitanz ihrer 
Ferterung zu überzeugen und folde auf 10,000 Fraucs 
bhirabzufegen, welde dann das Bankhaus Meurifoffre in 
Neapel ausbezahlte, worauf der Reiſende jeiner ſchwer be— 
fünmerten Familie zurückzegeben wurde, 


— Wie man der Wiener „Prefje* von Neapel, 30. 
März, meldet, ift eine zum KHofitaate der Kaiferin von Ruß— 
land gehörige ältere Dame, welde in Begleitung eines Die- 
ners einen einfamen Epazierritt zur Beſichtigung der Na— 
turfchönpeiten von Sorrent uuternommen hatte, von Mäur 
bern, die auf ein hohes Loͤſegeld fpekulirten, weggefangen 
worden. Als die Kaijerin Kunde von dem Borjall erhielt, 
ſoll fie in heftiger Erregung Befehl zur fofortigen Abreife 
gegeben haben und nur auf dringende Vorſtellungen bes 
Großfürſten Waldimir von diefem Gedanken abgefommen 
fein. Die Verantwortlicgkeit für diefe Geſchichte trifft: wor- 
läufig die Wiener „Preſſe“. 

Spanien. Perpignan, 3. April. Die Regierung 
bat am 31. v. M. in Barcelona bekannt gemacht, daß fie 
40,000 Gewehre hate anfaufen lafjen, die für die Frei: 
willigen von Gatalonien bejtimmt feien, und daß fie vie 
Kriegsoperationen gegen die Carliſteu mit dem größten Nach- 
dructe führen were. Die Earliften yaben unweit Berga 
etwa 60 Mann, die zu dem catalonifchen Freibataillon ge- 
börten und bei der Einnahme von Berga Lapitulirt hatten, 
erſchießen laſſen. (TR) | 


Amerila. Halifar, 2. April. Die aus dem Schiff- 
bruch des „Atlanı:c” gereiteien Pafjagiere find hier einge- 
troffen. Bon 1038 Perfonen, welde fi an Bord befan- 
den, find, wie nunmehr fejtgeftellt ift, nur 300 gerettet, 

(X. NR.) 


2oEtales. 

Treifing, 5. April. (Xheater.) Morgen Sonntag 
wird Hr. Flerx vom k. Volksiheater in Münden in feinem 
dritten und letzten Gaftipiele dahier als „Herr Heinchen“ 
in dem ausgezeichneten Schwank won Hirihe „der Kampf 
um den Hausſchlüſſel“ und als „Herr von Schafslehen* 
in „ein Stilleben auf. dem Lande“, Poſſe in 1 Aft, deſſen 
Verfajfer der Gaft felbft ift, auftreten. Wir brauchen kaum 
zu wiederholen, daß den Theaterfreunden ein außgezeichneier | 
Genuß bevorfteht. | 





miber thun müfjen, fie würde ihm das Vergnügen micht 
verfagt haben. Die breiten Fenſterflügel öffneten fih auf 
dem Ballon, die laue Nachtluft, von Blürhenpüften durch: 
zogen, jtrömte herein, und feine Lippen fogen gierig ben 
langenibehrten, lebendigen Hauch ein. Er ftügte ſich wieder 
auf fie und fie traten einen Augenblick hinans. Die breite 
Straße ver Chiaialag ftumm, im Garten raufchten die 
Fontainen, und die Palmen zeichneten ſich beutlih ab auf 
dem Haren Nachthimmel. Darüber hinaus erglänzte das 
Meer und zur Linken hielt der Veſuv feine gigantifche 
Tadel 

Der Kranke ftand entzücdt vor den Anblid, bis ein 
leiſer Schauer durh feine Glieder ging und fie in 
plöglich erwachender weibliger Angft ihn anfah, ob fie 
wieder ſchließen dürfe. Er folgte ohne fie loszulaſſen, und 
diefed ihm Nothwendigfein ihm Stügendürfen, war ein 
Süd, zu groß für Worte. Der Vorhang fiel wieder herab 
und zu. fhwad zum Gehen, zog er fie mit fih auf bie 
Dromane. Und jegt erft, nach dem erften Sturme der 
Empfindung, löfte fi ihr die Zumge. Sie fagte ihm, daß 
fie nun nicht mehr komme, warum jet allein in der Nacht, 


| nn —— — 


und daß fie morgen hinaus müſſe ind Meer, Sie ſprach 
mit oft von Thränen erſtickter Stimme, und erft ihre Aufe 
regung verriet ihm den innerften Zuftänd ihrer Seele, ihre 
Weigerung der Heiratb, ihre heiße Liebe zu ihm, und nicht 
ohne Wirkung auf fein signed Gefühl. Was erft fanftes 
Behagen geweſen war, fteigerte ſich jegt au warmer Er— 
regung; er fprach ihr von feinem prächtigen Haufe auf 
der Infel, und wie er fie dahin mitnehmen wolle, wenn 
fie wiederfehre und er indefjen genejen ſei. Sie trank jer 
ded Wort mit Entzüden von feinem Munde, fie glaubte 
Alles umd fie gab ihre ganze Seele hin im dieſem Glauben, 


Sprach er Im Ernft — glaubte er felbft daran? Er 
hätte ed wohl ſelbſt nicht zu fagen gewußt. Ach, wenn je 
des Wort, mad unter den Schauern der Leidenſchaft aus | 
geiprochen wird, Rechenſchaft ablegen follte! Sie genofjen 
die blühende Kebensftunde, fie ſchworen eimanber freu zu 
bleiben, er ließ fie untertauden in ben heißen Strom der 
——— ec wußte nicht, daß er ſie nachzjog in ben 

od. 


(Fortfegung felgt ) 








Sekanntmadung. 


Mit ortöpolizeiliher Bewilligung wird von Seite der Bürgerfchaft 
„sr Stadt Mooeburg anı 20. April 1873, ald am Sonntage nad 
" “Oftern, das herkömmliche 


RAR 


"mit nachſtehenden Gewinnften abgehalten : 









4 Preis = 5 nit Fahne. > Preis 9 fl. mit Fahne. 

fl. " " fl ” ” 

HET ara“ 

4 u 20. u. u 9%, „u. Al. m 

5 15 10. 2fl. 
Bedinguiſſe: 


1. se. Pferberennen ift ganz frei und nur ein Lofungdgeld von 
1 fl. 30 Er. zu entrichten. 
2. Die Rennbahn, ganz auf Grasboden, eine halbe Stunde lang, muß 
dreimal umritten merden. 
3. Die Verloofung findet Wormittagd 10 Uhr im Rathhaufe ſtatt; 
Br erfcheinende Rennmeifter können nit mehr berückſichtigt 
werden. 
.. Schlag A Uhr Nachmittags findet der Auszug vom Rathhauſe ftatt. 
. Dad Mitnehn:en von Hunden auf die Rennbahn ift gefeglich ver- 
boten. (Art. 83 des neuen Polizeiftrargefegbuches.) 
a 6. Die übrigen Bedingungen werden bei der Verloofung bekannt ger 
we geben und allenfallfige Anftäude entfcheidet dad Renn-Comite. 
R Sammtliche Herren Rennpferdebefiger, fowie das verehrliche Publikum 
werben Hiezu freuntlichft eingeladen. 


Moosburg, den 4. April 1873. 
Das Nenn-Eomite: 
Spitenberger, Zeiler, Kellner, Mühldorfer. 


3A. Spann & 


Spanngafe Pro. 5 Spanngafle 


u 

















" empfisptt fein 


reichhaltiges Eonfectionslager. 
Dasſelbe enthält das Neuefte in 

Kraͤgen, Jaquets, Yegenmäntel und Jaken, in 

Sanımt, Seide, Aips, Tuch, Milton, Duff und 
Füfer zu den billigſten Zreifen. 

Auf Veſtellung wird nah Maß Allts prompt & billig 

angefertigt. 








—Anzeigen. 


Bevölkerungsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 

Den 27. März: Maria Malb. Tiichler, 
Uhrmacherst. v. h.; 31.: — 
Zimmermannät. v. ph; 2. April: Jalkob 
Ehindibedt, F 5 üchtenhändleräf, v. b.; Ihr. 
gustt, Gaftgeberöt.v.b.; 3.: Fran; Schödl, 


eg. 

Getraut 

Den 31. März: Janaz Eigfmülter, Hut⸗ 
macher dahier, mit Joſepha Kloiber, von 
&t. Paul bei Alterding; 1 April: Alois 
Seel. Taalöhner v. h., mit Agatha Etolz, 
Geftügelhänplerdtochter v. b.; 2. April: 
Jatob Schrör, Händler von Karlaberg mit 
Elife Sieber, Haͤndlerst. v. Karläberg. 

Geftorbene: 

Den 28 Da: Kae Söldner, Stu: 
bienlehreräg. a.; Heinrich Hofer, 
Kutjcer, 4% a N‘ April: Marg. Dietz 
rich, illeg, 11 3 a ie Berghammer, 
Babmwärterst., ir W. 384 Joh Dob⸗ 
maier, Austragdbauer, *it Ja ser 
mann "Hodleitner, Metgerät., 15 ‘5% 





Carmen stein 


Sonntag den 6. April 


Burnfahrt nad) Bolling. 


Verſammlung um 1 Uhr in der Kneipe. 
Ber REN (641) 





“ Marsala, 
ital. Defert- & Magenwein, 


irect bezogen, 
empfiehlt unter Garantie für Aecht⸗ 
heit und Dual. per en 1 f1. 24. 
Anton Panzer, 
| (638 6a) Pr in Reitift. 


| Eine Meine Geldbörfe mit einigem 
ı Inhalt wurde gefunden, D. Me. 


Einige Fuder Dünger find zu vers 
kaufen. D. Ue. 1836) 


"In der Näpet des Bahnofes wur» 
den 2 Pferbebesten gefunden. Das 
| Nebr. (637) 





Eine, nicht mehr ganz junge Berfon 
| wünjcht eine Stelle als Köchin, die auch 
im Weignähen für Herren: und Fraus 
‚ enhemden, fowie im Wäfchenusbefjern 
Ifammt - Kleivermahen -bewandert iſt 
| Bitte um gefällige Anfrage bei’ Herrn 
| Georg Lechner, Bärenwirtb. 

' 640} Katharina Böhmann. 
** 


Pastillen 
aus den Salzen der König Wilhelms 
| | Felsenquellen in Ems bereitet, ärzt- 
|} lich empfohlen gegen Catarrhe, Ver- 
| schlehmur Säurebildung, 
| Aufstossen. 
IT Aecht auf Lager in Schachteln A 
|} 30 Kr. in Freising bei Hof- und 
Stadtapotheker Millmayr und bei 
H Apotheker Baumgartner, 
j in Moosburg bei Apotheker 


N Zehrer. 








Kranfenuuterftügungs- & Wittwenfajle für Freiſing und Nenftift, 


Sonntag den 6. April, Vormittags 10 Uhr, findet im Rathhausfaale eine außer 
ordentliche Verſammlung jtatt: Die Wichtigkeit der zu beiprechenden Angelegenheit läßt zahl: 


reiche Betheiligung der Mitglieder erwarten. 


Der Ansfchuf. 





Empfeblung. 

Sch bringe zur Anzeige, daß ich bereit3 ſchon ein Jahr im Beſitze 
eines elektrifchen Bligableiter-PrüfungssApparates bin, und das 
her jede Reparatur gründlih und ficher ausführen kann. Wertige auch 
jede neue Anfchaffung derfelben auf dad Genauefte, und empfehle mich 
zugleih in allen in dad Spänglerfac einfchlägigen Arbeiten. 


Freifing, 6. Aprit. . 
Xuv. Feichtmayr, 
Spänglermeifter und Bligableiterfeger. 


ekanntgabe. 

Die durch die Einführung des —* — Maßes nöthigen 
Tarifänderungen ſowohl, als das Bedürfniß einer, durch die ſtändig 
ſteigenden Preiſe der Rohmaterialien und der Arbeitslöhne, von 
Seite der Fabrikanten nothwendig gewordenen Erhöhung der Glas— 
Preiſe, zwingen die Unterzeichneten ihre Verkaufspreiſe gleichfalls 
zu erhöhen und zwar bei 


(642 3a) 





Moufellain, — ordinärem, weißem und farbigen | 


Tafelglas um 75%, 
bei ordinärem, geprehtem und gefhliffenem Soßfglas | 


Befhrändung der Zahlzeit auf 6 Monate, 
Bei Baarzahlung einen Nahlaf von 5°/,. 


Verehrte Kunden bittend, hievon gefälligft Notiz zu nehmen, | 


empfehlen jich zu ferneren Aufträgen 
Hochachtungsvollſt! 


Freifing: Z. P. Dſtermann. X. Dberfrank, 3. Auer. Z. Schmied. 
Erding: J. — J. ee M. Yuber. 
Moosburg: A. Yultler. 5. Rohlhaupt. 

_ Krangberg: a. Stidauer. (618 36) 





Fur Wagner. 
Künftigen Montag den 7. April, 
Nachmittags 2 Uhr, 
wird dabier in Lohhof, nächſt der Station, eine größere Partie 
Eſchenholz öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einladet 


(634) die Gutsverwaltung zu Sohhof. 
Englird e glafirte Chonröhren 


für Ganalifation, Wafferleitungen, ——— und Wegedurch 
läſſe ꝛc. von 3", 4“, 6“, 9", 12", 15%, 18”, 21%, 24°, 30% engl. lichte 
Weite nebft fänmtfichen Faconftüicen 


Bedeutendes Lager in Frankfurt a. M. und Göln. 
Frankfarter Baubank. 
Abteilung Ganaldan & Wafferleitung. 


Telegraphiſcher Schrannen-Beridt. 


— Händen. den 5. April 1873 





(609 36) 




















Nr: 0 TScranel a. Schranz] Doriger | Mittel f N 

Fruchtgaltung. In enftand. * Vertauf. Rt | Preis. | Geitiegen. | Gefallen. 
— Gentner. Ic | Eentner. E fl. LE ESE3 ft. | fr 

Baiyen 7942 | 2697 | 8 | — | 71-|- 
Kom. 3133 1896 5 ee 
Gerſte 1445 270 5 = — 
Haber 4805 123 3 - | -— I- | — 

| 








atterer ın Freifing 


| Stadttheater Freifing. 


| 











Sonntag den 6. April. 
Gaſtſpiel ded Herrn Flerx, Ober: 
Regiffeur und. Komiker anı f.Bolfd- 

Theater in RN 


Kampf um. dem Hausſchlũſel 


Schwank in — von Hirthe. 


Sin Stillehenauf dem Sande. 
Poſſe in 4 Alt von Fler. 
Zum Schluß: 

Er ift cin Narr. 


Poſſe in 1 Alt von Morländer, 
Verehrungsmürbige! 

Verhoffend daß Jedermann bad Gaft- 
fpiel des Hrn. Flerx mit Vergnügen bes 
grüßen wird, lade ich ergebenft ein, 
Gleichzeitig made ich darauf aufmerfjam, 


daß Herr Flerx im drei verſchiedenen 


| Eharakierroulen feine Kunft zeigt, wo⸗ 
‚durch gewiß Jedermann auf das Be 
friedigendſie das Theater verläßt, 


Joſef Sippond. 


Probefgriften-Blätter 


empfichlt bie 
Buchdruckerei 


von 
Stanz Paul Datterer 


in 


&reifing. 





Aus freier Hand ſou ein Bauernhof 
mit 98 Tagwerk Grund ſammt dem 
fänmtlichen Inventar, einem großen 
Zirgelftadel und allen Zugebörungen 
verkauft werten. Dad AS in 
ber Grpebition. (612 ee 


Bligableiter! 


Zur Anfertigung neuer Leitungen 
Reparaturen und Nachſicht 
telft eleetrifchen Apparates, 

von Dachrinnen, Abfallröhren Blech⸗ 
dahungen und fonftigen Bauarbei- 
ten empfichlt fich 


68129. J. Schader. 


Freifinger Tagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


Be 77 st. 


Dienftag 8. April. 


Das „Sreifinger Tagblatt" eriheint gli mit Wusnahme der Donkage und’ ahen Sefttage un fofket in rrefing w 


1873. 


tefäelid 48 tr, aubiwärtt Dur bie Taf Bajogen SO hr 











Imferate werben die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


SF Beltellungen auf das Freifinger Tag- 
blatt werben nod) fortwährend enfgegenommen. 


Deutfoland. 

Bayern. Münden, 5. April. Die Prinzen Leopold 
und Arnulf find von der vor 5 Monaten unternommenen 
Neife nach Aegypten ꝛc. geftern Nachts 10 Uhr mit dem 
Salzburger Schnellzug im beften Wohlſein hier eingetroffen. 

— Münden, 5. April. Vom 10. d3. an werden 
auf den Oftbahn-Stationen Nürnberg, Amberg, Bayreuth, 
Eger, Regensburg, Straubing, Schwandorf, Weiden und 
Landshut Netourbillette III. Klaſſe nah Wien zu ermäßig- 
ten Preifen mit 30tägiger Giltigkeit und Anſpruch auf 50 
Pfund Freigepäd am Arbeiter, welde fi als Begleiter 
oder Auffteller von Ausftellungsgegenftänden legitimiren, 
verabfolgt. Mit der Audgabe von Netourbilleten für alle 
Wagenklaffen und für das nefammte Publitum_wird dage- 
gen erft am 25. d3. begonnen werden. 

Preußen. Berlin, 4. April. Die Meldung des 

„Wiener Tagblattes“, derzufofge Fürft Bismard Großgrund⸗ 
defig in Galizien erworben habe, ift dem Verrehmen nad 
grundlos; Fürft Bismard hat außerhalb Preußen niemals 
Land angefauft. 

— Die deutfhen Truppen, welche das franzöſiſche Ge— 
biet im Folge der mit Frankreich abgefchlefjenen Konvention 
im Juli und September räumen, werden, wie dad „Frantkf. 
Zourn.” hört, in Fußmärjchen an den ‚Rhein gelangen und 
erft von ba auf den Eifenbahnen in ihre künftigen Kanto— 
nirungen befördert werden. Mit diefen Truppenbewegungen 
wird eine ziemliche Erhöhung der Befagungsziffern in den 
elſaßlothringiſchen Garnifonzplägen zufammenfallen und ſcheint 
vor Allem bei den Feſtungen und auch am heine eine 
durchgehende Verftärtung der Garnifonen beabjichtigt zu 
fein. Es ift indeffen zu bemerken, daß die vermalige Stärke 
der Bejagungen ber ehemaligen Bundesfeftungen zum Theil 
weit hinter dem zu Bundedtagszeiten als unentbehrlich er: 
achteten Minimaljag zurücitcht oder diefen eben gerade nur 
entfpricht, während die Anfprüche an den täglichen Wacht- 





dienjt theils durd vie Auzpehuung der Werke vieler und 
jener Zeitung, theils durch die Vermehrung ber Armee⸗ 
Depots bedeutend gewachien find, 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 4. April. Ju der Commiifion 
für die Feitungsfapitulationen machte der VBorfigende, General 
Chanzy, geftern folgende Mittbeilung: Im Folge der ums 
laufenden Gerüchte von einer Niede rſchlagung ded Preoceſſes 
Bazaine habe er den Kriegaminifter über dieſen Gegenftand 
gefragt, und biefer habe ihm geantwortet: „Die Neyierung 
hat noch Feine Entſcheidung getroffen ; die Unterfuhunges 
acten find ihr erft vor einigen Tagen zugegangen; der 
Proceß wird den durd die Sachlage gebotenen Fortgang 
nehmen." Hr. Keller, welcher für die Gommijjion den 
Bericht über die Gapitulalion von Meg zu erftatten hatte, 
erklärte: es fcheine ihm unter biefen Umftänden angemefjen, 
daß er fein Referat noch verfchiebe, und daß die Commilfien 
die Sache nicht aus Händen gebe, um nöthigenfalls ihren Ein— 
fluß auf vie Regierung in diefer Angelegenheit geltend machen 
zu können. Dieſe Anficht wird allgemein, getheilt und eins 
ftimmig zum Beſchluß erhoben. Der General Ducrot hat 
an die Commiſſion dad Geſuch gerichtet ihm den Bericht 
über Sevan mitzutheilen, damit er auf die Bemerkungen 
der deutſchen Militärfchriftfteler antworten könne. Diejem 
Antrag wird Folge gegeben, 


Sokales. 

Freiſing, 6. April. (Theater.) Geſtern gaſtirte 
hier im feinem dritten Gaſtſpiele mit ungeheurem Erfolge 
der rũhmlichſt bekannte Komiker und Oberregiſſeur vom k. 
Volkstheater in Münden, Herr Flerx. Die großartigen 
Beifaldbezeugungen verdiente der Künftler In jeder Bezieh— 
ung, er wußte dad bichtgedrängte Publikum burdy feine uns 
widerftehliche Komik mit ſich fortzureigen und fo zu fagen, 
vor Lachen gar nicht zu fich felbft kommen. Die Leiitun: 
gen der übrigen Bühnenmitglieder, namentlich der Fıl. Hiltl 
und der Frau Direktor Sippond, der Frau Sippond sen. 
fowie der? Hrn. Koſenbach und Direktor Sippond ftanden 











Die Roralienfif cherin von Torre del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Nahdrud verboten. Gej. v. 11.|VI. 70 


(Fortfegung.) 

Wie fie endlich fi loſsriß — fie wußte es kaum; fie 
Hatte wie Verzweiflung im Herzen. 

Der Morgen dämmerte trübe und kühl, das Meer 
brauſte wild, Alled ſah verändert, todedtraurig aus. Gie 
ftürzte vorbei an Häufern und befannten Wegen und Ste— 
gen wie eine Fremde. Endlich erreichte fie Torre del Greco 
und die Thür ihred Haufes, ohne daß Jemand fie bemerkt 
hätte und che der Lärm des Tage erwacht war. 

Die Abfahrt der Korallenfiſcher. 

Der frifhe Morgen ſah auf ein geſchäftiges Treiben In 
der Bucht von Torre del Greco. Der Veſuv hatte ſeine 
Fackel audgelöfcht, ein röthlicher Streif im Oſten lichtete 
den Horizont und ließ die weißen Marmotfagaden der Vil— 
len Poſilippo hell aus dem dunklen Hintergrunde der Cy— 
preffen und Pinien hervorireten. 





Die Bucht lag filbergran, in hohen Wellen fehrte die 
Brandung zum Ufer und wiegte jdie Flottille der Fiſcher⸗ 
barfen in anmuthigem Rythmus. 

Dreihundert follten zur Korallenfiicherei hinausgehen 
und wohl fünf Monate auf dem Meere bleiben. Für vie 
dreitaufend Menfchen, welche fie bemannen jollten, mußte 
der Vorrath zum größten Theil mitgeführt werden. Zwar 
begnügt ſich das italienifche Volt mit ſtaunenswerth Weni ⸗ 
gem, Reis und Maccaronis ſind ihre tägliche Nahrung; 
aber doch mußte es herbeigeſchafft werden, und vor allem 
das ihnen viel Wichtigere, die Geräthe und Tauchapparate 
zur Fiſcherei. Ernſthaft gingen die Männer umher, das 
Leben ihrer Art auf dem Meere macht düſter und verſchloſ— 
fen, denn in ihrer Nußſchaale, die auf den Wellen tanzt, 
ift es ein fteted Wachen und Kämpfen gegen die Gefahr. 
So ift der Menſch, das ganze Unternehmen ift ein Wag- 
niß, die Mittel find dem wilden Element nicht angemeffen, 
und vielleicht gerade deshalb liebt er fein zerbrechliches Fahr: 
zeug noch mehr ald der Kapitän des ftolzen Dreimafters 





im Vereine mit ben übrigen Mitwirkenden dem Gafte wür— 
dig zur Site. Wie wir vernehmen, tritt morgen Diend: 
tag Hr. Flerx in feinem Benefize als „Hartkopf* in „der 
Sitternazl und fein Kind“ auf und erwartet die Theater: 
freunde der bejondere Genuß, dag zwei Schüler des Hrn. 
Flerx, Frl. M. Berger und Hr. ©. Schuſter ihre Mit: 
wirkung zugefichert haben. 





Amtliches für Freiſing. 
(847 2) Bekantmachung . 


Auf Betreiben ded ald Mafjakuratord in der Gant 
über das Vermögen des Jägerwirths Johann Brückl 
dahier, aufgeſtellten k. Advokaten Herrn Kleiter hier 
verſteigere ſch auf dem in der Steuergemeinde Groß= 
nöhbach gelegenen Heiftererader am 
Dienftag den 15. April I. ‚3. Mittags 

1 Uhr 

dad daſelbſt befindliche, zur genannten Gantmaffa ge= 
hörige gefchlagene Föhrenholz, beſtehend in: 

ca. SO Klafter Scheit⸗ und Prügelholz, 

ca. SO Klafter Stockholz, 

ca 60 Haufen U.berholz und mehreren Nutzſtämmen, 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar— 
zahlung 

Steigerungstuftige, welche dieſes Material vor dem 
Stridätermine befichtisen wollen, wollen fih an den 
Hrn. Bürgermeifter der genannten Gemeinde menden 


Sreifing, den 7. Aprit 1873, 
’ Der 
tgl. Gerichtövollzieher. 
Dallbammer. 


Amtliches für Freiſing und Dada. 


Befanntmachung. 
An die Bürgermeifter der königlichen Bezirkgämter Dachau 
u. Freifing. 

Zur eigenen Kenntnignahme, Darnachachtung, Bekannt 
gabe und beziehungsweiſe Anzeigeerftattung wird hiemit auf 
nachſtehende Ausſchreiben verwiefen: 

1. vom 24. März 1.38. — die Kündung und Ummanb- 
lung des 5°/, Eifenbahnanlehens von 1866 und bie 
Kündung des &'/,*/ Militäranfehend von 1855 und 
des 4'/,°/, Militäranlehend von 1859 mit ganzjähr: 
igen Coupons, (Kre.Bl. ©. 401 mit 408) und ift 
von dieſen Ausſchreibungen ſaͤmmtlichen Stiftungsver« 








waltungen des Gemeindebezirkes zur genaueſten Bes 
achtung ſofortige Kenntniß zu geben, 

2. vom 20. März I. Is. — Aufitellung eines Agenten 
für das Expedientenbaus Zembſch und Rothe in Bremen 
betr. (Rr.:Bl. S. 408), 

3, vom 28. März 1873 — Verluft von Legitimations- 
Papieren betr. (Kr. Bl. ©. 410), 

4. vom 28. März I. 38. — Mafregeln gegen die Rinder: 
peftibetr. (Kr Bl. ©. 411), 

d. vom 28. März I. Is. — Sammlung zur Errichtung 
eined fathol. Seelforgerpoftend in Altvorf (Kr. Bl. 
©. 411), 

6. vom 28. März 1. Is. — Landesverweifung des Joſeph 
Munjad, Drahtbinverd von Horelig in Wugarn (Kr.= 
Blatt S. 412), 

T vom 27. März I. 38. — bie Aftiengefellfchaft der 
bayer. Dftbahnen, Hier Ausdehnung ded Unternehmens 
betr. (Kr. Bl. ©. 413), 

8. vom 26. u. 31. März I. 38. -- die Aufitellung von 
Agenten für die Auswander Erpedientenhäufer Kareſch 
und Stopfy in Bremen, dann Hermann Ludwig in 
Antwerpen, Brewun in Havre und Sieberd in Bremen 
(Kr.:Bl. ©. 420), 

9. vom 30. März 1873 — Enweichung der irrfinnigen 
Kath. Fenzl von Mepnerichlag (Kr. Bl. 421), 

10. vom 21. März 1873 — Fürforge für die geiftestrante 
Kath. Bohmann von Stallung betr. (Kr. Bi. S. 422), 

11. vom 29. März I, 38. — Entweichen der Zuchthauss 
fträffinge Job. Gy. Barth von Hafenpreppah und 
Martin Petermüller von Wangering aus der Frohnfeſte 
in Bamberg (Kr.Bl. ©. 422), , 

12. vom 30 März 1. Is. — Entfernung ber geiſtes— 
kranken Elifabetya Enger in Hörftein beir. (Kr.⸗Bl. 
©. 424), 

13. vom 1. April 1. 33. — eine unbefannte Taubftumme 
betr. (Kr.⸗Bl. ©. 425), 

14. vom 30. März lauf, Is. — bie vermißte Suſanna 
Fiſcher von Negensburg betr. (Kr.-Bl. ©. 426), 

45. vom 26. März I. 33. — die Berloofung der 3'/, 
und 4°,, Obligationen der ältern allgemeinen Staatdr 
ſchuld, dann die Verloofung der 2°), Eapitalien der 
Stiftungen und Gemeinven betr., wovon alle Stiftungs- 
verwaltungen des Gemeindebezirkes fpeciell in Kenntnig 
zu fegen find. 


Den 5. April 1873. 


Kgl. Bezirksämter Dachau und Freifing. 
Vogl, Amtöverweier. Täubler. 





das ſeinige. Defto geihwägiger waren die Frauen. Der 
Schmerz des Abſchiedes, denn nur wenige gingen mit auf 
die See, vermochte keineswegs ihrer Zungenfertigfeit Eins 
halt zu tyun. Unfehlbar ein Kind an der Hand, eind auf 
dem Arm und wohl nod eins am Zipfel des Reckes, eine 
Tragkicpe auf dem Rüden, gingen fie unabläffig ab und 
zu, ſchleppten, padten ein, packten aus, weinten, lachten und 
redeten immer. 

Haufen von Geräthichaften, von Früchten, von Mais, 
Liebesäpfeln und Kaftanien lagen noch aufgeſchichtet am 
Ufer, um im die größeren Boote getragen zu werden, wäh: 
vend die Lleinen, beftimmt, die Korallenriffe und Küften zu 
umfahren, leicht über die Strudel hinmwegzugleiten und ſich 
in Buchten und Untiefen zu wagen, nur leicht bemannt und 
befrachtet wurden. 

Unter dem bunten Gewühl auf und nieder gingen ber 
Padre und der Syudikus. Der Tag der Abfahrt der Ko— 
rallenfiiher war ein wichtiger für Torre del Greco, die 
Quelle feined wachſenden Woplftanded, und zu diefer feier- 
lien Gelegengeit hatten fie ſich früh aus den federn er 





hoben, was für die Staliener, die den Morgenſchlaf lieben, 
feine Kleinigkeit ift, um bier durch ihre offizielle Gegenwart 
der Abfahrt den Glanz und dad Decorum zu geben. 

Dann und wann blieben fie ftehen, befragt und Rath 
ertheilend, Diefem und jenem, der noch eine Angelegenheit 
für fein Seelenpeil orer feine Steuern auf dem Herzen 
hatte, oder einen Vater, — den mürriſchen Schiffsmann, 
der unter den Bourbonen noch nicht unter ber Negel des 
Schulzwangea geftanden hatte, ermahnend, feinen vierfchrör 
tigen ungen, der viel lieber mit auf die See gegangen 
wäre, indefjen in die Schule zu fchiden. 

Hie und da tröftete der Padre eine Frau, bie einmal 
ſchwieg, um ein Weilchen zu weinen; kurz. jie erfüllten mit 
mufterhafter Leutfeligkeit und Gewifjenhatfigkeit ihr Amt, 
und während der Syndikus, ald die Zeit ber Abfahrt ſich 
nahte, würdevoll wie ein Standbild in der Mitte des Pla= 
ge3 fiehen blieb, ließ der Padre feine Augen umherſchwei⸗ 
fen, ob es noch hie oder da ein wartended Ohr für fein 
rathendes Wort gebe. 

(Fortfegung felgt.) 


Brivat- 


44) Bekanntmachung. 
Es wird hiemit zur Kenntnig gebracht, daß mit Genehmige 


ng des k. Staatsminifteriums des Innern der fogenannte Pauli⸗ 
de kehr⸗Markt und der bi. Kreuz Markt dahier, welde 
erde bisher am 25. Januar und 3. Mai jeden Jahres abge= 
alten wurden, für die Zukunft auf den Sonntag v o r Pauli: 
Befebrung und beziehungsweife auf den 1. Sonntag im 
Monat Mai, verlegt werden. 

Es wird demnad) der hi. Kreuzmarkt heuer zum Erften- 
nale am Sonntag, den A. Mai I. Irs, dahier abgehalten, 
vas beachtet werden wolle. 

Erding am 4. April 1873. 

Der Stadtmagifirat Erding. 


Weindler, Bürgermeiſter. 


































Essential-Melissen-Balsam 


approbirt vom k. baper. Obermedicinal-Collegium 
von Wilderich Lang, Münden, Heuſtraße 29. 
Deitillirt aud den verſchiedenen Sorten der fo heilfamen 
Metiffen, frei von allen Gewürzen; ift nach dem Ausipruche 
berühmter Aerzte ein ficher wirkendes, berährted Hausmittel 
für Verdanunßgsſtörungen und deren Folgen (Blähungen, 
Windjuht, Erbregen, Magenframpf und Schwäche desjelben), für 
nervöfe Obnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenſo 
vortrefflich ift er auch Außerlih bei dem fo läftigen Wabden« 
Trampf und befonderd als Waschmittel tür gichtifch: rheu— 
watifche Leiden. 
Diefer Balfam ift in Oläfern & 48 und 24 fr. zu bezichen 


in $reifing Hillmayr'ſche Apotheke. 


(581 86) 
TRAG LIE 
#78 werden über une Yufforderung. 








Pelz: Wanren beſtens aufbe-| ge Diejenigen, die über mich dad 
wahrt bei Gerede ausftreuen, als Hätte ich meine 
Proceß⸗ und Rauffachen nicht bezaplt, 

Johann Weber, werden aufgefordert, dieß zu unter— 

Säckler und Kürfchner, | taffen, und fih an geeigneter Stelle 

(651) obere Stadt. über die Bezahlung zu erkundigen, 


widrigenfalld weitere Schritte einges 
Für Krämer und Wirthe: ſchlagen werben. 





Standzudier, feinſt p. Bi. n: fr. Johann NK, led. Maurer, 
Suppenteis, "m 7 ke. | (645) wohnhaft in Thonhauſen. 
— epen, Pan = = Ich nehme die beleidigenden Aeußer⸗ 


ungen gegen Urfula Schmid in 
Sreifing hiemit öffentlich zurück 
dieſelbe als rechtliche 


Shweinefett,beft. Dual.) * 21 fr. 
Kernfeife, I. Dual. 


empfiehlt 


11 fr 


| 
Ludwig Wopfner. 


und erkläre 





Berfon. 
(652) Sigmund Hagel. 
München. Du Sepperl, gelt am Sonntag 
Ba 16. ge 16. [find Gartnerp'äg verloodt worden, 


bift gar der Letzte worden und hättſt 
der Erſte fein wollen. (653 | 


633 66) Die 


Ermentfabrih, Tegernfet Ä 


empfiehlt MM. Aa Genalicet 
Fabrikat zur genelgter Abnahme. 


Ein großer grauer 
Pudel ift entlaufen. 
Man erſucht um Rück⸗ 
gabe deſſelben gegen 

‚ entfprechende Belohn 
MWild- 
(648) 





ung an bie 
Schwaige bei —— 7 — 


Anzeigen. 
| Ementhaler I. Qualität. 


Ementhaler I. 
Schweiger 1. 
Timburger- & Romadour-Räfe und 
guten alten Jochberger, 

zu ben billigften Preifen, empfiehlt 
zur geneigten Abnahme (650 6a) 


Joſef Nerb, vorm. Reiſchl. 
Schweine hmalz 


I. Quulität, 
bejonder8 zum Kochen geeignet, 
per Pf. 20 Er. 


empfich!t (649 12) 


oſef Nerb, vorm. Reiſcht. 


Ankauf 


und Knochen, Klauen, Dchſen-, Kuh- 
von Stier-Hörnern, Schweins-Haaren 
; In Rleineren und größeren Partieen. 
' Das Geſchäft wünfcht auch mit grös 
ßeren und Hleineren Lieferanten 


” 








von Hadern 2. in Verbindung 
zu tret.n. 
Re Gossmanns 


Gaſthaus zum Sporrer,Lederergaffel3 
Miinchen. 


(543 kan 













Liebig’s 
| Kumys-kxtröct 
heilt 


nad dem Ausſpruche der medizinis 
ſchen Autoritäten rajcher und ficherer 
als alle Hisyer in der Therapie ge: 
kannten und angewendelen Mittel: 
Lungenſchwindſucht (felbit im vor 
gerüdten Stadium), Tuberculoſe, 
Magen- und Darmfatarrh, Bron- 





tialtatarrh, Anaemier Blutarmutb), 
in Felge andaltender Krankheiten 
und protahirtem Merenrialgebrauch, 
Scorbut, Hyfterie und Körper: 
| fhmäche. 
| DE” Pro Flacon 54 fr. jübd. W. 
nebjt Gebrauchsanweiſung. BE 
In Kiften von 4 Flacon ab 
| au bezieben durch 
das General:Depot 
von fiebig's Kumys-Ertrakt 
Berlin, Gneifenauftraße 7a. 
NB. Patienten, bei welchen alle anges 
wenbeten Mittel erfolgloß geblieben 
find, mollen vertrauensvoll einen 
legten Verſuch mit obigem Präparat 
maden. 
(user Zu beziehen bei Theob. Brugier, 


in See «Baben.) 





Ich kann nicht von dieſem menfchen- und Funftfreunblichgefinnten 
Städtchen Freifing abreifen, bevor ich nicht meinen innigiten Dank für 
die warme Theilnahme vem Director der Liedertafel, Herrn Schmidt, den 
geehrten Mitgliedern der Liedertafel, fowie den Herren Studirenden Weigen- 
ftephand, Öffentlich dargelegt habe. 

Es ift nicht nur der Menfch der bier dbanfı — „denn Menfchen Haben 
mir genug“, fondern e3 it hauptſächlich der Künftler, und man Bat ed 
bier verftanden Die Kunst zu unterftügen, darum meinen doppelt herzlichen 
Dank. Die Funftfinnigen Liedertafel:Mitglieder, überhaupt ihr Fünftz | 
Terifch gebildeter Dirigent, können überzen;t fein, daB ich die E rinmerumg 
mitnehme: Freiſing beherbergt in feinen Mauern ein edel denkendes | 
Publicum. 

Sreifing, den 5. April 1873. | 

Sohann Lengyelfy, | 
Vrofeſſor des Glavierfpieled aus Podola, 
Oberungarn 


Echte Mondſeer Senſen. 
Die Ankaufszeit der Senſen naht heran! 


Ader alljährlich werden in vielen Orten de3 Innvierteld und Oberbayernd 
(fo in Schärding, Braunau, Traunftein, Neuötting, Paſſau ꝛc 2c.), ja 
fogar in Wels und Linz falfhe Schlangenfenfen in Umlauf gefegt. 

Außer mehreren anderen Fälfhungen find es befonderd zwei Sorten 
Tyroler Senfen, welche mit einer, der meinigen ähnlichen Marke verſehen 
find und fälſchlich für Montfeer verfauft werden. 

Zur Warnung und Aufflärung gebe ich Hier nachſtehend bie 
Abbildung meiner echten Mondfeer Fabritömarte, als auch der zwei 


Tyroler Marken. 
MK Echte Mondfeer 
- Fabrihsmarke. 


Echte Mondfeer 
Marfe der echten Mondfeer Senfen. 


Fabriksmarke. 
(Die Schlange ift bei meinen Senfen auch auf der Innenſeite der Senfe 
im Blatte aufgeprägt.) 











Marken der gi Tyroler Senfen, welche fälfchlich für 

ondfeer Senfen verkauft werden. 

Es werben daher Diejenigen, welche echte Mondfeer Senfen Faufen 
wollen, vor diefen Nahahmungen gewarnt und gebeten, meine oben bar: 
geftellte echte Mondfeer Babrifsmarfe beim Ankauf genau zu beachten 
damit fte nicht übervortheilt werden fünnen. 


Karl Winter, 


(208) Senfenfabritant in Mondfie bei Salzburg. 





April 1873. 





Münchener Schranne vom 5. 





































i Ge x r 5 2 
Voriger |_ in ver eutia. Mittels Mittelpreis, 
rucht⸗ „| fammt= “| Reit, 2 H 
Pa vn — Betrag. Ka rien Geftiegen | Gefallen | 
_ Er. I Er. 1 m. It | 




































Walzen 3639 | 5942 | 2697 
Korn 5029 | 3133 | 1896 
Gerſte 5 — | 1715 | 1445 270 
Haber 140 31 | 5528 | 4805 | 723 
Wicken 1030 — | 2427 | 1101 | 1326 
Reps 3 — 3 = 
Lein 119 — | 309 

Sonft. Fruchtſ 21 — 









I 











Stadttheater 3 

Dienflag den 8. | 

Letzte Gaftrolle und Ion, 

ftellung ded Herrn 

giffeur und 1. ——— 

theater in München. unter D 

feiner Schüler, des i 
Hrn. G. Sa 


Der Silbernahl und feine 


oder a 
Die Iran S v 
Eifendahn, x: 
Sharakterbild u 7 as ki 
aifer 
Zu diefer AbichierdrBenefi; 
laden ein verehrungsiürviges $ 


ergebenit ein 
gotet — 


2. Blerg. 7 


Aue gezeichnete amerifanif 
räucherte Schinfen, pr. 9 
ungeräucherte Schinfen, » 
24 fr., bei Abnahme vom 
Schin ken billiger, ſow 
yaftes Schweinefchmalz n 
pr. Pfd. 20 fr, empfiehlt 


(575 26) "Kıdinger. 
—— 


Brud, 3. April. 
23 fl. 21 fr. geit, — fl. 2 
42 fr., gefl. 
















Ber zeihniß 
der Preife ber Vittualien und fi 
Gegenftände des täglichen Beda in be 
fol. Haupt: und Nejidenzftabt Mün f 

vom 31. März. 1878. 
Waizenbrod: Die Kreugerfemmel 
3% Oramm, das Kreuß —— 70 
Nongenbrod: der neh 2 
der Vierkreuzerlaib 
laib 1 Pfd. 460 Gr,, hu "Sch ft 
!aib 3 Bid. 420 Gr 196 
1ukr. 2Pf. 1 Pfd. Mundmehl 9 
1 Pro. Senmelmehl 8. 
—— — 7t— W. 1 EG } 
mebl 6 fr. — Pf., Nongenmehl, 6 fr. 
1Pſd. Badmebl dr. 8 Pr, 1 Bid. 
feiner 11 &r. — Bf, ordinärer 11 = > 
1 Pfund Maftochfenfleifh 21 sr 
emäftetes Kubflei 
eiſch, beſte Qualität 23 kr. Pr 
lität 21_fr., 1Bd. Scaftiih 15 
1 Bid. en rob 25 T 
dert 34 r., 1 Pf. heine} 












, Ein Gtr. rohen Unfchlitts, im naffen gi 


ftande 18 fl.30 fr., in trodenem Zul — 










ſ 30 fr. 1 Pfd. gegoſſene KRhen 
38 Bi 


1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 
gezogene Kerzen, ordinäre — 


| Seife 15 fr. 1 Bid. Schmalz Pi, “1 








Butter 33 kr. 5 Gier 8 fr. 1 alte Er 
-- fl. 48 fr. 1Huhn 36 Er, — 

1 Kapaun 1I. 43 fr. 1 Gans 

1 Ente fl 54 fr. 1 Taube te 





| Ferkel 4ft.48 fr. 1. Hektolit. Kärtoffel2 ft. Henn 


1 Mafel weiße Nüben 5 fr. 1 Maßel bay 
rifhe Rüben 7 fr. 1 Maßel gelbe Rüben 
9 tr. 1 Mafel aan 18 fr. 1 ,Ster 
Buero 6fl. 38 fr. 1 Ster 


holy 5fl. 54 ri. 1 Ster Föhr 
RL 4 kr. 1, Ster Siötendal % A 
; er. — Ctr. Heu lnfl. 18 fe. 1 Er 


— — fl.54 kr. 1 Etr. Nogı 113 

















J — — — — — — 
Wenaktion, Trud und erlag von 3- T — in Frermg R 


reifinger Vagblaft. 


Bugleid Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





882. 





Mittwoch 9. April. 


1873. 








Das „Sreifinger Tagblatt“ erigeint täglich mit Ausnahme der Deontage und hoben Feſttage und foftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., audwärts durch die Poft begogen 50 br 
Inferate werden die Iipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt koſtet 1 fr. 


Deutfhblaub. 

Bayern. Münden, 6. April. Dem Vernehmen 
nad hat Se. Maj. der König den Prinzen Leopold ans 
1äplich feiner Vermählung wit der Erzyerzogin Gifela zum 
Inhaber ded fiebenten Xinien « Jnfanterieregiments ernannt. 
Dazfelbe ift im Jahre 1732 vom Kurfürjten Karl Albrecht 
errichtet worden. 

— Münden, 6. April. Wie wir vernehmen, hat 
Hr. Zulius Fröbel die „Süpddeufche Preſſe“ an die „Bayerifche 
Handelabank“ dahier verkauft, und ift der Kaufövertrag be 
reits geitern abgefchlofjen worden. Hr. Fröbel wird, wie 
wir vernehmen, auch von der Redaclion diejed Blattes zu: 
tüdtreten. 

— Der Anmeldetermin für die Gläubiger in der Spig- 
ever’ichen Gantjache ift zwar bereils mit dem 31. vor. Mis. 
zu Ende gegangen; allein da derfelbe fein Präflufivtermin 
war, haben noch nicht alle Anwälte, welche die Vertretung 
Spigeder’iher Gläubiger übernommen, deren Forderungen 
angemeldet, dann aber find die bereit erfolgten Anmeldun: 
gen fo mafjenhaft, dag noch einige Wochen verjtreihen kön— 
nen, bid die Zahl der Gantgläubiger und die Gejammt: 
ſumme der Forderungen genau feftgellt werden kann. Einft- 
weilen laͤßt ſich folgendes mittpeilen. Bid Donnerftag Abend 
waren 11,792 Gläubiger, darunter über 10,000, welche fich 
perjönlich dahier beim Gantgerichte angemeldet haben, gezählt, 
außer diefen liegen, abgejeyen von den noch ausſtehenden, 
ganze Stöge noch nicht außgefchiedener Anmeldungen von 
auswärtigen Orten her da. Was die Summe der ‘or: 
derungen betrifft, dürfte fie nach neuerer ungefährer Schäß: 
ung, wenn nicht noch ganz ungewöhnlich hohe Einzelnbeträge 
nachträglih zur Anmeldung kommen, ſich gegen acht Mile 
tionen belaufen. Hr. Abvofat Berghofer dahier hat allein 
für die von ihm vertretenen Glänbiger bisher Forderungen 
im Gejammtbetrage von anderthalb Millionen angemeldet, 
Da bie zur Gantmaffe gehörigen Aktiven auch nad Ver— 
Steigerung der Immobilien, die zum heil mit Hypothek: 
Schulden ſehr ftark belaftet find, nicht mehr als etwa eine 
Million entziffern werden, fo ergibt fi, daß die angemel- 


deten Gläubiger höchſtens 10 —12 Prozent ihrer Forder— 
ungen zu hoffen haben, zumal auch die Gerichtslkoſten zu 
einem recht netten Suͤmmchen zuſammenwachſen werden. 
Das Lofal für die Gläubiger-Verſammlung ift noch nicht 
beftimmt; wenn zur Zeit derjelben nicht gerade eine Schwur⸗ 
gerihtd-Sigung abgehalten wird, fo ift der Schwurgerichts⸗ 
Saal, fonft der Saal ver Weſtendhalle in Ausficht ges 
nommen. 

— Kandöhut, 7. April. Die biefigen Schneider 
gefellen haben geftern eine Verfammlung gehalten und von 
den Meiftern auch eine Erhöhung des Arbeitslohntarifs 
erzielt. Die Zeche zahlen die Kunden, fchreibt die Landshuter 
Zeitung. 

— Bon Straubing wird gemeldet, vaß ber dortige 
Fiſcher Jof. Meier diefer Tage in ver Donau bei Moging 
ein „Scaidel” im Gewicht von einem Zentuer und vierzig 
Pfund fing. 

Preußen. Berlin, 7. April. Fürft Bismarck ift 
heule nad) Friedrichsruh abgereist, begleitet won feinem jüng: 
sten Sehne, und wird nächſten Donnerdtag hicher zurüd: 
fehren um die Ofterfeiertage wahrſcheinlich nad Varzin zu 
gehen. 

— Franffurt a M., 6. April. Das Schmurge 
richt verurtheilte die Telegraphenbeamten Klier, Kaiſer, Flor 
venz wegen Depefchenverratied zu je 5 Monaten Gefängniß 
und Unfähigkeit, binnen Jahresfrift ein öffentliche® Amt 
zu verfehen, fowie die Kaufleute Auerbach, Werner, Jour⸗ 
dan, wegen Weamtenbeſtechung zu 500, 500 und 200 fl. 
Der ehemalige Telegraphenarbeiter Hermann, und der Senfal 
Nonne wurden freigefprochen. 

Elſaß und Lothringen. Die Eitarelle in Straßburg, 
welche nach Vollendung der Forts geſchleift wird, ift für 
Mititärkafernen beftimmt, deren Baufoften auf 2 Mil. 
313. angeſchlagen find. „ 

Ausland. 
Amerife. Halifar. Ueber ven Untergang bed „Al⸗ 





lantie“ welche? zu den furchtbarſten aller bekannten Schiffs: 
unglüce gehört, fommen aus Halifax nähere Nachrichten. 





Die Korallenfifcherin von Torre del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Nahdend verboten. Gel. v. 11.|VL 70. 
(Fortfegung.) 


Ganz allein auf ber Feldzunge, die weit In die Bucht 
Hinausragte, fah er eine weibliche Geftalt ftehen, dad Ges 
ficht nach Neapel gewandt und von dem aufgehenden Mor: 
genlicht jo Mar umfloffen, daß ihre Gontouren wie Trand- 
parent erjchienen, 

„Es ift Chiara,“ fagte er leiſe vor ſich Hin, und diefe, 
welche fid, ummandte und den Priefter fommen ſah, war 
nicht eben erfreut über die Begegnung, denn was fellte fie 
beichten, wenn er fie befragte? Ihr war dad Herz viel zu 
ſchwer und vol zum Beichten, die Sünde oder das Geheim- 
niß, das ji) ven den Lippen in dad borchende Ohr de? 
Prieſters ergießt, hat ſchon feinen fhärfiten Stachel verlo: 
ren, während das ſchwerere, noch einfam auf dem Grunde 
rubend, drohend und angftvoll die Seele verdüftert. Der 
höchſte Schmerz und das höchſte Glüc find wortlos. 





Nach der durchwachten Nacht, der Angft und den Aufs 
regungen, die über ihr junges Herz dahin geſtürmt hatten, 
kam fie fich wie zerbrochen, wie halb bewußtlos vor, und 
doch würde fie nicht daran gedacht haben, zu entfliehen oder 
jurüdzubleiben. 

Die Italiener haben fehr früh ſchon ein ſehr lebhaftes 
Gefühl der Pflicht, nämlich der Pflicht für den Beruf, ben 
fie oder ihre Eltern betreiben, die gibt oft den Kindern 
ſchon einen eigenthümlihen Ernft und Ausdruck der Vers 
antworilichkeit. Wie ſehr dem Mädchen der Gedanke ber 
Verheirathung mit ihrem Pflegebruder Schrecken einflößte, 
nie würde fie etwas vernachlaͤſſigt oder verweigert haben, 
was ihre gemeinfame Arbeit betraf. 

Die Korallenfiicherei, dad Schneiden und alled, was bar 
mit zufammenhing, lag ihr jo eifrig am Herzen wie ihm, 
und vielleicht war fie jegt noch gewiſſenhafter bemüht, bieje 
Pflicht zu erfüllen, da fie ihm ihre Dankbarkeit nicht in der 
von ihm geforderten Weiſe zu bezeigen vermochte. 

„Nun, Chiara, und Du ſtehſt Hier ganz allein, gehft 


Das Schiff war 11 Toge in See bei rauhem Weiter, als 
am Montan wegen drobenden ftarfen Unwetters der Gapi- 
tän feinen Cours änderte, um nah Halifax einzulaufen. 
Der Capitän und der dritte Schiffsoffizier waren bis Mit: 
ternacht auf Deck. Die Nacht war dunkel und die See 
ging hoch. Das Sambro:Leuchtfeuer war in Nord-Nord— 
Weit auf 35 Meilen Entfernung gefhägl. Um 2 Uhr 
Früh am Dienftag Morgens ftic das Schiff an den Me 
agher⸗Felſen, weitlih von Sambro. Mau verſuchte vie 
Boote [08 zu machen, aber erjt eind war flott gemacht, als 
das Schiff jeitwärtd überſchlug, ſank uns das Beot mitriß, 
fo daß Alle, welche in demfelben waren, ertranfen. Nur 
die fih in dad Takelwerk der Majten flüchten fonnten, von 
welchen ein Theil über Waffer blieb, find zum Theil ger 
reitet worden. Es find etwas über vierhundert Perſonen 
gerettet, darunter der Gapitän Williams, 2 Difiziere, der 
Schiffsarzt und mehrere Mafciniften. Die Gejammtzahl 
der an Bord tefindlichen Perjonen wird jest auf 938 an- 
gegeben. Dan nimmt an, daß der Gapitäu dad Sambro- 
Leuchifeuer mit einem andern verwechjelt hat, und fo im 
falſches Fahrwaſſer gerathen ift. Der „Atlantic* gehörte 
der White Star-Geſellſchaft und machte feine erfte Reife 
im Juni 1871. Das Schiff war 437 Fuß lang, 41 Fuß 
größte Breite, 32 Fuß Tiefe im Raum. Es halte Ma- 
ſchinen von 600 Pferdekrajt, 4 eiierne Maſten und konnte 
fo viel Segel tragen, daß ed nölhinenfald unter diefen fah: 
ven konnte. Der Werth des Schiff wird auf 150,000 8. 
angejchlagen, der Werth ter Ladung auf 50,000 2. 


— Der dritte Steuermann des „Alfantic* ift in Halis 
far angekommen und erzählt, doß Schiff und Ladung ver- 
loren feien. Als das Schiff ftrandete, begaben ſich Capıtän 
und ein Officier fofort auf’ Deck um die Frauen und 
Kinder unterzubringen, Doch dad war unmöglich. Nicht 
eine Frau wurde gerettet. Etwa 250 Menſchen gelang e2 
mit Hilfe von Tauen fib auf einen niedrigen Felſen zu 
flüchten, und dort wären fie beinahe von der heranfom« 
menden Fluth ertränkt worden, wenn nicht Fiſcher vom 
Strande herbeigeeilt und fie gerettet hätten. 





Bolks- und Sandwirthfhaft, Handel und Indultrit. 


Nürnberg, 5. April. Vom Hopfengeſchäft läßt ſich 
nichts Neue berichten, immer derſelbe gleihmähig ruhige 
Gang wie, feit Monaten. 
dieſe Woche wieder Mehreres, was von befter und ſchön— 
fter Waare zu finden war, und mußten dafür bei den nos 
torifch kuappen Lagern foiher Eorten felbjtverftändlich aus: 
nahmsweiſe von 90, 96 bis 100 fl zahlen. Die Frage 
bleibt ım Allgemeinen auf beffere Sorten beſchränkt, woge- 
gen von geringeren faft nichts zu placiren iſt. Auch in 
älteren Jahrgängen bleibt es wie feither ftille und tobt. 


Der Wochenumſatz mag beiläufig 400 Ballen betragen, mo: | 





Zwei bömische Händler Faufıen | 


bei folzende Notirungen, vielfach nominell, gelten fünnen: 
Spalt Stadt 120—130 fl., to. nähere Umgebung 100 63 
110 fl., to. entferntere Xagen 80—100 fi., Hallertauer 
Siegelgut (Wolnzah, Au) 77—95 fl, do. ohme Siegel, 


Prima und Hochprima 77—95 fl., do. geringere 50-75 


fl, Mittelfränfiich, fein Prima (Aiſchgründer, Gebirgsho⸗ 


pin) 85—95 fl, Markt Sorten Prima 70-83 fl., de, 
geringere 6O—O fl., Württemberger TO--95 fl., Eijäfier 
70—90 fl., Lothringer 50—60 fl., Oberöfterreicher 52 
bis 60 fl, 1870er I. Auswahl, 12—16 fl., geringere 
1870er und ältere Sorten 8—5 fl. ohne Frage, 





— 


2ofales. 


Freifing, 8. April. Der Chormeifter der hieſigen 
Liedertafel, Hr. 3. F. Schmid war geftern in feiner Eigenjgaft 
als Chormeifter des bayer. Sängerbunde® nach Landshut 
berufen, um mit der dortigen Lievertafel Alles auf das be 
kauntlich während der Pfingitfeiertage dortſelbſt ftattfindende 
bayer. Sängerfejt zu beraten und zum Abfchluffe zu brin- 
gen. Wir entnehmen feinen Mittyeilungen, daß die Lands 
huter Liedertafel mit der größten Licben@würbdigfeit und Opfer: 
willigfeit dem bayer. Sängerbunde entgegenfommt und die 
Aufgabe, das Feſt zu einem der bedeutendften diefer Art zu 
geitalten, fiher erfüllen wird. Das Feſt wird drei Lage 
in Anſpruch nehmen umd ed haben bis beute 40 Vereine ihre 
Betheiligung angefagt. Wir find erfreut, zu hören, daß die 
altberühmte, mit Vorliebe zu Feſten ermählte Stadt Landd: 
hut den Eängergäften von ganz Bayern fo bereitwillig galt- 
freundliche Aufnahme gewährt. 





Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 


An den Stadtmagiſtrat Moosburg und ſä muiliche Bürger: 
meiſter des Auisbezlrkes Freifing. 


Ueberſicht der Landesverwieſenen in ben Jahren 1854 bis 1872 
betreffend. 


Demnächſt werden unter Umfchlag den obengenannten 
Bürgermeiitern die olphabetifhen Ueberfichten der im ben 
Jahren 1854 bis 1872 zur Landeöverweifung Verurtpeilten 
fammt Quittung des Nednungs:Commifjärs Nonnenmacer 
in Ausbach über 48 Pr. zugeichloffen werden und find diele 
Beträge in Bälve portofrei anher einzufenden. 

Bon den obige Ueberficht ergänzenden Quartals Weber 
fühten wird, wie aud erwähnter Quittung zu erfehen, die 
nädite Nummer im Monate Zuli 1. J. überfendet werten. 


Am 5. April 1873. 


Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Du nicht mit auf die See ?“ begann der Padre, ald er 
nahe gekommen war. 

„Ja, Signor Padre, ich gehe mit,” ſagte fie einfilbig. 

„Wie, und Deine Augen find vom Weinen geröthet, 
wird Dir der Abſchied von der Pflegemutter fo ſchwer?“ 

„Yon ver Pflegemutter, ja ...“ 

„Und nun bire, Chiara,” begann der Padre, der mie 
in feiner Stellung gerne ein KHeirat5övermittler war und 
längit der Vertraute der Kümmerniffe feines Beichtfin- 
deö Beppo; „warum weigerft Du Dich fein ehelih Weib 
zu werden, wäte es nicht beffer in jedem Betracht —“ 

„Oh, Signor Padre . . ." 

„Höre mid an, Chiara. Du bift arm und ber Beppo 
hat viel verdient, er hat ein hũbſches Häuschen und ohne 
ibn bift Du ohne Dad. Ih weiß au, dag viel Mäd— 
sen in Torre bel Greco mohlgefällig nach iym fehen und 
es gern mit ihm tbeifen möchten; denn er ift cın hübſcher 
Burſche. Bedenke 13 recht —“ 








Das Maͤdchen fühlte ſich gänzlich außer Stande, noch 
länger dieſe Raihſchläge anzuhören. Sie blickte wie Huͤlfe 
ſuchend, um ſich und bemerkte eine größere Bewegung unter 
den Booten, die auf nahe Abfahrt deutete. 

„Ah, Signor Padre, dringt nicht in mich,“ ‚fagte Mt- 
„Es ist auch jet zu fpät —“ und mit diefer echt weibli · 
chen Wendung entjchlüpfte fe der unfreiwilligen Beichte 

Sie hatte Beppo von ferne ſiehen ſehen und nach ihr 
blicken. Er hatte am Morgen kaum mit ihr geſprochen 
und ihr ſcheinbar die wolle Freibeit gelaffen, zu bleiben ober 
mitzugehen, wie fie wolle, umd jegt, als er fie Heranfommeit 
fah, mit ihrem Büntel am Arm, that er gar nicht, alb o 
er ed anderd erwartet hätte, 

Es war jegt große Thätigfeit am Ufer und unter wor 
zur Abfahrt bereiten Barken. Beppo half ihr zuerft ei 
feine, welche, als dem Züngften der Korallenfiſcher geh vn 
den Andern voraus fahren follte, vieleicht auch weil fie ) 
neuefte war und tie hübjcheften Wimpeln hatte. 








PBrivat-Unzeigenm. 
ekanntgabe Sehr feine Kopffrängchen zur 


hl. Communion empfiehlt 








hop Durch F hä, * metriſchen Dein. nöthigen HOochachtungsvoll 

arifänderungen ſowohl, als das Bedürfniß einer, durch die ſtändig 

ſteigenden Preiſe der Rohmaterialien und der Arbeitslöhne, von (654) ofen Dükkfeant, 

Seite der Fabrifanten nothwendig gewordenen Erhöhung der Ölas: | — — — 

Preiſe, zwingen die Unterzeichneten ihre Verkaufspreiſe gleichfalls; Cine Pferdeſtallung ift zu ver⸗ 

zu erhöhen und zwar bei | mieten. D. Me. (656 4a) 
Mouffellain, — ordinärem, weißem und farbigem| Neun — 


Tafelglas um 75%, R 
bei ordinären, gepreßtem und gefdliffenem (glas | fteprifchen Kleefamen 

um 15%, ri. BARGEWER SARLENIe ruffüichen Leinfamen und 
Befhränkung der Zahfzeit auf 6 Monate. verichiedene Sorten 


Bei Baarzahlung einen Nahlap von 5°. Grasſamen 
ae — bittend, hievon gefälligſt Notiz zu nehmen, empfiehlt 
empfehlen ſich zu ferneren Aufträgen 06. Oberlindober. 
Hochachtungsvollſt! (507) So — 


Freifing: F. P. Diiermann. X. Dberſrank. 3. Auer. J. Schmied. 
Erding: F. Simmet. F. Schedlmeitr. M. Huber. 
Moosburg: A. Hultler. 5. Kohlhaupt 

Franzberg: U. Slichauer. 
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N Buchdruckerei 
eine mit cirea 100 milden Pflanzenjäften bereitete Limonade, arößtes bygienifch: N von 
diätetiihes Lab ſal für alle Kranke und für Gejunde, liefert dem Organismus J 
eine Fülle von Gefundheitsitoffen, durch welche die erfrantte Natur in den meilten g Stanz Paul Datterer 
Fällen fich jo ummandelt, dab die Krantheitsurfahen und dadurd ſelbſt hart: 4 b 
nädige Krankheiten oft wunderbar ſchnell verſchwinden 3 in 

(45,272 ) Brofhagen b. Nüterbog, 15. 7. 72. — Exit zwei Jahren Titt meine N! Sreifing. 
Frau an einem Stidhuften und Schmerzen im der Seite, was ſich bis zur 
Shmwindjucdt fteigerte Alle ärztlichen Mittel wurden vergebend angewandt, | 





zufegt wollten die Aerzte nichts mehr verjchreiben. Da hörte ich von Ihrem 
Königtranf. Als die Frau eine Flaſche verbraudt, befam fie ſchon Appetit und J — —— 
nach Verbrauch von 5 Flaſchen iſt ſie wieder recht friſch und geiſund. F. Lindert. F 
(45,272a.) Braunfels, 30. 7. 72. — Meiner Frau, welche ſeit 29 Jahren am 
Bert: mpf leidet und von DLR Can aufgegeben war, ift Ka Ver. J ca 
rauch von 3 Flaſchen Königtrank geholfen. Ch. Gebel. J F 
(45,828.) Genf, 29. 7. 72. Ich gebrauchte einige Flaſchen Königtrank gegen I Beachtenswerth. 
4 Wajferfucht; derielbe leiftete mir in ae That wunderbare Dienjte, MR Für (351) 
6, daß ich dieſes Getränk Jedermann zu empfehlen mich verpflichtet fühle 
Bei sebecatahn. BUN EgSPIPHLSR Eai DEBEMGHNEN NIE Brust- u. Lungenkranke. 
(45,829 ) Tarnomwig, 24 7. 72. — Ich theile Ihnen mit, daß ich Durch fünf RG Apotheker Jessler’s 
Faſchen Königtrant von einer dreijährigen Krankheit hergeſtelt Din. Blut: 
Bee und Herzklopfen ift verichwunden, und kann ich meine Häußlichkeit ff BRUST- ESSENZ, 
wieder vollitändıg verfehen. E Wollny, Klempnermeijter H 
(45,850.) Etadtmooshülte, 27. 7. 72. — Ihr Königtranf ift meinem Sohne 4 darg ftelft aus dem heil- 
febr gut: befommen und nicht das Geringfte mehr von Epilepfie vorhanden, fi ĩ ſamen Safte des Spitz- 
wegerichs und der Haus- 
wurzel, iſt nad) dem Aus⸗ 
Bipriche berühmter Aerzte 
das faſt einzige reelle und 































Andern jehr aute Dienfte. — Joſ. 3. Geöler 
4 (46,851,) Züllibah, 1. 8. 7) Ich leide feit mehreren Jahren an vheu M 
smatiihen Schmerzen an den Füßen, wobei Ahr Königtrank mir bedeutende ff 

Linderung vericafit hat. — (Beftellung.) MW. Canned, Seidenfadrifant. 
2 (46,852.) Hertwigsmwalde, 28. 7. 72. — Meine frau litt an Wafierjudht. J 





welches ih Ahnen zu verdanken habe. DB. Kaifer. WM 
145,850.) Oberzell, 31. 7. 72. — Ihr Königtrauf leijiete mir und vielen Bf 
fiher wirkende Mittel bei 
jedem bösartigen Hu 


Nah Verbraud von 3 Flaichen Rönigtrauf Nr. 1 ift dieſelbe joweit geneien, dab 
fie ihrer Beitäftigung wieder nachgehen kann. J. Nitihe, sten und @utartbe, 
-(46,857.) Gnevsdorf db. Wilsnad, 5. 8. 72. — Nach Verbraud von 2 Flaſchen Drüden und Stechen 
Königivank ijt mein Huften vollftändig bejeitigt; aud hat der Trant meinem fl auf der Bruft umd 
1. HR gegen nagen frampf jehr gute Dienfte geleitet, fo a derſelbe Bi Atbemnotb. Brust- 
- gänzlih verihmunden ift. . Neumann und . Lungenkranken 


* (46,86 .) Herford, 13. 8. 72. — Durch nur eine Flaſche Königtrank find die f 
Beine meiner Mutter ganz geheilt, welche ſeit 12 Jahren offene Wunden hatten; f 
F aud hat der Trank bei meinem Kinde gegen Majern gute Wirkung gethan. 4 

Herm. Heidbreder. 


wird fie zur Heilung ber 
angegriffenen Lunge an: 
gelegentlichft empfohlen. 

Hauptdepot in Frei 
fing in der Stadtapotyefe 
von I. Mayer. 

Depot in Dachau bei 
Apoth. Dr. C. Höfler. 


Erfinder und alleiniger Fabrifant des Königtranks: 


Wirkl. Gefundheitsraty Karl Jacobi, 

Derlin, Friedrichſtr. 208. Ki 
Die glarge Ertroct, zu dreimal jo viel Waſſer, Foftet in Berlin einen halben AM 
Shlr., inc. Fracht in Sreifing bei Friede. Schindiber® die Flaſche zu fl R 





„Weiße Lebenseſſenz“, 


als das reellſte und ſelbſt bei den hartnäckigſten Fällen von Magenleiden bewährteſte Magenelirir all⸗ 
feitig anerkannt, verſendet in Flaſchen à 36 kr., bei 12 Flaſchen à SO Fr. allein ächt gegen Nach: 


napme Die Schrader’sche Apotheke zu Munderkingen (Württemberg). 
Niederlagen davon in den meiſten Apotheken. 


Diefed ausgezelchnete Magenmittel, welches fich ſelbſt bei den fchwierigften und oft Jahre fang 
dauernden Fällen von Magenleiden jeder Art fo außerordentlich und fo glänzend bewährt umd eben 
burch diefe großartige Wirkſamkeit fo rafch eingeführt Hat, Tann allen denen, bie an Magen- 
befchwerben irgend einer Art, an Magenfrämpfen. Uppetitlofigkeit, fchblechter Verdauung, 
untegelmäßigem Stublgang, Hämorrhoiden, Blähungen ze. ze. Teiden, nicht warm und ein 
bringlich genug empfohlen werden. Täglich laufen Machbeftelluugen ein, die dankbar die aus- 

ezeichnete Wirkung „der weißen Lebenseffenz“ anerkennen umd jedem Kranken einen Ver: 
ud damit auf's Angelegentlichite empfehlen. 

Zum Beweife einige Zeugniffe and der neueren Zeit: 

An die Schrader’fche Apotheke Munderkingen, Ich kann Innen für die Ueberfendung der 

Ich habe von den 2 mir überſandten Fläſchchen weiße | Slafsen „weißen Lebenseſſenz“ nicht genug ban= 
Lebendeflenz je cine8 einem DMagenleidenden gegeben, das |ten. Mein Magenleidın hat fich wieder ganz 
eine fo günftige Wirkung hervorgebracht, daß ein wieder- gehoben, das Eſſen ſchmeckt mir wieder und 
bolter Gebrauch die Hoffnung entweder auf gänzliche ich kann nun fehon wieder Fräftigere Speifen 
Hebung des Uebeld oder wenigſtens auf bedeutende Lin- | vertragen, auf vie ich mich vorher immer brechen 
derumg aibt. Ich erfuche Sie demzuioige mir ein Kiſt- mußte. Ich werde Jure Effenz Überall empfeblen. 
hen mit 12 Fläſchchen zu ſchicken. Hochachtungsvoll Neu-Ulm, den 10. Juli 1372. [276 6f 

Tettnang, den 14. September 1872. Srath, Dekan. Ferdinand Gerfier. 
Agenten werden überall gegen hohe Proviſion gefucht. 











Geſchäfts⸗Eröffnung Makulatur-Papier, 
Vom Hohen k. Bezirksamt Freifing wurde mir die Bewilligung zur per Pfund 6 fr. 
Ausübung einer Gaft und Schenfwirtbfchaft in Pulling ertheitt, Franz Paul Datterer. 
und ich gebe nun Hiemit befannt, daß die Eröffnung derfelden am Dfter: | — — — 
montag ftattfinbet. Münchener Cours 
Für gute Küche und audgezeichneted Hadeldräu =» Sommerbier ft| von 7. April, 
deftend geforgt. Zu zahlreichem Beſuche Tadet ergebenft ein mitgetbeift vom Bankgeſchaft D. 2. 
Purlling, den 8. April 1873. ei — in — — 
ü irth. raße 28. zum goldenen 3, wii 
55) Kaver Wüchler, Gaſtwirth. her — *5 Aufträge beſtens aus 





v 3 4 ührt bereitwilligft Aust riyeilt, 
Englifdhe glafirte Chonröhren — Ode Ar. 
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Das „ireifinger Tagblatt” eriheint tägtig mit Ausnahme der Montage und Hohen Feftage en toflet in 1 Feeifing wie vierteljährlich 48 Ir., außwärts durd die Por bezogen so 
Inferate werden bie Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das eitzeine Blatt koſtet 1 fr. 


» A Beftellungen auf das Freifinger Tag- 
Latt werden noch fortwährend eutgegenommen. 


Deutidiand, 

Bayern. Wie bekannt, bat Se. Maj. der König dem 
lirften Bismarck zu deſſen Geburtstag telegraphiſch gratulirt, 
Dr Fürft hat auf demſelben Wege gedankt, und wie vie Abdg. 
male, „hiebei feiner ehrfurchtsvollſten Anhänglichkeit Aus— 
dAucd gegeben, verfichernd, daß die Bitte um jyoridauer, der 
ion ausgefprochenen guätizen Geſinnung des Königs ein 
reürfnig feines Herzens, wie feiner amtlichen Stelung ſei.“ 

— München, 7. April. Se. Maj. der König wird 
im ter Charwoche nur den in der Allerheiligen Hojkirche 
Faakfindenden, Kirchenfeterlickeiten und zwar mit großem 

“ „ Gore beiwohnen. Die Geremonie der Fußwaſchung an 
"deren zwölf fogenannten Apoftclmännern, am Gründonnerätag 
„im ber £. Refivenz, wird, wie ſchon im vorigen Jahre, der 
Diodetan von ©t. Eajetan, geiftl. Rath Dr. Enzler, voll: 
Ri 

— Münden, 8. April. Nach den übereinftiimmen- 

wm Angaben verfchiedener Blätter foll der Vollzug ver k. 

Berordnung über die Aenderung der Militäruniform jipt 
wieder fiftirt fein und die Verordnung ſelbſt mod cifier 

!Revifion unterworfen werden. 

— Aus Münden wird gemeldet, da General Stephan 

"7 beabſichtigen fell, in den Ruheſtand zu treten. 

— Bor einigen Tagen ftarb in Münden ein als fehr 
mohlhabend befanuter Bürgerämaun, im deſſen Nachlaſſe 
man wohl einige Käufer und Grundſtücke, aber durchaus 
teine Werthfadren fand. Da er weder Frau noch Kinder 

‚halte, auch Fein Teftament binterktei, fo erfuhr man erft 
“auf Erkuntigung bei einer alten Frau, die früher: während 
langer: Jahre Köchin bei dem Verſtorbenen geweien, daß 
dad Geld defjelben in der Holzlege verſteckt fein müfje. In 

der That fand die Gerihtäfommilfion hinter einigen leicht 
su entfernenden Breitern nicht weniger ald 86,000 fl, vie 
feit den Unruhen im März 1848 dort verborgen waren, 
alfo waͤhrend eined Zeitraums, in melden ſich das Geld 


Die Korallenfifcherin von Torre del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Nandend vreboten. Geß w. I1.IVI. 70, 
(Forticgung.) 

Dann fuhren die dreihundert Boote in Reih' und Glied 
auf, wie die befte Kricgsflottille, der Golf rauſchte, die er- 
ſten Strahlen der Morgenfonne vergolveten die grauen Wogen. 

Die Kinder und Frauen am Ufer färmten, ziefen, wein: 
ten nnd. winkten mit Tüchern ; der Syndikus grüßte gravi— 
tätifch nach allen Seiten. Die Fuhrleute, welche die Säde 

° Getreide, Reis und Früchte gebracht ‚hatten, fuhren, unbe 
fünmert um ben feierlihen Moment, rafjelnd davon; vie 
teifende Eugländerin auf dem Felsvorſprunge zerbrach fait 
ihre Lorgnelte, um das Bild voll aufzufaſſen, und der Ve 
ſuv neigie feine Rauchſäule mit einer Flammenrakete vor 
den abjahrenzen Korallenfifchern von Torre; del Greco. 














Vier Wochen waren vergangen und die Barken auf hoher 
See. Aber nicht alle, waren zufammengeblieben, fie halten 





durch Zinjen mehr ald verboppelt hätte. Die fehr bedeu— 
tende Erbſchaft fällt zwei entfernten armen Verwandte. des 
Verftorbenen zu. 

— Sa Nürnberg find bie Bäder und Verkäufer von 
Brodwaaren amtlich verpflichtet, durch ſichtbaren Anſchlag 
an ihren Verkaufsftellen dad Gewicht und die Preife ihrer 
Waaren täglich auszuhängen. 

Preußen. Berlin, 8. April. Dim Vernehmen nad) 
wird das Reſultat der Minifterkonferenzen für die Gerichts— 
organifation feiten® der Meichsregierung als unannehmbar 
betrachtet. Die Vorlage der Civil: und Strafprozegorbnung 
wie der Gerichtdorganifation wird in bdiefer Reichstagsſeſ— 
fion nicht mehr erwartet. (Tel.) 

— Stettin, 5. April. Der „Baldifche Lloyd“ ift 
von einem. behauerlichen Unfall briroffen worden. Eein 
Poſtdampfer „Thorwaldfen* ift auf der Neife von New York 
auf hier im Kattegat in der Nacht vom Donnerstag zum 
Freitag um 2 Hr bei dichtem Nebel und ftarfem Norbmeits 
winde bei Hallands Vardde, einer Inſel an der ſchwediſchen 
Küfte, geſtrandet. Paſſagiere und die Poſt find geborgen. 
die Maunſchaft dagegen bifintet fih no auf dem Sciffe. 
Bon Kopenhagen. aus find die Bergungsdampfer beortert, 
um das Schiff zu leichtern und. wo möglich abzubringen, 

Ausland. 

Oeſterreich. Graf Melchior Lonyay bat, wie der „Uns 
gariſche Lloyd“ fchreibt, won einem Unbefannten ein Schreis 
ben erhalten, in welchem ein fellfames Finanzprojekt in 
Vorſchlag gebracht wird. Es möge nämlich bei der Wiener 
Weltausftellung in einem Meinen Glaskäſtchen eine Million 
Gulden in Banknoten, fowie in Gold: und Silbermünzen 
alfo untergebracht werden, dag man bdiefelben durch das 
Käftcben mit größter Bequemlichkeit befragten könne; dann 
foll verkündet werden: Hier fann eine Million gefehen und 
in die Hand genommen werten. Es dürften fih in Wien 
zur Zeit der Wiener Weltausftellung wohl eine Million 
Menſchen finden, die für einen geringen Eintrittäpreis, 3. B. 
50 fr. eine Million feben und in die Haud nehmen werben. 
Died würde einen Gewinn von 500,000 fl. in 6 Mona: 


wach verſchiedenen Richtungen ihre Fahrt genommen. Eis 
nige nach den Felsriffen Corſika's, um die hellrothe Ko— 
ralle zu gewinnen, andere nad Sardinien, wieder andere 
kreuzten an den italieniſchen Küſten, andere um Sicilien, 
und bie fefteften Barfen, die von den Fühnften und kräftig · 
ften Schiffern bemannten, fteuerten nach Afrika und bis zu 
ven Juſelu des griechiſchen Archipels. 

Sie ſetzten ſich den größten Mühſeligkeiten und Eut— 
behrungen aus, und immerhin iſt es ein wunderliches Bild, 
bie Söhne der hochkultivirlen Nation. der ftündlicgen Lebens» 
gefahr trogen zw jehen, um. die  Kegerinnen im Innern 
Afrita’3 mit hochrothen Korallen zu ſchmücken; denn ber 
tauntlich find. die ſchwarzglänzenden Töchter ber Sonne am 
meiften darauf erpicht, fih Hald und Bruft mit Korallen: 
ſchnuren zu behängen, fie find die bei weiten - beften Käu« 
ferinnen. 

Beppo’3 Barke war eine von dieſen, fie follte die wei- 
teite Reife bis zu den Inſeln machen, und unerwarteter 
Weiſe war. es Chiara ,; welche weites und. immer meiter 


ten abwerfen, d. h. eine DVerzinfung von 100 Prozent. 
Man Fonnte auch in Peſth einen folhen Verfuh madıen; 
in vierzig Tagen werben ſich wohl 200,000 Menfchen finz 
den, die für 50 Er. einmal in ihrem Leben eine Million 
in ihrer Hand gehabt haben wollen. Gewinn: 60,000 ft., 
die fech&piogentigen jährlichen Zinfen einer Million in 40 
Tagen! Graf Yonyay hat diefen Brief Jokai gefentet, der 
betanntlich in feinem Berichte über tie Echagfammer ber 
Deiterreich:fchen Nationalbank hervorhob, daß er eine Mils 
lion in der Hand gehabt. Das Geſchäft wäre gut, es 
fehlt nur — die Million und vie entſprechende Anzahl der- 
jenigen, die für den bloßen Aublick DV Er. zahlen möchten. 

‚Sranfreid. In Paris brad am 5 08 Morzens 
um 7 Uhr ein großer Brand in der Nue Montmorency 
aus. Die Flammen ergriffen drei Häufer, in deren einem 
fih eine Papierniederlage im Werthe von 1,500,000 Frs. 
befindet. Um 5 Uhr Nachmittags war das Feuer noch 
richt gelöfcht. 

— Paris, 3. März. 
fer von Paris find, wie der „Nappel® meldet, fo eben wie: 
der einem frechen Betrug zum Opfer gefallen. Am 31 
Viärz erfchien ein ſehr elegant gekleiteter junger Mann, 
tefjen Aussprache einen deuiſchen Accent hatte, bei dem Ban: 
kier Keller und präfentirte einen Wechſel von 50,000 Fr., 
auf welchen er fib 20,000 Fr. auszahlen ließ. Dann wies 
er im Comptoir d’Ezcompte einen Wechſel von 100,000 Fr. 
vor, bemertie, daß er nicht der ganzen Summe benötbigte 
und vorderhand nur 75,000 Fr, erpeben wolle, die man 
ihm auch auszahlte. Bei Roihſchild caſſierte cr einen Wech: 
jet von 50,000 Fr. vollſtändig ein. Endlich überreichte 
er bei Fould einen Wechſel über einen bedeutenden Betrag ; 
bier aber follte fein Betrug enilarot werden. Wenn ein 
Bankhaus einen Gredürbrief auf ein anderes auöftıllt, fo 
pflegt es bekanntlich dieſes legtrre zu aviſiren. Die genann 
ten Bankierd hatten auch ſämmtlich entſprechende Avife von 
dem Haufe Oppenheim in Köln erhalten; nur bei Fould 
fiel es auf, daß dir Brief nicht wie gewöhnlih die Em» 
plangebeftätigung des legten, dem Kölner Haufe zugegan- 
genen Echreibens enthielt. Man ſchöpfte Verdacht, telegras 
pbirte nah Köln, und erfuhr, daß Avid und Xraite ge 
faͤlſcht ſeien. Der Belrüger üft zum Glück ergriffen, und 
man darf heffen, die erſchwindelten Fonds noch bei ihm zu 
finden. 

— Berfailles, 7. April. Die Nationalverfanm: 
lung hat mit 327 gegen 277 Stimmen die Entſchädigungs · 
forderung von 120 Mill. für die occupirt gewejenen De: 
pariement® und von 140 Mill für Paris angenommen. 

— Dad Teftament Napoleon’3 III. fol zuerft in Eng- 
land publizirt werten, theils weil es in London eröffnet 
wird, theild weil man feinem ver franzöfiihen Blätter ven 
Vorzug geben will, Sein erſtes Teftament hatte der Kai ⸗ 
fer vor dem Kriege in Jialien, fein zweited furz vor feinem 


Betrug.) Mehrere Bankyän- | 





Venoſta begleitet fein. 


Abgange zur Nheinarmee gefchrieben. Im erſtern läßt 
die Staatageſchäfte ganz in ten Händen ber Kaiſerin, 
andern vertraut er den Prinzen beſonders der Armcena 
Dad Vermögen Napoleon’3 III. belief fi bei feinem To 
auf rund 2,500,000 Fr., allein ber Kaifer ftellte die 
Summe ein Baffivum von etwa 1,500,000 Fr. an Schu 
den und Berpflichtungen gegenüber, fo daß fein nachgelafier 
Vermögen ca. 1 Million beträgt, Der „Figaro“, der 9 
wiß feine Cyınpalbien für die Bonaparted hat, glaubt für t 
Nichtigkeit diefer Angabe einftchen zu fünnen. 

Ialien. Nom, 4 April. König V.ktor Emanu— 
hat beſohlen, Vorbereitungen zu feiner Reiſe nach Wien ; 
treffen. Er wird die Ausftellung in der zweiten Hill 
des Monats Juni beſuchen und von dem Minifter Vizcon 
(BP. 81) 

— Rom, 7, April. Ueber das B.finden des Papfi 
wird von der „Agenzia Stefani” gemeldet, daß derſelbe aı 
Anrathen der Aerzte zunächſt feine Gemächer noch nicht ve 
lafjen wird, 

Spanien. Der Garliftenführer Cucala im ſüdlich 
Gataronien iſt wieder geichlagen worden und hat 10 Tor 
und 20 Verwundete verloren. Der Garliften General El: 
ift in Navarra eingetreten. 

— Tie Förterativ : Nepublit bedeutet für die Stänt 
welche ſich zu ihr befennen, die Loölöfung ven jeder Rücd 
fit auf den Staat; ein ever ſorgt für fi nur, wi 
Spanien bleibt, Dad kümmert Keinen. Muftergittig fir 
in diefer Beziehung die Zuftände in Malaga. Der tortig 
Gouverneur, der Vertreter der Negierung in Madrid, ba 
nicht die geringfte Macht ; gegen den Einfluß einiger „Häup! 
linge* in der Stadt kann er nichts audrichten. Die be 
waffneten Freiwilligen, ungefähr 10,000 Mann, theils au 
der Stadt jelbft, theils aus den umliegenten Ortjcafte 
halten allerdings die äußere Ordnung aufrecht und verhin 
dern Naub und andere gemeine Verbrechen nach Kräften 
dafür dulden fie aber auch nicht, daß die Negierung Truppe 
Gendarmerie oder Zolljolvaten fickt. Um die Weifung 
der Maprider Regierung kümmert fih Niemand, Dre 
Schatz flieht Fein Pfennig aus den Etaatöflenern zu; vi 
frädtifche Verwaltung nimmt Alles am ſich und reicht da 
mit noch nicht aus, da die Bewaffnung und ver Unterhol 
der Freiwilligen große Koften verürſacht. So ift denn ei 
wohlhabenveren Bürgern noch eine. beiontere Steuer aul 
erlegt worden. Zum Freihafen iſt Malaga freilich nic 
eıllärt worden ; aber diefer Zörmlichkeit bedarf es kaum noc, 
denn der Echmuggel wird jo eifrig betrichen, daß Tabaf 
und alle Aıten Baumwolle ſchon für den Bedarf von Jahren 
doit aufgefpeichert liegen. Von Zeit zu Zeit wird ein Gt 
rüdt von vem Anmarſche einer Karliſtenſchaar außgefpreng! 
eine Freiwilligen Abtheilung rückt aus, um fie zu fchlagen 
und wenn fie, ohne einen Feind gefunden zu haben, zurid 
kehrt, find inzwiſchen durch dad verlafjene Thor einige La 





trieb, Was war der Grund? War «8 für fie nicht be 
quemer, an bifreundeten Küjten zu bleiben, öfter and Land 
zu geben und von ten Beſchwwerden der Fahrt auszuruhen? 
Die Liebe übertiäut und felbft unbemußt ihren Einfluß auf 
alled, färbt unſer Urtheil, leitet unfere Handlungen und 
fpielt mit der Gefahr. Sie wollte den Weg nehmer, wel 
hen fein Schiff gefahren war, fie wollte die Küften fehen, 
die fein Aue berührt hatte und den Fuß auf feiner hi: 
mathlichen Juſel an’s Land fegen. War e3 nicht möylıc, 
daß er anlangte, wenn fie tort war? Würde fie ihn nicht 
zu finden wijfen? Sie träumte ein Leben wrter Palmen 
mit ihm, fie träumte wie die Jugend, die Unerfahrenbeit 
die heiße, erfte Liebe. Und während in ihrem Herzen diefed 
Gefühl glühte und in ihrem Kopfe feine phantajtifhen Bil- 
der fpann, war ihr wirkliches Leben in jedem Augenblide 
ein bewußter Kampf, fanft aber mit aller der Energie ge: 
führt, die ihrem Charakter eigen war. 

Bıppo halte fie am Morgen der Abfahrt in die Meine 
Cojũte geführt, die er ihr mie zuvor gezeizt hatte, und fie 


dort allein gelafjen. Sie ſah auf den erften Bli die At 
fit, fie fühlte mit weiblihem Verſtändniß die Sorgfal 
mit welcher alles erdacht, ausgeführt und herbeigefchafft war 
ihrem Auge entzing micht die Fleinfte Aufmerkjamkeit, ti 
er für fie gehabt hatte. Bon dem Tiſchchen mit der Mei 
nen Lampe für ihre Korallenſchnitzerei, bis zu dem zierli 
hen Spiegel, dem Näbzeug im Körbchen und bem Meine 
Tiſch, gedeckt für Zwei. Sie fah ed mit Beftürzung un 
Schmerz, ja mit einem gewiffen Zorn gegen ihr eigene: 
Herz, das nicht da liebte, wo es follte und wo alles ohn 
Hinverniß bereit war. 

Fu ihrem Häuschen in Torre bel Greco, wo fie fid 
als feine Schwefter, als Kind des Haufe gefühlt, hatte ji 
geichaltet mit allem Geräth und Befigthum, als wäre « 
ihr Eigenthum, ohne viel daran zu denken; bier dageger 
wagte fie kaum etwa3 zu berühren, weil fie wehl fühlte 
daß fie nur unter einer Bedingung fi ald Herrin bie 


betrachten dürfe. 
Gortſehung folgt.) 


dungen Echmugglerwaare eingebracht worden. Die Föder⸗ 
aliften in Malaga find in zwei Parteien gejpalten, von 
denen einftweilen die gemäßigtere das Uebergewicht hat ; 
die andere, der Internationale zumeigende, rüſiet fich für 
die Dinge, die da kommen follen. 


Amerite. Weber den Untergang des Atlantic liegen 
wieber einige nähere Berichte vor. Als ver Alantic Queens⸗ 
town verlieh, hatte er befannilih 938 Menfhen an Bord, 
von denen etwa 430 gerettet worden find, fo, daß im Ganzen 
über 500 umgefowmmen fein mögen. Unter ven Zwiſchen— 
bedpafjagieren waren 448 männlien und 167 weiblichen 
Geſchlechts. Davon waren 226 Perfonen männligen Ge— 
ſchlechts und 95 weiblihen Geſchlechts Engländer. ferner 
befanden ſich an Bord 7 Schotten, 4 Schotlinen, 43 Jr: 
länder, 18 Srländerinen, endlih 150 andern Nationalitäten 
angehdiige Männer, 32 rauen, 14 Knaben, 16 Mäcdeı, 
5 Säuglinge. Der Kapitän erklärt, daß rad Unglü durch 
eine ſalſche Berechnung ver Snömung und Fahrgeſchwindig— 
feit herbeigeführt worden fei, und daß er 460 Meilen von 
Hanty Hook entfernt nur 127 Tonnen Kohlen gehabt habe. 
Er läugnet, daß die Mannſchaft Leichname verflümmelt habe, 
auch jeien die Berichte über die Beraubungen übertrieben. 
Die Mannichaft wird jedoch der Inſubordination angeklagt. 
Das Schiff ift ned) intat, doch verbietet das Wetter den 
Tauchern, ihre Arbeit zu beginnen. Sollte günftiges Wetter 
eintreten, jo könnte der größte Theil der Ladung nod nes 
teiet werden. 164 Körper find gefunden worden. Die 
überlebenden Offiziere find angewielen worten, cinen Bericht 
aufzufegen. Die geſammte New Yoıker Prefje veruripeilt 
die Aufführung, die Unfähigkeit und Nachläſſigkeit des 
Kapitäns und, wie fie fi ausdrückt, ftraibare Sparſamkeit 
der Geſellſchaſt. Die gereiteten Auswanderer mwurten am 
4, April Abends in Bojton erwartet. 





2oftales. 


Aus der dfjentliden Magiſtrats-Sitzung 
vom 13. März 1873. 

(Schluß.) 16) Auf Antrag des Jägerwirthes Johann 
Brüdl von hier wırd die von temfelben biöher pachtweiſe 
innegehabte, dem Heiliggeiftfpitalfenve gehörige Wieje Plan- 
Nr. 2010 zu 3,98 Tagm., dem Heuhäntler Michael Sioll 
dahier pachtweife überlafjen. 17) Auf Anfuchen wurbe dem 
vormaligen Hausbefiger Heinrih Voithenleitner von hier 
die polizeiliche Bewilligung zur pachtweien Ausübung ver 
realen Gaſtwirthſchaft zum Jägerwirth ertpeilt. 18) Des 
Geſuch der Schuͤtzengeſellſchaft Freifing um die biftriftepo- 
lizeiliche Bewilligung zur Abhaltung eines Feſiſchießens ger 
legentlich des Volfafeftes auf der Feſtwieſe wurde unter der 
Beringung genchmigt, daß bei der Errichtung ter Scich- 
ftände alle jene Sicyerheitmaßregeln und Sicperheitvors 
richtungen getroffen werten, welche theils in dem vorgeleg— 
ten Plane bereitd aufgenommen, theils aber aufjerdem noch) 
in dem Gutachten der beigezogenen Sachverſtändigen gefer- 
dert werten. 1) Dem Geſuche des Gartenbauv:reined um 
einen Zufhuß zur Prämiirung von Ausftellungeprobuften 
hieſiger Einwohner gelegentlich des Volksfeſtes bevauert der 
Magiſtrat eine ſolche nicht geben zu könuen, weil dasſelbe 
im direkten Widerſpruche mit den Beſchlüſſen der beiden 
GemeindesKollegien ftehen würde und überdieß die VBerüd: 
fichtigung desſelben eine unzuläffige Begünftigung des einen 
Ausftellerd gegenüber dem anderen bileen würte. 20) Die 
Geſuche der ledigen Taglöhnerin Zojeppa Had, dann ter 
Taglöhnerin Johanna Krimmer dayier um Annahme von 
Roftfindern, wurden vorbehaltlich der Begutachtung ber 
Armenpflege genehmint. 

Freifing, 9. April. Dur den Vorfigenden des 
Fenerwehr:Gauverbanded Freifing wird und eine Statiſtit 
der im Bezirke Freifing beftehenden freiwilligen Feuerwehren 
mitgetheilt, der wir nachſichendes entnchmen Es beitehen 
Feuerwehren in: Attaching jeit 1869 mit 37 Mann, Eching 


feit 1869 mit 25 Mann, Freifing feit 1863 mit 172 M,, 
Günzenbaufen feit 1871 m. 60 M., Haindifing feit 1871 
m. 30 M., Hobenkammer feit 1870 m. 40 M., Marzling 
ſeit 1870 m. 46 M., Moffenhaujen feit 1869 m. 61 M., 
Mintrading feit 1872 m. 48 M,, Neuftift feit 1869 mit 
48 M., Thalyaufen mit Tünzhauſen und Wippenhaufen feit 
1872 m. 105 W., Vötting jeit 1870 m. 49 M., Weihen- 
ſtephan feit 1864 m. 51 M., Attenkirchen feit 1871 mit 
38 M., Bruckberg feit 1871 m. 31 M., Kirchdorf feit 1871 
m. 43 M., Mauern ſeit 1867 m 62 M., Moosburg feit 
1865 m. 114M., Nandlſtadt feit 1873 m. 53 M., Palzing 
fit 1873 m 22M., Zoling feit 1871 m. 43 M,, Haims 
haufen feit 1874 mit 79 Mann. 


Freifing, 9. April. (Theater) In der geftrigen 
Vorſiellung „Frau Wirthin von ver Eiſenbahn“ zeigten die 
Mitglieder des hieſigen Theaters wicder, wie fie ihrem ges 
jhägten Gaſte und Benefizianten, Hrn. Oberregiffeur Fleix, 
chrten. Es war jeder Part volftändig einftubint und das 
Enfemble war voljtändig gerundet. Hr. Direktor Sippond 
und Hr. Koſenbach erfreuten und wieder mit ausgezeichne⸗ 
ten Leiftungen und Frl Hl errang fih im der feinen 
Scene als böhmiſche Köchin den ungetheilten Beifall des 
Publikums. Hr. Fleyx bewies uns neuerdings, daß er cin 
Cbaratterdarſteller erſten Ranges iſt, denn fein „Natzl Hart ⸗ 
kopf“ war ſo aus dem Leben gegriffen, fick, innig und wahr, 


‘daß wie und nicht im Theater zu befinden glaubten, fons 


dein den Eifenkopf in Wirklichkeit vor und fahen. Wir 
bedauern nur, daß die Vorftelung nidt fo beſucht war, 
als fie es verdient hat und möge Herr Flerx nicht deshalb 
an dem Kunſiſinn Freiſings zweifeln. Vie beiden Schüler 
des Hrn. Fleix, Frl. M. Berger und Hr. Schuſter zeig: 
ten von großem Talente und dramatifcher Begabung. Bes 
ſonders Frl. Berger, welde ein ſehr einnehmendes Aeußere 
beſitzt, ppielie die Fran Wirthin nicht wie eine Dame, die 
zum Erſteumale dad Theater betritt, fondern wie eine rou— 
tinirte Schaufpieletin und wir rufen diefer Dame ein „berzr 
liches Gtücauf* in ihrer fünftlerifchen Laufbahn zu. Wir 
tönnen nicht unterlaffen, den Wunſch auszuſprechen, Herrn 
Flerx auch nädfte Seifen in unferen Mauern begrüßen 
zu können, und danfen Hrn. Direktor Eippond für die 
durch diefed Gaftfpiel und gewährten Genüjfe. Th. 


Amtliches für Freifing 


(657) Bekanntmachung. 
Verſchollenheit des Michael Scheuchl von Fieifing betr. 
Auf dem Anweſen Hs. Nro. 560 bahier, früher 
den Bauern Michael Erfhbaun von Zolling. nun 
dem Jakob Ilmberger gehörig, war feit dem 5 Jänner 
1835 ein Kauffchilling von 100 fl., in jährlichen Friſten 
von IO fl. zahlbar, für einen gewiffen Michael Scheuchl 
verfichert. Diefer Michael Scheuchl ift bereitd im Kaufe 
vertrage vom 7. Jänner 178), nach welchem das obige 
Anwefen an den Poſtkuecht Johann Baler Fäuflich 
über,ing, als landesabweſend bezeihnet und follen die 
Friſten an die Kinder ded Baier bezahlt worden fein. 
Obige 100 fl. wurden von Michael Etſchbaum gericht: 
lich Hinterlegt und im Hypothekenbuche ausgelöfcht 
Es ergeht an Michael Scheucht oder deſſen Des— 
zendenz der Auftrag, ſich binnen 3 Monaten vom Tage 
der Einrücung dieſes hierorts zu melden und ihre Ans 
fprüche geltend zu machen, widrigenfald nad Ablauf 
diefer Friſt Michael Scheuchl für todt erklärt und bie 
hinterlegten 100 fl. an Michael Etſchbaum ohne weitere 
Kaution verabfolgt werden. 


Am 5. Aprit 1873, 
Kgl. Stadt: und Landgericht Breifing. 
Haufer. 
Schechner, k. Aſſeſſor. 





Privat-Anzeigen. 


Dankſagung. | 

Dem Herrn Bürgermeifter und ben Gemeindegliedern in Baunzhaufen 

fei auf dieſem Wege der wärmfte und innigfte Dank ausgedrücdt für Ihre 
fo tHatfräftige Mitwirkung bei dem in Niederthan den 3. April dB. Js 
audgebrochenen Brande, wodurch mein Eigenthum vor größerem Unglück | 


bewahrt blieb. 
Martin Wildmofer, 
Oekonom und Brandausfchußntitglied 
(661) in Niederthan. 


Steilinger Vorſchuß Yerein 
(eingelx. Gen.) 
Auszahlung der Dividende pro 1872 jeden Werktag Vor⸗ 
mittags von 8 bis 11 Uhr im Vereinslokale. 
Zugleich werden ſämmtliche Mitglieder erjucht, ihre 
Quittungsbüdher zur Nevifion vorzulegen. 
Sreifing, den 1. April 1873. 


(609) €. 3. Mittermayer, Vorſtand. 


Die glänzenden Erfolge, welcher mein feit vielen Jahren 
rũhmlichſt befanuter 


Nebensverlängender Geſundheitsſaft 


erzielt Hat und durch deffen Gebrauch Taufende ihre Geſundheit wieder 
erhielten, veranlaffen mich, denfelden vorzüglich allen denen zu empfehlen, 
welche an veraltetem Huften, Magen , Bruft und Verdauungäbefchwerden, 
Schleimſucht, Lungenſucht, Schwindſucht, Abzehrung, Blutarmuth umd 
Bleichſucht leiden; durch deſſen allſeitig anerkannte Wirkung werden vor 








ſtehend bezeichnete Leiden gründlich geheilt und überhaupt der gefpmächte | 


männliche wie weibliche Organismus wieder vollfonnmen hergeftellt. 


Unter ergebner Anzeige, daB der 
Schauſpieler Winkler von heutean 
aus meinen Engagement entlaflen 
ift, made ein P. T. Publikum auf 
diefen gemeinen Bettler aufınerkfan, 
der an Sedermann Betteldridfe er 
geben läßt und von dent Gefchentten 
Mißbrauch macht. 

Gleichfalls verwahre ich mich vor 
Bezahlung allenfalld von ihm contra: 
hirter Schulden. . 

Freifing. 

Zofepb Sippond, 

(663) 


Sheaterbdirector. 
Eine Dachrinne, 24 Schuh lang, 
eichene Geländerfäulen, 2 Thürftöde 
mit Thüren, 2 eichene Fenſterſtoͤcke 
1 paar Fenfter, 1 Ofenfuß, 2 Wafler: 
grand! und dergf, find billig zu ver- 
kaufen und ift auch da Motrittdünger 
zu vergeben. D. Ue. (658%) 
Tüdtige Maſchinenſchloſtt, 
am liebften verheirathete, finden bl 
hohem Lohn dauernde Befhäftig 
ung. Zu erfragen sub A. E # 
1505 in der Annoncen Erpedition von 
Rudolf Moffe in Münden, 


Ber der Kirchenftiftung Neu: 
faben find 1100 fl. ſogleich auf 


Wer fi von der überrafcenden Wirkung dieſes beliebten Heilmittel? | I. Hypothek auszuleihen. | 


überzeugen will, Tann ein Schriftchen darüber oder benfelben in halben 
oder ganzen Flaſchen beziehen, welcher nur allein ächt zu haben ift. bei 


Georg Ludwig Hoffmanı sen. 
Chemiker in Nürnberg, Grübelftraße Nro. 1635. 


Stollwerek’sche 
Brust - Bonbons ; 


ans der Fabrik von 5 &@ 


Franz Stollwerck, Hoflieferant in VL / 


Köln, 
— à Paquet 4 Sgr., 
echt zu haben im Freising bei Hofapotheker A. Hillmayer und Apo— 
theker Gottfr. Baumgartner; in Dachau bei Apothefer G. Schöffel ; 
in Erdiug, bei Apotheker Landgrebe u. Carl Weinig; in Nandistadt 
bei Ant. Brückle; in Thalheim bei J. ©. Grün 














Freifinger Schtanne vom 9. April 1873. 
A. Verlauf nad Maab 
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| bewahrt werden. 








Gg. Weißinger, 
Pfarrer in Eching 


(860) 
Eine Pferdeftallun iſt zu ver: 
mietgen. D. Ue. * (656 4) 
75 | 
Unterzeichneter zeigt, biemit 
an, daß bei ihm, wie gewahle 
Lich, alle Pelzgegenftände auf 
Sorgfältigite über Sommer 


Zofeph Stettue 
(662) Kürſchner. 


—I 
Blitzableiter 
Zur Anfertigung neuer ‚Leitungen 

Reparaturen und, Nachricht mit 
telft eleetrifchen Apparated, 
von Dachrinnen, Abfallröhren Bleg· 

dachungen und ſonſtigen Bauatbei⸗ 
ten empfiehlt ſich 


OB J. Schade. 
Marsala, 
ital, Defert- & Magenmelt 


direct, Bezogen, 
empfiehlt unter Garantie, für an Ä 
Heit und Quat per diaſche 14 | 


Anton Panzer, | 





a 1 — | (63861) Meinwirt in 


atterer in greiling- 


Freiſinger Tagblatt. 


Bugleid Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 





Ye 84. 


Freitag 11. April. 


1833. 








a8 „eelfinger Tagblatt“ erfent täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Fefltage und Tofet in Feeifing vierte jährlich 48 tr, aubwärts dur) bie Pofl bejogen 50 Ir 
Inferate werden die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fx. berechnet. — Das einzelne Blatt koſtet 1 fr. 


2 AVveſiellungen au auf das Freifinger dag⸗ 
latt werden noch ——— een 


Dentidb 1 a u d. 

Bayern. Das Kriegsminiſterium hat mit Rückſicht 
auf die nun beftehende Vorfchrift über Dienft: und Ehren: 
bezeugungen verfügt, daß für Grünndonnerftag, Charfreitag 
und Eharfamftag alle Uebungen einzuftellen find, ferner von 
Grünndonnerftag Vormittags 9 Uhr an bis Charfamftag 
zur gleichen Stunde, mit Ausnahme etwaigen Feuerlärms 
oder Generalmarjches, außerhalb der Kaferne ein Spiel zu 
rühren tft, dagegen aber alle bisher beobachteten Obſervanzen 
während ‚ber bezeichneten Zeit, wie befonderd Tragen des 
Gewehres, Zapfenitreih mit Flötenbegleitung, Verftimmung 
der nftrumente zu den Kafernen-Signalen zc., zu unter: 
bleiben haben, 

— Münden. 9. April. Gegenüber dem feit einigen 
Tagen verbreiteten Gerüchte, daß die bereits allerhöchſt ge: 
ıchmigten Normen bezüglid der Uniformirung der Armee 
ucht zur Durhführung gelangen follen, fann die Allg. 3. 
ach gewiſſenhafter Erfundigung im Gegentheil verſichern, 
"aß die Arbeiten zum Vollzug der bezeichneten Normen im 
seiten Gange find, 

— Münden, 8. April. Die Kreidregierung von 
Dberbayern hat durch Eniſchließung vom 31. März dem 
Beichluffe des Magiftrat3 der Stadt München, wonach das 
Jarthor abgebrochen werden foll, die Genehmigung verfagt, 
und die Entjchließung damit motivirt, daß das genannte 
Thor „ala ein Hiftoriich denkwürdiges und ein- architeftonijch 
harakteriftifched Wahrzeihen Münden“ erhalten bleiben 
müffe. Der Magiftrat beſchloß in feiner heutigen Sigung 
ven Recurs zum k. Staatöminifterium des Innern zu er: 
greifen und um bie Genehmigung bed Abbruches, eventuell 
des Umbaues mit Durchbruch der Seitenthürme, nachzuſu— 
Gen. Einen Magiſtratsbeſchluß, der den Umbau und Durchs 
bruch anftrebte, hat die Kreiöregierung feiner Zeit abge- 
wiejen. 











— Münden, 9. April. Der ftändige Ausſchuß 
des deutſchen Sournaliftentages ift vom Vorort München 
auf den 20. d. M. zu einer Sigung nad) Leipzig einberus 
fen worden. Es wird, wie wir hören, unter anderm ber 
Antrag geftellt werden, daß im dießjährigen Sommer eine 
Berfammlung des Sournaliftentage nicht ftattfinden fol. 

— Verzeichniß der zwölf alten Männer, welche zur 
Gedächtnißfeler der Einfegung des bi. Abendmahles auf 
Alerhöchften Befehl gelleivet und mit Geld beſchenkt werben: 
41) Bergmann Thomas, Austrägler von Unterfaftl, B.«A. 
Altötting, 92 Jahre alt, 2) Strehle Anton, Söldner von 
Pfronten⸗Steinach, BA. Füffen, 91 J. a, 3) Bergmann 
Schaftian, Austrägler von Oberbergfirchen, B.⸗A. Altötting, 
90 J. a., 4) Grad Mich., Inſaß von Siligenporten, B.-A. 
Meumarkt, 90 J a., 5) Bauer Joh. Mich., Austrägler 
von Vilshofen, 90 3. a., 6) Wagner Alois, Austrägler 
von Wittiälingen, B.N. Dillingen, 90 $. a., 7) Mood« 
burger Zofeph, Austrägler von Deusmauer, BA. Velburg, 
89 J. a., 8) Burg Mich., ehem. Schlofjermeikter won Fried— 
bera, 89 J. a., 9) Knollmüller May, Austrägler von Vilds 
hofen, 89 J. a,, 10) Müller Andreas, ehem. Webermeifter 
von Dillingen, 89 J a., 11) Hierſtatter Joſeph, chemal, 
Brunnwart von Nojenheim, 88 8 a., 12) Liebl Joſeph, 
Taglöhner von Altershauſen, B.⸗A. Belburg, 88% a. 
Gefammtalter 1075 Jahre. 

— Die Mündener Neueften Nachrichten feierten 
am 8, April ihr fünfundzwanzizjähriged Beſtehen. 

— Münden, 9. April. Geftern Abends fand beim 
„Kapplerbräu” in Münden eine ungemein ſtark bejuchte 
Verfammlung von Loosbeſihzern ber Giefinger Kirchenbau— 
Iotterie jtatt. Fabrikant Billing führte den Vorſitz. Da 
Nechtsanwalt Dr. Aub in einer ausführlichen Zuſchrift er- 
Märte: er könne im Proceßweg mur die Inlereſſen ber 
Befiger von Treffern, nicht aber zugleich der Nichttreffer 
vertreten, fo wurde beichlofjen die ganze Angelegenheit einem 
anderen Anwalt zu übertragen, mit dem Auftrage auf An« 
nullirung der ganzen Verlooſung hinzuwirken. Schließlich 
wurde der bißherige Ausſchuß durch Wahl verftärft und 





Die Korallenfifcherin von Torre del Greco. 
Nopwellevon Arthur Stahl. 
Nacqhdrud verboten. Gef. v. 11.|VI. 70. 
(Sertfegung,) 

Sie zauberte, ehe fie die feinen Inſtrumente, die Mei 
bel und Feilen, die auf dem Arbeltstiſch neu und glänzend 
neben den Korallenftücen Tagen, anrübrte, und fie brannten 
wie gefchmolzenes Metall in ihren Händen. Sie fah in 
ben Spiegel, und ein Geficht, bleich, geängftigt, blickte fie 
daraus wie ein Zerrbild an; die rothen Vorhänge, welche 
einen zweiten abgefchloffenen” Raum von diefem trennten, 
wagte fie gar nicht aufzuheben, fie hätte ſich in den dunkel⸗ 
ften Winkel des Schiffsraumes flüchten mögen. 

Und dies war ber erfte Tag, fie hatte noch nicht Bep- 
p0’3 traurigen und forſchenden Blicken gegenüber gefeffen, 
allein Hier, we die Luft fie zu erſticken drohte, wo es war, 
als würden bie engen Wände auf fie ftürgen Nur zu 
bald wurde fie fich der ungemefjenen Dual inne, die fie 
ſich auferlegt hatte. Alles war verändert, er, fie ſelbſt, ihr 





Verhältnig zu einander, ſelbſt im Intereſſe der Arbeit fans 
den fie fich nicht mehr. Er trug ihr nicht? auf, fie mochte 
nichts fragen, er fam nur wenig zu ihr hinein und legte 
ihr dann bie größte Pein auf, welche es für einen Suͤd⸗ 
länder gibt, durch Schweigen. Und ein, feldher Zuftand 
verbefjert fich nicht, er führt zu einer oder zur andern Ca— 
taftrephe und verihärft mit jeder Stunve feine Bilterfeiten. 
Chiara hatte das Unglück noch nicht gefannt; jenes, welches 
fie als kleines Kind betroffen, war für fie zum Glück ge— 
worden, es hatte ihr eine materielle Exiſtenz gegeben, die 
nun bie Liebe ihr zu verfchergen drohte. Sie hatte nicht 
gelitten bis auf diefe Stunde, und die Jugend leidet vicl 
fchwerer, viel verzweifelter al3 das reifere Alter, das ſchon 
aus der Erfahrung weiß, daß Boͤſes wie Gutes fih men 
det und meiſtens nicht das ift, was ed auf den erſten Blick 
erſcheint. So unmittelbar nad den Stunden, welde ihr 
Herz, mit allen Schauern erften Liebesglücks, wie mit elek: 
trifchen Funken durchzuckt halten, litt fie ſchon in den erften 
Tagen unſäglich, und doch hatte noch Fein Wort von feinen 


wird biefer verftärkte Ausſchuß zunächſt den Rechtsanwalt 
wählen, welcher die Interefjen der Loosbeſitzer vertreten joll. 
Die Fortfegung der im Bau begriffenen Donauthal- 
bahn von Donauwörth aufwärts zum Auſchluſſe an die 
AugsburgsUlmer Bahn bei Offingen ift gegenwärtig im 
Stadium der Detailprojeltirung. Die Bahnlinie ift am links 
feitigen Donauufer in ihrer ganzen Ausdehnung abgeſteckt 
und berührt diefelbe von Donauwörth aud die Ortfchaften 
Erlingshofen, Tapfheim, Schwenningen, Blindheim, Dillingen, 
Zauingen und Gundelfingen. Der Grunderwerb hat begon— 
nen. Der Bau wird im nächſten Monat, in Angriff ge 
nommen. 

Preußen. Berlin, 9. April. Der Prov.-Korrefp. 
zufolge begiebt fich der Kaifer am 25. April in Begleitung 
Bismarcks, Moltked und eines glänzenden Gefolges nad) 
Petersburg, und wird der Kronprinz der Eröffnung ver 
Weltaugjtellung beimohnen, derſelbe wird ſich mit Gemaplin 
am 26. April nah Wien begeben und dort bis Mitte 
Mai verweilen. SCB.) 

— Berlin, 9. April. Der Bundestath genchmigte 
in feiner heutigen Sitzung die Präfivialvorlagen betreffend 
die DVerbefferung der Lage der Unterofficiere und die Er- 
weiterungsbauten des Kriegsminiſteriums. Als Nachtrag 
zum Militäretat ſoll außerdem nur noch die Vorlage wegen 
Servigerhihung der Dificiere gemacht werden. Der Bun« 
deörath nahm ferner den Etat für Elſaß-Lothringen und 
den Gefepentwurf wegen Steuerermäßigung an. 

— Berlin. In Folge des mit Frankreich abgeſchloſ— 
jenen Näumungsvertrags find alle Transporte von Recru— 
ten an bie in Frankreich garnifonirenden Artillerieregimenter 
eingeftellt. 

— Berlin, 6. April. Geftern ift der Bericht der 
Aus ſchuſſe für Zolle und Steuerweien und für Handel 
und Verkehr über dad Tabalſteuetprojekt zur Vertheilung 
gelangt. Der erfte größere Theil des Berichts beichäftigt 
ſich mit der Diskuſſion der Ausſchüſſe über die prinzipielle 
Trage: ob die vorgefchlagene Tabakſteuer einen Erſatz der 
Salzfteuer zu bilden vermöge. Die der Tabalfteuer güns 
ftige Minderheit verfuchte zunächit, diefe Frage zu elubiren, 
weil die Tabakjteuer nur einen Theil der Vorjchläge ber 
KRommiffion für Aufpebung der Salzfteuer bilcete. Die 
Mehrzahl aber ſprach ſich für die Diskuſſion aus, unter 
tem jehr durchfichtigen Vorbehalt, daß, wenn die Tabak: 
ftener abgelehnt werde, die Reichskommiſſion andere Steuer: 
vorlagen zu machen habe, Die Salzfteuer, fagten die Geg« 
ner, belafte den Kopf der Bevölkerung mit 9 Sgr., alfo 
eine Familie von 5 Köpfen mit 14 Thlr., während bie 
vorgejchlagene Tabakjteuer einen Raucher mit einem nur ge: 
ring angeſchlagenen durchſchnittlichen Verbrauch von 1000 
Cigarren oder 15 Pfund Tabak mit 1 Thlr. 12 Sgr. bis 
41 Thlr. id Spr. höher als bisher belafte, fo daß alſo eine 
Familie von 5 Köpfen, wenn auch nur ein Glied raucht, 
ebenfoniel mehr Tabaliteuer ald bisher Salzſteuer bezahlen 





werde. Daß der Tabak ein Genuß jet, dem Jeder entſa 
Eönne, um der Steuer zu entgehen, bad Salz aber ein 

Jeden nothwendiges Nahrungsmittel, fei falih: „Der : 
bak ift namentlich bei den unbemittelten Schichten der { 
völferung zu einem wirklichen durch Gewohnheiten eingeb 
gerten Bedürfniß geworden. Der Tabafgenuß Hilft körp 
liche Anftrengungen und Entbehrungen leichter ertragen u 
überwinden ; einen Beweis dafür liefern die Erfahrun: 
be3 jüngften Krieged, indem die Militärverwaltung den : 
bak in die Neihe der den Soldaten täglih zu liefern 


Lebensmittel mit voller Berechtigung aufgenommen hat.“ £ 


Genußmittel oder nicht, jedenfalld werde die umbemitir 
Bevölkerung in Folge der Steuererhöhung dem Genufje t 
Tabaks nicht entjagen, wie ja auch die Salztommiffion ; 
geftehe, indem fie die Verbrauchdverminderung auf mur 
Prozent veranſchlage, und fomit würde das praftifche 9 
fultat fein, daß eine Familie von fünf Köpfen im Zufu 
anſtatt 1'/, Thlr. für Salzfteuer diefelbe Summe für ı 
höhere Tabakfteuer entrichte, alfo nur das Steuerfyften ur 
der Name der Steuer geändert fei. 


— Die Vorunterfuhung gegen Hrn. Wagener ift nu 
abgeſchloſſen. Auch die legte Vernehmung desſelben durc 
den Kammergerichtsrath Steinhaufen hat fih noch auf die 
Vorunterfuhung bezogen. Ob die eigentliche Disziplinar: 
unterfuhung gegen ihm demnächſt eröffnet werden wird 
hängt von den Ergebnifjen der Vorunterfuhung ab. Sim 
diefelben gravirend für den Angefchuldigten ausgefallen, fi 
kann die Disziplenarunterfuhung nicht ausbleiben. Vielfach 
glaubt man, daß vie Ergebnifje der Vorunterfuhung derau 
find, daß eine Freifprehung Wagener’3 von weiteren Br 
läftigungen nicht zu erwarten ſei. 


— Berlin, 6. April. Im Gegenfaß zu ben Iehten 
Umzugsterminen hat der vießjährige April Wohnungswech! 
einen unerwartet günftigen Verlauf genommen. Wie 
jegt herauäftellt, waren am 3. Ziehtage nur 6 Familie 
mit 25 Köpfen ohne Obdach, von denen vier noch im Lault 
des Tages ein Quartier fanden und nur zwei mit 9 Köpfen 
feitend der Behörde untergebracht werden mußten. 


— Don der Buchdruckerkriſis bringt bie D. A. 3. 
folgende Nachrichten: In Braunſchweig hat eine Verſamm 
lung der vereinigten Buchdruckereibeſitzer beichloffen, den in 
Weimar beratyenen und angenommenen Tarif mit cinem 
Lokalaufſchlag von 15 Proz. fofort einzuführen. In Mage 
burg hat fih in Folge von den Prinzipalen gemadier 
günftiger Propofitionen die Mehrheit der Gepilfen, die Mi 
glieder des Lokalvereins an der Spige, von dem Verbande 
getrennt und die Arbeit wieder aufgenommen. Der Frkf. I. 
wird aus Kafjel, 7. April, gemeldet: Sämmtliche Verbands 
gehilfen haben heute Mittag plöglic in allen Hieftgen Drude 
veien die Arbeit eingeftellt. Die proviſoriſche Annahme dei 
weimarifchen Tarifd wurde verweigert. 








Lippen wieder an feine Wünſche gemahnt. Aber ed gibt 
ein Reden und ein Verftchen ohme Worte, das viel eindring⸗ 
licher ift, das fich ohme Laut in die Seele bohrt und dort 
die ftummen Antworten in wilder Bewegung aufmühlt. Sie, 
die fonft fo natürlich und einfach mit einander verkehrt Hat 
ten, fanden ben rechten Tom nicht mehr, fie ſcheute fich vor 
dem Moment, wo er eintrat, fie fürchtete den ftummen Blick 
de3 Vorwurfs, mern er ging, und zum erften Mal empfand 
fie als eine drückende Wohlthat feine Vorforge, die fir nur 
ohne Weiteres hingenommen hatte. Anftatt des übermüthi: 
gen Gefühld des Rechts, das fie als Kind des Hauſes ges 
habt hatte, Fam die ganze Bitterkeit des Verwaiftjeind über 
Ne, das Kind des Beitlers fühlte ih von Wohlthaten ge: 
demüthigt. Sie mußte mit der erfinterifchen Graufamteit 
des einmal vermundeten Selbſtgefühls alles wägen und be- 
rechnen, wad er für fie gethan hatte, felbft die leider, die 
fie trug, brannten wie ein Neffusgewand an ihrem Leibe. 
Sie fragte fi, was fie mit ihrer eigenen Arbeit für ihn 


verdient habe, um weniger ſchwer in feiner Schuld zu fein, 
fie verfuchte nach Kräften auf dem Schiffe ſelbſt thätig zu 
fein und für ihm und die übrigen Leute zu forgen. 

Aber nicht? wollte die Schwüle bannen, die wie erfti- 
end auf ihr lag. Zu Haufe konnte fie entfliehen; andere 
Eindrüce, andere Menfchen, andere Beijchäftigungen nahmen 
ihre Aufmerkjamkeit in Anjpruch ; hier im engen Raume 
einer Barke, in feiner unmittelbaren Nähe, unter dem fort: 
dauernden Einfluß des Verhältnifies, das fie fo heiß beäng: 
figte, gerielh dad zart und reizbar organifirte Mäpdchen in 
einen Zuftand fo krankhafter Aufregung, daß fie oft kaum 
ihrer Stimme mächtig war und glaubte, eine Steigerung 
nicht mehr ertragen zu können. 

Sie waren auf der Höhe von Meifina, bie gefährlichen 
Strudel der Carybdis und Scilla waren vor ihnen, fie foll- 
ten die Meerenge durchfahren und worher die reichen Ko⸗ 
rollenriffen an den Küften beſuchen. Die großen Barken 
blieben auf Hoher See und mur die kleineren Bäte, mit 


Ausland 


Oeſterreich. Wien, 7. April. Geftern Abend fpät 
iſt in der Nähe von Linz das Donau-Dampfihiff „König 
Mathias” auf einen Felfen geratben und leck geworden. 
Die ſehr zaplreihen Reiſenden haben indeß ohne Unfall 
ana Land gejchafft werden können. 

— Rralau, 7. April. Die an der Eifenbahn 
gelegene Stadt Ropezycz ift falt ganz abgebrannt; das 
Elend ift groß. (T.N) 

England. London, 6. April. Ein feltfamer Mord 
bat auf ver Bahnlinie zwifchen Cork und Kmerick ftättge- 
funden. Der Schaffner eined Güterzuged bemerfte plöglich, 
daß die Geſchwindigkeit des Zuges nachgelajfen habe und 
begab fich, um die Urfache zu erforfhen, zur Lokomotive. 
Da fand er denn, dag ber Mafchinift umd Heizer nicht 
da waren. Er ließ den Zug fefort halten, pflanzte Signale 
auf und brachte fo auch einen andern Nachtzug zum Etill- 
ſtand. ine Nachforſchung wurde angeftelt und man fand 
den Maſchiniſten neben den Schienen aus einer furdhtbaren 
Kopfwunde biutend liegen. Er tonnte nicht ſprechen und 
ftarb bald darauf. Bald fand man auch den Heizer, Nagle, 
ber den Schienen entlang davencilte. Er cerzäylte, daß ein 
Zank zwifchen ihm und dem Maſchiniſten ausgebrochen fei, 
daß diefer ihm die Hand verbrannt habe, und er in der 
Leidenſchaft ihn erfehlagen habe. Die Lokomotive bot einen 
Anblick dar, ald wenn ein Kampf auf derfelben ftattgefuns 
ben hätte, auch fehlte ed nicht an Blutſpuren. Die Mords 
waffe und einige — vermuthlide mit Blut befleckte — 
Kleider des Gefangenen waren in der Lofomotive verbrannt. 
Der Ermordete war verheirathet, ruhig, nüchtern und pflicht: 
getreu. Nagle war unverheirathet, iſt ebenfalls gut beleu- 
mundet und ftand mit dem Todten auf freundlichem Fuße, 
ja fie hatten vor faum 24 Stunden in demjelben Bette zu- 
ſammen gefchlafen, 

— London, 4. April. George Bidwell, einer der 
befannten Schwindler, welche die Bank von England betros 
gen, auf defjen Ergreifung 500 Pfd. Sterl. ausgeſetzt waren 
ift in London unter ficherer Bewachung angekommen. Er 
ift in Folge der waghaljigen Sprünge, die er, um feinen 
Berfolgern in Edinburg zu entgehen, hat machen müfjen, 
an den Füßen nicht unbedeutend beſchädigt. Ju Edinburg 
wurde er bereitd identifizirt, und man fand dafelbjt bei ihm, 
abgejehen von andern Schmuckſachen, zehn Diamanten im 
Werthe von 150 Pfd. St. pro Stud. Briefe adreffirt an 
„George Bidwell“, ein Paar Manfcheitentnöpfe mit den 
Anfangsbuchftaben ©. B. fand man ebenfalis bei ihm. 
als er in London nach feinem Namen gefragt wurde ſchwieg 
er und lächelte. Es wurde ihm hierauf gejagt, daß, wenn 
er nicht wolle, er feinen Namen nicht zu nennen braude, 
Er erwiderte, daß er alsdann lieber feinen Namen noch 
nicht angeben wolle. Auf die Frage nach einer Befchäftigung 
gab er nad) einigem Zögern an, daß er dem Kaufmann» 
ftande angehöre, gegenwärtig aber ohne Beihäftung fei. 
Er wurde hierauf in eine gemwöpnliche Zelle geführt und 
wird zugleich mit Noyes verhört werden. 


Zeichtigfeit zu bewegen und zwiſchen bie Felsriffe zu fehie- 
ben, gingen hinaus, immer in größerer Anzahl, um einander 
anszubelfen, wenn Gefahr drohte. 

Die befuchteften Korallenriffe find den Fiſchern fo be 
Fannt, wie den Nordländern bie Aufternbänfe und Bern: 
Tteinlager. Sie können mit ziemlicher Genauigkeit berech 
rıen, was bie flelßigen Thierchen im Laufe der Zeit an dem 
zrıerfwürdigen Bau fördern, welche Farbe und welche Struf: 
tar er haben wird, und zu welden Zweck am beften zu 
verwenden. 

Wie aber das Entdecken und der Reiz des Neuen auf 
allen Gebieten den menſchlichen Geiſt anlockt und am un« 
moiderftehlichften da, wo Gefahren damit verbunden find, fo 
Hatte dad Auffinden und Unterfuchen eined neuen Korallen: 
ziffed den Reiz des höchften Ereignifjes für die Korallen: 


Amerila. In New⸗NYork haben die Gasarbeiter ihre 
Arbeit eingeftellt, und hat in Folge defjen die Gasbeleucht- 
ung in der Stadt eingeftellt werden müffen. 





2oEales. 


Freifing, 10. April. Bezugnehmend auf unfere ge- 
ftrigen Mitipeilungen über bie im Bezirke beftehenden 22 
freiwilligen Feuerwehren, geben wir nachträglid Folgendes 
befannt : Die Zahl der Mitglieder beträgt 1046 ordentliche 
und 211-außerordentliche, wovon erftere in 267 Eteiger, 
446 Eprigenlente, 163 Retter, 67 Werkleute und 57 Orb: 
nungdleute. Pflichtfeuerwehren beftehen nur im Neuftift 
mit 200 und in Mauern mit 20 Mitgliedern. MWeihen- 
fteppan verfügt Über eine Brandwache von 44 Manu. Die 
Corps arbeiten mit 7 Saug-, 17 Drud: und 6 Heinen 
Eprigen. Mintraging und Palzing befigen bis jegt nach 
feine Loöͤſchmaſchine. Das bayer. Normalſchlauchgewinde 
haben 10 Feuerwehren eingeführt, 14 Vereine waren ber 
reits mehrmals in Brandfällen thätig, wogegen bie übrigen 
8 ihre Feuertaufe noch nicht erhielten. Gegenwärtig find 
in der Bılvung von Feuerwehren begriffen Haag und Sans 
genbach. 








Amtliches fuͤr Freifing. 


(672) Bekanntmachung. 


Die von mir im Blatte Nro. 47 auf den 19. Aprit 
Ird. 38. ausgefchriebene DVerfteigerung bed Anweſens 
Haus Nro. Y in Mintraching den Aulechner'ſchen Ehe— 
leuten gehörig, findet nicht ftatt. 


Sreifing, 10. April 1873. 


M. Wagner, 
Töniglicher Advokat. 


Anitliches für Dachau. 
(669) Bekanntmachung. 
Errichtung eines Ziegelofend von Ottmardhaufen. 


Joſeph Zimmermann, Bauer in Ottmardhaufen, 
beabfihtigt auf feinem Grundftüce PL.-Nr. 1816 zu 
316 Tagm. in Ottmardhaufen einen Ziegelsfen mit 
Trockenſtadel zu errichten. 

Erinnerungen Hiegegen find binnen 14 Tagen aus: 
ſchließender Friſt bei dem unterfertigten Amte fchriftlich 
oder mündlih einzubringen, und liegen Pläne und 
Zeichnungen hierorts zur Einſicht auf. 


Dada, 21. März 1873. 


Königliche Bezirksamt Dachau. 
Vogl. 


flottille. Die Mächtigkeit, die Tiefe, bie Bildung und Farbe 
eines folchen Lagers fonnte nur durch die Taucher zuerft 
feitgeftelt werden, und feiner Unerfcprodenheit in biefer 
Richtung verdankte Beppo feinen Wohlſtand. Denn bie 
Fiſcher von Torre del Greco hatten ihn einftimmig al 
Taucher der Flotte gewählt, wie eine Stadt ihren Deputir 
ten, nur dag fie ihn an das Innere des Meeres abſchickten, 
als Unterhändfer mit dem Gouvernement der Tiefe; mit 
dem Minifterium der Haifihe, wegen des Abbeißens ber 
Arme und Beine, mit den giftigen Meeraalen, wegen ber 
elektrifchen Schläge, mit ven Riefenblutigeln, wegen des Ans 
haͤngens, und vor allem mit der Liogion der Infuſorien — 
nur durch die Menge wichtig — wegen bes Ueberlaſſens 
ihres Korallenlager2. 
Gortſetzung folgt.) 


Privat-⸗ 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Ich gebe hiemit befannt, daß mir vom h.k. Bezirksamt bie Bewilligung 
zur Ausübung einer Gaft: und Schenfwirtbfchaft in Weng ertheilt 
wurde und die Gröffnung berfelden am Oſterſonutag den 13. April d. 9. 
ftattfindet. 

Für guted Haimhaufer Sommerbier ift reichlich und beſtens geforgt. 


Weng, ben 9. April. 
Leonhard Doll, 
(667) Gaftwirtd. 


The Singer Manufacturing Co. New-York. 

Die großen Erfolge, welche die Original-Hinger--Mafhine bei allen 
a ya fih errungen Hat und bei dem Testen großen Wettnähen 
in Bolton wieder mit zwei goldenen Medaillen für die beſte Jamilien- 
Gewerbe-Mafhine gekrönt wurde, laſſen über die Frage, welches die befte 
Nähmaſchine ift, keinen Zweifel mehr. Um nun Sedermann die Anfchaff: 
ung biefer ausgezeichneten Mafchine zu erleichtern, Tiefern wir felbe zu 
den günftigften Zahlungsbedingnugen, ohne hierbei den Sabrikpreis zu 
erhöhen. Es gibt nun auch Diele, welche im Befige von Nähmafchinen 
find, die durch mangelhafte Bauart oder lange Benügung unbrauchbar 
wurden, um num auch diefen Gelegenheit zu geben, fich neue und gute 
Maſchinen anzufhaffen, fo nehmen wir jede Näfmafdine, gleihgiltig 
weldes Syſtem, zu enffprehendem reife an Bahlungsflatt an. NB. Jeder 
Original · Singer · Nähmaſchine wird ein Arfprungs-Gerkificat beigegeben. 


Garantie 5 Jahre. — Unterricht gratis. 


G. Hteinle & Comp. 
(6632) Münden. 4 Marimiliansfraße AL 2 
Ele Sr Se —— 
4°. & 5°, Pfandbriefe 


der Süddeutschen Boden- 


Credit- Bank 
a 100, 200, 400, 500 und 1000 Thaler 
(als äusserst solide Capitals- Anlage gemäss Aller- 
höchster Ministerial - Entschliessung vom 20. März 
1872 auch zur Anlegung von Gemeinde- und Stiftungs- 
Capitalien zugelassen.) 
billigst zu beziehen durch 
52) 





















M. Saradeth in Freising. 





Bekanntmachung. 


Den Herren Oekonomen beehre ich mich hiemit anzuzeigen, daß ich 


N 3 2 aus ben berühm: 
wieder eine große Sendung Gyps hen Sovanıs. 
Ien und Fabriken erhalten Habe und empfehle benfelben zur geneigten 
Adnahme. 

Zugleich bemerfe ich, daß ich mit dem Verkauf am 1. April beginne 
und nachfolgende Preife ſeſtgeſetzt habe. 
25 Liter meißer Gyps 20 tr. 
25 ,„ grauer Sodagyps 15 kr. 
BERN, am 10. März 1873. 
503 be) Anton Stoder. 





— Schranne vom 8. April 1873. 
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Anzeigen. 


Für Offern 
empfehle ich mein Lager von 
ſchönen Eiern, feinften Bis: 
guit:Zämmern, ſowie ich jede 
Beitellung auf Torten und 
Dfterfuchen, letztere von 6 fr. 
an, ſchön und billig ausführe, 
Adolf Willin, 


6)‘ Eonditor. 


Schweineſchmalz 


I. Qualität, 
bejonders zum Kochen geeignet, 


per Pf. 2 


empflehlt (649 126) 


Iofef Merl llerb, vorm. Reiſch. 


Für - Krämer und Wirte: 
Staubzucker, feinſt p. Pf. 1 





— Pe 7 Ha 
Perl-Gerfte, a AB: 
Pictoria- „Exdfen, ER 
f‘chweinefett, beſt. Dual.) — 
Kernſeife, I. Qual. „ „ Mk. 
empfieplt r 
Ludwig Wopfner. 
München, 
(628 6c) 16. Löwengrube 16. 





Eine fehr fchöne freundliche Wohn: 
ung mit mehreren Zimmern und 
Küche ift zu vermieten und aufGeorgl 
zu beziehen. D. Le. (665 2a) 


“Ein Sauptfchlüfiel ging am 
Dienftag verloren. 


Ein Fleiner weiß- und fchwarzge: 
fleckter Rattenfänger auf ben Namen 
„Minorl“ gehend, Hat fich verlaufen. . 

Adgabe gegen Belohnung im Kal. 
Rentamte Freifing. __(671) 


Eine Stunde von Freifing. iſt ein 
Oekonomieanweſen mit 32 Tagmert 
Grund unter annehmbaren Beding- 
ungen zu verkaufen. Das Nähere 
Haus-Nro. 430 in Freifing. 


Ich warne die Walburga Schmied, 
Zimmermanndfrau von Neuftift, ihre 
verläumbderifege Zunge im Zaume zu 
halten, widrigenfalls ich gerichtlich 
gegen fte einfchreiten werde. 

(670) Ant. Grab. 








Franzöfifcher 
weißer flüfiger Leim 


von 
Eduard Gaudin In Paris 
kalt zu gebrauchen im geringer Quan— 
tität zu Papier, Pappdedeln, Porzel- 
lan, Glas und anteren Sachen, ift wieder 
eingetroffen. 
Preis: 14 Pr. per Flacon. 
F. P. Datterers 


— — — — 
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Streifinger Tagblatt. 


zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 


v 8) 


Samftag 12. April. 


1873. 








a8 „reifinger Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und Boflet in Freiſing "Siehe Hädrli 48 fr., auswärts dur die Poft bezogen sox 
Inferate werden die Zipaltige Garmondzeile ober deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


bu Reſtellungen auf das Freiſinger Tag- 
latt werden noch emp — — 


Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 10. April. ©. k. Hoh. Prinz 
Luitpold wird mit feiner gefammten Familie fommenden 
Dienftag mit einem Extrazug zur Hochzeitöfeier des Prins 
zen Leopold nach Wien abreifen. Die Ankunft ber — 
Neuvermählten in unſerer Stadt iſt auf ven 26 d. 
Nachmittags beftimmt. 

— Münden. Verzeihnig der zur II. ordentlichen, 
am 16. April 1873 beginnenden Schwurgerichtsſitzung für 
Oberbayern einberufenen Gefchworenen und Erfaß Geſchwo⸗ 
renen. I. Geſchworene: Nik. Göſchl, Privatier, und Sof. 
Nuginger, Tuhhänrdler von Münden; Joh. Haindl, Müller 
von Hohenwart; Gy. Flaucher, Wirth von Schwabing; Carl 
Siewede, Kaufmann von Münden; Georg Thalhammer, 
Müller von Hetterähaufen ; Leopold Landes, Wirth von Ha— 
bad; Heinrich, Braun, Schneider von Münden; Anton 
Nieder, Hutmacher von Pfaffenhofen; S. Bacher, Krämer 





©. 
und Bürgermeifter von Egling; Alois Magg, Bauer von 
Dberzeitlarn ; David Niederhofer jun., Zinmermeijter von 
Münden; Benno Wiesböck, Bauer von Baierbach; Jakob 
Prandtner, Kaufmann und Bürgermeifter von ZTraunitein ; 
Ant. Mirtelöberger, Bräuer von Buchbach; J. Feichtinger 
Handeldmann und Goldarbeiter von Erding; Herm. Kloo, 
ehem. Apotheker, Joh. W. Bolfter, Buchdruderei:Befiger, 
%. Maurer, Uhrmacher, Ludw. Maſſenbach, Kaufmann, und 
Mar Fellermayer, Privatier, fammtl. von Münden; Xaver 
Zacherl, Wirty von Mockburg; Math. Hudler, Kaufmann 
von Indersdorf; Mart. Sandgruber, Handeldmann von 
Aindling; Joſ. Strobl, Maurermeifter von Erding; Hein- 
ri Ritter v. Leveling, Nentier von Münden; Mich. Do: 
naubauer, Oekonom von Großmehring ; Theobald Graf v. 
Butrler-Heimhaufen, kgl. Kämmerer und Gutöbefiger von 
Hemhaufenz Moriz v. Hirſch, Profuraträger von Müns 
chen; J. Uhl, Schmied von Micdbach, II. Erſatz-Geſchwo— 


rene: Peter Bed, Fabrikant, Alb. Nösl, Großhändler, Wil: 
helm Lindemann, Babinhaber, Alois Linſtamaier, Seifenſie— 
der, Fr. X. Navizza, Kaufmann, Michael Wimmer, Silber- 
waarenfabrifant, ſaͤmmtl. von München. 

In Schweinfurt wurden — wie bad „Schw. 
Tagbl.“ mitiheilt — am 7. d3. zwei Burſche verhaftet, die 
dringend verbächtig find, am 25. v. M. ein Pflugrad auf 
die Eiſenbahnſchienen gelegt zu haben. Nah $ 315 des 
N.-Str.-G, mird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren ber 
ftraft, wer bei Eifenbahnen auf der Fahrbahn ſolche Hinder— 
niffe bereitet, daß dadurch ter Transport in Gefahr gefegt 
wird. 

Preußen. Berlin, Y. April. Unmittelbar nah Zur 
ftandefommen des neuen Münzgeſetzes fol die Außerkurs— 
jegung fämmtlicher Landesgoldmünzen ber deutſchen Staa— 
ten eingeleitet werden. Die Friedrichsd'or werben ſchon 
jetzt an den öffentlichen Kaffen angehalten, ebenfo auch ans 
dere Goldſtücke mit feften Kaſſakurs. Die 180 Millionen 
Thaler Goldmünzen, welche Deutſchland ſeit einem Jahr⸗ 
hundert geprägt hat, ſcheinen indeß ſchon längſt zum aller— 
größten Theil wieder in den Schmelztigel gewandert zu 
fein. Bis jegt gelang ed nur, für 6 Millionen Thlr. da— 
von wieder habhaft zu werden und in neue Markjtüde ums 
zuprägen. — Die neuen Bronzemüngen beabſichtigt man 
aus unbrauchbar gewordenen Kanonen‘, deren eine große 
Zahl vorhanden ift, zu prägen. 

— Berlin,-10. April. Der „Kreugzeitung“ zufolge 
iſt in der, Wagener'ſchen Angelegenheit die Vorunterſuchung 
beendet, und ed wird nunmehr über bie Einleitung einer 
förmlichen Difeiplinarunterfuhung Beſchluß zu fafjen fein. 

Ausland. 

Deſterreich Wien, 9. April. Die verſchiedenen 
Zeitperioden, in melden vie Wiener Weltausftellung beſon · 
dere Erfeinungen darbieten fol, find folgende: 1) Vom 
1. Februar bis 15. April: Zulaffung der Ausſtellungs— 
objefte im Ausftellungsraum; 2) v. 15. Februar biß 25. 
April: Arrangement der einzelnen Ausftellungsobjelte; 3) 
v. 30. März bis 25. April: Zulaffung der Ausftellungs- 





Die Korallenfifcherin von Torre del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Nagpbrud verboten. Gef. v. 11.|VI. 70. 
(Fortfegung.) 

Der Tag des Tauchens war ein hochwichtiger für bie 
ganze Flonille, fie theilte fih von einer Barke der anderen 
mit, fie fugren zufammen, bielten einen Meeting auf offener 
Ser, und fahen alle dem Niederlaffen der Taucherglocke zu. 

Beppo tauchte auf jede Weife; im der gigantiſchen Tau— 
herglode, welche gemeinfames Eigentbum war, mit einem 
Laͤmpchen wie die Bergleute umgefchallt, bis auf den dunk⸗ 
Ien Grund, wo die Meerblumen und Algen mwurzeln und 
die hundertarmigen Polypen und wunderlich geitalteten Uns 
geheuer des Meltaquariums ihre Wohnung haben; oder 
nur mit der Taucherkappe zu geringerer Tiefe, bis in jenes 
Halbdunkel de3 gebrochenen Sonnenftrahles, das Schleiden, 
unter der Taucherfäppe der Phantajie, fo märchenhaft ges 
ſchildert Hat. 

Und hier entdeckte er an biefem ereignißreichften Tage 


einen prachtvollen Korallenriff, hellroſa und mächtig geäftet, 
wie ein urweltlicher Baum, älter vielleicht ala Kletke frei- 
gebig mit Milliarden von Jahren ift, von unſchätzbarem 
Werth. 

So den fünftigen Reichthum von Torre del Greco ge 
volffermaffen unter feiner Taucherkappe, fam herauf an's 
Licht, felbit fait außer fih vor Aufregung und Stolz und 
von feinen „Wählern“ nad der nafjen und ruhmreichen 
Fahrt empfangen wie ein König. Er konnte faum Worte 
finden um Alles zu fchildern, die Schiffer drängten fih um 
ihn, die ganze Flottille der Barken um die feine, des 
Jauchzens, des Zurufens, des lauten Jubels wollte fein 
Ende nehmen. 

Und von fern, allein, mit Thränen im Blick, ftand 
Chiara. 

Mit jedem Male, wo fie Beppo einer wirklichen Gefahr 
ih ausfegen ſah', erwachte ein echt ſchweſterliches Gefühl 
in ihr, eine recht weibliche Angft um ein ihr theures Le— 





ben, und fie fonnte der Augenblick nicht erwarten, wo fie 


gegenftände in der landwirthſchafllichen Mafchinengalle; 4) 
v. 26. bis 29. April: Reinigung der Lofalitäten und Ne: 
vifion des cefammten Ausſtellungsraumes; 5) 30 April: 
Schlußtermin für die Anmeldung von Mutterftuten; 6) 
1. Mai: Eröffuung der Ausftellung ; 7) v. 1. bis 10. 
Mai: erſte Blumenangitellung, ſowie Ausftelung von ge- 
trecknetem, wie von frifhbewahrtem Obfte; 8) v. 31. Mai 
bis 9. Juni: Ausftelung von Ninrern, Schafen, Schwei: 
nen, Ziegen, Ejeln; 9) v. 15. bis 25 Juni: zweite Blus 
menaupftcllung, fowie Auzftelung von Beeren, Objt und 
Kirſchen; 10) v. 23. Juni bis 30. Juli: prafiifche Ver— 
fuche mit den ausgeſtellten landwirthſchaftlichen Maſchinen 
auf bem Felde; 11) v. 20. bis 50. Auguft: dritte Blumen: 
augftellung, ſowie Ausſtellung von Pflaumen und Frünbir- 
nen; 12) v. 18.i8 23. September: vierte Blumenaud- 
ftellung, fowie Ausftellung von Pflaumen, Herbſtbirnen, 
Acpfeln; v. 18. bis 27. September: Austellung von Pfer— 
den, Geflügel, Tauben, Hunden, Kagen, Fiihen ꝛc.; 13) 
v. 21. bis 23. September: internationale® Weitrennen; 
14) v. 1. bis 15 Okiober: Augftellung der Produkte von 
Baum und Rebſchulen; 15) v. 4. bis 6 Dftober: Aus— 
ftellung von Wild; 16) 30. Oktober: Schluß der Aus: 
Stellung; 27) 31. Dezember: Schlußtermin für die Weg» 
räumung ter Ausftelungeotjctte; 18) 30. Juni 1874: 
Verkauf der übrig gebliebenen, von der General Ausftell- 
ungsdirektion in Magazinen untergebrachten Gegenftänte, 


— Bien, 9. April. Großfürft Wladimir von Ruß— 
land ift /geftern Abends hier eingetroffen; derſelbe ift von 
tem Unwohlſein, welche3 ihn in Rom ergriffen hatte, noch 
nicht völlig wiederhergejtellt. (T. N.) 


England. London, 7. April. Zum Sciffbruch 
bed „Atlantic* wird aus Halifar vom 5. d. telegraphirt, 
daß die amtliche Unterfuhung bereit? begonnen hat. Der 
Magiſtrat har bejcloffen für die Beerdigung der aufge 
fiſchien Leichen zu forgen. Capitaͤn Williamd hat die be- 
züglid) der Lage des Schiffes gemachten Fehler in der Be: 
rechnung erklärt. Man berechnete die Schnelligkeit auf 11 
Kuoten, fie war jedoch von 7 bis zu 12 Knoten geſtiegen. 
Er erklärt, daß es ihm durchaus nicht darum zu ihun ges 
weſen fei Kohlen zu fparen, daß er geglaubt habe 5 Meilen 
öftlich von den Sambos + Leuchtfeuern zu paffiren. Er ift 
überzeugt, daß er über bie Lage ded Schiffes im Irrthum 
war als er vor dem Unglüd in feine Gajüte ging. apitän 
Williams wußte, daß die Küfte fehr gefährlih war. Wenn 


die Dificiere an Bord, meint er, energifcher gewefen wären | 


und die Mafchinen gewendet hätten, fo wäre dad Unglüd 
verhütet worden. Der Capitaän beftätigt feine bereitö ge: 
machte Erklärung: daß namentlihd Mangel an Kohlen und 
auch Xebensmitteln ihn veranlagt haben nah Halifax zu 


ihn wohlbehalten wieder an der Oberfläche jah. Es war 
der erfte Tag der Reife, wo die fchmüle Angft ihrer Seele 
ſich löfte in ein natücliches Gefühl, das ſich ungeheuchelt 
Rund gab, al er fi ihr näherte und ihr die Hand reichte. 
Aber ach — zu feinem und ihrem Unglüc® mißverftand er 
es. Cr hielt va Leuchten ihrer Augen für endlich erwie⸗ 
berte Liebe, im Sturm der eigenen Bewegung glaubte er 
bie ihrige demjelben Born entfprungen, und al er fie nun 
im Uebermaß de3 allgemeinen Jubels und der eigenen 
Freude faft unbewußt in feine Arme zog und ihre Lippen 
feinem Kuß nicht widerftrebten, da war es um ihn ge- 
ſchehen, und die mit aller Kraft niebergehaltene Flamme 
feiner jungen und begehrenden Sinne loderte um fie auf 
wie ein wilder nnd nicht mehr zu bändigender Strom. 

Mit dem raſchen Inſtinkt der Frau abnte fie fopleich 
was fie gethan, und eben fo unmillkürlich wie ihr Gefühl 
zuvor geweſen, eben fo jäh ter Schredt, der unmittelbar folgte. 
Denn nun fagte ihr ein vorahnended Gefühl, daß fein Damm 
mehr ſtark genug fein würde, um fie zu fehügen, uns das 
noch eben fo ſchoöͤne Mitgefühl verwantelte ſich in verzwei- 
felte Angft. 





| gefhlagen zur Ausführung komme, werde die ſchwierige und 












fteuern. „Meine Abfiht — fährt der Capitän fort 
war bis drei Uhr zu fegeln und dann ven Tag abzum 
ten. Die Nacht war wolkig, doch ziemlich Heil. Ich ſah 
als das Schiff anſtieß, aber die Officiere und Onartiern 
fter waren auf ihren Peiten.“ Der Capitän ftattet jora 
Bericht über die gemachten Reſtungsverſuche ab. 
bis dreihundert Fahrzeuge freuzen in der Nähe des Wra 
um die Sciffäüberrefte und fo viel als möglich von 
Ladung zu retten. Aus Bofton wird vom 5 telegraphır 
dag 312 Zwiſchendecks-Paſſagiere dafelbft angekommen jin 
und bemirthet wurden. 


Amerika. New-Nork. Es wird dahier eine Eiſen 
bahn hergeſtellt werden, welche den Verkehr zwiſchen der u 
tern und der ebern Stadt weſentlich erleichtert, Gilberts «: 
höhte Eiſenbahn ſoll in kurzer Zeit in Angriff genommen 
und jo raſch wie thunlicy vollendet werden. Dieſelbe wir 
über Bogen führen, welde auf Pfeilern ruhen. Ja ver 
Höhe von 24 Fuß über tem Etraßentamm liegen bie 
Eifenbahngeleife, welche mit einer foliden Breiterlage ans: 
gefült werden, um fowohl dad Scheuwerden der darunter: 
gehenden Pferde als das Hinunterfallen von Staub und 
Aſche zu verhindern. Die Bogen, welche 50 Fnß vom ein: 
ander entfernt ftehen, werden fo zierlich, wie es bie Um- 
ftände erlauben, conſtruirt und in feiner Weife die Straße 
beengen oder verdunfeln. Telegraphendrähte werden ſich an 
der Bahn entlang ziehen und dadurch die unfchönen Tele 
graphenftangen in vielen Straßen überflüffig gemadt. Auch 
ſoll vancben eine pneumatifche (Möhren:) Bahn zur Beiör: 
derung von Briefen und Seinen Paketen angelegt werden, 
wie ſolche bereitö feit vielen Jahren in allen größern Städten 
Europas eriftiren. In diefen Nöhren, die vielleicht drei 
Zoll im Durchmeſſer haben, Lönnen Briefe von City Hal 
nad Harlem innerhalb drei Minuten befördert werden. Die 
veranichlagten Koften des Werkes find 700,000 Dollar 
per Meile, und man prophezeit: wenn das Werk wie vor 


u 





langwierige Frage einer ſchnellen Perfonenbeförderung in der 
Stadt New: York zur Zufriedenheit und Genugthuung de 
Publikums gelöjt fein, und das Unternehmen werde eine be 
queme, fichere und ſchnelle Fahrt von einem Ende ber Ju⸗ 
ſel zur andern ermöglichen. 





Sokales. 


Freiſing, 11. April. Zu dem am 20. April, mt |, 
aljänrlih in Moosburg ftattfindenden Pferderennen dl N 
die Oſtbahndirektion gleichwie in den Vorjahren die Abend 
Güterzüge zur Berfonenbeförderung für dieſen Taz 
geitattet. 


Wäprend Beppo und die Schiffer fi auf dem Dit 
bei Wein und Gefpräch der lauten Freude hingaben, ftand 
fie am Nand der Barke, In die Flut ftierend . ... Aber 
«3 war nicht genug an dem, was ſchon ihr Gemüth bewegte 
wie denn um eine gewaltfame Kathaftrophe herbeizuführen 
viele Gründe zufammen zu kommen pflegen, um einen 
Tropfen nach dem andern binzuzugießen bid auf ben lehlen 
der dad Gefäß zum Ueberfließen bringt. 

Während fie fo ftand, in ihre böjen Träume und ah 
ungen verfunfen, ſchlug da mächtige Naufchen eines Dam: 
pfer3 an ihr Ohr, und fie hörte dem Looiſen, der In ihrer 
Nähe ftand und der immer einen beobachtenden Sinn mehr 
hatte al3 die andern, etwas dumpfen Fiſcher, auf den here 
anbraufenden Dampfer zeigend, fagen: „Er kommt von Na⸗ 
poli und hat die Türken an Bord.” 

Er hatte Recht; der Dampfer hatte ihn an Bord, den 

ihre Seele jo heiß liebte, aber — tobt. 
i Hätte fie den Muth gehabt zu fragen! Vielleicht „ 
die ſchlimmſte Gewißheit fie eher vor der Verzweiflung n 
wahrt al die Hoffnung und dod die Unmöglichkeit, ih 
zu ſehen. Foriſchung folgt.) 
























So Anzeige: 


Dem unerforfchlihen Rathſchluſſe Gotted Hat es gefallen, 
unfere innigftgeliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 


Frau 


Margaretha Hainzlmayr, geb.Probf, 
Schuſſehrerswittwe von Mauern Bei Moosburg, 

heute Morgens 1 Uhr nach jahrelangen, fchmerzlichen Leiden, 

geftärft durch den Empfang der heil. Sakramente und ergeben 

in den Willen des Allerhöchften, in ihrem 75. Lebensjahre zu 

fi) in das beffere Jenſelts abzurufen. 

Indem wir diefe Trauerfimde allen Verwandten und Be— 
kannten mitteilen, und die Verblihene dem fronmen Andenken 
im Gebete empfehlen, bitten um ſtille Theilnahme 

Mafiengaufen, 10. Aprit 1873. 

Vit Lainer, Lehrer, Schtwiegerfohn. 
Elife Lainer, geb. Hainzimayr, Tochter. 
Mar Sainer, Enkel. 


Die Beerdigung findet am Samſtag den 12. April, Vormittags 
I Uhr in Maffenyaufen ftatt. Die 3 Gotteävienfte werden am 17., 
21. und 22. April, Vormittags halb 9 Uhr, in der Pfarrkirche zu 
Maſſenhauſen abgehalten. (676) 





zUn;eigen. 


Am Oftermontag ben 14. April 
veranftaltet der Unterzeichnete ein 


Hunde-Niennen 


bei auögezeichnet gutem Sommerbier 
und ladet hiezu ergebenft ein 
Sliging, 5. April 1873. 
foren; Eisgruber, 
em) UM rth. 


Es finden 4 Arbeiter, von Heute 
an, den ganzen Sommer hindurch 
in Oekonomie⸗, befonder3 in Hopfen⸗ 
Arbeit, gegen guten Lohn Beicyäftig- 
ung Wo? fagt die Erped. a 
Blattes. (674 


Friſches  amerif, 


Schweinefleiſch (Spek) 
und —— verkauft billigſt 
Schöppel, Kaufmann 
675 — "Mm Ansbach. 


Ein Schürzchen ift verloren ge: 
gangen. Um Rückgabe in der Ex— 
pebition d8. Bl. wird gebeten. 

















Suddeutſche allgemeine 


Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft 


couceſſionirt durch Minifterialentfchließung d.d. 3. April 1872. 


Garantie:Fond fl. 500,000. 


Die Geſellſchaft verfichert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugniffe aller 


Art, Korbweiden, Gärtnereien und Fenfterfcheiden. 


Stroh tann nach Belieben mit verſichert werden oder unberückſichtigt 


bleiben. 


Prämien: Nahfchüffe zu den Schadenzahlungen werben nit erhoben. 
Die Unterzeihneten geben auf Verlangen über die Gefelihaft und 
deren Statuten weitere Auskunft und erbitten fich zur Aufnahme von 


Berfiherungdanträgen. 
Albert Nösl, Genrral-Agent in Münden, 


fowie die Herren: 
Chirurg Jofeph Wild in Weids. 
Chirurg J. Rößl in Dorfen. 
GCommiffionär A re in — 
Sattler E. KRenſer in $rauender 
Rentanitöfchreiver A. Behold in Woosburg 
Commiſſionär A. Schon in Freifing. 
Auffchläger Adam Frey in Freifing. 
Lehrer Ad. Weißauer in Paunzhanfen. 


(673 3a) 





Dachauer Schranne vom 9. Aprıl 1873. 
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&t. nene Mebl- 
15000 u. Getreidefäce 

in befter Güte; Heſſtans, 29 Inch 
breit, 40 Inh lang, & 8'/, Sgr.; 
dito, 30 : 41 Ind, & 9, Sgr.; 
Zarpanling - Oarnfäde, 26'/, Inch 
breit, 45 Inh lang, à 14 Egr.; 
dito, 23 : 50 Inh, & 16 Spur; 
alte 3-Schäffel- Drillih - Sade 
in ganzem Zuftande, a 10 Sgr.; 
offerirt J. Wolffohn, Berlin, 
Kraudnid:Str. 15. Als Mufter 
werben minbeftend 30 St. zugefanbt. 


"Eine : Dachrinne, 34 Schuh Tang, 
eichene Geländerfäulen, 2 Thürftöde 
mit Thüren, 2 eichene Fenſterſtöcke, 
1 paar $enfter, 1 Dfenfuß, 2 Waffer: 
grand! und dergf. find billig zu ver= 
kaufen und ift auch da Abtrittdünger 
| zu vergeben. D. Ue. (658 26) 


Tuchtige Maſchinenſchloſer, 


am liebſten verheirathete, finden bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäftig⸗ 
ung. Zu erfragen sub A. E. # 
1505 in der Annoncen:Erpebdition von 
Rudolf Moffe in Münden. 


Eine Pferdeſtallung in pi vers 
miethen. D. Ue. (656 4c) 


Bligableiter! 


Zur Anfertigung neuer Leitungen 
Reparaturen und Nachficht mit: 
telft eleetrifchen Apparates, 

von Dachrinnen, Abfallröhren Blech⸗ 
dachungen und ſonſtigen Bauarbei⸗ 
ten empfiehlt ſich 


own 3. Schader. 
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N He 
Georg Heise, 
Mechaniker in Sandshut, 

Neuſtadt 469, 
empfiehlt ſich zum Anfertigen von 
eiſernen, diebs⸗ und feuerſtcheren 
Bücher-· Geld- und Docnmenten- 
fhränken, vorzüglicher Gonitruftion, beftbewährt bei der Hier am 5. Juli 1874 abgehaltenen Feuerprobe, in 
elegantefter Meubelform; Secretäre von Nußbaum mit eifernen diebs- und jeuerficherem Tinſatz, Caſſen 
und Gaffetten jeder Art. Jahrelange Erfahrungen und die beften Werkzeuge fegen mich in ben Stand, bl 
der gewiffenhafteften Arbeit die billigiten Preiſe zu ftellen. 


Ferner empfehle ih alle Arten von Saden- und Dezimal-Brükenwangen u. f. w. unter Garantie. — 
Meine Preid-Gourant3 befagen dad Nähere und ftehen auf Verlangen franco zu Dienften. (185 66.) 


























l [6369 Die 
4°, & 4',°\ Pfandbriefe Ermentfabrih. Tegernft 
der Süddeutschen Boden- empfiehlt iht anert annt — 
Credit- Bank : Fabrikat zur geneiatct Abnahme 
ä 100, 200, 400, 500 und 1000 Thaler Sichere Sülfe f._Seiden 
(als äusserst solide Capitals- Anlage gemäss Aller- Sigere & f.g 
höchster Ministerial - Entschliessung vom 20. März gefammelten Erfahrungen, Me 
1873 auch zur Anlegung von Gemeinde- und Stiftungs- —5— Anterteibsbe 
Capitalien zugelassen.) en, Drälen, &Heiäten, Serepkelt 
billigst zu beziehen durch ae en 
(35%) M. Saradeth in Freising. phifis umd ähnliche Kranfgeitn 
gründlich zu helfen, theile ich aul 
feaukiste — . ettid 
5 mit. Es follte Rein Stranker 
Hoffnung aufgeben, ilt zu 
e . Ken Kine ſich — mei⸗ 
Billige Waffen! — 
Nevolver, ſechsſchüſſig, feine Qualität a fl. 12, II. Sorte à fl. 8/. Itannt 5 er € | 
Große zwölfigüffige & fl. 18. 40, ſowie weitere Sorten im Preis je || Mpr.:-.Lonis PPundram, Pro: 
nach Dualität und Größe. |feffor in Cöln. (165) 



















Zefauchenzr-Doppelflinte von fl. 32 an, 
Sinface Jonbfnte von. 9, m | _ Eine Stunde von Breiffng na 
Salongewebre (Hinterlader) von fl. 14 an, a Sa 
Terzerole von fl. 1 an bei über 
ungen zu verkaufen. Das Näht 
©. Hutzler in Tiefenſtein Haus-⸗Nro. 430 in Freiſing. 
(498 6d) im bad. Schwarzwald. Dafulatur: Pa 


2; per Pfund 6 fr. ü 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Franz Paul Datterer. 


edaltion, Drud und Verlag ven 5. %. Datterer in Zreiling. 





Freifi inger 


Bugteid) Amtsblatt für Freiſing, 
E86. 





Sonntag 13. April, 


Vagblatt. 


Moosburg und Dachau. 
1833. 





a8 „Freifinger Tagblatt erſcheint täglig mit Ausnahme der Diontage und hohen Feftage und foflet im Fecifing wierterfänstid 48 — —S durq die Por Bann Pr * 
Eee Mn: werben die 3jpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das eingelne Blatt koftet 1 fr. 


> e- 2: Ofterfeiertage wegen erſcheiut das nächſte Blatt 


:  Dienitag Abends 5 Uhr. 














Oftern. 


Die Kunde, daß der Lenz erwacht; 
Die Blume prangt in Frühlingspracht, 
Und Leben regt ſich aller Orten. 

Nun fingt in kühler Waldesnacht 

Das Vöglein, heimgekehrt zum Norden; 
Rings tont's in raufchenden Accorden, 
Daß Gott die Welt fo ſchön gemacht ! 


25 BVeſtellungen auf das Freiſtuger Tag- 
Matt werden noch a enfgegenommen. 


Nun fprengt des Todes ehr’ne Pforten | 








Deut f & lau ». 

Bayern. Münden, 11. Apıil Dem VBernehmen 
ach hat Se. Maj. der König angeordnet, daß die neue Uni: 
Srmirung und Wbjuftirung in der bayer. Armee am 1. 
tuguft d. $. eingeführt werde. 

Münden, 10. April. Die hier ablömmlichen 
bificiere des Generalftabs, ſowie andere in ber Terrainaufs 
ahme und dem Plan» und Kartenzeichnen geübte Officiere 
„ben Befehl erhalten ſich nach Belfort zu begeben, um an 
"ır wegen bevorjtehender Näumung zu beichleunigenden 
Vollendung der topographiſchen Aufnahmen, welche für die 
‚eenpirten ae Gebietstheile angeordnet ſind, theil⸗ 
mehmen. (©. EB.) 

Vom Ofterfonntag an beginnen im k. SHoftheater 
ie BVorftellungen um eine halbe Stunde fpäter als biöher. 
#"— Daß Ergebniß der mit den Wehrpflichtigen der Al- 
rallaffe 1851 vorgenommenen Prüfung ift Folgendes: 
Rad den Prozentjägen der mangelhaften Schulbildung fteht 


Und in den wonn’gen Frühlingetagen 
Willſt du, o Menſchenherz, allein 
An deines Schoöpfers Huld verzagen ? 


O laß der bangen Zweifel Pein, 
Und woll' es kuͤhn zu hoffen wagen, 
Daß einft ein ew’ger Frühling bein! 

A. Sturm, 


die Pfalz mit 13,6°/, oben an, hierauf folgt die Oberpfal 
mit 11,8°%/,, Niederbayern mit 96°,,, Oberfranfen mit 
6,2°/, Oberbayern mit 6,1°/,, Unterfranten mit 5,3°/,, 
Schwaben mit 3°, Mittelfranken liefert dad glänzende Re⸗ 
fultat mit nur 2,6°/. 

— Der von dem Vereine für die Mäpchen-Kunftichule 
mit einem Kapital von 3000 fl. gegründeten Stipen» 
dienftiftung für Schülerinen der Kunftgewerbefhule Müns 
hen ift die landesherrliche Beftätigung ertheilt worden. 

— Aus Augsburg, 9. April, ſchreibt die „Abpztg.* : 

Heute Mittag kurz nah 4 Uhr trafen von Sedan 218 
Reſerviſten des 4. Chevauleger » Negiments hier ein. Sie 
wurden von Generalmajor dv. Maier begrüßt und dann bei 
Gaſtwirthen und Bräuern auf Koften der Stadt einquartiert 
und werden morgen jämmtlih beurlaubt. Das Ausfehen 
der Mannſchaft läßt nichtd zu mwünfchen übrig; in Seban 
liegt daß Negiment feit 1. October 1871. 
n Würzburg erklären die Buchbindermeifter 
öffentlich, fie müßten in Folge der ihren Gehilfen bewilligs 
ten Lohnerhöhung von Oſtern an ihre Arbeitzpreife um ein 
Drittheil erhöhen. 


Preußen. Berlin. Die Spener’fche Zeitung beſtätigt, 





Die Rorallenfifcherin von Torre del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Nachdrud verboten. 
(Fortſetzung.) 

Aber ſie konnte nichts als in athemloſer Aufregung 
ta der Seite hinſtieren, von wo die Worte gekommen war 
‚en, und ber Laut ſtockte auf ihren Lippen, als fie diefelben 
iffnen wollte, die Frage audzufprechen. 

Der Lootſe Hätte ihr gut Auskunft geben können, er 
war immer, wie alle Fremdenführer und Leute diefer Art, | 
Auf's Beſte unterrichtet, wen ſich Fremde in Neapel oder 
der Umgegend aufhielten, die etwas zu verdienen gaben. 
‚Der Reichtgum der Türken war beinahe fprichwörtlid ge— 
"worden, und nicht? hatte den Leuten aus dem Wolfe mehr 
Imponirt al3 der Leichenfonduft, der Troß der Dienerfchaft 
und dad Einbalfamiren des Körpers für zweitaufene Franc, 
was fie jo genau wußten, al3 hätten fie jelbjt die Rechnung 
geſchrieben. Auch Hatte der Lootſe alles noch in Neapel 
verlebt und war erſt fpäter der Flottille nachgekommen. 


Se. v. 11.YL. 70. 





Aber es ift eim fonderbarer Umftand, daß oft das Uns 
bedeutende zu unferen Ohren dringt und eine wichtige Nach⸗ 
richt, die unfer Verhängnig aufhalten Könnte, ung nicht er» 
reicht. 
Während das Herz, das biefe Flammen in ihr entzün- 
det halte, im tiefer Ruhe ſchlief, lohte es in dem ihren mit 
erneuter Gluth auf, jeder Moment ihre® Zuſammenſeins 
ftand wie eingebrannt in ihrer Seele, der Ton feiner Stimme, 
der Ausdruck feines Geſichts und alle die ſüßen Schmeichel- 
worte, mit welchen die Liebe fih in ein unbewußtes Herz 
ftiepft, fie hörte fie wieder uud fie flüfterte mit bebenden 
Rippen die Erwiderung. 

Eine Hand legte fi zutraufic auf ihren Arm und [fie 
zucte zufammen, als habe ein brennendes Eifen fie berührt. 
Sie Hammerte fi mit der Hand, wie Hülfe juchend, an 
den Rand der Barke, aber es war vergebens, Beppo wollte 
fie nicht werftehen und ſich nicht mehr abweifen lafjen. 

„Komm' in die Cajũte, Chiara,* fagte er, fie mit ſich 
Jehend. Es war dag erfte Mal, daß er fie bit, er war 





daß im der Juftizminifterfonfereng nicht bloß die drei König 
reiche, fondern and Baden und Hefjen ſich gegen einen 
oberſten Reichsgerichtshof mit unbeſchränkter Competenz aus- 
geſprochen haben. 

— Da das Reichsmünzgeſetz e3 den Einzelftaaten über: 
läßt, die Markrechnung auch vor ihrer allgemeinen obliga- 
torijchen Einführung ſchon zur Geltung zu bringen, jo ift 
nach der „Elberf. Ztg.“ das preußiſche Staatöminifterium 
darüber einig, Dieß für Preußen vom 1. Januar 1874 
an zu thun, 

— Wie man der Frkf. Z. von München ſchreibt, wird 
die „Süpdveutiche Preſſe“ des Herrn Fröbel in Folge ihres 
Mebergangs in das Eigenthum der Bayerıjhen Handelsbank 
in größerem Format erſcheinen, mit einem täglichen Kurs: 
blatt als Beilage, 
dürfte ſich Faum verändern. Als Kaufpreis werden jehr 
mäßige Bedingungen genannt, entjprechend der geringen 
Abonnentenzahl ver „Süpd. Preſſe“; es ſollen nur gegen 
45,000 fl für dieſelbe bezahlt worden fein. 4 

— Meininger 7 fl.:Loofe Ziehung vom 1. 
April. Hauptpreife: S. 3600 Nr. 31 10,000 fl., Serie 
5946 Nr. 45 2500 fl, ©. 77 Nr. 31, ©. 3600 Nr. 
42, ©. 4063 Nr. 35, ©. 4275 Nr. 13 je 500 fi. 


Ausland. 


Defterreih. Aus Wiener:Neuftadt, 10. April, 
meldet die „N. Fr Pr.“: Der Arbeiter-Strife in der Sigl— 
ſchen Maſchinenfabrik dauert fort. Die Zahl der Strikenden 
beträgt mehr als 2700. Die Forverungen der Arbeiter 
culminiren in einer 2öprozentigen Erhöyung des Lohnes, 
wad bei dem Status der Sigl’ihen Fabrik die Summe von 
mehr ald 400,000 fl. betragen würde. Der Direktor der 
biefigen Fabrit, Schau, publizirte, nachdem ihm der Srike— 
Ausſchuß der Arbeiter dieſe Forderung bekannt gegeben, 
daß er bereit fei, eine fünfprozentige Erhöhung des Arbeils— 
lohnes zuzugeftehen, auf die Forderung der Arbeiter jedoch) 
unter feinen Umftänden eingehen könnte. Diefer Anfchlag 
wurde von den Arbeitern unter Wuthausbrüchen von der 
Wand geriffen. Nach dem Fabrititatute follten die Arbeiter 
am Samftag eıklären, ob fie am Montag die Arbeit wieder 
aufnehmen wollten; fie unterlicßen dies und blieben ein« 
fach aus. Die Arbeit mußte in allen Werkjtätten eingeftellt 
werden in Folge defjen die 2700 Arbeiter, zumeift ver 
heirathete Leute, feiern. 

— Bien, 10. April. Der Deutjhe Kronprinz dürfte, 
und zwar mit der Kronprinzelfin, fhon am 16. April in 
Wien, refp. Hegendorf, eintreffen. 2 

Italien. Rom, 10. April. Der Papft hat das Bett 
wieder verlaffen; er wohnte der Mefje bei, empfing Per 
fonen und verhandelte über kirchliche Angelegenheiten. 


Die politiihe Richtung des Blattes | 





Belgien. Brüfiel, 10. April. Zmeihunder 1 
beiter aus den Granitſteinbrũchen zu Ecauſſinnes d’Enzii 
haben die Arbeit nierergelegt. Die Gendarmerie jcri 
gegen die truppmweife Zufammengerotteten ein. | 


Rußland. St. Petersburg, 10. April. Der Aufſſten 
der Kirgiſen in Mangyſchlak, der am 7. Febr, auzbrıd 
tjt unterdrüct. Aus der Unterfudung gebt hervor daß 
Chau von Chiwa der Haupiurheber dezjelben war — 
Führer des Aufftandes konnten nah Chiwa entkommen, 

Spanien. Madrid, 9. April. Nach hier eingegır 
genen ielegraphiſchen Meldungen haben die Carliften ıt 
Operationen gegen Puygcerda begonnen und heute Mar 
das Feuer gegen den Plag eröffnet. 

— Berpignau, 11. April. Nachmittags. 
Mittag zogen ſich die Carlijten von Puygcerda zur 
300 Todie und Vermundete hinterlaffend. Die Vertyeiti 
der Stadt hatten acht Todte und eine große Anzahl U 
wundeter; fünf Häufer wurden durch Feuer zerftört. Ci 
gen eine etwaige Wiederholung des Angriffs feitens de 
Sarliften find Maßregeln getroffen. 

Perpignan, 10. April. Sicherem Vernehmen mad 
fellen von Gerona Regierungstruppen aufgebrochen fein, um 
Buy,cerda zu Hilfe zu eilen. Von Seiten ver Garten 
werden ebenfalls Verftärfungen erwartet. 























Amtliches für Freifing 
(647 2) Bekantmachung . 

Auf Betreiben ded als Maſſakurators in ber Can 
über dag Vermögen des Jägerwirths Johann Brüdi 
dahier, aufgeftellten €. Advokaten Herrn Kleiter bit 
verfteigere ich auf dem in der Steuergemeinde Orok 
nögbach gelegenen Heiftererader am 
Dienftag den 15. April I. J. Mittag! 

1 Uhr 

das daſelbſt befindliche, zur genannten Gantmaſſa ge 
hörige gefchlagene Föhrenholz, beſtehend in: 

ca. 50 Klafter Scheit⸗ und Pruͤgelholz, 

ca. 80 Klafter Stockholz, 

ca 60 Haufen U. derholz und mehreren Nutzſtämmen 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Bat 
zahlung 

Steigerungsiuftige, welche diefed Material vor M 
Strichstermine befihtisen wollen, wollen ſich an W 
Hrn. Bürgermeifter der genannten Gemeinde menden 

Sreifing, den 7. April 1873, 


Der 
kgl. Gerichtövollzieher. 
Dallbammer. 








fonft abends faum gekommen, ſchnell gegangen, im Stillen 
boffend, ihren Widerſtand zu brechen. Jetzt glaubte er ihn 
befiegt zu haben, fein ganzes Wefen war verwandelt, wie 
fie ſelbſt es noch nie gefehen hatte; der Triumph des heur 
tigen Tages, die Freude, der Wein und vor allem der Glaube 
an die Ermwiderung feiner Liebe — das war zu viel für 
den heigblütigen Sohn des Veſuv. 

Da nicht? ihrer Heirat) entgegen ftand ald Chiara’s 
MWiderftreben, jo fiel, wenn dieſes überwunden war, jede 
andere Bedenklichkeit, die ohnehin im Süden nicht groß ift, 
fogleih weg. Er hatte während der Wochen nicht minder 
al? fie geduldet, er hatte fich fait Unmögliches auferlegt, 
und jegt brach der Damm und die Leidenichaft fluthete wie 
ein wilder Strom über fie hin. Es hätte auch nicht mehr 
in feinem Willen geftanden, ihn zu hemmen; wie foll man 
dem euer wehren zu brennen, wenn e3 einmal angefacht 
ift. Aus feinen Augen ſprühte es Blige auf fie und von 
feinen Lippen ftrömten die Klagen und Bitten, gleich quale 
voll für ihr Ohr. Wie er fie won feiner Kindyeit an ger 


liebt, was er getan, wie er gehofft, wie er hier Alles füt 
fie als Herrin bereitet — y 
Wie wollte fie ſich ihm entziehen ? Ihre Lippen ar 
ten unter feinen Küffen, ihre Hand zitterte im Biderflant 
und fie verzweifelte. Sie wollte ſich dem Geliebten N 
und treu erhalten, das hatte fie mit taufend Eiden geld? 
ren, und fie glaubte, die Madonna ſelbſt habe es 
fügt, daß er gerade an diejem Tage wieder erjcheinen 
um ihren fintenden Muth neu zu beleben. fa 
Ihre Sinne verwirrten fi. Sie riß fi gem Am 
aus feinen Armen und ftürzte aus der Thür ber &j ah 
auf dad Verdeck. Aber konnte fie um Hilfe Tue ie 
Untergebenen gegen den Herrn des Schiffes ? Es ga Ay 
Rettung als ın den Armen des Meeres. JIhren * 
ſichtbar lag der Dampfer, der am Abend nicht mei) * 
in ben Hafen von Meſſina hatte einfaufen können, DOT, 
fer; ihr war als ob die Sehmfught ihr Flügel BON, cr 
ob die Luft fie hinüber tragen würde zu ihm, 0 Im ) 
ſchwimmend ihn erreichen könne, orijetzung folgt. 


Privat-⸗ 






Dodes · Anzeige. 


Gott hat es in ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, 
die beſte, innigſtgeliebte Gattin, Tochter, Schwiegertochter und 
icht 


2 2 
Marie, 
nach langwierigem Krankenlager heute Nachts 1'/, Uhr umerz 
wartet fchnell, nachden fie Tags vorher die hl. Beicht abgelegt, 
zu fich ind beſſere Jenſeits abzurufen. 

Nur fehd Monate währte unfer eheliches Glück. Ruhig 
und fanrt, wie fie, die Selige, gelebt, war auch ihr Tod. 

Mer die Entfchlafene Fannte, wird meinen unermeßlichen 
Schmerz wohl begreifen, ihr ein fronmed Andenken bewahren, 
mir aber ftilled Beileid nicht verfagen. 

Dbertraubling, Freiſing, Gammerfchwang, 10. Aprit 1873. 

Der tiefgebeugte Gatte 


Adolf Kirnberger, 
im Namen fämmtl. Verwandten. 





Die Beerdigung findet vom hiefigen Leichenhaufe aus am Sonntag 
ten 13. ds, Nachmittags 2 Uhr ftatt, der Keichengottesdienft wird 
dagegen Dennerftag den 17. April, Vormittags 9 Rn in der hiefigen 
Stadtpfarrkirche abgehalten. 




















Berfteigerung 


Baarzahlung öffentlich verfteigert. 





Künftigen Mittwoch, den 23. April, 
o werden im Pfandhaufe dahier die von dem Monat 
| Bebruar 1872 Liegen gebliebenen Pfänder gegen 


Es werden daher die Pfandfchein-Inhaber Hiemit 


—— Biefelben bis Donnerftag, den 17. April, auszulöfen. oder 


aAmiſchreiben zu Taffen. 
et Freiſing, am 13. April 1873. 
Stadimagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtsk Bürgermeifter. 


Stolber, Caſſier. 





Maſchinenſabrik Neuſtiſt bei Freiſing. 
Endesunterzeichnete empfehlen den H. H. Gutsbeſitzern und Oekonomen 


ee neuverbefferten Drefchmafchinen mit oder ohne Strobfchüttler, 
Hacken-Cylinder, ferner Futterfchneidmafchinen, Schrottmübhlen, 


Göppel x. ıc. in befter Qualität zur geneigten Abnahme. 
Meuftift, 12. April 1873. 


Heinrich Silberhorn, 


7680 3a) . Auguftin Danner. 





Für die kommenden Feiertage erlaube ich mir meine Bier:, 
Wein- und Eafc:Neftauration in gefüllige Erinnerung zu 


bringen. 


Für reine Weine, ausgezeichnetes Hofbräubausbier, Kafe und 


Speifen x. x. ift beſtens gejorgt. 
Es ladet ergebenft ein 
Sofeph Graf, 


(686) Cafetier. 


—— — 


Unzeigem 


Stadttheater Freifing. 
Sonntag er April 1873, 
e 


Einguarticung der Oſterreicher 
in Hamburg, 
oder: 

Der fanfte Heinrich. 
Poſſe in 3 Aften von Staıfe. 
Montag den 14. April 1873. 

Die eiferfüchtige Fran, 
oder: 
Die Fraucn-Cour, 
Hierauf: 
Servus Herr Stugerl. 
Ben X. Flerx. 
Luftipiel in 2 Akten von Kogebue. 
Lade hiezu freundlichſt ein 
Sofef Sippond. 


In Mintraching ift 
ein Oefonomie - Anz 
weſen mit 80 Tagw. 

= Grund und fämnitl. 
Inventar, Alles im beiten Zuftand, 
aud freier Hand zu verfaufen, 
Bemerkt wird, daß 4000 fi in 
erfter Hypothek a bleiben fünnen. 
Sob. Delling, 
(682) Schwaiger in Mintraching 


Es ſinden 4 Arbeiter, 


von heute an, den ganzen Sommer hin= 
dur in Dcfonomier, befonderd in Ho— 
pienarbeit, gegen guten Lohn Beſchaͤfti— 
gung. Wo? fagt bie Erpeb. dieſes 
Blattes. ( 614) 


Eine große, fwarze Hündin, mit 
weißen Vorderpfoten, weißer Bruft, mit 
Halsband und Zeichen iſt zugelaufen. 
Der Eigenthümer kann diefelbe gegen 
Bezahlung der Futter: und Jnferationd- 
kojten beim Weiß, H3.:Nr. 553 in 
Freiſing abholen. (684) 


Ein Tagw. Anger, anftoßend an die 








-Schießftätte ift zu verpachten oder zu 
(687) 


verkaufen. 
N Knabe wird in die Lehre genom- 
men bei (688 2a) 


©. Drittenpreis, Ruperfgmie 


Ich made ben Schuhmocher Grab 
auf die im vorgeſtrigen Blatte gegen 
meine Frau gerichtete Warnung auf das 
Sprigmwort aufmeffam: „Wie man in 
den Wald Hineinruft, jo hallt ed zurück.“ 


679] Soſeph Schmidt. 
Eine ſehr ſchöne freundliche Wohn⸗ 


ung mit mehreren Zimmern und 
Küche iſt zu vermiethen und aufGeorgi 











zu beziehen. D. Ue. (665 26) 
Erding, 9. April, — — 
fr. gefl. — 0 tr., 


Gmpfeblung. 


ch bringe zur Anzeige, 
ber jede Reparatur gründlich und ficher ausführen kann. 
äugleih in allen in da8 Spänglerfach einfchlägigen Arbeiten. 


Breifing, 6. April. 
Xav. Feichtmapr, 
(642 36) Spänglermeifter und Bligableiterfeger. 


Echte Mondfeer Senfen. 


Die Unkaufszeit der Henfen naht heran! 
Aber alljährlich werden in vielen Orten des Innviertels und Oberbayerns 
(fo in Schärding, Braunau, Traunftein, Neudtting, Paſſau ꝛc. 2c.), ja 
fogar in Wels und Linz falſche Schlangenfenfen in Umlauf gefegt. 

Außer mehreren anderen Bälfchungen find es befonderd zwei Sorten 
Tyroler Senfen, welche mit einer, der meinigen ähnlichn Marke verfehen 
find und fälfchlich für Monrfeer verkauft werden. 

Zur Warnung und Aufklärung gebe ich Hier nachſtehend bie 
Abbildung meiner echten Mondſeer Fäbriksmarke, als auch ber zwei 


Tyroler Marken, 

Echte Aondſeer MK Echte Mondfeer 

Fabriksmarke. - Fabriksmarke. 
Marke der echten Mondfeer Senfen. 


(Die Schlange ift bei meinen Senfen auch auf der Innenjeite ber Senfe 
im Blatte aufgeprägt.) 





















der zwei Tyroler Senfen, welche fälfchlich für 

Mondfeer Senfen verkauft werben. 

©. 68 werden daher Diejenigen, welche echte Mondfeer Senfen faufen 
wollen, vor diefen Nachahmungen gewarnt und gebeten, meine oben bar- 


geftellte echte Monpfeer Fabriksmarke beim Ankauf genau zu beachten 
damit fie nicht ÜübervortHeilt werden können. 


Karl Winter, 


Senfenfabrifant in Mondſte bei Salzburg. 


Gicht und Rheumatismen 


Das bewährtefte, wahrjcheinlich einzige Mittel hiefür ift die 
Gichtwatte von Dr. Paitison, 

vorzüglich anwendbar bei rheumatifhen Geſichts⸗, Brufte, Hals: und Zahn: 
ſchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken- und Lendenweh 
u. f. w. — Ganze Pakete zu 30 Er. und halbe zu 16 fr in der U. Hill⸗ 
mayer’ichen Apothele in Freifing. (343 8e) 


Telegraphiſcher Schrannen-Beridht. 


München, ven 12. April 1873. 





We 
Marken 


(208) 





find heilbar. 


































Schran⸗ Voriger 
Fruchtgattung. nenſtand. Vertauf. Reft: 

Centner. | Gentner. | Gentner. 5 fl. | Er. 
Baizen . 7420 | 4259 | 3166 7171 —-|—-|-—|13 
Ron. 3353 | 1700 | 1653 513] —|—-|--| 2 
Gerfte 1477 1332 145 5140| —-| 3I—|- 
Haber 4810 | 4022 788 31561 —-|—|- 3 

ebaliton, Drud un erlag von F. B. 


J daß ich bereits ſchon ein Jahr im Beſitze 
eines elektrifchen Blitzableiter-Prüfungs- ipparates Hin, und 
Fertige auch 
jede neue Anſchaffung derſelben auf das Genaueſte, und empfehie mich 








atterer in Freiſing 


März. 


rankenkasse ittwenkase || 

M.:öt. 87 ME | 
Beigetr. 4, 
Summa: 7, | 


Beigetr. 7. 

Summa: 94. 

Gefjammt- Mitgliederzahl: 178, 

In 3 Eıkrankungsfälen mit eine 
Sefammtvauer von 25 Tagen fam vr 
Verein durch Auszahlung von 6 fl 
15 Er. feiner Verpflichtung nad. 

An die verehrlichen Mitglieder! 

Es wird zur Kenntniß der Mitglie 
der gebracht, daß in Folge Befhlufie 
der am 6. April ftattgehabten, aufer 
ordentlichen Verſammlung ber $ 9 der 
Statuten für Die Wittwenkaffe für un- 
giltig erklärt wurde; ferner wurde be: 
ftimmt, daß die Einhebung der Lei 
träge alle 14 Tage ftattzufinden bat; 
zugleich werden dic Mitglieder und In 
tereffenten de Vereins ſammt familie 
zu einer am Oftermentag, Nachmittags 
3 Uhr beim Neuwirth in Neuftift alt: 
findenden Zuſammenkunft freundlicjt 
eingeladen. 


Der Ausſchuß. 


St. Bincentins-Berein. 
Dienftag den 15. April: 


Monats: Berfammfung. | 
(689) Der Ausschuß. 











Krieger: Verein. 
Montag den 14. d..M, A 
7 — — Sufammenknnft in 
ätte, «6 





I 


















sSchi 


Ementhaler J. Qualität. 
Ementhaler II. — 

Schweiger 1. r 

Timburger- & Romadour-Käfe un 
guten alten Iodberger, | 
zu ben billigften Preifen, empf 
zur geneigten Abnahme (650 6b 


Mn 


Iofef Nerb, vorm. Reifäl 


Marsala, 


ital. Deflert- & Magenweit, 
irect Bezogen, 
empfiehlt unter Garantie für Acht 
Heit und Qual. per Flaſche 1 fi. At. 
Anton Banzer, 
(638 66) WeinwirtH in Neuftifk: 


Eine Pferdeftallung ift zu ver 
miethen. D. Le. (656 4) 


Hanfcouverts 
—— per. Mille fL 5. 36 nr 
pfie 

Franz Paul Datteren 











per Pfund rd 
Franz Paul Datterer. 


Streifinger 


Tagblatt. 


ingleid Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





v. 8. 


Mittwoch 16. April. 


1873. 


— 





¶ reiſtnoer Tagblatt“ erfheint gli mit Xutnahme ber Montage und hohen Fefltage und foftet tm preifing wiertefjährlih 48 fc, austärtt Dur die Poft bejogen BOTF 
Inſerate werden die Spaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 8 fr. beredimet. — Des einzelne Blatt Taftet 1 fr. 


Dentidlamb. 

Bayern. Münden, 12. April. Das heute Abend 
ſchienene Militärverordnung3blatt publizirt die allerhöchit 
nehmigten Beftimmungen über die neue Uniformirung und 
djuftirung des Heeres. Der Einfübrungstermin ift auf 
en erften Auguſt feitgefegt. Den Offizieren, Aerzten und | 
Seamten ift geftattet, ſchon vor diefem Termin die neue | 
Iniformirung anzulegen, jedoch follen die Dfficiere von 
‚teihem XTruppentheil wenn möglich mit einem beftimmten | 
Lage beginnen. Das Feldzeihen (Nationale) für alle Anz 
aehörigen der bayerifchen Armee ift die weißblaue Kokacde, 
weldhe an der Kopfbedeckung und zwar ftetd unverhüllt ger 
tragen wird. Das Dienftzeihen für alle Officiere des ſte— 
henden Heeres, der Landwehr und der Feld-Gendarmerie | 
‚ft die Schärpe. Die Generale und Generaladjutanten er 
jalten für den Parade» Dienft- und Feldanzug den Helm, 
eſſen Mufter noch vorbehalten bleibt, die Fügeladjutanten 
den Helm des Generalſtabes. Für den Hofgala-Anzug 
leibt für die Generale, General: und Flügelapjutanten der 
dut mit Hahnenfederbufg. Der bisherige Helm der Feld— 
Bendarmerie, die Hüte der Militärärzte und Militärbeamten 
poerden, erfterer durch den Feld Gendarmerie-Helm (Mufter 
873), legterer durch den Infanterie Helm, bei den Militär 
ırzten mit gelbem, bei den Militärbeamten mit weißem 
Zefchläge erjegt. Die Mütze erhält ftatt des bisherigen 
Fmblems die weigblaue Kolarde. Die biöherigen Epaulettce 
md Schulterblaͤtter, ſowie die Achjelberedung der Hart: 
chiere kommen in Wenfall; dafür werden künftighin Epau— 
ellis mit Rang: und Gradabzeihen und zwar nur vom den 
Dfficderen, Aerzten und oberen Beamten des Heeres gelra- 
gen, Das Portepee der Dfficiere und Aerzte bleibt unver: 
Ändert, Der Waffentock erhält bei. allen Truppengattungen 
und Branchen die Grundfarbe wie bisher, ausgenommen 
die Sanitätstruppen und Stamm-Mannfchaften der Equi- 
tationd:Anftalt, welche (nleih den Mannſchaften der Train 
Bataillond) von nun an dunfelblaue Waffenröcke zu tragen 
baden. Die Beinfleiver aller Truppengaltungen behalten 
"die Grundfarbe wie bisber, mit Ausnahme der Sanitätd- 





truppen, der Stammmannſchaften der Equitationsanftalt und 
der Feldgendarmerie. Bei der letzteren find Beinkleider von 
dunfelgranem Manteltuch zu tragen, bei den beiven erfteren 
Ändert fich die Grundfarbe der Beinkieider analog mit dem 
Waffenred. Die Officierstornifter der Subalternoificiere 
der Infanterie werden zum eldanzuge angelegt, find von 
ſchwarzem Leder und haben deögleichen Tragriemen, welche 


| mittel3 Meiner metallener Hafen an der untern Seite bed 


Tornifterd befeftigt werden. Der Degen tft die vorſchrifts— 
mäßige Waffe der Aerzte und Beamten des Heeres mit 
Ausnahme der Veterinärärzte, welche den Säbel der leichten 
Kavalerie zu tragen haben. Bei den Halzbinden der Offi— 
cieren und Mannjchaften kommt der weiße Vorftoß in Weg: 
fal. Die Mannſchaften aller Fußtruppen erbalten Säbels 
quaften, das Band von weißer Wolle, die Quafte gleichfalls 
in Wolle und nad den Kompagnien in verjchiedener Farbe. 
Die Bundſchuhe bei den Fußtruppen werden fuccejfive durch 
Stiefel mit bis zur halben Wade reichenden weiten Schäften 
(Halbſtiefel) erjeßt. 

— In Ingolftadt ift am 12, April nach breimds 
chentlichen ſchmerzlichen Leiden der k. Gendarmerie Stationds 
kommandant zu Hohenwarth, Anton Bauer, im Zeſten Les 
benzjahre, in Folge der Schußmwunde, die er bei der Yahn« 
dung nah dem Räuber Gumpp erhalten, geftorben. 

— Würzburg, 10. April, Die Stadtentfeftigungs- 
arbeiten werden gegenwärtig mit folcher Energie gefördert, 
daß biefelben vorausfichtlih Bid Ende d. J. beendet fein 
werden und fodann die längfterfehnte Stadt = Erweiterung 
nad) allen Richtungen Hin in Angriff genommen werden kann. 

Preußen. Berlin. Unter denjenigen Geickvorlagen, 
welche dem Reichstage noch in diefer Seſſion zugeben wer: 
den, befindet fich ein Geſetz, betreffend wie Schleifung der 
en Bon denjenigen Feitungen, deren Werke ges 
hleift werden follen, und welche in diefem Geſetz einbegriffen 
find, werden genannt: Graudenz, Kolberg, Stralfund, Stettin, 
Minden, Wittenberg und Neiffe, 

— Die Fabritanten und Gewerbtreibenden Norbe und 
Süddeutſchlands, welche Nickel verarbeiten — alſo beſon— 





Die Korallenfiſcherin von Torre Del Greco. 
Novelle von Arthur Stahl. 
Nahdrud verboten. Geh. v. U. VI. 70. 
(Schluß.) 

Dort auf dem Schiffe glaubte ſie ihn zu ſehen, den 
Helß geliebten, überirdiſch ſchön wie im jener Nacht, die Arme 
nad) ihr ausgebreitet, mit all’ den zärtlichen Lauten auf den 
Lippen, und dem fanften, feuchten Schimmeru feiner Augen. 

Hinter ſich hörte fie Beppo's Stimme, gereizt, heftig — 
ein Blick nad ihm, ein leiſer Auffchrei der Furcht, ein 
Sprung und raufchend fchloß ſich über ihr die 
Waſſerfluth. 

In derſelben Nacht tauchte der arme Beppo wieder, ach 

aber ‚wie iſt das Glück ein ſo grauſam wandelbar Ding. 
Die Shäge des Meeres hatte er. gefunden, aber. den leben- 
! digen Schag, ben er fein uennen wollte, verfagte «3 ihm. | 

Grauenvolf klaffte heute unter ihm die ſchwarze Tiefe, 
wie hoͤhnend ftierten ihn die glogenden Angen der riefigen 
Fiſche an, die Meerungehener und die Polypen ſtreckten 


ſcheußliche Fangarme aus, als wollten fie Den umſchlingen 
und erſticken, der es wagte, das Leben der Tiefe zu ftören. 

Mit dem frühen Morgen fah der Steuermann bed 
Dampferd ein helles Frauengewand auf den Wellen treiben. 

Das Rettungsboit wurde hinabgelafjen und erreichte es 
bald bei ruhiger See. 

Der Tod war minder graufam als das Leben, er hatte 
vereinigt, was die ftarre Hand des Schickſals trennte. 

“Die Schiffer immer empfänglich für Jugend und Schöns 
heit, hoben dad Mädchen vorfichtig auf ihren Armen auf 
dad Verdeck und legten fie dicht neben der Leiche des jungen 
Muſelmannes nieder. Der erfte Sonnenftrahl Teuchtete 
fanft über Chiara's bleiches Angeficht, wie ein Hauch der 
Freude, im Tode bet ihm zu fein. 

„Sit denn mein Dampfer ein Leichenfchiff,” brummte 
der Kapitän, „kennt Ihr das Mädchen ?“ 

„Es ift die Korallenfiicherin von Torre del Greco.“ 


ders die Neufilbermanufakturiften und die Gürtler -— haben 
ſich vereinigt, um an den Reichstag eine Petition zu rich 
ten, in welcher gebeten wird, dasſelbe zur Prägung von 
Münzen nicht zu verwenden, Nickel, welches ſich ſteis mit 
Silbererzen verjprengt vorfinbet, ift bereit? von 14 auf 4 
Thlr. pro Pfund und in Folge Deſſen das Neujilber in 
diefom Monat um 8 Thlr. pro Zir. geftiegen, auch ift das 
befagte Metall in ausreichender Menge gar nicht zu bes 
faffen, da Spekulanten — in Erwartung des Bedürfniſſes 
der Müngjtätten — den Artikel faft volftändig aufgekauft 
haben. 

Frankreich. Paris, 8. April. Im Kriegminifterium 
beſchaͤfugt man fi augenbl Ali viel mit Lille und ber 
Nordgrenze. Nah dem Verlufte von Meg hält man es 
für nothwendiger denn je, im Norden eine ſtarke Befeftig- 
ung zu fchaffen, die einer ganzen Armee zum verſchanzteu 
Lager dienen könne. Obwohl nun die neuen Befeftigunges 
arbeiten um Lille erſt ſechs oder fieben Jahre alt find, weiß 
man tod, daß diejelben dem Stantpunfte der modernen 
Strategie nicht beffer entfprechen als vie alten Vauban'ſchen. 
Dean will daher jegt dad ganze Eyftem ändern. Lille foll 
mit einer Reihe von Forts umgeben werben, die die Zu- 
gänge zu dem Layer eıned ganzen Armeekorps decken wür: 
den. Bon ven übrigen Feſtungen im Norven ‚follen nur 
Douai, Boudain und Dünfirhen beibehalten und ermei- 
tert, dagegen Bergued, Valenciennes, Saint Benant, Eonte, 
Gambrai, le Quesney, Lanprecied und Maubeuge gejchleift 
werden. 

Belgien. Brüjfel, 13. April, Der }Strife in ben 
Srantijteinbrüchen von Ecauſſinnes d'Enghien ift beinahe 
beendigt. Die Eonfignation der Truppen wurde aufgehoben. 

Amerila. NewsMork, 13. April. Die Mopec In⸗ 
bianer ũberfielen meuglıngd die zum Zweck von Fıldend- 
unterhandlungen abgefandten Negierungsbeamten. General 
Camby und der Abgefandte Thomas wurden getödtet, Mea- 
ham gefährlidy verwundet. Die Indianer griffen fovann 
dad Feldlager des Oberſten Mafon an. Es wird eine 
große Dffenfivbewegung vorbereitet. — Eine in Gonaived 
auf Haiti ausgebrochene Revolution wurde unterdrückt, 

— New Mork, 11. April. Nachrichten aus Zentral: 
amerika zufolge faud in San Salvador ein furchtbares Erd- 
beben jtatt, und famen dabei 800 Menſchen um, Der 
Schaden wird auf 12 Milionen Dollard veranſchlagt 


&oFales. 
Freifing, 15. April. In der Naht vom 13, auf 
den 14. April brannte der in der Nähe von Attaching, dem 
Seifenficder Herrn Finger gehörige Heuftadel ab. 





Freiſing, 15. April. (Dienſtesnachricht.) Zum 
minarlehrer am k. Schullehrerfeminare dahier wurde h 
Königbauer ernannt. 


Amtliches für Freifing. 
Befanntmahung. 


Leihenihau im Stadtbezirke Freifing betr. 

Es wird hiemit befaunt gegeben, daß für bie Dun 
des Unwohlfein des k. Bezirksgerichtsar ztes Hrn. Dr. } 
die Leichenſchau dem prakt. Arzte Herrn Dr. Hug Anton ja 
übertragen wurde. 

Breifing, am 12, April 1873. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Amtliches für Dachau. 
(692) Bekanntmachung . 


Andreas Märkl, Wirth in Ainhofen, beabfictig 
auf feinem Grundſtück PI-Nr. 121 zu 6,98 Tagwer! 
Acerödorferbreiten in Ainhofen, eimen Ziegelofen mit 
Trodenftadel zu errichten. 

Erinnerungen hiegegen find binnen 14 Tagen au 
ſchließender Friſt bei dem unterfertigten Amte mündlic 
oder fchriftlih einzubringen, und liegen Pläne un 
Zeihnungen hierorts zur Einſicht auf. 

Am 21. März 1873. 

Koͤnigliches Bezirfdamt Dachau. 
Vogl. 


(691) Belantmahung. 

Anton Huber, Bauer von Untergeieräderg, beat 
ſichtigt auf feinem Orundftüde PI.-Nro. 2059 zu 15 
Tgw. in Untergeieröberg einen Ziegelofen mit Trokir 
ftadel zu errichten. | 

Erinnerungen hiegegen find binnen 14 Tagen At 
ſchlußfriſt bei dem umterfertigten Amte mündlich oki 
fcpriftlih einzubringen, und liegen Pläne und Zelch 
nungen hierorts zur Einſicht auf. 

Am 21. März 1873. 


Königliched Bezirfsamt Dachau. 
Vogl. 











Das Kräutlein Widertod. 
Eine Gefhichte aus den Alpen von Auguft Siiberftein, 
Nachdrud verboten. Gej. v. 11. VI.|70. 
I. Alpenleben, Alpengeſtalten. 

Wenn's nicht gleich ganz in den Himmel hineingeht — 
die Weitenmofer Alm hat doch nimmer weit baven. 

Dean glaubt wenigitend, man müßte von dort oben bie 
Wolken greifen, ſchieben, anhalten innen. Man denkt, die 
Sterne kehren zuweilen in der Hütte ein, und die Leute 
%ort halten Zwieſprach mit dem Mond, welcher geradezu 
ihnen freundlich ver der Thüre am Gitterchen fteht und am 
Flötz, dem Meinen Vorplag, zum Abendgeplauder aushält. 

Wenn Gewitter ift, da fieht man ohnehin nicht? von 
der Hütte, jowie von dem ganzen Hocdzrat, Da hat ed 
den Anſchein, als hätte ter Himmel feine liebe Alın und 
feine Zelfenfpige, auf die er die Ellbogen zuweilen ftüst, 
eingehullt, wie eine Mutter das Kind in die Schürze, wenn 
3 draußen ftaubt, oder wenn Funken, Ruß und Aſche jprü- 
ben, überhaupt etwas Uebles paffiren fol, vor welchem das 
Kind bewahrt werden muß. 

Die Blige ſchießen dann oftmald mit furdtbarem, ſpie⸗ 
Bigen Zickzack nieder an dem ſchwarzen, dicknebeligen Hinter 
grunde, welcher einer eifernen Wand gleicht. Und nachher 
folgt ein Kraden, Rumpeln und ſchmetterndes Donnern, 


als follte die ganze Welt audeinanderbreden, einftürzen un 
nimmer aufftehen, wie ein niedergemorfener Walo, wie eu 
zerbrödeltes Gebäude ! 

Geyet aber nur eine Weile vorüber, fo fommt Wi 
Wind und jagt die Wolken zornig auseinander, al In 
er fagen, was macht ihr da, ihr lumpigen, verrädtige 
Wanvergefellen? Er treibt fie, jagt fie, peiticht fie, Kin, 
fie mit Geheul zwiſchen die Schluchten hinein, daß fie | 
li da und dort mit den Köpfen hervorgucen und frei | 


i tr in bischen 

Wenn, wie gelagt, dad vorüber ift, und € — 
fo fit 
ala © 

ein | 
wenn ei 

dent! 

Ni 





ge 
heimen innigeren, frienlihen Leben, zu dem, wa y 


deren Leut' nicht wiffen, zur ganzen hohen Land UM f 
ſerwirthſchaft, und fe Hoch droben ift man barlıb 
über dad, mad die Erde angeht, und hat mit dit 


engfte, naͤchſte Freundfcaft ! Foriſe tzung folgt) 











;einet: TAUTEER 
I | Bevoit ernngtanzeise 
1 0 von Freifing. 
Geborene: 
4 lo, 4 h lo Pfandbriefe „Den 3. April: Georg Badjleitner, Tag: 
der Süddeutschen Boden- SE, Wa Sl Banker ei 





Credit- Bank 
a 100, 200, 400, 500 und 1000 Thaler 
(als äusserst solide Capitals Anlage gemäss Aller- 
höchster Ministerial - Entschliessung vom 20. März 
1873 auch zur Anlegung von Gemeinde- und Stiftungs- 
Capitalien zugelassen.) 
billigst zu beziehen durch 
(352) 









M. Saradeth in Freising. 





u 





(2052) Vom 





kgl. Medizinal-Colleglum in Württemberg 
© beſonders begutachtet. 2; 
3 Behr beachtenswerth für Magenleidende. 2 
n Die Deutichen Siegestropfen, 8 
F Kräutertropfen mit Malagawein, & 
& Durd) das k. b. Staatdminiiterium des Innern allerhöchft privilegirt, 3 
s Berühmt durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbefchwer: 
® Deu, Verdauungsftörungen, Appetit-, Schlaflofigkeit, Präfervativ: & 
5 mittel gegen Gholif, Gholerine, Wurmleiden ꝛc., fowie unfhägbar 3 3 
3 auf der Reife. F 
E Bon den höchſten Mebizinalcollegiin und ärztlichen Autoritäten 
# Begutachtet. z 
& Schmidt'ſche Fabrif, Bamberg, 2 
Bayern. zZ 
E Verkaufsloſtal für ’ 


 Geeifing bei Orn. Leop. Geisler, 


Moosburg bei sm. 3: Faiſt sen. 




























Li 

Von Aerzten als Diätenmittel verordnet. 

HDalberftadt, den 2. Juli 1872. Auf Anrathen meines 
Arjtes, Herrun Dr. Heinecke habe ich vor mehreren Jahren 2mal 
50 Flaſchen Ihres Malz-Ertract- Geſundheitsdieres verbraucht und 
muß ich geſtehen, daß der Erfolg für meine Geſundheit ein 
günffiger war. Herr Dr. Hrinede verlangt jegt abermald den 
Gebrauch. Ich bitte Sie daher ꝛc. (Beftellung.) Gottwalt Stüger, 
Güter-Erpedient. 

An den k. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, Berlin. 

Verkaufsſtelle bei Franz Kaver Bromberger, Gonditor. 


— — — 





Die neuen Frühjahrsmoden ſind das Thema der neueſten Nummer der 
In allın Famitienkreifen unentbehrlich gewordenen „Modenmwelt“, welche bie 
3 Mal, bejonders ſehnſüchtig erwartet, um fo frendiger begrüßt [werden dürfte, 
Die Modenwelt weiß nicht nur vom Neuen das Schönfte und Geſchmackvollſte 
auszuwählen, ſie hat auch ſtets guten Rath, Mittel und Weg bereit, wie man 
"led Wohlerhaltene auf das Modernfte und Zwedmäßigfte zu neuen Toilleten 
imgeftalten fann. Ein prächtiges großes Bild in Nr. 12 zeigt charakteriftifche 
Toiletten, Nr. 13 bringt mit extragroßer Schnittmufterbeilage neben vollſtändi · 
jen Anzügen noch alle denkbaren Einzelpeiten und Garnituren in gediegendfter 
Mannigfaltigkeitz die fchönen neuen Umbänge, Dollman, Mantille, Hybe- Park, 
"legante Schoogtaillen, einen gutfigenden Rockſchnitt und die noch immer Bürger- 
‚echt bewahrende Tunika in verfchiedenen Grundformen, mit Berüdfichtigung der 
zedräuchliciten Stoffbreiten. Auch den Hüten ift befondere Aufmerkjamteit 
jewidmet. 

In diefer Zeit des Jahres, welche weitaus die meilten Ausftattungen 
-tftehenn fieht, wußte fih aucd die Modenwelt durch eine. reichhaltige Auswahl 
Sr fchönften und zweckmäßigſten Modelle für Leib» und Bettwäſche ganz 
wfonderes Verdienſt zu erwerben. 

Abonnementd (zum Preife von 12'/, Sgr. pro Quartal, reſp. 1 Thlr. 5 
Sgr. mit colorirten Modenkupfern) werden jederzeit bei allen Buchhandlungen 
.nd Poftämtern angenommen. 





| zu erwerben. 


Kafpar Heindl, Taglöhnerst, v. h.; Ri 
Waldhaufer, Taglöhnerst.v. h.; 7.: Fa 
rich Wilh. Kriehbaum, Zimmermeifterst, 

v. h.z 9.: Maria Hermine MWölfle, Buch— 
händkerst. v. h. 

Geſtorbene: 

Den 5. April: Jakob Schindlbeck, Früch— 
tenhändlersf.v.b., 4 T. a; J —— 
— v. "Altenhaufen , 

Georg Badhleitner, Kacfögnerst, v. ; 


3 ⁊ a.; Joſeph Berghammer, illeg. 3 W 
a.; — Da Schauer, Taglöhnerst. :: 
ER 9. Maria Kerker, Hausbe⸗ 


— v. 5., 10 W. J 30. Kleıdorfer, 
—— v. h., — —8 
Ebert, — —J 124 ya 

; yet 2; har Botengehilfenat. » 

ar r Maier, iueg, 46 W. a. 


Ein | goldener x Fingerring wurde ge= 
funden. D. Ve. (694 ) 


Eine Heine Wohnung v von 2 oder 
3 Zimmern und Küche wird zu mie: 
then geſucht. D. Me. [695 


Ein Support zu einer Drehbant 
wird zu Faufen gefucht. Worefien be: 
liebe man in ter Exped. d. Blit. zu 
hinterlegen. (695) 


SHeirath3-Offerte. 

Ein in den 30. Jahren ftehender, 
gut firnirter Mann, Wittwer mit zwei 
Kindern von 8 und 10 Jahren, im 
Befige eined Vermögens von 900 fl. 
wünjcht fi mit einem foliden Frauen: 
zimmer oder finderlofen Witiwe im ent- 
ſprechenden Alter, welche cin Vermögen 
von 3—4000 fl. befigt, zu verehelichen, 
Derjelbe beabfihtigt in Wrüngen ober 
Auswärts ein Zinshaus mit Geſchäft 
Unterhändler verbeten. 
Schrifiliche Offerten eibitiet man sub 
A. W. 21 an die Generalagentur der 
Annoncen: Erpedition G. 2. Daube und 
Go. in Münden, Ludwigsſtraße 7/1. 


* Br wird in die Lehre genom⸗ 
(688 26) 


men 
® Drittenpreis, — —7 


Eine Stunde von Freiſing iſt ein 
Oekonomieanweſen mt 32 Tagwerk 
Grund unter annehmbaren Beding: 
ungen zu verkaufen. Dad Nähere 
Haus: Nro. 430 in Freifing. 


Für Krämer und Wirthe: 























Staubzucker, feinſt p. Pf. 18 Er. 
Suppenreis, un TE. 
Yerl-Herfte „nn 8%. 
Bictoria-Erxdfi „Te. 
— — beſt. Duty ar n = 


empfiehlt & 
Ludwig Wopfner. 
München. 
(6%8 6) 16. Löwengrube 16. 


> 


Schweineſchmalz 


I. Qualitaͤt, 


beſonders zum Kochen geeignet, 


per Pf. 20 Er. 
empfiehlt 


Iofef Herb, vorm, Reiſchl. 


Neuen 
fteprifchen Kleeſamen, 
ruſſiſchen Leinſamen und 
verſchiedene Sorten 





Grasſamen 
empfiehlt 

Joh. Oberlindober. 
(507) Freifing. 





Blitzableiter! 


Zur Anfertigung neuer Leitungen 


Reparaturen und Nachſicht mit 
telft eleetrifchen Upparates, 

von Dachrinnen, Abfallröhren Blech: 
dachungen umd fonftigen Bauarbei 
ten empfichlt fich 


3. Shader. 


Tuchtige Maſchinenſchloſer, 


am liebſten verheirathete, finden bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäftig— 
ung. Zu erfragen sub A. E. # 
1505 in der Annoncen: Erpedition von 


(649 120) | Rudolf Moffe in Münden. 








Wissenschafllich empfohlen 
gegen Husten, Heiserkeit, 
Rauhheit im Halse, Ver- 
schleimung, Halsweh etc. 
Preis A Schachtel 50 Kr. 
Lager in Freising bei Hof- u. Stadt- 
apotheker Hillwayr und bei Apo- 








theker Baumgartner; in Moosburg 
bei Apotheker H. Zehrer. 





Franz Seeger 
Maſchinenfabrik in Augsburg 


Lit. J. 252 vor dem Jakoberthor. 

Den Herren Gutsbeſitzern und Oekonomen empfehle ich meine ver⸗ 
Defferten Drefchmafchinen mit ganz neuer befonders praftifcher Bor: 
richtung zum Merftellen der Zabnplatte. 

Drefehmafchinen mit Schüttler und Sieb, 
Futterfchneid:Moafchinen f. 3 Schnittlängen mit Retourlauf, 
Boc:Scheiben: und liegende Göpel für 1 und 2 Pferde, 
Giodmefler befter Qualität. 

Durch Ankauf einer neuen Fabrik und vortheilhafte Ginrichtung ift 
es mir möglich, Sneil: und billig u Kiefern. 240) 





R Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


\ heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch,, Berlin, 
Louisenstrasse 45. mn über tausend Patienten in Behandlung. 








Münchener Schranne vom 12. April 1873. 











































ve y n 5 . 
Voriger Fin» t Mittels Mittelpreis, 
—— = SE au. [Br 
ad: Er. Er. | Er, Ir. | En. 45 fr. t. 
Waizen vl 2697 | 240 5 —|13 
Kom‘ 1896 49 -1 —| 2 
Gerite 7 . er) ek 
Haber | 95 e 3 
12 2 


































Tanz- Unterricht. N a 


Einem hohen und gechrien Bus 
blifum beehren wir ung die er- 
gebenſte Anzeige zu ayaden, dal 
wir in hieſiger Stadt im Lauß 
diejed Monats einen Curſus ‚a 

2 Unterricht? in Der Tanz 
(beziehungsweife eörperticher An 
bildungslehre) verbunden mit An 

$ ftandslehre eröffnen, werben. 
Die geehrten Familien, welche. 
fonnen find, ihre Söhne u. TE 

Kan vemfelben Antheil — 
laſſen, erſuchen wir höflichſt, 

$ bald gefälligſt davon zu bena 

Tigen. Methode des Unte 

ſchnell und gründlich. Bedingu 

mäßig.  Näbere Bejprechung 
unferer Wohnung in der 
® gajie bei Hrn. Glafer Auer, 


$ Seonhard Hänfkle, Tanılı r 


mit Frau Karoline 2 





Nachicbrift. 

Zahlreihe Zeugniſſe a 

$ jchiedenen Städten, aus geſt 

© ven betreffenden Behörden 

tutsvor ftänden und vielen tat ’ 
Perjönlichkeiten, welche fich alle 

& günjtig über unſere Leiftungen \ 

& ven genannten Fache ausfpredien, 

nurben von uns dem wohllöblichen $ 

Magiftrat babier zur geneigten Ein 


\ ficht vorgelegt. 
(696) Die Obigen. 





Nerzeriamt 
der Preiſe der Victualien und 
a des täglichen Beda ] 
Haupt: und Refidenzitabt Münd r 

vom 7. April. 1873... 8 
Waizenbrod: Die Kreuzerfemntel fein. D 
35 Sranım, das Areuzerlaibl:70 Gt 
Hogaenbrod: der Bueitreugteif > 
der Vierfreuzerlaib 480 Gr., 
laib 1 Pfd. 460 Gr., der —— \ 
laib 3 a: 420 Cr 1 Pb. 

" fr. 2Pf. 1 Bid. Mmdmehl 9 

1 Pro. Semmelmehl rn. — BP 
Maizenmehl 7 fr. — Pr., 1 Bid, Ei 
mebl 6 fr. — Pf., Roggenmehl ANo 
1 PD. Badmehl 5 fr. 3 Pr., 1 

1 Pfund Datochenfeift * aaa 
fleifch, bejte Qualität 22 fr., 
al 20 tr, 1Pfo, Schaf Gy 
chert 34 r., 2 
Ein Gtr. rohen — ei — 
20 fl. 30 fr. 1 Pfd. ent 
1 Pd. gezogene —2 feine 2 



















rl 
er 


fan 11 fr. — Bf., ordinärer 
gemäftetes Kuhfleiſch 20 fra ee 
1 Pf. ent, A 
Bid. 
ftande 18 fl 30 fr., in trodenem 










gezogene Kerzen, ordinäre — 
Seife 15 kr. 1 Pid. Schmalz — 


Butter 33 ir. 5 Gier 8 kr.ıl — 


-- fl.48 fr. 1 ae 19 
1 Rapaun —J 43 ir ia 


1Ente fl 5 R.-1 Saat 2 
ferkel 4fl. 48 kr. 1 Hektolit. Kara 5 
1 Mafel weiße Pag 5 * 1Mal 








Freiſinger 


Vagblatt. 


igleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


o 


ss. Donnerftag 


1873. 


17. April. 











Frelfinger Tagblatt" erjheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und foftet In Freeifing vierteljährlich 48 fr., aubwärts durch die Por bejogen 50 fr 
Inferate werben die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 Ir. 


= Beftellungen-auf das Freifinger Tag- | 
ft werden noch fortwährend enfgegenommen. 





Deutidlamub. | 
ayern. München, 16. April. Im Etaat3minifterium | 
Inuern wird zum Budget pro 1874/75 auch eine Bor: 
‚die Neuuniformirung und Bewaffnung der Gendarmerie 
end, vorbereitet, Wie man vernimmt, wird für den 
ffenrock Grün ald Grundfarbe bleiben, wogegen die 
hläge und Vorjtöge von ſchwarzem, bie Beinkleider von 
wem Tuche fein follen. Ueber die Kopfbedeckung ift man 
b nicht im $ inen. Die Einführung eines leichten, Furzen 
wehred, Hin Aladers, womit mindeſtens 10 Schüſſe in 
Minute obregeben werden können, iſt außer Frage 
— Gutem Bernehmen nad iſt in dem Befinden des 
eimraths Wr. v. Liebig geitern Abend einige Beſſerung 
etreten; auch im dem Befinden unferes Generallieutenants 
Rodeſſer, welcher Ente Mai fein 70jähriges Jubiläum 
Angehoͤriger der bayeriſchen Armee feiern wird, iſt 
je Beſſerung vor ſich gegangen. 
— Münden, 16. April. Heute Mittwoh beginnt 
2. Onertaläfigung des oberbayerijhen Schwurgerichts 
wird bis 19. Mai dauern. 
— Münden, 14. April. Generalientenant von 
har, Commandeur der 4. Armeesivifion, ift auf Ans 
en mit Penfion verabfchiedet und demfelben gleichzeitig 
Charakter ald General der Infanterie verliehen worden. 
— Münden, im April. Das Ordens-Spital welches 
&t, Georg3:Drden in Ausführung der ihm durch Se. 
ıj. den König vor zwei Jahren gegebenen neuen Zweck⸗ 
immung: „Ausübung der Werke cpriftliher Charitas“ 
Nymphenburg erbauen läßt, und das im vorigen Jahr 
n unter Dach gebracht worden ift, wird nod im Vers 
f ded heurigen Sommers volljtändig ausgebaut und ein- 
ichtet werben, fo daß im kommenden Jahr feine Eröffnung 
finden kann, wodurch dann einem längft gefühlten Be: 
ini der Landgemeinden des Bezirksamtsſprengels Münz 
nl d. J. abgeholfen fein wird. 


Das Kräutlein Widertod. 
Eine Geſchichte aus den Alpen von Auguft Gilberftein, 
(Fortfegung.) 

Von oben, natürlih und wahrhaftig, da fieht es ganz 
ders aus und ſich anderd an! Da ift der Himmel nicht 
1 eined Haared Breite näher ald unten. Im Gegentheile, 
ın möchte ein klein Stüdtein Welt, nur ein biöchen da- 
n haben; denn die Melt unten ift tief verſunken, und 
t ftärfften, gemwaltigften Menſchen daſeibſt können nicht 
mal fo groß erfcheinen, wie bie Ameifen. Die Ortfchaf 
n find wie weiße Tellerchen, und wenn ein Thurm dabel, 
iſt er höchfteng wie ein Mein Stückchen won ter Glaſur, 
18 ein wenig in die Höhe fteht und flimmert. — Aber 
Berge ziehen fich weit und weitaus dahin. Es ift, ald 
8 die ganze Welt brödelig wäre. Es faßt die Sinne zu- 
xilen, als wenn da oben bie eigentliche Welt, und jene 
Mbedentende tief unten mur unendlich tief abgefallen und 








| auf Nimmermwiederfeen vergangen wäre. 


— In der Kommifjion der Delegirten jener Vereine, 
welche über die Veriheilung ter von dem oberbayerifchen 
Landratd zur Entſendung von Mrbeitern nah Wien bes 
willigen Summe von 3000 fl. Beihluß zu fafien hat, 
wurde vom Kreis-Komité des landwirtpfchaftlichen Vereins 
von Oberbayern der Gulsbeſitzer v. Schilcher mit der Er: 
mächtigung abgeordnet, die Zujage eined entfpredyenden Zus 
fhuffes zu obiger Summe aus Mitteln des Kreis Komite's 
zu geben. 


— Im Regierungeblatt Nr. 24 vom 12, April wird 
eine Verordnung des Reichekanzlers, Nenderungen des 
(deuiſchen) Poitreglements vom 30. Nov. 1871 betr., nebit 
den dadurch bedingten Aenderungen in der Poittransport: 
ordnung für. das Königreih Bayern vom 28. Jan, 1872 
befannt gemacht. Die wichtigiten diefer Nenperungen beftchen 
darin, daß die Gebühr für Pojtkarten fortan ohne Unterfchied 
der Entfernung per Stüd 2 Er. ('/, Spr.) und im bayer. 
Lokalverkehr 1 Er., für Poftfarten mit bezahlter Nüdantwort 
4 Er., im Lofalverfehr 2 kr.; das Porto für Druckſachen 
bis zum Gewicht von 250 Grammen ohne Unterſchied ber 
Entfernung für je 50 (biäper AO) Grammen oder einen 
Theil davon 1 Er, ('„Sgr.), für Druckſachen über 250 
Grammen bid 1 Pfund ohne Unterfchied ter Entfernung 
und bed Gewicht? 11 Er. (3 Sgr.), dann das Porto für 
Waarenprobe ohne Unterfchied der Entfernung für je 50 
(bisher 40) Grammen oder einen Bruchtheil davon 1 Er. 
Y/; Sgr) beträgt. Die Gebühr für die Einziehung von 
Geldern dur Poftmandate beträgt, einſchließlich des Portos 
und der Nefommandatiendgebühr, ohne Nüdjiht auf bie 
Hoͤhe des Betrages 11 Er. und ift bei Abfendung des Briefe 
durch Auffleben von Poftmarken zu entrichten, 


— Münden, 14. April. Mit den Erdarbeiten auf 
der neuen Oftbahnftrede von Landau a /J. nah Mühldorf 
wird im nächſten Monate begonnen. Die Bahnrichtung 
bat bereit3 die allerhöcfte Genehmigung erhalten, und die 
Grunderwerbung ift im Gange. Stationen find genchmigt 
worden ab Mühldorf in Rohrbach, Neumarkt, Gangkofen 
Marlelkofen, Mamming und Landau. Die Bahnlänge be- 


Die Felszacken 
rings, die Schroffen weitaus, in unabjehbarer Runde, 
machen allerlei fragenbe, ernfte, zürnenbe, vührende, lachende, 
ſchlafende und tolle Gefichter, auch wunderſchöne und fromm 
bewegende — jo weit und verblafjend in die Unendlichkeit 
fie ſich rings hindehnen. Die Eiöfelder leuchten, der ewige 
Schnee zieht fich ſtreckenweiſe in ftundenweiten Gebiete 
dahin,-Teichenfahl, todtenblaß, ftarr und weiß geſtreckt, oder 
da filbergligernd, dort ajchengrau, wie bie Wolfen gerabe 
ziehen, weilen, ſich lagern, eilen, die Welt ſchließen und öff- 
nen, den Himmel verjperren und bald wieder mit unendlich 
liebem, ſanftem Blau durchblicken laſſen — eine wunder 
bare, räthjelgafte, unendlich ergreifende, den Menfchen zum 
Nichts hinabdrückende und doch wieder mit gotlähnlicher 
Frende und Kräftigkeit erfüllende‘ Hoch erhebende, zu Thränen 
rührende und zum befeligenden SJauchzen drängende Welt! 

Da drin fteht die Weitenmofer Alm. Ihre Kühe und 
Saifen Eettern ringsum ungehindert weitaus, letztere faſt 








trägt 17 Etunden. Die Delaifprojektirung ber Fortfegung 
nad Eıfenftein wird betricben, 

— In Würzburg wollen fi die Schuhmachermeiſter 
zu einer Lohnerhöhung von 45 Prozent verftchen, dabei 
aber eine ftrenge Werkſtattordnung feitfegen; die Gefellen 
wollen 50 Prozent und von der Werkjtattordunng nichts 
wiffen. Sämmtlihe Bäder daſelbſt Haben die fogenannten 
„Sonntagswecke“, eine woͤchentliche Gratisgabe an ihre täy- 
lichen Kunden abgeſchafft. 

Preußen. Die Gefammtaugprägung der in den Münzftälten 
des deutſcen Reiches ausgeprägten Reichsgoldmünzen ftellt 
fih bis 29. März. d. 93. auf 559,678,100 Mark, wevon 
434,115,560 Mark in 20:Marfftücen und 125,562,540 
Mark in 10 Markftücen befteben. 

— Frankfurt, 14. April. Nah Finanzberichten 
aus Paris hat die franzöfiiche Regierung bereits alle An- 
ordnungen getroffen, um die Entrihtung des Reſtbetrages 
der vierten Milliarde der Kriegekoften Eniſchädigung an das 
deutſche Neich im Anfange des Monats Mai beweıfitclligen 
zu laffen. Für Sicherung pünktlicher Abtraguna der fünfs 
ten und legten Milliarre würde wie man verficyert, ganz 
in Kurzem der Abſchluß tefinitiver Arrangements zu er— 
warten fein. 


Ausland. 


Defterreih. In Wien nimmt der Strife der Schnei: 
dergefellen große Ausdehnungen an, Sie verlangen 80°/, 
Lohne höbung. Die Meifter wollen nur 25°%,, gewähren. 
60 Werkftätten feiern. Die Weltaufftclung und die Som: 
merzeit ſtehen bevor und alle Nadeln ruhen. 

— Bien, 15. April. Die k. bayeriſchen Prinzen 
Luitpold, Leopold, Ludwig, Arnulf, die Prinzeffinen Thereſe 
und Maria Therefia find heute um 4%, Uhr Nachmittags 
eingetroffen und am Bahnhofe vom Kaifer, in der Hofburg 
von der Kaiferin, der Laiferl, Familie und den oberften 
Hofämtern begrüßt worden. 

Schweiz Freiburg. Lebten Donnerftag wurbe hier 
Abends gegen halb 9 Uhr ein ziemlich ſtarkes Erdbeben in 
der Richtung von Nord nady Süd verfpürt. 

Sranfreih. Die franzöfiihe Armee wird nad) dem neuen 
Geſetentwurfe künftighin aus 468 Bataillonen Jufanterie 
und Chaſſeurs, 72 Negimentern Kavallerie, und 400 Batterien 
fahrender und reitender Artillerie beftehen. Da die deutſche 
Reichsarmee gegenwärtig ebenfalls 468 Bataillone Infans 
terie und Jäger im ſich fchlicht, wäre die Zufanterieftärke 
Deutſchlands und Frankreichs gleich. Bezüglicy der Kavallerie 
find wir den Franzofen um 21 Negimenter überlegen da— 
gegen die deutfche Artillerie um 100 Batterien weniger 
zählt. 


zu den Gemſen; ihre Schafe ſtreichen zwiſchen die Gräben 
und Schlünde und zwiſchen das Zmerggeftrüpp; von oben 
gefehen find die Puͤnkichen, von unten nichis, unbemerft, 
gar nicht vorhanden. 

Es füne während des ganzen Sommer: und A'penlebens 
fein Menſch hinauf zu ven Wenigen, welche oben find, wenn 
nicht ein den Gemfen nadpklimmender Jäger vorüberftriche, 
fiherlih in wochenlangen Zwifcpenzeiten das hausbadene 
Brod hinaufgebracht werden mühte, und wenn nicht: mehr 
als zwei Stunden weit davon die Zirms Alm läge. Die 
einfamen Menfchen fpüren ein „Heimweh“ nad) Menfcen. 
Dort wie da. Sie wollen fih zuweilen einen „Feiertag 
anibun“, mit der feltenen Freude nämlich, daß fie mwicder 
in Menfcenaugen blicken, daß fie lächelu, erröthen, einen 
Arm fi rühren fehen, und daß fie den Druc einer Hand 
fühlen. Da fommen fie und fragen, wie es mit |Dem und 
Jenem fteht, und ob im der Welt unten nichts Neues; und 
fie_ rechnen ſich gegenfeitig Jsor, wie lange es noch dahin ift, 
daß man wieder thalwärtd gehen, ein Kirchenläuten hören, 
einen Orgelllang vernehmen, mit Andern beten und eigent« 
lich mit Einem oder Einer beim Mufifjpiele tanzen, j uch- 
zen, ein Gläslein blinken laſſen und ein Scherzen im Mens 
ſchenkreiſe werde genießen können. 











Holland. Die Holänder haben mit ihren Nı 
auf Sumatra, den Aiſchineſen, Krieg angefangen, n« 
fi von teren Sultan beleidigt glauben. Eie follen 
zwei Groverteitigungswerfe genommen haben und jt 
ſchicken, den Wohnſitz des Sultans anzugreifen, „weil 
indeß Verſtärrungen aus Batavia,“ ſagt die lelegtopf 
Siegesdepeſche. 

Italien. Nom, 14. April. Der Papſt 
heute den Prinzen Aoalbert von Bayern ſammt G 
in Abſchieds-Audienz. 

England. London, 12. April. Das Nettunzi 
Zuftitun veröffentlicht einen erfreulichen Jahresberich 
| 833 Nettungsbooten, die an faſt allen nöthigen Ort: 
den enßliſchen, ſchottiſchen und irifchen Küften au; 
find, iſt es unter den größten Gefahren gelungen 
Menſchen, und zwar in den jürmifchen Monaten Naxı 
und December allein 8300 zu reiten. Aber dt 
Menſchenleben find durch die Rettungebonte erhalten we 
fonvern aud 25 Schiffe. In den 49 Jahren des Bij 
dieſes Zuftituts jind 21,485 Menfchen gerettet werde 
während dieſer Zeit hat «8 300,000 Pf. St. auf Re— 
bootjtationen und fonftige Apparate verausgabt, 91 6 
842 Silbermedaillen und 40,000 Pf. Et. an Belchnui 
vertheilt. 

Sänemarl. Auf Jsland bat im Januar d. J 
großartiger Bulcan Ausbruch ftattgefunden. ‚iu einem Br 
an „Dagbfavder“ wird darüber folgendes erzäpit: „Der V 
ter bier im fürlichen Idland iſt ſehr mild gemefen, weg! 
er fi im nördlichen Theile des Landes fehr ſireng jı 
Mitte Januars famen die Bulfane, welche fid im gi 
! Zökul:Scbirge, in der ſüdöſtlichen Ede des Landes U 
! majäful) befinden, zum Ausbruch. Als der Vullan ‚u 
für eine Woche lang mit einer ungewöhnlichen Si! 
gewüthet hatte, hörte ter Auebruch plöglich auf, und 3 
hat ſeitdem kein Feuer mehr bemerkt. Beim Tyingd Oi 
im Mula⸗ und Skaptafells-Syeſel ift ſehr viel Act ı 
fallen, man hefft jedoch, daß bei der dicken Schuecagt 
Weideplaͤtze nicht von derjelben vergiftet worden Jin, 
es bei ähnlichen Ausbrüchen der Vulkane auf Zelan | 
her der Fall geweſen ift. 

Spanien Die amtliche Madrider „Goceta“ gi! 
Berichi über die Einnahme von Berga veröffentligt. > 
ſelbe beftätigt ſowohl den Verrath des Gommandanle! 
rales, als die Ermordung von 85 Freiwilligen. N 
ſten Nachrigten ſprachen nur von 64 Opfern, jch 
weiß man, daß 85 Vertheidiger ven Berga nicht alte" 
fondern in Gruppen von 10 und 45 mit Bajeui 
und Dolchſtöhen auf Befehl Saballe’ falt unit 
Augen des Don Alfonjo des Borbon ermordet worn |" 

















Bon unten bringt ter Wind fin Wetterläuten un 
Geberläuten, feinen Grabeögefang und fein KHodyellik 
zen, nichts, mur Nebel und Wolken, unter denen I 
Nebel und Wolken unendlich tief liegen. 

Einzig die Mir kommt von orten. * 

Eigentlih — nit fo — fie foinmt nicht, fie iM 
lange ta. Seit Jahren. i 8* 

Wenn im Frürjahe auf die Alm gezogen iſt, fo dir 
nicht lange mehr, und bei Nacht und Nebel oder ar 
denfchein, ſteis aber zur Dunkelzeit, fteigt fie daher: Wr 
Nein, kriecht, ſchleicht, geht, mit dem balbgerfehltnn 
geflicten Rock, der graubraunen Jade, einem weilſcha 
zerlöcherten und krämpenverbogenen Filzhute, un pn 
Ropftuche mit fliegenden 3 pfeln, den grauen dicken ee 
von denen jedes einzeln jo ſtark augficht, als 2. ’ 
Draht. Zudem hat fie einen wilden, aftigen ©) g ga 
Händen, den fie von irgendwo abbricht, ein kru 
ftaudengerwäche, oder einen bürren Tännling, 0 m 
Gegweige nicht ganz losbringt oder wenbringen M I 
Zeit- und Müheverluft. So fommt fie daher, el 
tauhe Geftein, über die ſteinbeſaͤete Flaͤche gt praut 

das Haidefraut, dad Beſenhaar over Sendel, ft) | 
| und grüne Erica fteht. Fortſetzung | 








Afien, Zur Erpebition nad Khima wird der N, Fr. 
Pr. aus ©t. Petersburg geſchrieben: Khiwa ift zwiſchen 
zwei Kanälen des Polwanzat gelegen und befipt zwei Mau: 
ern, ven tenen die innere einen Umfang von 1040, die 
äußere einen folden von 3100 Klaftern hat. Die äußere 
Ummwallung zeigt die Geftalt einer Birne, deren Spitze ge 
gen Weſten fteht, während die innere Stadt quadratmäßig 
gebaut ift. Der Khan bewohnt die Gitadelle; feine vers 
ſchiedenen Paläfte liegen auf der Weftfeite. Die Eitadelle, 
weiche man ſich nach Art orientalifcher Siädte ziemlich aus— 
gedehnt vorftellen muß, ift in fünf Quartiere getheilt, die 
Aufßere Stadt in 10. Thore hat die innere Start 3, die 
äußere 9. Jene ift ſehr eng gebaut, dieſe weitlä: fig; fie 
entyält eine Menge Gärten und freie Plätze. Der Bazar 
liegt im Djten der Statt, dicht daneben der Nicsiplag. Auf 
dem jogenannten Heinen Bazar finret der Sklavenverkauf 
Statt. Khiwa hat 17 Moſcheen und 22 medreseh (Kir: 
cheaſchulen), ferner 200 Kaufläden und über 3000 Häufer. 
Hieraus geht hervor, daß die Stadt nicht ganz unbereutund 
fein kann, und die Angabe Danilewetes, daß fie nur 8 
bis 4000 Einwohner habe, ift jedenfalls unrichlig, wenn 
auch andererjcitz die Behauptung Bamte y's einigermaßen 
übertrieben zu fein jebeint, Der von mindeſtens 50,000 Ein 
wohner wiljen will. Bei dem Mangel jeder wirklichen Sta— 
tiftik im Orient kann von genauen Daten überhaupt nicht 
die Mede fein, fordern nur von Schätzungen. Die Feltun- 
gen find Fein erhebliche Hinderniß für die curopäufche 
Kriegekunft. Auch vor den GO Geſchützen, mit welchen die 
Zinnen Kyiwa's gejp dt fein jellen, fürdten wir uns nicht. 
Ein deito ernſthafierer Gegner iſt der Wafjermangel, die 
weiten Salziteppen, die wir zu durdzichen haben. Auf 
hunderte von Werften muß jeder Tropfen, den die Soldaten 
irinken folln, auf Kamcelen trangpeitirt werten. Dieſer 
Umftand macht dad Zujammenoperiren von großen Truppen— 
törpern unmöglich und zwingt ung, die verfügbaren Trup— 
pen in einer Weije zu zerfplutern, welche die militärische 
Lage an ſich gewiß nicht verbeffert. Die Truppen, welche 
aud dem Kaufajus nachgeſchickt werden, find wohl weniger 
bejtimmt, auf Khiwa zu marjchiren, als für ten Tall des 
Mißlingens der erſten Expedition ſofort zur Wicderaufs 
nahme des Angriffs in Bereitſchaſt zu ſtehen, falls nämlich 
tie Zahreszeit das noch erlaubt. Wenn wir Khiwa nicht 
vor Eintrint der eigentlichen Commerbige nehmen können, 
fo werden wir uns bis zum Herbft gedulden müffen Ju 
den Monaten vom Juni bis Augujt iſt jede Truppenbe— 
wegung in der Steppe unmöglich ober doch nur mit ganz 
unverhältnigmäßtgen Opfern an Menjchen und Geld zu 
erzwingen. Daß es uns gelingen werde, unfern Zweck im 
often Anlauf zu erreichen, iſt unter dieſen Umſtänden nicht 
über jeren Zweifel erhaben. Viel unwahrſcheinlicher iſt 
freilich ein volftändiges Scheitern der Expedition. 

Amerika Aus New⸗York, 14. April, wird telegraphiſch 
gemeldet: Der in Havannah verhaftele Bidwell, Theilnehmer 
an den gegen die Bank von England verübten Fälſchungen, 
ift aud dem Gefängniſſe entwiſcht. Wahrſcheinlich hält er 
fi in der Stabt verborgen. 


Amtliches für Xreifing. 
Bekanntmachung. 


An die Bürgermeifter von Appersdorf, Baumgarten, Eng 
haufen, Großnöbady, Güngenhaufen, Halbergmoos, Johauncck, 
Kirkdorf, Langenbach, Marzling, Moosburg, Paunzhaufen, 
Pfettrach, Reicherishauſen, Thalhauſen u. Thyonjtetten. 
Neubauten pro I. Quartal 1873 betr. 
Die obigen Bürgermeifter werden an die Einſendung 
rubr. Anzeigen erinnert, 
Den 12. April 1873. 
Königliche Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 








Bekanntmachung. 

Verfteigerung eines Kornmeſſerdienſtes betr. 
Samftag den 19. April I. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
wird im Sitzungẽ zimmer des Magiſtratsgebäudes eine weitere 
Kornmeſſerſtelle öffentlich versteigert und merden die Ver— 
fteigerungsberinguingen am Verſteigerungstage bekannt ges 

geben merden. 
Am 12. April 1873. 
Stadtmagiftrat Freifing. 


Mauermayr 





Amtliches für Freiſing und Dachau. 


Bekanntmachung. 


An die ſaͤmmtlichen Bürgermeiſter der kgl. 
Dachau und Freiſing. 
Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Belanntgabe und ge 
gebenen Falls zur Anzeigeerftattung, wird auf nachſtehend 
Ausſchreiben verwieſen: 

1. vom 5. April 1. Is. — den Vollzug des Geſetzes über 
Vreizügigkeit betr. und ift die veranlaßte Berichtigung 
im Kr Bl. 1871, ©. 864 fofort vorzunehmen. Kr. 
Blatt ©. 433, 
vom 5. April I. Is. u, des $ 23 ꝛc. ac. des 
Strafgeſetzes beir Kr.=Bl. 434, 
vom 7. April 1. Is. — Nevifion ter Sapungen bed 
Kreisveriind zur Unterftügung de bienftuntanglichen 
Lehrperſonals am den Volksſchulen. Kr. Bl. ©. 436, 
vom 28. Märzel. 33. — Sammlung für das pro: 
teſtantiſche Bethaus in Schwandorf. Kr. Bl. ©. 445, 
vom 5. April 1.33. — oberpol. Vorſchrift über Ab- 
fperrungs , Aufſichts- und fonftige Maßregeln zum 
Schutze gegen den Eintritt und die Verbreitung der 
Blatternfranfpeit. Kr. Bl. ©. 445, 

vom 26. März 1873 — den —7 — den Landrath 
von Oberbayern betr. Kr.⸗Bl. ©. 
vom 24. Februar 1. Is. — die Fr —— «Ge 
wichten, Meßapparaten für Flüßigkeiten und bei Feder: 
waagen für Eſſenbahn ⸗Paſſagier-Gepaͤck im öffenilichen 
Verkehr noch zu dulvenden Abweichungen von der ab: 
foluten Nichtigkeit. Kr. Bl. ©. 481, 
dom 4. April 1. 33. — ten Schug und bie Ordnung 
des —8 fffaͤhttsbetriebs auf den oberbayeriſchen 
Seeen beir. Kr.:Bl. S. 485, 

9. vom 22. März 1873 — unerhobene Kapitalien ber 
bayer. Staatsſchuld betr. (Kr. Bl. ©. 489) und ift 
diefe Bekanntmachung ganz befonderd ben im Gemeindes 
bezirke vorhandenen Stiftungsverwaltungen befannt zu 
geben, 

vom 9. April I. 33. — die Entfernung der 11jährigen 
Barbara Tegel von Willnersbach beir. (8:.Bl. ©. 503, 
vom 9. Apıit I. 33. — Verausgabung eines faljyen 
Friedrichsdor betr. Kr.⸗Bl. ©. 504. 

Den 12. April 1873. 


Kgl. Bezirksämter Dachau und Freifing. 
Vogl, Amtöverweir. Täubler. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung. 

An ſämmiliche Bürgermeiter des Amtsbezirkes Dachau. 

Diefelben werden beauftragt, bis 21. April curr. bei 
Vermeidung der jofortigen Abſendung eined Wartboten die 
aufgeftellten Gemeindeeinnehmer anher namhaft zu machen. 

Dachau, 15. April 1873. 

Königliched aan hant Dachau. 
Vogl. 
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PBrivat-Unzeig 
. Anzeige. 

Joſeph und Maria Daurer, Gütlersebeleute von Burg- 
haufen haben die allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft aufgeheben, 
ihr Vermögen abgetheilt und beiderſeits fich volljtändig freie Ver: 
fügung über den treffenden Theil eingeräumt. 

In Folge deſſen iſt Maria Daurer ausihliegende Eigen- 
thümerin des Anweſens zu Burghaufen geworden, 

Diejes gebe ich hiemit bekannt, 

Breifing, den 16. April 1873. 

Bletl, 
fol. Nechtsanwalt. 


Steifinger Vorſchuß-Verein 
Ceingefr. Hei.) 
Auszahlung der Dividende pro 1872 jeden Werktag Vor: 
mittags von 8 bis 11 Uhr im DVereinslofale. 
Zugleich werden ſämmtliche Mitglieder erjucht, ihre 
Duittungsbüder zur Reviſion vorzulegen. 
Freifing, den 1. April 1873. 
(609) €. 3. Mittermayer, Borjtand. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Unterzeichneter ift Montag den 21. ds. Mes. von 
Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Ubr hier zu ſprechen. 
wie feit Jahren Gaftbof zum goldenen Hirfchen. 
(704) Karl Eiſenreich, prakt. Zahnarzt. 


(Eingejandt.) Auf meiner Neije über Mauern war mir Gelegenbet ge: 
boten, das dortige hl. Grab zu befuchen. Ich muß es aufrichtig geftehen, daß 
ich bei dem Anblicke deffelben ganz überrafcht wurde, denn wohl felten wird man 
auf dem Lande fo viel Geſchmack und Zierlichkeit in diefer Beziehung finden, 
wie ich ſolches Hier getroffen. Es ift dich gewiß ein ſchönes und offenes Zeugniß 
der Liebe und Treue zur Kirche für den, der fich der Errichtung we hi. Grabe 
dort angenommen. Möge es Nahahmung finken. a 


Mafdyinenfabrik Heufift bei Freiſing. 


GEndedunterzeichnete empfehlen ben H. H. Gutöbefigern und Oekonomen 
ihre neuverbefferten Drefchmafchinen mit oder ohne Strobfchüttler, 
Hacken-Cylinder, ferner Futterfchneidmaichinen, Schrottmübhlen, 
Göppel x. ıc. in befter Qualität zur geneigten Abnahme. 


Neuftift, 12. April 1873. — 
Heinrich Silberhorn, 
Auguſtin Danner. 


Freiſinger Schranne vom 16. April 1873. 
- A. Verlauf nah Maak 


(703) 














(680 36) 
















Mittelpreis. 





















Wohne | 


e u. 


Wer auf meinen Namen borgt, wer 
immer, hat von mir keine Zahlung zu 
erwarden, (708) 
Alois Räumle, Branntweiner. 


Ein Nähmäbchen wird angenom · 
(700) 










men. D. Ue. 
a Am 
N Ofterdiend» 
tage wur: 


den zwei Schlüffel, an 
einem Stahlring befe: 
ftigt, varloren, Man 
ei: bittet, dieflben gegen Er- 
kenntlichteit bei der Exped. d. Blattes 
abzugeben. 707) 
Annonce. 

In einer fehr leitungefähigen Fabrit 
landwirthſchaftlicher Maſchinen, werden 
reelle Agenten bei guter Proviſion ges 
ſucht. Gefällige Offerten sub Chiffre 
X. M. 623 an die Annonen-Erped. 
von Saafenftein uud Vogler in 
München. (702 8a) 

Ich zeige hiemit an, Daß bei 
mir alle Pelzgegenftände, 
wie font, über Sommer auf das 
Sorgfältigite aufbewahrt werden. 

Freifing. (699) 

Wilh. Hüther, vorm. Ott, 
Säckler und Kürſchner. 
alfiteine 
| In befannter vorzüglicher Qualität, ber 
ſonders für Kalkbrennereien, Glas: 
nud Eifenbütten, fowie aud zu 

Waflerbauten geeignet, werden bei 
ı und im beliebig großen Quantitäten 
billigſt abgeneben. 

Brüder Wetzler, 


Regensburg. 
(633 60) Die 


| Cementfabrik Tegernfee. 
(3. Engel) 

empfiehlt ihr anerkannt vorzügliches 

| Fabrikat zur genelgter Abnahme, 


Marsala, 
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Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


wi 72 sg. 





Freitag 18. April. 


1832. 





Das „Freifinger Tagblatt” erſchelnt täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und koſtet im Freiſing vierte ljährlich 48 fr., auswärts durd die Por bezogen 50 tr 
Inferate werden bie Ipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt Boftet 1 tr. 


2 Reſtellungen auf das Freiſinger Tag- 
blatt werden noch fortwährend entgegenommen. 


Deutfhlaud. 

Bayern. Münden, 15. April. Der Magiftrat 
wurde vom Vorfigenden des deutichen Eänger Comié's ber 
nachridtigt, daß im Fahre 1874 dahier ein allgemeines 
deuiſches Sängerfeſt jtatıfinden fol. Die beiden Gemeinde— 
Gollegien werden Mitgliever in den Ausſchuß abordnen. 

— Wie man aud München meldet, fol nun auch 
das rieſige Dankmal, welches dem verſtorbenen König May II. 
gewidmet wird und an dem Profeſſor Zumbuſch feit fünf 
Jahren arbeitet, zur Weltausftellung eingefandt werden. 
Der Grund für diefen plöglihen Entſchluß liegt darin, daß 
die monumentale Ekulptur aus dem deutſchen Reiche fo 
gut wie gar nicht vertreten ift, während fie nun mit diefem 
Werke, dad bei der großen Konkurrenz im Jahre 1866 den 
erften Preis gewann, eine hochbedeutende Nepräfentation 
erreicht. Da dad Monument indefjen fünfuntvierzig Schuh 
hoch ift, fo läßt fich denken, welde enorme Mühe der Trans: 
port und die Aufitellung der zabflofen Theile veranlaßt, 
Profeffor Zumbufh wird feine Weberfiebelung nah Wien 
in Folge deffen befchleunigen, um feldft die Aufrichlung zu 
leiten; die Figur wird erft an Ort und Stelle bronzirt 
werden, um dem Eindruck des Erzguffes näher zu kommen, 
der im mächiten Herbſt vollendet wird. 
n der am 16. April beginnenden und bis zum 
19. Mai einſchließlich dauernden dies jährigen zweiten außer⸗ 
ordentlichen Schwurgerichtäfigung für Oberbayern kömmt 
die hũbſche Zahl von 71 Fällen (wohl das biöher erreichte 
Marimum in Bayern) mit 96 Angeklagten zur Verband: 
tung, darunter 40 Diebftahlsfälle und 10 Fälle von Dieb: 
ſtahl mit Betrug und verwandten Reaten. Unter den ſchwe— 
ven Verbrechen find: 1 Mord, 1 Mord und Raub, 2 
Naub, 1 Naub mit Urkundenfätigung und Betrug, 1 räu: 
berifche Erpreffung, 3 Verbrechen im Amte (ein Gerichts⸗ 
Rue: und 2 Poftamtgehilfen.) 
ünden, 13. April. Geftern Abend hielt ber 











Fachverein der Buchbindergehilfen eine Berfammlung, in 
welcher die Gründung einer Arbeiterzeitung für München 
Hauptgegenftand der Beratyung war, Echijtfeger Kiefer 
referirte eingehend über dieſes Project. Die Schaffung eines 
Organs für die arbeitende Klafje und den Kleinbürger ſei 
durch die äußerſt provozirende und feindfelige Haltung der 
„Kapitalpreſſe“ dringend geboren. Nur in der Eikenntniß 
der Klafjenlage ded Einzelnen liege die Gewähr für die Ent: 
wickelung der fecialen Bewegung. Unter dem Namen: „frei: 
willi;er Preßverein München“ foll ein Komite zufammen« 
treten mit dem Zwecke, die Mittel zur Herausgabe einer 
an allen Werktagen erjcheinenden politiſchen Zeuſchrift zu 
beſchaffen. Das Komite fol aus Delegirten ver betheiligten 
Fachvereine, Genofjenfhaften u. ſ. w. befichen. Eine auf 
ten 22. 28. anberaumte Verfammlung, welcher Delegirte 
aller beitretenden Vereine anwohnen werden, foll über das 
Projell endgillig Beſchluß faffen. 

— Vom 1. d. M. angefangen werden bei der Station 
Münden zu dem ermäßigten Preife von 25 fl. 19 fr. 
Nunbdreifebillete II. Klafje für die Tour München-Salzburg 
oder Simbach LinzeWien:Linz- Simbach oder Salzburg Müns 
Ken ausgegeben, 

— In Regensburg wird in der Donauftraße fort: 
während ein Fenſter mit Steinchen eingeworfen und einge: 
ſchleudert. Niemand vermag den Thäter zu entdecken. Die 
Polizei fol fi fon zur Beobachtung auf ein nahe Haus ⸗ 
dad poftirt haben. 

— Auf die franz. Kriegefoftenentfhädigung ift eine 
neue Anweifung erfolgt, bezw. beantragt. Die den franz. 
Eiſenbahnen für ten Transport deuiſcher Truppen in der 
Zeit vom März bis 1. Nov. 1871 zu Gute kommende 
Liquidationsſumme von 2,427,000 Thlr. fol nämlih, da 
deren Ausfcheidung nach einzelnen Truppentheilen theilweife 
unmöglich ift, nach einem von dem Neihslanzler dem Bun⸗ 
deörathe unterbreiteten Antrag insgeſammt auf bie Kriegs— 
koſtenentſchädigung übernommen werben. 

Baden. Mannbeim, 15. April. Die biefigen 
Blätter bringen folgende Bekannimahung: „An die Ein- 
wohner Mannheims! Die am 13. April im Gambrinus: 





Das Kräutlein Widertod. 
Eine Geſchichte aus den Alpen von Auguft Silberftein, 
(Forifegung.) 

So arm ber Menſch ift, e3 gibt noch immer ärmere, 
nd dig Mermeren kommen zu den Armen. Die armen 
Dirnen in der Alpenhütte halten noch Hof, find noch Gut: 
thäterinen, und von ihrer Fargen Koſt leben noch arıne 
Weiber und hilflofe Männer. Eine Brotfrume gibt es für 
fie, und wenn das nicht, ein Reſtchen Milh im Meltye- 
ſchirr, einen „Schoten":Reft im Käſekeſſel, eine Molken— 
fuppe beim Abkochen, einen Nahmrand beim Außleeren der 
Holzihüfjeln. 

Der Bauer weiß oft nicht davon, und die Alten, die 
KZebrechlichen, die Bettler, müſſen ſich hüten, wenn er kommt. 
'T ber oft, weiß er auch davon, duldet er’3 till, denn er 
ehe ja nichts für ihren Dienft, fie mözen fehen, wie fie 
—h Eleiden, gleich den Naben. Aber für ihr bischen Schüffel- 
ten wachen und hüten fie, treiben fie ein und fuchen die 
- biere auf, tragen fie Waffer und ſammeln fie Futter, 


heizen fie, wenn fie fih auch wärmen, wahren das euer, 
brechen und Mauben dürres Zwerggeftrüppholz, und müfjen 
mindeftend das biächen Heu, worauf fie liegen, felbft ſam⸗ 
meln. Dann werfen ſie die herabrellenden Steine auch aus 
dem Gradgarten, wiffen Nah und Sympathiemittel für 
das franfe Vich, geben den jungen Mägden Weis und 
Lehren, den Buben Glimpf und Schimpf, und feftigen 
manden morſchen Stein oder manden Nagel und Balken 
im Gefüge. Mögen fie fehen wo fie liegen; im einem 
Grübchen, Ehen, im Stall orer unter dem Dachgebälfe ; 
ein Menfch ift’3 doch, Jedes von ihnen, wenn auch die 
ärmſte Kuhdirn und der nieberjte Knecht weit über ihnen 
ſteht. 

Die Mirl hat Niemanden unten in der weiten Welt. 
Sp wie fie hier oben verloren nnd geduldet iſt, ebenſo un: 
ten im Spätherbit und Winter. Auch dort ift fie nur 
„eingelagert“ , wo ein gutthätiger Bauer ein Plägchen für 
fie bat und ihre Lagerſtatt duldet. Ah, wo ift diefe oft! 


* — Wenn bei den Kühen, wie warm liegt ſich's da, und 


keller ftattgefundene, fehr zahlreich befuchte Vollsſammlung 
beſchloß einftimmig folgende ‚Refolution: In Erwägung, 
daß die vereinigten Brauer Mannheimd vom 16. April 
an den Preis von ',, Liter Bier auf 5 kr., '/, Liter auf 
3 Er. erhöhen wollen, erklärt die Volksverſammlung, wenn 
die alten Preife nicht beibehalten werden, vom 16. April 
a. c. an Bierftrife eintreten zu laffen. Alle dicjenigen, 
welche nicht im der Volkeverſammlung anweſend waren, 
werden dringend auf obigen Beſchluß aufmerkſam gemacht 
und erfucht, denfelben hoch zu halten. Das Bureau.“ 


Ausland. 


Oeſterreich Wien, 14. April. Der Kaifer wird 
dem Vernehmen nah aus Anlaß der Feier der Vermählung 
feiner Tochter, der Erzherzogin Gifela, eine allgemeine und 
vollftändige Ammneftie für politische und Preßvergehen er 
theilen. (Nb. Korr.) 

— Ueber die Brautloiletite der Etrzherzogin Giſela 
weiß die „Preſſe“ Folgendes zu berichten: Die Erzherzogin 
wird die herkömuliche Tracht, für welche der Gebrauch durch: 
aus die weiße Farbe vorſchreibt, tragen, allerdings vom 
reichjten und koſtbarſten Stoffe. Ueber ein weiße, aus: 
geſchniltenes Tüllkleid, dad mit Silber geſtickt ift und rei 
mit Myithen geſchmückt fein wird, wird ein weißer Dean: 
teau mit Sitberfticerei und JesBefag und über diefen der 
am Kopfe durd cin Diamanıendiarem gehaltene filterge- 
ftiette weiße Vrautſchleier herabmallen, In den Haaren 
wird die Erzherzogin den friſchen Myrthenkranz, um den 
Hals ein dem Diadem entſprechendes Brillantenkollier tragen. 

— Bien, 17. April, Was über die Höse des Ein: 
tritt2preifed zur Wellausſtellung verlautet, ſcheint darnach 
angelyan, day in diefer Nichtung ein arger Fehler beyan- 
gen wird. Ausftellungen follen rem Publ.fum zur Be: 
Ichrung und Aneiferung dienen und darum der Zutritt 
moͤglichſt wenig erſchwert werben; es fell aud) dem unbe— 
mittelten Manne ver öjtere Beſuch erleichtert fein. Darum 
hat man in dem fo teuren London an wenigen Taxen doch 
nur 2, an den übrigen Tagen blos 1 Schilling Eintritiz- 
prei3 verlangt, in Paris 2 umd 1 Franken, in München 
30 und 12 fr. Es ift nicht? dagegen einzuwenden, wenn 
man nun in Wien für den Eröffnungstag und den Tag 
ver feierlichen Preifevertgeitung ZU fl. für eine Karte vers 
langt, man muß chen an foldyen Tagen tie große Maſſe 
einigermaßen abhalten, und überdicß wird die Kaſſe auch 
bei 20 fl. eine bedeutende Einnahme erzielen, denn es gibt 
in Wien reiche Leute genug, die 20 fl. zahlen Eönnen, und 
nicht minder viele, welche gerne das Opfer von zwei ‚Zeh— 
nern“ bringen wollen, nur um damit einige Tage lang re: 
nommiren zu können, ſchon am erſten Tage im Ausjtell: 
ungegebäude gemejen zu fein. Aber zu tadeln wäre es, 











an 6 Tagen 1 fl. und nur für 1 Tag den ermäßigie 
Preis von 50 Neutreuzer (ca. 32'/, Er. ſüdd. W.) fir 
zufegen, wie nicht minder der Preis einer Saifonfarte zu 
100 fl. zu Hoch gegriffen fein dürftez der Preid einer Wo 
henfarte mit 5 fl. läßt fih noch hören. 

— Wien, 15. April. Bei der heutigen Ziehung der 
1864er Loofe gewannen: Serie III Nr. 19: 220,000 fl, 
©. 3257 Nr. 32: 15,000 fl, ©. 999 Nr. 25: 10,000 
Gulden, S. 600 Nr. 53: 5000 fl. Außerdem wurden 
folgende Serien gezogen: 112, 197, 1059, 1744, 2131, 
3044. 

Schweiz. Bern. (Erdbeben) Am letzten Donnerfs; 
Abenes nad) 8 Uhr, wurde, wie die „Alpenrojen“ berigii, 
in Bern ein leichter Erdſtoß verſpürt, welder u. a. du 
Glecke am Zeitglockenthurm zweimal zum Unfhlagen gu 
bracht und bei mehreren Perſonen, die deuſelben wahrnahmen 
eine Art cleftrifher Empfindung hervorgerufen haben ſel 
Diefer Erdſtoß wurde auch in Aarberg und Kirchdorf u 
an andern Orten verfpürt, und die Zeit wird übereitiun 
mend auf halb 9 Uhr Abends angegeben. Ju Aarbın 
fpürte man den Stoß 1--2 Sıcunden lang in der Rıyiun 
von SD. nah NW; in Kirchdorf ging er mit einem einzige 
kräftigen Stoß von S. nah N, vorbei und lie im Kdıpı 
das Gefühl eines elckrifchen Stromes zurüd Auch au 
anderen Gegenden ded Kantond Bernd und aus jrebur 
und Neuveville find Nachrichten über dieſen Erdſleß einge 
gangen. Dad „Genfer Journal“ vermuthet: es mödte did 
verheerende Erdbeben von San Salvador, weldes an II. 
d3.M. telegraphiich gemeldet wurte, am gleichen Tage ſial 
funden Haben. Aus Freiburg berichtet der „Gone ee 
daß der Stoß, von Norven nad Süren kommend, in zw 
horizontalen Schwingungen beftand und von einem fiat 
verticalen Stoß begleitet war. Er dauerte 5—6 Sau; 
die Moöbel in den Zimmern wurden gerüttelt, zum Il 
umgemorfen, die Bewohner verlichen die Häufer in M 
Angit ter Stoß werde fih wiederbolen. Er war in. 
Haupiſtraßen der Start fühlbarer al am Bahnhof. 


Bolks- und Landwirihſchaft, Handel und Indufr! 

Nürnberg, 15. April. (Hopfenbericht) Wegen U 
Felertage haben ſeit unfern letzten Berichten Feine erwähnt! 
werten Umfäge ftattgefunden. Für Braufonfum find gut 
Sorten begehrt, es wird jedoch nur der dringendite Bid! 
in Heinen Poften oder einzelnen Ballen gekauft, da Cigi 
zurückhalteud find und feit auf ihren hohen Forderun 
beharren. Die am heutigen Markt bi! Mittag akgedill 















fenen Heinen Beträge, welche fi auf 70 Ballen bayıfir 
haben im geringerer Waare 68-78 fl, Mutel- und au 
Miuelſorten 80, 82—-88 fl., einige Ballın Prima 12 W 
(A. 9:3.) N 


98 fl. erzielt, 





wie laͤßt ſich theilnehmen an Haus und Hof! Man weiß 
wie es dieſem und jenem Thier geht, welche Kuh die guie 
und vie befte ift, welches Kaͤlbchen viel verjpricht, und wann 
eine Vermehrung des Jungvichd eintreffen wird. Und man 
glaubt nicht, wie wichtig dad für Haus und Hofl Dan 
fpringt auch oft mitten in der Nacht einem brüflenden 
Muiterthier Hilfreih bei, reicht der Schmerzhaften Trank 
oder Salz, und veibt, ſtreichelt und beruhigt fie. Das regt 
auf umd befriedigt, wenn man ein Guted ausgerichtet hat. 
Die Hausleute kommen auch oft genug nachſehen, fragen, 
forſchen, meſſen, ſchmeicheln, ſchimpfen und beffermadhen. 
Und dabei ſieht man die Hausleute, kann des Bauers Nachſt⸗ 
angehörigen und dieſen ſelbſt etwas erzählen, über allerlei 
Befragen, über fein Gefund und das feiner Lieben, und ob 
Died und Jenes wahr ift, wa Diefe und Jene fagen. 
Die Alten erhalten fi noch gut mit der Mirl, Sie 
kommen ihr nicht ohne einen gewiſſen Reſpect und ohne 
Miloe entzegen. Aber die Zungen welt weniger. Ionen 
iſt fie nur ein armes, alte „widerlichs Leu“, und dad 
iſt alles. Die Alten wifien, daß ed der Mirl, Mariı 
Scheibenhofer, einmal gut gegangen, daß fie recht gut be: 





hauſet war, einen Mann hatte... . und der Manı l 
nicht mehr, ift lange tott. 

Wie das zugegangen ? 

Eine eigenthümliche Geſchichte if’3 gewiß damit. 

Der Eine jagt, er wäre cin Forftgehilie gemein, © 
Andern meinen cin Wilddieb; die Emmen fagen, er W 
verunglückt, die Andern, er hätte ſich feloft eiſchoſſen, & 
wäre erſchoſſen worten ! \ 

Das geht wirr durcheinander, | 

So viel ift fiher, jo häßlich, verwahrfoft und wild ! 
grimmig in ihren Blicken zuweilen hätte die Alte nicht | 
Fonnen, wenn fie Gatten und irgend einen Angebörigen 
habt hätte; fo ſtill verſchloſſen auch nicht ganze Tage er 
obſchon fie kurz zuvor recht milde, gutherzig und gepräf 
Allen erſchienen war, welche ihr nahe kommen wollten. 

Nun war fie oben auf der Weitenmoſer⸗-Alm. © 
Meine Welt da. Viel Leute gab's da nicht, Aber eiue 1 
die andere nette, gutberzige Din. Im ümtreiſe, in © 
ben und lauſchigen Plägchen, gad's auch Erobeeren, N 
Heidelbeeren und andere Beeren, bis zur Zeit der Didi! 
Herbftnebel. Leckerbiſſen aller Art. (For. folgt) 
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Amtliches für Kreifing. 


(710) Befanntmachung. 
Mathias Rank, Oekonom von Alterbach, beabſichtigt 
eine Feldziegelei zu errichten. 
Die wird im Hinbti auf 8 16 mit 18 ber Reichd- 
gewerbeordnung mit der Aufforderung zur allgemeinen 





Hiezu werben Pachtliebhaber mit dem Bemerfen einge 
Taden, daß die Pachtbedingungen am BVerfteigerungd-Termin 
bekannt gegeben werben. 

Freifing, den 16, April 1873. 

Stadtmagiftrat Freifing. 


Mauermayr. 





Kenntniß gebracht, etwaige Enwendungen gegen dieſe 
Anlage binnen 14 Tagen audfchließender Frift da: 
bier anzudring n. 

Plaͤne liegen zur Ginficht bereit. 

Dieſes ift von ten Bürgermeiftern des Amtsbe— 
zirkes in ihren Gemeinden befannt zu geben. 

Am 16. Aprit 1813. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





halten ſei. 








unterliegt: 
Bekanntmachung. 
Verpachtung einer Micje betr. 

Kommenden Montag den 21. ds. Mts., 
Vormittags IL Uhr, 

wird im Sitzungszimmer des Magiſtralsgebäudes bie vom 

S tadifiſcher Peter Baumaartner erfaufre Wicfe in der 

2 Moosfahrt, P.Nro. 2797 zu 6,34 Taym. öffenllich an 

den Meiftbietenten verpachtet, 





Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichnelen Stadimagiftrate wird hiemit 
angeoıduct, daß während der Eaatzeit innerhalb 3 Wochen 
das Hausgıflügel, Hühner, Feletauben ꝛc. eingeſchloſſen zu 


63 wird hiebel ver Artifel 120 des Pol.-St.-G.:Buches 
im Aborud,befaunt gegeben, 
Art. 120. Einer Geloftrafe 


bis zu fünf Thalern 


wer Haudgeflügel während ber durch orläpelizeiliche Vor⸗ 
Schrift verbotenen Zeit auf die Felder auslaufen läßt, oder 
Feldtauben zur Saat: 
die Ortepoligeibehörde keftimmten und öffentlich bekanntge 
masbten Termines nicht einaeſchleſſen hält. 
Freifing, 16. Aprit 1873. 
Stadtmagiftrat Freifing. 


und Eıntezeit innerhalb des durch 


Mauermapr. 





Privat ingeigem 


Sonntag, 20. April, Abends 7 Uhr: 
findet im Eafinv: Saale cine 


Vereines 


ftatt, zu welcher and erwachſene Nicptmit,lieder, insbeſondere Eltern und Erz ' 


gzieher, eingeladen fin. 


Vorträge: 1) Die IT. Haupiſünde (ver Geiz) in der Ergieyung. 
2) Die Beiyilfe der Eltern bei ter Beſſerung der Fehler ihrer | 
Kinder. 
(709 ?a) Der Bereins:Ausfchuß. 





[4,7200 97 797-107 | 
Zode3: Anzeige. 


Gott denn Affmächtigen hat es gefallen, geftern Nachmittags 
halb 4 U unfern innigſtgellebten Bıter, Großvater, Herrn 


Foren; Kellermaier, 


in feinem 91. Lebensjahre zu fich zu rufen. 
Wir bitten für dem thenren Verftorbenen um ein frommes Anz 
denken im Gebete, für uns um ftilled Beileid. 
Sreifing, 17. Aprit 1873. 
Die trauernd Hinterbliebenen. 






Die Beerti,ung finder Samftay den 18 April, Frũh Y Uhr, und gleid, 
bierauf ver hl. Scelengottesdienſt ftatt. 
E BER CHEZ DEU DR SE: GESS GE DIR GENE 


Die, glänzenden Erfolge, welcher mein ſeit vielen Jahren 
ruͤhmlichſt bekannter 


Vebensverlängernder Geſundheitsſaft 


erzlelt hat und durch deſſen Gebrauch Tauſende ihre Geſundheit wieder 
erhielten, veranlaſſen mich, denſelben vorzüglich allen denen zu empfehlen, 
welche an veralterem Huften, Magen, Bruft md Verdauungsbeſchwerden, 
Schli imſucht, Lungenſucht, Schwindfucht, Abzehrung. Blutarmuth und 
Bleichſucht leiden z durch deſſen allſeitig anerkanute Wirkung werden vor 
ſtehend bezeichnete Leiden gründlich geheilt und überhaupt der geſchwächte 
männliche wie weibliche Organismus wieder vollkommen hergeſtellt 

Wer ſich von der überraſchenden Wirkung dieſes beliebten Heilmittels 
überzeugen will, kann ein Schriftchen darüber oder denſelben im halben 
oder ganzen Flaſchen beziehen, welcher nur allein ächt zu haben ift tei 

eorg Rudwig Hoffmann sen, 
Chemiker in Nürnberg, Grübelitraße Nro. 1635. 








(626) 


ad 





Fiberaler Bürgerverein 


| Freitag, den 18. April 1873, Abends, 


Verſammlung des kathol. Erzichungs-, 


— bei —* Fertl. 
Der — 


| Feine Weineſſig Gurhen, 


die Portion von 3 Ar. an 


* A. Willim, 


Conditor. 





Ein Tamm wurte geſtern anf der 
Mainburger Siraße aufgefangen, Der 
Gigentsüner kann daeſelbe Haus: Nr, 
51464 an der Mainburger-Straße ab» 
beten (115) 


Ein Woßnfans, initten in ter Statt, 
ift zu verkaufen. Wo? fagt die Erpo. 
d. Blt. 


Seciraths⸗ Offerte. 


Ein in den 80. Jahren ſtehender, 
gut fitwirter Mann, Wittwer mit zwei 
Kindern von 8 und 10 Jahren, im 
Beſitze eines Vermögens von 9000 fi. 
wuͤnſcht ſich mit einem ſoliden Frauen⸗ 
zimmer oder kinderloſen Witwe im ent- 
jprebenten Alter, welche cin Bermöyen 
von 3—4000 fl. befigt, zu verchilichen. 
Derjelbe beabjichtigt in Münden oder 
Ausmwärtd ein Zndhaud mit Gefchäft 
zu erwerben. Unterhändler verbeten, 
Schrifiliche Offerten erbitiet man sub 
A. W. 21 an die Generalagentur ter 
Annoı cen Erpedition G. K. Daube und 
Co. in Münden, Ludwigsſtraße 7/1. 


Mafulatur: Papier, 
yer Pfund 6 fr. 
Sranz Paul Datterer. 


Sonntag den 27. April 1873. 


‘ Derfammlung in Thalhaufen. 


Nachmittags 3 Uhr Uebung im gräft. Holnftein’fchen 
Deconomiebofe. Abmarſch Hier um 1 Uhr vom Stiege.bräu aus. 
Der Ausihuß: Carl Schmidt. 


Vorläufige Anzeige! 


Hiemit erlaubt ſich Hallig einem —— Adel und Publi 
kum von Freiſing und Umgebung, anzuzeigen, daß er dad Atelier bed Herrn 
Theodor Eimer übernommen und vom erjten Mai ab dortſelbſt Aufnahmen 
gemacht werden. Sichere 100 fl. Belohnuug Demjenigen zu, der den Beweis 
liefert, daß ſich cin Bild in meiner Auslage befindet, welches nicht von mir ge 
Achtungsvollſt 








macht worden wäre. 


Julius Löſch, Photograph 


(711 3a) aus Muͤnchen. 








Zahnärztliche Anzeige. 
Unterzeichneter iſt Montag den 21. 
Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr bier zu fprechen. 
wie feit Jahren Gaſthof zum goldenen Hirfchen. 


(704) Karl Eifenreich, pratt. Zahnarzt, 


Billige Waffen! 


Mevolver, ſechsſchüſſig, feine Qualität à fl. 12, II. Sorte à fi. 8"), 
Große zwölfſchüſſige & Fl. 18. 40, fowie weitere Sorten im Preis je 
nach Qualität und Größe 

Zefaucheur Doppelflinte von E 32 an, 

un Jagdflinte von fl. 7', an, 

2 Jagdfliute von fl. 18 an, 
ngewebre ae von fl 14 an, 
—— von fl. 


d8. Mies. von 


Feuerwehr-Sezichsuerband Freifing. 
Wohnt BE 

| 

— 





an bei 

O. Husßler in Tiefenitein | 
im bad. Schwarzwald. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


 Dekanntmahung 
Den Herren Oekonomen beehre ich mich hiemit anzuzeigen, daß ich 


wieder eine große Sendung Gyps aus den beruhm 


teften Gypsmuh⸗ 
Ien und Fabriken erhalten Habe und empfehle denfelben zur geneigten 
Abnahme 
Zugleich Hemerfe ich, daß ich mit dem Verkauf am 1. April beginne 
und nachfolgende Preife feftgefegt babe. 
5 Liter weißer Gyps 20 tr. 


(498 be) 





35 „ grauer Sodagyps 15 fr. 
Peteräpaufen, am 10. März 1873. 
(503 6f) 


Anton Studer. 












2: 


Epileptischekrämpfel allsucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ®. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. > 
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Monsburger Schranne von 15. April 1873. 
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Vor.| Zu: [Schr.=| Ver: bBöochſter Mittel: Miebralt. | Mittelpreis,. 
ed Reit, Fa ur kauft. | Reſt. Br | Preis reis. Seien] Sefair. | 

3 Get 2 Sect.2 Sect 2 Sect P * el ft. er. | MI | fi Ee fl fr. 
Waizen | 14 103 1 "| 313 [32 [72] 2120|13 |31 
Ron 115 43 7 15/42|15[23) 14 ICCA 
Gerſte — — 115;10 tat 13132 -|—--| 2 
Hiber | 1 — I 7lısl 6 613-120 | —' 


' Preuß. Eaffen- 























Unsgejeicäuetet 
Mittel für Bruftleidene. 


Hecht zu Haben in Freifing bei It. 
J. BOHRER, Eoneitor, 


Münchener Eours 


vom 16. April, 


wiitgetbeilt vom Bankgeſchäft PD. J. 
Fihtenkein in Münden, PR: 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, we 
ches bezügliche Aufträge beftend aud 


führt und bereitwilligit Äuskunft erlhelll. 


Obligationen. Bayer. Oblig. 4° 
ganzjäßrl, Oblig. 93”, ®. 6, 
/ * geralähe Obl. 100, ni 9, 
8 6°, & 


— ®. 
41, Fe ber bayer. —* 
u. Wechſelbank 93 P. 927,8. 4" 
Bayer. Dftbapnaktien 125 2. — * 
Seſterr. Silberrente 67% P. 
6”, 8. 6°/, 1584 Amerikaner — 
P. G. —* Eliſabeih⸗ Bahnaltien 


— P. — 

en 5°, Alfdold Jumana 
4 BD - © 
93% PB. 
Bahn 87 P. 86% 
bahn 93°, P. 
ſener P. 
Bahr 84 P. — ©. 

Looſe an, * Pränienanleht 
113 B. 112%, G Raab Graet 
84, P ‚©. Yinstad- ungut 
1 P. — G. Angeburger 8%4 

©. 


Geldſorten. Preuß Beier 
9. 58-59, 20 Franeg-Stüde 9. 207 
bis 22, Dufaten 5. 31 — 36, 9. 
fi. 10 Stücte 9. 5557, ziile, 9 
41—43, engl. Severeignd "1149- 

Scheine 105-100, 


Oefterr. Banknoten 107°, P. 107 — 
a — 





— 6G. 


Rebaltion, Drud und au von 3.2. Datterer m zreiing. 


—— Frei ſinger Tagblakt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 





„NE 90. Samſtag 


19. April. 1873. 





Das „Freifinger Tagblatt“ eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und koftet im Freiſing vierteljährlich 48 fr, abwärts durch die Por Bejogen sol 
Inferate werben die Zjpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


DB Beftellungen auf das Freifinger Tag- 
blatt werden noch fortwährend entgegenommen. 
Deutſchlaud. 

Bayern. Müncſchen, 18. April. Die „Allg. Ztg.“ 
Schreibt: Wir find im Stande dad Telegramm Sr. Maj. 
des Königd an den Fürften VBismard, deffen unrichtiger 
Wortlaut durch die verſchiedenſten Blätter geht, feinem gan« 
zen Inhalte nach zu geben; es lautet: „Herzlich nehme ich 
an der Freude Ihrer Geburtätagsfeier theil und fende Ih— 
nen die beten Glück und Segenswünſche. Möge der heu: 
tige Tag, an welhem Sie mit erhebendem Bewußtjein auf 
ein Leben voll der reichften ſtaatsmänniſchen Thätigkeit zus 
vücbliden, Ihnen noch oft wiederkehren. Ludwig.“ 

— Münden, 16. April. Die definitive Feititellung 
über die Anlage eined Zentralbahnhofed in Regensburg fol 
demnäcdhft zu erwarten fein, und zwar ſoll die Einigung 
zwifchen Staatsbahn und Oftbahn dahin gehen, daß das der 
Dftbahn gehörige geräumige Terrain zwiſchen dem jegigen 
Bahnhofe und der Stadt Negendburg zur Anlage ded Zen: 
tralbahnhofes in Verwendung fommt. Es ift dieß das ur— 
fprüngliche Projekt; dasfelbe vereinigt, wie man fi nad 
alffeitiger Meberlegung endlich überzeugt haben dürfte, die 
Vorzüge der Zweckmaͤßigleit und verhältnigmäßigen Wohl: 
feilheit, 

— Münden, 16. April. Das Hotel der „bayer. 
Hof“ dahier ift an den biöherigen Inhaber der Weſtendhalle 
in Franffurt a. M., Heren Bödler um den Kaufpreis von 
ca. ';, Millionen Gulden übergegangen. Der biöherige 
Befiger Herr Lorth aus Düffelvorf hatte genanntes Hotel 
im Januar v. Irs. von der Vereinsbank tahier um den 
Preis von 450,000 fl. erftanden. 

— An der Nürnberg Ansbadh-Erailsheimer Bahnlinie 
werben im wenigen Wochen, alle noch nicht in Alkord verge⸗ 
benen Bauloofe auf dem Submiſſionswege zur Ausfchreis 
bung gelangen. Die Bahn enthält die beveutendften Erd» 
arbeiten, welche in Bayern in jo großem Maßſtabe noch 
nicht zur Ausführung famen. In der Gegend von Ans» 





! bad) find diefelben beſonders erwähnenswerth;, bei Lengens 
\ feld ein ca. 100 Fuß tiefer Einfchnitt, bey Sadjen ein 
ı gleich hoher Damm. Die Repnigbrüde bei Stein wird aus 
Eiſen konſtruirt, die Nepatbrüce bei Ansbach (3 Oeffnun - 
gen & 18 Meter) und die Altmühlbrücke à 8 Haupt: und 
2 Nebenöffuungen aus Lichtenauer Quadern audgeführt. 
Die Hälfte des Einſchnittes an der bayer.zwürttembg. Grenze 
hat vertragsgemäß die württembergiiche Bauverwaltung aus⸗ 
zubeben. Die Strede von Klofter Heilbronn nach Roßſtall 
bietet die wenigſten Zerrainfchwierigkeiten. 


— In dem nad den bayeriſchen Kriegdakten bearbei- 
| teten Werke: „Das I. bayerifche Armeekorps im Kriege von 
1870—1871* finden fi) folgende Angaben: Es hat dieſes 
Korps eine Einbuße von 205 Officieren und 2423 Mann 
an Todten und 334 Dfficieren, 6875 Mann an Bermun: 
deten erlitten. Der Gefammtverluft desfelben ſtellt fich 
demnach allein an Todten und Verwundeten auf 539 Oifi- 
ciere, 9303 Mann, und diefer Verluft wird nur von dem 
des preußifchen Garde: und III. Armee: Korps noch über— 
troffen. Die mit ftürmender Hand auf offenem Schlacht: 
felde errungenen Trophäen dieſes Korps beftanden hinge- 
gegen in 1 Aoler, 6 Fahnen, 12 Feld- und 6 Pofitionds 
geihügen, wie gegen 5000 Gefangenen, und ed würde ſich 
in Hinficht der Siegedtrophäen nur dad I. preußifche Armee— 
Korps mit demfelben ungefähr gleichftellen und das" VIII. 
preußifche Armee » Korps noch ein geringes Uebergewicht 
behaupten. 

— Aus Oberbayern, 14. April. In den Bor 
bergen des b. Gebirged war in den Ichten [Tagen fehr ftarz 
fer Schneefall, jo daß der Schnee an mandyen Stellen bis 
zu 2 und 3 Schuh Tiefe Liegt. Wie erzählt wird, bat 
der Schneefall eine bedeutende Ausdehnung, jo daß, da das 
Schmelzen deöfelben bald erfolgen wird, nicht unbedeutende 
Hochwaſſer in Ausficht ftehen dürfte. 

— Die Hafnerdtochter Mlebed in Nürnberg, welche 
am 15. d. Abends im Schießhaufe gelegentlich einer Tanz: 
muſit fih im Tanze vergnügte, nad ftattgehabtem Zange 
aber ſogleich trank, ftürzte unmittelbar darauf tobt zufam: 








Das Kräutlein Widertod. 
Eine Gefhichte auß den Alpen von Auguſt Gilberftein, 
(Fortfegung.) 

Sie wußte nicht nur diefe zu juchen, fondern auch aller: 
Tei heilſame Kräuter, Sie kannte Sträucher und Wurzeln, 
Thierbälge, Pilze, Bogelnefter und Kruppelgewächſe auf vers 
trüppeltem oder morjchem Gehölze; fie wußte zu „räuchern“, 
zu „ſchaben“, zu „verſprechen“, dad heißt Krankheit weg: 
zurebden und allerlei Zeugs, welches die einen Leute „Sym⸗ 
pathiemittel* nennen und bie anderen dagegen dummed ober 
verfluchtes Hexenweſen. 

Und derart lebte fie auf der Alın. Es fam ihr nie 
darauf an, ob fie einen Kreuzer bejaß oder nicht. So viel 
brachte fie ja doch nicht zufammen, um fich etwas Nennend- 
werthe3 faufen zu können. Gutthat und Geſchenk brauchte 
fie immer und zu Allem. Deshalb blich fie uneigennügig 
bei den Armen, gleich zur Hilfe bereit, wenn nur Jemand 
etwas bedurfte oder annehmen mollte. Dann wuchs fie 
förmlich über ihre Geftalt, ihre Nunzeln und Verſchtumpſt 


heit hinaus. Danı war's, ald ob die Wälder und Hod+ 
gebirge ihr gehören würden; als wäre fie die alleinige Kö- 
nigin, welche bier zu gebieten vermöchte, welche alle Schäpe 
kennt, und die verborgenen nur deshalb nicht hergibt, nicht 
mit ihrem Wünſchelſtecken herausfchlägt, nicht ausnützt, 
weil’3 ihrer geheimnißvollen Laurie und Gnade gerade jo 
und nicht anders befjer gefällt. 

Drüsen auf der Zirm:Alm war ein Ancht Gr war 
Senn Scafler und Ochfenhirt zugleih. Er war alles, 
wozu ihn der Bauer bedurfte. Er war neben den Dirnen 
zur Aushilfe da. Er mußte Holz fällen, Futter von Weis 
tem zubringen, auch Waſſer, wenn's knapp wurde. Er 
hatte alles zu thun, wozu die beiten Weibsbilder der Alm 
nit auslangten, und was doch in diefer mweltverlorenen 
Einfamkeit zu Schuß und Nutz nöthig mar. 

Ein finfterer alter Burſche war's. Wer ihn allein 
abends begenet hälte, mit jeinem tiefdunklen Blicke, über 





welchem der alte ſchwarze Hut mit zerfnitterten Kraͤmpen 
bald verbergend hing, mit feinem lang hinabgevehnten ſchwar— 


men. Der Leichnam mwurbe vom Tanzplage aus in daß 
Leichenhaus zu St. Nous verbracht. 

Württemberg. Stuttgart, 16. April. Zwei $n- 
dividuen, welche fi an den neulichen Nuheftörungen ber 
theiligt hatten, wurden heute vom Kreißgerichte zu je 4 Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt. 

Baden.” Mannheim, 17. April. Geftern Abends 
fand hier ein Igroßer Ciamwall wegen des. Bierauffchlages 
ftatt. Mehrere Brauereien wurden zerftört. Die Erceden: 
tem zählten nah Zaufenden. Das Militär fchritt ein und 
e3 wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. 


Preußen. Berlin, 16, April. Die Anträge der 
freien Kommiſſion für das Münzgefeg find nun ausgegeben. 
Eirhellig wire beantragt: an Stelle des filbernen 5-Mark- 
ftüdd das (natürlich vollwerthige) gelvdene 5-Markſtück zu 
fegen ; ftatt Kupfer» vielmehr Bronzemünzen zu prägen; den 
Silbermünzen von 1 Mark an abwärts, aljo, Mark, Halb: 
mart, 20 Pfennigftüct, daſſelbe Gepräge zu geben wie den 
Bronzemüngen, nämlich den Reichsadler auf der einen und 
die deutliche Werthangabe auf der andern Seite; als Präge: 
gebühr für Prägung auf Privatrehnung ein Marimum 
von 7 Mark auf das Pfund Feingold feitzufegen; endlich 
den $ über den Umlauf fremder Münzen jo zu fafjen: Der 
Bundesrath ift befugt, den Werth zu beftimmen, über 


melden hinaus fremde Gold: und Silbermünzen nicht in | 


Zahlung angeboten und gegeben werden dürfen, fowie ben 
Umlauf gewifjer fremder Münzen gänzlich zu unterfagen. 
Bezüglid) der größeren Silbermünzen (über 1 Mark) liegen 
2 Anträge vor: Die Mehrheit (11 Stimmen) will 2: Maut: 
ſtücke, die Minderheit (8 St.) 2. Markſtücke. Mit Bes 
friedigung ift zu onftatiren, daß ein Antrag auf Erjegung 
bed im Entwurf vorgefehenen 20:Pfennigftüdd durch ein 
25 Pf. St. (= 24 Sgr.) nicht vorliegt. Man darf 
hoffen, daß es fonfequenter Weife im Reichstag aud beim 
2 Markſtück bleiben wird. Dieſelben Gründe ber Zwed: 
mäßigfeit, der Uebereinftimmung mit dem Dezimaliyitem, 
der Bequemlichkeit und Handlikeit für die meiften Zahl 
ungen u. ſ. f., Sprechen doch, wie für dad 20:Pf.-Stüd (2 
Groſchen) jo aud für dad 2-Markſtück; diefelbe Unitatte 
baftigfeit des Bruch gilt doch ebenfo in einem wie im an» 
dern Fall. Die Gefahr des öfterr. Gulden aber ift ja 
durch den von der Kommijfion getellten (oben mitgetheilten) 
Antrag befeitigt. Wünfchendwerth wäre noch, auch dem 
2:Martftüct diefelbe Deutlickeit von Gepräg und Umſchrift 
zu geben, wie dem 1-Mark: und "/,-Markjtüd, 


Ausland. 


Defterreih. Wien, 17. April. Die Feierlichkeiten 
zur Vermäplungsfeier der Erzherzogin Gijela und des 
bayeriſchen Prinzen Leopold wurde durch ein gejtern Abend 
gehaltenes Hoffonzert glanzvollft eröffnet. Sämmiliche Mit: 
glieder des Kaiferhaufes waren dabei anmwejend, fowie der 
bayer. Prinz Lultpold mit Söhnen und Töhtern, bie 





Prinzen von Wafa, Weimar und 'Holftein, der Herzog von 
Koburg, die Botjchafter der fremden Mächte. Die bayr. 
Prinzen trugen die Oberſtenuniform ihrer öſterreichiſchen 
Negimenter. — Der Raifer und die Kaiferin beehrten 
wiederholt die Botjcafter der fremden Mächte und deren 
Gemahlinen mit Anſprachen. Die Kaiferin war blühenditen 
Ausſehens, trug ein Tichtvloletes Kleid mit Ueberwurf in 
Tuͤll⸗· Illuſion, ven Sternkreuz-Orden in Brillanten, ein bre: 
tes Collier mit großen Brillanten und Perlen, ein ftrahlen: 
des Kopfdiadem, defjen unterer Neif mit Brillanten und deß⸗ 
fen Spigen von großen Perlentropfen gebilvet wurden, Der 
Fächer war in Farbe des Kleides und hing an einer lan 
gen Perlenſchunt. Die Erzherzogin Gifela trug ein wi: 
hes mit Blumenguirlanden garnirted Spipenunterfleid, dar: 
über eine Nofa-Tunique, den Brillantſteinkreuz · Otden, en 
von Diamanten umrahmtes Smaragdencollier und Roien 
tnoſpenbouquet. 


Frankreich. In Paris feierte Thiers am 16. d. fe: 
nen 77. Geburtötag (geb 1797), bei welcher Gelegenheit 
General Manteufel in Nancy ein Diner gab und auf Thiers 
toajtete. 


England. London, 14 April. Das Northfleet Un—⸗ 
glück hat ver Erfindung einen neuen Anſtoß gegeben, aller: 
band Sicherheitd: und Rettungswerkzeug berzuftellen, mas 
in fo reicpliher Menge dem Hilfäfomus zur Beſichtigung 
zugeftellt worden ift, daß dieſes damit ein eigenes Mufeum 
gegründet. Dad Nettungsboot-Zuftitut hat ſich enzyilig 
für zwei Rettungsmittel — eine Vlatrage von zerkleinerten 
Kork (auf der c& fich hübſch Liegen fol und vie jelbft mit 
2 Perfonen belaftet noch flott bleibt) und eine Koıkjade — 
entſchieden. In der Ausftellung von Vorrichtungen zur 
Senkung von Sciffbooten fält eine Maſchinerie auf, die 
einer Kombination von zwei. quer über den Dedrand gt: 
legten Flintenläufe ähnelt. Ein Drud am Drüder bringt 
das Boot zur Schwebe über dem Waſſer, ein zweiter jenft 
es hinab, 


Portugal. Liſſabon, 15. April. Ueber den Schiff 
bruch der „Gambia” an der Küfte Südamerita’s wird ge 
meldet: Dad Schiff ſcheiterte am 25. März Morgens an 
den Felfen. Hülfe am von Bahia und brachte alle Paſſa⸗ 
giere fiher ans Land. Die aus Kaffe, Wolle und Talp 
beftehenve Ladung iſt volljtändig verloren, 

Amerifa. New⸗HYort, 16. April. Der: Komik 
zwiſchen Wegen und Negern zu ‚Grant (Roufjiana) hang! 
zufammen mit Differenzen unter den Vehörden Louifiand. 
200 Neger find bei der Vertheidigung des breunendt 


Rathhauſes umgelommen. 
— 





Schwurgerichts-Sigung. 
München, 16. April. Den Gegenftand_ber erfet 
Verhandlung bildet die Anklage gegen Franz Schmid, 20 


J. a, led. Maurer von Radmood, Ger. Mitterfeld, wegen 








zen Schnurrbarte und dem rauhen, oſt ftoppelichen Gefichte, 
unter dem ein noch rötherer Hals fi in's dicke Hemd ver- 
lor z wer ihn fo im Abentroth oder Halbdunkel begegnet 
hätte, mutterfeelenallein im einfamen Gebirge oder menſchen⸗ 
verlaffenen Walde, dem hätte unheimlich werden können, 
und es wäre einem Wandernden gar nicht zu verargen 
geblieben, wenn er ein Kreuz geichlagen und fich dem Himmel 
empfohlen haben würde, wo nicht einer guten Schießwaffe. 

Aber der Naz (Ignatius) war nicht fo arg. Er ſalh 
nur jo aus. Schlimmed wußte wenigitend Niemand von 
dem armen Burfchen. Und wenn höchſteus ber Jäger oder 
bie Jägerjungen klagten und meinten, der Naz ſchieße zu: 
weilen heimlich, er müffe einen verborgenen Stugen haben, 
nun jo focht dad Niemanden wegen des Naz arg an, man 
machte hödftens eine zweideutige Handbewegung hierüber, 
und bamit war ber ganze Aerger und die gefammie Der: 
dammniß vorüber, 


Ein Weiter war im Anzuge geweſen. Ein ſchweret 
ſchwarzes Wetter, Der Wind faufte furchtbar kalt in der 
warmen Jahreszeit, und die Ferne ſchloß fich wie mi 
ſchwarzen Eiſenthüten. Die Dirnen auf der Zirm· 2m 
meinten, es Lönne recht arg werden, es könne felbit jhmer* 
Schloßen oder gar Schnee geben und fo wüthen und toben, 
daß die jungen Gethiere erſchreckt und verjprengt ee 
in die Gräben und Abftürze, und dag da manches le 
vorkommen könnte. Sie trieben deshalb eilig und äugft \ 
frühzeitig ein. Und als es gethan war, ba heulft 
Sturm, da krachte der Donner, als follte ev alle So 
zerſchelilen. Der Regen ſchoß in Strömen nieder, Pan 
gegenüber, nicht weit von der Hütte, eine förmliche Karen 
geftreifte Wand, man fah ihm fallen Aber ber Wind na 
eine Gegenrichtung, trieb das alles wer, und die = 
blieb ganz verſchoni; ein herrlicher Abend blinfte wieder e 
der Weſtſeite über die erfrifchte, meubelebte Natur, über 


Naubverfuches und Diebſtahls. — Am 21. De. v. J. 
ließ jih der bisher gut beleumundete jugendliche Burſche, 
als er Abends über das Marzfeld nach der Nymphenburz 
geritraße teimfehrte, beigehen, dem Schloffer Andr. Ulrich 
mit einem Prügel zwei kräftige Schläge auf den Kopf zu 
verfegen, im der unverfennbaren Äbſicht, denjelben feiner 
Baarjchaft zu berauben. Er konnte jedoch megen ver kräf- 
tigen Gegenwehr des Letzeren feine Abficht nicht erreichen, 
und wurde bon einem bazugefommenen Eoldaten feitgenom- 
men und zur Polizei. gebracht. Der Angeklagte will nun 
heute glauben machen, nidt er babe den Ulrich, ſondern 
dieſer ihm angepackt, bei welcher Gelegeupeit er (Schmid) 
mit dem Bejenfticl, den er im Spatenbräuanmwefen, wo er 
feinem Brüder einen Beſuch adftattete, mitgenommen, um 
damit zu Haufe einheizen zu Lönnen, zugeſchlagen habe. 
Das Meitnehnien des Beſenſtiels bilcet das Neat des Dieb- 
ſtahls, während fich die erftermähnte Handlungswiiſe als 
Verbrechen arakierifirt. Franz Schmid wurte bei Anz 
nahıne mildernder Umftände zu 1 Jahr und 1 Tag Ger 


fänguiß, ſowie zu 5 jährigen Verluſt der bürgerlichen 
| 


Eyrenrechte verurtheilt. 


Angellagt: Elife Strobl, 26 3. a., led. Dienftmagd 
von Traunſtein, wezen Diebſtahls und Unterſchlagung. — 


Der fchoz mehrfach abgejtraften Angeklagten find neuerdings | 


nicht werniger ald 8 Diebſtähle zur Luft gelegt, die fie theüs 
bei Privaten, theild in Gafthäufern dahier verübte und 
weldye im Oanzen eine Dammıficationgjunme von weit über 
100 fl. entziffern. Außerdem geftcht die Gaunerin, daß 
fie verſch iedene Kleidungeſtücke, welde ihr die Buchdruckers— 
frau Sıpidver geliehen und auf 19 fl. 18 Er. gewerthet 
find, vexfauft und den Erlös für ſich verbraudt habe. 
Urtheil: 5 Jahre Zuchthaus und Zuläfjigkeit der Stellung 
unter Polizelauſſicht. 








Bolke- und ſandwirihſchaft, Handel und Indufrir, 


4 Nürnberg, 17. April. (Hopfenbericht.) Seit Bee 
. ginn ver Woche blieb die Bedarfsfrage für Braukonſum 
zwar rege, belangreiche Abſchlüſſe fanden aber nicht ſtatt; 
von dem geftrigen fid auf beiläufig 50 Ballen beziffernden 
Umſatz find 7 Ballen prima Wirttemberger zu 100 fl, 
einige Fleine Poften gute zu 88, 92— 96 fl. zu erwähnen, 
die anderen Käufe beitanden aus Mittelforten und gepadter 
Waare, melde zu 78—84 fl. angemelvet wurden Am 
heutigen Markt waren wieder gute Dualitäten gefucht, allein 
bie vorhandene Waare fagt den Käufern in Anbetracht der 
hohen Forderungen nicht zu. Nur dringender Bedarf er 


zwang einige Heine Gejchäfts:Abichlüffe, wobei bie Preife 
fih zu Gunften der Eigner ſtellten. Gute Mittelforten find 
zu 70, 80—88 fl, ausgewählt zu 90—95 fl gehandelt 
worden. Umfag bis Mittag 25—30 Ballen. (N. 9.3.) 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
Ausfertigung von Klaubholzſcheinen für die Zeit 1873|74 betr. 
Nach vorliegender Zuichrift des k. Forftamtes Zreifing 
haben die biöherigen Lercholzieine nur mehr bis 1. Mai 
1. 33. Gültigkeit und wird von diefer Zeit an bis 1. Aug: 
ds. Is. der Staatswalo für derartige Nutzungen gejchlofjen. 
Die wird mit dem Anhang befannt gegeben, daß Neu« 
anmelvungen um Lefeholzicheine innerhalb 14 Tagen beim 
unterfertigten Magiftrate angebracht werben fönnen, daß 60 
| Scheine für das Nevier Freifing und 40 für das Revier 
Krangberg jeinerzeit dur das fol. Forftaınt ausgefertigt 
werden, weßhalb mit Rückſicht auf obige Anzahl nur wirk- 
lic arme und alte Perjonen ſich anmelden können. 
Freifing, 17. April 1973. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Bekanntmachung. 
Die Stellung der Armenpflegihaftsrchnung pro 1872 betr. 

Behufs Berathung über die Rechnung der Armenpflege 

ſchafiscaſſa pie 1872 findet am 
Montag den 21. April 1873, 
Nachmittags 4 Uhr, 

eine außerordentliche Sigung bed Armenpflegicaftsrathes 
ftatt, wobei aud) die inzwiſchen eingelaufenen Geſuche ihre 
Erledigung finden werten. 

Freiſing, 17. April 1873. 

Der Armenpflegichaftzrath Freifing. 
Mauermapyr. 











Bekanntmachung. 

Abhaltung des IV. Fettviehmarktes in Landshut betr. 

Mit dem nächften herkömlichen Monatsrindviehmarkte in 
der Kreisbaupiftadt Landshut am 

Mittwoch, den 7. Mail. 3, 

wird auch heuer wierer ein Fettviehmarkt v runden, 
und wird zu recht zahlreichen Bejuche dieſes Marktes ein⸗ 
geladen. 

Landshut, den 11. April 1873. 

Stadtmagiftrat Landshut, 
Dr, Gebring. 





„ grauen und Ätellenwerfe blauen Himmel mit feinen gold: 
unfäuenten Wolfen, und über alle vie Wundergebilde, welche 
zwiſchenn Himmel und Erde, zwiſchen Hochgebirg und Thal 
luftia, ſchleierhaft, wolfengeftaltig hmebggn und webten. 

— Die Thiere mußten alſo heute * der Hütte blei⸗ 

ben, fie waren um Stunden im freien zu kurz und doch 

% m abgelommen. ı Die Tagesarbeit war vorüber, ed gab 

“für den Naz heute frühzeitig weniger zu thun als fonft. 

Der Abend gehörte ihm. 

Und da machte er fih auf und ging hinüber zur 

„ Weitenmofer Alm. Der iange Weg fhien ihm kurzweilig. 

Er fah doch wieder ein ander Stück Welt umd Gegenden 
und auch Seen und Ortfchaften, die er drüben nicht hatte, 
Und er wollte ſchwätzen und in Menfchenaugen jehen. 

Als er zum Hüttenplane Fam, fah er, daß eben einge 
trieben ward. Er ſah ſchon von Ferne die Thiere in Grup, 
ven ſich nahen, brüflend ftehen bleiben und langſam bie 

“ und da vorwärts: oder hineingehen. Gr war noch zu früh 
gelomnıen. Es war bier noch nicht die trauliche Schwähenz- 

zeit. Er konnte helfen, aber dabei war's nicht fo gerubig 
und mittheilfam. 

Er ftand ein Weilchen an einem Fleck und fah dahin, 
ſinnend. 





Da rief's ihn plöplid an. 

Hart an ihm. Wenigftend nicht weit bavon. 

Er ſah zwifchen Geftein und Grad. Und ba rührte 
und regte ſich's. Da blicten auch zwei Augen nad. ihm. 
Die Mirl wars, 

„Na, wohin denn? Naz, wohin haft’s denn fo eilig?“ 
Der Naz bob den Kopf und beufete, ohne zu ſprechen, 
den Weg, welchen er gehen wollte. 

„Geli's Got für Dein Grüßgett z'erſt,“ fagte Mirl 
etwas erboft. „Aber die haben noch nit Feierabend g’macht., 
„Na, grüß Dich auch Gott!" fagie Naz etwas finſter 
und troden, aber nicht höfe. 

„Sch her zu. mir. Bleib ein wenig'l da. Seh’ dich 
nieder. Wirt auch müd’ fein. Komm und fag mir was.“ 
„Weiß g’rad nirx!“ fagte Naz. 

„Was bift denn fo trugig heut? Warft nit immer fo.” 
„Weißt denn Du was?“ fagte Naz milder. 

„Ich weiß immer wad. Und ich gib Antwort auf 
alle Frag. Was möchft denn willen ?“ 

„Eijal wifen was ih möcht!“ fagte mit heitrem An 
fluge nun Naz. „Gar viel!“ 

„Viel meint? Wenig iſi's. Ih weiß was Du wif 
fen möchſt.“ (For. folgt). 


Brivat-Ünzgeigenm 


Aublicafion — Von heute an täglich friſchen 
über Spargel zu haben bei 


Holzverkauf. a mans 





Künftigen Dienftag den 22. April 1873 u — * 
ird im Agt. Forftrevier Freiſing“ in den Waldoittitten Wiefengolz und | B. Böheim, München. 
rlweg folgendes Holmaterial ‚öffentlich verfteigert: 14 Rarlöplag 14 


900 Stere weiches Stockholz. . 

Kauffuftige, welche dieſes Material noch vorher einfehen wollen, haben Delikateffen en OToS & 
H deßhalb an den Unterfertigten zu wenden und übrigens am obigen is 
age ne ded M. Urban beim Urbanbrän bahier früh bis 9 Uhr en detail 
nerſcheinen. Großes Tager in conſervirten Früchten 

Freifing, den 18. Aprit 1873. ——— 
18) v. Neger, k. Oberförfter. Thee's, feinfte Beffertweine, Mouſſtmm 
5 — — F a ſcinſte Zleiſch- und Fiſchwaaren, Kaſt, 
Spirituofen (nur echte Marken) 
KSordeaur-Medicinal-Weine (unter Or 

rantie der Aechtheit), 
Engliſche Biere, (Porter, Pole, Al), 
Tager in fämmtlihen natürli—en Rli- 
neralwãſſern. 

Billigſte Preiſe, prompteſte und durch⸗ 
aus reelle Bedienung, Auf Anfragen be— 
reitwilliafte Auskunft. Preisliſte gratis. 

3. Bößeim, Aünfen 


(646 3) 14 Rarlsplag 14 


Ein Wohnhaus, mitten in der Stan) 
ift zu verfaufen. Wo? fagt die Erpt. 
|® vit. 
Für Kraͤmer und Wirtht 
Staubzucker, feinft p. BE 18 kt. 


T 





Für die vielen Beweiſe aufricgtiger Theilnahme, fowie für bie 
zahlreiche ehrende Betheiligung an dem Leihenbegängniffe und 
Sottezdienft unferer unvergelichen Lieben Gattin, Tochter, Schwieger⸗ 
tochter und Nichte, Frau 


Marie Kirnberger, 


geb. Streitle, k. Auffhlageinnehmers-Hattin von Obertraubling, 





fagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, ganz bes 

fonderd auch dem Gochw. Herrn geiſtl. Rath Friedr. MWarnatid ı Suppenreis, u" Th 
| Perl-GHerfte, .M sh. 

fhiedenen ein frommes Andenfen und und fernered Wohlwollen Victoria⸗Erbſen, —— 

zu bewahren. Schweinefett, beſt. Dual, 


Kernſeife, I. Oual, u 





| 
| 
| für die tröftende Grabrede unfern Dank und bitten der Frühge— 





Freifing, 17. Aprit 1873. empfiehlt 
I). Die tieftranernd Hinterbliebenen. | Ludwig Wopfut 
München. 
En ma zu EI mau 
— — F me 086) 16. Kümengeube IB 


Unterzeichneter iſt Montag den 21. ds. Mies. von Blitzableiten 


Norgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr hier zu ſprechen. Wohnt 
Zur Anfertigung neuer Reitunget 


Reparaturen und Nachficht mit 











(704) Karl Eifenreich, prakt. Zahnarzt. | tefit eleetrifchen Apparate, 
rn, 3 — — Loovn Dachrinnen, Abfatkröfren SEN 
Schweineſchmalz Grasſamen = Mil chun dachungen —3 Bauart! 

I. Qualität, für Slee-Hras-Schläge, wie auch film ten empfiehlt 
eſonders zum Kochen geeignet, dauernde Dieſen aui troene und [598 127) J. Schader 
feuchte Böden, empfiehlt in anerkannt * 
per Pf. 20 Er. verläffiger Qualität Stollwerck sche 


Joh. Schmis, Samenhand- | ; 
hung in Münden, Laden Bit: ‚BRUST BONBONS 
Iofef Verb, vorm, Reifchl. |tunlienmarkt Hs. Nr. 5 (720 3a) | auß der Fabrit yom 


| 
Dakbaner Säranne vom 16. Wr 13._——_O | ran Stoltwerd) 
—— | Hoflieferant in aan a 


mpfiehlt (649 12c) 




































:, [Bor] Zu: | Schr.=] Ver: bBöochſter Mittels Niedrgſt. Mittelpreis. als nuͤbliches ausmit 
Battung, Reft. | fuhr. [Stand.| kauft. Ref, Preis. nd | BIER | Seftien | Gefall, | Teicpten — dals 
Het. 2 Seet Set. Mt. | Er. | St. Jr. I fl er if. re Bruͤſtübeln allſeits empfohlen in 
San] —I 33] 33] 33] — FR 30123] 18122 — — |— | Baqueten a 4 St, u il 
Bon PIE I5E 15h 15] — Fislas1al0| 12) —|—| - 115 Freifing bei Hofapotheker Tor eher 
Berfie-.1 — 1.07] Er] 67h [15] 4 [44158114131] - | |16  mader und  Apotheter 
5aber | — | 58] 58h 58h’ I 71a7l zlısı 7) 31-1 —| 4 ‚Baumgartner. BE 





> Nedaftior, zrud und Verlag von $. 9. Sotterer in Freiiinn. 


Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für FSreiftug, Moosburg und Dachau. 


IN . Rs 91. 


Sonntag 20. April. 


1873. 


— 








Das „Sreifinger Tagblatt erfgeint täglih mit Ausnahme der Montage und hoben Fefttage und toflet in Freifing vierteljährlich 48 fr., austwärtb durd) die Poft bejogen 50 
Imferate werden die Sfpaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt joſtet 1 fr. 














Deutſchlaud. 
Bayern. Münden, 17. April. Ueber dad Befinden 
des k. Geh. Raths ꝛc. v. Liebig lautet dad Bülletin von 


heute Vormittag: „Nachdem geftern früh eine verhältniß: 


1 
N 





mäßige Befferung konſtatirt werden konnte, hielt fid das 
Fieber während des geftrigen Tages innerhalb mäßiger 
Grenzen. Das Bewußtfein, welches feit fieben Tagen bes 
Ttändig getrüht geweſen war, ftellte fih, wenn aud nur 
vorübergehend, zeitweife ein. Gegen Abend trat jedoch eine 
Steigerung des Fiebers wieder ein, und die Nacht verlief uns 
ruhig. Dad Beunrupigendfte In dem Zuftande bleibt noch 
immer die ambauernde Schwäche. Prof. v. Nußbaum. 
Pf. Dr. Ranke.“ 

— Münden, 18. März. Frhr. Juftus von 
Liebig iſt heute Nahmittagsd',likrverfhieden. 

— Münden. Die Bayeriſche Hypotheken- und Wech— 
ſelbank hat ihren Disconto erhöht. Wechſel auf 6, Lom— 
barden auf 7 Procent. 

— Geftern wurde die neue Bahnftrefe von München 
nah Kaufering mit einem Probezug befahren. An ber 
Fahrt betheiligte fich auch der k. Generafdireftor Herr Hoch— 
eder. Vom nächiten Montag an wird täglich ein Güter: 
zug auf der neuen Lienie verkehren und vom 1. Mai an 
den regelmäßigen Dienft 2 Schnell’, 2 Poft« und 1 Lor 
kalzug auf derjelben vermitteln, 

Baden. In Mannheim bat ein Bierkrawall ftattge- 
funden, über defjen Urſache und Berlauf wir der „Rarlör. 
Zig.“ folgende Mittgeilung entnehmen : Mannheim, 14. April. 
Während die hiefigen Bierbrauer befannt geben, daß von 
heute am das halbe Kiter Bier 5 Kreuzer, das Viertelliter 
3 Kreuzer koſten foll, und ald Grund des Aufſchlags die 


Steigerung der Löhne und den hohen Eispreis bezeichnen, | 
hat eine Arbeiterverfammlung bejchloffen, jener Mafregel | 


mit einem regelrechten Bierftrife zu begegnen und infolange 
fin Bier zu trinken, bis ber alte Preis wieder zu Ehren 
gelommen fei. Das Bureau ber Verfammlung fordert zu · 
gleich die ganze Einwohnerſchaft auf, fih an diefem Strike 
zu betheiligen, da der Preisaufſchlag Angeficht? des niedern 
Preiſes won Gerfte umd Hopfen durchaus ungerechtfertigt 


fei. — 17. April. Das war ein ſchrecklicher Abend, wie 
unfere Stadt feit 1849 keinen mehr erlebt hat, Der Bier: 
ftrife, den die Arbeiterverfammlung bejchloffen, hielt die Uns 
zufriedenen nicht in Pafjtoität zurüd. Geſtern Abend halb 
I Uhr begannen Zufammenrsitungen vor den bejuchteften 
Schyenktofalen ; einige derſelben (man nannte ung den rothen 
Löwen und Ring) erfauften fih Schonung durch Verfünd- 
ung des Abſchlages. Mit wahrer Wuth ftürgten ſich da— 
gegen wilde Notten auf den Mayerhof und die Brauerei 
Hochſchwender, beide zunächſt dem Fruchtmarkt. Mit herbei 
geichleppten Holzſtücken wurden die Läden eingeftoßen, mit 
Plafterfteinen alle Scheiben, auch in den obern Stodwerken, 
deren Bewohner ſich flüchten mußten, eingeworfen und ber 
ganze Inhalt der Stuben zerftört. Won da wälzte fich die 
Menge nah dem Eichbaum (3 5), wo die gleiche Keritörs 
ung erfolgte und das eingedrungene Gefindel die Schenk— 
gläfer auf die Straße warf. Als ſodann der Angriff auf 
den Bockkeller erfolgte, erſchien (eiwa um 10 Uhr) das 
Militär, das mit großer Energie an die Säuberung der 
Straßen ging. Die Polizei hat einige Verhaftungen (dar 
unter Verwundeter) vollzogen, auch das Militär foll ver 
ſchiedene Perfonen verhaftet haben. Ob darunter von ben 
NRädelsführern find, wird fich zeigen. Für heute Abend find 
umfafjende Vorkehrungen getroffen. Die auf heute Abend 
in den Gambrinusfeller berufene Arbeiterverfammlung tft 
polizeilich verboten. 
ausland. 

Oeſterreich Wien, 18. April. Der zur Vermähls 
ungöfeier der Erzherzogin Gifela veranftaltete Feſtball ber 
Stadt Wien fiel glänzend aus. Die Majeftäten waren 
gegen halb 11 Uhr erjchienen und wurden mit ftürmifchen 
Hochrufen empfangen. Sämmiliche bayerifche Prinzen und 
Prinzejfinen waren anwefend ; das biplomatifche Corpd war 
zahlreich vertreten. 

Italien. Rom, 17. April. Der Papſt hütet noch 
fortwährend das Bett, und weigert ſich dasſelbe zu verlaffen, 
was bie Arzte anrathen, damit die Schwächung der Kräfte 
nicht zunehme. 

— Rom, 17. April. Ueber das Befinden des Papfted 





Das Kräutlein Widertod. 
Eine Geſchichte auß den Alpen von Auguft Gilberftein. 
(Fortfegung.) 

„Du?“ fagte er ganz erftaunt und ſah ihr unmillfür: 
fich in ihre Augen, denn aus diefen unheimfichen blickte fie 
ihn feft, durchdringend, herausfordernd und doch einladend 
an, jo daß er fi unwillkürlich hingezogen fühlte, gefefjelt 
und gehalten. 

„Du 2” wiederholte er nochmals, und dabei that er einige 
Schritte und fenkte ſich ſchon und legte ſich fo Halb in's 
Gras, halb geftügt, halb mit dem Leibe hingeſtreckt, neben 
dad unheimliche Weib mit den dicken, grauen, ungeorbneten 
Haaren, über welche jegt ein Abenbrothfchein fiel, jo daß 
dad alte Geficht mit den Falten und den ſcharfen Blicken 
gar ſeliſam ausſah. 

Er harrte nun, daß ſie weiter ſprechen werde, ſie aber 
ſchwieg. 

„Na, ſo red'!“ ſagte er jetzt ungeduldiger. „Was 
Ahät ich gern wiſſen I 





„Ob Du und die Phrofi ein Paarl werdet!” 
Er rührte fih nicht. 


„Ob's Di gern bat.” Und dabei jah fie ihn noch 


| immer durchbringend an. 


Er blieb ftumm und nur feine Augen irrten. 

„Say nit ja, fag nit mein!“ fuhr fie fort. „Es ift 
mir gleih. Ich weiß es doch. — Und ob der Forftjung 
Dein Feind ift, oder Dein Freund, wie er fich Stellt.” 

Er mußte unmwilllürlih den Kopf wenden und das Ges 


ſicht ganz ihr zu. 


„Und ob Dem Stugen gut verftedt iſt.“ 

Er rudte und zuckte unwillfürlich. 

„Uns ob die Kugeln, die Du bei ber Pfingjtweih in 
der Kirchen haft unter anderem Geweihten heimlich verſteckt 
gehabt, und Haft mit fegnen faffen, ob fie treffen und beſſer 
fein als die andern... . .* 

Naz griff unmillfürlich nad ihrer Hand. Sie wußte 
fo viel! Sie hatle micht mehr zu rathen, fie wußte alles 
genau! 


enthalten die Zeitungen wiberfprechende Mittheilungen. 
Die „Voce della Verita“ jagt: der Papſt ift volllommen 
hergeftellt. Der „Ofjervatore Nom“, conftatirt nur einen 
Fortſchritt der Beſſerung. Die „Opinone“ meldet: der 
Papſt hatte Nachtz leichtes Fieber, welches Morgens nicht 
ganz aufgehört hat. (Allg. 3.) 
Nom, 17 April. 
heute eine Befferung eingetreten. Dem „Fanfulla“ zufolge 
ift geitern ein Courier am die deutfchen Biſchöfe abgegangen, 
welcher denſelben für den Fall des Ablebens des Papites 
Inſtruckionen überbringt. (Allg. 3.) 
England. London 17. April. In ihrem Eity Ars 
tifel berichtet die „Times“ aus Madrid daß es um die 
Finanzlage Spaniens ſehr übel ftche; der in Baar einge— 
gangene Theil der Anleihe jei ſchon ausgegeben, und bie 
Zinfenzahlung für die innere Schuld fo gut wie eingeftellt. 
Dem Unjcheine nad) feien einige am 10. d. in London 
fällig gewejene Accepte des ſpaniſchen Finanzminifteriums 
nicht bezahlt worden und dann zum Theil am 12, d. ein: 
gelöft worden; der Reſt der Accepte fei noch nicht honorirt. 
Nußland. Ruſſiſche Blätter melden, dag in Sibirien 
nicht weniger ald 28 mächtige Goldlager eutdeckt wurden, 
— Auf der Obuchowſchen Gießerei bei St. Peteröburg 
ift eine Niefenfanone aus Gußitahl hergeitellt worden, zwölf« 
zöllia, 240 Soll lang und 2470 Pud ſchwer. Die Ge 
fchofje wiegen 13 Pud und vie Ladung 3 Pud 6 Pfund, 
Dies Geſchütz, nah dem Syſtem des Urtillerie-Generald 
Gadolin, ift mit Stahlringen umgeben. Es geht diefer 
Tage nah Wien ab. 


Schwurgerichtd-Sigung. 

München, 17. April. Angelagt: Joſ. und Anna 
Runk, 35 und 33 3. a, Schuhmacherseheleute, dann Joh. 
und Kreszenz Litzllirchner, 3% und 47 J. a., Zieglersehe— 
leute, fämmiliche von Nappenzell, Ger. Aichach, wegen Dieb: 
ſtahls und Hehlerei. Joſ. Runk und Joh. Litzlkirchner find 
als 2 berüchtigte Diebe bekannt, deren beide Ehefrauen das 
gegen erfreuten ſich biöher des beiten Leumunted. Dean 
war daher auch am 8. Oft v. Is, ald in der Nacht vor: 
ber beim Meßnergütler Math. Knoll zu Mepenried, Ger. 
Aichach, mitteld Einbruchs 5 Schafe entwendet worden 
waren, nicht lange im Zweifel, wer die Thäter ſeien; bie 
Gendarmerie nahm fofort Hausfuhung vor und fand in 
beiden Anweſen Häute, Fleiſch und Eingeweide von frifch 
geichlachteten Schafen vor. Trotz bdiefer Ueberführungdge: 
genftände leugnen die beiden Männer und behaupten, ibre 
Ehefrauen hätten die Schafhäute, Eingeweide und Fleiſch 
am Morzen des 8. Oftober in alte Tücher eingewickilt im 
Walde gefunden, welche Angabe natürlich die beiden Weiber 
als vollfommen wahr beftätigten. Die Gejchworenen lichen 
ſich jedoch durch dieſes Märchen nicht irre machen, fie ber 
jahten die Echulpfragen, worauf der Gerichtähef die beiden 


An Befinden des Papſtes ift aud 


| Männer wegen des Schafdiebſtahls zu je 44 Jahren Zus 
baus, verbunden mit 1Qjährigem Chrenverluft, bie beiden 
Frauen wegen Vergehend der Hehlerei zu je 1 Monat Su 
fängniß verurtheilte; die Tegtere Strafe wurde durch die 
Unterfuchungshaft als bereit3 erſtanden erflärt. 

Angellagt: Magd. Uebele, 57 J. a., Bedientendwillwe 
von München, wegen Diebftahld. . Die Augeklagte war nich 
weniger als 14 Jahre im Zuchthaus betinirt. Im Son: 
mer v. $. aus der Strafanitalt entlaffen, wurde fie an 
Allerheilinentag im Haufe Nr. 70 in der Schwanlhaler 
ſtraße feitgenommen, als fie dort gerade eine Speicertbür 
mittels Nachjchlüffeld öffnen wollte. In ihrer Wohnun 
fanden ſich 29 Verſatzzeitel auf werfchiedene Effekten vor, 
welche nach der Auslöfung auf 147 fl. gemeribet wurten 
Uebele leugnet zwar die Effekten geſtohlen zu haben, allein 
es wurden bei ihr Gegenftände vorgefunden, melde von 
Speicherdiebſtaͤhlen herrührten. Die unverbeſſerliche Diebin 
wandert nun wieder auf 5 Jahre ind Zuchthaus und wir 
nach verbüßter Strafe unter Polizeiaufſicht geftellt, 





Amtliches für Freifing 
Bekanntmachung. 

Am 9. ds wurde in Schönbüchl, Gemeinde Tünzbaufen, 
ein wutbverdächtiger Hund, welcher mehrere andere Hund 
abgerauft hatte, getödiet und hat die vom Diftriktätfierant 
Kauth vorgenommene Sektion den Wuthverdacht heftätigt 
Am nemlichen Tage hat ein anderer wuthverbächtiger hetten 
Lofer Hund im Gemeindebezirke Allershauſen mehrere Hund 
abgerauft und auch Perfonen gebiffen, Mi 
Der legtere Hund, ein ſ. g. Halbhund, roth und weh 
gefleckt, konnte nicht eingefangen werden und ft gegen 
Schlipps und Hohenfammer zugelaufen. e 

In Folge deffen wurde in ben Gemeinden Tuͤn zhauſen 
Allerohauſen, Schlippo und Hohentammer bwöͤchenllich 
Hundeſperre verfügt. 

Am 16. April 1873. 

Königliches Bezirksamt Freiſing 
T 








äubler. — 
(24) Belanntmachung. 
Helm gegen Kraninger p. d.! 
Mittwoch, den 28. d. Ms. 


Vormittags 11 Uhr, ud) 
verſteigere ich im biefigen Pfandfofale (Bezirkägerichtägeb ga 
3 zweithürige Mleiderfäften, 1 Schüfjelrahme 
1 Wanduhr 
Öffentlich am den Meifibietenden gegen Baarzahlung. 
Freifing, den 18. Aprıl 1873. 
D 


er 
tgl. Gerichtövollzieher. 
Dallbammer. 





„Das geht nit richtig zu!" fagte er und verrieth fich 
noch jelbjt mehr, indem er lange und geſtändnißvoll das 
Haupt fhüttchte. 

„Haha!“ Kicherte fie. „AL ob unfereind nit mehr 
müßt, als ihr junges Schlecker- und Ledervolt! Haft das 
Krüppelyolz da wachen gejehen? Haft den Wald dort 
drüben , die ganze Bergleiter niederfchlagen gefehen und 
wieder wachjen, daß fie ihn wieder ſchlagen und fägen? 
Aber ich! Merk's und bedenk's!“ 

Naz war ganz zage und zerknirſcht von biefer Thats 
ſache. Den hohen Bergwald drüben mit den riefigen Fich— 
ten und Föhren, den er nie anders ald Hoch und dicht und 
dick gefehen, nicht vorhanden, den Gefteingrund kahl... . 
und ſchon damals die Mirl da... . das ſchien ihm eine 
unfaßbare Zeit, da hörte feine Rechnung faft auf. Die 
Alte erſchien ihm wie ber Berggeift jelbft, wie die Steinfee, 
oder aus dem Felsgeklüfte herausgekommen feit Urzeiten, er 
bebte faft, ihm wahr’3 unheimlich und ehrfurchtgebietend zugleich, 

„Sider (feitdem) warft Du da?“ fagte er gebehnt 
ängſtlich, halblaut. 


und Stein, jed's Wachstsum und jede Heimlichteit DR 
Mittel und jeden Braud) ! Wenn ich nit alled thu, ** 
fönnt und weiß, fo iſt's eben, weil ich jo muB, = au!" 
ich meine Rräftigkeit deal’ zur Zeit wenn 16’? Koh iht 
Er, ind Gras geftügt und auf das Yrödelftein, ! pas 
flug 9" 


unverwandt, ſtarr ins Geficht, fein Herz ie ei 

die Hemd, und über feinen Leib fie es leile reis 

Gruſein und Beben dahin. & wrißt 
„Und Du önnteft was brauchen von mir! I 

was zu brauchen für Di!” ine furit 
„Mirl, Du!“ rief er auf, nachdem er in’ Did), 

Weile geſchwiegen hatte. „Mirl, Du! 296 ja 

red’, red’, ſag mir alles! Du Lönnteft mir helfen. ſehll 


f 
| „War ich!” fapte fie feft. „Und fiber kenn ih Be 


Deinem Herzen red'tſt!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


pr findet im Ca 


PBrivat:-Unzeig 


fino:Saale eine ; 


Sonntag, 20. April, Abends 7 Uhr: 


Verſammlung des kathol. Erziehungs- 
Vereines 


; ftatt, zu welcher auch erwachjene Nichtmitzlieder, inöbejondere Eltern und Er: 
gleher, eingeladen find, - 

Vorträge: 1) Die IT. Hauptſünde (der Geiz) in der Erziejung. 
2) Die Beipilfe der Eltern bei der Beſſerung der fehler ihrer 


(709 


Kinder. 
2b) 


Der VBereind:Ausfchuß. 





Bekanntmachung. 


Am Sonntag den 20. April 


beginnen die gewöhnlichen 


Vortel-Schiegüibungen auf der Schießſtätte. 
Das Schügenmeifter-Amt: 


723) 


a. Schön. 


2. Thürmapr. 





Freiwillige Feuerwehr Freifing, Ft 


Montag den 21. April, 
Abends Halb 8 Ahr, 


SHaupt-Derfammlung 


ag 


Ä 


im Vereinslokate. 
Zahlreiches Erſcheinen wird erwartst. 
32) 


Der Berwaltuugsratb. 





x Tag, bei anderen Fuhrwerken 1 fl. per Tag, einen balben Tag 30 Er 


Bekanntmachung. — 





Die unterzeichneten Lohnkutſcher der Stadt Freifing finden fih in Folge 
der fortwährend fteigenden Preife der Materialien wie Pferde veranlaßt, die 
Preife von Fuhrwerken in nachfolgender Weife feftzufegen und diefelben vom 19. 
April I. 38. an in Kraft treten zu laſſen: 
1) Ein mit 2 Pferden beipauntes Fuhrwerk per Tag 69. 
2) Ein mit 2 Pferden beipanntes Fuhrwerk für einen 


halben Tag 5 fl. 


3) Ein Neifefuhrwer? per Tag 5 fl. 30 Er. 
Fahıten, welde eine Enifernung von Freifing und retour an einem Tage 
x über 12 Poſiſtunden betragen, werben im Verhältniffe ver Strede höher berechnet. 
Auslagen für den Hausknecht und Trinkgeld für den Kutſcher fallen dem 
Befteller zur Laſt und betragen für ben Kutſcher bei Reiſefuhrwerken 30 fr. per | 


Dieed 


dem hohen Abel, den Till. Herren Beamten, der Bürgerſchaft Freiſings und 
allen Herren Reifenden zur Kenntniß dringend, zeichnen 


0 


Freifing, den 19. Aprit 1873 


Hochachtungsvollſt 
die vereinigten Lobnkutſcher 


308. Strehl, Zranz Ilinger, Gg. Grichtmair, Jof. Meier. 





Maſchinenſabrik Neufift bei Freiſing. 


Endesunterzeichnete empfehlen den H. H. Gutäbefigern und Oekonomen 


ihre neuverbefferten 


(689. 36) 


Drefchmafchinen mit oder ohne Strobfchüttler, 


Hacken⸗Chlinder, ferner Futterfchneidmafchinen, Schrottmühlen, 
’ Göppel x. ıc. in befter Qualität zur geneigten Abnahme. ; 







Neuftift, 12. Aprit 1873. 


Heinrich Silberhorn, 
Augustin Danner. 





Louisenstrasse 45. 


AGGLLLTEGGLL 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr ©. Killisch, Berlin, 
Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


GGLIGL GL LG 








en. 














(725) Simon Saslaner hat fein 
vãterliches Vermögen eingebracht, was 
mit dem Bemerken hiemit veröffentlicht 
wird, daß für Bezahlung allenfalls von 
ihm gemachten Schulden nicht gehaftet 


wird. 
Emeran Heifchl, 
in Hallbergmoos. 


10 Belohunng 


Demjenigen, der einen mir entlaufenen 
zur Zeit wahrſcheiulich im Krangbersers 
forft fich aufhaltenden rothſcheckigen Och: 
fen mit Halfter und Kette zurücbringt, 
oder wer bierüber fihere Auskunft geben 
kann, erhält eine entfprechende Belohnung. 
Seidenberger, 
Boſch v. Gremertspaufen. 


Wegen Todfall's iſt ein in 

Mer der Etadt Freiſing gelegenes 
8: fehr bequeme Gut, rentir⸗ 
>. liche? Zinshaus mit Hofraum 
Zu verkaufen. Näheres bei vem Unter: 


fertigten ber zum Verkaufe ermächtig ift. 
Leonhard Hörhammer. 


(736) Bei Unterzeihnetem wird je: 
derzeit Leinwand zum Bleichen ange: 


nommen, 
Daniel Ahlmann. 
92. 102, 





(728) 

















Kleeſamen, 
ſleyeriſchen Rothklee, echten Tuzer 
ir weißen en oder Säm- 
merflee, Baflardklee, Sopfenkilee, 
—— echt und billigſt bei j 


Joh. Schmig, Samenhand- 
lung in Münden, Laden Vi 
tualienmarft Hs.⸗Nr. 5. (72130) 


Ementhaler I. Qualität. 
Ementhaler I. ” 

Schweiger 1. AM 

Timburger- & Romadour-Käfe und 
guten alten Jochberger, 

zu ben billigften Preifen, empfiehlt 
zur geneigten Abnahme (650 be) 


Mn Joſef Ierb, vorm. Reiſchl. 


Marsala, | 
ital. Defert- & Magenwein, 


direct bezog n, 
empfiehlt unter Garantie für Necht- 
heit und Dual. per Flaſche 1 fl. 24 fr. 
Anton Banzer, 
(638 be) Weinwirth in Neuftift. 


Friſches amerik. 
Schweinefleiſch (Gpech) 
und Schiuken verkauft billigſt 


G. A. Schöppel, Kaufmann 
(675 36) in Ansbach. 


Geftern wurde ver Ausſchuß des Krankenunterſtützungs⸗ 

und Wittwen Vereines zum zweitenmale von ein und dem: 

ſelben nicht genannt fein wollenden Bürger mit einem Gefchente von je einem 
Preußenthaler erfreut. Wir bringen dieſes Vortommnig einerfeit3 deshalb zur 
Öffentlichen Kenntniß, um ung des tiefgefühlteften Dankes dem edlen Geber ge: 
genüber zu entledigen, anderntheil® dem Wunſche Ausdruck zu geben, es möchte 
dieſes fchöne Beifpiel von Opferwilligkeit jo manchem Bürger, der in glücklichen 
Verbältniffen fich befindet, veranlaffen, dieſem Beifpiele zu folgen und durch ber: 
artige Geſchenke den Verein zu heben und im Falle des Bedürfniſſes um fo 
thatkräfliger wirken zu fönnen. Gott möge den eblen Geber mit reihem Segen 


belohnen. Der Ausſchuß. 


„ 2 
Borläufige Anzeige! 

Hiemit erlaubt ſich Unterzeichneter, einem hochgeſchätzten Adel und Publi: 
fum von reifing und Umgebung, anzuzeigen, daß er das Atelier de3 Herrn 
Theodor Elmer übernommen und vom erſten Mai ab bdortfelbft Aufnahmen 
gemacht werden. Sichere 100 fl. Belohnung Demjenigen zu, der den Beweis 
Liefert, daß ſich ein Bild in meiner Auslage befindet, welches nicht von mir ge 


macht worden wäre. Achtungsvollſt £ B 
Julius Löſch, Photograph 
aus München. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Unterzeichneter ift Montag den 21. ds. Mies. von 
Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr bier zu ſprechen. Wohnt 
wie jeit Jahren Gaftbof zum goldenen Hirſchen 


(704) Karl Eiſenreich, prakt, Zahnarzt, 
Marsala- Wein 


auch bekannt unter dem Namen „italienifcher Magenwein“, von ben 
berühmseften Herren Aerzten bei Magenleiden nnd Meconvaledcenz zur 
ſchnellen und nachhaltigen Stärkung und Erwärmung beftens empfohlen 
und immer mit glänzenden Erfolgen angewendet, in Güte, Geſchmack und 
Wirkung, fowie ald Herrlicher Deſſert-Wein, vom feinften Madeira nicht 
zu unterfcheiden, empfehle ich Acht, die ganze Flaſche fl. 24 kr., bie 
halbe 42 fr. 

(927) 


(711 36) 








Je Widemann in Freifing. 
GEmpfeblung. 
Ich bringe zur Anzeige, daß ich bereit3 fchon ein Jahr im Beſitze 
eined eleftrifchen Blifableiter- Prüfungs: Xpparates bin, und da— 
ber jede Reparatur gründlih und ficher ausführen kann. Wertige auch 


jede neue Anfchaffung berfelden auf dad Genauefle, und empfehle mich 
zugleih in allen in da8 Spänglerfac einfchlägigen Arbeiten. 


Sreifing, 6. April. 
Xav. Feichtinayr, 
(642 3c) Spänglermeifter und Bligableiterfeger. 


j j (729) Ein Ba werk an et, an: 
Tüchtige Maſchinenſchloſer, ſtoßend an ber en em ver: 
so es ee at * pachten oder zu verfaufen. D. Ue. 
ohem Lohn dauernde Befchäftig- = 
ung. Zu erfragen sub A. E. Y Makulatur: Papier, 
1505 in der Annoncen-Erpedition von per Pfund 6 fr. 
Rudolf Moffe in Münden. Franz Paul Datterer. 


Telegraphiſcher Schrannen-Bericht. 


München, ven 19. April 1873. 


— — — — — 


Schran⸗ Voriger 
Fruchtgattung. nenfſtand. Vertauf. Reſt. 
Eentner. | Centner. | Centner.. 





















Geſtiegen. | Gefallen. 























IR IEITI EM 

Baizen . 8284 5306 2978 8/81 —-| — | — | 2ı 

Kom. 3370 2906 964 51391 —-|— | -- 6 

Gerſte 1208 1094 114 6 31 — 31— 23 

Haber 3983 3588 395 4 I1I—-|—-|- 5 
aftion, Drud und Verlag von $. 











Stadttheater Freifing. 


Sonntag, den 20. Mpril 1873. 
ILetzte Borftellung. 


Ein 


Ballnachts - Abenteuer. 


N oder 
Line Vaffe Thee 
Original:Luftfpiel in 1 Akt von Dioſt 
Hierauf: 


Ein weißer Othello, 


\ oder 
Ber bengalifhe Tiger. 
Poſſe in 1 At von Herrmann 
Zum Scluffe: 


2 fe: 
Ein Abſchieds⸗Epiloſ 
geſprochen von Direktor Sippond 
Hohe Verehrungswürdige! 

Für dad mir zu Theil gewordene 
Woblwellen während meines Hierin 
meinen herzlichſten Dank auöfpregen, 
verbinde ich gleichzeitig die ergehenjkt 
Bitte, mic) nächte Saifon ebenfo fremd: 
lich aufzunehmen. Auf Ihre mie be 
kannte Güte bauend, hoffe ich, dah &lt 
mich zur legten Vorftellung noch mi 
recht zahlreichen Beſuch beehren, dami 
ih das Sprichwort bewahrheite: „Ent 
gut, Alles gut.“ In weiter Fern 
denk ich Ihrer mit dankerfülltem Her 
gen und rufe Ihnen ein herzliches Le 


bewohl zu 
eget Sinn. 
Kalkiteine 


in befannter vorzüglicher Qualität, fr 
fonderöfür Kalkbrennereien, Glas 
nnd Eiſenhütten, ſowie auch j 
Wafferbauten geeignet, werden bl 
und in beliebig großen Quantität 
billigſt abgegeben. J 


Brüder Weblen 





An Stelle bes friſchen Kräuter: 
faftes wird bie aus dem Hellfamen 
Safte des Bpitzwegerichs un 
ver Hauswurzel durch ihre var 
treffliche Wirkung bereits: alfgenteit 


befannte - h 

Ti 
BRUST - ESSENZ, 
dargeftellt von Apotheker I, Tasslor, 
allen Brustleidenden ; beiten? 


tenen Biiterftoff Appetit amreg 
und magenflärend. d 


Fir „Sehler’s 
befindet ſich das 


. Datterer in Sreifing. 








Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





/W 92. 


Dienitag 22. April. 


' Das -Öteifinger Tagblatt- eriheint täglich mit Auznahme der Montage und hohen Feſtiage und foftet in Freiſing vierte 


1873 


— 


wärts durqh die Poſt bejogen 50 fe 








Inferate werden die Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. 








Deutidhlaub. 
Bayern. Münden, 19. April. Der k. Univerfir 
‚, tätßprofefor, geb. Rath ꝛc, Juftus Frhr. v. Liebig, ift ges 
ſtern Abend $6 Uhr einer Lungenentzündung im 70. Lebende 
jahre erlegen. Auf dem Gebiete der Wiffenfchaft dürfte 
“ fein Tod eine empfindliche Lücke reifen! Frhr. v. Liebig, 
war ın Darmſtadt amı 13. Mai 1803 geboren, feit 1824 
Profeffor der Chemie in Gichen, im Jahre 1852 in Folge 
eines ehrenvollen Rufes nah Münden übergefievelt. Der 
Verſtorbene liejerte befanntlih außerordentlich zahlreiche 
Unterfuhungen in der organiſchen und phyſiologiſchen Chemie, 
benußte die erhaltenen Reſultate zum Ausbau der theoreli: 
ſchen Chemie (Lehre von den zuſammengeſetzten Nadikalen), 
begründete die neue Lehre der Pflanzen:Ernährung und durch 
die aus derfelben gezogenen Gonfequenzen eine meue Epoche 
in der Landwirthſchaft. Ebenſo thätig wie in den Forſch— 
ungen der Azricultur Chemie war er auch im der Literatur 
und ſchuf hochwichtige Werke. Sein Name und Ruf hat 
ſich über alle Welitheile verbreitet. Die Nachwelt wird ihm 
in Anerkennung feiner Verdienfte ein ehrendes Andenken 
bewahren, wie felbjt feine Werke ewig forıleben werven. 
» Fehr, dv. Liebig hinterläßt eine Withwe, zwei Söhne und 
zwei Töchter, 
} — Münden, 20. April. Geftern war im Saale 
d⸗es f. Bezirtsgerichts dahier Tagsfahrt der Gläubiger ber 
„ SF antmafja der vormaligen Dachauerbankinhaberin Th. Ul: 
jeß anberaumt. Es wurde hiebei befannt gegeben, daß die 
angemelveten Forderungen die Höhe von 78,000 fl, erreichen, 
waͤhrend der Baarbeitand nur 800 fl. beträgt. Der bis— 
herige proviſoriſche Maſſakurator, Hr. Advofat Kolb dahier, 
wurde definitiv gewählt und demfelben ein Gläubiger:Aus: 
ſchuß bezüglic) der Verhandlungen der Aftivausjtände beis 
} gegeben Es iſt Ausſicht vorhanden, dag die Gläubiger 
jeinerzeit 10%,,, d. i. 6 fr. vom Gulden ihrer Forderune 
gen erhalten werden. 

— Münden. Am 27. d3. beginnt im Glaspalaſte 
dEe vom hiefigen Gartenbauvereim veranftaltete große Blu— 
nzenausftellung. Die Vorarbeiten hiezu find bereits im be: 
ſten Gange und die weite Halle des riefigen Gebäudes 








nimmt ſchon allmälig dad Ausſehen einer reizvollen Land⸗ 
haft an. Um viefe Landfchaft zu verfhönern, wird ed an 
anmuthig gemundenen Wegen, fließenden Waffern, fanft auf: 
fteigenden Anböhen, zierlichen Beten und dgl. nicht fehlen. 

— Die biöher im inneren Poſtverkehr geltende Ber 
ſchraͤnkung, wonach die Pojtanftalten von einem und dem— 
felben Abjender an einen und denfelben Abrejjaten an Ei— 
nem Tage Einzahlungen in einem höheren Betrage al3 100 fl. 
nicht übernehmen durften, ijt durch Verfügung der Generals 
direftion der Verkehrsanſtalten vom 11. ds. aufgehoben 
worden. 

— Münden, 20. April. Die biöherigen Fiaker— 
und Drofchkengebühren wurden durchgängig um 25°/, ers 
böht. Diele Tariferhöhung findet hauptfächlih in den ger 
fteigerten Betriebfoften feine Begründung, inden der Uns 
terhalt eines Pferdes täglich auf 2 fl. zu ftehen kommt. 

Preußen. Berlin, 20. April. Die Trauung ded 
Prinzen Albrecht von Preußen mit der Prinzefiin Maria 
von Altenburg hat geftern Halb 8 Uhr Abends in der k. 
Schloßtapelle ftattgefunden, Als Zeugen wohnten dem fei- 
erlichen Afte ver Kaifer, vie Kaiferin, der Kronprinz, die 
Kronpringeffin, die übrigen Prinzen und Prinzeifinen und 
andere hohe Gäfte bei Nachher fand ein Fackel:anz im 
Weißen Saale ftatt. Die Feitlicheiten des erjten Tages 
endeten um 10°/, Uhr, 

Ausland. 

Oeſterreich Wien, 19. April, Die „Wiener Ztg.“ 
veröffentlicht ein aiferliches Handfchreiben an den Minijter- 
präjiverten Fürften von Auersperg, worin der Kaifer für 
die zahfreihen Kundgebungen der Theilnahme der Völker 
aus allen Theilen des Reichs und allen Bevölkerungskreiſen 
anläßlich der Vermaͤhlung der Erzherzogin Gifela allen und 
jeden herzlichit danft und den Minifterpräfidenten beauftragt, 
dieß allgemein bekannt zu machen. 

— Bien, 19. April. Der Raifer hat den bayer. 
Prinzen Arnulf zum Nitter vom Goldenen Vließ ernannt. 

Italien. Rom, 19. April. Der Papjt verließ heute 
Vormittags mehrere Stunden lang das Bett, empfing Be— 
ſuche und erledigte Geſchäfte. 








Das Kräutlein Widertod. 

Eine Gejhichte aus den Alpen von Auguft Silberftein. 

(Foriegung.) 
| „Mirl, die Phrofi...! Und für die Phrofi 
eine Hütten, . und die Kuh für den Hausftand und... 
und..." 

„Sag's nur! Und zuerſt deswegen die gewilderten 
Gamehäut und die Hirfchoeden und Geweih . . . meinft, 
ich weiß nit |" 

„3a, ja!” fagte er wie verzweifelt und befennend. „Und 
die vermaledeiten Jägerhund und die lauernden Foritleut...! 
Hilf mir, hilf mir!” rief er verzweifelt und flehend auf. 

„Kennſt' das Schußkraut!“ jagte fie nachdrücklich. 

„G'hört Hab’ ich davon,” g’jchen hab’ ichs nit!“ 

„Das ſchließt die Wunden, wenn fie noch jo groß und 
weit und tief! Wenn der Güßvogel (der Grünſpecht) ſchreit 
und zum Neft eintragt und man überrajcht ihn, und macht 
Seine Sprüche und Auf, daß er's ausm Schnabel fallen 
lcaßt, jo Hat man's. Ich ... ich ...“ 





„Du haſt's?“ 

„Ih hab's!“ ſagte fie mit funkelndem Auge. „Noch 
mehr! Ich hab’ noch mehr!” 

Er ſchwieg und fuchte zu ſchlucken, ihn. würgte förm⸗ 
ih der trodene Hals vor Aufregung. Er fah fie nur 
unverwandt, durchdringend an. Er blieb ftumm. 

„Kennſt Du das Kräutlein Widertod!” rief Mirl. 

Sie ftand auf, fie ſprach kein Wort mehr, nachdem fie 
diefe bedeutungsvollen hervorgeſtoßen, fie rückte ſich empor 
und fie hatte wieder einen jtügenden Stab, jenen wilden, 
zadigen, der fie noch feltfamer und furchtbarer machte. Dar 
rauf lehnte fie fi, damit ſtand fie. einen Augenblid, dann 
beweate fie fih zum Weitergehen, 

Naz fprang auf. 

„Halt! nein, gch nit fort! Ned’ mehr mit mir. 
ich bit! Did, verlag mich nimmer!“ 

Er griff nad ihrem Arm, um fie zu halten, fie hielt 
auch am, aber fprach nichts und ftrih jeltfam mit ihren 
Blicken über fein Geficht. 


Red’, 





Spanien. Perpignan, 19. April. Auf Anfuchen 
der fpanifcyen Behörde wurde von frangöfiicher Seite der 
Transport von 300,000 Patronen und 200 Flinten, die 
für Puigcerta beftimmt fine, über das frauzöſiſche Gebiet 
geftattet. Der Karliften-General Saballd paffirte Ripoll, 
hartbebrängt dur Kolonnen von Regierungätruppen Cine 
Abtheilung der Tegteren von 1000 Mann $nfanterie, einer 
Schwadron Ravalerie und 2 Geſchützen erreichte ihm in den 
Thälern Granadella’3 und fprengte die Bande völlig aus: 
einander. 

Amerile. New-Nork, 19. April. Die Offenjiobe 
wegung gegen die Modec Indianer hat am Montag begon- 
nen. Nach dreitägigem Kampfe find die Stellungen derjel« 
ben in den Lavabetten genommen worden. Die völlig zer: 
fprengten Indianer werden durch Kavalerie verfolgt und 
erhalten feine Schonung des Lebens. Die Truppen haben 
5 Todte und 10 Verwunbete verloren. Der Berluft der 
Indianer ift unbekannt, dech ift cin Häuptling gefallen. 

— Halifar, 18. April. Die Unterfuhung über 
den Sciffbruch des „Allantic“ ift jet beendet. Nach den 
Grgebnifjen derjelben hätte zwar die Abfegung des Kapi— 
tänd ausgeſprochen werden können; in Berückſichtigung ber 
von ihm gemachten Anftrengungen, um die Pafjagiere zu 


reiten, ift inpejjen nur feine Suspenfion auf 2 Jahre ver: | 


fügt worden. 


Schiwurgericht3-Sigung. 

Münden, 18. April. Angetlagt: Monika Sellmaier, 
26 3 a, ledige Taglöhnerin von Nymphenburg, wegen 
Diebftahle. — Die Angellagte entmendete am 1. Januar 
Abends dem Wirthe Gg. Zwickl an der Nymphenburger: 
ftraße einen neuen zweirädrigen Karren und dem Holzhänd- 
ler Fr. Böck zwei Scheiter Holz. Das Urtheil lautet, da 
die Gefchwornen dad Vorhandenfein milvdernder Umftänte 
verneint hatten, 2'/, Jahre Zuchthaus, 

Angellagt: Kreszenz Biſchoff, 24 J. a., Taglöhneräfrau 
von Schwaben, Ger. Eheräberg, wegen Diebftahld, — Die 
Angeflagte, welche beſchuldigt ift, im vorigem Herbſte auf 
dem Viltualienmarkte dahier auf dreimal je eine Gans 
„annerirt” zu haben, fucht fich heute mit, der Ausrede zu 
beichönigen, fie habe keineswegẽ böswilliger Abficht ges 
handelt, fondern in der Eile lediglich aufs Zahlen vergefjen. 
Allein bei den Antecedentien der jugendlichen ‘rau, welche 
von ihrem Manne getrennt lebt und wegen Diebſtahls 
ſchon einigemale abgejtraft wurde, bejahten die Geſchwornen 
die Schuldfragen, ließen jedoch mildernde Umſtände gelten. 
Urtheil: 6 Monate Gefängniß. 

2oFfales. 
Dachau, 21. April. Am 28. ds. findet die Inſtal ⸗ 


fation des f. Bezirksamtmannes und Regierungdrathed, Herrn 
Hausladen, in Dachau ftaıt. 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
Erledigung des Geisler’jhen Stipendiums im biefigen erzbiihöt. 
Knabenſeminar betr. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß das Geislerice 
Stipendium im biefigen erzbijchöflihen Knabenfeminar, fir 
welched dem unterfertigten Staptmagiftrate die Präfentation 
zuftebt, in Erledigung gekommen ift. 

Bewerber um daſſelbe haben ſich innerhalb 4 Moden 
beim hiefigen Stattmagiftrate zu melden. 

Freifing, 19. April 1873. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


(733) Ausichreiben. 
An die Gemeindeverwaltungen Attaching, Günzenhauſen, 
Johanneck und Paunzhaufen. | 
Aenderungen an der Gewerbeſteuer pro I. Quartal 18736ttr. 
Die vorgefchriebenen Auszüge aus den Regiſtern 
für Gewerbe-Anmeldungen und Niederlegungen pro I. 
Quartal 1873 oder bezüglichen Behlanzeigen find nun 
mehr binnen 3 Tagen zuverläffig zu erftatten. 
Am 19. Aprit 1873. 
Königliche Rentamt Freifing. 
Böhner. 








(738) Bekanntmachung. 
Der Unterfertigte verfteigert am 
Montag den 28. ds. Mts., 
Vormittagd 10 Upr, 
in feinem Amtözimmer: 
einen fehönen Scheibenftugen mit Viſir aus ber 
Fabrit des Landauer in Erding ; zwei Pendulen 
mit reicher Vergoldung und Glasftürzen; ein 
arößere Salon:Ugrz zwei Rahmen-Uhren mit 
Meffingmerken, fächfifches Fabrikat; eine runde 
und zwei ovale Wanduhren; eine Schiffduht; 
endlich eine filberne Ankeruhr mit 15 Steinen, 
an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 
Sreifing, den 19. April 1873. 
Der kgl. Gerichtövollzieher: 
Anton Raufch. 


(730) Bekantmachung . 
Vorbehaltlich Regterungd-Genehmigung werden de 
dem unterfertigten ?. Rentamte künftigen 
Montag den 28. I. 
Vormittags 10 Uhr, 
circa 30 Etr. Ältere Akten und 
circa 1'/, Gtr. Akten in Uebertretungsſachen, 








— 








„Das rechte Kräutl' Widritad, ich hab fon davon ge— 
hört . . .“ ſagte er zerfnirfcht, faft tonlos. 

„Du haſt's ?“ fügte er endlich hinzu. „Das echte, heimlichel“ 

Sie lächelte höhniſe, machte eine kurze raſche Kopfbe— 
wegung, die viel ſagen wollte. „Weißt denn, wie alt ich 
bin? Kannft’3 fiher z'ſammenzählen ?” 

„Gib, gib!” fichte er. 

„Gib!“ wiederholte er zum brittenmafe. 

Leicht geſagt! Hihi, gar leicht... . gib!* 

„Was willt ? Ich verſprech Dir Alles!“ rief er flehendlich. 

„Alles? Du g’rörft mein, ganz mein? Du thuft was 
ich will und red'ſt wie ich will, und ſchwörſt mir beim hei— 
ligen Herrgott und bei der HöN’ auch ...“ 

Er ſchauerte. 

„Sa bei Himmel und Höll,“ 
und zu folgen ohne Murten. . 

„Schweigen und folgen ohne Murren”, wiederholte er. 
„Aber mein Lohn dafür?” 5 

„Dein Dirn!’, eine Hütten und Alles was ich vergra- 
ben hab’ in diefen Bergen !* 


fagte fie, „zu fchweigen 


„Vergraben ?* R 
„Und das hinter'm Geftein und Waſſerfall bleiben 
wenn ich einmal ſtirb, oder das ein Burſch haben ſoll, 
dad Herz auf dem rechten Fleck hat!“ vergter 
.. vergta 

„Ein Burſch' .—. hinter'm Wafferfall - im nur 


fell, 


I ben... der's Herz hat... .”, jo ſchwirite es 
Kopf und Sinn, er überlegte ſchauernd, gierig und 
gleichzeitig. en 
„Vielleicht biſt Du’s!* rief fie jept auf und un 
herausfordend in’3 Geſicht, daß er ihren alten feften 
durch Mark und Bein dringen fühlte, und war 


Das Abendroty ging in der Ferne unter, M 
einen · flammenden, —2 orten art über fit, vr 
daftand, und machte die Unheimliche noch ungeiml nad 

Ich bin's!“ rief er in eimem treibenden Drange 
ewaltigem Kampfe, auf. gen 
u Bift Dar Burfarle ib fie faßte ihn mit M 
dünnen Frampfgen Fingern fast ſchmerzhaft. 

„Ich bin der Burſch'!“ wiederholte er. 

(Fortfegung folgt.) 











be 8 8. Landgerichtd Erding unter der Bedingung bed 
& inftampfed dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 


Sleichzeitig wird circa 1 Gtr. ältered Zeitungspapier | 


wur Verfteigerung gebracht. 
Kaufslicbhaber werden hiezu eingeladen. 
Erding, den 16. April 1873. 
Königliche Rentamt Erding 
J. Leitmeier. 


Amtliches für Freifing und Dadyan. 


Bekanntmachung. 
Arı fänmtliche Bürgermeifter der kgl. Bezirfdämter Dachau 
und Freiſing 
Zur Kennmißnahme, Bekannigabe, Nachachtung und 
ve zůgl. Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreibungen 
verwieſen: 

1. vom 10. April 1. Is. — das Erlöſchen der Forder⸗ 
ungen an die k. Kaſſen und die Rückſtände an Staats— 
gefällen. Kr. Bl. S. 506, 

. vom 10 Aprilel. Is. — die Erledigung von Frei— 
plägen im Erziehungsinftitut Dietramszell. Kr.-Blatt 
©. 509 


vom 9. April 1. 33. — die Entfernung des Waifen- 
tindes Kath. Fleifhmann ven Trainau und der geiftes: 
kranken Eliſabeth Emge von Hörftein betr. Kr. Blatt 
©. 513 und 514, 

4. vom 10. April 1 93. — die Entfernung ber Chriftine 
Brand von Eifershaujen betr. Kr.:Bl, S. 515, 

. vom 13. April 1.933. — die zu Pilfting aufgegriffene 

MNufiterbande Froſt und Leimberger beir. Kr.-Blatt 
©. 516, 

vom 10. April I. 38. — den Emeritenfond ber Erz 
diögefe Münden Freifing betr. Kr.⸗Bl. ©. 517, 


= 


or 


o 








13. 


. vom 12. 28. 


. vom 12. April I. Je. — die Vereinnahmung eines 


falfchen Gulvenftüts beir. Kr. Bl. ©. 517, 
M. — den Bedarf für die deutſchen 
Säulen im Kreife Oberbayern betr. Kr.:Bl. ©. 518, 


. vom 15. 8. M. — Mafregeln gegen die Ninderpeft 


betr. Rr.-Bl. ©. 522, 


. vom 15. April 1873 — Ausbruch der Lungenſeuche 


in Liefering bei Salzburg beir. Kr. Bl, ©. 524, 


. vom 13. d8. Mis — das Verfahren bei Nuheftands: 


verfegungen des Tchrerperfonal® an den deutſchen Voltz- 
ſchulen betr. (Kr. Bl. S 525) und ift das Lehrers 
perfonal hierauf ganz befonder3 zur Beachtung auf: 
merkjam zu machen, 


. vom 16. April 1. Is. — Verluſt einer Reifelegiti- 


mation durch den Metzgergeſellen Joſeph Neid aus 
Waltmünden betr. Kr.Bl. ©. 533, 

vom 9. de, Mid. — Ausmeifung des led. Taglöhners 
Kafpar Troft aus Eckertroth betr. 


Den 19. April 1873. 


Kgl. Bezirksämter Dachau und Freijing. 
Vogl, Amtsverweſer. Täubler. 





Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
Hundswulh in Steinkirchen betr. 


In der Gemeinde Steinfirhen, kgi. Bezirksamts Pfaffen- 


bofen, ift über die dortigen Hunde wegen außgebrochener 
Wuthfranfgeit eine ſechswöchentliche Contumaz verfügt worden, 
was ben anliegenden Gemeinden zur Warnung befannt ger 
geben wird, , " 


Am 16. April 1873. 


Königlicyed Bezirksamt Dachau. 
Vogl. 





PrivatAnzeigen. 


Bevölkerungsanzeige 
| von 


Gasfabrik Sreiling. 
Die Herren Aktionäre werden hiemit zu der am Donners⸗ 
Eag den 29. Mai, Morgens 8'/, Uhr im Fabrik-Lokale ftatt: | 
Findenden General-VBerfammlung eingeladen. I 
Gegenftände der Tagesordnung, reſp. der Beſchlußfaſſung 
Bilden die in Abf. f, g und h des $ 15 der Statuten erwähnten | 
Borlagen. 
Freifing, 20. April 1873. 
Der Borjtand: 
Cart 3. Mittermayer, Vorfigender. 


Pekanntmachung. 


Von der Beklridungs⸗Commiſſton des kgl. 3. Chevaulegers⸗Regiments 
werden am | 
Montag den 28. April, | 

Vormittags 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnend, 

im großen Hofe der Kaferne zu Neuftift (Freifing) die ausgemufterten 
Belleidungd: und Audrüftungs:Gegenftände, hierunter größere PBarıien 
von verfchiedenem Leder, insbefondere Sohlleder von außer Gebrauch ges 
fegten Piftolenhalftern, dann Helmfäften alter Art u. f. w. an den Meift- 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. (736) 


Kurort Eppau in Tyrol 


eignet fich wegen feiner angenehmen und gefunden Lage zum Aufenthalt 
für Nerven- und Bruftleidende. Entfernung von Bozen (Station) 
tr), Stunden. Unterkunft billig und gnt. Näheres durch die 


(740 5a) Kur-Borftehung. 


(735) 





|; 








1.16; 3 


Freifing. 
Geborene: 
Den 13. April: Joſef Brunnhuber, illeg. ; 
14.: Franz Stubenvoll, Arbeitersf, v. h.; 
ranzista Glfinger, Muſikersk. v. b.; 
Mar Lenz, Bräumenftersf. v. h.; Joſeph 
Schreiber, Kafetiersk. v. h. 
Geſtorbene: 

Den 10. April: Marie Kirnberger, Auf⸗ 
ſchlägersgattin, 22 J. a; 14.: Maria Ce: 
bald, Privatierswittwe, 46 3. a.; Barbara 
Bauer Privatiersg., 73 I. a.; 15.: Anon 
Seidl, Hausbefigerät.; 16: Geora Holzin— 
gen, illeg ‚16 W. a; Ludwig Scott, Dienfte 
neht,37 J. a.; Lorenz Kellermaier, Schub: 
mochermeifter, 91 9. a. 





Ein kleiner ſcheckiger Dachs⸗ 


hund, auf ven Namen „Wackerl“ ges 
ben, ift dem Unterzeichneten entlaufen. 
Meberbringer desfelben erhält Belohnung. 
Huber, Poſthalter 
in Au bei Freiſing. 


739) 
Zwei unmöblirte Zimmer find fo: 
gleich zu vermieten. D. Ur. (741 3a) 


Blißableiter! 


Zur Anfertigung neuer Leitungen 
Reparaturen und Nachſicht mit: 
telft eleetrifchen Apparates, 

von Dachrinnen, Abfallröhren Blech⸗ 
dachungen und fonftigen Bauarbei⸗ 
ten empfiehlt fich 


Br I Shader. 














Albert Vogel, Münden. 
Sendlingerfiraße 88, Eck des Fürbergrabens, 
empfiehlt fein für's Land reichhaltig jortirtes (733 2a) 


3 & 
Eeidenzeugskager. 
Seidenzeng mit eingeflikkten Blumen 1 fl. 48 Tr. pr. Meter. 
glatte und einfach geblumte im Verhältnig billiger. 


„ 


Echte Mondfeer Senfen. 


Die Ankaufszeit der Senſen naht heran! 


Aber alljährlich werden in vielen Orten de3 Innviertel3 und Oberbayernd 
(fo in Schärding, Braunau, Traunftein, Neuötting, Vaſſau 20 ıc.), ja 
fogar in Wels und Linz falſche Schlangenfenfen in Umlauf gefegt. 

Außer mehreren andıren Fälſchungen find es befonders zwei Sorten 
Tyroler Senfen, welche mit einer, dev meinigen ähnlichen Marte verfehen 
find und fälſchlich für Moneſeer verfauft werden. 

Zur Warnung und Aufklärung gebe ich bier nachſtehend bie 
Abbildung meiner echten Mondfeer Fabriksmarte, ald auch der zwei 


Tyroler Marken, 
M Ente — 





Echte Mondſeer 


Fabriksmarke. Fabriksmarke. 
Marke der ech ten Moudfeer Senfen. 


(Die Schlange ift bei meinen Senfen auch auf der Innenſeite der Senfe 
in Blatte aufaeprägt.) 








Marken der zwei Tyroler Senfen, welche fälſchlich für 
Monpdfeer Senfen verkauft werden. 

63 werden daher Diejenigen, welche echte Monbfeer Senfen faufen 
wollen, vor diefen Nahahmungen gewarnt und gebeten, meine oben bar- 
geftellte echte Mondfeer Fabriksmarke beim Ankauf genau zu beachten 
damit fie nicht übervortHeift werden fünnen. 


Karl Winter, 


5 Senfenfabrifant in Mondfie bei Salzburg. 













——— ⸗ 


- * 
pileptische Krämpfe ( 
N\ heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch. Berlin, 
W Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 
















Münchener Schranne vom 19. April 1873. 








Wosentnufj Ge: 















































Voriger } in der * eitin.| 5 

ee Reſt — — So Reſi. 

er a tu. 1 en. | ce. | 
Waizen 3166 } 318 | 8284 | 5306 
Korn 35: 8 3870 | 2906 
Gerſte 5 — | 1208 
Haber 
Wicken 
Reps 
Lein 


590 }19030 [13095 | 5355 | —— | —— | —i— 
Redaktion, Drud und Verlag von $. 


P Verzeihnif 
ber Preife ber PBictualien und fonftigen 
Gegenftände bes täglihen Bebarfes in der 
tgl. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden 
vom 14. April. 1873. 
Waizenbrod: Die Kreuzerjemmel fein wiegt 
35 Gramm, das Streuzerlaibl 70 Gramm. 
Roggenbrod: der Zweikreuzerlaib 220 Gr. 
der Vierfreuzerlaib 440 Gr., der Achtkreuzer⸗ 
laib 1 Pid. 380 Gr., der Sechzehnkreuzer⸗ 
!aib 3 Pf. 260 Cr 1 Pfd. Kaifermehl 
11. 3 Pf, 1 Pd. Mundmehl Yfr. 2 Br. 
1 Pd. Semmelmehl 8 fr. -- Pf., 1 Bd. 
Waizenmehl 7 fr. — Pf., 1 Pd. Einbrenns 
mehl 6 fr. — Pf., Noggenmehl 6 fr. 2 Bf. 
1PM. Backmehl 5 fr. 2 Pf, 1 Bid. Gries, 
feiner 11 fr. 2 Bf., ordinärer 11fr. 2 Pf. 
1 Pfund Maftochienfleifh 21 fr., 1 Pfund 
gemäjtetes Kuhfleiſch 20 fr, 1 Pfd. Kald- 
fleiſch, beſte Qualität 22 fr., mittlere Qua: 
lität 20 fr., 1Pfd, Schaffleiſch 15 fr. 
1 Pfd. Schweinefleiih, roh 25 fr., gerän: 
dert 34r., 1 Pro. Schweinefett 30 Er. 
Ein Gtr. rohen Unſchlitts, im naffen Zur 
ftande 18 fl 30 fr., in trodenem Zuftande 
20 fl. 30 fr. 1 Pfd. gegoſſene Kerzen 22 fr. 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 kr, 1 Bro. 
gezogene Kerzen, ordinäre — fr 1 Vſd. 
Seife 15 fr. 1 Bid. Schmalz 34 !r. 1 Pfd. 
Butter 33 fr. 5 Gier 8 fr. 1 alte Henne 
-- fl.48 fr. 1 Huhn 36 fr. 1 Indian 371.30 fr. 
1 Rapaun 1 N. 43 fr. 1 Gans 1.54 fr. 
1Ente fl 54 fr. 1 Taube 12 fr. \Cvans 
fertel 41.48 Er. —— Kartoffel 2fl. fr. 
Maßel weiße Rüben 5 fr. 1Maßel bay: 
riſche Rüben 7 tr. 1 Maßel gelbe Rüben 
9 Er. 1 Mafel Zwiebel 18 fr. 1 Ster 
Buchenholz 6 fl. 8 fr. 1 Ster, Birken: 
boy 5 fl. 30 Fr. 1 Eter Föhrenbol; 
4 fi. 80 fr 1 Eter Sichtenhol, 5fl 
— tc. Ct Hutf.27 ie 1 Er. 
Grummet 1 fl.12 fr. 1 Ctr. Roggenftro b 
1 fl. 18 !r. 
‚Mituchener Cours 
vom 19. April, 

mitgetbeilt von Bautgeſchüft D. 2. 
Fihtenflein in Münden, Haufinger- 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezünlihe Aufträge bejtend aus 
führt und bereitwillinit Auskunft ertheilt. 

Obligationen, Bayer. Oblig. 4° 
aanzjäyrl. Oblig. 93’, P. ©. 
4'/°/ ganzjähr. Obl. 100 P. 99°, 
G. 5% Obl. — 1 ©. 
4°/, Pfandöriefe der bayer. Hypothelen ⸗ 
u. Wechſelbant IQ, P. 92", 8. 4% 
Biyer. Oſtbahnaktien 125 P. — ©. 
4'/,°/, Oeſterr. Silberrente 67',, P. 
— 6. 6% 1884 Amerikaner 
PB. — 6. 5°), Eliſabeth » Bahnaftien 

G. 


Prioritäten. 5°, Aufdld Fiumaner 
83, P. — ©. Franz · Joſeph Bahn 
93% P. 93 G. Kronprinz-Rudolf⸗ 





Bahn ST PB. — G. Nordweſt⸗ 
bahn 93% PB. — G. Pilſen Prie⸗ 
fener — P. — ©. Siebenbürger⸗ 


Bahn BEP. — ©. 

Roofe. 4°/, Bayer. Prämienanleihe 
13%. ©. 4°, Raab:Grazer 
84'/, P. 83°/,G Ansbadh-Gunzenhaufer 
4, B — G. Augsburger 8°, P. 
8, ©. \ 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58-59, 20 Fraucd-Stüde 9. 20°): 
bis 22, Dufaten 5. 31 — 36, Holl 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piflolen 9, 
41—43, engl, Severeignd 11.49—51. 
Preuß. Gafjen:Scheine 105 — 105 
Oeſterr. Banknoten 107°/, P. 107°% ©. 


. Datterer in Zreiling. 


Freiſinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


vw 93. 


— —— 


Mittwoch 23. April. 
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Das KFreiſinger Tagblatt- erſcheint taglich mit Audnahme der Montage und hohen Feſttage und koſtet in Freiſing vierte Mäyrhich4Sir., auswärtß durch die Poft dejogen 50 Ir 
Imferate werden bie Zipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das eingelme Blatt foftet 1 fr. 








Deutfhlanmd. 

Bayern. Müncen,22. April. Der deutſche Reichẽ⸗ 
Tanzler Fürſt Bismarck wird ſich im Laufe dieſes Sommers 
in’s bayerifche Gebirge begeben und bei diefer Gelegenheit 
einige Zeit in München verweilen, während welder ber 
Maler Franz Lenbach denfelben porträtiren wird. 

— Münden, 19. April. Ju ver am 26. Mai ab: 
zubaltenden XIII. Generalverfammlung der Oſtbahngeſell⸗ 
schaft gelangt u. U. die Abänderung des $ 14 der Etatuten 
zur Berathung, welche darin beftchen foll, vaß jeder Aktionär 
auf je 5 feiner Aktien eine Stimme in der Generalver- 
fammlung hat. Mehr ald 200 Stimmen ſbd ein Aktionär 
vorder auf Grund eigenen Aklienbeſizes noch in Folge von 
Vollmachten führen können. Das Leihen von Aftien zum 
Zwecke der Vertretung fell unterfagt werden. Aftionär 
Schr. v. Godin fhlägt vor, daß jede Afıie dem Beſitzer 
eine Stimme geben foll. 

— In PBaffau empfiehlt der dortige Bezirksarzt Egger 
im Hinblide auf die Befürchtungen, daß aus Anlaß der 
Wiener Weltausftellung die Biatternkranfpeit weiter ver: 
breitet werden koͤnnte, den Befuchern ter Wiener Weltand: 
flellung ſich täglich Morgend und Abends die Hände mit 
Waſſer zu waſchen und vabei ein paar Kaffcelöffel voll 
wtingeiftiger Karbolfäurelöiung fiber die Hände zu gießen. 
Auferdent follten die Beſucher einige Wochen vor der Reife 
ſich wierer impfen laſſen. 

aden. Mannheim, 29. April. Im Folge der 
jüngften Exzeſſe wurden ſämmiliche Vollksverſammlungen 
auf die Dauer von vler Wochen verboten. 

Prengen. Berlin, 47. April. Der Bundedrath 
hat den Anträzen der Ausihüffe, die Geſammtſumme der 
Wusgaben für die Ausführung des Flottenplans auf 72,812,500 
Zhlr. feftzufegen, zugeltimmt umd die aus dem Plane fih 
ergebende außeretatSmäßige Ausgabe für 1873 mit 8,484,420 
Shlen.. und für 1874 mit 9,534,97V Thlrn. auf die in 
dem Reichsgeſetz von 1872 über die Verwendung der Kriegs: 
ensfhäbigung für Reiche zwecke reſervirien 14 Miliarden 
angewiefen. Weber die Veckung der für die Jahre 1875 
bis 1882 reftirenden außeretatsmäßigen Ausgaben von 
54,793,000 Tplrn. iſt der Beſchluß vorbehalten; es ift 
aber zum Wenigften wahrſcheinlich, Daß der Reichstag, wenn 
ex dem Flottenpian feine Zuftimmung ertheilt, diefe Summe 





auf den urfprünzlih zur Vertheilung beftimmten Reft ver 
Kriegsentfhädigung anweifen wird. 

— Leipzig, 49. April. Der Buchdruckerſtrike 
darf in ganz Deutfchland als erledigt bezeichnet werben. 
Der Gchilfenverband hat den Strike in Leipzig und anders 
wärtd für aufgehoben eılärt, der deutihe (Prinzipal=) 
Bucrruderverein. die allgemeine Kündigung der Verbands: 
gebilfen zurücyezogen. ine gemeinfame Delegirtenvers 
famınlung von 10 Prinzipalen und 10 Gehilfen tritt zux 
Vereinbarung. über den Zarif am 1. Mai in Leipzig zu 
fammen. (D. N. 3.) 


Schwurgericht8-S gung. 

Münden, 18. April, Angeklagt: Iſidor Urzmaier, 
auch Neifinger genannt, 33 J. a., led. Barer von Geben: 
biufen, Ger. Friedberg, wegen Raubes und Diebſtahls. 
Als am 8, Nov v. 33. die etwas über 8 Jahre alte Bauere⸗ 
tochter Thered Grözmaier von Unterſchröttenbach, Nachınittagd 
um 3 Uhr von Töntenried, wo fie die Schule beſuchte, nach 
Haufe gina, fam ihr auf dem Wege ein Burfche nad, der 
fie ein Stüc begfeitete und hicbei die Aeußerung machte: 
„Halt: Mädel, du bift blutig am deinem rechten Ohr!“ 
Die Meine Grögmaier lief aus Furdt davon, der Burſche 
eilte ihr aber nah und biß ihr von dem rechten Ohr das 
Oprring (1 fl. 30 fr. werth) weg, worauf er im nahen 
Wald verſchwand. Diefer Handlung, melde fich ald Ber: 
brechen des Raubes darftcllt, ift der übelbeleumundete Ans 
geffagte trog ſeines Beugnend genügend überführt, ſowie 
daß er einige Tage fpäter im der untern Mühle zu Sichertr 
ofen aus der offenen Wohnſtube eine Pelztappe und ein 
paar Schuhe geftohlen. Urzuiaier erhielt 5°, Jahre Zucht: 
haus, verbunden mit 1Qjührigem Ehrenverfuft. 

Am 19. April. Angellagt: Maria Emmer, 32 J. a,, 
led. Taylöymerdtochter von Laufen, wegen Diebftahld, Urs 
kundenfälſchung, Berrugd und Unterſchlagung. Sämmiliche 
Reate, welche der ũbelbeleumundeten Angefagten zur Luft 
fallen, repräfentiren im-Gangen nur eine Damnifitationd- 
ſumme von beiläufig 12 fl: Im Herbfte v. J. ſtahl fie 
nämlih, nad ihrer Angabe aus Roth, zu Laufen ver 
Krämerdfrau Meg. Miederleitner einen Oberrod und bein 
Schntider Jof. Hofbauer 3 Ellen Unterfutter. Rachden der 
Erlös dieſer Effekten verzehrt war, ſchrieb fie fälſchlich im 
Namen des Geliebten der, Binderstochter Meg. Murr an 








Das Kräutlein Widertod. 

Eine Geſchichte aus den Alpen von Auguft Silberſtein. 

(Fortiegimg.) 

„Gut. Schwör's! Da iſt mein Kreuzl', das ih am 
Hals trag feit ver Zeit, eh” Ihr, ch” Du und ch’ Dein’ 
Mutter, die fhmarze Burgl geboren warb. Du weißt, 
ich Hab’ fie gui gekannt. Schwör' da darauf mit zwei 
Vingern Deiner rechten Hand, und fag’ dazu „Bei Himmel 
und HM’! Die Höl’ kann Dir nir antun... .. ed ift 
doch cin Gemeihteb !” 

„Schwör'!“ fagte fie dem Zörgernden. Und mit einem 
Nuck halte fle ein altes Silbeikreuzlein an einer Schnur 
aus dem Buſen gezogen. 

Es war ganz warm. Cr griff ed zögernd an. 
fügte ſich faſt wie etwas Warmblütiges, Lebende an. 


Es 





Woil 


Sie entzog 3 ihm mit der Schnur. Dann hielt fie ed 
frei hin. „Heb' die Schwörfinger Deiner Rechten!“ 

Er that es. 

„Leg' fie darauf.* 

Er that es. 

„Scwörel“ 

Ich ſchwore!“ 

„Bei Himmiel und Höll'!“ ſchloß er, wie fie vorgeſagt. 
Aber jegt neh’, jegt geh’! fügte fie, „und red’ kein 
Heu über drei Tag’ fommft wieber. Aber wenn 
die Sonn’ in der Hoh' ift, In der Früh’ nach der Merings 
rõöth. Da nein, unten an der Schludt. Beim Wafferfall, 
wo man hinüber ficht auf's Geimelf!“ 

Er ſchwieg und ſah wit unſäglichen Empfindungen da- 
hin in die Berge. 





Icgtere Briefe und da beive Wiadayen zute Betannte waren, 
mußte die Angeklagte der Murr, die weder Iefen noch 
ſchreiben fan, den Inhalt vorlefen und für dieſelbe das 
Geld auf die Poſt geben, wildes die Schwmdlerin ſelbſt- 
verſtändlich für ſich behielt. Schlicßlich mußte die Murr 
auch noch einen Oberrad herleihen, ven aber die Emmer 
nicht mehr zurückſtellie, jontern zu Geld machte. Die Anz 
geflagte wurde nad) Verkündung des Urtheils, welches auf 
1 Jahr Gefängm lauter (die Geſchwornen hatten nämlich 
ouch die Frage über das VBorbaubenfein mildernder Unftände 
bejaht), im Freipeit gefegt, weil fie ftündlid ihrer (drüten) 
Entbindung entgegenficht. 


2ofales. 
Aus der öffenthichen Magiftratd-Sigung 
vom 20. März 1873. 

1) Das Gefud ter Taglöhneräfrau Maria Bichlmaier 
dahier um Annahme eines Kojtfinde® wurde vorbehaltlich 
der Begutachtung der Armenpflege genehmigt. 2) Tesgl 
jenes des Fealdhüters Joſef Felber dahier um pachtweiſe 
Ueberlaſſang des Gracwuchſes am ſog. Jemaierberge und 
Vichmartiplige pro 1873 um den Pachtſchilling von 1 fl. 
3) Deegl jenes ter Hausbefigerin Waydalena Killermaier 
Nr. 369 vahıer um die Bewilligung zur Abänterung ter 
Feerde am Wohpndanfe. 4) Desgl. jened des Zinpgießers 
Jakeb Hiedl, He-Nr. 436 dabier, um die Bewilligung zur 
Aränderung dr F gie am Wohnhaufe. 5) Desgl. jenes 
des Schuhmachers Clemens Gich von hier, um die Bewil- 
ligung zur Verchelihung mit der Maurers-Wullwe Varia 
Niepermaier von Plörubach. 6) Desgl. jenes des Tuy- 
löhners Alois Seel von Freifing, um die Bewilligung zur 
Verehelihung mit ter Viklualienhändlerẽtochter Agatha Stolz 
von Freijing. 7) Auf eine P oteitation mehrerer Gärtner 
dahier wegen Verlooſung der Berkaufepläge am Marien« 
plage wurte wiederholt die Verlooſung beſchloſſen, ſowie, 
daß jider Gärtner den Verfaufäplag einzuhalten hat, der 
ihn durd's Loeos trifft. 8) Das dem Magiftrate mitge- 
tyeilie Cheular des 8. Bezitkogerichts⸗Aſſeſſors Maier als 
Gantommiſſär, daß über das Vermögen des Jägerwirthes 
Sosann Brückt dahier die Gant verfügt wurde, wurde dem 
Kollegium bekannt gegeben. 9) Desyl. die Anzeige der 
DViepger Franz Ruſch und Cenſ., doß fie vom 15. d. Mis. 
an dad Zollpfund Kuhfleiſch um 20 kr. verfaufen. 10) 
Desgl. die Eröffaungzrllikunde desLGerichtzvollzieherd Del 
dahier vom 13. 08. Mis, dag im Sachen: „Zwangsver— 
Fauf der Liegenfchaften ver Georg und Maria Schiceßl'ſcheu 
Eheleute H3.:Nr. 140 dahier“, dad Vertheidigungsverfah: 
ren eröffnet wurde und allenfallfige Forderungen anzumelden 
find. 11) Desal. fäurmtlihe Beichlüffe des Gemeinte Kol: 
legiums vom 14. d. Mis. 12) Auf das bekannt gegebene 
Cittular des Comit63 für Vertheilung von Stipendien zum 
Beſuche der Wiener Weltaugftellung wurde befchloffen, einen 
Zuſchuß von 50 fl. aus Gemeinde Mitteln unter der Be 
dingung zur Verfügung zu ſtellen, daß ein Gcwerbetreiben: 
der der Stadt Freiſing beim Beſuche der Wiener Weltaus: 
ſtellung Berüdjichtigung findet. 13) Auf die befannt ge: 


„Vhin’ Di derweil Gott! Jetzt biſt mein Cohn. 
Ich had’ niemanden font, Du bift mein! Und es fill Dir 
gut gehn!“ . 

Sie nidte. Sie wendete ih. Sie begaum zu gehen, 
der Weitenmoofer: Alm entgegen. : 

Er fhritt nach der andern Seite. 

* begann den Rückweg anzutreten, ſo gut es gehen 
wolle. 
- „Naz!“ vief fie plöglich mit Ereifchender Stimme. 

Er wendete um. : 

„Da,“ fagte fie und Fam heran. „Da, daß Du Fein’ 
Angit Haft und ficher bil. Nimm das!“ Sie riß das 
Krenzlein, von der Bruft, und mit ber abgefprengten alten 
Schnur reichte fie ed dem Burfchen. 

Er nahm es freudig. Er griff Erampfpaft darnach mit 








gebene Eingabe des Archtictten und ’profejjors Bernhard 
Grüber dahier vom 19. ds. wurde bejchleffen, demſelben 
die Stelle eined Bautechnikers für den Stadtbezirt Freifing 
auf tie Dauer eines halben Jahres zu überlafjen. 14) 
Auf Antrag des Stadikämmerers Zacherl wurde bejchlefieı, 
daß für die Aufſtellunz von Schaubuden auf dem Salz 
marfıe nad Maßgabe des einzunehmenden Raumes für je 
den Quadratmeier und pro Tag die erften 4 Tage 1 m. 
und für jeren weiter folgenden Tag 1 hl. am vie Gemeint 
Kafja zu bezahlen iſt. 15) Im Intereſſe der öffentlichen 
Sicherheit wurde die ledige Denſimagd Anna Haberl von 
Klofterburg, k. Bezieksamts Schrebenhaufen, aus dem Start: 
bezinfe Frerfing auf die Dauer von 2 Jahren ausgewieſen. 
16: Ein Darlehensgeſuch findet genchmigende” Erledigung. 
17) Die mit hoher Regierungs Eutſchließung vom 16.18. 
3. Mis. ander mitgerpeilte höchſte Miniſterial Entf&lichung 
vom 10. desjelben Mis., inhalilich derjelben die Lehrſtelle 
für Mathemasit und P.yjif, dann d’e A. ftoratzfunftion an 
ver & Gewerbſchule Freifing dem Dr. Georg Döiſch übe: 
tragen wurde, wurde befanmt gegeben. Aug Antaß difer 
höchſten Entſchließung wurde befaplefjen, es fei dem kerzei 
tigen Nefter, jo lange er die an der Gewerbeſchule kette 
ende Privatmohnung nicht bezieht einen Zufchuß von jübr: 
lich 50 fl. zur Wohnungsmieihe zu leiften, da mit der von 
Seite der f. Staatöregierung ausgeſprechenen Entſchädigung 
für Wohnungs Micthe ad 150 fl cine für dem k. Riller 
der Gemerbjchgye entfpieggente Wohnung nicht gefunden 
werden fan, 


Moosburg, 21. April. Das herkömmliche Pierte 
rennen wurde heuer durch ungünftige Witterung ehr bir 
einträchtigt, jo daß nur wenige Echauluftige gekommen 
waren. Auch während des Rennens ſelbſt fiel ter Regen 
in Strömen herab, jo daß die Bahn in Folge der Nöoͤſſe 
ſehr ſchlecht wurde. Jar Ganzen liefen 12 Pferde und 
erhiellen nachſtehende B.jiger Preije: 1. Preis : Xaver Oſier⸗ 
mayer, Wirth von Kranzbera, 2. Preis: Johaun Unger, 
Wirth von Vötting, 3. Preis: Franz Stürzer, Wirth von 
Kollbach, 4. Preis: Muh. Graf, Wirthöfobu von Marl 
fojen, 5. Preis: M. Haube, Müller von Enzmweis, 6. 
Preis Michael Eckel, Gaſtgeber von Ingolſtadi, 7. Preiö: 
Anton Rattenhuber, ‘Privatier aus Freiſing, 8. Preis: Ans 
ton Schwinghammer, Ockonom von Wendling, 9. Pıcid 
Andread Zul, Privatier von Frontenhauſen. 


Amtliches für. Freifing 


(742) Befanntmachung. 
Pfarrer Aumaicr’jde Nütlapgant von Bruckberg beir. 

Gemäß Artikel 1289 der Prozeß Ordnung gebe ich 
bekannt, daß in der heutigen Gläubiger: Verfammtiung 
der Bürgermeifter Mathias Binfterhölz! von Brud: 
bergeran zum befinitiven Maffavermwalter gewaͤhlt wurde. 

Sreifing, 18. Aprit 1873. 

Der Ganttommiffär: 
Kübhlmann. 





allen Fingern. Es war ihm ein Geweihetes und made 
ihm fiyer. Denn was er gethan, lag ihm doch cenner’ 
fhwer auf der Bruft, und er griff felbft nach dem meflin 
genen Marienbildlein, dad er unter dem Hemde trug 

Sie ſprach weiter fein Wort und eilte nad) ihrer früheren 
Richtung. Auch er ging feinen Weg weiter. 

Er ſah nicht um 

Sie aber hatte kaum die Schritte auf einer Meinen 
Strecke vollendet, als fie tert, wo fid ein von fprinpeihet 
Stein wendet und der ſchmale Weg au einem tiefen Gil 
an einem ſchaif abfcüffigen Rande vorübergeht, ſiehen blith. 

Bon tort Lonnte jie dem Heimtehrenden, zur ferne 
Zirm: Alan Gchenden noch nochſehen. Cie that ed, ſo lange 
fie konnte, ald harre fie bange, ob er reuig nocpmald um 
fehren werde. Fertigung folgt.) 


Br vat- UVUaı-ia 
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Todes- Anzeige. 
220% langwieri 


Gott dem Herrn Über Leten und Tod hat es gefallen, 
Früh 5 Uhr meine geliebte Mutter, Frau 
Der hl. Sterbfa Tamente in ihrem 60. Lebensjahre zu ſich zu rufen, 
Tiefen Trauerfall allen lieben Verwandten und Bekannten 
ofeemit zur Kenntniß bringend, empfehle ich Die theure Verſtorbene 


Nothburga Meyer, 
Frommen Andenken im Gebete, für mich bitte um ftille Theilnahme. 


ehem. Bücfenmadjercibefißerin, 
Breifing, 22. Aprit 1873. 


m, ſcmerzlichem Leiden, geftärft durch den Empfang 


Sajetan Jörg, 
Uhr Macher. 


De B.erigung FR der heute Munwoch Vormutags yald y Yar —— 
gleich hierauf ter Trauergottesdienſt ſtatt. 750) J 


Rrieger⸗ & Viteranen-Verein Hung x Plörnbad). 


Am Georgitag, den 24. April, wird vom Krieger: und DEREANENE 
Verein Haag ud Piörnbach die 


Fahnenweihe 
abge halten. Vormittags 9 10 Uhr Gottesdienſt ; hernach gemeinſchaft⸗ 
liches Mahl im Gaſthauſe zu Haag; Nachmittags Unterhaltung mit 
Harmoniemuſik, bei günſtigem Weiter im Freien. 
Zur zahlreichen Theilnahme wird freundlichſt eingeladen. 


Ter Vorftand: Georg Wenzinger. 














ma) 


Die Eiſengießerei und Maſchinenabrik 
von Joͤſ. Frimberger in Freiſing 


mpfiehlt den H.H. Gutsbeſizern und Ockonomen ihre neuverbifferten Breil— 
Reſchmaſa inen, mit oder ohne Etrorftüttler, Hocken Cylinder, Heine Schienen— 
linder, mit verſtellbarem Roſt, 
chend, ferner Futterſchneld Maſchinen, Goͤpel ze. 2c, Miühleinrihtungen und alle 
NS Maſchmenfach einjdläginen Artikel, auch nerden Guß Arbeiten fchrell 
md richtig vach Modell oder Zeichnung geliefert. (746 3a) 


Bekanntmachung. 


An die Juhaber unferer 4°/, Bank Obligationen ergeht hiermit die Aufs 
derung die im Händen habenden Obligationen d. d. 1. Zuni 1863, deren 
Pouporsd mit 1. Juli d. J ablaufen, gegen neue Tuel und Coupons mit glei- 
Per Verzinfung und Kündigungsfriſt umzutaufcen. 

Die neuen Obligationen find mit zwanzig halbjährigen Coupons und einem 
alen verfihen, und Fönnen gegen Rückgabe der alten Schuldtitel während ber | 
möbnlichen Geſchaͤſtsſtunden in unfırem Burcau Wr. II von heute an täglich ! 
it Außnabme der Sonn und Feiertage in Empfang genommen werten. 

Der Umtauſch wird auch tun unfere Filialen in Augsburg, Kempten und | 
dan bewerkitelligt, woſelbſt gegen Gimeihung der eingerufenen Obligationen 
> neuen Eqdulenitel innerbalb längftens ſeas Tagen verabjolgt werden. 

N Der noch ausſtehende p. 1. Juli d. Je. fällige Conpon wird fofort beim 
tausch eingelöst. Größere zum Umtauſch — Poſien unſerer 4°/, Banks 

Pride find mit einem arithmetiſch geordneien Nummernverzeihnig ein 
eichen. 











| 
Zugleich geben mir bekannt, daß bei unferer Caſſa in Münden, dann bei 
feren Filialen im Augsburg, Kempten und Lindau jortwähreno Geder | 
I. zu 4% mit einjäbriger Kündigung gegen Obligationen obiger Gattung, : 
IE zu 3°. mit vreimona:fiher Kündigung, 
U. zu 2%, one Kündigung, | 
gelept werten fönnen. 
Münden, den 15. April 1873. (736 en 


Bayer. Hypotheken- und Wechfelbank. 





I 


u 
geftern u ; 


neuefter Konſtrutiion für 2 Zugthiere Richt] _ 


en. 


10,000 fl. 


find gegen Öpiozintige Verz nſung und 
erfie Hypothet auf ein Oekonomie-An—⸗ 
wien bei pupi ariſcher Sicherheit ſo⸗ 
gleich au veigeben. Tas Naͤpere bi 
i Wertber, Commiſſionär 
(748) in eoedurg. 

—— — 

| Ein Mevolver wurde gefunden. 
Hs. Nr. 224. 

| Ein Knabe von ordemlichen Eltern 
wird in die Lehre yo ommen bei 


1145 26) Mid. Fertl. 


"Ein mittelgroße ſchwarzer Sund, 
mir weißen Brujtflet iſt zugelaufen. 
Kann gegen Entidärigung von Fuitere 
geld und Jufrrarousgebühr abgeholt 
werten beim Bürgermerter in Baum: 
„ garten. (749) 


„Sonntag, den 4. Mai 1873. 


Lanz = Iltufik 


in PYalzing. 
Sofepy Grepmair, 
Wirih 














Kalkſteine 
in befannter vorzůglicher Qualität , ber 
ſendere sin Kalfbrennereien, Glas: 
und Eifenbütten, jowe auch zu 
Waflerbauten geeignet, werden bei 
uns in bellebig gießen Ouantitäten 
billigft abgeaeben. 


Brüder Wegler, 
_ Regensburg. 


Neuen 
fteprifchen Kleeſamen, 
ruffiichen Leinfamen und 
verichiedene Sorten 


Grasfamen 
empfiehlt 
Sof. Oberlindober. 
Breifing. 
















Halsweh etc, 


( 
— Pastillen gegen % 
5 Gase Ft Bleichsucht, N 
Blutleere, 


Friedrichshaller Pasti!len 


gegen Magensäure, Aufstossen, 
Verstopfung, 


Krankenheiler Pastillen & R 


gegen Scropheln, Haut- u. Drüsen- 
Krankheiten, 

in plombirten Schachteln und Fla- 
cons mit Gebrauchs-Anweisung & 
30 Kr. nur echt auf Lager in Freising $ 
bei Hof- u. Stadtapotheker Hillmayr 99 
und bei Apotheker Baumgartner; in ꝙ 

Mei bei Apotheker Zehrer. 
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»; 
Vorläufige Anzeige! 

Hiemit erlaubt ſich Unterzeichneier, einem hochgeſcãtzten Abel und Publi 
um von Kreifing und Umgebung, anzuzeigen, daß er dad Aiclier des Herrn 
Theodor Eimer übernommen und vom erften Mat ab dorifelbft Aufnahmen 
gemadpt werben. Sichere 100 fl. Belohnung Demenigen zu, der ben Bewels 
Hiefert, daß: ſich ein. Bild in meiner Auslage befindet, welches nicht von mir ge 


macht worben wäre. Achtungsvollſt ⸗ * 
Julius Löſch, Photograph 
aus Minden. 





(205°) Vom 
tal. Medizinat-Solleglum in Württemberg 
beſonders begutachtet. 


gehr beachtenswerth für Magenleidende. 


Die Deutſchen Siegestropfen, 
Kräutertropfen mit Malagaweln, 
durch dad k. b. Staatöminiiterium des Innern alterhöchft privifegirt, 
herühmt durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeichwer- 
den, Verdauumgäftörungen, Appetit-⸗ Schlafloſigkeit, Präfervativ: 3 
mittel gegen Cholik, Sholerine, Wurmleiden ıc., fowie unfhägbar 3 
auf der Reife. . & 
. Bon den hösffen Medizinalcollegiin und ärztlichen Autoritäten 
begutachtet. — 
Schmidt'ſche Fabrik, Bamberg, 
Bayern. 
Berlaufslokal für 
Freiſing bei Hrn. Leop. Geisler, Moosburg dei Hrn. I. Faiſt sen. 
fühle, die ein auftichtiges, dankbares 
Herz, mit ungenügenden Worten nur 
ausjudräden verma 


I uonv uß 


= 


= 
— 


Ir Wurttemberg, Baden ꝛc. ꝛc. vertreten. 
guy m 








gichere ⸗it f.Leidende. 
Adjahriger Praxis 


Meine in FR 
MIELE Erfahrungen, . ꝓu beſonderer Hodachtung Ihre 
enkrampf, Anterleibsbeſchwer · J.erge ne 4 
‚den, Drüfen, Ilechten, Seropheln, g Margarethe Kãhler. 
! offene Wunden, Mhenmatisuns,; | _ Hamburg,den 20. Decemver 1071 
| eidh; &pilepfie, Vandwurm, Sy- St Pauli, 
'philis und ännlige Kranfpeiten — 


!gründfich zu beiten, theife ih auf 
frankirte Anfragen unentgeltlich 
mit. Es ſollte Hein Aranker die 
Hoffnung ai 
werden, 


Schweineſchmalz 
1. Qualität, 
befonders zum Kochen geeignet, 
per Pf. 20 Er. 


empfiehlt (649 125) 
Joſef Herb, vorm, Reiſchl. 


7— 
Grasſamen⸗Miſchuug 
nit Stegen Shtäge, mie auch für 
däniernde Wieſen auf, ‚trofene und 
feuchte Soden, eupfiegkt in anerfanut 
verläjftger Qualitãt 
Joh. imig, Samenhand⸗ 
Yung in, Müuuchen, Laden Bil: 
tualienmarkt Hg-Nr.5 (7 20 3b) 






















Deffentlihe Dankſagung. 
Herrn Profeler Saul WBundram 
nm n 


Erfiul vom Anütgfteit Danle ergreife 
die Feder, um Ihnen Folgendes mit: 


Äirdyibarften Magetijchmergen, wie von 


a ag zunahinen. 36 mwand.alle | --i.-.-—— a — 
‘an, die mie h © 
. ee ne Som, ital. ra — 
x x N * ir —* 
u Var An ri ” } ii dezog 
acer 


en; 
empflehlt unter Garantie für Acht 
heit und Dual. per 

Anton Banzer, 


ſelben ftreng , nach Ihrer 
braucht habe, bin 


ei 5— Nik don, mel- (638 6). Weinwirth in Neüſtift. 
— Ai | Esel. - -—- — 
Vraerulatur⸗ Papier; 


per Pfund 6 


Accepliren Sie barum zum wie⸗ fr 
Franz Paul Satterer. 


Hilfe. 
die Ge: 


erholteſten Male freundlichſt 


Tuchtigt Aaſchinenſchloſſer, 


am liebſten verhelrathete, finden bei 
bohem Lohn dauernde Beſchãftig⸗ 
ung. Zu erfragen sub A. # 


1505 in der Annoncen Erpedittomvon 


Rudolf Moffe in Münden. 





Hanfcouverts 
mit Firma per Mille fl. 5. 36 enı= 


pfiehlt 
Franz Paul Datterer. 


Eine Pferdeſtallung iſt zu ver 
miethen.. D. Ue. (56 Ae) 


Getreidepreile. 
elpreife. Bes 
21 kr.; Kom 15 fl. 
tr; Gerfte 15 fl. 
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gi — 
— fl. 1 Er. per 


‚Korn 
Gerfte 


J 
ichtenſtein in Münden, A 
raße 28. 
ches bezünliche Aufträge beitend aus 
führt und bereitwilligft 
Obligationen. Bayer. Oblig = 


. 5%, Obl. 
4°, Pfandöriefe_ der bayer. 
u. Bedfelbont 92" P. 92 9 
Bayer. Oftbapnatiten 125 P. — @ 
4°, Oeſlert. Silberrente [re 
6,8 604 1884 Amerifaner - 
P. 8. 5°;, Elifadet « Bahrraktl 


—_ 2 — ©. 
Prioritäten. 


Hupotketen 
. \ 


5°, Alfdld Fiteman 
G. Franz. Joſeph⸗ Bat 
— G. RKronpringeRudel 
Bahn 87 2. 8. Nordırt 
Hahn 93", P. G. Pilſen Prü 
P. — G. Siebendürge 
„PR — G. 
40,. Bayer. Prämienanld 
®. 4% Raab, Gral 
AS} Ansbach⸗ Gunzenhau⸗ 
©. Augeburger 8%. | 


113 
844, P. 83), 
—J 


28. 

Gelbſorten. Preub. Friedtiched 
9. 58-59, 20 Francd-Stücke 9. 2 » 
Bis 22, Dutaien 5. 31 — %, 8 
10 Stüde 9. 55-57, Pilsen 
43, engl Sadevitiid 11.49 —) 
Breuß.. Caffen-Scheine 105 —105' 
Deſieer. Banknoten 107°, P. 107° 13 


8' 


Verein Tale freunnicit Die Ce ___T[NAUIT BR 
Revaktion, Drud und Berlag von $. $. Datterer Freiing. 








Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt t für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


94. PR Donmnerſtag 24. April. 1873. 











Das „Greifinger Tagblatt etſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und koftet in Freifing vierteljährlich 48 fe., austwärts durd die Poft bejogen 50 dr 
Inferate werden die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 tr. 


DEE Des Fciertages wegen wird das Freitagsblatt heute Nach— 
mittags 3 Uhr ausgegeben. REN . 


er Beſtellungen auf das Freifinger Tag- Nus Landshut wird berigptet, daß ig ein dorfi- 


ger Raufmann welcher eine viermonatlihe Feſtungshaft zu 

Statt werden noch fortwährend entgegenommen. eiſtehen hatte, duch einen Schauſpieler vertreten ließ. Leg 
Bayern. Münden, 22 April. Die preußiſche Ne, | ferer halte die Etrafe bis auf 14 Tage abgeſeſſen, ald der 
gierung bat durch die Eyl. Scehandlung der Berliner » Ger 


Sachverhalt au den Tay fam. Für die Uebernabme der 
Fchäflöwelt bedeutende Summen aus Reichsfonds zur Ver: ſeliſamen Rolle ſoll der Betreffende ein Honorar von 1000 ft. 
Fügung geftellt und wird und verficsert, daß das gleiche | 














erhalten haben. 


rum auch ſeitens der württembergischen und der badiſchen — PBaffau, 21. April. Heute bewundern Hunderte 
Megierung mit den denjelben aus Reichsfonds zugeftellten | dem ungeheuren Gußſtahlblock, welchen Hr. Fr. Krupp von 
Mitteln für die dortige Geſchäfiewelt geichehen ift. Es er— Eſſen aus zur Wiener Weliaueſtellung ſendet. Das Monſtrum 
febeint deßhalb um fo bedauerlicher, daß man ſich bei und | iſt 13"), Fuß lang, bat an &'/, Fuß im Durchmeſſer und 
nicht zu einem gleichen Verfahren entscheiden und der ob- | wiegt 1000, ſage taufend Sentner. Er ruht auf einem 
voalienden Geldklemme unter die Arne greifen will; wäre | Wagen, der allein fhen 476 Zentner wiegt, und ftellt eine 
es doch aud das bejte Mittel dem bohen Disconto von 6 | adhtedige pridmatifhe Säule dar, deren Flächen grau und 
und reſp. 7 Procent entgegenzumirken. gelblich angelaufen find, während der Querſchnitt voftroth, 

— Münden. An der vorgefteren Abends 8 Uhr ſehr porös, drufig und ſchlackenartig ausſieht. — Auffchen 
im untern Lokale des Hallerbräu dahier abgehaltenen alls erregt, eine Auferit elegante Lokomotive „Abtenan,“ welche 
gemeinen Arbeiterinenverfammlung bat ſich der 1. Verein | aus Sachſen zum Weltansitellung gelangt, dann ein prächtiger 
von Arbeiterinen couftituirt. Die Näharbeiterin Frl. in | ruffifger Salonmagen, der mit Gummipuffern verfegen ift, 
mauer wurde zur Vorfigenden erwählt. Diejelbe forderte | um das Stoßen auf das gerinzfte Maß zurüdzuführen. 
ihre Colleginen auf mit aller Energie für den jungen Verein — Ein Gewitter, daS am 18. d, mit einem einen 
zu agitiren. Hagelichauer über Nürnberg weggezogen, hat ſich an anderen 

— Ingolftadt, 21. April. Die Unthaten von | Orlen viel heftiger entladen. Ju Bayreuth hat, nach der 
Sinswürger und Geneſſen haben im 4 Bezirksgerichts- „Oberfränf. Zig.“, der Blitz fünfmal eingeſchlagen. In 
Iprengeln (Landshut, Freiſing, Aichach und Donauwörth) | Nemmersvorf zündete der Blig und äſcherte eine Scheune 
geipielt, und es war daher bis vor Kurzem die unterfuche | ein. Auf der Thelegraphenlinie Bayreuth-Weidenberg zer— 
ungsrichterliche Thätigkeit nicht zum Vortyeil der Sache an | ftörte der Blip mehrere Telegraphenftangen. Im Poſt- 
allen diefen Gerichten gleichzeitig in Anfprud genommen. | gebäude zu Weirenberg fchlug ver Blig in den Trlegraphene 
Nunmehr laufen aber die Fiven der gefammten Unterſuch“ Apparat und demolirte denjelben. Um Kulmberg hat der 
ungen in Einer Hand zujammen, indem der Naıh Zaska | heftine Gußregen den Feldern ſehr geichabet. 





am Berirfägerichte Aichach als bdelegirter Unterfuchungss Preußen. Berlin. Im December v. J. begann man 
richter mit dem Sige in Jugolftadt mit der Führung ders | damit auf dem Tegeler Schichplag einen eiſernen Panzer 
felben betraut worden iſt. Drehthurm für Schießverſuche aufzuftellen. Er bejtand aus 
Das Kräutlein Widertod. dur die grauen, noch dichten und langen Strähnen, fie 
Eine Gefhichte aus den Alpen von Anguft Siderftein. auflöjend, dem Winde preisgebend! 

(Fortegung.) Sie riß jelbit an ihrem alten elenden Jöppchen und 
Er that’3 nicht. löfte dadurdy feine Haften und Schnüre, ald wollte fie die 

Er verfhwand in dem Wald, in dem num ſchon dunklen | heftig wogende Bruſt dem Winde preisgeben. 
Bald. Sie richtete ſich auf, fie rüttelte an fich felbft, ihr Haare 


! 

Die Sterne waren beraufgezogen. An der Stelle, wo | flogen im Winde, und jie horchte hinaus mit dem furchts 
das Abenproth geweien, ballten ſich jetzt wieder fhwere graue, | baren Gefichte, fi die Berge, zu den fernen unheimlichen, 
langhin-eſtreckte Wolken. Der blafje Mond leuchtete von | ſchweigenden Graten und den leichenfahlen Schneefeldern 


der andern Seite. aus denen wie riefige Grabjteine die ſchroffen Felſeuzacken 
Mirl trat an den Fıldrand vor. emporragten, Wolken tragend. 
Sie löſte ihr Kopftuch, ald wäre ihr viel zu heiß, ala „Haha! Haha! Wird's endlich ! Hab’ ich fo viele Jahre 
tinne ihr der Schweiß über die alte Stirne und durd die | gewartet! Iſt, cin Burſch' endlich mein, wieder einer, und 
NRunzeln und Falten derfelben. ein Wildſchuͤtz! Diesmal gelingi's. Ihr trüben, ihr drun⸗ 


Es ſtrich ein ſcharfer Wind, er faufte an der Felſen? ten im Forſthaus. Mein Mann iſt todt! Wo liegt er? 
Hippe und gab zuweilen einen pfeifenven, ädzenden Ton | Im Friedhof nicht. Im Geftein. Dort foll auch euer Ger 
im raſchen Abſtoßen von fid. bein bleigen! Ich habe lang’ gewartet. Er ijt der Rechte 

Sie löfte ihr Kopftuch, warf den Stock weg, ſtrich ſich Diesmal geyv’3 nit fehl. Ihr habt das Kräutlein wider 





einem cifernen Cylinder, ber 10 Meter Hoch und 5 Meter 
im Durchmefjer hatte. Die Stärke der Platten betrug 
8 Zoll, nach anderen Nachrichten 10 Zoll. Am 13. März 
begannen die Schießverſuche gegen denfelben aus Feſtungs— 
geſchützen durch die Artillerie = Prüfungscommiffion. Der 
Panzer Trehtyurm fell. nun ſchon bei der Beſchießung aus 
Teldgejhügen einen durchgehenden Sprung erhalten haben, 
Derjelbe war aus der Fabrik von Grüfon bei Magveburg 
hervorgegangen, von welcher ſchon vor mehreren Jahren 
bier ein Panzergefhügjtand mit Platten bis zu 26 Zoll 
Stärke einer Probe uuterzogen, aber ſchließlich auch durd- 
ſchoſſen worden ift. 


— Frankfurt, 21. April, Abends 6°, Uhr. Auf 
der Fahrgaffe, am Ede des Garküchenplatzes nach tem Dome 
bin, iſt e8 dem Vernehmen nach zu einem Konflikte zwifchen 
einer Militärpatrouille und einem Volkhaufen, der meift 
aus jugendlichen Arbeitern beftand, gefommen. Der Haufen 
mollie in die dort gelegene Müller’jche Bierwirthſchaft dringen, 
wurde aber von einer ſtarken Militärpatrouille daran ver: 
hindert. Als vie Tumultuanten vor einem Bajonetten:Angriff 
nicht zurücweichen wollten, fondern mit Steinen auf das 
Militär zu werfen begann, ſchoß dieſes, zuerft in die Luft, 
une ald auch nach diefer Salve die Tumultwanten nicht 
wichen, fondern das Steinwerfen fortfegten, wurde unter die 
Menge gefeuert, die num außeinanderftob umd ſich nach allen 
Selten zerftreute. Mehrere ver Tumultuanten follen ver: 
mwunpet und nach dem Epitale gebradyt worden, einer der 
Getroffenen todt fein. 


— Frankfurt, 21. April. Heute Nachmittags 
Fam es auch bier zu Bierfrawallen. Die Erzeffe, von ci- 
nem Haufen junger Leute, wie es ſchien, dem Arbeiterftande 
angeyörend, verübt, begannen in ber Lindheimer'ſchen Bier 
brauerer (jog. KHaberkaften) auf der großen Friedberger 
Gaſſe, wo dag Innere der Wirthihaf: demolirt wurde. Von 
der Schutzmaunſchaft von dort vertrieben, zog der anwach⸗ 
finde Haufe nad) der Alleryeiligen-Gafje und zerftörte da= 
felbft zunächſt Fenſter und Einrichtung der Stein'ſchen Bier: 
wirtbfchaft und aledann an dem Mlerheiligens Thor die 
Grꝛaͤf'ſche Bierwirthſchaft, letztere aber gründlich. Die Trints 
glaͤſer, Tiſche und Bänke wurden zertrümmert, die Scheiben 
aerfchlagen, die Läden außgehängt und die Fenſterkreuze heraus— 
gerifjen, Alles unter wilvem Sohlen und Gelächter. Als 
die Schugmannfcaft einſchritt, ſchwangen die Ercedenten, von 
denen einige verhaftet wurden, ihre Stöde und zogen lär- 
mend ab. — Abends 6 Uhr. Außer den oben genannten 


Wirthſchaften nennt man noch die Schneider’jche auf bem | 





großen Kornmarkt, ben großen Speicher in ter Schüippen- 
gafje und die Neutlingeriche auf der ıgroßen Galusgaſſe, 
die der Zerftörung anheimfielen. In der Fahrgaſſe kam 
es leider zu ernjten Auftritten. Schon feit einer Stunde 
etwa war hier vor der Müller'ſchen Wirthichaft eine große 
Menfchenmafje verfammelt, aus melder die Schugmann- 
ſchaft verhönt und fpäter ankommende Militär-Patrouillen 
mit Steinen geworfen wurden. Das Militär gab hierauf 
Feuer; e8 gab, wie wenigften® allgemein verfichert wird, mehr 
rere Todte oder Verwundete. Einer ber Verwundeten wurde 
in das Lofal des Polizei - Kommifjariat® in der Brückhof— 
ftraße verbracht, worauf die Menge auch hier die Fenfter 
einwarf und dad Amtsſchild des Polizei « Kommifjariats 
herunterriß. 


— Frankfurt a,M., 22. April. Bei dem geſtri— 
gen Krawall wurden 16 Brauereien und Bierwirthſchaften 
demolirt. In den Spitälern find 12 Todte, 37 Vermun: 
dete. Die Zahl der Verhafteten wird an 120 angegeben. 
Die Excedenien jollen auch geplündert haben. 


— In Darmftadt will man eine Brodjabrit auf 
Aftien gründen. Ein neuer allgemeiner Auficlag fteht bei 
den Bädern in Ausficht. Ob aber die Bropfabrif den 
Preis des Brodes mindern wird, mag ſehr zu bezweifeln 
fein. 


ausland. 


England. London, 21. April. Es Hatte fich bad 
Gerücht verbreitet, daß Sir Samuel Baker, Lady Bafer und 
die wenigen Weberfebenden, welche mit ihnen vor mehr ald 
drei Jahren auszogen, von den wilden Stämmen, in beren 
Nachbarſchaft fie ſchon feit einiger Zeit im fteter Todedgefahr 
meilten, ermordet worden fein. Es ift befannt, daß vor 
einiger Zeit, als die letzien autbentijchen Nachrichten von 
der Expedition eintrafen, diefelbe auf eim kleines Häuflein 
zufanmmengefchrumpft war Die Ueberfebenden wurden in 
einem Meinen Gebäude oder Fort belagert, welches fic gegen 
ihre Feinde zu halten fuchten; allein ihre Zahl war fehr 
Mein und ihre Hülfequellen beinahe erichöpft. Der Kherive 
hatte allerdings Mannſchaft zum Entjage abgefandt, indefjen 
ſchien es raͤthlich, diefe Expedition über Zanzibar zu ſenden. 
Die engliſche Regierung hat ſich ſogleich an den General: 
konſul in Egypten gewendet und um Auskunft gebeten; nad 
telegraphiſcher Mittyeilung ift das Gerücht unbegründet. 


— London. Das Comils der Gefellfchajt für Er 
bauung eined Tunnel zwiſchen Dover und Galaid hatte 








Tod? Ich hab'e! Und wenn ich fterben fol und gehen, 
nein hinunterftürzen zu meinem Maun!“ 

Der Wind blies in ihre flatternden, dichten, grauen 
Haare, Cie ftand einen Augenblick kreiſchend, an ſich 
ritielnd, fie krampfie ihre Nägel in vie eigene Bruſt ein, 
wie vor Schmerz, fie Eepfte mit der Fauft auf ihre Bruft, 
als wolle und folle etwas da heraus und könne nicht... 
endlich ſchluchzte fie, endlich meinte fie, und indem fie er 
ſchũtiert, ſcmerzvoll auffchrie und ſich durch die flatternden 
weißen Haare fuhr, jtürzte fie zufammen, auf der gefähr- 
lichen Abgrunpöftelle nieder, und ein unvorfichtiger Ruck 
haͤtte ſie Können in die Tiefe ſchleudern, tief unten im une 
abſehbaren ſchwarzen Geklüfte zerſchellen! 

So lag ſie zuſammengeſunken, von ihren aufgelöſten 
Haaren bedeckt. Der ſcharfe Wind ſtrich. Auf der Abend: 
feite in ven fernen Wolfen geweitterte es fih aus. Leiſes 
gedaͤmpfies Donnern ward hörbar, ein weißes Weiterleuchten 
zuckte kurz und fcharf einer fernen Gebiryzfette entlang, 

Dann raffie fih die Alte zufammen, dann ſchwankte 
fie, auf ihren Stock geftügt, den Weg weiter, zur Weiten: 
mofer-Almhütte, die Mächtige, dem Tod und allen Mächten 
Wi verftehende, in ein enges finſteres Winkeldhen im Ge- 
balte, und zur Lagerftatt auf einem Häuflein dürren 
Graſes. 





U. Brim Waſſerfall nnd Geierſtein. 

Drei Tage waren vorüber. 

Der Wafferfall ſchlug und plätfcherte und glißerte wie 
vormald, wie vor taufenden und taufenden, unzähligen 
Jahren, als ihn noch Fein Menſchenauge fah. Und die 
weißen Echaumbälle, welche hinabfieten, kamen gleich den 
ſchweren ſpiegelnden Wogen immer wieder geftürzt, räfhfel: 
haft, gleichartig, raſtlos — woher! 

Und wohin geben fie, wohin ſchwinden fie? 

Bei einem Wofjerfalle iſi's immer aufregend, immer 
geheimnißvoll. Ein eigener Hauch weht davon, ald gehe 
der Athem eined Niefen durch die Luft. Die Waſſer Taͤub⸗ 
Gen fprigen oder legen ſich langſam, ungefehen aber ben 
noch über das Gefiht. Der Dampf, den fie bilden, ums 
ſchwebt zuerft wie ein Opferrauh und Duft die rajtlo: 
fen Wogen, geftaltenbilvend, zergehend mwiderfommend, Da 
liegen und ftehen Steine Jahrtaufende lang und find Fahl 
gerieben, kahl gewafchen, und ſie bleiben immer und; weifen 
die wüithenden, fie anfallenden Wellen von fi. Das ra: 
fende Donnern, Grollen, Schlagen und Davoneiften bed 
Waſſers regt die geheimften wilden Wellen des Blut auf, 
die Menſcheukraft möchte mitrafen, auch zerfchellgn, fort: 
ziehen, tobend eilen in die unabjehbare, aufregentye gerne. 


(Fortſetzung folgt.) A 


eine Andienz bei dem Minifter für öffentliche Bauten in 
Paris, Der Miniſter erflärte dem Comilé, an deffen Spige 
die engliſchen Parlamentsmitglieder Lord Grosvenor und 
Major Beaumont ftanven: daß er im Princp die Anfic: 
ten der Ganal-Zunnel Geſellſchaft theile, daß aber bei einem 
internationalen Werke von folder Bedeutung, wo noch die 
Minifter ded Handels und des Aeußern mitzuiprechen haben, 
er erſt die Angelegenheit vor den Viinifterraih bringen müfje 
he er auf ben Wunſch ded Comite's eine Lecal⸗Unierſuch-⸗ 
ung anzuordnen eingehen könne. Da aber nun die Schwierig« 
keiten im einzelnen weggeräumt feien, fo ſehe er keinen Grunt, 
weßhalb der Minifterraty dem Unternehmen nicht günftig 
fin follte, und er werte ihm früheſtens mit der Frage ber 
lannt machen. 

Amerita. New: Mork, 19. April. Ein nach Provie 
dence Ghode⸗Island) beftimmter Eifenbahnzug ift in den 
Vamokuder Fluß geftürzt, defien Brücke durch das angeſchwol⸗ 
ine Waſſer weggeriffen worden war. Er führte 150 Pafja- 
gere mit fih. Die Zahl der Todten ift noch nicht bekannt. 
Bis jegt wurden 6 Leihen und etwa 15 Verlegte aufgefunden. 








Schwurgerichts-Sikung. 

Münden, 21. April, Angetlagt: Franz Agberger, 
43 9 a, verheiratheter Schneidermeifter von Orthofen, 
Ger. Eberöberg, wegen Körperverlegung. Der Gejchworne 
Hr. Maurermeifter Joſ. Strobl von Erding, welder bei 
der heutigen Sigung nicht erfchienen iſt und auch keine 
GEntfehuldigung eingefhicdt hat, wurde wegen jeined Aus= 
blei bens in eine Geldbuße von 100 fl verfällt. — Was 
obige Anklage betrifft, jo wurde Eonftatirt, daß Agberger 
mit feiner Frau, welche er ald Wittwe gehtirätyet hatte, ſo⸗ 
mie nit den Kindern erfter Ehe in bejtändigem Unfrieven 
lebte und insbeſondere mit dem Stiefſohne Joſ. Guggen— 
berger häufig in Streit gerieth, weil diefer bei dergleichen 
Auftritten jedesmal für feine Muster gegen feinen Stiejva- 
ter Partei nahm. Eine ſolche Ecene wiederholte jih am 
27. Juli v. J. nahm aber dießmal leider einen unglüdli: 
hen Ausgang. Atzberger brachte nämlich dem Guggenber: 
ger, Ber ſich ſeinem Stiefvater gegenüber zur Wehr ſetzte, 
einen Meſſerſtich in den Unterleib bei, in Folge deſſen ſchon 
nach etlichen Minuten der Tod eintrat. Die behauptete 
Nothwehr mißlang und fo wurde ter Angeklagte, nachdem 
tie Gefhwernen mildernde Umftände angenommen, zu 3 
Jahren Gefängniß verurteilt, wovon jedoch 6 Monate durch 
die Unterfuhungshajt als bereit® erfianden abgerechnet 
werden. 


2oEales. 
Aus der Öffentliden Magiftratd-Sigung 
vom 27. März 1873. 

4) Das vom Comis für Abhaltung eined Volksfeſtes 
im Monate September 1873 vorgelegte Programm wurde 
bekannt gegeben und zur Abhaltung des Feſtes die dijtıiktss 
polizeiliche Bewilligung ertheilt. Zugleich wurde zu allen 
Feſtlichteiten, zu welchen der Heine Rathhausſaal benöthigt 
it, derjelbe zur Verfügung geſtellt 2) Die Anzeige der 
Ausſchußwahl bei dem Bruderbunde der Tramhapigen hat 
jur Kenntniß gedient. 3). Genehmigt wurde das Geſuch 
3 Schießftattwirthed Jakob Lanzinger dahier, um Errid- 
ung einer Kegelbahn neben feinem Gafthaufe, ſowie Errich: 
ung einer Sommerfalette. 4) Desgl. jenes des Schneider: 
meiſters Fr. Kopp, 93. Nr. 23 dapier, um Errichtung eis 
ner Dachwohnung. 5) Desgl jenes des Maſchinenfabrikanten 
Sebaſtian Buchberger H3.:Nr. 542748, um Erbauung 
einer Waſchküche und einer Stallung. 
Bejuches des Stadtfuhrmannes Martin Plenagl H3.:Nr. 
562 dahier, um Abänderung der Fagade am Wohnhaufe 
and Errichtung eines ruſſiſchen Kamine; an Stelle des ver: 
nals beftehenden Kammes wurde die Genehmigung bis zur 
Erledigung der vom ſtädtiſchen Bautechniker erhobenen Bes 
anftandungen zurückgeſtellt. 7) Desgl. bezüglich) des Ger 








6, Bezüglich des 


EN 


ſuches des Goldarbeitens Jof. Lipp H3.Nr. 44, um. Her 
ftelung eined Ganges auf dem Neben- bzw. Hinlergebäude. 
8) Genehmigt wurde dad Geſuch des Buchdruckerelbeſitzers 
Franz Datiterer HE:Nr 20 dahier, um Aufbauung eines 
Siteckwerkes auf das Wohnhaus, dann Erbauung eines Keſ⸗ 
ſelhauſes zum Betriebe einer Dampfmaſchine. 9) Desgl. 
das Geſuch der Gärtners Wittwe Regina Nußer von Neu— 
ſtift, um Gleichſtellung mit den Gärtnern der Stadt Frei- 
fing bezüglih Entridtung von Wochenmarfigebühren. 10) 
Deögl. das Geſuch des Geniemartd des E. 3. Chevauzlegerär 
Regiments, um Fäufliche Ueberlofjung von 12 Erüe Pferde 
Baaren. 11) Betreffs des Geſuches des Zinngießers Jaf. 
Hiedl Hs. Nr. 436 dahier, um Reparatur, bezw. Tiefer— 
legung des Trottoirs vor ſeinem Hauſe, wurde beſchloſſen, 
vorerſt ein techniſches Gutachten einzuholen. 12) Auf das 
Anerbieten der Anna Tafelmaier, Eigenthümerin des Ans 
weſens H8.:Nr. 430 dahier, wegen Ankauf desſelben zur 
Herftellung eines Durchbruchs vom Apothekergäßchen in bie 
Kammergafje wurde befchleffen, dad Anweſen mit Grunde 
befig zu erwerben, wenn es um 8,500 fl. abgelaffen wird. 
13) Wurde für Neparatur der Freifinger Floßlände auf 
eine Strede von 180 Meter die Koften mit 27 fl. zur 
Bezahlung genehmigt. 14) Ein Darlehensgeſuch, dann ein 
Geſuch um Ertheilung der Genchmigung zur Namensum— 
ſchreibung im Hypothekenbuche fanden genehmigende Erledigung. 


Berihtignng. 
Im Berichte über die Magiftratsfigung vom 20. März 


im gejtrigen Blatte ift unter 3 ffer 10 zu leſen ftatt Ver⸗ 
theidigungsverfahren „Wertheilm gsberfahren“, 





Amtliches für Freifing 

Bekanntmachung. 

Ziegelbrennofen betr. 

Katharina Reid, Ziegeleibefigerin von Neuſtift, beab⸗ 
fichtigt einen Ziegelbrennofen zu errichten. 

Diefes wird im Hinbli auf $ 16 mit 18 ber Reiche: 
gewerbeordnung mit der Aufforderung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen bdiefe 
Anlage binnen 14 Tagen auöfchließender Frift dahler 
anzubringen. 

Piäne liegen zur Einſicht bereit. 

Diefed ift von den Bürgermeiftern des Amisbezirkes 
in ihren Gemeinden Gefannt zu geben. 

Den 22. April 1873. 


Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


(251) 








(53 20) Bekantmachung . 
Sant über den Rücklaß des k. Piarrerd Mar Aumayr in 
Bruckberg betreffend. 
Auf Antrag des Maffacuratord verfteigere ich in 
obiger Sache am 
Mittwoch den 7. Mai I. 38, 
zwifchen 8 und 12 Uhr Vormittags, und zwifchen 2 
und 5 Uhr Nachmittagd und wenn nöthig, am. nächft: 
folgenden 
Donnerftag den 8. Mai I. 38., 
während der vorbemerften Zeit im Pfarrhofe zu Bruck⸗ 
berg die Mobiltarfchaft des f. Vfarrerd Mar Aumayr, 
insbeſondere Betten, Kleidung, Weißzeug, Bücher, Gold, 
und Silderzeug, einige Detonomiegegenftände fofort an 
den Meiftietenden gegen fofortige Baarzahlung. 
Moosburg, 21. Aprit 1873. 
©. Falfner v. Sonnenburg, 
tgl. Notar. 


4 
Brivaet-Unzgeigen. 






YJankfagung. | 


Für die vielen Beweife herzlicher Theilnahme während des Kranken: 
fagerö, ſowie aud bei dem Hinfgeiden meiner unvergeßlicyen Mutter, Frau 


Nothburga Meyer, 
fpreche ich Allen, insbeiondere auch dem hochw. Herrn geiftlihen Nath 
Warnatis für die legte Troſtſpendung den innigften Dank aus. 


Freifing, 23. April 1873. 


Eajetan Jörg, 
Uhrmacher. 
‚2 a BE VS GES Zu SE SEE AH ITS EN 
(Eingefandt) Wir habın aus verläfjiger Quelle vernommen, daß die 
erſt neu entjtandene Geſellſchaft Freuvenfrang künftigen Sonntag, den 27. April 
eine geiehlige Unterhaltung mit Theater zur bohen Vermählungs Feier Sr. kgl. 
Hoheit des Prinzen Leopold v. Bayern, mit Ihro kaiſ. kgl. Hodeit der durch 
lauchtigſten Frau Erzherzogin Giſela von Oeſterreich, Eyl. Pfneſſin von Uns 
garn und Böhmen, im Saale des Stieglbräu veranftalien wird, deren Grträg 
niß dem Arnenfond der Stadt yecifing zugewendet wird, Da aud une | 
Wiſſens die Herren Ziegelmüller und Bord, ihre Mitwirkung zueſagt baden, 
fo ſieht uns ein angenehmer Abend in Anzficht und verdient umſo mehr ver 
ie Zweck der Geſellichaft ahtunzswerthe Berückſichtizung von Seite des P. 
T. Publitums. Die Wahl des Stückes Fridolin, oder der Gang zum Eiſen 
hammer dv. Fr. v. Holbein iſt eine glückliche z: nennen und wünſchen wir der 
Geſellſchaft zu ihrem woylthätigen Unternehmen ven beiten Erfolg, durch zaste | DD 
reichen Befuch von Seite des Publitums. L. W. (755) 


The Singer Manufacturing Co. New-York. 
Die großen G:folge, wilse die Hriginaf-Singer-Mafhine bei allen 
Ausftellungen fih errungen hat und bei dem legten großen Wettnähen 
in Boltom wieder mit zwei goldenen Medaillen für Die beſle Familien- 
Gewerbe · Naſchine g Frönt wurde, laſſen über dre Frage welches die tefte 
Nähmaschine ift, Feinen Zweifel mehr. Um nun Jedermann die Anfhaff: 
ung dieſer ausgezeichneten Mafchine zu erleichtern, Kiefern wir felbe zu 
den günitigften Zahlungsbedingnugen, ohne hierbei den Fabrikpreis zu 
erhögen. Es gibt nun aud Viele, welche im Beſitze von Näymafchinen | 
find, die durch mangelhafte Bauart oder lange Benügung unbrauchbar 
wurden, um num auch diefen Gelegenheit au geben, fich neue und ante | 
Maſchinen anzufhaften, fo nehmen wir jede Nähmafdine, steihgittig | 
weldes Syftem, zn entſprechendem Preife an Zahlungsſtatt an. NB. Jeder 
Hriginal-Hinger-Rähmafhine wird ein Arfprungs-Eertificat Beigegeben. 


Garantie 5 Jahre. - Unterricht gratis. 
. Steinle & Comp. | 
«320 Münden. AU Aarimiliansfraße AL. 


Freiinger Schranne vom 23. Apıit 1873. 
A. Verkauf nah Maak 
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Ein meublirtes Zimmer ift an einen 
Herrn fogleib zu vergeben, Dbere 
Haupiſtraße Nr. 206. (2) 


Bon heute an täglich friſcher 
Spargel zu haben bei 
Altınannshofer, 
19 36) Bote, 


Zwei unmötlirte Zimmer find fo: 
gleich zu vermiethen. D.Ue. (741 3b) 


Ein Knabe von ordentlichen Eltern 
wird im die Lehre geyommen bei 








Mic. Fertt, 
(745 26) Mehzger. 
Kleeſam en, 


fteyerifhen Rothklee, echten Cuzer 
nerklee, weißen Wiefen- oder Säm- 
merftfee, Baftardkfee, SHopfenkfee, 
Esparfeten, echt und billight bii 


Joh. Schmig, Samenband- 
lung in München, Laden Pit 
tualienmar ft 98. Nr.d. Rh) 


Denkulatur: MPapier, 
per Pfund 6 fr 
Franz Paul Datterer. 


Mürtchener Cours 
vom 22. April, 

mimerilt vom Bankgeſchäft D. 2. 
Lichlenſtein in Erg RR 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
es bezũgliche Aufträge beiten aus 
Führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4°, 
vanziü; A. Oblig. 93", P. 92), © 
4'/2°,/0 ganzjäbr. Obl, 1001, 2. 99", 
8. 5%, Oh — 3» — 6 
4°, Pfandoriefe der bayır. Hypothelin⸗ 
u. Wecsselbant 92, B.9e,8 4, 
Biyer. Oſtbabnakilen 124°, P. — 6. 
4 Oeſterr. Silberrente 67, P. 
— . 6°, 1884 Amerilaner 96%, 
— F ni —* Elifabeth » Bahnatticn 


— 6 Franz · Joſeph⸗ Bahn 


„Pr nierttäten, 5°, Alfeld Fiumaner 
\ vp. — G. Kronprinz-Rudolf⸗ 


9 TP. — © Nordweſt⸗ 
bahn 93, P. — ©. Pillen Prie⸗ 
ſener — P. — G. Siebenbürger 
Bahn IP. — ©. 


Roofe. 4°/, Bayer. Prämienanleite 


113P. — ©. 4°, Raab Grazer 
3,84 P. — G Ansbach-Gunzenhauſer 


147,8. — G. Augsburger 8°, P. 
8, ©. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58—59, 20 Franc-Stüde 9. 20"), 
bis 22, Dutaten 5. 31 — 36, Hell 


fl. 10 Stüde 9. 5557, Piflelen 9. 
41—43, engl, Sovereignd 11.4951. 
Preuß. ajlen-Sceine 105—105",, 


Deiterr. Banknoten 107'/, P. 10748. 
— — —— 


er Drud und rar von $. 5. Datterer m Freimmg. 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleid; Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





„rt. 95 





Freitag 25. April. 


1873. 





Das ‚Freifinger Tagblatt erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und foftet In Freiſing vierteljährlich 43 fr., auswärts durh die Poſt bejogen 50 Wr 
Inferate werden die Sjpaltige Barmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


ME” Veſtellungen auf das Freifinger Tag- 
blatt werden noch fortwährend entgegenommen. 


Deutfhlaud. ü 


Bayern. München, 24. April, Vom kgl. Kriegs: 
minijterium erfolgten die näheren Beſtimmungen über die 
in Zukunft als Dienftzeihen von den Off.cieren der bayer. 
Armee zu tragenden Schärpe. Diefelbe befteht aus dem 
Bande und ben beiden Quaſten. Wird die Schärpe um 
dem Leib getragen, jo ift dieſelbe mit einer Schließe von 
weihem Metal zu verfehen. Die Schärpe fann mit einem 
weißen Futter ausgejtattet werden, foweit als fie am Leibe 
an liegt. Dafjelbe darf das Band jedoch nirgends überragen. — 
Die Schärpe wird entweder um den Leib oder über die 
Schulter getragen. Der eritere Fall ift der allgemein gil« 
‚tige. Alle Adjutanten, einfclieglih der YFlügeladjutanten 
Sr. Maj. ded Königs, welche nicht zugleih Regiments 
Kommandeurd find, ſowie die Generalitab3-Officiere, welche 
ſich bet den Arneekorprs befinden, mit Ausnahme jedoch 
ber Generalſtabs Chefs tragen die Schärpe über die Schul: 
'ter, die für einzelne Kategerien ded Heeres biöher vorge: 
ſchriebenen Schärpen dürfen von benfelben ausgetragen 
| werden. 


Baden. Zum Bierfrawall in Mannheim ift ein 
bemerkenswerthes Detail naczutragen. Wenige Tage vor 
ber Verkündung des Bieraufihlags veröffentlichte nämlich 
die Verwaltung der großen Mannheimer Nctien-Bierbrauerei 
ihren Recenfchaftöbericyt für das letzte Jahr und es kam 
zur Kenntniß des Publikums, daß die Geſelſchaft 14 pEt. 
Dividende vertheilen und erhebliche Abſchreibungen an 
Grundkapital machen konnte. Daß die Folge dieſes glän— 
zenden Ergebniſſes ein Bieraufſchlag ſein ſollte, das war 
allerdings eine ſtarke Zumuthung. Und meint ein badiſches 
Blatt, wenn das Bier überall nur gut wärel Aber da 
kochen die Bierbrauer von der Gerſte nur das Stroh, rühren 
mit einer Hopfenjtange darin herum und dad nennen fie 
Bier! Auch der „Bad. Beob.“ klagt über die geringe 
Dualität des badifchen Biers und Fonjtatirt, dag in Baden 
ehr viel Bier von auswäris bezogen wird, während außer 
yalb Badens Niemand Luft habe, badifhes Bier zu trinfen. 








Preugen. Berlin, 22. April. Reichetag. Zweite 
Lefung des Münzgefeged. Der Antrag Mohls auf Eins» 
führung der Doppelwährung wird mit erheblicher Majori- 
tät abgelehnt. Die Anträge Bambergers, wonad) der Eins 
führungsgeitpunft ftatt ſechs nur drei Monate vorher bes 
kannt zu machen fei, fowie Fünfmarkſtücke in Gold auszu— 
prägen, werden angenommen. in Antrag, die Zünfmark: 
ftüce in Silber daneben aufrecht zu erhalten, und Zweiein⸗ 
halbmarkſtũcke zu prägen, wird abgelehnt. Die Auspräge 
ung von Zweimarkjtücen in Silber wird, trotzdem Delbrück 
und ein Bundesfommiffär dagegen fpricht, bei Namendaufs 
ruf mit 98 gegen 94 Stimmen angenommen. - Statt Halb- 
markjtück wird die Bezeichnung Fünfzigpfennigftüc bejchloffen. 


— Franffurta M., 22, April. Geſtern, am fo’ 
genannten Nickelchestag der Meſſe, dem Haupitag für 
die Meßdelailliſten, begann um 4 Uhr auf der Friedberger 
und ber Allerheiligen- Straße wüſtes Treiben. Schaaren 
von Arbeitern zogen ſingend umher, drangen in drei der 
größeren Bierwirthſchaften, die Lindheimer'ſche, Stein'ſche 
und Graͤff'ſche, ein, und zertrüimmerten alles, Glaͤſer, Scheiben, 
Wanduhren und andere Geräthe. Viele Bierwirthſchaften 
haben geſchloſſen, andere zeigen durch Plakate an ihren 
Fenſtern an, daß ſie zum alten früheren Preiſe ausſchenken. 
Bei Reutlinger war die Abſicht, das ganze Wirthſchaftsge- 
bäude in Flammen aufgehen zu laſſen. Zu dieſem Zweck 
riffen die Tumultuanten bie Gasröhren ab, und zündeten 
hierauf das entitrömende Gas an. Ebendaſelbſt ſchlugen 
die Nuheftörer gleichzeitig den großen Fäſſern den Boden 
ein und liegen das Bier fortlaufen. Weitere Demolirungen 
fanden auf dem Markt in ver „Eule“, Eigenthum des 
Brauerd Leichhorn, ftatt. Am ärgſten wurde in der Fahr: 
gafje bei den Brauern Müller und Fleß gehaudt; auch wurde 
daſelbſt ein Schuhftand demolirt und das Schuhlager kam 
abhanden; das gleiche wird von einem Kleidvermagazin eben: 
daſelbſt berichtet. ferner wurde die Wirthichaft von Roth, 
Eigenthümer Glod, zuſammengeſchlagen. Zerftört ift ferner 
die Wirthſchaft des Hrn. Enke, Friedbergergaſſe. In Henrichs 
Brauerei in der Stelzengafje vrang man auch in dad Comp: 
toir und zerftörte die Bücher. Bei diefen Verhältniffen war 
das energifche Einfchreiten des Militärd unvermeidlich. Die 
Soldaten wurden mit Bad: und Pflafterfteinen von den 





Das Kräutlein Widertod. 
Eine Gefhichte aus den Alpen von Auguft Silberftein. 
(Fortfegung.) 

Deshalb ift an einem Wafjerfall ein gefährlicher Ort 
ür ein wildes, für ein düſteres, ſelbſt für ein ſchwaches 
Semüth. 

Die Leute erzähfen fich auch immer, da und dort hätte 
ran einftend den Wafferfall auf eine Weile abgelenkt, und 
n dag Geftein hätte man Schäge eingeſenlt, wenn Krieg 
3eft, Noth und irgend ein Verraih ins Land und an aller— 
ei Leute fan. Dann hätten dieſe den Wogenfturz wieder 
vüber fallen laffen, uud nun ſtecken unzählbare Schäge in 
er Wand, in der Schlucht hinter dem Gewaͤſſer. Ja, wer 
as gleiche Kunftitüc vermöchte und ſogleich auch die rich- 
ge Stelle zu finden! 





Geheimnißvoll und mächtig wie immer ging der Waſ— 
ferfall. 

Mirl faß ganz nahe auf einem moofigen Steine, und 
hinter ihr ragte eine uralte ftämmige Eiche, deren dicker 
Stamm ebenfalld mit feuchtem Mooſe bekleidet war und 
von deffen Zweigen hie und ta, flatternd, altes langes 
Bartmoos hing, wie Trauerflöre von Menfchenarmen. 

Sie konnte weitaus fehen. Hinüber auf den lang hin: 
gebehnten Felsbkock des Geiereck, welches durch eine breite 
Schlucht, eine Art Zwiſchenthal, von diefem Punkte getrennt 
war, und auch nach jener Richtung hatte fie gute Ausficht, 
von welcher der Naz kommen jollte. 

Die Sonne fendete faft vergebens ihre warmen Strah— 
len hicher, denn der kalte Athen des Wafferfalled hauchte 
deren Wärme wieder hinweg. Und doch wollte Mirl ges 
rade hier” fein. 





R 


Nuheftörern beworfen, ja einige Revolverſchüſſe fielen auf 
diefelben. Die Langmuth hatte ein Ende. Salve auf 
Salve krachte, und in der Fahrgaſſe allein, wo Nachts um 
40 Uhr die Ruhe noch nicht hergeftellt war und gejchoffen 
wurde, blieben angeblich 21 Perjonen, darunter allerdings 
ein Kind und eine alte Frau. An der Leiche derfelben hielt 
ein junger Mann eine Anfprache an dad Volk, Im Heiligen: 
Geiftipital liegen 11 Todte und 37 Verwundete, im Bürger: 
fpitat zwei. Eine Menge Verwundete famen noch nadträg- 
lich zum Vorſchein. — Eine Anzahl der geftrigen Einbrecher 
hieb mit Erummgebogenen eifernen Stangen in die Läden 
der zum Opfer auserſehenen Tokalitäten ein. Unter den Vers 
wundeten befindet jich ein Offizier, ein Soldat und Polizei« 
Sommifjär Bergmann. Unter ven etwa 200 Verhafteten 
find viele, welche bei der Demolirung auf frifcher That 
ertappt wurden. In Sachſenhauſen ſchritlen die Bürger 
gegen die Excedenten ſelbſt ein und vertrieben die Ruhe— 
ftörer. Hente hegt man Befürchtungen, daß die Exceffe ſich 
wiederholen könnten und es ijt deßhalb ver größte Theil der 
Laͤden geichloffen. Um 3 Uhr rückte ein Bataillon 80er 
von Homburg ein; um 4 und 5 Uhr famen noch 2 Ba— 
taillone von Mainz und Wiezbaden. Die Börfe, dad Tele- 
graphenamt, die Brücke, Sachſenhauſen ac. find militärisch 
befegt; an den wichtigften Punkten ver Stadt find Truppen 
aufgeftellt. Im Hainer-Hof ift ein Bivonac, der Schiller= 
pla ein miltärifches Lager. Die Dragoner, welche wegen 
des bevorftehenden Pferdemarkted in der Umgegend canto« 
niren, zogen ſchon um 1 Uhr Nahmittagd mit gezogenem 
Säbel und gejpanntem Garabiner ein, und fingen fofort an, 
bie Straßen zu durcpreiten. Ein Theil derfelben ritt nach 
den benachbarten Waldungen, um  biefelben abauftreifen. 
Wie es heißt, follen ſich dort einige der geftrigen Plünderer 
aufhalten. Wie in der Schwager’ichen Brauerei mit Dampf 
und fiedendem Waffer, fand auf der großen Friedberger⸗ 
Gaſſe im „Reichsapfel“ die Vertheidigung mittelft glühen— 
der Gifenftangen ftatt, worauf ſchneller Rückzug erfolgte, 
Auch in der Heyl’ichen Brauerei drangen die Ercedenten in 
eine Privatwohnung, fchnitten die Betten auf, zerftreuten 
bie Federn und nahmen die Decken mit fich fort. 
Ausland. 
Amerika. New-York, 20. April. Den Moboc- 
Indianern, welche nad einem zweitägigen Kampf umringt 
und hart bedrängt waren, iſt es gelungen am Mittwoch 
Nachts zu entihlüpfen, und fie haben fich öſtlich in das 
Hügelland in ver Nähe von Nevada geflüchtet. Die Cavals 
lerie bat fi auf die Verfolgung gemadt. Man ift über 
das Militär, welches das Entſchlüpfen der Indianer nicht 
verhindert hat, ſehr unzufrieden im Lande. (T. N.) 





Schwurgerichts-Sigung. 


Münden, 21. April. Angeklagt: Franz Trollmann, 
34 J. a., led. Wafenmeifteräfnecht von Gieſenbach, Ger. 
Freifing, wegen Diebſtahls und Bedrohung. Der Ange 
Hagte, in feiner Heimath unter dem Namen Schinderfranjl 
bekannt, ftahl in der Nacht zum 13. Juli v. $., nachdem 
er erft einige Tage vorher aus der Strafanftalt entlaſſen 
werden war, in der Schleiheimerftraße dahier einen Hun 
fanımt Kette, ven Damnififat auf 6 Karolin werthet; cin 
zweiter Hund, dem Bauern &. Ziegelorum im Freiſing ge⸗ 
hörend, fol ihm aus freien Stücen zugelaufen fein. Nach 
dem der ficherheitägefährlihe Burſche noch eine Reihe ven 
Diebftählen verübt hatte, wurde er am 2. DEb. zu Graim: 
ling auf friiher That ertappt, und der Gendarınerie über: 
liefert. Bei diefer Gelegenheit fticg er dem Bauer Wild 
gruber gegenüber, der ihm feftgenommen, die lebensgefähr 
lihe Diohung aus: „daß er ihn, wenn er ihn allein er⸗ 
wifche, niederfteche 1” Urtbeil: 5 Jahre Zuchthaus und 10 
Jahre Ehrenverluft. 


Am 22. April. Angeflagt: Mar Mettenleitner, 26). 
a., led. Malergebilfe von Münden, wegen Diebftahld und 
Betrugs. Dem, Gefchwornen Hrn. Maurermeifter Joſtph 
Strobl von Erding, welcher geftern megen Nichterſcheinens 
in eine Geldbuße von 100 fl. verfällt worden ift, wird dife 
Strafe wieder erfaffen, weil derfelbe nachträglich ald kant 
ſich entfhufvigt hat. — Mettenleitner hatte es auf Mehr: 
zieber in Gaft und Cafshäufern abgefehen und es gelang 
ihm auch an zwei Orten je ein ſolches Kleidungsſtück im 
Werthe von AO fl. zu anneriven. In einer andern Wirth: 
fchaft, wo die Polytechniker-:Berbindung „Alemania“ Ihr 
Kneipzimmer hatte, ftahl er zwei Schläger und ein Trint: 
born, während er wieder in zwei anderen Gaſtwirthſchaften 
6 Zinnteller und Bettwäſche „mitgehen“ ließ. Außerdem 
bat ſich Metenleitner noch zweier Betrugsreaie ſchuldig gr 
macht. Der Gerichtshof erfannte auf 5 Jahre 2 Monalt 
Zuchthaus, verbunden mit 10jährigem Ehrenverluft. 


Angelagt: Joh. Schaffert, 36 J. a., led. Schäfer von 
Vollberg in Württemberg, wegen Diebſtahis. Schaffert ent 
wendete Im Sommer v. 9. zwei Hunde, wovon ber ein 
dem Bauern Math. Maier zu Stadlern, Ger. Waſſerburn 
der andere dem Gutsbefiger Fried. Weinland von Prihl⸗ 
hof, Ger. Friedberg, gehörte. Da die beiden Thiere einen 
Werth von 50 fl, bzw. 25 fl. hatten, und der Angellagt 
als rücjällig ericeint, charakterifiven fich beide rechtäwmibrit 
Handlungen ald Verbrechen, die Echaffert mit 14 Jahn 
Zuchthaus büßen muß. 





Die feuchte Kühle des Ortes that ihr nicht wohl. Sie 
hüllte ſich fefter in ihre alten Lumpen und dichten, geflick⸗ 
ten Kleider. Auch ihren breiten Filzhut hatte fie auf dem 
Kopfe, und er hing bereit3 feucht und fihwer gemorden um 
ihr graued Haupt und altes Geſicht. In dieſem fchienen 
nur mehr die Augen zu leben, alles andere wahr wie graues 
Geftein, uneben, raub, kalt, ftarr. 

Nur zuweilen rührte fie fih und bewegte auch ben zacki— 
gen Stock, der in ihrem Schooße Iehnte. Da lächelte“fie, 
da dehnte fich ihr rungeliger verfchrumpfter Mund auseins 
ander, und es war, ald ob fie fichern, in fich hineinlachen 
wolle, über irgend etwas Gelingendes ſich freuen. Aber 
ein gewiſſes innerliches Grufeln, ein Schauern hielt fie ab. 
Die Züge legten ſich wieder in die alte Ordnung, fie foll: 
ten ruhig, überlegen ſcheinen; aber fie waren eöiheute nicht 
fo wie fonit. 

Sie folgte mit ihrem ſcharfen weitfichtigen Auge jet 
einem Punkte auf dem Gefteinzuge drüben, nach einer Art 
Matte, die fih eine Strede weit grün und frifch hindehnte. 
Dort weideten Feine Alpenthiere, dort grafete ftill und ängit= 
lich nicht dad Wild, doch regte ed fich dajelbft und war 
ein Lebendiges. 

Mirl erkannte mit ihrer alten, aber gerade bei alten 
Lenten oft ind Erftaunliche wachſende Weitfichtigkeit, bunte | 


Farben, Das blaffe Roth eines Weibermiederchens und 
das Blau von Rock oder Schürze. ; 

Es war eine Dirne. dert, und Mir! kannte fie Sit 
bemerkte an ihren Verwegungen, daß fie Grad mähte ud 
immer wieder Me Schritte zurüct nach dem weißen Tuche 
lenkte, in welches das Grad eingebeimfet werden mußtt. 

Eine Weile ftarrte fie hin. Das Mäd'l kam immer 
tiefer herab, Es lich Tuch und Gras und vielleigt al 
Sigel Liegen. Es ftieg auf einen Felſenvorſprung, auf eint 
Ede, und ſah ringsum, weitaus dahin. 

Endlich, nachdem «3 eine Weile geftanden Hatte, mh | 
das Dirn'l bemerkt haben, was es gejucht, oder & muß 


Unerwarteted, Schönes, Freudiges gefunden haben. Se | 
plöglich jauchzte es frifch auf, froh in die Weite. De je 
14 


fam nicht gerade heil und voll herüber, denn von 
Stelle aus und durch den abſeits wehenden Wind wa 
Ruf Hier abgefchwächt. Doch ein zichender Nachhall 
immer und war der Mirl deutlich. 

Sie fpannte ihre Aufmerkſamkeit. 

Sie fah, wie dad Mädchen nach einer De 
Herabftieg, immer näher ging, ſich buͤckte unb wie 
2.0.68 ſammelte Blumen | 


(Fortſetzung folgt.) 


vr der 
plicb 


ile mitt 
der erheb 


Brivat-Unzgeigen. 


Befanntmachung. 

Wegen Reparatur der Amperbrüde in Krangberg kann die— 
:Ibe vom Montag den 28. d8. am bis über 10 Tage nicht mehr 
efahren werben. 

Die Gemeindeverwaltung Kranzberg: 
Ebert, Bürgermeifter. 


Berfteigerungs=Bekauntmachung. 
Die Gemeindeverwaltung Jukofen verfteigert am 
Donnerftag den 1. Mai I. Ze, 
Nachmittags 2 Uhr, 
n her Gemeindewaldung Brand bei Inkofen 
2 Stüd große Eihftämme, 
Näheres wird am Verfteigerungstag an Ort und Stelle be— 
fannt gegeben. (256) 


(757) 
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4°, & 4',°|, Pfandbriefe 
der Süddeutschen Boden- 


Credit- Bank 
a 100, 200, 400, 500 und 1000 Thaler 
(als äusserst solide Capitals- Anlage gemäss Aller- 
höchster Ministerial - Entschliessung vom 20. März 
1873 auch zur Anlegung von Gemeinde- und Stiftungs- 
Capitalien zugelassen.) 
billigst zu beziehen durch 













(359 M. Saradeth in Freising. 
— — —— 


— 

* — * 
Kurort Eppan in Tyrol 
ignet ſich wegen feiner angenehmen und gefunden Lage zum Aufenthalt 


‘ar Nerven: und Bruftleidvende. Gntrernung von Bozen (Station) 
1’, Stunden. Unterkunft bilig und gut. Näheres durch bie 


(740 5b) 








Hagel-Berfiherungs-Gefellfhaft 
eonceffionirt durch Minifterialentfhließung d.d 3. April 1872. 
Garantie:Fond fl. 500,000. 


Die Geſellſchaft verfichert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugniffe aller 
"Art, Korbweiden, Gärtnereien und Feniterfcheiben 

Stroh kann nach Belieden mit verfichert werden oder unberückſichtigt 
bleiben. 

Prämien-Nachſchüſſe zu den Schadenzahlungen werden nit erhoben. 

Die Unterzeihneten geben auf Verlagen üter die Geſellſchaft und 
deren Statuten weitere Auskunft und ervitten fih zur Aufnahme von 
BVerfiherungdanträgen. 


Albert Mösl, Geucral-Agent in Münden, 
fowie die Herren: 

Shirurg Iofeph Bild in Weids. 
Chirurg I. Bößl in Dorfen. 
Gommifflonär A. Bahmaier in Erding. 
Sattler E. Reiſer in Frauenberg 
Rentamtsoberſchreiber A. Retzold in Moosburg. 
Gommifftonär A. Schön in FJreiſing. 
Auffchläger Adam Frey in Freifing. 


Lehrer Ad. Weißauer in Paunzhaufen. (673 36) 


; Ein Hand mit beiläufig 6 Zim- 
mern und großem Garten, wird in 
| Freifing zu kaufen geſucht. Offerte un= 
ter B. H. 12 beforgt d. Exped. dB. 








Blaties. (769 24) 
Ein Odelfaß wird zu kaufen ges 
fucht. D. Ue. (758) 





Schweineſchmalz 
I. Qualitaͤt, 
beſonders zum Kochen geeignet, 


per Pf. 20 Er. 


empfichtt (649 12e) 
| Joſef Verb, vorm, Reiſchl. 


| B. Böheim, München. 


b 14 Karlsplatz 14 FR 
| Delikatefen en gros & 
en detail 
Großes Tager in confervirten Früchten 
und Gemüfen, 


| &hee's, feinfle Deffertweine, Mouſſeuz, 
feinfte Fleifh- und Fifdiwaaren, Käfe, 
Spirituofen (nur echte Marken) 
| Hordeaur-Medicinal-Beine (unter Gas 
rantie der Aechtheit), 
Engliſche Biere, (Porter, Pole, Ale), 
Fager in fämmtligen natürlichen Mi- 
neralwäffern. 

Billigfte Preife, promptefte und durch⸗ 
aus reelle Bedienung, auf Anfragen bes 
reitwilligfte Ausfunft. Preisliſte aratiß, 

3. Böheim, Münden 
(646 35) 14 Rarlsplag 14. 
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Ausgezeichnetes 
Mittel für Brufleidende. 


Aecht zu baden in Fieiſing bei Fr. 
&. Bromberger, Concitor. 


Mafchinenfabrif in Augsburg 


Lit. J. 253 vor dem Jakoberthor. 

Den Herren Gutöbeftgern und Defonomen empfehle ich meine ver 
Befferten Drefchmafchinen mit ganz neuer befonders praftifcher Vor: 
richtung zum Verſtellen der Zahnpfatte. 

Drefchmafchinen mit Schüttler und Sieb, 
Futterfchneid-Mafchinen f. 3 Schnittlängen mit Netourlauf, 
Bock-Scheiben: und liegende Göpel für 1 und 2 Pferde, 
Gſodmeſſer befter Qualität. 

Durch Ankauf einer neuen Fabrif und vortheilpafte Einrichtung ift 
ed mir möglich, ſchnell und billig zu Tiefern. (346) 





„Als angenehmes Hausmittel 
bei trodenem Neizyuften und daher rüyrender Heiſerkeit wirken bie 


Stollwerck'ſchen Bruff-Bonbeons, 


aus der Fabrik des Hoflieferanten Franz Stollwere in Köln, 
mifdernd auf die Luftvöhrenreizung, heben die Heiferfeit und unterftügen wejent: 
lich die Erpectoratton”, in dieſem Sinne äußern fich vicle Aerzte über die Stoll 
werd’jchen Bruft Bonbons. 





Annonce. 
| Im einer jehr leiftungefähigen Yabrit 
landwirtsichaftlicher Maſchinen, werben 
reelle Agenten bei guter Provifion ge 
ſucht. Gefällige Offerten sub Chiffre 
X. M. 623 an die Annomen- Erped 
von Haafenftein und Vogler in 
(702 8b) 


a a a ER a ER a aa 


Für Brusi- und® 
Lungenkranke. 


Apotheker Jessler’s 
! INCHN’, 
BRUST-ESSENZ 5 
bereitet aus dem Safte des 
Spitzwegerichs und der 
Hauswurzel, beſtes Deilz z 
mittel bei beftigem Guſten 
u. Breuftichmerzen. Bis 
jest unübertroffeneg 
fchleimlöfendes Mittel. 
Stabsarzt Dr. Treher 
in Wien fagt über dieſe 
Eſſenz: 

„Auf Verlangen bezeuge 
ich gerne, daßaich bei laug— 
wierigem Huflen, bei 
Bronchitis und insbeſon— 
dere aber bei Lungentu- 
berculose die Jesslerische 
Brufteffenz mit beſtem Er— 
folge angewendet Habe und 
kann ich dieſes Mittel allen 
Lungenkranken beſtens 
empfepfen (351) 
Hauptdepot in Freifing 
bei Apotheker J. Mayr. 
Depot in Dachau bei 
Dr. &. SHöfler. 


Freenz Seeger 























in befannter vorzüglicher Qualität, be 
fondersiür Kalkbrennereien Glas 
nnd Eifenbiütten, jowie aud zu 
Waflerbauten geeignet, werden bei 
und in beliebig großen Quantitäten 
billigſt abgegeben. 
Brüder Wetzler, 
Regensburg. 


Grasſamen-Miſchung 
für Stlee-Gras-Schläge, wie auch für 
dauernde Wiefen auf trockene und 
feudte Böden, empfichlt in anerfannt 
verläffiger Qualität 

Joh. Schmis, Samenhand- 
bung in Münden, Laden Vik— 
tualienmarft H8.:Nr.5 (720 3e) 


(633 61) * Die 
Cementfabrik Tegernſee. 


(3. Engel) 
empfichlt ihr anerkannt vorzügliches 













































































; Vor. J Zu: JSchr.:] Ber: Höchſter Mittels |Niedrait.| Mittelpreis. 
Eu] Reit. | fuhr. [Stand.] kauft. | Reſt. Staa. Preis | Preis. Geftien Schar. 
‚Het.12 Hect.12 Hect |2 Hect tl Mt. IEr. | A. (Er SFR Tee hit. Mer. | Fe] Pr. 
Waizen-| 13 | 347] 360] 319] At 1231301 19130 1-1 —|—| 7 
Korn 4] 46] 508 30] 20 F15 38 114 5 — — 116 
Gerſte — 69 69 69 — 14137 13] 30 112 32 — — 41 
Haber 23 76] 765 68] 8 | TI16 6136) 615 —— 12 





Redaktion, Drud und Verlag von % 













Blitzableiter! 


Zur Anfertigung neuer Leitungen 
Reparaturen und Nachſicht mit 
telft electrifchen Apparates, 

von Dachrinnen, Abfallröhr f 

dachungen und fonftigen 

ten empfiehlt fich 


598 2 & Schader. 


—— 







Probeſchriften blatter 


empfiehlt die 
Buchdruckerei 


von 
Iran, Paul Dalterer 
in 


Breifing. 


Diakulatur: Wapier, 
per Pfund 6 fr. k 
Franz Paul Datterer. 


Münchener Cours 
vom 22, April, 

mitgetbeilt vom Bantgeſchäft D. D- 
FLihtenflein in Münden, Kaufinger 
ftraße 28. zum goldenen Streng, wel 
ches bezügliche Aufträge beftend aus— 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheil 
Obligationen. Bayer. Oblig 4%, 
aanzjäyrl. Oblig. 93", P. 9°, 6. 
4'/2°/ ganzjähr. Obl. 100%, Pr 2 
2-6 





G. Obl. 
4°/, Pfandbriefe ber bayer, Hypothelen 
u. Wechſelbant I2'/, BP. 92, 8. 4 
Bayer. Oftbahnaktien 124°, P. —& 
7% Defterr. Silberrente 67, 9 | 
— 6. 6°/, 1884 Umerifaner 96% 

PB. — 6. 5%), Elifabethr Bahnakticı 

= ® 

Prioritäten. 5°/, Alföld Finmaner 
834 BP. — G. Franz- Joſeph⸗Bahn 


5°), 


93%, 2. — ©. Kronprinzenubell 
Bahn TB — Nordic 
bahn 93%, BP. — ©, Pilfen prie 
fener P. — 6. Stebenbürgr 
Bahn IP — ©. i 

Soofe. 4°, Bayer. Prärmtenanleht 
13B. — 6. 4, andren 
SE 8. — G Anspad-Gaunzenbault 


Km 


14°, P. — G. Augdburge® 
8, 6. 
Geldforten. Preuß. Futehrihidht 
9. 58-59, 20 Zraus-Stüete 9 20 
bis 22, 
ft. 10 Stüce 9. 5557, 
41—43, engl, Sovereignd L 1,491. 
Preuß. affen-Scheine 10 
Defterr. Banknoten 107°, B- 






Datterer ın greiing. 


Freiſinger 


96. 





Samſtag 26. April. 





Vagblatt. 





Das „Freifinger Tagblatt* erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Fettage und koſtet in Freifing vierteljährlich 49 tr., auswärts durch die Paft begogen 30 fr 
Inferate werden bie Sipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt foflet 1 fr. 





ro 2 Befellungen auf das Freifinger Tag- | 
blatt werden nod) fortwährend enfgegenommen. | 


Deutfolasd. ze 


Bayern. Münden, 25. April. Se. Maj. der König 
bat bejtimmt, daß der Einzug der hohen Neuvermäblten 
am nächſten Montag in dem prachtvollen und großartigen 
Galawagen erfolgen fole, den Se. Maj. für ſich ſelbſt 
bauen ließ und der feit feiner Vollendung im vorigen Jahr 
mir erft von wenigen Perfonen bewundert werden konnte. 
Der Prachtwagen, befanntlich ein wahres Kunſtſtück feiner 
Art, wird bei diefem Anlaß zum erftenmale benügt werden, 
ebenfo das hiezu gehörende, auf blauem Sammıt überaus 
teih mit Gold geſtickte Pferdegefhier. Der Galawagen 
wird bei dem Einzug ber Neuvermählten mit 6 Schimmeln 
edelſter Race befpannt fein und fohin bei diefer Feſtlichteit 
eine Pracht entfaltet werden, wie wir fie hier noch nicht ges 
ſehen haben. 

— Münden, 24 April. Wie der „Bayerifche 

s Kurier“ erfährt, ift Se. Maj. der König in Folge heftiger 

Heiferkeit feit einigen Tagen veranlaßt das Zimmer zu 
» hüten, doch ift bereits eine Beſſerung im Befinden desſelben 
‚ eingetreten, 

— Münden, 22. April Ein neues Staatshandbuch 
für das Königreich befindet fi unter der Preffe und wird 
In einigen Wochen ausgegeben werden können. 

— Es iſt beabfichtigt auch die Löhnung ' der Unter 
officiere aufzubefjern und zwar follen die Feldwebel von 15 
auf 2) Tyler, die Sergeanten 1. und 2. Klajje von 8", 
und 10',, auf 12 Thlr., die Unterofficier ſämmtlicher 
Klaſſen auf 8'/, Thl. und die Staböhautboiften von d auf 
15 Thlr. monatlid aufgebefjert werden. 

— Augdburg, 20. April. An Ofterdienftag ftellten 
140 Scpreinergejellen die Arbeit ein, weil ihnen eine Lohn: 
ethoͤhung von den Meiftern verweigert wurde. In einer 
beute abgehaltenen Berfammlung wurde mitzetheilt, daß fich 
die Meter für Möbelarbeiten zu einer Lohnaufbefjerung 
von 30 Prozent verftanden hätten, daß fie aber für Baur 
arbeiten jede-Lohnerböhung verweigerten. Die Gehilfen er 
Märten ſich vorläufig mit diefem Reſultate zufrieden und 


Das Kräntlein Widertod. 
Eine Geſchichte aus den Alpen von Auguft Silberftein. 


(Fortfegung.) 

Ein Sträußlein. 

Und für wem? 

Die Alte wußte es. 

Sie hob ſich lächelnd, höhniſch, grinfend, aufgeregt, fie 
faßte den zackigen Stod wie mit Klammern Frampfhaft und 
ftarrte eine Weile auf die Matte und da Geiereck dahin. 








Dann ſah fie aus, ob Naz noch nicht komme. 

Noch ſah fie ihn nicht. Ihr bangte bereit? um ihn. 

Aber drüben regte ſich's wieder nach einem Weilchen. 
Drüben ftrih ein Hund. Der Hund ſtieg auf und ab, 
Über die Felſen, fchnupperte, fprang, Lehrte um umd lief 
Wieder davon. Jedoch, plöglich war er dem Flecke, wo daß 
Mädgen nun dad Sträußlein bond, näher gelommen, er 


werden morgen wieder, mit Ausnahme von 19, die bereits 
abgereift find, die Arbeit aufnehmen, 
— Bayreuth, 19, April, Während de3 gejtern über 


| unfere Stadt hingegangenen Gemitterd hat der Blig fünfmal 


an verfhiedenen Stellen der Stadt eingeichlagen, ohne jedoch 
Schaden zu bringen. In Reumersdorf züntete der Blitz 
und äſcherte eine Scheune ein. Auf der Telegraphenlinie 
Bayreuth Weidenberg, ungefähr ”/, Stunden von bier, zer⸗ 
ftörte der Blig 7 Telegraphenftangen, wobei ev jedoch immer 
eine, oft 2 und 3 Stangen überfprang, ohne fie zu zerftören. 
Im Poftgebäude zu Weidenderg ſchlug der Blitz im den 
Telegrappenapparat und demolirte denjelben. Glücklicher— 
weife nahm Niemand Schaden. Am Kulmberg bat ber 
heftige Negen den Feldern fehr geſchadet. Die Kartoffel 
find zum Beifpiel an vielen Stellen vom Waſſerſchwall aus 
der Erde gewühlt worden. 

— In Erlenbad bei Kandel Pfalz) follte am 19, 
d2. ein altes Wohnhaus durch Hebgeſchirre in die Höhe 
geichraubt werten und fehlten Abends am hintern Ende 
nur noch 4 Gentimeter ald plöglih das ganze Haus zer— 
trümmert zufammenftürzte. Cs darf als cin wahres Wunder 
betrachtet werden, daß von ben 26 dabei befchäftigten Ars 
beitern nur ein Einziger eine Heine Verletzung erlitt. 

Preußen. Berlin, 24. April. Der Reichstag hat 
in Fortfegung der Berathung des Münzgefeges den Antrag 
Mohls auf Ausprägung von Kupfermünzen zu 10 und 5 
Pfennigen abgelehnt und die Ausprägung derfelben in Nickel 
genehmigt. Bamberger zog einen Antrag auf Ausprägung 
von Zwei: und Ein» Piennig = Stüden aus Bronze zurück. 
Ein Antrag Bamberger, alle Münzen unter 1 Mark Silber 
ohne das Bildniß des Landesherrn auszuprägen und ein 
Antrag desſelben die Privatausprägung betreffend wurden 
angenommen und das Geſetz bis einſchließlich Artikel 12 in 
zweiter Leſung genehmigt. 

— Frankfurt, 28. April. Bezüglich der vorgeſtri⸗ 
gen Exzeſſe theilen hieſige Blätter noch folgende Notizen 
mit: Seit geſtern befindet ſich Herr Megierungspräfivdent v. 
Wurmb aus Wiesbaden hier. Als geſtern Abend ein gro: 
Ber Zug mit Arbeitern aus Offenbach in Sadjenhaufen 
einlief, durften dieſelben die Wagen nicht verlaffen, die Los 
fomotive wurde eingefpannt und dampfte nach Offenbach zu« 





ftand einen Augenblid, dann ſchoß er wie ein Pfeil dahin, 
auf das Mädchen los, und fprang an ihr empor und wins 
felte vor Freude, heulte durchdringend, wand ſich in Liebs 
fofungen und ward auch von der Dirne geihmeicelt. 

Mir lachte, lachte, boshaft und vergnügt wie feit lange 
nit. Der Stod in ihrer Enöchernen Hand ward krampf ⸗ 
haft gefaßt. 

Und jegt war Naz da. Wie aud dem Geftein her— 
ausgewachſen war er da. Gekommen mit Haft. Es mußte 
ihm ter gewöhnliche Weg zu weit vorgefommen fein. Viel⸗ 
leicht war er fonft wo aus. Er fam von einem ganz un« 
gewöhnlichen Steig. Nein, nicht Steig, weglo und fteg= 
los über das ſchroffe Geftein; aber er war da, jegt und 
zu rechter Zeit da. 

Mirl erſah ihn. Sie nickte, fie lachte, fie wadelte 
mit dem Haupt ihn zu, ihr Auge leuchtete ungewöhnlich. 


.*r 


rück. Eine ziemliche Anzahl weiterer Verhaflungen erfolgte 
geftern und heute Morgend. Darunter befinden ſich meh— 
vere verwundete Arbeiter, die feither in Privatpflege waren, 
ſich fchlichlich aber zur Herbeirufung ärztlier Hilfe ent— 
fliehen mußten. Heute Morgens brachte ein Zug Dra- 
gouer 10 im benachbarten Iſenburger Walde aufgetriebene 
Individuen hier gefänglich ein, Der Redner, welder an 
der Keiche der erjchoffenen Frau auf dem Garküchenplatze 
eine die Umitehenden aufreizende Anſprache hielt, iſt er: 
mittelt und bereit3 hinter Schloß und Riegel gebracht. Der: 
jelbe ift erft 19 Jahre alt. Das Judivivuum, welches bei 
dem Angriff auf die Bierlofalitäten das Signal mit einem 
Horn gegeben, ift gleihfal® verhaftet. An der KHanauer: 
Bahn wurden etwa 30 Burſche mit Schuß und Gtoß- 
waffen abgefaßt. — Nach allen größeren und kleineren 
umliegenden Städten find an die dortigen Polizeibehörden 
Weifungen ergangen, im Falle befonderen Andranged von 
Arbeitern auf die Eifenbahn, um nad Franffurt zu gelan- 
gen, alöbald Mitteilung an das hiefige Polizeipräſidium 
gelangen zn laſſen. Die großartigen militärifhen Vorbe— 
reitungen, welche getroffen waren, ließen es jedoch den Ex— 
ceßluftigen nicht gerathen eheinen ihre Drohungen gegen 
Bäder und Mepger zur Ausführung zu bringen. Die 
Nat verlief daher ruhig. Schon um 7 Uhr Abends hatte 
fih in den auf ven Straßen befindlichen Gruppen die Auf: 
regung bis zum normalen Pulsſchlag herabgemindert, und 
fie zertheilten ſich allmählig. An der Mainbrücde kam es 
jedoch unter Arbeitern felbft über die Verſchiedenheit des 


Begriffes „Nıbeiter* zu Erzeffen, wobei ein junger Menſch 


durchgeprügelt wurde. Als Nachtrag zu den Eceren von 
Montag auf Dienftag ift noch anzuführen, dag Arbeiter am 
Main-Kat einen Mann mißhandelten mit dem Nufe, er ſei 
ein Verräther. An der Hanauer-Bahn wurde geftern ein 
Individuum verhaftet, welches ein Etilet unter dem Node 
trug. Da fih am Dienftag Abends vor dem Offenbacher 
Bahnhof in Sachſenhauſen eine enorme Anzahl von Men: 
fen, ſchwerlich in harmlofer Abſicht, gefammelt hatte, die 
der Aufforderung einer Dragoner- Patrouille, auseinander 
zu gehen, nicht Folge leiftete, fo fahen fi die Dragoner 
genörhigt die Menge durch ſcharſes Reiten zu fprengen. 


Amerita, New⸗York, 22. April, Die Mobdoc: 
Indianer verſchanzten ſich ſüdlich von ihrer früheren Stell: 
ung in Höhlen. Die Unionätruppen bereiten den Angriff 
vor. In Lavabed fanden die Truppen 11 todte Judianer 
und wurde ein Modoc = Indianer gefangen. Es ift nicht 


„Srüß Gott!” fagte er. 

„Auch!“ fie. Aber fie hauchte es mehr als fie ed 
fagte. Es war, al dürfte fie nicht laut reden, als hörte 
man drüben jedes geiprochene Wort. Und es follte heim- 
lich bleiben. Doc, fie hätte fchon gut reden können, ohne 
daß man es aufder weiten Strede vernommen haben würde. 
Sie ergriff nur frampfhaft feinen Arm und faßte ihn 
feit, Mammerte fih förmlich daran. 

„Biſt va? Bift endlich da, Bua’? Und zu rechter Zeit, 
gerad’ recht. Ich hab’ ſchon glaubt, Du biſt auch Einer 
von den Schwachen, von den Maultronmlern, die auf den 
Lippen Alles, inwendig aber nix haben. Wärft nit der 
Erfte. Einen ſolchen Burfchen kenn’ ich fon! Iſt ihm 
aber auch nit gut ergangen.” 

„Mir iſt's Ein's!“ fagte er feft und finfter, mit feinen 
raftlofen, dunklen Augen blidend. „Ich bin nit der Burſch' 
und bin nit fo. Ich bab’ Dir bie Hand’ geben, hab’3 ge- 
ſchworen, jegt mag’ fommen wie da will!” 

„Wie da will!“ wiederholte fie herausfordernd. 

„Mit Leib und Leben!” fagte er wild. „Sch hab’ fo 
wieder dem verfluchten Zägerbuben ausweichen müfjen Ich 
hab’ ihn vom ſchwarzen Graben aus herauffommen gefehen, 
mit fein’ Hund, und wenn der Kerl mich ’gegnet, ſtellt 
er mih. Weißt, er hat mich fon angehalten und hat an 












befannt ob die Indianer Gefangene machten. Die Anfı‘ 


ler verlajjen die Gegend. 












Kung. 

Münden, 22. April. Angelagt: Karl Reid 35, 
alt, led. Schlofiergejelle von Freifing, wegen Diebftatli 
Der Angeklagte ift Iroß feines hartnädigen Leugnens ; 
nügend überführt, daß er am 2. Dez v. J. am hellen Tıy 
mittel Einfteigen den Bauerföhnen SJojeph und Ante 
Lechner zu Unterlaindern, Ger. Miesbach, aus deren Schi 
kammer eine Baarſchaft von 29 fl. 54 fr entwentele. Dr 
Schon mehrfach; abgeftrafte Dieb wandert nenerbingd auf? 
Sabre ind Zuchthaus, womit 10jähriger Verluſt der bürze, 
lihen Ehrenrechte verbunden ift. 

Am 23. April. Angeklagt: Albert Wimmer, 21 J :, 
led. Steinbrecher von Eggenfelden, wegen Körperverlegun. 
Am Neujahrsabend waren in der MWohnftube des Bau 
Joſeph Stockmaier zu Griesftätt, Ger. Burghaufen, mehren 
Berfonen, darumter auch der Angeflagte, im jog. Heimgarten 
beiſammen 
Jak. Schillmaier aus Oberfloßing wegen einer verfau 
Mundharmonika, was ſich dieſer mit der Bemerkung verb 
„Wenn er keine Ruhe gebe, werde er die Suppe auf ih 
ſchütten.“ Nun verjegte Wimmer dem alten Manne einen 
wuchtigen Stedhieb über ven Kopf, worauf ein allgemein 
Murren und ein gegenfeitiged Hin« und Herzerren begann. 
Plotzlich brach jedoch Schillmaier zufammen und weidie 
nach einigen Minuten; er hatte einen Stich in ben Unte: 
feib erhalten, der den fofortigen Tod zur Folge Halte, Der 
Angeklagte, früher fon wegen Mißhandlung beftraft, beru 
fi auf Nothwehr und ſucht feine unüberlegte Handlun 
mit Trunfenheit zu entfchuldigen. Die Geſchwornen nahmin 
auch mildernde Umftände an und wurde demgemäß Alb 
Wimmer zu 4", Jahren Gefängniß veruriheilt. 

Angeflagt: Georg Noßhofer, 28 3. a, led. Gütlersfett 
von Anzing, Ger. Eberöberg, wegen Diebſtahls und Beſtech 
ung Roßhofer ftahl am 23. Nov. v. J. der Magd Bar! 
bara Stefan, welche in einem verfperrten Schranke in einen 
Sädhen 100 fl. aufbewahrt hatte, von dieſem Gelde 18f 
45 fr. Bei feiner Verhaftung machte der Angeklagte, N 
früher ſchon wegen Diebſiahls beftraft wurde, dem Gendarmt 
das Anerbieten, ihm 3 fl. zu bezahlen, wenn er ihn ftet 
laſſe und von der Anzeige Umgang nehme. Im leplert! 
Handlung ift dad Vergehen ver Beſtechung inbicirt. Roh⸗ 
hofer erhielt 1 Jahr Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverluß 
ale s. 

Nach dem fo eben audit 
1. Mai ab bie Zi 


Letzterer fpöttelte den 6Ojährigen Taglöhntt 








v 
Freifing, 25. April. 
benen neuen Fahrplane verkehren vom 


mir herumgetaſtei.“ w 
„Hat er? Und er hat ein Gewehr an Dir geſucht 
„Sa, der vermaledeite Bub! Und Hat er mit kn 

Hund bei ſich gehabt, der auf Mann und Bi o 

Üft, ich weiß nit, ob ich ihn nicht angelaufen woßr Eu 

ihn hinuntergeftürgt! Aber, ich hab’ ihm doch zueigen 1 N 

ich hab’ fein Gewehr bei mir und dag er ſihs mM 

Doch ſchuldig bin ich's dem ränbigen Buben !“ 

— — fein Sohn?“ 

„Dem Förſter fein Sohn!“ 

"Und jcht haft Du Dein Stuten bei Dir! Di > 
ihn. Du tragft ihm abgefcraubt, den Schaft In der y f 
pen und den gezogenen Lauf am Schenteifu ß!“ IM 
feft, indem fie ihn ſcharf anſah. ab 

„ga. Du weißt Aled, Und deswegen Bin id 
gewichen und deöiwegen bin ich den andern Weg * 
geſtiegen, daß er auch gar nit merkt und folgt wohin 
mich ziehen könnl'.“ gilt 

Mirt fah wieder ſcharf Hinüber nach jener he 
wo fie früher jo Manches gejehen. Aber fie lleß 9 
Naz nicht merfen. Und fie wendete fi auch N 
gar nicht auf den Nechten Fleck hinſehen konnte: 


(Fortſetzung folgt.) 





folgendermaßen: Nah Münden ab: Morgens 5 Uhr 58 
Min. G.-3.; Morgens 6 Uhr 31 Min. C-Z.; Vormit: 
tags 11 Uhr P:3.; Nachmittag 3 Uhr 58 Min. P.-3.; 
Abends 7 Uhr 19 Min. E.:3.; Abends 9 Ubr 47 Min. 
BZ. Nach Landshut ab: Morgens 6 Uhr 1 Min. P.-3.; 
Morgen? 7 Uhr 21 Min. E.s3.; Vormittagd 11 Uyr 3 
Min. P. Z.; Nahmittags 5 Uhr P.-3.; Abends 7 Uhr 
51 Min. E.-3.; Abends 9 Uhr 5 Min. ©.-3. 

Aus der dffentliden Magiſtrats-Sitzung 

: vom 3. April 1873. 

1) Genehmigt wurde dad Geſuch des Hausbefigerd Si: 
mon Weftermaier Hs. Nr. 217 in der Kochbäckergaſſe, um 
die Bewilligung zur Auffegung eined Stockwerles auf die 
Wagenremife. 2) Desgl. des Eiſengießers Joſeph Frim- 
berger Hs.⸗Nr. 5051, dahier, um Erbauung einer Torfre— 
miſe. 3) Desgl. des Oekonomen Georg Schwaiger Hs—. 
Nr. 809 in der Kulturſtraße um Wiederaufbau des abge— 
brannten Wohnhaufes und Errichtung eines Keller nebſt | 
Remife. 4) Desgl. des Rektorat? der Gewerbſchule Frei- 


fing, um Wiederaufbau des abgebrannten Stadels auf dem | 


Verjuchäfelee der Gewerbſchule. 5) Auf eine Anzeige bed 
Pflaſterzollpächters am Veitäthore, dap Oekonom Joſeph 
Sellmaier von Altaching ſich weigere für die Einfuhr an 
diefem Thore ben Pflafterzell zu entrichten, wınde im Hin: 
blicke auf $ 1 der Pflafterzollortnung vom 3. Auguft 1865 
beſchloſſen, daß Sellmaier von dem in den Burgfrieden der 
Stadt am Jfar- oder Erdingerthore eingehenden leeren Wagen 
den Pflafterzoll mit 2 fr. per Stüd Anjpann, dann von 
dem in den Burgfrieden der Stadt am PBeitsthore wieder 
eingehenden beladenen Wagen den Mflafterzoll mit 4 fr. | 
per Stück Anfpann zu bezahlen habe. 6, Auf Anfuchen 
des Obſtlers Georg Heinzenknecht von hier wurde demſel⸗ 
ben die Bewilligung ertheilt feine Verkaufsartikel, jedoch mit 
Ausſchluß aller geiftigen Getränfe, auf einem Schublarren, | 
Meinem Brückenwägerl oder Tiſch ohne Dachung aufferhalb ' 





des Landshuterlhores in jeber Zeit wieberrufficher Weife 
feilbieten zu dürfen. 7) Nachdem nad tem Gutachten des 
ſtädtiſchen Bautechnikers v. 29. v. Mtis. eine Eorreftur 
und Abänderung des Nivcan des Trottoirs vor bein Haufe 
des Zinngießerd Jakob Hiedl vor der Hand unthunlich 
ift, jo wurde dem Hiedl heimgeftellt, das Trottoir jo weit 
abzugraben, daß er feinen zur Errichtung eines neuen La: 
dens erforterlihen Thürſtock einftellen kann und derſelbe in 
gleicher Linie mit dem bereit3 beſtehenden Thürftöcen läuft. 
Die Ausführung diefer Arbeit, nämlich des Trottoir⸗Abgra⸗ 
ben3 und der dadurch nothwendig werdenden Neupflafterung, 
fowie Tragung der deßfallſigen Koften muß dem Hiedl über: 
laffen werten. 8) Ein elebigter Kornmefferbienft wurde 
zur Öffentlichen Verfteigerung außzufchreiben beſchloſſen. 
9) Die Anzeige des Kaufmannd Sebaſtian Sellmayer 
dahier won der MWebernahme einer Agentur ber Feuer— 
Verſicherungs-Geſellſchaft deu ſcher Phönis in Frankfurt 
hat zur Kenntniß gedient. 10) Die Gefuhe der Bäder: 
gefellenzfrau Katharina Löffler, Krauthüterd-Wittwe Mas 
via Pappberger, Icdigen Taglöhnerin Joſepha Had, Haus— 
befigeräfrau Apollonia Gamperl dahier, um Annahme von 
Koſtlindern wurden vorbehaltlih der Begutachtung der Ar: 
menpflege genehmigt. 11) Ein Darlehensgeſuch, Geſuche 
um Entlafjung von Hypoihekobjekten, ſowie Geſuche um Er: 
theilung von Bewilligung zur Namendumfchreibung im Hy: 
pothefenbuche fanden entiprechente Erledigung. 


Amtliches für Rreifing 


Bekanntmachung. 

Nach thierärztlicer Anzeige herrſcht im der Ortichaft 
Nörting unter den Schafen die Räude, weßhalb daſelbſt 
Stallfperre verfügt worden ift, was hiemit zur Dar» 
nachachtung befannt gegeben wird. — Am 22. April 1873. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler 








PBrivat:-ÜÄnzgeigem 


Technischer Verein. 


Zwei unmöblirte Bimmer find fos 


gleich zu vermiethen. D. Ue. (741 3c) 


Das Gomite für Vertheilung von Reifeftipendien zum Befuche der B 


geräumt, aus der Zahl der Hiefigen Gewerbtreidenden einen Stipendiaten 
und zwei weitere Theilnehmer, welche aus eigenen Mitteln den Beſuch 
diefer Ausftellung beftreiten, und fich den andern Stipendiaten anfchließen | 
wollen, in Vorfchlag zu bringen. Schriftlihe Anmeldungen wollen bin« | 
nen drei Tagen bei dem Unterfertigten eingereicht werden. 
Der I. Vorftand: 
Dr. Dötfch, kgl. Rektor. 


Freiwillige Feuerwehr Freifing, 


Sonntag den 27, April, 
Morgens 6 Ahr, 


Gefammtübung. | 
Die Unterrichtung einer ziemlichen Anzahl neuer Mitglieder, ſowie 
die Vorführung von zwei größeren Hauptübungen im Laufe ded heutigen | 
Jahres bedingen ein fleißiges Ausruͤcken der Mannfcaft, weßhalb auch: 
von derſelben vollzägliged Erfcheinen erwartet wird. 
Nur begründete Entfhuldigungen können Berüdfichtigung finden. 
Das Commando. (763) 


Krieger- & Beteranenverein Kirchdorf. 
Am Donnerftag deu 1. Mai feiert der Kriegerverein Kirchdorf 
fein 2. Mriegerfeft, wozu bie Mitglieder freundlichft eingeladen werben. 
Der Ausſchuß. 
Programm: Berfammlung Vormittag 8 Uhr im Gaſthauſe zu Kirch: 
borf, um 9 Uhr Zug in die Kirhe. Nachmittags ge- 
feige Unterhaltung bei Hrn. Schubauer. (760) 


Wiener Weitaudftelung hat dem technifhen Vereine hier dad Recht 4 


(766) | 
| 











Beachtenswerth. 
Für (351) 
Brust- u. Lungenkranke. 
Apotheker Jessler’s 


BRUST-ESSENZ, 


dargftellt aus dem heil- 
famen Safte des Spilz- 
wegerichs und ber Haus- 
warzel, ift nach dem Aud- 
ſpruche berühmter Aerzte 
dad fa einzige reelle und 
fiyer wirkende Mittel bei 


jedem bösartigen Hu 


ften und Gstarrbe, 
Drücken und Stechen 
auf der Bruft und 
Atbemunth. Brust- 
und Lungenkranken 
wird fie zur Heilung der 
angegriffenen Lunge an— 
gelegentlichft empfohlen. 

Hauptdepot in Frei- 
fing in der Stabtapothefe 
von J. Maher. 

Depot in Dachan bei 
Apoth. Dr. C. Höfler. 





Freiſinger Vorſchußz· herein 


Ceingefr. © 
Auszahlung der Se u 1872 jeden Werktag Vor⸗ 
mittagd von 8 bis 11 Uhr im Dereinslofale. 
Zugleich werden ſämmtliche Mitglieder erfucht, ihre 
Duittungsbüdher zur Nevifion vorzulegen. 
Freifing, den 1. April 1873. 


(609) €. 3. Mittermayer, Vorſtand 
Vorläufige Anzeige, 


Wegen Aufgabe eines Schnittwaaren-Geſchäftes wurde Unterzeichneter 
beauftragt eine große Rartie Pers, Druck- und Rettzeug, ſowie Fafel - 
Tücher und Servielten von reinem Seinen zu verſteigern. Ort und 


Zeit wird beſonders bekannt gemacht. 
Joh. Nep. Datterer. 


(765) 
Verſteigerung. 
Donnerſtag, den 1. Mai 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
verfteigert der Unterzeichnete im Hengerbof in Attaching, folgende Ge— 
genftände, als: 








11 Stück Rindvieh, 
1 eifengeachften Wagen, 4 Zöllig, 
1 Pflug, Eggen, 
1 Shaife, 
1 Dreſchmaſchine und Brennholz, 
gegen fogleih baare Bezahlung. 
Hiezu Tadet freundlichit ein 
61) der Gutsfäufer. 


Mit obrigkeltlicher Berittigung veranftaltet der Unterzeichnete am 
Sonntag den A. Mail 8. ein 


Pferde-Sprung-Iiennen 


mit nachftehenden Fe 
—— 7 E nebſt feidener Fahne, 





= 0 
aaman; 


zupun- 


" 
7. Preis 24 Stüc Gigarren. 

Bemerkt wird, daß nur folche Bferde mitlaufen Können, die fich nie bei 
einem Hauptrennen betheiligt haben. 

Die näheren Bedingniffe werden vor Beginn des Rennend befannt 
gegeben. 
, An diefem Tage findet auch Tanzmufik ftatt. 

Hiezu ladet freundlichft ein 

MWolferddorf, den 25. Februar 1873. 
(769) Lorenz Pöſchl, Wirth. 


Eplteptische rannte akut 
\Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


N heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, ehe 
25255 45. — über tausend Patienten in Behandlung. 
5 April 1873 3. 


Dachauer Schranne vom 2 
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Am Georgitag Abend 
Sporrer ein ſchwarzer 
aetaufcht. Um Rückgabe 
2. Ue 


Es ift die Wohnung im n 1. Si 
mit 7 Zimmern, Küche, Keller, mikok 
ohue Stallung auf Jakobi zu ver 
und eine zweite, mit 4 ner 
2 Stiegen rückwärts, zu Jakobi bei | 
(762) Sieber, Mofferihmi. 


Ein Ranarienpogel (Minden) 
ift am legten Samftag entflogen. Cr 
gen Belohnung abzugeben bei 

Kirchbauer, Schuhmadt 
in Neuftift, 


Die Cylinderuhr gewann Loos⸗Nt.. 


F Friſcher Spargel iſt zu haben 


Altmannshofer, 
Bote. 

















719 %) 
Tüchtige Mafchinenfälaft, 








am liebften verheirathete, finden bi 
hohem Lohn dauernde Befhäftig: 
ung. Zu erfragen sub A. E. + 
1505 in der Annoncen: Erpebdition von 
iR Rudolf Moffe in Müngen 


Münchener Cours 


vom 24. April, 


mitgetbeilt vom Banfgefhäft 2. 2. 
u in Münden, Kaufinger 
he 28. zum goldenen Kreuz, wi: 
ches bezfiglihe Aufträge beſtens aus 
führt nnd bereitwilligſt Auskunft ertbeit 
Obligationen. Bayer. Oblig 3 
ganzjätrl, Oblig. 93", P. 
4'/,°,, ganzjähr. Obl. 100% 
9 5% Dbl. P 
4°/, Pfandbriefe der bayer. Spar 
u. Wechſelbank 92 P. 91’, 
Bayer. Oftbapmatıten 124°, en 
4°, Ooftere. Silberrente 67 3 
— 0 0%, 1884 Amerikaner 9% 











P. — 6 5"/, Elifgbeti; s Bahnatlca 
— G. 

Prioritäten. ni ulfold Fiumau 
83 PB. -- G. Franz Joſeph dar 
9 * — — ſeronvrinz Rudeh⸗ 

87 —_ 8, Norm: 
— Svpliiſ pri 
j Jner ey Fee 8 — 
Bahn 82°/, g3 _ 

Roofe. 4 A —* Prämienanleit 
113 PB. — , Raab rat 
— Me. ———— —2— 
14°, BP. — G. Augsburger Ir 
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| 7- Des greiſinger Tagblatt erfheint täglid mit Audnahme der Montage und Hoden retage und fofet im reifing viertetjäprlid 43 te., auswärts dur Die Poft beyogen 50 Be 
: Inferate werden die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt ioſtet 1 Ir. 


DT Beflellungen auf das Freifinger Tag- 
blatt werben nod) fortwährend enfgegenommen. 


11a Deutinlamb. 
— Bayern. Münden, 26. April. Siherm Vernehmen 
‚jhnad erfolgen in ven höchſten Officierchargen mehrere Vers 
änderungen und Beförderungen. Generallieutenant Joſ. v. 
af ‚Maillinger wurde von Sr. Maj. dem König vom 1. Mai 
NN, an zum Commandanten des zweiten bayerijhen Armee— 
corps ernannt; encrallieutenant Graf Fr. v. Bothmer, 
Commandant der vierten Armeerivifien in Würzburg, ift 
mit der Führung der Inſpektion über die Artillerie und 
hin ten Train betraut, und der Generalmajor, Generalquartier 
meiſter und Ne: chörath Mar Graf v. Boihmer zum General- 
lieutenant befördert worden. 
— Münden, 26. April, Heute wurde nachftchen- 
. be Programm über ven allerhöhjt angeordneten Empfang 
‚der hohen Neuvermählten bei deren Ankunft in München 
ausgegeben. Die Neuvermaͤhlten, welchen der Egl. Regier: 
ungspräfident von Oberbayern, ein kgl. Zeremonienmeifter 
er Gr und 2 f. Känmerer nah Salzburg entgegengefendet were 
den, ircffen Montag den 28. d. Mid. Nachmittags 3"/, 
sg : Uhr im hiefigen Bahnhof ein, wo ber kpl. Oberftzeremo: 
—— der Staatsminiſter des kgl. Hauſes und des 
Aeußern, der kgl. Stadikommandant, der Polizeidireltor und 
am „ber Vorſtand der Generalvirefiion der Verkehrsanſtalten dier 
jelden erwarten umd eine Kompagnie mit Muſik als Ehren: 
wache aufgeftellt ift. Die Neuvermäplten befteigen hierauf 
"mit ihrem Dienftgefolge die bereitftebenden Hofwagen und 
begeben ſich unter Eäforte einer Eekudron Küraffiere vom 
. Bahnhof nach der kgl. Reſidenz in folgender Ordnung: 
1) ein Afpänniger Wagen mit dem f. Regierungspräfiden 
ten, bem Zeremonienmeifter und ben beiden Dienftfämme- 
; rern, 2) eine halbe Gökadron Küraffiere, 3) die Durchs 
lauchtigften Neuvermäplten in einem 6fpännigen Galawagen, 
..- 4 eine halbe Setadron Küraffiere, 5) zwei Afpännige 
Hofwagen mit den Damen und Herren des Gefolge. 
Der Zug geht vom Bahnhof in die Schügenftraße, wo von 
.. Seite de Stadtmagiftratd die Begrüßung der hohen An: 
fommenden ftattfinden wird, über den Karlds und Maximilians⸗ 
La durd die Briennerftraße nach der kgl. Reſidenz. Am 











Fuße der ſchwarzen Treppe werden fie von den Prinzen des 
Haufe, den dienfttyuenden Damen und Herren des großen 
Eorteged empfangen und nach den Appartement des Könige 
baues geleitet], an deren Eingang J. 8. Majeftäten und 
die Prinzefjinen des k. Haufed die Ankommenden begrüßen 
und nad) dem Eleinen Thronfaale führen. Nach dem Empfange 
werden diefelben von den - dienfttguenden Damen und den 
Herren des großen Corteges bis am den Fuß der ſchwarzen 
Treppe zurücgeleitet und begeben ſſich in feitlihem Zuge 
wie bei der Einfahrt durch die Ludwigsſtraße nah dem 
Palais an der Schmwabinger Landtraße. Am 30. Nadıs 
mittagd 4 Uhr findet Hofbanket im Hojballfaale ftatt, Am 
Abend deffelben Tages wird im Hoftheater bei beleuchtetem 
Haufe Feitvorftellung ftattfinden, wozu der hoffähige Abel 
eingeladen wird. 


— Kronad, 22. April. Der Kaufmann Weinreich von 
Landshut, der fih im Iegter Zeit in Augsburg aufhielt, 
war im Herbſte vorigen Jahres wegen eined Reats gegen 
die Sittlichfeit zu einer viermonatlichen Feltungaitrafe vers 
urtbeilt werden. Anfangs Januar d. J erichien denn aud 
beim Platztommando Rofenberg ein feiner Herr, welcher fi 
als Kaufmann Weinreich Iegitimirte und auf den auch das 
ber Legitimation beigefügte Signalement, namentlich die ge- 
bücte Haltung gänzlid ftimmte; derſelbe wurde denn auch 
zum Antritt feiner Strafzeit eingewiefen. Nun fiel ed aber 
vor einigen Wochen in Augsburg auf, daß Weinreich, den 
man auf dem Roſenberg wähnte, dort frei verfchrte und 
wurde bie betreffende Behörde darauf aufmerffam gemacht. 
Es wurden nun Recherchen bin und her nepflogen, wobei 
es zu Tage Fam, daß man ftatt Weinreih aus Augsburg 
den Schauſpieler Karl Kohl aus Epeyer auf dem Nofens 
berge in Haft hielt. Kaufmann Weinreich wurde daraufhin 
in Augsburg verhaftet und nach dem Rofenberg abgeliefert. 
Der Pſeudomann Scaufpieler Kohl aus Speyer aber, der 
feine Rolle, namentlich aber die „gebücte Haltung” fo treff⸗ 
lid) zu fpielen wußte, und welcher als Kaufmann Weinreich 
in einigen Wochen feiner Haft entlafjen worden wäre, wurde 
in Unterfuhung genommen und ift feit der Entdeckung 
wieder ferzengerad. Angeblich wollte er durch feine ftrafs 
bare Handlungsweife nur Stoff zu einem anzichenden Nos 
mane geben. 





Das Kräutlein Widertod. 
Eine Geſchichte aus den Alpen von Auguſt Silberftein. 
(Forifegung.) 

„And Du Haft nichts geſchoſſen, konnt' nicht ſchießen! 
“Den Gewehr iſt wie ein marzipanened, gut für die ein’ 
SD under. Und der Förfterbub’ tragt Eines, das er Dir unter 
5’ der Nafen en läßt. Und Du ſchießt auch nit fiher....* 

„Mirl, wo find Deine Kräutl’ und Künſt'!“ fagte 
„u der gereigte, geftachelte Burfche wild. 

„Meine heimliche Künft’ Tann ich immer. 
Qerenhted Kraäutl' Widritad ift dal” 
„Dal* rief er auf. 
ad und ſchieß!“ fagte fie mit hartem, kühnen, feften 
‚ in. ihn damit vollends durchdringend. „Lad' und ſchieß, 
ꝛnd wenn Du wagſt, auf mich! Ich will Dir zeigen, daß, 








Und mein’ 








wenn ich mein Kräuil’ hab’, Du mir nir anthun kannſt. 
Und ih will Dir zeigen, daß Du triffit, was Du magft. 
Ziel auf mi!“ fagte fie feſt und unheimlich, auf ihre 
Bruft Mopfend und die Stelle fühn weiſend. 

„Auf Di? Nein nein!“ Ihm graucte vor der Alten, 
die ihn fo an fich 309. 

„Du glaubft mir's! Ach ich weiß. Und es ift gut, 
dag Du's nit wagft. Mit dem cin’ Schuß wär's jo ziwie 
fchen ung aus gemejen. — Aber ba”... . fie fuchte in 
ihrem Bufentuche. 

„Du gibft mir jet... . !* fagte er in höchſter Auf 
regung harrend, 

„Das Kräutl! Midertod 1” 

Er hauchte förmlich, mach ihren feftgerufenen Worten, 
die wieberholenden: „Das Kräutl’ Widerlod.“ 

„Du kannſt ſchießen und verwundeft nit, aber ftelft 


— Reibenhall, 9. April. In der vergangenen 
Nacht brach in unſerm neuerbanten Theater furz vor Mitter— 
nacht Feuer aud und legte den Bau binnen wenig Stun— 
den in Aſche. Der Schaden ift, weil zunädit nur dad 
Gebäude, neh nicht aber die Gimichtung verfichert war, 
ein für die Stadt fehr bedeutender. 


Preußen. Zu Berlin haben 3000 Schuhmachergeſellen 
befchlofjen, fofort den Strike zu beginnen, nachdem die Ver: 


: An le: F | 
bandfungen mit den Meiftern über eine Erhöhuug des Lohnes | febr gefeicher Arbeiter im Fade der Sandwirthfeheft za 


um 33',, Prozent gefcheitert find. 

— Frankfurt aM, 24 April. Die Blätter 
bringen eine Erklärung der biefigen Brauereien, wonad 
diefelben „trog ihrer wohlbegründeten Anſprüche“ ſich ent— 
ſchloſſen haben zu den frügeren Berfaufspreifen zurüd: 
zufchren. 

Ausland. 

Oeſterreich Wien, 23. April. Die Mitgift der Erz: 
herzogin Giſela beſteht, der „Preſſe“ zufolge, nicht im einer 
Morgengabe von 220,000 Gulden, ſondern in einer Jahres= 


vevenue von 130,000 Gulden, melde die Chatulle des 
Kaiſers leitet. 


Ztalien. Dem Eorrefp v. u. f. D wird aus Ober: 


italien berichtet, daß Garibalviner im Kampfe gegen die | als den Toäter erfcheinen laffen. 


Carliſten fi befinden. Menotti Garibaldi ift bereits in 
Spanien und aus Stalien folgen ihm zahlreiche Anhänger. 


— Aus Spanien wird wieder ein Sieg über die 


Garliften gemeldet, welden die Regierungstruppen am 21, | 


8. bei Fulleda erfochten haben fjollen. Ju Madrid rückten 
am 23. bei Beginn der Permanenzlommıjfion mehrere Ba— 
taillone der alten Nationalgarde in drohenver Haltung vor 
den Sitzungsſaal, zerftreuten fich aber unter Zurücklaſſung 
der Waffen auf die emergiiche Aufforderung der herbeige⸗ 
eilten republitaniſchen Freiwilligen und anderer bewaffueter 
Stretiträfte. 





Schwurgerichts-Sigung. 

Münden, 23. April. Angeklagt: Joh Goldbrunner, 
27 3. a., led. Dienſiknecht von Kiemoihen, Ger. Freifing, 
wegen Diebitayld. Am 13. Nov. v. 3. Früh ',,8 Uyr 
wurde der figerheitägefährliche Angeklagie auf dem Kälber: 
markte dahier fejtgenommen, weil er einen Ochfen, der ſicht⸗ 
lih 140 —150 fl. wert war, um nur 80 fl. zum Ders 
Taufe ausbet. Das Thier hatte Goldbrunner in der Nacht 
vorher aus dem Stalle des Gütlerd Burgmaier zu Amperz 
moding entführt uno auch ſchon früher zu Xaverienthal 





durchgeführte Diebſiahls-Delikte nachgewieſen, wobei dit 


Nacht zum 13. Oftober v. Irs im dem ifelirt ſtehende— 












einen auf 110 fl. gewertheten Ochſen geftohlen. Auſſerd 
liegen dem Angeklagten noch weitere vier Embruchediebſtin 
zur Laft, deren er gleichfalls überführt erfcheint. Des u 
fällte Urtheil lautet: 8 Jahre Zuchthaus, womit 10 Ju 
Ehrenverluft verbunden iſt. 

Angellagt: Barth. Eyenfamer, 16',, 3. a., led. Die 
knecht von Zell, Ger. Neumarkt, und Sch. Rehm, 48 } 
alt, verh. Yfannenflider von Altmannftein, Ger. Han 
wegen Diebjtahl3 und Branpitiftung. Egenſamer it «i 


gleih aber auch ein raffinirter Dieb und es find ihm durd 
das Ergebniß der öffentlichen Verhandlung zwei ganz jälu 


Mitangeklagte Rehm einmal als Hehler figurirt haben ſel 
Hinfigtlih der Brantftiftung wurde konſtatirt, daß in dr 


Starel des GiMlerd Joſ. Maier zu Hepperg, Ger. Ingeh 
ſtadt, Feuer ausbrach, welches das Gebäude ſammt Gr 
treide und Fultervorräthen vollſtändig im Aſche legte un 
einen Schaden von ca. 1800 fl. verurſachte. Verdacht ver 
vorfäglihen Brandſtiftung fiel ſofort auf Barth. Eyenl 
mer, welcher zur Erntezeit v. J. bei Maier arbeitete, wegen 
Lohndifferenzen aber alsbald wieder davonging und nacher 
bei verſchiedenen Gelegenheiten drohende Aeußerungen gegen 
Maier ausſticß, die den abgefeimten Gauner zweifelähne 
Egenſamer wurde auch 
ſämmtlicher Reate für ſchuldig ertlärt und mit Rückhſcch auf 
deſſen Jugend nicht zur Zuchthaus., ſondern zur län: 
nißſtiaſe auf die Dauer von d Jahren verurtheilt, Nu 
dagegen freigefprocen. 


a ee A a u 
Bolks- und Sandwirihidaft, Handel und Indulrt, 


— Franffurt, 20. April. Ledermeßbericht. Dit 
dem Heutigen ging die Ledermeſſe zu Ende. Es hertſche 
namentlich in Sohlleder ſtarte Nachfrage, es gingen di 
halb die Prelſe im Vergleich zur Herbftmefje um 626 
Thlr. höher per Etr. Wildſohlleder koſtet 8283 Tl. 
Deutſchſohlleder 68— 71 Tplr., untergeordnete Waare 34 
Thl. weniger. Oberleder Vache- und Blankleder blieben 
bei geringerer Nachfrage unverändert. 





Amtliches für Freifing 
Befanntmachung. 
An die Cultusſtiftungsverwaltungen des Landgerichted 
Moosburg. 


Vorihüffe zum Kirchenbau in Gilding betr. 
Jene Styiungsverwaltungen, an weldye mit der In bi 
Betreffe angeordneten Recherche und Anzeige (vide Ausſchreiben 








dad Ther und den Mann, mie angewachſen! Und wenn 
Du's bei Dir Haft, hießen Aue umfonft, fie müfjen ſtatr 
ftehen, bis Du fie loͤſeſt und fortlägt I” 

„Sid, ich bit’ Dich, gib! Ich dab’ ſchon davon gehört, 
feit Kinpyeit auf. Gib!“ Er ſtreckte begehrend die Finger. 

„Dein Gewehr !* herrſchie ſie. „Lad'!“ 

Eiljertigft 309 er an der Hüfte das eiferne Rohr herr 
aus und aus der Lodenjoppe weiten Futter brachte er den 
kurzen Schaft hervor. Alle? war zum Schrauben, zum 
raſchen Jneinanderfügen geordnet; und mit eilfertigen, von 
Gier beſchleunigten Griffen fügte er die geheimgehaltene, 
doch treffliche Schießwaffe erftaunlich rafch zujammen. 

„Da“, fagte fie, ais er nach der Kugel in feinen Ta— 
ſchen ſuchte, „da; ſiehſt Du die drei Kreuz’! darauf? Und 
in biefen Leinenlappen ift Alles beifammen, Für jegt das. 
u: mehr. Der led ift fett. Er fegt die Kugel feft. 

ad’ |” 

Er ergriff, erfrallte förmlich das zſeliſame Mittel. 

„Stoß es mit dem Ladſtock feit ein. Geſchwind,“ fagte 
u befehlend. „Haſi' aufzejegt den Zünder? Fa! Mach's 

euz!“ 

Sie that es ſelbſt. Er desgleichen, haſtig, bebend. 

Und jegt bewegte ſie ſich zur Seite, ſtellte ſich auf. einen 


andern Punkt, gab feinen Blick ganz frei, plötzlich fagend: 
„Und jegt ſchau dort hinüber !* 

Er tah hinüber nach dem Geiereck und bem iFelfenplant, 
zwiſchen deſſen Geftein dad Grün ſproßte. Er ſuchte nur 
ein kurzes Weilchen irre. 

Ploͤtzlich blieb fein Blick haften. ; 

Plöglih fah er Menſchen. Und welche Menfgen! Mr 

„Heiliger Got! Pyrofi und der ZJägerbub!“ rl 

er auf. 
Er ſah Beide koſend, ſcherzend. Der Zägerburfht 
auf einem Stein, hatte feinen Hut abgenommen, ald ob 
Heiß wäre, uud fie Hocte ihm zu Süßen, fie fpielte mit = 
Sträußlein auf feinem Hute, das fie inm aufgeftcet, I 
ordnete ed. Und er büͤckie ſich lächelud zu ihren ao 
den Haaren hinab, Tegte feinen Kopf an ihren, umſchlang 
ihren Xeib und küßte, Lüßte fie! 

Das mußte Naz jehen. | 

Sad er aud recht? War’s nicht Trugſpiel der 
der Here, die ihn hiehergeführt, die ihm eben geheime, 
fame Mittel gegeben ? Hand 

„Mir, iſt das wahr?“ Und feine linke zitlernde Hand, 
welche er frei hatte, ſuchte nach ihr zu faſſen. 

(Fortſetzung folgt.) 


ſeß 
ihm 


Hoͤlle, 
fer 


vom 26. Märzl. 38. im Freiſinger Togblatt Nr. 74) nch Der Bewerber hat die vom Cemite für Vertheilung von 
im Nücjtande find, werden an die ſchleunige Erledigung deö | Stipenvien in Münden aufgeftellten Bedingungen zu erfüllen. 
bezüglichen Auftrages erinnert. | Am 26. April 1873. 

Am 23. April 1875. | Stadtmagiftrat Freifing. 








Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. Mauermapr. 
' Täubler. = IE 
! (768) Bekanntmachung. 
Bekanntmachung. | Die Bezaylung der pro I. Semeſter 1873 Nälligen Holzgelder 


Reije-Stipendien zur Wiener Weltaustellung wg h 

Auf Anregung des Comite's zur Vertheilung von Reife: 
Stipendien zum Befuche ter Wiener Weltausftellung ergeht | ee a — 
an die hieſigen Gewerbireibenden die Aufforderung, ihre Be: | Dolsgelver a län ftens 8 Tu em ander aı - 
werbungen um dad vom Magiſtrate ausgejegte Neife-Stis | Polsg 8 8 er zu be 


betreffend. 


eudium binnen 3 Tagen hierortö einzureichen. ' zahlen find — 
— Bemerkt wird, daß das vom Magiſtraie bewilligte Sti- | Freiſing, 25. April 1873. 
pendium durch einen Zuſchuß aus hiezu bejtimmten Kreis Königliches Rentamt Breifing. 
jond3mitteln vorausſichilich erhöht werden wird. i öhner. 
— — —— 
Privat Wngeigeh. 
Bezichslehrerverein Sreifing— Moosburg. | — ee 

Zufommentunft in Moosburg den I. Mai Mittags Getraute: 

1 Uhr beim Andräbräuer. | „Den 21. April: Jojeoh Hau, Taglöpner 


I. Thema : Haben die öffentlichen Echulprüfungen ihren Zweck erreicht, und find a — — 


fie der richtige Maßſtab zur Beurtheilung der Schulen und ver Mater, Krämer und Hausbejiger in Neuftift, 
Lehrer? Bra Händl, Krämerstochter v. Uitene 
I. Vortrag über die foffilen Brennitoffe, n Beharsenes 
Stiefiberger. Den 20. April: Magdal, Zellner, Tag: 
VÜ aa Se en * RE: an —— 
y aurersf,, . a. ; Theres Huber, Bier— 
wirihst. 3 W. a; Nothb Maier, 
— erfleigerung. Eye 
onnerftag den 1. Mai 1873 ee a 
Morgens 9 Uhr anfangend, N Krieger - Verein Freifing. 
vird auf dem Brandmayerhof in Appersdorf, Candge-ichtE Moos er A 28. ds. Bufammen- 


urg, nachbenanntes Inventar gegen ſogleich baare Bezaplung verfteigert: Runft beim Bodenfteiner, Abends 
rar 5 Stüd Pferde A | 7) Ahr. 

















J— er worunter zwei Kälberkühe, * Zwei — Fe Zimmer find zu 
: ‚ e (2 h 
3. aRulae flämeine, worunter 1 mit 11 Jungen, | vergeben. D. Ur. (769 2a) 
7 „_ Brifchlinge, —<__ 
circa 200 Gtr. Heu und Stroh, ir Drebbank iſt zu N 
1 Drefhmafgpine, ; (172) 
: a Wägen, Für Krämer und Wirthe: 
ngmühle, : * 
Pferdegefihirre, Pflüge, Eggen und ſonſt fämmtliches | —— Tat p. Pf. 
Baumanns⸗Inventar. en ... e 
Hiezu laden freundlichft ein Bik Ren o fen ". : \% 
N 3 4 
(774) NEE die Gutsfäufer. Säweinfett, vn. Qua ! " 21 
— Tran n * nfeife, 1. Qual. „ Ak. 
Versteigerung... DEAN; s 
Kommenden Freitag den 2. Mai 1873, Ludwig Wopfner. 
Vormittags 10 Upr, München 
wfteigert der Unterzeichnete im Baltergütl zu Marzling nachbenannte 98 6i z. ua H 
MventarsÖegenftände, ald: 2 Pferde, 6 Stück Hornvieh, worunter 4 ah 16. Xöwengrube 16, 








ãchtige Kühe, 2 Pflüge, 1 Gage, 1 elſengeachsten Wagen, 1 Windmühfe, i 
ca 60 Gtr. Heu und 60 Gtr. Stroh, fowie mehrere hier nicht mepr | Uhrheit a Calmigold 


tigeführte Gegenftände gegen fogleih baare Bezahlung. 





Hiezu Tadet freundlichſt ein Acht goldene tragen, empflehtt: 
730) . ber Gutskäufer. | Belienketn mn 1 0.02.12. 
F Fi Pi Pi 2 — ? Halsketten zu fl 4. —. fl. 5. 12. 

Iie Eifengießerei und Mafdyinenfabrik | n 5.56 m. 6. 
— — Damenbrocheketten von fl. 2. 12. 

von Joſ. Frimberger in Freifing i8 fl. 2. 48, 

pfiehlt den HH. Gutsbeſitzern und Ocfonomen ihre neuverbeiferien Breit: | Medaillons von fl. 1. 18. bis 
reſchmaſchinen, mit oder ohne Strobfhüttler, Hacken Cylinder, Heine Schienen: fl. 2. 48, (422 36) 


Yinder, mit verftellbarem oft, neueſter Konftruktion für 2 Zugtpiere leiht| E⸗ Wöhr, Uhrmacher, 

vend, ferner Futlerſchneid Mafcinen, Göpel zc. ıc., Müpleinrihtungen und alle bober Weg, Augsburg. 

das Mafchinenfach einjclägigen Artikel, auh werden Guß Arbeiten ſchnell Auswärtige Sendunsen gegen Nachs 
richtig nad) Modell oder Zeichnung geliefert. (746 3b) nahme. Der Umtauſch ift geftattet. 


Fager von Caviar & Delicaleſſen. 
Fiſch⸗Conſerven-Fabrik von J. Nenckstorf in Hamburg. 


Eaviar Elb. per @ 18, 24 Spr. und 1 Thlr. incl. | 
daß von 10 8 an 10% Rabatt. 


Eld-Aal, mar. in Gelee pr. 1'/, ® Dofe 14 Ser. 
n  " Tönden von 5_20# 10 Syr. 

Sads, friſch eingelegt per @ Dofe 18 Sgr. 
„ In Scheiben, geräuchert, pr. Dofe 18 Sur. 


Elb, geräucert, —10R jihwerpr.@ 1 Thlr. 6 Sgr. 
„Rhein, geräuh.4—108 ſchwer p.@ 1 Thlr. 24 Sgr. 
Sardinen a Vhuile, Prim. Waare, ',, Do. 15 Ser. 


/s Dofe ‘8 Sir. 
Echte Ehrift. — Anchovis p.3@ Tonne 20 Sgr. 
Zsländiſche 


Fiſch-Roulade, 49 St. pr. Faß 1Thlr. 10 Sgr. 
Ruſſiſche Sardinen Pickles pr. Faß 


1 Thlr. — Sagr. 
rab. Sardellen, Prima Waare pr. a 12 Sgt. 
Sr Häringe, ver Faß v. 3 St. 1Thlr. — Sur. 
„» 50 8. 1 The. 27 Sgr 

Zriſche geräucherte Lachshäring Y. 100 St. 4 Thlr. — Sgr. 
Schellfiſche, Dorih, Scollen, Steinbutt, Zungen 
und Krebfe zu n „Sligten Markipreifen. 


" 


Hummerſſeiſch, friich eingelegt, pr. ® Dofe 12 Ser. 
Auftern, frifch eingelegt, per Dofe von 30—365t. 10 Ser. 
Maßirelen, friich eingelegt, pr. X Doſe 12 Ser. 
Tachs- Häringe, friſch eingelegt, pr. A Dofe 9 Sgt 
Oztoil-Suppen per X Doſe Ian 5 


Mokturle (imitirte Schilotröten-Suppe) per Doſe 15 Sgr. 
Frifh eingelent, gejhälte amerik. Frücte 


Piirfiche ohne Steine pr.2@ Doſe 15 Ser. 
Ananas,hyeigält, Liebesäpfel per 2 & Dofe 15 Sur 
Erdbeeren, ver 2 @ Dofe 18 Sur. 


Engl. Jidles, Wired und Piccalilly per Glas 13 Ser. 
Engl. & franz. Tomalto Saucen, pr. Ya Glas 12"), „ 
Mushroom und Wallnut, Saucen, per '/, Glas 10%, „ 


India Hoya per '/r Slas — 
Franz. Capern, Nonpareille per '/, Glas 9 Sgr. 
Feinſtes SpeiſeOel per Glas 16 Sor. 


Echt 2 Three Pecco per ENT. 1 24 Sgr. Nr. 2 
1 Thl. 5 Sgr., Nr, 3 1 Thlr. 15 Sar. 

Süd · Früchte, als: Apfelinen, Eitronen, Feigen, Datteln, 
Traubeurofinen, Grabmandeln, Jngber, 
Succade x. nach Tagespreiſen. 


falzene, „ MD 
Bam, sloner v Ale 3 Thlr. 6 Sgr. 


Die Preife verftehen ſich inel. Zoll gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. 





Der Unterzeichnete beehrt ſich zur Anzeige zu bringen, daß fein Laden ! 
ſich feit Heute im Haufe ded Herrn Dötzkirchner, zum Peterbäd, Hanfcouverts 
untere ‚Daupiftraße, Befindet, mit Firma per Mille fl. 5. 36 em- 
Freifing, 27. April 1873. pfiehu 


(767) Michael Boltner, Uhrmacher. 


Kurort Eppan in Tyrol 


eismet ſich wegen feiner angenehmen und gefunden Lage zum Aufenthalt 
für Nerven: und Bruftleidende. Gntrernung von Bozen (Station) 


Franz Paul Datterer. 





Mütchener Cours 
vom 24. April, 
metgetheilt vom Bankgeſchäft D. 2. 
er in Münden, Kaufinger: 
r 








1',, Stunden. Unterkunft billig und gut Näheres durch bie age 28. zum goldenen Ktreuz, wel- 
(710 50 Kur · Vorſtehung. hu. il Huskaaf ertbeit 

Gicht und Rheumatismen yet Sul 0, Rn 
find heilhar. Das bewährtefte, wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür ift die gie B % — Obl. 10 8 P. 


4, Een ber Bayer. Hypotheten · 
Weaſibent 92 P. 91,84%, 
Bayer. Oſtbahnaktien 124°), P. — ©. 


Gichtwatte von Dr. Pattison, 


vorzüglich anwendbar bei rbeumatiſchen Geſichts-, Bruſt-, Hals: und Zahn: 











hmerzen, Kopf: , Hand: und Kniegicht, Gucderreiß n, Nücen: und Lenvdenwen er, ©; R 

r ſ. w. — Ganze Pakete zu 30 fr une halbe zu 16 fr in ver 9. Hill: Ei 8 ent ag 

manerien Hyeihite in Freiſtinugs· 33 8)) _ 8 Hr, Glifabeth« Bahnaktien 
Getreidepreiie. Korn 5fl. 9 kr, ‚Beil. .—f. fr; erftel — PB. — ©. , 

Brud, 2. April, Mittelpreife. Waizen | 31 fr., % 3, 5 fl 2ie 5 aber St Prioritäten. 5*,. Alföld Flumaner 

4 , 4 fr. geil Inc an a: r 3, P. — © Frang- Zofepp-Babn 

* — erſte 9 — inz⸗ ⸗ 

Bet at ar | Drakulasuns Papier, | 1 Fun CE, 

gel. — fl 12 fr per Doppelheftoliter. per Pfund 6 kr. ab 5 — oc 

Hoſfenheim a. April. ir | bahn 93, PB — € . Pilfen ' ßrie⸗ 

Waizen 711.83 fr., geil. fr.; Franz Paul Datterer. | jene — PB. — a Siebenbürger- 

Bahn 8, P. — 

Gelegraphifiher Schrannen-Seridht. Sosfe. 4°, —* Praͤmienanleihe 

den 26. April 1873. 113 P. — Raab· Grazer 

——— —— — P. — ne 



























Schran⸗ m. ren i Voriger 14%, B. — ©. Augsburger 8%, P. 

Fruchtgattung. Inenitand.| “UM | Reit. 8, ©. 
7 Kant = Geldforten. Preuß. Friedrichsd'er 
— Sentner. | Eentner. | Eeniner. If; | mr Me | m | te 9 58—59, 20 Francd-Stüde, 9. 20"), 
Baigen . 9243 | 7182 | 2066 8) 7I—|—-|— | 1t ! id 22, Dufaten 5. 31 — 36, Holl. 
Rom. 4367 | 3166 | 1201 5/|421—-| 3|--| — !If.ı0 Side 9. 55— 57, Piflolen 9. 
Gerfte 1373 921 452 515651 -|1—-|— 7 1 41—43, engl, Sovereignd 11.49—51. 
Haber 738 | 3936 802 3191-|—|- 2 | Preuß. Caſſen-Scheine 105—105'/,, 
Deitetr. Banknoten 107°, B. 107,6 

Rebaftion, Drud und Verlag von %. ©. Datterer ın Freiine. 


Freiſinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 
NE 98 Dienjtag 29. April. 833. 





ET ET ERBETEN ————— 
BR eftellungen auf das Freifinger Tag- ur — der — — des hieſigen Lehrers 
* idman, welcher die ganze Belagerung von Paris grück 
Blatt werben uoch fortwäßrend entgegenommen. nn eb hatte. Derfelbe wurde auf dem Wege 
— — en nach einem Gorcert von einer verirrten Kugel getroffen 
Deutiblemb. welde ihm bie Bruft durchbohrte; er ftarb 5 a 
Bayern. Münden, 27. April - Die Vorarbeiten | Tag an Lungenbluiung im Hoipital zum hl. Geift, und 
zur Biumenanftellung im Gtapataft find vollendet und | wurde eıft ald Reiche ins elterliche Haus gebracht. ' 
der Frübling, der jtzt aus der Natur wieter verbannt — Köln, 21. April. Die beiten Domtpürme haben 
wurde, bat jich in dieſe Niume geflüchtet. Es raufhen die | bis jept eine Höhe von 220 Fuß erreicht und ed wird nun: 
‚ Blätter, ein betäubender Duft umgibt uns allerwärts, und | mehr mit dem Bau der Spigen - begounen werden. Die 
von dem fleinen Hügel aus, der fich ald Endpunft ver rei | Gefammthöhe joll 500 Fuß betragen, es ift alſo bis jtzt 
zenden Landſchaft im öſtlichen Pavillon red Glaspalaſtes noch nicht die Hälfte erreicht. Ju 6 Jahren hofft man den 
erhebt, faht und ein gar freundliches, eutzückendes Bild ent- | Bau der Thürme beendigt zu haben. (Rh. 3.) 
Be Schon Er fchen wir Aloe überaus —— Suelanu». 
Sammlung der ſchönſten blühenden Gewächſe ausgeftellt und 5 
ein wahres Meer verſchitdener Farben und Formen umgibt ;, Aa este N en Bergleute 
und bier Es wird in der ommenden Woche der Glaspalaſt — Löhne y e arbeit eingeftellt und 
— — = —— — Rufland. SiPetersburg, 24. April. Nach ein⸗ 
et und die Schönheit derſelben hat, troffenen Meittbeilungen aus Tafchfene 13 
wird hier reichen Genuß finden, un und 5 al eb: Dont I, DR, 
4 J eht die in Dhiſak verſammelte Truppenabtheilung aus 
— In der Spitzederſchen Gautmaſſa find Wechſelfor- 12 GCompagn’en Infanterie, fünfbunderr fünfzig Kofafen und 
derungen im Gefammtbetrage von 8,622,000 fl. angemeltet | einer Raketen: Divifion und fügrt 14 Geſchube mit fic. 
worden; hiezu fommen noch 510,000 fl. Hypotbetihulden, Die Kajalinsker Colonne zählt neun Gompagnien Infan: 
fo daß fid ein Giſammiſchuldenſtand von 9.132,00U fl. | terie, Hundertundfünzig Kofaken und eine Raketen » Divifion 
ergibt. Angeſichts dieſer koloſſalen Schuldſumme, im Ber | und wird von Bergartillerie begleitet. Die Vereinigung 
hättniffe zu welcer die Atilva ganz in dem Hintergrund | der beiden Gofonuen fol am 3. und 15. April geſchehen. 
treten, bürfen ſich bie Gläubiger ſicherlich keiner Illuſion Die Turkeſſanabibeilung, zu deren Unterſtũtzung nach Eıe 
auf irgend eine nahmhaſte Ruͤckzahlung hingeben. Öffnung ber Schiffabrt zwei Dampfer uno zwei Barkaſfen 
Preußen. Frankfurt, 25. April. Die beiden Infanterie | der Aralfecflotiille nach Kaſalinet und der Mündung des 
Batailloue welche aus Homburg uud Wierbaten bieher be: | Amu Darjx abgehen werden, iſt mit Proviant für dreifig 
ordert worben waren, baben heute Mittags den Nüdmarih.’| Tage verfehen, am 23, Februar alten Siyls (12. März) 
In ihre ‚Garnifonen angetreten. In den die Stadt ume | von Taſchkend ausgerückt. (T. N.) 
gebenden Dörfern, namentlich in Oberrad, Niederrad, Iſen— 
burg und Bornheim werben noch immer Verhaftungen von Schwurgerichts⸗Sitzung 
Perſonen vorgenommen, welche der Tbeilnahme an den Münden, 24. April. Angeklagt: Chriſtoph Brand, 
Exceſſen verdächtig erfceinen. Die Beerdigung der bei den | 22. J. a., len. Taplöhner von Uuterbrunnreutb, Ger, Zus 
Unruhen ums Leben Gefommenen, foweit deren Leihen | golftant, Martin Braun, 48 J. a., verh. Hadernfammier, 
nicht von ben Familienangebörinen veclamirt worden find,-) von Nefing, Ger. Neuburg a,D., und Job. Wintergerft, 
bat geftern ftattgefunden. (T N.) 40 5. a., verh. Wäfcher von Sugolitatt, wegen Körper: 
— Franffurta M,, 25. April Unter ben uns | verlegung, Diebftahl® und Hehlerei. Der gänzlich verkom— 
ſchuldigen Opfern des blutigen Nickelchestages erregt befon- | mene Brand ſuchte om Abende des 24. Nov. v. 33. auffer: 

















Das Kräutlein Widertod. heimlich ð ey fagte fie rg 
n i „Es kann nit meine Phrofi fein! Nein, nein, nit 
Eine Geſchichte aus den Alpen von Auguſt Silberſtein. mögfichte tief er nad einem Augenbiic, In Hl * 
Gortſebung.) ſchwiegen und Mirl eine andere Antwort erwartet hatte, 
„Iſt das feine Geifterel, fein Geſpenſterſpuk . . meine | „Du fpielft mir ein bölliih Spiel vor! Sie leben nit!“ 
Phroſil“ „Wenn ſie nit leben, kannſt ja ſchießen. Den Geiſtern 
„Und ber Förſterbub'!“ rief fie. thuſt gewiß nix!" 


„Sie leben, fie füffen, fie herzen fih, fie thun fo ſchön!“ „Und wenn fle leben . . . ?“ frug er frampfbaft das 
tief er verzweifelnd, faft weinend und doch ergrimmt auf. | Gewehr faffend und mit bfigendem Aug’ hinüiberjehend. 


„Und ih... .* „Dann thuft wie Du magſt. Du haft den Schuß im 
Ihm verfagten bie Worte. Rohr mit dem Kräutl. Thu wie Du magſt ... ruf 
„Das hab’ ih gewußt,“ fagte ftil im ihrem Sunern | fie an, ob fie leben !* 

die lauernde Alte. „Su boho!“ rief er, fticß er wild, grell und durchdringend 


„Und Du... 2“ fing fie lauernd, herauäfordernd. | Hervor. 
„Ich hab’ mein Gewehr!“ rief er ploͤtzlich auf, wie Die Beiden drüben fprangen überrafht anf. Sie hörten 


von aim milnen Mohanfan aefalt nu mich aan Fauna nina Mianlchantiimemen Kat Dntmnnı 


halb Ingolſtadt bei "einem Streuhaufen ein Nachtquartier. 
Dort traf er die Taglöhner Thomas Höfelmaier und Ant. 
Wackerle. Das faubere Kleeblatt gnerietd, vom Branntwein 
übermannt, alsbald in einen beftigen Wortwechſel, in Folge 
diffen Brand den etwas tärpiiden Höfelmaier derart miß- 
handelte, daß terfelbe krank varniederlag.- Brand bat auſſer— 
dem zu Ingolſtadt von verſchiedenen Wäfhanfyängen weg 
Wäſche im Werihe von über 100 fl. entwendet und fie 
großentheils an die beiden Mitangeflagten um Epotipreife 
veräußert. weßbalb letztere der Hehlerei beſchuldigt find 
Das Urteil lautet für Brand 3, Johr Zuchthaus (mit 
40 Zayren Enrenverluft), für Braun 6 Monate und für 
Wintergerft 45 Tag Gefängniß, verbunden mit (3 Jahren 
Epyrenverluft). 





Amtliches für Freifing 


Befanntmachung. 
Ordentliche öffentlihe Schugpodenimpfung pro 1873 betr. 


Nachftchend wird der im invernehmen mit dem fgl. 
Bezirksarzte Hrn. Dr. Hug in Freifing feitgejigte Turnus 
für die dießjährige öffentl. Schuppodenimpfung im Lan d⸗ 
gerichtsbezirke Freiſing befannt gegeben. 

Die Bürgermeifter haben die Termine in ihren Ge— 
meinden redytzeitig befannt zu madyen und zugleich die ihnen 
von elite res kal. Bezirksarztes noch fpezicll zufemmenden 
Dirchiiven bezüglich der Vorimpſung genau zu befolgen. 

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche ihre impf- 
pflichtigen Kinder, Pflegekinder und Mündel nicht rechtzeitig 
zur oͤffentlichen Impfung und Inpfcontrolle bringen, wers 
den nad Art. 63 des Pol.:Eir.6.,B. an Geld bis zu 
5 Tolrn. und bei fortzefegter Verfäumniß an Geld bis zu 
15 Thlrn. geftraft. 

Am 29, April, Nachmittags 3 Uhr, Impfung für die Ger 
meinde Neuftift beim Hofwirtb. 

Am 5. Mai, Nahm. 1 Uhr, Impfung für die Gemeinten 
Pulling und Vötting, im Wirthehauſe zu Vöning. 

Am 5. Mai, Nachm. 3 Uhr, Impfung für tie Gemeinden 
Thalhauſen. Wirpenbaufen, Tünzhaufen un) die Ort« 
haften Dorfader und Kühnhaufen, im Wirthshauſe 
zu Thalyaufen. 

Am 6. Mai, Nam. 3. Uhr, Impfung für die Gemein: 
den Marzling, Nudifing, Langenbach und Hummel, 
im Wirthshauſe zu Marzling. 

Am 9. Mai, Nachm. 3 Uyr, Impfung für die Gemein: 
den Haindlfing, Ipling und Tüntenhaufen, im Wirths⸗ 
hauje zu Tüntenhaufen. 





Am 12. Mai, Vorm. 10 Uhr, Impfung im WirthEbani: 
zu Altershaufen für die Gemeinden Alleröyaujen, Wi 
ſerbach, Hohenkammer, Johannıd, Kranzberg, Baur; 
haufen und Schlipps. 

Am 12. Mai, Nabm. 2 Ur, im Wirthöhaufe zu Unterbrud 
für die Gemeinden Großnöbach, Günzenhaufen, Hoher 
bercha, arzt, Lauterbach und Kammerberg. 

Am 17. Mai, Nachm 3 Uhr. Impfung für die Gemein 
den Atiaching und Haibergnoos beim Pidırermirtte 

Am 20. Mai, Vormittags 11 Uhr, Impfung beim Wir! 
zu Neufahrn für die Gemeinden Neufahrn und Echit 

Am 20 Mai, Nachm. 2 Uyr, Impfung im Wirsyapanie 
zu Maſſeuhauſen für vie Gemeinden Gingenbhanen 
Gremeuspaufen, Maſſenhauſen und Sünzhaujen. 

Am 24, April 1873. 


Königlicged Bezirksamt Breifing. 
Täubler. 








(775) Befauntmachung. 


Joſeph Schreiver, Weichtbauer in Kleineiſenbach 
Gemeinde Großnöbach, beavjichtigt einen BZiegelbrenn: 
ofen zu erbauen. 

Dieſes wird im Hinblid auf $ 16 und 18 der 
Reichsgewerbeordnung mit der Aufforderimg zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht, ctwaige Erinnerungen ges 
gen dieſe Anlage binnen 14 Tagen ausſchließender Friſt 
dahier anzubringen. 

Pläne liegen zur Einficht bereit. 

Diefed ift von den Bürgermeiftern des Amtsbezir⸗ 
kes in ihren Gemeinden bekaunt zu geben. 

Am 24 April 1875, 

Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


am Befanntmadung. 
Sant über das Vermögen des Jakob und der Anna Lei 
nert und des Lorenz Rauchenſterner im Neuitiik 
Nach Art. 1289 der Prozeßordnung gebe ich k: 
kannt, daß der k. Advokat Hertel dahier in der hu 
tigen Gläubigerverfammlung zum definitiven Mafia 
Verwalter gewählt wurde. 
Sreifing, den 25. April 1873. 


Schleuſinger, Ganttommiffär. 








er welcher Naz ftand, warf den Ton heil und raſch hin 
ber. 

Phrofi war ſcheu zurückgeſprungen, der Jäger vor 
und griff und hielt fein Rohr ſchußfeſt. 

Phroſi ſah jet zuerſt an die richtige Stelle beim 
Wafjerfal. Ihr helles Auge erkannte einen Mann mit 
ausgelegtem Scichgewebre. Es bligte- Sie erfaunte im 
Nu auch gleih ven Schügen drüben und ‚wer er war. 

Sie fprang wieder vor. Und wollte fie ihrem Gelieb: 
ten fchfigen, oder wollte fie den Armen drüben warnen, 
fh vor den Fäger ftellen, und jo dad Herüberfhießen ver- 
hindern, genug, fie begann an ihrem Geliebten zu zerren, fie 
griff rafch nady feinem zum Schuſſe ausgelegten Arm, fie 
umfchlang ihm und hinderte ihn und deckie feinen Leib. 

„Das ift die HöN’I* ſagte fih Naz hierüber. 

„318 die Höll', fo verſuch's — tie Dirn brauchſt Du 
nit zu treffen und ihn ftellit Du... !* flüſterte Mirl. 

Da krachte fein Schuß . . . fie hatte nicht ausgereder | 

Phroſi that einen furchtbaren Schrei, 

Auch der Zägerburfche ſchrie. 

Sie ftürzten Beide dahin. Miteinander niedergerifjen. 

Wer lebie? Wer war todt 7 





Hüben bei Naz konnten fie es micht w.ffen. Ein Her 
übergelangen war vor Stunden Weged über die trennende 
Schlucht nicht möglich. 

Naz ftand einen Augenblick wie ftarr, entfegt. Er zit 
terte an allen Glievern. Ibm fuhr ed bald giühend heih, 
bald eiöfroftig über ven Rüden hinab. Es trapfte von 
feiner Stirn, und feine Brujt ſchauerte dennoch. 

„Sept geh”, fogte Mirl zu Naz. „Seht wirft Du 
erft hören was geſchehen und ausgerich'.“ 

„Und Dein Kräuil' . . . 7" 

Iſt wider Tod für Did!“ 

„eb l* rich fie noch nad. 

„Morgen bei Din ... mit Dir... .* flammelte er 
ganz verwirrt. Er verbarg nur fein Gewehr unter der 
Kodenjoppe. Er wußte faum mad er that, noch thun wollt. 

Die Alte ging ohne Aufpalten und war verſchwunden 
ehe er ſich's verſah. 

Er ſelbſt 309 fih dem Walde und den Gräben u — 
er fuchte heim, wenigſtens von hier weg, in's weite zu 


kommen. 
AWoriſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 
An ſammiliche Bürgermeifter des k. Bezirlsamts Dadau 
und Freiſing. 

Zur eigenen Kenntnißnahme, Bekanntgabe, Nachachtung 
und beziehungeweiſe Auzeigeerſtattung wird auf nachſtehende 
Bekanutmachuugen verwieſen: 

1) Vom 15. und 16. April 1. J. — Die Verlooſungen 
der 3, und arıofirt 4°,, Obligationen der allgemeis 
nen Ältern Staatsſchuld, dann der 2°, mobilifirten 


Kapitalien der Suſtungen und Gemeinden, jomie die | 
Heimzaplung des 4'/,°/, Mititäranlehen vom Jahre | 


1859 betr. und find die fümmtlichen im Gemeinde 
bezuk beftchenden Gemeinde» 


Vom 20. Apıit 1.3 — Die Ausweifung des Ru- 
dolph Weyr von Kaunie aus dem Bundergebict des 
deutſchen Neibs (Kr ABl. S. 550.) 

Bon 20. d. M. — Gewährung einer Staatäunter: 
ftügung für Schullchrerwittwen und Waijen betr. 
(Kr-A.Bl. S. 552), wovon die Beteiligten fpeziell 
in Kenniniß zu jegen find. 

4) Bom 22. März I. J. — Verzeihnig der pro 1873 


2) 


3) 





Privar: 


lung beaufprucht werden, welche auf Anweifung bed 
s oder ber bezüglichen Verwalter gemacht wurden, 
Den 23. April 1873 


Kirdienverwaltung Freifing. 


(781) Lechner, Stadtpfarrer. 





Viederkafel Freiſtng. 


Samftag, den 3. Mai: 


Vocalconcert 


im Stiegelbräufaale. 
Anfang balb 8 Uhr. 


und Stiftung2pfleger und | 
Einnehmer ganz beſonders auf dieſe Bıfannımadungen | 
(Kr: ABl. S. 537 mit 547; aufmerfjam zu machen. ; 


| für Oberbayern approbirten Privatbefchäfer (Kr. A.= 
Bl. ©. 554 ) 
5) Bom 18. d. M. — Das Entweihen der Zuhthaus- 
fträflinge, Zob Ga. Barth und Martin Petermüller 
betr, (Kr. A.“Bl. S. 597.) 


6) Vom 15. dv. M. — NAufzreifen einer taubftunmen 
Manneperjon betr. (Kr.A. Bl. ©. 597.) 

) Vom 22 d. M. — Maßregeln gegen vie Ninderpeft 
betr. (Rr.:A.:Bl. ©. 601) 

8) Vom 22. d. M. — Arbeusbuchverluft von Scite des 
Thomas Feldmaier von Brud betr. Kr. A.-Bl. ©. 
605.) 

9) Lom 22. d. M. — Verleihung von Stipendien an 
Schüler von gewerblichen Fortbildungsſchulen zum 
Berufe des Beſuches von Kunſtgewerbeſchulen betr. 
(Mr. ABl ©. 606) 

10) Vom 18. d. M. — Die Auffindung einer männlichen 


Leiche bei. Goßmannsdorf im Maine betr. (Kr: Q.- Bl. 
©. 607) 
Am 26. April 1873. 
Kgl. Bezirksämter Dachau und Freifing. 
Vogl, Amtsverweſer. Täubler. 


inzeigem 


Pekanntmachung. 


Gemäß Sitzungsbeſchluß vom 26. März b. Irs. N. nur für ſolche 
Arbeitdteiftungen und Lieferungen zu ben hieſigen Kirchenftiftungen Zah 


III IC GH IH 


Vanz-Anterridit. 


Bezugnehmend auf unſere frühere 
Anzeige benachrichtigen wir das dier⸗ 
anf riflectirende geehrte Publikum, 
daß unfer Untersichtäfurd in die 
fer Woche beginnt. Die P. T. 
Herren und Fräulein, welde au 
demfelben Antheil zu nehmen wün: 
ſchen, wollen ſich balogefälligit bei 
und anmelden. „Unser Unterrichtös 
total tft im Saale des Gaſt⸗ 
baufes zur Schiefftätte 
Nähere Beiprchungen in unferer 
Wohnung: bei Hrn. un * 
in ver Ziegelaoſſe 


76) 
Leonhard * Caroline Ränftie. 














Herrn Vorſtandes 

















fl. 1500 





— Eppan in Tyrol 


elznet ſich wegen feiner angenehmen und gefunden Lage zum Aufenthalt 
Entfernung von Bozen (Station) 
Näheres durch die 


Kur-Vorftehung. 


für Nerven: und Bruitleidende. 
1’/, Stunden. Unterkunft billig und gut. 


(740 5») 


find fofort gegen fichere Hypothek aud⸗ 
zuleihen. D. Uebr. (780) 


| Meine Frau Anna Marle Stein- 
berger hat fi vergangene Woche 
| egenmästig vom Haufe entfernt; 
ich bringe nun hierauf zur allges 








Aat- Wein. | 
(Vraudenfaft.) 


Uns Leiiten:, Jtalia: und Ma: 
er v = eingefochter 
füßer Saft. 

Beftes Naturheilmittel für) 
Bruft:, Hals-, Lungen, Un: 
terleib3® und Catarrh⸗vbLei-— 
dende, beſonders auch für Kinder und 
ſchwache Kranke. Bei 1 Pid. 50 fr., 
bei 10 Pfd. 48 fr. 

Auswaͤrtige Beitellungen werben fo: 
fort ausgeführt. (770 5a) 
3 ‚Gernert, Fabrit conſerv. ‚Früchte 


„RE IRRE 


‚ bejonders zum 





empfiehlt 





Schweinefhmal; 


I. Qualität, 
per Pf. 20 Er. 
Joſef Nerb, vorm. Reiſchl. 





Ein Haus mit beiläufizg 6 Zim— 
ern und großem Garten, wird in 
[gef zu kaufen gefucht. 
je B. H. 12 beſorgt 


ung allenfalld von derfelden gemach⸗ 
ten Schulden nicht Hafte. 


Bacob Hfeinberger, 
Schuhmacher in ——— 


Kochen geeignet, 


(649 12f) 


Kalfiteine 


in befannter vorzüglicher Qualität , ber 
fonderdfür Kalfbrennereien, Glas: 
und Eiſenhütten, ſowie auch zu 
Waſſerbauten geeignet, werden bei 


x Kenntniß, daB ich für Zahl: 


und in beliebig großen Duantitäten 
Offerte un⸗ billigft abgegeben. 
d. Eyped, 12. Brüder Weßler, 
man ner — — 


Indianischer Balsam I 


von B. &. Mayer, L.\r. 600 in Nürnberg, 


bereitö beftend renommirt und als vorzügliched Hausmittel anerfannt 
gegen Gicht, Aheumatismus, Krampf, Chwahheit der Nerven, ebenſo 
für Ouetigungen, Verrentungen und Brandwunden. Das große Glas 
fl. 1. „das Halbe 30 fr. Zu haben bei Herrn Apotheker von Dieber 
in Pfaffenhofen. 


we Zengnif. — 

Ihr „Indianijher Balfam“ Hat mir vorzügliche Dienfte bei 
rheumatischen Leiden geleifterz ich werde ihm ftet3 als ein vorzügliches 
Hausmittel halten und empfehlen wo ich Fanı. 

Groß Rohrheim, 3. April 1873. Dölle, Lehrer. 


Echte Mondfeer Senfen. 


Die Ankaufszeit der Henfen naht heran! 


Aber alljährlich werden in vielen Orten de3 Innviertels und Oberbayernd 
(fo in Schärking, Braunau, Traunfteln, Neuötting, Paſſau 2c 2c.), ja 
fogar in Wels und Linz falſche Schlangenfenfen in Umlauf gelegt. 

Außer mehreren andren Fälſchungen find «8 beſonders zwei Sorten 
Tyroler Senfen, welche mit einer, der meinigen ähnlichen Marke verfehen 
ſind und Fälfchlich für Montfeer verfauft werden. 









Zur Warnung und Aufklärung gebe ich hier nachſtehend die | pol 


Abbildung meiner echten Monbdfeer Fabriksmarte, als auch der zwei 
Echte Mondfeer 


Tyroler Marken. 
MK 
N. Fabriksmarke. 


Echte Aondfeer 
Marke der echten Mondfeer Senfen. 


Fabriksmarke. 
(Die Schlange ift bei meinen Senfen auch auf der Innenſeite der Senfe 
im DBlatte aufgeprägt.) 








Marken der zwei Tyroler Senfen, welche fälfchlich für 
Mondfeer Senfen verkauft werden. 

Es werden daher Diejenigen, welche echte Mondfeer Senfen kaufen 
wollen, vor diefen Nahabmungen gewarnt umd gebeten, mein? oben bar 
geftellte echte Mondfeer Fabriksmarke beim Ankasf genau zu beachten 
damit fie nicht übervortheilt werden können. y 


Karl Winter, 



































(208) Senfenfabrifant in Mondfie bei Salzburg. 
Münchener Schranne vom 26. April 1873 
’ j Modentanf| er R - 
Voriger] in der Heu tia Mittels Mittelpreis. 
rucht „| fammt=: | ® | Melt a 
a en. ie Betrag. | Berfauf * 188 (Schon ]G 
Pe RE Er. |, Er. | Ci I Cr rein] Bi 
113] 9243 | zı82 | 2066 | s| 7 BT 
51 ] 4367 ] 3166 .| 1201 — 
2 7.1373 921 452 —|7 
30 | 4733 13936 | 802 z 2 
39 11595 704 891 —| 7 
_ 451 31 120 ar —|- 1 — 26 
— 111 74 37 —— 





feiner I1 fr. 2®f, ordinärer 





F Vreiſe di let 
er Preife ber Victwalien und ſonſtigen 
Gegenftände des täglichen Be in (= 
fl. Haupt: und Refidenzftadt Münden 
LE vom 25. April. 1873, 
Waizenbrod: Die Kreuzerfenumel fein wiegt 
35 Gramm, das streuzerlaibl 70 Gramm, 
Noggenbrod: der Zweifreuzerlaid 220 Er. 
der Vier freugerlaib 440 Gr., der Achtkreuger: 
laib 1 Pd. 380 Gr.. der Sechjehnkreuje: 
!aib 3 Pfd. 260 Cr 1 Pd. Kaifermehl 
12 fr. — Pf, 1 Pd. Mundmehl 9 fr, 2. 
1 Bid. Eemmelmehl 8 kr. — Pf. 1 WM. 
Waizenmehl 7 fr. — Pf., 1 Pd. Gindrenn 
mehl 6 kr. — Pf. Ronaenmehl 6 fr. 2 M. 
1 PP. Badmehl 5 fr. 2 Pf., 1 Mrd. Brick, 
N — 1. 2% 
1 Pfund Maſtochſenfleiſch 21 MY Ft 
gemäftetes Kuhfieiſch 20 fr, 1 Bid. Kalb: 
Jeiſch befte Qualität 23 kr. mittlere Ona: 
j ität 21 ec... 1%. Schaffleih 15 fr. 
‚1 Vfd. Schweinefleiih,, roh 25 fr., geräu 
‚ Kert 34, 1 Pb. Schmeinefett Ein 
‘Ein Etr. vohen Unfchlitts, im naffen Ju: 
ftande 18 fl 30 Er., in trodenen Zuftande 
120 fl. 30 fr. 1 Bfd. gegoffene Kerzen 22 fr. 
1 fd. gezogene Kerzen, — J— 
‚gezogene Kerzen, ordinäre — Fr AM. 
' Eciic 15 fr. 1 Pid. Schmalz 34 H1MM. 
Butter 33 r_ 6 Gier 8 fr. 1 alte Heme 
— f.4s Er. 1. Huhn 36 Pr. 1 Indian 3 Am Fr, 
1 Kapaun 1 91.43 fi 71 Gans ISA 
1Eute fl 54 fr. LTaube 127%, Pepe 
ferfel Afl. 48 8r. I Hektolit. Kartoffel IM Me 
1 Mahel weiße Rüben 5 Er, J— bay: 
viſche Rüben 7 Er. 1 Mahel geibe er 
9 fr. —J 


F 
Grummet — M.de tr. * 
Ber gr fl. 57.1 Gtr — 

Münchener Cours 

vom . April, 
mitgetbeitt vom Bangeſhaft 2. 
Fidtenflein in Münden, Staufinger 
firaße 28. zum goldenen Streng, 
ches bezügliche Aufträge beflens 
führt und bedeitwilliaſt Auskunft 


Obligationen. Bayer. Oblig 4% 
aanzjäyrt, Oblid, 93 PB 
gaunzjäbr. Obt, 1001, MT 
65%, Ob pe 


4°, Pfambhriefe ver bayern, O R 
u. Ühafelbant 92% SB. To Ro 
Bier. ‚Offdapnafifen 194%, 8. —& 
4',4°%, Dcitern, Silbervente, AO Br 
— 8, 6°,,.1884. Auneritamer 06% 
p. 8. 5%, Giifaberp Bahrain 
—®B G. 
| Prioritäten. 5°, alfa plant 
183", 9. — Gb range Jagen 


P hs 
193 2. 18 Krongima nut 
Bahn 87 P. — 8 Rotdet 
bay 937), Bl Ay BR Pe 
feuer Br Sie cenbůrgel 





Bahn 82% B 82), Bare uall 
fe. Y A Bayır, rd ienanlelit 


8, G. 
Geldforten. Pu zen 
9 58-59, 20 Fraiea-Stüde I Pe 
bis 22, Dufaren 5, 3, 6, 
110 Stüde 9. 5557, Biel si 
41—43, engl, Sovereigus 134 59 
Ele Zen 


Preuß. Caſſen⸗Scheine 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 
Mittwoch 30. April. 1873. 

















„DaB ‚iFreifinger Tagblatt“ erſcheint täglih mit Auznahme der Montage und Hohen Feſttage und Loftet in Freiſtag vierteljährlich jis fr., auswärts dur bie Poft bejogen 50 fe 
Inferate werden die Iipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fe. berechnet. — Das einjelme Blatt Zoftet 1 fr. 





Deutſchlaud. 


Bayern. München, 28. April. Der Magiſtrat Hat 
in feiner jüngften geheimen Sigung befchlofjen ein geſchicht— 
EI Wandgemälde für den Rathöfigungsjaal anfertigen 
m laffen, und hierzu ift bereit3 ein Uebereinfommen ge 
tiffen worden, wonad 50,000 fl. für die Herftellung des 
betreffenden Gemäldes bewilligt jind. 

— Münden, 23. April, Die Ankunft des Prinzen 
Leopold und der Prinzefjin Gijela ift diefen Nachmittag 
3, Uhr erfolgt, und wurden dieſelben in dem feſtlich ges 
ſchunückten Bahnhofe, In welchem auch eine Compaznie Zur 
fonterie mit Mufit und Fahne ald Ehrenwache !aufgeftellt 
war, in der im Programm beftimmten Weiſe empfangen ; 
die Drei Infanterie - Negimenter unſerer Garnifon biloeten 
dann vom Bahnhofe bis zur Neflvenz Spalier. Der pracht: 
volle t, Galawagen in welchen die Neuvermäplten ſaßen, 
und auf welchem bie von Genien getragene Koöͤnigskrone 
heute durch einen filbernen Myrtenkranz erfegt war, forte 
dad Herrliche Schögeipann an demſelben erreyten mit Mecht 
die allgemeine Bewunderung. An einigen Plägın Halte 
der Meagiftrat Mufitorps aufftellen lafjen, welche bei dein 
Vorbeifahren der hohen Ankommenden die öfterreichiiche 
Nalion alhymne „Gott erhalte Franz ven Kaiſer!“ fpielten. 
Eine ungeheure Menfchenmaffe befand ji in den Straßen 

und begrüßte die hohen Neuvermählten mit den herzlichiten 
Zurufen, Der feitlihe Einzug hatte bei fchönften Wetter 
ftattgefaunden, wad man nach der biöher fo Falten und 
Ftrüben Witterung faum hoffen fonnte. 
— Münden, 727. April. Die Blumenausſtellung, 
t welche der Gartenbauverein im Glaspalaſt veranftaltete, 
’ wurde heute eröffnet und ziemlich zahlreich bejucht. Nicht 
fit einmal hat dad Arrangement ded Ganzen fo cin 
ftimmige Bewunderung und Anerkennung gefunden, wie fi) 
deren die heurige Ausftellung zu erfreuen hat; es ift aber 
auch in der That eine parasiefifche Landſchaft die in den 
weiten Raumen der riefigen Halle, wie durch Zaubermacht, 
in wenigen Tagen entftanden ift; fie iſt das Schöpfungs- 
wert eined wahrhaften Künftlers, und bei ihrem Anblick be= 
greift man wohl, daß diejenigen Recht haben, melde die 
Gartenbaukunſt der Siebenzahl der jhönen Künfte beifügen 
wollen. Mit großem Vergnügen gewahrt man auf Schritt 












und Tritt die immer rationeller betriebenen Culturen der 
Pflanzen, den ſtets ſich beijerem zumendenden Geſchmack 
unſerer hieſigen Gärtner und Gartenbefiger, und dieß find 
erfreuliche Fortſchritte, auf melde fiherlih die raſtloſen 
Bemuͤhungen des Gartenbauvereind nicht ohne Einfluß ge: 
blicben find. Decorationspflanzen und blühende Gruppen, 
durch ihre Eultur hervorragende, durch ihre Geftalt auffallende 
Gewächſe gibt ed hier in Üüppiger Menge: da duflen und 
leuchten die Blumengruppen, daß ed jedem wirklich das 
Herz erfreut; ed iſt viele Schönheit, viel Farbens und 
Formenreiz, aber auch vieler Fleiß und jorgenvolle Arbeit 
in den verhältnigmäßig Heinen Raum Izufanınengedrängt. 
Der Gartenbauverein darf auf fein vollendetes Werk ſiolz 
fein und zuverſichtlich wird ihm auch die Anerfeunung aller 
Befucher der Ausſtellung zutheil werden. 

— Der Direktor der Regierung von Oberbayern, 8. 
d. J. Hr. v. Kobell hat wegen vorgerückten Alterd um 
Verjegung in den Ruheſtand nachgefucht. 

— Münden, 29. April. Aus ven verfchiebenen 
Theilen des Landes lanfen ſehr betrübende Naxhrichten über 
den Schaden ein, ben der Froſt während der letzten Tage 
angerichtet. In den Weingegenden der Pfalz find die jun» 
gen Rebſchößlinge größtentheils, ja, wie verſchiedene Blätter 
melden, gänzlich erfroren, i 

— Münden, 27. April: Einigen hieſigen Häufern 
waren in jüngfter Zeit Gelofäde à 1000 fl. in Vereins» 
thalern zugelommen, in welchen, wie ſich zeigte, einige Thlr. 
fehlten, reip. durch Bleiſtücke erfegt fund dadurch das wolle 
richtige Gewicht der Säde wieder hergeftellt war. - Eine 
nähere Unterfuhung ergab, daß an der-Sielle, wo die Säde 
zugebunden waren, eine Eröffnung bderjelben ftattgefunden 
hat und daß die Naht wieder geichloffen wurde und zwar 
ven einer fo geübten Hand, daß dieſe Macination nicht 
leicht erkennbar war. Der Vorfall erregt natürlich nicht 
zeringes Aufiehen und wurden ‚felbftuerftändlich auch fofort 
nähere Recherchen über die Verübung des Betruges ange 
ordnet. 

. — Vom 25. d. M. ar werben bei der Staatsbahn⸗ 
ftatton Minen Retonrbilfete nach Wien zu ermäßigten 
Preifen für, die 1. und. 2: Wägenklaffe der Scnellzüge 
fowie für die 2. und 3, Klaſſe der Perfonenzüge ausge— 





Das Kräutlein Widertod. 
Cine Gefhihte aus den Alpen von Auguſt Silberſtein. 
(Foriiegung.) 
II. Der feltfame Schuß. 

Auf dem Geiereck, auf dem harten Grunde des Geier: 
fteined drüben lagen zwei niedergeftürzte Menſchenleben. 

Waren fie todt? Beide tobt? Eines oder Beide verwun⸗ 
det? Dover ein Leben im Schuge, im Lieben des anderen 
zu Grunde gegartgen? 


Der Hund ſtieß ein entſetzliches Heulen aus. Er-Lief | 


um die Liegenden herum und lete und heulte ein Weilchen 
und lief wieder im reife um die Hingeſunkenen 
Sie Phrofi, regte ſich zuerſt ; 
Sie erwachle zuerſt aus der todesãhnlichen Ohnmacht. 
Sie fühlte, fie lebe. Ihr Arm ſchmerzte Sie ſuchte ben⸗ 


felden unter dem Geliebten hervorzuziehen, ‚denn ſie war über 
ihn geftürzt, ihn umſchlungen haltend. 

Erſt durch das Lodlöſen vermochte fie ihm in's Ange: 
ſicht zu feben, zu wiſſen, ob er lebe oder todt ſei. 

Sie ſtarrie nach dem Geſichte. EB war leichenhaft. 

Hubert!“ rief fie 

Sie vergaß ganz auf ſich zw fehen, ob fle verwundet 
wäre und wo. 

„Hubert!“ rief fle, ſchuttelte an ihm umd ftürzte dann 
weinend, händeringend und wehtlagend über ihn Hin. 

Doch ald fie Mund an Mund legte, fpürte fie es wie 
einen Hauch, einen warten Hauch. 

War's Täuſchung? Sie erhob ihren Dberleib; wierer, 
auf den Knien bleibend. — Jetzt erſt gewann fie Faſſung, 
nah der Wunde zu ſuchen uud zu fehen Dieje war anf ver 
Bruft. Zwiſchen Schulter und Herzen quoll dad Blut hervor. 





geden. Die fraglichen Billete Haben eine Giltigkeitẽdauer 
von 30 Tagen, gewähren Anjpruch auf 50 Pid. Freigepäd 
und berechtigen ſowohl auf der Hin- wie auf der Rückreiſe 
zur Unerbrechung der Fahrt und zum Aufenth:lt au den 
den Billeten aufgedruckten Unterwegsftationen. Der Preis ber 
rechnet fih via Simbad oder Salzburg für Echnellzüge 
1. 81. 43 fl. 2 ir, 2. Kl. 31 fl. 50 kr., für gewöhnlidye 
Züge 1. Kl. 26 fl. 44 Er, 2. Kl. 18 fl. 8. ir. 

— Landöhut, 28. April. Dem Vernehmen nad 
nimmt dad am 1. Juni dahier abzuhaltende Sängerfeſt 
eine großartige Auedehnung an. 
tommen deren bei 1600. Der Name Landshut übt feinen 
alten guten Klang! Die Bewohner Landehuts werden 
durch Anerbieten von Eängerbeserbergung (Zimmern u. ſ. w.) 
dem Feltfomite zu Hilfe fommen müſſen! (@. 3.) 

Preußen. Berlin, 28. April. Seitend der Re— 
pierung wırd die Vorlegung eines Geſetzentwurfes betreffend 
die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des Neiches 
beabfichtigt. Die Arbeiten der Strafprogcorönungsfemmif: 
fion nehmen einen raſchen und günftigen Verlauf. 

n Frankfurt find ſechs meitere Perfonen ihren 
Verwuntungen erlegen. Gefammtzahl der Todten 27, der 
Verwundelen 80, 


U uslaud. 

Oeſterreich. Wien, 28. April. Wegen der von der 
Bchoͤrde verweigerten Aenderung des neuen Tarifs hat heute 
der Streik ſämmtlicher Wiener Fialer und Einfpännerbejiger 
begonnen. 

Holland. Haag, 26. April. Die Negierung trifft 
energiſche Maßregeln Behufs Verftärktung der militärifen 
und maritimen Streitkräfte, ſowie des Kriegsmaterials für 
Indien, Vierzehn Dampfer verfchiedener Größe find für 
die indifche Expedition beftimmt. ine große Quantität 
Munition, Waffen und Artillerie geht demnächſt nach In» 
dien ab. 

England. Plymouth, 27. April. Der Dampfer 
Tasmanitan überbringt Nachrichten aus Amerita, wonach 
in Mentoza (La Plata) am 20. und 21. März Ertbeben 
ftattgefunden haben und die Zerftörung ter Stadt San 
Salvador ſich beftätigt. Die Erverigütterungen in letzterer 
Stadt dauerten vom 4. bis 19. März. Die benachbarten 
Städte litten ebenfalls beträchtlich.! 

— London, 24. April. Ueber bie Expedition Sir 
Samuel Baler’s, des berühmten Afrikareifenden liegen Nach: 
richten vor, Unter dem Datum Aleyandria, 22. April, 
bringt der Daily Telegraph eine Depefche, welche beſagt: 
Ein eingeborner Händler Namens Bokur ift von Gondokoro 
in Eyartum eingetroffen und bringt unmittelbare Nachrichs 


Statt 500 Eängern | 


ten von der Expedition unter Sir Samuel Baker. 
meldet, Baker nebft feiner Gejellfhaft habe fih zur 





| feiner Abreife in Sicherheit und guter Gejundheit auf ir 





Station in Falukra befunden. Er teilt ferner mit, al 
er in Gendoforo gewejen, ſei ein Bote Baer Pafcha’z ein 
getroffen und habe in feiner Gegenwart an den Eohn vi 
Königs den Befehl ausgerichtet, weitere 200 Soldaten nat 
Falukra abzufenden, 

Rußland. Petersburg, 27. April, Der deutik 
KRaifer ift heute Nachmittags hier eingetroffen und dem Pre 
gramme gemäß empfangen worden. Die zahllofe Voltz 
menge begrüßte ihn enthofiaftifh und die unaufhörlicen 
Kundgebungen derfelben begleiteten ihn bis zum kaiſerlicht 
Winterpalais, woſelbſt die Ehrenwache des Preombrafchenst: 
iſchen Regiments aufgeftellt war. Nah Entgegennabnt: 
des Rapports aller Negimenter, deren Chef der Kaiſer it, 
wurde terjelbe von dem Gzaar und deſſen Familie im die 
Wohnung geleitet. Kaifer Alexander überreichte ihm ber 
als Geſchenk fein eigens Portrait, einen Ehrendegen mil 
dem Georgäkreuz, dem eifernen Kreuz pour le merite unt 
der Inſchrift „sa schabrost“ (für Xapjerkeit), fowie Vaſen 
und ein Schreibzeug von Lapis lazuli. Kaiſer Wilhelm 
war üiberrafcht und gerührt, Großfürſt Nikolaus brachte 
die Fahnen ded Negimentd Kaluga, vefjen Chef der Kaifer 
ift zu denfelben. Nach einem Beſuch bei den Großfürſtin— 
nen fand Familientafel ftatt. 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Am 25. April. Angeklagt: Thomas Zandegiacomo, 
led. Meſſerſchmid ven Auronzo in Italien, wegen Körper: 
legung. Da der Angeklagte der deutſchen Sprache nicht 
volltommen mächtig iſt, wurde ein Dollmetſch im der Per: 
fon des Profefford Hrn. Pellegrint beigegogen.. Was das 
Reat ſelbſt berrifft, jo wird noch erinnerlic fein, daß am 
11. Jan. d. J. im Moosburgerhof dahier der Notariats 
buchalter Gg. Gerersdorfer einen Stich erhielt, in Folge 
deffen er ſchon am folgenden Tag verſchied. Der Thatber 
ftand iſt kurz folgender: Zandegiacomo kam nämlich crit 
um 12 Uhr Nachts in dad genannte Gaſthaus, ſetzte ſich 
zu Gererödorfer, mit dem er ſich ſchon früher einigemale 
unterhalten, weil derſelbe der italienifhen Sprade kundig 
war. Nach Verlauf einer halben Stunde begab er ſich an 
den Tiſch, wo mehrere KHafnergejellen Bier ausſpielten, re 
dete in das Spiel hinein und benahm ſich ſehr exzelliv. 
Auf die Aeußerung: „Iſt's Euch nicht recht, Keiner iſt jo 
ftark wie ich,” padte einer der Spieler, der mit feinen Ra 
meraden Nuhe haben wollte, den Staliener bei den Armen, 
um ihn zur Thüre hinauszufchieben. Als nun Gererätor 








„Jeſus Maria! durch die Lungen . . . tobt! todt!“ 
rief jie auf, 

Dann jchrie fie wieder: „Hubert, red’, bift Du tobt? 
— Und fein Menſch zur Hilf’! Kein Menſch!“ 

„Hubert ſteh' auf, ih biu' Dich, fteh’ auf, fei nit 
todt!* rief fie verzweiflungsvoll und rüttelte an dem Körper. 

Der Hund Ice winjelnd fein Geſicht. 

Er zudte. Stredte er ſich, wie alle Leichen zurecht ? 

Sie ließ nicht nach zu rütteln und zu rufen. 

Sie hörte endlich ein Röceln, fie vernahm ein Athmen. 
Und als fie gefoft, geflucht über ven verruchten Echüßen, 
gebetet und geweint hatte, da ſchlug der Hingejtredte die 
Augen auf, ſah fie eine Weile gefpenftig, ſiarr, mit halb⸗ 
gebrochenen Blicken an. 

Sie ſuchte nach feiner Hand, biefe zwiſchen bie ihren 
nehment, koſend und drüdend. Bebend harrie fie auf ein 
Wort, einen Laut. 

Da wogte feine zerfcheffene Bruſt heftig, dad Blut der 
Wunde quoil wie gepreßt heraus, und er hauchte enblich 
mehr als er es fagte: 

„Lebft Du? Bıft Du nit tot?“ 

„Rein, dent nur an Di! Stirb mir nit!“ 

Ich möcht fterben, weil Du nur lebft!* 


„Ach, thät ich für Dich da liegen! Mir wär's beſſer 
und gefchehe rechter 1* 

„Es ift ſchon gut ſo ..“ hauchte er. 

„Sag'. Du wirft leben, ſag's ?“ flehte fie verzweiflungsvell, 
als hinge von feinem Wort und Willen feine Zukunft ab. 

Er blieb ftumm. Seine Bruft mwogte und bob und 
fenkte fich Heftig. Kein Waſſer war in der Nähe. Phrofi 
riß, raſch ſich bejinnend, ein Büfchlein feuchten Grafes aus, 
es ftanden noch die dichten Thautropfen des feuchten Mor: 
gend im Gebirge darauf. Sie nette dem Schmachlenden vie 
Lippen und fuhr dann ſtreichelnd und ſchmeichelnd mit ber 
feuchten Kühle des Grafes über bie brennende Stirne. 
Sie wiederholte bad, 

Er dffnete wieder die gejchloffenen Augen und wieber 
die heißen matten Lippen und fante: 

Ich werde nit fterben. Nein, Phroſi. Ich fpürz, 
ich werde feben !“ 

„a!“ rief fie auf, „Jal!“ und küßte ihn. 

„Mir wird leichter und befjer,* jagte er wieder. „Mein 
Herz ift nit getroffen. Ich bin doch ein Jäger und ver 
ſpur' das. Schlecht wird’3 gehen. Vielleicht recht fchledt. 
Sch’, heb' mi. Da werd’ ich nit fterben.. Set getroft,“ 

(Fortfegung folgt.) 





° fer ald Vermitiler fich 'dareinlegie, erhielt er von tem Ans 
geflagten den tödtlihen Stich in ven Unterleib; aud der 
Hafner Kanzler wurde leicht verlegt und war brei Tage 
arbeitsunfähig. Der Thäter flüchtete fi, wurde aber ſchon 

Tags darauf in Nofenheim feitgenommen. Seine Behaupte 

- ung, daß er von jämmtlichen Hafnergefellen angefallen und 

< johin im Zuftande der Nothwehr mit dem Meffer, welches 

er einem feiner Gegner entwunten, zugeſtochen habe, wird 

“ von- Thalzeugen widerfprogen. Der Hr. Vertheidiger plais 
dirte auf Noihwehr, eventuell auf Annahme milternder Um— 
ftänne. Die Geſchwornen ſchloſſen ſich Iegterer Anficht an 
und wurde demgemäß Zandegiacomo zu 2 Jahren 1 Mo: 

nat Gefängniß verurtheilt. 

Angeflagt: Math. Gerold, auch Aigner genannt, 32 
3. a., let. Taglöhner von Lengries, wegen Diebſtahls. Der 
Krämer Gy. Schneeberger von Lengric, dem ca. 150 fl. 
geftohlen wurden und der dem äußerſt ſchlecht beleumunde— 

"ten Gerold für den Thäter hielt, ſchrieb an denfelben einen 
anonymen Brief, worin er zur Zurüdyabe tes Geldes auf: 
gefordert wurde. Schon nad eilihen Tagen fand der Krä= 
mer vor feinem Haufe 50 fl. liegen. Auf einen zweiten 

= Brief, worin Gerold aud noch um Nüderftattung des Re— 

ſtes angegangen wurde, erfchien der Angeklagte jelber, bat 

* um Berzeihung und brachte noch 16 fl. mit der Verfi.her- 

"ung, daß er nur 76 fl. entwendet habe. Auf diefe Weife 
Iodte Ecjnecberger den Dich in die Falle und machte, da 

— er feiner Sache bezüglih der Damnififatiorsjumme gewiß 
war, bei Gericht Anzeige. Der Anyabe des Gerold, daß 

wer 76 fl. entwendet, wurde fein Glauben beigemefjen und 

lautet demnach dad Urtheil auf 3 Jahre Zuchihaus. 












"Bolks- und Sandwirthfhaft, Yandel und Indufrie, 
*° Auf dem Mündener Viehmarkte wurden vom 19. 
Aupril bis 25. April nachverzeichnete Vichgattungen zugeführt 
"und verfauft: 303 Ochſen, 334 Kühe, 70 Etiere, 14 Rın- 
. —3 Kälber, 24 Schafe, 761 Schweine, Summa 
4032. 
















Sokales. 


Freiſing, 29. April. Heute Mittags '/,1 Uhr 
‚derfchied Hr. J. N. Peelmüler, Privatier und ehem. Ra- 
infehrermeifter dahier, nach längerem Leiden. Der Ber 
horbene hat ſich durch feine umfafjende, Tangjährige öffent: 
gellge Thaͤtigkeit, ſowohl ald Mitglied des Miagiſtrates als 
‚auch im anderen Kreifen und Verhältnijfen, insbeſondere auch 
‚ala Mitgründer und Kommandant der freiwilligen Feuer 
‚weht, ſowie durch öffentliche Einrichtungen große Verdienſte 
um  biefige Stadt erworben. Die Beerdigung findet Don: 
nerftag, den 4. Mai Morgens 9 Uhr ftatt, 


Freifing, 29. April. Die auf vorgeftern in Thalhau— 

In  anberaumte Feuerwehr: Bezirköverfammlung war von 
44 Vereinen mit 217 Mann beſucht. Nadmittagd 3 Uhr 
nahe m die vereinigte Feuerwehr Thalhaufen im Echloßhofe 
Ueungen im Fuße, Leiter- und Sprigeneperzitium vor, 
worauf ein Angrıff auf dem hoben Wohngebäube erfolgte. 
Die Peiftungen des erft im vorigen Eommer gegrfndeten 
Ber eines fanden allgemeine Aneıfennung und imponirten 
hau Plfächlich tie durch die anfehnliche Truppe von 74 Mann 
—— vorgeführten Fußexerzitien. Leitern und Loöͤſchmaſchine 
efomnden ſich im beſten und properſten Zuſtande und wurs 
den unter dem Kemmando zweier Tüchtiger Zugführer mit 
»Drenung und Ruhe gehandhabt. Mad) vollendeter Uebung 
begann die Verfammlung, welche durch den Vorfigenden 
des Ausſchuſſes mit Gefhäftsberichterftattung eröffnet wurde, 
Nachdem auf erfolgte Ausſchreibung gegen die Einführung 

„ der worgefchlagenen Sagungen innerhalb. bed geſetzten Ter: 
„. mins keine Einſprache erhoben wurde, beſchloß die Verſamm⸗ 
‚lung dieſelben für die beftehenden Landfeuerwehren als gil- 
tig _anzuertennen und hievon taufend Eremplare druden zu 
„Alaffen. Die betreffenden Kommantanten haben binnen 14 
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Tagen ihren Bedarf dem Vorſitzenden bekannt zu geben. 
Die über das Löſchweſen im Bezirke Freiſing aufgenom— 
mene Statiſtik wurde bekannt gegeben. Das günſtige Re— 
ſultat wurde freudigſt begrüßt. Die Verſammlung beſchließt 
auf Antrag des Ausſchuſſes im heurigen Jahre vier Ver⸗ 
fammlungen abzuhalten, ‚wobei die nächfigelegenen Feuers 
wehren an den Uebungen theilzunchmen haben, um bie Kom» 
mandanten zur Handhabung eines richtigen Oberkommandos 
beranzubilden. Die nächſte Verfammlung finret am 29 
Juni in Kirchdorf ftatt und haben die Feuerwehren Kirch 
dorf, Tünzhaufen und Palzing fih an der Uebung zu be: 
theiligen. Die Neumahl des Ausſchuſſes ergab folgendes 
Nefultat: Vorfigender, Kommandant Echmidt von Freifing; 
Stellvertreter, Borftand Negele von Zolling; Schrijtführer, 
Adjutant Uffinger von Marzling; Beifiger, Kommandant 
Wildmofer von Vötting, Kommanvant Abjtreiter von Haindl⸗ 
fing, Kommantant Braun von Maffenyaufen, Kommandant 
Hagl von Thalhaufen. Einige Artikel der Feuerlöſchzeitung 
wurden verlefen und von der Feuerwehr Vörting beantragt, 
an das fol. Bezirksamt das Anſuchen zu jtellen, eine gleiche 
Bekanntmachung wie dag kgl Bezirksamt Ochſenfurt an die 
noch feine Feuerwehren bejigenden Gemeinden ergehen zu 
laſſen, weldyer Antrag auch zum Befchlufie erhoben wird. 
Nah Erledigung der Geſchäfisordnung wurde zur gemüth— 
lichen Unterhaltung übergegangen, wobei hauptfählid im 
Geſange ſchon beveutende Fortjcritte bemerkbar waren. So 
verlief die 1. Verfammlung in ſchönſter Weife, ohne die 
geringfte Störung, gewiß ein Zeugniß für den moralifchen 
Werth der freiwilligen Feuerwehren. 








Amtliches für Freiſing 


Bekauntmachung. 


An fümmil. definitiven Lehrer des Bezirksamtsſprengels 
Freifing, dann an die Schulverwefer in Appersdorf und 
Palzing. 

Den Vollzug ber revidirten Eapungen bed Kreisvereins für 
Benfionirung des Lehrerperfonald an den deutichen Volksſchulen, 
ier die Neuwahl der Bezirlskaſſiere betr. 

Im Vollzug der hehen Regierungdausfchreibung vom 
45. April L. Is. rubr. Betr. (Kr. A.Bl. ©. 535) ift 
nunmehr nad) den revidirten Sagungen die Neuwahl eines 
Bezirkskaſſiers, ſowie bie eines Erſatzmannes für den ⸗ 
ſelben von den Vereinemitgliedern des ganzen Amtsbezirkes 
Freiſing durch einfache Stimmenmehrheit aus ihrer Mitte 
zu wählen. 

Um nicht ſämmiliche beteiligten Lehrer gerade jetzt vor 
den Schulprüfungen zu Amt einrufen zu müjjen, trifft man 
biemit die Anordnung, daß fraglihe Wahl durch Einfende 
ung verfchloffener Wahlzettel am das unterfertigte Amt von 
fännmtlichen Vereinsmitgliedern ftattzufinden habe, in welchem 
Wahfzettel genau und deutlich ſowohl der als Gaffier als 
auch der ald Erfagmann dedjelben Gewählte zu bezeichnen 
fei, wobei bemerkt wird, daß jedes diefer beiden Vereins— 
mitglieder, Vereindmitglied fein und dem Bezirksamtsſpren⸗ 
gel Freifing angehören müfje. —— 

Hiebei wird. bemerkt, daß, nachdem von dem bisherigen 
Caſſier, Hrn. Lehrer Weiter von Vötting, vorgelegten Mit» 
glieververzeichniß ſaͤmmtliche - definitiven Lehrer, fomie die 
beiden Schulverweier von Appersdorf und Palzing Mite 
glieder de3 Vereines find umd daß die fämmtlihen Herren 
Wähler längftens binnen 8 Tagen vie Wahlzettel an⸗ 
her gelangen zu laſſen haben und daß ſelbſtverſtändlich auch 
der biäherige Gaifier wierergemählt werten fann, ein Exe 
fagmann aber bißher nicht gewählt war. 


Am 21. Aprit 1873, 


Kgl. Bezirksamt Freiſing 
Täubler. 









Brivat:-Uinzeigenm.! 
Verſteigerung. 
Kommenden Breitagiden 2. Mat 1873, 


Vormittags 10 Uhr, Für 
verfteigert der Unterzeichnete im Faltergütl zu Marzling nachbenannte Brust- u. Lungen 
Inventar⸗Gegenſtãnde, als: Apotheker Jess 

Bene BRUST-ESS 
6 Siuck Horndieh, worunter 4 trächtige Kühe, ‚917 
2 Prlüge, dargeftellt aus dem 


famen Safte des 
wegerlichs und ber 
warzel, ift nach dem? 


ſpruche berühmter % 9 


1 Gage, 
1 eifengeachdten Wagen, 
1 Windmühle, 
eirca 60 Gtr, Heu und 60 Gtr, Stroß, a ; 
i j f das fait einzige reelle und J 
fowie mehrere Hier nicht mehr aufgeführte Gegenftände gegen ſogleich Alcher wirfende Mike 


baare Bezahlung. 
Hiezu Tadet freundlichſt ein —— jr 
773 %) der Gutsfäufer. Drücken und 
Athemnoth. 
und Lungenkrant 
Sendlingerftcafe 88, Eck des Färbergrabens, angegriffenen Sımge 
empfiehlt fein fürs Land reichhaltig ſortirtes (733 26) gelegentlichft empfohlen 
ing in der Stadtapoki 
von Z. Mader, 7 
Heidenzeug mit eingeſtickten Blumen 1 fl. 48 fr. pr, Meter. Apoth. Dr. @. Höfen 
glatte und einfach geblumte im Verhältniß Billiger. | mm an 
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EB auf der WBruft m 
Albert Dogel, Münden. wird ste zur era 
Seidenzeugskager. ern 


” 
Die Eifengießerei und Mafchinenfabrik| Münden 8 
von of. Feimberger in Freiſing witgett vom. Bantgefäll 
empfiehlt den H.H. Gutäbefigern und Oekonomen ihre meuverbefferten Breit — — — 
Dreſchmaſchinen, mit oder ohne Strohfhüttler, Haden Eylinder, kleine Schienen⸗ 68 Begigtiche Aufträge ei 
Eylinder, ‚mit. veritellbarem. Roft, neueiter Konftruktion für 2 Zugthiere leicht führt und bereittvilfigft Auskunft 
gehend, ferner Futterſchneid. Maſchinen. Gopel ıc. x, Mühleinrihtungen und alle Obligationen. Bayer. | 
in dad Mafchinenfach einfchlägigen Artikel, aud werden Guß Arbeiten Schnell ganzjährl. Oblig. 93 7° 
und, richtig nach Modell oder Zeichnung geliefert. (746 36) Ir 74°, ganzjär.  Obk 1004, 8 
G. 5% Obl. 











Ementhaltr 1. Qualität. 1 4°/, Pfanböriefe der Bayer. $ 


teis-Medaille in Paris. J | Ementhaler 11. 4 1 Wechſelbant 92’... P. 91” 
’ Fortfritts- Medaille Schwer I Wan. Dies 
mit Kranz in Ulm Tinburger- & Romadour-Räfe und 5. 5°, 168. Amel 
guten alten Iochberger, Au S..5°,, Ciifabethr 


LÖFLUNDS zu den Biffigften Breifen, empfiehlt | —.B. — ©. 
zur geneigten Abnahme (650 6d} rg) os 
” 83,82 _— 8 
Iofef Herb, vorm. Reifät. 93%. — ©. 
HUSTEN- | un Ben 
Eine Stallung für 4 Pierde und | bahn 93%, P. D 
Bepientenzinmer, a eine Getreide: | jener — P. — 6.8 
B 0 NB DNS einfhütt ift auf Jakobi zu vermieten bel | Bahn 82, P. 82/4 ©. 
(787) Sieber, Defferjgmicn. | ;, galt. #7 a 
aus ächtem Löflund'ſchem Malz: EEE RETTET ER IRRE } 
Gytraft bereitet, verdienen — Ein Meinerer Laden iſt am der fs |14°, P — ©. Augaburt 
träftigem Malzgefgmad augen: tern Haupiſtraße fogleich ober auf Jar | 8%, ©. G 
bliclich fühlbarer, auflöjender Wir- fobi zu vermieten. D. Ue. (785 20)| Geldſorten. Preuß. F 
fung, ‚und leihter Verdaulichteit — — — — 9358 60 20 Fraucg-Stüdt 
den, Vorzug vor allen berartigen Ein Wohnpans in Freifing im beit: | bis 22, Dutaten 5. 1a 
Produkten. SBorrätgig in Padet- M | Baulisen Zultande, nebit Nebenges ML, 10 Stüde 9. 5557, 
den zu 6 Er. in allen Wpotefem 9 | bäude iſt zu verkaufen. Rähere Auf 4143, engl, Sovereigue 1 
in Freifing und Umgegend. ſchluſſe gibt die Ned, d. Freifinger Tay- | Preuß. Safjen- Scheine, 7 
! Blattes. (786) | Defterr. Banknoten 107” 
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Rebaktion, Drud und Berlag von 5 ®. Datterer in vreiſins 























Freiſinger Tagblatt. 


sa Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dadan. 
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* 100. 











Donnerſtag 1. Mai. 


dDea Freifinger Taabiaut- erfgeint figlih mit Musnahme der Mor‘ 





1873. 





age und Hafen Fellage und konn in Feefing vierteläpelid 43 fc. auswärts duch die Pot bejogen 50 fr 


Imferate werden die Zipaltige Garmondzeile ober derin Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 





Deutfiblaub. 
Bayern. Münden, 28. April. Der Kronprinz von 


ın England paffirte heute Vormittag mit großem Gefolge auf 


du 


m 


Ottilie Mayer'ſche Ehepaar, 
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dee Reife nah Wien dei hiejizen Bahnhof. 

— Münden, 28. April. Nach neuerlihem Ver: 
nehmen wird die Aburtheilung der biefizen Dachauerbank- 
Irvaber und JInhaberinnen, mutbmaßlih 7 an der Zabl, 
wicht in einer auperordentlichen, fondern im der nächſten 
ordentlichen Schwurgerichtsfefiion 1. 93. erfolgen; wie ver: 
lautet, wurde in ven legten Tagen aucd dad Thaddäus und 
welches ihr Dacanerbanfıc: 
jhäft am Altheimereck betrieben Hatte, gefänglich eingezogen. 

Preußen. Berlin, 29. April. Der Bundesratb ber 
willigte heute 36'/, Million Thlr. für die Erweiterung des 
etfaß-tothringifhen Eifenbahnnepes. 


Pr — Die Gefammtausprägung der Reichsgoldmünzen 
ſtell 


G 


am * 


ei 


t fih bis 12. April d. J. auf 586,636,660 Maıf, 
wovon 460,839,4%0 Mark in Zwanzigmarkſtücken und 
125,997,240 Mark in Zehnmarkiticten beiteben. 

— Frankfurt, %. April, Die Maffe Gefangener 
von dem jüngiten Krawallhex — «3 find deren, wie man 

st, über 200 — machte, zufgführung, ver Unterfuchung 

die Heranzieyung außerordentlicher Arbeitöfräfte nöthig. Die 
Zahl Derjenigen, welche nach ver Affaire verhaftet wurden, 
ift beträchtlich. Aus einzelnen Schneiver: und Schuhmacher⸗ 
MWerkftätten find oft mehrere Arbeiter in Haft abgeführt 
worden, ebenfo aus verſchiedenen Fabriken und Neubauten, 
Bon den Feuer-Arbeitern, welche mit krummgebogenen Eifen: 
Frangen, Brejeifen und mit dem Stößl eines großen 
DMörferd bantbirten, find die meijten ermittelt und verhaftet. 
Mehre Verhaftete trugen noch die Waarenauszeihnung an 
Den aus dem Schloß'ſchen Gefchäfte abhanden gekommenen 
Sen und Nöcen, einer hatte jogar drei Nöde jan; eine 
= rau, welche mit ihrem Manne im Scheidungsprogefie liegt, 
zeigte denſeiben ala Beſitzer eines der geraubten Röcke an, 
Aus Bornhelm wurde ein Vater mit feinen © oͤhnen in das 
Sefängniß abgeholt. Auch der Mann, welcher die Tumul⸗ 
Tuanfen angeblich aufgefordert, zu den reichen Juden, deren 
PRopnung er ihnen zeigen wollte, zu gehen, ſoll ſich hinter 
Schioß und Niegel befinden. Der Krawall wirkte 
⸗Nachtheilig auf dem Fremdenverkehr; faft ſämmtliche Fremde 


böchft | 





find abgereist, die Gefcäfte, welche ſich in Blüthe 
den, find ganz ſtill. 

— Wiesbaden, 29. April. Heute Abends hat eine 
Zuſammenrottung vor der Wageman’jchen Brodfabrik ftatt- 
gefunden. Die Gendarmerie trieb die Menge mit Säbel» 
bieben auseinander und nahm mehrere Verhaftungen vor. 
Es find militäriſche Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

Auslaud. 

Frantreich. Wie man aus Paris meldet, beginnt bie 
Räumung Belforts am 25. Mat und wird am 26, Juli 
beendet fein. Während diefer Zeit geht alle zwei Tage ein 
Zug von 25 Wagen mit Kriegsgeräth ab. 

Niederlande. Aus den Niederlanden, 23. April. 
Die Poftberichte über den Verlauf der Dinge vor Atjchin 
bis zur vorläufigen Suspendirung der Erpedilion werden 
erft fucceffive zwifchen Mitte Mal's und Anfang Juni's 
in Nieverland eintreffen fünnen. Die Negierung hat noch 
feinen Bericht über den Verlauf der Wiedereinſchiffung der 
Truppen erhalten. Die Operation ſcheint jedoch gut von 
Statten gegangen zu fein; denn eine telegraphiſche Privat 
nachricht meloet, daß eine Anzahl Officiere des Expedi—⸗ 
tionPirps, die namentlich angeführt werden, wohlbehalten 
in Surabaja angelangt waren. Won Dfficieren, die lange 
im Indien gedient, wird zu einem fräftigen Nevande- oder 
einem Groberungäfrieg genen Atſchin eine Vermehrung des 
indischen Heered um 10,000 Mann und jedenfall3 eine 
beffere Bewaffnung als nothwendig bezeichnet; die gegen- 
wärtige Bewaffnung lafje ſehr viel zu wünſchen übrig; 
erſt zmei Bataillone der Infanterie fein mit Beaumont: 
Gewebre verfehen. Diefelben Officiere äußern die Beſorg— 
niß, die Atfchinefen würden nun vermuthlich die niederläns 
difchen Grenzpoſten Singfel und Baros angreifen, ja felbfi 
Dolt und andere Niederlaffungen an der Oſtküſte; ganz 
Sumatra ftehe auf dem Spiele. 


befane 





Schwurgerichts⸗Sitzung 
Münden, 25. April. Angeklagt: Thereſe Wegerer, 
36 J. a., led. Taglöhnerin von Münden, wegen Dieb⸗ 
ſtahls, Betrug und Unterfclagung. Die ſchon wegen ver 
jchiedener Meate abgeftrafte Angeklagte verbingte ſich am 
21. Oktober v. Irs. bei der DVerfegerin Fanny Kimmer 





Das Kräutlein Widertod. 
Eine Gefhichte aus den Alpen von Auguſt Silberjtein. 
(Fortſetzung.) 

„Aber dann ... aber dann!“ 

„Mein jung's Leben“, fagte er, „mag noch nit zu End’ 
gehen Ich möcht' ja mit Dir Ichen und bei Dir bleibe, 
Pyrofil“ 

Sie flihlte den Druc feiner Hand. 

„Heb mich, ich bil! Did. Setz' mid auf.” 

Sie that dag, leife, vorſichtig, liebevoll, fie hielt ihn 
ftüßend und Tiebend umſchlungen. Ach, noch vor kurzer 
Zeit hatte fie anders ihm zu Füßen geieffen, und die Blüm=- 
leiit auf feinem Hute waren roth wie fein Blut, faſt bleich 
und gelb wie fein Geficht. Sie fah in fragend, fait Worte 
von feinen Lippen ſaugend, an. 





„Wie ift Dir, Bertl?“ befragte fie nun, nach ihrem 
Herzensdrange. 

„Beſſer, Phroſi, mir iſt beſſer,“ ſagte er, mit der 
Kraft ver Stimme ſteigend bei jedem Laute. „Wenn ich 
den Himmel ſeh' und den grün’ Wald. und dem lieben Berg, 
Phrofi, da ift mir beſſer. Und Deine Augen!“ hauchte 
er jo milde. „Sa, ich leb',“ fagte er mit einer ihm übers 
kommenden Kraft der Freudigkeit, „ih will noch und ic 
werde [chen !* 

Er legte dem Hunde, welcher fih immer an ihn drängte, 
ſchmeichelte und Laute von fi gab, die Hand auf den 
Kopf. 

War all’ dies ein Aufbligen des Lebens vor dem Tode, 
das Zucken der Flamme vor dem Erlöſchen? Phroſi 
frug ic) ſelbſt fe. 


Er athmete tief und feſt. Er preßte bie Hand nun an 


* 


unter dem falfchen Namen Maria Ertl; während die Ver- 
jegerin einen Gang nach dem Leihhaufe machte, verſchwand 
die Ertl und mit ihr eine Neihe Gegenftände im Werthe 
von 15 fl. Unter der faljchen Vorfpiegelung, fie habe im 
Leihhauſe eine filberne Halskette mit 18 Gängen und Klei— 
der, die verfallen, leckle fie, wieder einen falſchen Namen 
angebend, der Gütlerin Barbara Kaifer zu Straßtrudering 
10 fl. heraus und wurde letztere um dieſen Betrag an ih— 
rem Vermögen verkürzt. Außerdem fallen der Wegerer 
nicht weniger ald 7 Unterfchlagungen zur Laft. Urtpeil: 
2'/. Jahr Zuchthaus und 90 Thlr. Geldbuße. welch' letz 
tere Strafe eventuell in 2 Monate Zuchthaus umgewan— 
delt wird, 

Am 26. April. Angeklagt: Kath. Huber, 22 5. alt,, 
led. Weignäheren von Schwabing, wegen Dicbjtahls Die 
ſchon 14mal abgeftrafte Huber hatte wenig Freude am 
Meißnähen, defto fleigiger verlegte fie fi aber auf den Tas 
ſchendiebſtahl und eöfamotirte auf dem Viltualienmarkie da— 
bier mehreren Perjonen die Portemonaies aus den Süden, 
Urtheil: 2 Jahre Zuchthaus, 

Ungeklagt: Andreas Hertlein, 24 J. a., led. Maurer 
von Herrieden, Ger. Bogen, wegen Diebſtahls.  Hertlein 
und der flüdtige Taglöhner Andr. Meg von hier erbrachen 
am Sylveſterabend v. J. im Haufe Nr. 18 in der Bayer 
ftraße dabier nicht weniger als 3 Thüren, ſchleppten einen 
Koffer, in welchem ſich Kleider und Baargelo im Gefammt: 
wertpbetrage von 158 fl. befanden, auf tie Therefienwiche, 
wo jie ihn jeined Juhaltes beraubien. Hertlein erhielt bei 
Aberkennung der bal. Ehrenrcchte auf die Dauer von 10 
Jahren 5 Jahre Zuchthaus. | 

Eine weitsre Verhandlung war gerichtet gegen die led. 
25jährige Dienſtmagd, Theres Hauer von Windiſcheſchen- 
badı, welche zwei ihrer Kınder dadurch um's Leben brachte, 
daß jie viefelben bei Tölz in die far warf; wegen zwei 
Verbdrechen des Mordes wurde fie zum Tode veruripeilt, 

Am 23. April. Angetlagt: Simon Neuburger, 36 J. 
alt., Ted. Dienſtknecht von Herdering, Ger. Neumarkt a./dt., 
wegen Diebftahl3 und Unterfchlagung. Uriheil 5 Jahre 
Zuchthaus und 10 Jahre Eprenverluft. 

Ungeflogt: Joh. Schweiger, lediger Metzgerknecht von 
Brunnpofen, Ger, Freifing, wegen Diebſtahls. Schweiger 
hat fein aus 5700 fl. beſtehendes Vermögen, welches er im 
vorigen Sommer ausbezahlt erhielt, theild verpußt, theils 
in den ſog. Dacaurrbanfen verloren. Von allen Geld— 
mitteln entblößt, vergriff ſich der arbeitäfcheue und der Spiel: 
fucht ergebene Burfche am fremdem Eigenthum und ftahl 
in der Wohnung der Hafnerswittiwe Joſepha Nickl dahier, 
wo er eine Shhlafftelle hatte, 56 fl. baar und einen auf 
15 fl. gewertheten Winterrod. Er eihielt nur iO Monate 








Gefängniß, weil die Geſchwornen mildernde Umftände anc fr: 
genommen hatten. * 

Angeklagt: Urſula Hammer, 37 J. alt, led. Tagloͤh- fi 
nerin von Pöttmes, Ger. Rain, wegen Diebſtahls. Die 
Angeflagte verübte in der Zeit vom 26. Nov. bis 2. Ju 
muar be Irs. fünf Diebſtaͤhle. Eudlich am legten Zage 
wurde jie auf friſcher That erwiſcht und heute zu 2’, Jahr # 
ten Zuchthaus verurtheilt. 


2oEales. 
dffentligen Magiftratß-Sigun 
vom 9. April 1873. | 


1) Genehmigt wurde das Geſuch des Privatierd Leon 
bard Steinecker von bier, um Herftellung einer Unterfahrt 
(offenen Stadels) auf dem Eigenthum tes Georg Federl, 
an der Mainburgerftraße, jedoeh nur in proviforijcher Weile 
und unter der Bedingung, daß Steincder das Gebäude auf 
Verlangen der Polizei wieder entfernt. 2) Des Goltar: 
beit / rs Joſeph Lipp, Hs. Nr. 4", von hier, um Herſtellung 
eines Gauges am Hintergebäube. 3) Des Schuhmaders 
Kaspar Holzer, H3. Nr. 87 daher, um Aufjegung eines 
Stockwerkes auf dad Hintergebäune. 4) Das Geſuch des 
Getreidhändters Georg Braun, Hs. Nr. 534 dahier, um 
Umwandlung des Wohnhaufis Nr. 535 in eine Oktride 
einjütte wurd: auf Grund des Gutachtens des ftäptijchen 
Bautechniters nicht genehmigt. Dem Braun wurde eröffnet, 
daß die Herftellung des Baulinien  Generalplane bereits 
im Werke ift 5) Bezüglich ded Brandes bei dem Haus: 
bejiger Franz Schwaiger, Nr. 809 an ter Kulturſtraße 
wurde dem Antrage des Meferenten entfprechend bejchlofien, 
es ſei der Auöbezahlung der vom kgl. Branduerficherungd: 
Juſpeltor in Erding ermittelten Entſchädigung für das. ab- 
gebrannte Gebäude im Betrane zu 567 fl 40 Fr. on 
Schwaiger vorbehaltlich der, definitiven Feftfegung von Seit 
der Pöntglichen Kreis = Neglerung und des vorjchriftämäßt " 
nen Wicveraufbaued fein Hinvernig in din Weg zu legen. 
6) Das Einladungéſchreiben des kath. Stadipfarramied 
Freiſing vom 8. d. zur Theilnahme am den Kirchenfeier- 
lichkeiten in der Charwoche, zur Auferſtehung und am Ofter: 
feite wurde befannt gegeben. 7) Das Geſuch der ledigen 
Wäſcherin Lonife Schmidt dahier, um Annahme eines Kolt- 
Eindes wurde genehmigt, 8) Das Schreiben des Iyl. Br 
zirfägerichtäargted Dr. Hug dahier, über deſſen Erkrankun 
wurde befannt gegeben und wurde die proviſoriſche Auß 
ftellung des prakt. Arztes Dr. Ludwig Anton Hug, dabiet 
als Leichenfchauer für den Stadibezirt Freiſing auf die 
Dauer der Krankheit des Ay. Berirfägerichtdargted Dr. HU 
genehmigt. 9) Die am 7. d. Ms. vorgenommene Ber: 








Aus der 





die Wunde. „Geh'“, fagte er, „ſuch' ein bißl Kräuil', 
fuch? den Wipritad, das Mosfrant, Du Fennft es ja. Bring's 
und leg mir bie Farren auf die Wund’ und wir wollen 
das Blut verbinden.“ 

Sie lehnte ibn fanft zurüd, Er fonnte fi an rinen 
Stein lügen. Er ſchloß die Augen, ihm ſchwindelte, wie 
zur Ohnmacht. Dann erwadhte er wieder und blickte 
wieder in den Himmel und das Licht. Er athmete die 
feifge — Luft gleichſam heftig, wie ein Gutthä— 
tiges ein. 

Phroſi fam nun mit dem Büſchlein Meinen Farren— 
frauted, das fie nicht weit weg auß den Steinwänden zu 
ſammengeleſen. Sie nahm die längeren Rippen’ des Rräut: 
leind mit deſſen Blätterchen, zeried mehrere davon, legte 
den faftigen Brei auf die möglichit befreite Wunde, darüber 
wieder frische, ganze Lühlende Fächer, löfte ihr Kopftuch 
von den Haaren, ordnete ed zu einem Verbande für ihn 
und ſchloß ihm wohlthätig die Wunde. 

Ihre blonden Flechten löſten fi, jehimmerten wie Gold 
in der Sonne und ficlen tief über den Rücken hinab. 

Er drückte ihre Hand. Er küßte fie „Mir iſt's woh: 
Ver,“ fagte er, „ich ſpür's. Geh’, verſuch's, heb mich einmal. 








Laß mich wieder auf meinen Füßen ftehen. Ich möcht? 
noch einmal. Ich werd’ doch nit für immer wmfinken? 
„Rein, nein!“ 
„So... ed geht,“ fagte er, indem fie ihm half und 
that, wie er fante. 

„Beim heiligen Schutzratron, ich ſteh'“, ſagte er, NH 
allmätig feftigend. „Das Blut geht mir wieder vom pl 
weg und aus ben Augen. Ich fann ftehen und mid rühr 
ven. Ih kann meinen Fuß heben. Phroſi, komm, 
rief er auf, -„laß und gehn!” 

„Schn . . . wohin?“ 


ift ein Waſſerl'. Komm zum Brünn!’ 
Sie büdte fih zur Erde, immer ihn haltend, i 
feinen Zägerftugen auf, fie reichte ihm denjelben als Si 
„3% kann wieder ein Gewehr greifen, noch ein #" 
Leben... . Phrofi, komm, es wird Alles gut! 
So wanften und gingen fie langjam abwärts AN J 
dichten Fühlen Wald, welcher wit feinem geheimm CH 
Dunkel fie nach einer ſchweren bangen Weile um" 


(Fortſetzung folgt.) 


Igerung des Graswuchſes an den Gtraßengräben für 
Erntejahr 1873, welche einen Erlös von 60 fl. 24 kr. 
Kielte, wurde befannt gegeben und genehmigt. 10) Be 
ant gegeben wurde ferner eine mit hoher Regierungsents 
diegung dv. 12. März 1. 33. anher herabgefchloffene höchſte 
inijterial - Entjehliegung vom 1. desſelben Monats ad 
t. 1147 Inhaltlich derfelden der Magiftrat zur Beichoffung 
us eigenen Lokales zur Abhaltung des proteftantiichen 
ligionsunterricht® in ben Volksſchulen Freifing verhalten 
arde. 11) Das Geſuch der Anna Weöner, Pflafterzoll 
‚terin am Münchenertyore, um Herſtellung einer Koch: 
atıe mit einem Kranz und eincd Oſenthürchens mit Roſt 
der Dadmwohnung, welche Weöner in Afiermiethe geben 


il, wurde abgemiefen [dagegen wird für gründliche Ne | 


ıwirung des Gartenzaunes aus Gemeinde Mitteln Sorge 
tragen. 12) Die Geſuche der Efribenten Joſeph Engel 





nd Joh. Bapt. Gentner von bier, um Gewährung ded ge: 


hlichen Schuged, dann eined Logiegeldes und Nahrungs— 
eitrages wurden bekannt gegeben und beſchloſſen, daß wenn 
berhaupt eine Unterftügung als wirklich nothwendig er⸗ 
cheint, die Geſuchſteller ſich an den Armenpflegſchaftsrath 
u wenden haben. Dem Engel iſt zu eröffnen, daß ihm 
ine Beſchaͤftigung bei der Stadtkämmerei frei fteht. 
Dachau, 30. April. Geftern Vormittags murde bie 
gderliche Inftallation des k. Regierungsrathe, Hrn. Mar 
uwig Haußladen, auf den Rathhausſaale dahier, durch 
jen. Meglerunggaffefjor Grebeet vorgenommen, welde feier 
urch die Anweſenheit ſaͤmmil. Herren Beamte von Dachau, 
mie des hochw. Klerus des Bezirf3 und, fämmtlichen Bürs 
ermeifter verherrlicht wurd. — Vorgeftern fand durch 
drofefjor Dr. Friedrich eine altkatholifche Beerdigung ftatt. 


Amtliches für Freifing. 


Berfanntmahung. 
An der Gemeinde Attahing wurde auf Die Dauer von 
6 Wochen Hundefperre angeordnet, was hiemit zur Dars 
nachachtung öffentlih befannt gemacht wird. 
Am 28. April 1873. 
Königliches Se Freifing. 
Täubler. 








(53%) WBekantmahung. 


Gant über den Nüdlaß des k. Pfarrerd Mar Aumayr in 
Bruckberg betreffend. 
Auf Antrag des Maffacuratord verfteigere ih in 
obiger Sade am 
Mittwoch den 7. Mai I. Is., 
zwifchen 8 und 12 Uhr Vormittags, und zwiſchen 2 
und 6 Uhr Nachmittags und wenn nöthig, am nächft: 
folgenden 
Donnerfiag den 8. Mai I. 38., 
während der vorbemerften Zeit im Pfarrhofe zu Bruck⸗ 
berg die Mobiliarfchaft des f. Pfarrer Mar Aumayr, 
indbefondere Betten, Kleidung, Weißzeug, Bücher, Gold, 
und Silberzeug, einige Dekonomiegegenftände fofort an 
ben Meiftbietenden gegen fofortige Baarzahlung. 
Moosburg, 21. April 1873. 


E. Falfner v. Sonnenburg, 
tgl. Notar. 





Privas:UAnjeiaem 





Vodes-Anzeige. 


Golt dem Allmächtigen hat e3 gefallen, heute Mittags 
hœlb 1 Uhr unfern innigftgeliebten Gatten, Vater, Bruder, 


Großvater, Schwiegervater und Schwager 
Herrn 


Foh. Hep. DesImüller, 


Ein brauner Kegeuſchirm wurbe 
seracjien Um Rikzabe - wird 33 


Mehrere taufend Siegelſteine, gut 
gebrannt, find ———— vertaufen. O Ue. 


Kalfiteine 


in betannter vorzüglicher Qualität , 

! fouberefür Kalkbrennerelen Sins. 
Imnd Eifenbütten, ſowie auch zu 
Waſſerbauten geeignet, werten bei 
und im beliebig großen Quantitäten 
billigft abgegeben. 


Brüder Wetzler, 
Regeusburg . 








ehemal. age — and Zuhaber der goldenen 
Berdienftmedaille, 

nach Tangem Leiden und Empfang ber heil. Sterbfatramente 

im 64. 2ebendjahre in's Jenſeits abzurufen. 


Indem wir biefe Trauerfunde allen unferen Ber: 
wandten, Bekannten unb Breunden mittheilen, empfehlen 
wir den theuren DVerblihenen dem frommen Andenken, 
und ftillem Beileid und fernerem Wohlwollen. 

Sreifing, 29. April 1873. 


Die ieftrauernd Hinterbliebenen, 

















Die Beerdigung findet Donnerftag den 1. Mai, Früp 
9 Uhr, vom Leichenhaufe aus und darauf der hi, Seelengoites⸗ 
dienst ftatt. (788) 





 Schweinefhmal; 


1. Qualität, 
bejonder8 zum Kochen geeignet, 
per Pf. 20 Er. 


empfiehlt (649 129) 
Infef Herb, vorm. Reiſchl. 





Annonce. 


In einer ſehr leiſtungsfaäͤhigen Fabrik 
landwirthſchaftlicher Maſchinen, werden 
reelle Agenten bei guter Proviſion ges 
ſucht. Gefällige Offerten sub Chiffre 
X. M. 623 an die Annonen-Eyped. 
von Saafenftein und Vogler in 
München. (302 &) 


Gänzlicher Ausverkauf 
m zum Zaprikpreife, um 
von fl. 10 an 5°), von fl. 25 an 10%, Sconto, 
Specerei und Gewürze, Cigarren, Cigaretten, Rauch- und Schnupf⸗ 
Tabake, Salat: und Lampenöl, Petroleum, Futerbaumwolle, 


Schreibmaterialien, alle Sorten Papierwäſche ꝛc. Conditorei- 
Waaren 50°%, unterm Preife. 

Lade ergebenft ein 
(792 2a) K. Suljbed. 





Kurort Eppan in Tyrol 


eignet fich wegen feiner angenehmen und gefunden Lage zum Aufenthalt 
für Nerven: und Bruftleidende. Entrernung von Bozen (Station) 
1',, Stunden. Unterkunft billig und gut. Näheres durch die 


(740 50) Kur: Borftehung. 
2 TEE ENTER TA 





racı ip D um 0) 1 
Avis für Bade-Directionen! 

Ergebenit unterfertigted Burcau empflebit ſich, geitägt auf 
das langjährige Vertrauen, welches ihun feit Jahren von den 
meiften ber bedeutendſten Bade: und Hotel⸗Directionen geſchenkt 
wire, bei heranuahender Saiſon wieder zur Beſorgung von 
Bade: und Hotel: Empfehlungen in alle nur; ges 
wünfchten Zeitungen und ſichert bei ſchuellſter und genauejter 
Effettuirung geehrter Ordres vie 


3 billigſte Preisnofirung De 
au. — 

Completer Injerations+ Tarif ſowie Koſtenvoranſchläge 
gratis und franco, Bei größeren Ordres angemeſſenen Rabait. 

Recht zabfreihen Aufträgen entgepenjehend empfichlt ſich 
hochachtungsvollſt 


Rudolf Mosse, München. 





Dffizieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 








Freiſinger Schranne vom 30. April. 1873. 
A. Verkauf nah Maaß 






























































f Bor u: | Sr. Ber: te | Nils | Niedr |. Mittelpreig. 
* sin Irohr. mar. tanı. |ReR- gee | Preis | Preis en 
nen 2Hect 2er.) 2Hecr. 12H. A. fr. A er. itite 
la . 236| 270) 6] & 124136 1 1—-— 
Kon... 12 60) 72) 66) 6 [16 " —181-—-- 
Serfte 3| 15] a8] ıs| — Jı5'2 121 
Hr .. 5] 139] 144) 144) — —33 — 14— 
RKevs —I -1—1—-]-— _ — 
| 10, 10 110] -- |-i- --- 
B. Verfauf nah Gewidt. 
Str. [ Str. | Gtr. | Etr. | Ctr. ] ft |fr. Nfe.f ft. [Er fl. Itt 
Walzen . —] 91.9) 97 - I-|- apa —[-|-|- 
Kom . — — — — 1-1 - —A 
Gerſte — 1 8 — | — I... se —1—1.-1-1— 
Habe  . — 14 | 14 | 14 | — | — sell] 
Rep. —I1-1|1-|+- Be VE I ea a DR 
t edaftion, Drud und Verlag von terer in 


BR geft. nı 


u. Wechſelbant 92 


Von höchſter Wichtigkeit Für 


Augenkranke 


Das ächte Dr. Wbite's Mugen 
wajjer von Traugott Ehrhardt 
Gr. : Breitendah in Thüringen 1 
concefhionirt nııd hat fih feiner m 
überfreffliden Heilkraft wegen eine 
großen Weltrußm erworben.  Dai 
felbẽ ift als beſles Volks und Hans 
mittel — nicht Mediein — ſeit 182 
in allen Weluheilen bekanmf um 
Be geworden, worüber viele 
viele Zaufende von Atteſten fprechen 
und ift à Flacon 35 fr. ccht zu be 
ziehen durch bie ———— Ar⸗ 
theke in Freiſing. 2:12 





Getreidepreiſe. 


Brud, 24. Apr. er Waisen 


un. Be — a u 
se — 71.9 fr; Haber 
. 12 fr. per Bee I OA 
ar 2. April. —— — 
Bil. ir get. — fl. ; Rom = 
35 fr., get. — fl. 39 fr; Gerfter15 fi. 
45 tr., aelt.— 1.33 kr.; Hader 75.236 Fi. 
fr per Dopvelhektoliter. 


Straubing, 26. April. Mittekpteit. 


Maizen 24 11.29 fr., geſt.— in 13 
Korn 15 fl.55 Er., gefl.— fl. 24 fr. Gerfte 
15 fl. 30 fr, geft. — fl. 10 fi; ‚Haber Im 


10 kr. geſt. — fl.— fr. per Ceutner. 


Münchener Cours 

nom 29. Apri 
mitgerbsilt von Bantgeſchäft 2. 3. 
Lichtenſtein in Münden, Kaufinger: 
frage 28. zum goldenen Kreuz, wel 
ches bezügline Auftväge beiteng as 


! führt und bereitwilligſt Auztunft eribeilt. 


Obligationen. Bayer. Oblig #% 
sanziä, id. Oblig. 93 P 92,8 
4'/; ——— Obl. 100, Bi- 
®. ‘5, . — 2 BE 

4% —— der bayer. Hypolheen ⸗ 
2.917,98. 4 
Bayer. Oitbahnaktien 124, P. —®. 
4'/°/, Deftere. Silberrente 66"/. $. 
66'/, 8. 6% 1684 Amerikaner 96%, 
P. ©. A Elisabeth; « Bahr satten 


— P 

en 5°, Alfeld Fiumaner 
BR — Franz: Joſeph⸗ Bahn 
93 P. 92%, ©. Kroupring-Rudolf⸗ 
Bahn STB. Nordwen⸗ 
bahn 92°/, P. 92% G. Pilfen Prie: 
fener 885 P. — G. Siebenbürger 


Bahn 82°, PB. — © 


Loofe. 4°/, Bayer, Praͤmienanleihe 
113P. — G. 49 Raab: Grazer 
3 P. — G.Ansbah-Gunzenhaufer 
3 P. — G. Augsburger 8°, P. 


8” 'S. 

Geldſorten. Preuß. Friedrichsd'or 
9. 58—59, 20 Francg-Stüde 9. 0 
bi? 21, Dukaten 5. 31 — 36, Hell, 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piſlolen 9, 
41—43, engl, Sovereigus 11.49—51, 
Preuß. Caſſen-Scheine 105-105", 
Oeſterr. Banknoten 107 P. 106°, 6. 


eiſing. 





SFreifinger Tagblatt. 


qugleirh Amteblatt fhr Steifing, Mussburg und Bacıaı, 


ve 101. 





Freitag 


2. Mai. 


823. 





* — — 
I „Breifinger Tagblatt“ erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und foftet in Freifing vierteljäprli 48 fr., auswärts durd die PoR bezogen 50 le 
Inferate werden die ipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berednet. — Das einzelne Platt koſtet 1 fr. 


— — — —— 

Beſtellungen auf das Freifinger Tag- 
Jatt werden nod) fortwährend entgegenommten. 
— 


x Denutinlaud 
ern Münden, 1. Mai. Die Officiere des 








Bay 
nfanterie Leib-Negiment3 beabjichtigen vom ‚15. Mai an | 


Ne neue Uniform anzulegen. 

— Münden, 30. April. Das heutige fünfviertel- 
ıimdige Bankett im Balljaal der fgl. Reſidenz war ein 
längendes Hoffeit, das fih nady dem ausgegebenen Pro: 
‚tamm entfaltet. Se. Maj. der König in der Uniform 
ned Chevauzfeger3-Oberften ließ die Prinzefjin an feiner 


uamEB an der Tl. Tafel Play nehmen. Gr. Mai srheh | Haushaltungen mit Ausſchluß der Anftalten 1,062,374. 


wozu 93 bei den bayerifhen Offupationstruppen gerechnet 
| find, 


doch galt den Neuvermählten, daS zweite den Faiferlichen 
»Rajeftäten von Defterreih. — Das Hoftheater mar heute 
ie Stätte einer befonderen Feier. Ueberall gemahrte man 
lögeftichte Uniformen, ftrablende Orden und Juwelen. 
‚son einem Leuchter zum andern waren Roſeufeſtons gezo: 
en, und am der Brüftung der Kaiſerloge prangte das bayer. 


Anigöwappen, über demfelben der verjchlungene Namends | 


ug des Königs. Als der Hof eintrat, erhoben ſich fämmt- 
de Anweſende, und bei dem Herantreten Sr. Maj. mit 
. 8 Beingeffin Gifela an die Brüftung wurden dieſelben 
om DOrcefter und den Feſtgäſten auf das Iebhaftefte be= 
rũßt. Zur Seite des Königs und der Prinzeſſin nahmen 
"fe Pringen Otto, Luitpold und Leopold Platz. Dem ſceniſch 
’ pl ausgeſtatteten Fefiprolog von Dr. 9. Schmid, 
‚er ’eime hochpoetiſch und finnige Huldigung für die Neu: 
mählten enthielt, folgte dann die Oper „Lalla Rookh.“ 
Münden Der Präfident des Appellationsge 
' Ibiö von Mittelfranken Dr. J. v. Barth ift in ven nad- 
ſuchten Ruheſtand verfegt und demfelben als Ausdruck 
eſon derer Zufriedenheit mit feiner langjährigen ausgezeich- 
een © Dienjtleiftung dad Großcomthurkreuz des Verdienfts 
ber vom hl. Michael werlichen, an deſſen Stelle der 
‚Präfäwent des Appellationsgericht? in Amberg Joſeph v 
"Schal berufen und bie Präfiventenftelle am Teßgenannten 
Appe Nationsgerichte nicht wieder bejegt, zum Präfiventen 
Den Oerite von Dberfranfen der Minifteriafrath 
„m ſaatsminiſterium der Juſtiz C. J. E. v Meißner 
ſor⸗rt worden. 





— Münden, 30. April. Nach den definitiven Er— 
gebnifjen der Volkszählung vom 1. Dez. 1871 in Bayeru 
betrug die ortsanweſende Bevölferung nach dem Gefchlecht: 
2,368,558 männlihe und 2,494,892 weibliche, im Ganzen 
4,863,450 Perjonen. Hiezu find die bayerifhen Truppen 
bei der Offupationdarmee in Frankreich mit 11,277 Mann 
und 147 bei derfelben befindliche weibliche Perfonen ein: 
gerechnet. Nach der bayerifchen Staatzangchörigkeit ergab 
die Zählung 4,775,889 Perfonen, wovon 2,316,552 männ: 
lih und 2,454,337 weiblih waren. — Der Flaͤcheninhalt 
des Koͤnigreichs beträgt 1348,68 Quadratweilen (die Qua— 
dratmeile zu 5625 Hektaren gerechnet) oder 7,586,341,5 
Heltaren, die Zahl der Wohnhäufer 795,000, und die der 


Wohnpläge von mebr ald 2000 Einwohnern zählt 
dad ganze Königreich 169 mit einer Bivölferung von 
1,112,211 Berjonen ; die übrigen 3,739,815 Perfonen befinden 
ih in Wohnplägen von 2000 Einwohnern und darunter, 

Preußen. Berlin 26. April. Die ‚Voſſ. Zig.“ 
fchreibt: Ein großer Poſten fertig gemachter Goldſtücke im 
Werthe von mehr ald 17,000 Thlr. ift diefer Tage in der 
königlichen Münze auf eine biß jet noch nicht enträthielte 
Weije verſchwunden. 

— Ueber das feit September v. 3. beim Füſilier⸗Ba— 
taillon des 1. preuß. Garde s Negiment3 im Gebrauch be— 
findlie Gewehr M. 71 Syſtem-Mauſer berichten nad. den 
gemachten Erfahrungen die neuen Milit. Blätter Folgendes: 
„Der Schuß ded Gewehrs ift ein außerordentlich ficherer, 
beſonders auf die weiteren Diftanzen, auf die näheren iſt er 
es wenizer, weil man babei ziemlich tief halten muß und 
dadurch ein richtiges Ablommen etwas erfchwert iſt. Diefer 
Uebelftand kann jedoch in Anbetracht derjenigen Diftanzen, 
auf welchen heute "das einleitende und entjcheibende Feuer— 
geſecht Liegt, nicht fehr in Betracht kommen und zwar um 
fo weniger, da der Kerufchuß de? Gewehrs auf 300 Meter 
(375 Schrit) gelegt if. Das Maximum der Feuerge- 
ſchwindigkeit kann bei der Ehargirung mit Ererzierpatronen 
auf circa 18 Schuß im Schnellfeuer. des einzelnen Schügen, 
auf 12 Schuß für Salven angenommen werben. Im ger 
fechtmaͤßigen Scharfſchießen dürften fi diefe Zahlen wohl 





Das Kräutlein Widertod. 

Ge Gefhichte aus den Alpen von Auguſt Gilberftein. 
(Fortfegung.) 

IV. Botſchaft und ander Erkennen. 
! irxl war. gegangen nad) dem verhängnißvollen Schufie, 
Br eſchwand in den Wald, Naz verlor ſich auch in’ 
RRGT- Er fand feine Worte, ihm war zu unheimlich. 
„Was geihehen, und fo kurz und raſch geſchehen, war zu 
"Biel für feine Sinne. Solch' Bunterlei vermochten fie nicht 
Au,faffen, am wenigftend in aller Tiefe umd Breite zu er— 
mefjen, Er floh nur, vor fi, vor Mirl, vor aller Welt. 
Was nun kommen follte und mußte, dad würde fich zeigen! 
9 Sie aber, die unheimliche Alte, warf noch einen Blick 
j —— nach dem Geierſteine. Sie lugte aus dem Dickcht 
‚hervor. 





⸗ 














Drüben rührte ſich nichts, 

Sie konnte unmöglich recht bei Sinnen fein, diefe Alte 
diefe wie dad Geftein rauhe und verwilterte Perfon. Sie 
bob ihren zadigen Stock, ſie focht damit in den Lüften, 
als hätte fie mit Geiftern und gegen fie zu fechten. Sie 
ſchrie auf, einen grellen, wilden Schret, wie eine angeſchoſſene 
Krähe, dad ihr das Felfen-Echo, doppelt wiedergab. 

Todt!“ rief fie dann, „Todtl Endlich für meinen 
Sepp eine Sühn’ und Buß’! Ja, mein Geliebter, mein 
lieber, lieber Mann, von dem ich drei Wochen nach meiner 
Hochzeit hab? ſcheiden müffen. Zehn Jahı? haben wir auf 
einander gewartet, und drei Wochen nach der Hochzelt ein 
Schuß, der Tod! Da in diefem Gebirg’ haben fie Dich 
erſchoffen. Und wegen nit, wegen einem Meinen jutigen 
Neh. - Der Förfter hal's geihan. Den Alten Hab’ ich nit 
treffen können. O Könnt ich ſchießen, er laͤg' ſchon laug' 








af ray Sermäpigen, da das Zielen ſtets ber Tonftante 
Fattor bleiben wird, den keine Neufonftruftion weſentlich 
abzukurzen im Stande jein dürfte. Im Vergleich zum Zünd- 
nadel- und Chaſſepotgewehr verhält ſich die Ladungsge⸗ 
ſchwindigkeit folgendermaßen: Rechnet man beim Zündnadel- 
gewehr 6 Ladetempos bis zum fertigen Gewehr (infl.), fo 
hat das Chafjepotgewehr 4, dad Modell 71 tagegen nur 
3, trotzdem kann jedoch aus diefer Zahl nit auf eine um 
ein Viertel vermehrte Feuergefchrotndigkeit geſchloſſen werden, 
da das lange Tempo des Patrone-aus-der-Taſcheholens und 
Hereinfuͤhcens nicht erheblich abgekürzt und-ferner, wie ſchon 
oben bemerkt, dad Moment des Zielens naturgemäß das- 
ſelbe geblieben ift. Es ift jedoch im großen Ganzen feine 
Frage, daß wir in dem neuen Gewehr eine Waffe von in 
jeder Pinficht. vorzüglier Konftruftion, jomohl was Dauer⸗ 


vaftigfeit, Nafanz ver Flugbahn, Sicherheit des Schuſſes, 


Feuergeſchwindigkeit und Leichtigkeit, ald was Sicherheit vor 
Verfagen und bequeme Handhabung betrifft, beſitzen und 
daß die Armee es aufs Dankvarfte in einem künftigen 
Feldzuge empfinden wird, mit einer allen anderen europä⸗ 
chen Konftruftion mindeſtens  cbenbürtigen, wahrſcheinlich 
überlegenen Waffe verſehen zu fein.“ 

— In Berlin haben jänmtlige Tifplergefellen, nahezu 
10,000 an der Zahl, die Einſtellung der Arbeit angeſagt, 
um eine Lohnerhöhung von 33'/, Procent und achlſtuͤndige 
Arbeitäzeit zu erzwingen. 

— Wiesbaden, 29. April, (Brodlramwalf), 
Ein,„Heined Nachſpiel der Frankfurter Vorgänge hat hier 
ſtatigefunden. Geitern Nachmittags gegen 5 Uhr ſammelte 
fi ein Haufe Tumultuanten vor tem Haus eined Bäckers, 
ber mit den Brobpreifen nah und nad um 3 fr. in die 
Höge gegangen. Die Polizei war anfangs unthätig und 
erft als mit Beginn der Dämmerung. die Menfchenmaffen 
die ganze Straße gefüllt hatten, wurde dieſe auf ſehr ge- 
waltfame Art durch mehrere berittene Gendarınen, die mit 
dem Säbel einhieben, gejäubert. Auf diefe Weile kam es 
zu einigen nicht unbedeutenden Verwundungen. Nach 8 Uhr 
war die Ruhe wieder, hergeftellt. Ein Mann fol an einer 
erhaltenen Kopfwunde geftorben fein. 

— Trier, 23. April. Vorgeſtern hat ſich auf ber 
Strecke zwiſchen Diedenhofen und Luxemburg ein gräßliches 
Elſenbahnunglück ereignet. Eine von der Station abgelaſſene 
leere Lokomotive ſtieß in einer Curve auf einen daheckom ⸗ 
menden Paffagierzug mit folder Gewalt, daß diefer ſofort 
entzleiöte, die Wagen zum größten Theil zertrümmert wurden 
und in Folge deijen die darin befindlichen Paſſagiere die 
ſchrecklichſten Verftümmelungen erlitten haben. Zerbrochene 
Arme und Beine, fowie die gefährlichſten fonftigen Contu— 





hingeſtreckt von dieſer Hand! Aber er lebt, Icht mit weißen 
Haaren in Ehren und ih in Schaud' und Bettelarmuth I” 

„Ja,“ rief fie auf und fuhr fi in die grauen Haare, 
„Sepp, Du haft Recht, mein herziger, armer, erfchefjener 
Mann lap’jt mir in allen Nächten feine Ruh. Du ſtehſt 
auf und kommſt vor mein Geficht hin und zeigit Dein Blut 
und Deine Wunden, Du willft, daß ich Dir vergelt, bevor 
ich fterb’, Ich hab's gethan! Den Alten kann ich nicht 
erreichen. Aber der Sohn vergicht fein Blut. wie Du, 
Sein Blut für Did. Sein Blut... tedt ... er ift 
todt ... Du auch ... gib mir Ruh’! laß mich fchlafen I* 
rief fie auf, fuhr ſich in die zerrauften Haare und ftürzte 
hin auf dad Geftein, an einen. Baum. 

Da lehnte ihr altes Haupt, da ächzte, da meinte fie. 

Naz ftieg in den Wald. Aufwärts, abwärts, ohne 
Ziel und Ente. Er mußte nicht wohin, er flug bald 
einen Weg ein, bald lich er wieder von ihm ab. 

Sollte er auf die Alın Heim, oder zur Alten, oder zu 
Phroſi's Hütte? 

Ward er gefehen, als Schüg erkannt? 

Hat dad Kräutlein gar nichts. gelfan und nichts Selte 
ſames vollbracht? Halte er in der Anwendung, in dem 
rechten Glauben daran gefehlt! 








fidnen waren ein nur zu häufiges Vorkommniß. Der ıı 
Kofomotivführer hat“beide Arme und Beine: gebroden, 
Zugführer iſt cbenfalld verwundet, und die Zahl der w 
ſiümmelten Paffagiere foll 40 überfteigen. 


Ausland. 


Oe ſterreich. Wien, 28. April. Der Prinz von hl 
und der Prinz Arthur von England find um 92 Uhr Ab: 
hier angefommen und auf dem Bahnhofe, wo eine Eh 
kompagnie ‚aufgeitellt war, vom Kaifer, ſämmllichen En 
erzogen, dem Krenprinzen von Dänemark und dem bri 
chen Botſchafter empfangen worden. (TE. N) 


— Bien, 3. April. Zum Grftenmal i 
in Wien: ein umfaſſender Kutſcherftrike ausgebrochen. N 
wiederholten, wit ber niederöſterreichiſchen Statthalterei 
der Wiener Polizeidirekllon gepflogenen Verhandlung 
welche zu feinem verföhnenden Refultate führten, beſchloſ 
die Fiaker und Einfpänner vor 1% Tagen in privalen dir 
fammlungen, da ihnen jede öffentliche Zufammenkunft unt 
fagt war, ſchon geftern (Sonntag) den Strike zu beginnen 
Mittlerweile wurde den Kutichern von Seite der Polig: 
Direktion nohmald die Ausficht auf eine Wicderaufnahm 
der Verhandlungen geitellt, in Folge befjen der Strike not 
am geitrigen Tage unterblieb. Auch dieſe . Verhandlungen 
haben nicht zu dem gewünfchten Nefultate geführt, und fo 
bat den der Strife mit dene heutigen Morgen begann. 
Auf keinem der Standpläge ift heute ein Fiaker oder Kon 
fortable zu fehen; das gilt fomohl von der inneren Stat 
wie von den Vorftädten. Außer den Privat:Equipagen, ii 
„Unnumeritten“, den Omnibufjen und den Wagen der Tor 
way iſt nur Laſtenfuhrwerk jichtbar. Die Omnibus © 
ſellſchaft Hat für den heutigen Tag zweihundert Omnibuit 
mehr in Betrieb gefeht. Im Ganzen feiern gegen 30 
Fuhrwerke und die Koften des Strikes werben auf tägle 
15,000 fl. berechnet. Der Magiftrat wird nun gegend! 
Feiernden nad) dem Gewerbe-Gefeg verfahren. Dielen 
haben heute bereits eine Verwarnung mit der Auffortenn 
erhalten, auf ihren Standplägen zu erfcheinen. Geſcheh 
Dieß bis morgen nicht, fo werden die Säumigen mit Gr 
ftrafen bis zu 100 fl. belegt. Am britten Tage entlid 
wird der Magiftrat, wenn der Strike fortdauert, bie Lit: 
zen at erloſchen erflären und mit der Verleigung der 
ften Pläge an neue Unternehmer beginnen, von weißt 
jegt fhon Offerten eingelangt find. (N. Fr. Pr.) 


Rußland. St. Petersburg, 29. April. Derfult 
Wilbelm wohnte heute Mittag dem Gottesdienste zum & 
Burtöfefte des rufſiſchen Kaiferd in der Kapelle ded Di: 
terpalaiß bei, empfing dann den englifchen und ben ft‘ 


Der Schuß faß und traf. Auf den Schügen zurit 
konnte man nimmer zielen. Wär's auch ohne bad Kein 
lein fo gegangen ? M 

Hatte er denn recht und gut und lange gezielt, wit font! 
Nein, er kob an da Auge. . . ein Blid, ein Scuß. 
das war Aled . ... cd ging mie verhert und niht mi 
rechten gewöhnlichen. Dingen zul 

Mirl wo jegt Mirl finden ? im! 

Sie foll die derſprochenen heimlichen Schäge Hera" 

Was nüßte aber, wenn der ganze Waferfal rm 
Silber wär’;-tonnfe Naz bamit jegt, da feine Luc, in 
zahlen? Das bergenbe Geftein oder den Wald konnten I 
Schäße ver Erde bezahlen, und diefe waren bie ini 
welche ihn fchügen mußten. 

Aber betrogen von Phrofil 























Er. wollte ihr Herz, fie aber Hatte es ihm nie gar 


herum. Was geht das die Phrofi an! ji 
Und dafür Tod und Blut, und fie, phroſi, M 


auch erſchoſſen ? 
(Foriſetzung folgt.) 


aöfifchen Botſchafter, darauf im Beifein des Fürſten Bis 
marck den Prinzen von Reuß und ſodann das gefammte 
viplomatijhe Korpd. Dos Familicndiner fand heute in 
ven Gemächern des deutſchen Kaiſers ftatt. 


— St. Vetersburg, 29. April. Kaiſer Wilhelm 
hat geſtern Mittags, bloß von dem Fürſten Sumaroff be- 
gleitet, die Feſtungékirche befucht und auf bie vort befind: 
lichen Gräber feiner verewigten Schwefter, der Kaiſerin und 
deren Gemahls, de3 Kaiſers Nikolaus, Kränze niederlegt. 


Heute jand am Winterpalaft wor dein Kaifer Wilhelm Parave | 


des Grenadierregiments ftatt, deſſen Chef derjelbe ift. Der 
Kaifer mohnte derfeiben zu Pferde bei. Die Stadt ift 
wegen des heutigen Geburtötagefeftes des Kaiſers Alexander 
feſtlich geſchmückt und freudig bewegt. Heut Abends findet 
ver groß: Zapfenftreid) ftatt. h 

Türkei. Ronjtantinopel, 29. April. Wegen des 
Durchgaungs durch die Kirche in Bethlehem, worauf die Las 
teiner Anjprüche erheben und welchet ven der Regierung 
als den Griechen zuitehend erklärt wurde, drangen: abwech-⸗ 
ſelnd Lateiner und Grieche im vie Kirche ein und zerftörten 
die gegenfeitigen Symbole. Fünf Lateiner und fünf Griechen 
find gefährlich verwundet. 


Amerita. New: HDort, 27. April. Die Indiauer 
find zum. Angriffe gefpritten: die amerikaniſchen Truppen 
ſchlugen fie bei Garıy, Ju Monitoba werden Unruhen 
befurchiet. 7000 Yantton⸗ und Tonlon⸗JIudianer beprohen 
die Kolonien. 


Schwurgerichts⸗Sitzunug 


Münden, 29. April. Augeklagt: Johann Huber, 
38 J. a., led. Spänglergefelle von München, wegen Dieb: 
ftapls. Huber wurde als Soldat wegen Defertion mit 
3'% Jahren Feltung und Schanzarbeit und fpäter auch 
wegen mehrerer Diebftähle beftraft. Gleih am erften Tage 
nad jeiner Entlaflung aus der preußischen Gefangenanftalt 
Diez entwendete er auf feiner Hieberreife am 19. Januar 
b. 33. in Frankfurt a, M. mittelft Einbruchs und Auf: 
fprengend eined Kofferd 94 fl: In Münden angekommen, 
nahm er unter einem falfchen Namen bald im dieſem, bald 
in jenem Gaſthauſe Quartier, wurde aber am 31. Januar 
d & am hellen Tage in einem Haufe an der Therefien: 
ftraße feitnenommen, wo er fi) im Speicher gerade ein 
paar Hartichierftiefel „geholt“ hatte Huber wandert nun 
wieder auf 6 Jahre in's Zuchthaus und wird auf 10 
Jahre der Ehreurechte für werluftig erklärt. 


Eine weitere auf heute anberaumte Verhandlung gegen 
den led. Taglöhner Joſeph Stoiber von Ränfam, wegen 
Diebſtahls, mußte vertagt werden, weil der Angeklagte zur 
Zeit am Typhus Frank darnieder liegt. 





2oEfales. 


Aus der öffentlichen MagiftretesSigung 
vom 17. April 1878, 


4) Genehmigt wurde das Gefuh der Zimmermannd« 
fran Magdalena Wisheu, der Zimmermannsfrau Magpa: 
lena Danner, um Annahme von Koftkindern, vorbehaltlich 
ver Begutachtung der Armenpflege. 2) Des Malerd Joſ. 
Plennirger von hier, um Ausfertigung de? Zeugniffes zur 
Verehelihung mit Karol. Feuerftein, Echneibermeifterstochter 
son Grabenftätt. 3) Des Michael Wiesheu, Befiger des 
Ziegelwirthsanweſens Hs. Nr. 249 dahter, um die polizei- 
lie Erlaubniß zur Ausübung der mit dem Anweſen wieder 
erfanften Taferngerechtſame. 4) Wegen Erledigung des 
Geisler'ſchen Freiplages im erzbiſchöflichen Anaben-Seminar 
dabier, wurde beſchloſſen, daß diefer Freiplatz zur Bewerb: 


ung öffentlich ausgefchrieben werben fol. 5) Auf Antrag 
bed. Referenten wurde bejchloffen, daß die Prämie der um 
600 fl. gegen. Feuerſchaden verficherten Armaturgegenftänpe 
ber Landwehr älterer Ordnung auf die Zeit vom 7, April 
1872 bis tapin 18/3. aus Kommunalmitteln vorzuſchießen 
ſei. 6; Ein Schreiben des fol. Bezirksamt Freifing vom 
12. d. Mis, Hundswuth betr, wurde bekannt ‚gegeben und 
mit Rückſicht auf. die Erflärung des Bezirksthierarzts Kauth 
vom 15. d. wurde beſchloſſen, von der Verhängung der 
Huntefperre für den Stadtbezirk Kreifing Umgang zu neh— 
men. 7) Auf dag wegen Ablebens der Pfründnerin Bars 
bara Bauer angebrachte Gejuch- der » Pfründnerin ‘Maria 
Sterneder, um ‚Erhöhung des Pfründebezugs wurde bes 
ſchloſſen, dasſelbe bis zur nächſten Erledigung zurüdzüftel: 
len, da im Vollzuge eines Beſchluſſcs vom 20. Februar I, 
38. durch Einzug von, erledigten Pfründen vorerft eine Er— 
fparımg von 25 fl. herbeigeführt‘ werden muß. 8) Das 
Geſuch des Photograpyen Julius Löſch von Münden, um 
Bewilligung zur Anbringung eines Schaufäftchens mit Pho— 
tographien am Magiftratsgebäude, wurde gegen Entrichtung 
einer Nekognition von 1 fl jährlich genehmigt. 9) D8gl. 
des Tanzlehrerd Leonhard Nänftle aus Karlsruhe, um die 
Bewilligung zur Ertpeilung- von Tanzunterricht dahier auf 
die Dauer von drei Monaten. 10) Das Schreiben bed 
Ausſchuſſes ded liberalen Bürgervereined vom 16. d. über 
die Abhaltung einer Wanvderverfammlung wurde: befannt 
gegeben. 11) Desgl. ſaͤmmiliche Bejhlüffe ded Gemeindes 
Kollegiums vom 8,12. d. Mis. 12) Deägl. die Eingabe 
der Anmefensbefiger Andreas Bd, Joſ. Frimberger, Fr. 
&. Holzlechner, der prot. Kirchengemeinde, des k. Advokalen 
Ludwig Thurmayer vom 2/10. d. um Bejeitigung ber 
Alleebaͤume, Herftellung eines Trottoirs, Aufftellung zweier 
weiterer Laternen, Errichtung eine& öffentlichen Brunnens, 
fowie Kanalifirung in tem vor dem Münchener:Thore reip. 
der Mündenersigreifinger-Straße gelegenen Theile der Stadt 
Treifing und wurde die Beſchlußfaſſung hierüber bis zur 
Erholung der einfchlägigen Alten ausgeſetzt. 13) Mehrere 
Darlehenägefuche fanden, entjprechende Erlediguug. 


Freifing, 1 Mai. Heute Vormittagd wurde in ber 
Nähe der Pot der Wagnerbauer Stihl von Thalyaufe in 
der Mooſach ertrunken aufgefunden. Der VBerunglüdte war 
geftern hier und ſcheint auf dem Nachhauſewege in bie 
nirgends erheblich tiefe Moofach gerathen zu fein und hat 
allva feinen Zod gefunden. 


Amtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 


Die Rechnung der Armenpflegihaftstafie der Stadt Sreifing 
pro 1872 betr. 

Die in der Sitzung des Armenpflegſchaftsrathes der Stadt 
Freifing vom 21. 1. Mis. geprüfte und. genehmigte Rech— 
nung bezeichneten Betreffs wird hiemit gemäß Art. 35 des 
Gejeges über Armenweſen vom 1. Mail. Irs. an, 14 
Tage lang im Sigungszimmer des Maglitratögebäubed 
Öffentlich zur Einficht aufgelegt. , 

Jedem Umlagepflichtigen ftcht frei. feine etwaigen Erinner> 
ungen hiegegen inner, der benannten Zeit enlweder ſchrift⸗ 
lich einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu geben. : 

Nah Ablauf der 14 Tage wird die Rechnung nebft 
Belegen und die eingefommenen Erinnerungen dem Kolle: 
glum der Gemeindebevollmägtigten zur Verbeſcheidung über⸗ 
geben werben. 


Frelſing, den 29, April 1873. 
Armenpflegſchaſtẽrath der Stadt Frelſing. 
Mauermayr 








Privat-UAnzeigen. 


Berpachtung einer Mühle, Tiberaler-Hürgerverein, 
„ „Die zur Leinert⸗ und Rauchenſteiner ſchen Gantmaffe gehörige Freitag den 2. Mai 
Mahl⸗ und Sigemühle H8.-Nr. 4 in Neuftift bei Freifing, wirb SOMDRBCHANE tung Beim Jung, 


durch den unterzeichneten Mafjakurator fogleih unter biffigen Be= |... 
dingungen, auf mehrere Monate verpachtet, auch wird die Säge: ! 0) Beräumk 
mühle allenfalls allein in Pacht gegeben. | In ber Hollevau ift ein Mıweien 
Hierauf Nefleftivende wollen ſich brieflih oder mündlich am! wit 7 Tagm Grund, fammmt noeh 
den Untetzeichneten enden. = ee —* 
Freiſing, 30. April 1873. Profeffion. Zu — Pr 5 
Sertel, Georg A Niedermeierbau 
0 königlicher Advokat. (796 32) — 





9) 

Siedertafel Freifing, | „Defenticer Dat 
Eingetvetener Hinderniffe wegen muß bie auf Samſtag bez | ntgen Better, welcher mich megen dr 
ftimmte Produttion verſchoben werden. Ber Tag, an weldem Laltgrube zur Anzeige und unverfguk 
Diejelbe ftattfinden — An befannt gegeben, | nl ae 5 ke 
(799) er Ausfchuf. _ Lebewohl zuzurufen. 

„ Acht Teinene Damaittafeltücher mit 12 dazu | (9 aul Yenmep 
achörigen Servietten, und alle anderen Artifel in Ich Endesunterzeichneternehne 
Schnitt, Kurz: und Spezerei-:Waaren empfichlt h 








biemit jene Beleidigung, wihe 
B. Heaele, ih am 26. April dem Mile 


maierbauern Lorenz Gandorfer 
Zindermarkt Are 880. von Niederndorf gemacht habe, 


EG ehlun rück und erkenne denſelben in 

Empf b g. a Beziehung als einen Ch 
Nachdem mir von hoher kgl Regierung venmann an. 

bie Erlaubniß zum Fortbetrieb der durch (798) Bartimä Si ring. 








ben Tob bed Herrn I, ©. Vornberger 





erledigen - 
Ein kleinerer Enden iſt am ver nt: 
swanderungs- Agentur tern Haupfirahe Toglei ter auf 
erthellt wurde, fo erlaube ich ‚mir einem geebrten deiſenden Publikum be⸗kobi au vermieihen. D. Ue. (785 %) 


kaunt zu geben, daB Ueberfahrten mit dem beftrenomirteften Dampfe euen 
und. Segelfiffen jeberzeit ftattfinden, und ich die zur Meberfahrt von | fteprifchen Kleeſamen, 


allen Häfen, nach allen Orten Amerifa’s für Reifende bendthigten h 
Shifföverträge jederzeit bereitwilligft ausſtelle, überhaupt jehe Hierauf ruſſifchen Leinſamen und 





bezugliche Auskunft ertheile. i 
Ebenſo Fönnen Wech ſel auf alle Plätze Amerikas bezogen werden. verſchiedene Sorten 
Achtungsvollſt empfiehlt ſich Grasſamen 
Ingolſtadt, den 29, April 1873. empfiehlt 
I. Hertel, concef. Agent. Joh. Oberlindober. 
„(91 I) nern _ Donauftraße 551. G607) See iu 
Franz Seeger enend 
nd ’ >» . . 1 TI "77T 
Mafchinenfabrit in Augsburg — 
Lit. 3. 253 vor dem Jakoberthor. Seldmosing..d; 
Den Herren Gutöbefigern und Oekonomen empfehle ich meine ver» Schleigheim 5,* 
defferten Drefhmafchinen mit ganz neuer befonders praftifcher Vor- — 
richtung zum Berftellen der Zahnplatte. Freifing 


Drefchmafchinen mit Schüttler und Sieb, Langenbach 
Fütterichneid:Mafchinen f. 3 Schnittlängen mit Retourlauf, | — 
Bock⸗ Scheiben⸗ und liegende Göpel für 1 und 2 Pferde, | Sandapıt 
Gſodmeſſer beſter Qualität. — 

Durch Ankauf einer neuen Fabrik und vortheilhafte Einrichtung i Landshut 
es mir möglich, ſchnell und billig zu llefern (346) Brudtberg 
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edaktion, Drud ımd Verlag von %. B. Datterer in Freiiing. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zu gleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 








Samſtag 3. Mai. 


1873. 





as „Freifinger Tagblatt* erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und Hoden Feittage und koſtet im iFreifing vierteljägrli 48 r., auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr 
Inferate werden die Zipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt kojtet 1 fr. 


"2097 Belellungen auf das Feeifinger Gag- 
blatt werden nod fortwährend entgegenommen. 


Deutſchlaub. 


Bayern. Münden, 2. Mai. Das „königliche 
Bankett” zur Feier der Vermählung Sr. fgl. Hoheit de 
Prinzen Leopold mit Ihrer k. k. Hoh. der Erzherzogin Gi⸗— 
jela hat diefen Nachmittag 4 Uhr ftattgefunden. An ber 
mit Gobelind, Palmen und Blumen reich verzierten Fenſter⸗ 
feite des Hof-Ballſaales befand ſich unter einem breiten 
Baldachin auf einer dreiftufigen Ejtrade der Bankett-Tifch, 
und zu beiden Seiten waren reich garnirte Schenktifche auf« 
geitellt. Hinter der Mitte des Bankett Tiſches und neben 
den Schenkliſchen ftanden je zwei Hartichiere, der Eſtrade 
gegenüber im der ganzen Länge des Saaled aber war ein 
Spalier von Hartjchieren gebildet. Auf beiden Tribünen 
« waren die Mufiklorpd vom JInfanterie-Leibregiment und vom 
Infanterie-Regiment König aufgeftellt. Unter den Klängen 
der von den Muſikcorps gefpielten Fanfaren und dem Vor— 
antritt ber Herren bed großen Dienfted und gefolgt von den 

N Damen vom Dienfte trat Se. Maj, der König mit der 
Pringeffin Gifefa am Arm und mit den andern höchiten 
" Herrihaften — den Prinzen Otto, Luitpold und Leopold, 
' dem Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig, ber Prinzeffin 
Therefe, dem Prinzen Arnulf und den Herzogen Karl Theo» 
dor und Mar Emanuel — in den Bankett-Saal ein. Die 
Herren vom großen Dienſt ꝛc. ftellten fich theils hinter dem 
Bankelt⸗Tiſch, theils zu beiden Seiten desjelben auf, wähs 
end bie dienftfreien Damen und andere Damen der erften 
Hofrangsklaſſen fi auf Tabourets, die vor dem Bankett« 
Tisch in einer Halbrunde aufgeftellt waren, niederließen. 
Der Prodelan des Collegiatitiftes zu St. Cajetan fprach 
daß Benedieite, wobei zwei f. Edelfnaben rejpondirten, und 
‚ dann, nahm dad Bankett felbft feinen Anfang, für welches 
ein ſehr umfıffendes Geremoniell vorgefchrieben war. Die 
höchften Hofchargen, ſowie Lönigliche Kämmerer und Kam: 
merherren, von k. Evelfnaben unterftügt, fungirten während 
des Feſtmahles und fervirten Se. Maj. den König und die 
höchſten Herrichaften. Nach der Suppe erhob fid) Se. Maj. 











der König und trank „auf dad Wohl der erlauchten Neu— 
vermählten“ ; ein weiterer Toaſt galt „dem Wohl ver fais 
jerlihen Majeftäten von Oeſterreich“; die Muſikcorps blies 
fen Tuſch und jpielter hierauf die öfterreichifche Nationalhyınne. 
Die Mufitcorps fpielten danıı abwechſelnd während bed 
ganzen Feſtmahles, eine Neihe der fchönften Gompofitionen 
wurde von ihnen meilterhaft vorgetragen. Dem Publikum 
war freier Zutritt gejtattet, und es hatte ſich deshalb denn 
auch namentlich die Damen, in außerordentlich großer Maſſe 
biezu eingefunden. Nach brendetem Bankett, dad 1'/, Stun: 
den in Anſpruch nahm, ſprach der k. Prodekan dag Dank— 
gebet, nach welchem ſich Se. Maj. der Kduig mit den k. 
Hoheiten unter den Klängen der Nationalhymne und unter 
Vortritt der Herren ded großen Dienſtes und gefolgt von 
den dienfttäuenden Damen nnd den andern hohen Herr— 
ſchaften in den Saal Karl des Großen begab, we ein Cerele 
abgehalten wurde. Das k. Bankett war eined der glän- 
zendften und prachtvollften Feſte die feit vielen Jahren an 
unferm F. Hofe ftatigefunden ; wahrhaft kgl. Pracht und 
Glanz wurde bei demfelben in jeder Beziehung entwielt. — 
Das Menu zu dem zur Vermählunggfeier veranftalt. Hofbanfett 
enthält folgende Speifen und Getränke: Turtle-Soupe (Schild⸗ 
frötenfuppe), Attereaux de foie grad (Gandleberpaftetchen 
an Spießchen), Saumon du Rhin (Rheinſalm) & la 
Böarnaife, Filet de boeuf aur haricots verts (Filetbraten 
mit grünen Bohnen), Boudins & la Juftine aur truffes 
(Trüffelwürfte), Langouftes à fa ravigote (Seekrebje), Cha: 
ponneaur et chereuil röti (junge Rapaunen und Rehbra—⸗ 
ten), Asperges (Spargel), Pomes & la Fontange, Gateaur 
& la Portugaife (Aepfel und Portugiejertorte), Glaces: 
aux oͤpines vinelted, & la vanille et au muskate (Gefrornes: 
Weinfäuerling, Vanille und Muskat) Pins: Skorry, Cha- 
teau Uquem, Champagner, Veuve Gliquot, Bordeaur Cha— 
teau Lafitte, Steinberger Kabinet i862, Tokay, Liqueure: 
Anifette, Chartreufe. 


— Münden Dem Münfterbaufomits in Um ift 
bie neuerlich nachgeſuchte Bewilligung zum ftempelfreien Ab⸗ 
fage der Looſe einer zu Gunften des dortigen Dom-Reſtau— 
ralions⸗Fondes veranjtalteten Lotterie im Königreiche Bay ⸗ 
ern auf die Dauer der zwei Jahre 1873 und 1874 aller- 
gnädigft ertheilt worden. 





Das Kräutlein Widertod. 
Eine Geſchichte aus den Alpen von Auguftjßilberftein. 
(Fortſetzung.) 

Er wollte das Gewehr, über deſſen Beſitz er jetzt erſt 
wieder recht bewußt ward, am Geſtein zerſchlagen. Er 
holte damit aus zu dieſem Zwecke! 

Aber bevor er es fallen ließ, fiel ihm ein, daß er es 
jetzt recht brauchen Könnte zu feinem eigenen Schutz und zu 


F feiner Nothwehr. 
Er wollte es brauchen. Er fuchte nah Pulver und 
Kugeln. Er fand fie wohlgewahrt bei fi. Er verbarg 
fein Gewehr am Leibe fo gut ed ging und fchritt wieder 


weiter. 


Wohin? 
Ins Thal hinab. 





Wenn er zur Zirm Alm zurüd ginge, jo überlegte er, 
konnten die Leute dort genau wifjen, warn er fid) davon 
wegbegeben und wann er zurückgekehrt wäre. Das thät’ 
denn mit ber verbächtigen Zeit ftimmen, wenn man nad 
den Leuten ringd fragen würde. Und in der Zirm:Alın 
zuerft und ficherlich eher als anderswo würde man an ihm 
etwas fennen, ihm etwas abmerfen. Denn ein Tabak: Pfeif- 
hen, noch fo ſcheinbar ſorglos zwiſchen die Lippen gejteckt, 
bliebe nicht fo ruhig darin wie fonft. Kurz, die Unruhe, 
die Angft, dad Unausſprechliche, welches er im Herzen 
fchlagen, in allen Glievern fühlte, wären nicht für dort. 
Er mußte fort und ind Thal. Da gäb's bald eine Aus— 
vede, weshalb er gefommen, und Niemand hätte genaues 
Zeitmaag über fein Bleiben. Man Lonnte dann nicht an 
ihn denken, wenn gejucht und nachgeipürt würde. 

Wie lang dehnte ſich, wie war unendlich lang der Weg! 


— Furth, 25. Apru. Sammiuche Wiasarpeuer, 
Schleifer wie Poliver ber Spiegelglagfabrifen von hier und 
Umgegend haben heute durch Delegirte eine 5OpEt. Lohner⸗ 
böhung beanfprucht, anbererfeit fie nach Ablauf von 8 
Tagen die Arbeit einftellen würden. Ob eine Einigung 
zwifchen Arbeitern und Fabrikanten erzielt wird, darüber 
läßt fich im Augenblicke nicht? Beftimmted jagen. 


Defterreih. Wien, 1. Mat. Heute fand die feier 
liche Eröffnung der Weltausftellung ftatt. Erzherzog Karl 
Ludwig begrüßte als Proteltor den Kaifer, worauf dieſer 
nach kurzer Erwiederung die Augftellung für eröffnet er: 
Märte, Weiters fprachen Minifterpräfident Fürft Aueröperg, 
welcher dem Kaifer den Dank aller Völker Oeſterreichs dar« 
brachte, und Bürgermeifter Dr. Felder, welcher im Namen 
der Stadt ein dreifahe® Hoch auf den Kaifer ausbrachte. 
Hierauf folgte der Vertrag des von Weilen gebichteten Feft- 
geſangs durch den Männergefangvercin. 


Italien. Nachrichten aus Genua zufolge ſoll Garibaldi 
ſchwer erfranft und Dr. Niboli eiligft nach Gaprera abge⸗ 
reißt fein. 


Engfand. London, 29. April. Dem hiefigen Cars 
liftenfomite find telegraphifche Mittheilungen aus Bayonne 
vom 27. v. Mid. zugegangen, wonach bie Karliſten in der 
Nähe von Vera einen bedeutenden Erfolg gegen die Negiers 
ungstruppen errungen haben, Zeßtere waren 1400, erftere 
nur 700 Mann ſtark. Das Gefecht begann um 11 Uhr 
und dauerte bi zum fpäten Abend. Die Republikaner 
wurden völlig gefchlagen und liegen 80 Todte und Ber- 
wundete auf dem Plage. Der Feldzugsplan von Nouvilas 
ift nach dieſem Erfolge Dorregaray’3 als völlig geſcheitert 
zu betrachten. — Den jGarliften_ift eine Sendung von 
Waffen zugegangen. 

Amerife. Einen hübjchen Aprilſcherz — erzählt die 

=. 9." — machte am Mittwoch den 9. April in 
Fiew York Jemand, der Geld und Zeit haben muß, um 
derlei in's Werk ſeben zu könaen. Am Vormittag des er— 
wähnten Tages erhielt faſt jeder Paſſant am Broadway 
eine gedruckte Anzeige zugeſteckt, in welcher es hieß, Pros 
feſſor Cantell U. Biglie werde um 3 Uhr Nachmittags von 
dem Thurme der Trinitykirche beginnend, den Broadway 
hinunterfliegen. Auch wurde Näheres über die Sache mit- 
getheilt. Zur beſtimmten Stunde fanden ſich Taufende von 
Menſchen ein und fahen erwartungsvoll den Thurm an, 
allein vergebens, bis einer der Wartenden das Näthfel Löfte, 
indem er ben Namen des Profefjorß richtig lad. Der 





came iſt bemnach zu leſen: ve 
eine große Luͤge erzählen). 
hierauf fehr ſchnell. 


— New:Nort, 29. April. 


„van tell & Dig 


am 
Die Gefoppten verlieferr ſi— 


Weitere über Das Gr 


fecht mit den Modoc-Indianern eingegangene Nachrichte 


melden, daß eine Kompagnie Infanterie, begleitet vorz zwe 


Gefügen eine Rekognogcirung unternahm und ſüd Li ch vor 


den Lavabetten durch die Modoc- Indianer überfallen wurde 


Die Truppen flüchteten in Feljenklüfte, wurden aber gen 


thigt, auch biefe aufzugeben. 


Vier weitere Kompagnien 


Infanterie famen zur Hilfe, vermochten aber ebenfall3 zaitcht? 


auszurichten. 
det, eine Anzahl wird vermißt. 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Am 29. April. Angeklagt: Kaſpar Wimmer, 
alt, 
wegen Verbrechens im Amte und Unterfchlagung. 
Wimmer, jest Wittwer und Vater eined Kindes, 


verleitet worden fein. Er erhielt nur 8 Monate Gefängnig, 

weil die Gejchwornen bezüglich ded Verbrechens der Amıts= 

untreue auch die Frage auf das Borhandenfein mildernber 
Umftände bejaht hatten. 

Am 30. April. Angellagt: of. Zitzer, 19. J. alt, 
led. Handlungscommis von Erkelenz in Rheinpreußen, wegen 
Urkundenfälfhung und Betruge. Anſangs Dezember vor. 
35. fam der Angellagte nah Münden und fäljchte, da er 
ohne Legitimation und aller Geldmittel entblößt war, ein 
Schriftſtück, als wäre baffelbe vom Bürgermeifteramt zu 
Luremburg außgeftellt. Ju diefem „Gertificat”, welches ber 
junge Schelm noch mit einem Siegel beglaubigte, erſchien 
er bei dem Kaminkehrermeifter Heint. Staudacher bahier, 
gerirrte fich al3 Kaminkehrergefelle Joſeph Zitzer (fo lautete 
nämlich die betr. Urkunde) und bat um das Vereinsgeſchenk 
von einem Gulden, den er mittel? einer vom Meifter aus- 
geftellten Anmeifung auf der Herberge auch ohne Anſtand 
ausbezahlt erhielt. In biefer Handlungsweife ift obiges 
Verbrechen inbicirt, und wurden dem unüberlegten Burſchen 
bei Annahme mildernder Umftände 3 Monat Gefängnik 
biftirt, welche Strafe jedoch durch die erlittene (Amonatliche) 
Unterfuchungshaft als bereits erftanden zu erachten ift. 

Angellagt: Anna Heß, 26 3. a., led. Dienftmagd von 
Gollenbach, Ger. Eggenfelden, wegen Diebftahld, Die An- 
geflagte ift ein dem fremden Eigentum jehr gefährliches 
Subjeft, denn fie ſchlich fi, um ftehlen zu können, gemähn: 





Früher, wenn Naz binabging, wich förmlich jeder Stein 
vor Ihm, und der Wald und die Wände eilten willig hinter 
feine Sohlen zurüd, 

Jetzt aber war jeder Schritt zu Mein, oder die Strecken 
wuchjen, die Hinderniffe waren größer, durcheilte Streden 
wollten dach noch immer nicht enden, die Bäume und Stein= 
gruppen, welche er lange vor fi ſah, blieben hartnädig 
immer vorne und kamen faum um etwas näher, waren gar 
nicht zu überellen ! 

Und wenn er fie überhaftet, jo koſtete das einen Schweiß 
wie früher niel 

Vormals fprang er auch fo leicht, jegt bald zu kurz, 
jegt wanften bald die Knie beim Anfegen zum Sprunge. 

Es hatte auch Alles andere Geftalt, ald vormals; 
feltfam . . . fo hatten Feld und Wald und Geſträuch und 
Sehänge nie außgefehen. 

Eine Welt, die er nie gefannt, ſchloß ſich vor ihm auf... 
war’d gefpenftig ... ward nicht Mirl's Welt... 
war's ein Anderes um ihn, oder nur in ihm? 

Schweißtricfend und doch zumeilen fröftelnd kam er all 
mälig hinab, 

AB er hinabkam an ben Ausgang des Waldes und an 
die Stelle, wo fon die Wieſen und Felder der oberen 


Hüttler am Wald zu liegen beginnen, da bemerkte er bald 
mehr Leute als ſonſt. 

Weiber ftanden und erzählten fi etwas. - 

Und ald er hinabfah, den Hohlweg an der Mühle, wo 
das Wafjer feinen Abflug ind Thal hat, ba ſah er gleich 
zeitig mehrere Leute herauffchreiten. Den YFörfter mitten 
unter ihnen. Die Leute mit Stangen und nicht mit Ges 
wehren bewaffnet. 

Herrgott! Im Thale hatten fie bereit? Kunde von bem, 
was oben im Gebirge gejchehen. 

Und wie fo ? Ging’3 mit ber Hexerei zu? 

Lebte Phrofi und war fie herabgelaufen? 

Lebte ber Förfterfohn und war er herabgeeilt, ba man 
die Leiche des Mädchens hole? 

Um Heilandöwillen! Was war ahhehen und vollbracht ? 

Jetzt fühlte Naz feine Knie unter ſich brechen. 

Wer war fchneller als er geweſen ? Wer konnte die Kunde 
berabgebracht haben? Kein Menſch war oben dabel. Keiner 
war zu fehen. Von ver MWeitenmofer » Alın lag der Weg 
noch ferner. Von dort konnte Niemand kommen. 

Die Alte!? 


(Fortſetzung folgt.) 


32 2 
vormaliger Gerichtövollziehergehilfe von Pfarrkirchen, 
Kajpar 
geftebt 
feine rechtswidrigen Handlungen und will durch Neth Dazu 


Es find 19 Soldaten gefallen, 23 verwun: 


& Bei einbrechender Dunkelheit und zwar nur in ſolche 


Bopnhänfer ein, wo fie früher im Dienfte ftand und den 


zerſteck der von ihr entwendeten Effekten (filberne Löffel, 
Meider, Wäfche ꝛc.) genau kannte. Es find ihr auf diefe 
Beife 4 folche Diebftähle nachgemiefen, die fie nun mit 
'"/2 Jahren Zuchthaus büßen muß. 


2ofales. 

Freifing, 2. Mai. Der Omnibu8 nad Erding 
sirb vom 1. Mai an um 5 Uhr 30 M. Nachmittags 
bgefertigt. 

Dachau, 1. Mat. Geftern Nacht ift der bei ber hie: 
igen Papierfabrik befhäftigte Taglöpner I. Schramm von 
ẽbnath ald Leiche in ber Amper aufgefunden morden. 
"lem Vermuthen nad) ift derjelbe, welcher vorher in einer 
Baftwirthihaft des Guten zu viel that, aus Unvorfichtig- 
eit im diefelbe geftürzt und mochte fih bei der herrſchen— 
ven Finſterniß nicht mehr zurecht gefunden haben. 


Amtliches für Breifing. 


801) Bekanntmachung. 


Der Thalhauferbauer Andreas Weber von Groß: 
eifenbach will eine Feldziegelei errichten. 





Diefed wird im Hinhli auf $ 16 mit 18 ber 
Neihögewerbeordnung mit der Aufforderung zur al= 
gemeinen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen 
gegen Diefe Anlage binnen 14 Tagen audfchließender 
Friſt dahier anzubringen. 

Pläne liegen zur Einſicht bereit. 

Dieſes iſt von den Bürgermeiſtern des Amtsbezirkes 
in ihren Gemeinden bekannt zu geben. 


Am 28. April 1873. 


Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 
An die k. Pfarrämter und Expoſituren. 
Diejenigen k. Pfarrämter und Erpofituren, welche noch 
mit Einfendung der Auszüge aus den Civilftandsregiftern 
für das Jahr 1872 im Ruͤckſtande ſich befinden, werben 
an deren baldigſte Uebermittelung andurch erjucht. 


Dachau, 29. Aprit 1873, 
Königliched Bezirksamt Dachau. 
Vogl. 





Brivat:-Unzgrigaen. 





Dankfagung. 


lieben Gatten und Water, 
Herrn 


rt | 


Tiefergriffen von dem unerfeglichen Verluft unferes theuren 


Toh. Sep. Desimüller, 


Die Unterzeichnete findet ſich veran- 
laßt, dem hieſigen Leichenkaſſa-Verein 
für die prompte Auszahlung der Sterb⸗ 
Ouote von 80 fl. zu danken und bens 
felben Scdermann zur Theilnahme ber 
ſtens zu empfehlen. 


(808) Anna Pestmüller. 
Sonntag den A Mai. 


| Canz-iufik 





in Hliging 


Lorenz Eisgruber, 
Wirth. 

















fprechen bie Unterzeichneten ihren tiefgefühlten Dank für die 
Herzliche Theilnapme und die fo vielen Freundſchaftsbeweiſe 
während der Iangjägrigen Krankheit ſowohl ald auch bei dem 
Leichenbegängnifie des Verblichenen hiemit öffentlich aus. 

Namentlich erachten ed diefelben für ihre Pflicht, Sr. Hoch: 
würden Hrn. Stadtpfarrer Lechner für deſſen tröftende erhebende 
Worte amı Grabe, fowie für Hingebende Pflichterfülung am 
Kranfenbette von Seite des hochwürdigen Herrn Gooperator 
Steiner ihren innigften Dank abzuftatten. 

Herzlichen Dank noch für die chrende Leichenbegleitung 
von Seite der freiwilligen Feuerwehr Freifing, Weihenftephan 
und Neuftitt, fowie ded Freiſinger Turnvereind. 

Wir bitten den Verblichenen in frommen Andenken zu 
behalten. 

Sreifing, ?. Mai 1873. 


Die tieftrauernd "Hinterbliebenen, 


Unterzeichneter beehrt fich ergebenft anzuzeigen, daß er den Laden im 
Aaufe bed Herrn Stolber verlaffen und einen folchen bei Herrn Borten: 
Macher Karner, untere Hauptftraße, bezogen hat und empfiehlt fein 


Anger von Begen- und Sonnenſchirmen. 
Benedift Nathgeber, 
Schirmmacher. 


| 
| Roleauz und Wachstuch, 
Bodendeleg , auitatt Wodenanflrid, 
(Zeppibartig) Regenröcke, Gummi- 
fofffhürze, Tifhanfleger n. f. w., 
find gut und billigft zu haben bei 
5. Lange, Münden, 
(806) Scommerftraße 19. 


2 Alat- Wein. 
(Tranbenfaft.) 


Uns Leiften-, Stalia- und Ma⸗ 
lagatrauben dicht eingefochter 
füßer Saft. 

Beftes Naturheilmittel für 
Bruſt-, Hals-, Lungen-, Un: 
terleibs- und Calarrh-Lei— 
dende, beſonders auch für Kinder und 
Bei 1 Pfo. 50 fr., 








ſchwache Kranke. 
bei 10 Pfd. 48 kr. 
Auswärtige Beftellungen werben ſo⸗ 
fort ausgeführt. (770 56) 
3. Gernert, Fabrik conſerv. Früchte 


(800) und Gemüfe, Fürftenfeldergafie 17. 





aus der Fabrik von 


Franz Stollwerck, Hoflieferant in Köln. 


Auf Grund vieler ärztlichen Zeugniffe find die Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 
Bonbons gegen trocnen Reizguften und Heiferfeit ald Hausmittel gewiß 
zu empfehlen; fie wirfen lindernd, reizftillend und bei Auswürfen außerordent: 


lich erlelchternd. Daß man fie nicht ald ein Arzneimittel betrachten kann, 
versteht fich von ſelbſt. 

Depöts dieſer vorzüglichen Bonbons befinden fich in allen namhaften 
Städten des Gontinents, in Freising bei Hofapothefer A. Hillmayer und 
Apotheker Gottfr. Baumgartner; in Dachau bei Apothefer ©. Schöflel ; 
in Erding bei Apoth. Landgrebe und Carl Weinig; in Nandistadt bei 
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Fran; Paul Datterer. 


Ant. Brück; in Thalheim bei J. ©. Grün. 


(344) 











Erklärung. 


Im nicderbayerifchen Kurier ftcht ein Auffag, dalirt: Freiſing den 29. 
April, welter wegen feiner Gemeinheit vom hieſigen gebifteten Publikum aus— 
nahmslos verurtheilt wird. 

Die Strafverfolgung gegen den Artikelfchreiber und den Nebafteur wird 
betrieben und das feinerzeitige Uriheil veröffent icht werden. 

Freifing, den 2. Mai 1873. 





Eine Drebbanf ijt zu verkaufen. 
D. Ur. (782 22) 


In der Holledau iſt ein Anweſen 
mit 7 Tagw Grund, ſammt Inventar 
aus freier Hand- zu verkaufen. Geeig: 
net für einen Maurer oder fonitige 
Profefjion. Zu erfragen bei 

Georg Albrecht, Niedermeierbauer 





(eos) Vletl, Rechtsanwalt. J 796 36) in Abend. 
Sezirkslehrernerein Dachau. — — 


Zuſammenkunft im Kloſter Indersdorf, Samſtag 17, Mai, 
Mittags 1 Ahr. 
Tagesordnung: I. Vortrag: „Der deutſche Sprachunterricht in ter Vollsſchule.“ 
U. Antrag: Die Feltfegung der Zahl der eigentlichen Fortbild: 
ungs Conferenzen und Wahl der Conferenz:Orte, zulegt 
III. Gefangeprobe für den Männerdor. 

Bei diefer Gelegenheit wird auch von ben Vereindmitgliedern ber noch vüd- 
ftändige Vereindbeitrag nach $ 18 der B.-©t. mit 36 fr. fammt 6 fr. Negie- 
Beitrag erboben. 

Auch Lehrer, welche Nichtmitglieder des Vereins find, werben zu dieſer 
Berfammlung freundlichſt eingeladen. 

(803) Mesger. 


Steifinger Borldyuß-Berein 
eingefr. i 
Auszahlung der Div * * 1872 jeden Werktag Vor⸗ 











mitgetheilt vom Bankgeſchäft 3. 2. 
eg in Münden, Kaufinger: 
raße 28. zum goldenen Kreuz, wi: 
ches bezügliche Aufträge beſtens aus 
führt und beveitwilligft Auskunft ertheilt 

Obligationen. Bayer. Oblig 4, 
nanzjährl. Oblig. 92°/, P. 92”, ©. 
4'/2°/0 ganzjähr. Obl. 100%, P. — 
G. 59, Sl. — 2% — 6 
4°/, Piandöriefe der bayer. Hupothefen 
u. Wechſelbank 92 P. 91,8. 411% 
Bayer. Oftbahnaftien 124 PB. — ®. 
4'/°/, Defterr. Silberrente 66°/, P. 
G. 6°/, 1884 Amerikaner 96‘), 
P. % Br Eliſabeth » Bahnatticı 


2. — ©. 

Prioritäten. 5"/, Ulföld Finmaneı 
— 1% — G. FranzeFofeph-Bahı 
92, P. — ©. Kronprinz Rudolß 


mittags von 8 bis 11 Uhr im DVereinslofale. Bahn 86% BP. — ©. Norbert 

Zugleich werden ſämmtliche Mitglieder erſucht, ihre dahn 92°, P. — G. Bilfen-Prie: 

QDuittungsbüder zur Nevifion vorzulegen. Dr 4 > — 6. Siebenbürger 
n 82", P. 


Sreifing, den 1. April 1873. 





— 6. 
Loofe. 4°/, Bayer. Prämienanleik 
3%. — ©. 


609 €. 3. Mittermayer, Vorſtand. 1 4°/, Raab» Graz 
nel — eh a 82, P. — G.Unsbad-Gunzenhauie 
Moosburger Schranne vom 29. April 1873. 14°/, B. — ©. Augsburger 8°, P. 



























i Höchſter Mittel: Niedrgſt.] Mittelpreis, 
Setreid Reſt. — 
ae ef | Preis. — Preis. (Serien ] Befall. fen] Gefait, 
IIIIIItIIXAX | His 21, 






Walzen | 41 


8), ©. 

Gelbforten. Preuß. Friebrichgosr 
9. 58—59, 20 Fraucd-Stüde 9. WU 
Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 


P 22] 91201191-]14—]|— | fi. 10 Stüde 9. 55—57, Pillolen 9. 
Ron | 20. 16) 3 15ls0|15 26|—|33|— | — | 4143, engl, Sovereigns 11.4951. 
Berfte | — 14) 311313513] 2]-| 5i—|j—! Preuß. Gaffen-Scheine 105-105", 
Haber | 8 7|30 6l& 623] | 9 | — | Oefterr. Bantnoter106”/, P. 106°, © 





erlag von 5. ®. Datterer in 


Freiſinger Vagblatt. 








®2 103. 





Zugleich Amtsblatt t für FSteifing, Moosburg und Dadyan. 
ESonntag 4. Mai, 


1873. 











"Das „Breifinger Tagblatt“ erifeint täglih mit Audmayıne der Montage und Hoden Feftage und Loitzt in Freiflag vierleljägelic 43 fr., ausiictd durd) die Paft bejogen 50 le 
Inferate werden die Sfpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. 


REF Er Bellellungen auf. das. Freifinger Tag- 
blatt werden nod) fortwährend entgegenommen. 











Deutidie * d. 

Bayern. München, 2. Mai. In der k. Reſidenz 
fand heute Abends das zur Vermählungsfeier des Prinzen 
Leopold und ter Pılnzeffin Giſella anberaumte Hoffeſt 
ſtatt. Nach der Beendigung des Cercle ward im Hofball- 
Saale dad Hefconcert abgehalten, bei weldem die erſten 

Mitglieder der kgl. Hofcapelle und der Oper mitwirken. 
— Die k. Bezirkzämter Dachau und Altötting haben 
eine neue Diſtrikislöſhordnung erhalten, die Grundzüge 
find biefelben, wie in der Löſchordnung von München 1/3. 
Jede Gemeinde, wo eine freiwillige Feuerwehr noch nicht 
befteht, hat eine Pflichtfeuerwehr zu errichten, dort, wo ſchon 
freiwill. Feuerwehren beftchen, werben die Nichtmitglieder 
zu einer Pflihtmannfchaft zufammergeftellt und dem Com: 
mars bo der frchwill, Feuerwehr untergeordnet. Es ift drine 
gend zu wünſchen, daß diefe Grunpbeftimmungen in allen 
Beztrköäntern gleihmäßig durchgeführt, denn es Bann offen— 
„dar nicht länger geduldet werden, daß ein Theil des Volkes 
„eine wahrhaft gute Sache fördert, während einzelne ſich 

E no erlauben dürfen, über folhe Bemühungen ſich fuitig 
" zu maden. Soldem Unfug wird durd die neuen Löſch— 
ordriungen ein Ende bereitet. 

Speier, 30. April, Wie fih nun erſehen läßt, 
haben die Ichten Nachtfröfte das Weinerträgniß nicht nur 
in der Pfalz gründlich vernichtet, fondern faft überall hat 
tiefe unerwartete Wicderfehr des Winters die Neben ftarf 

geſchaͤdigt. Im Rheingau ift fait Alles zerftört, ebenio in 
Nyeinheffen, in Elfaß und im Breisgau, an der Mofel die 
Hälfte, in Frankreich etwa ein Viertel. Wenn auch bie 
und da noch die Hoffnung befteht, daß vielleicht durch koms 
mendes feuchtes, warmes Wetter an ten Neben die fogen. 
„Nebenangen“ auöfchlagen würden, an benen cd body wer 
nipftend etwas Wein geben Könnte, fo wird in Ouantität 
fiher nicht einmal das fegijährige Herbſtergebniß erreicht. 

Preußen. Berlin, 2. Mai, Der Reichstag ſetzte 
die zmeite Leſung des Geſehentwurfs über den Reichsinva⸗ 
lidenfonds fort. ine Veränderung des Disconts der preußi: 
ſchen Bank fteht wahrfheinfidh morgen’ bevor. 








— Rocroi, 38. April, 
Tour zweier Kavalerieoffiziere, welche 114 Kilometer in 
20'/, Stunden “ohne Wedel der Pferde machten, baben 
2 Difiziere des k. 1. bayer. Jaͤgerbataillons — Pemierlieu⸗ 
tenant Schmedinbeher und Secondlientenant Tanera — 
die Welte eingegangen, daß fie von Rocroi nah Sedan und 
zurüd, eine Wegſtrecke, welche genau 100 Kilometer = 
(26'/, Poſtſtunden) beträct — iu 24 Zeitftunden zu 
Fuß zurüclegen werden. — Genannte Herren gewannen 
ihre Wette nicht nur glänzend, indem fie jhen nah 22 
Stunden und 7 Minuten wieder in Mecrot eintrafen, fon 
dern waren aud) von biefer Niejenleiftung fo menig an— 
geariffen, daß fie nah nur meninen Etunden der Ruhe 
ihrem gewöhnlichen, nicht leichten Dienft nachklommen konnr 
ten! — Gewiß ein jener Favalerijtifchen Leiftung würdiges 
Seitenftüd ! 


Angeregt durch die ftarfe 


Oeſterreich. Wien, 1. Mai. Durch das entgegen: 
kommende Benehmen der Statthalteret und der lheilweiſe 
erfolgten Nachgiebigkeit der Lohnfuhrunternehmer kann ver 
Fiaker- und Einfpännerfirike als vollftändig beendet anges 
jenen werben. 

Amerita. New⸗York, 30. April. Die Indianer 
im Oregon:Gebiet nehmen von Tag zu Tag eine feindfeli- 
ger Haltung an. Man befürchtet cine allgemeine Erhebung 
derfelben. (X. N.) 








Schwurgericht3-Sigung. 

Münden, 30. April, Angeklagt: Zohaun Pichler, 
33 J. a, vormaliger Unterholzerbauer von Irſchenberg, 
Ger. Miesbad), wegen Diebftahld. — Der Angeklagte ift 
in Folge feiner Trunkſucht und Nrbeitäfchene um feinen 
Bauernhof gekommen und bat fich in legterer Zeit als 
Brodträger im Miesbach genährt; biebei verließ cr aber 
felten ein Haus, ohne nicht irgend einen Gegenſtand ſich 
rechtswidrig anzueignen und e8 find ihn im Ganzen ein 
halbes Dutzend ſolcher Diebftähle nachgewieſen. Urtheil: 
3 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Shrenverluft. 

Am 1. Mai. Angellagt: Nik, Haslacher, 45 J. a, 
led. Taglöhner von Adelftetten, Ger. Laufen, und Gg. Hu: 





Das Kräutlein Widertod. 
Gine Geſchichte aus den Alpen von Auguft Silberftein. 
(Fortfegung.) y 

Nun begann ſogar Naz an der Alten zu zweifelt. 
— Ronnte die Alte mit ihren morjchen fchwachen Gliedern 
hieher kommen und ſchon unten’ geweien jein? Nein, gewiß 
nicht 1 Konnte fie zaubern- und flog fie herab? .. . halte 
fie einen böfen Geift gefendet ? War die Hölle ſchon gegen 
ihn und follte feine Berführerin ihn teufliſch felbft verder— 
ben wollen ? 

Er Enicte ein. Er mußte fih an dem nädften Baume 
halten, dad. war. ein. wilder Birnbaum. Und als er ji 
geklammert, da raufchte es oben, dann ſpürte er ed plüß- 

* U feft auf feine Schulter klopfen. Er zucte zuſammen. 
Es war, als hätte man ergriffen ihn und Hand an ihn 


gelegt! — Nur ein unreif Birnlein war von oben herabs 
gefallen, 

Hätte er nur fein freied Auge, einen hellen Verſtand 
wie unfchuldige, wohlbewanderte Leute gehabt, jo würde er 
bei der. Gruppe, welche den Förſter umgab, etwas bemerkt 
haben. 

Er Fannte ja die Jägerei des ganzen Forſthauſes jo 
vortrefflich· Selbft Farbe und Flecke jede? Hundes von 
dort farınte er! 

Ein Vierfüßler war’3, welcher rings um die Leute und 
den Forſter lief. Bald war er weit vor, bald lief er wies 
der zurüd. - Der Hund war in Aufregung, winfelte zuweilen, 
ſchnupperte emfig auf den Boden und im die Luft. 

Das. war.berfelbe Hund, welcher zuvor auf dem Geter- 
ftein geweſen, fo freubig gewinfelt und bie Phrofi an« 
gejprungen halte. 


ber, 49 J. a., verh. Schiffer von Ob3laufen, wegen Dieb- 
ſtahls. — Dem Bierbrauer Fr. Köllerer zu Schönram, 
Ger. Laufen, wurde in der Nacht zum 23. Sept. v. J. 
ein zahmer Hirſch geftohlen, welher in einer umplauften 
Einftiedung meben dem Bierkeller verwahrt war. Erſt 
nad Verlauf von 3 Monaten hicß es, daß die obigen 
Angeklagten die Diebe feien und durch das Ergebniß der 
öffentlichen Verhandlung wurden biejelben auch treg. ihred 
Leugnens der Thäterſchaft volllommen überführt. Das 
Urteil lautet für den rückjälligen Haslacher 4, für Huber 
1'/. Jahr Zuchthaus. 


Sotales. 

Freiſing, 3. Mai, Der ſeit 1. Mai in kraft getre— 
tene Sommeifahrplan bietet dem reiſenden Publicum fpe: 
ciell von bier aus wenig Bequemlichkeit. Der erſte Zug, 
ein fog. gemifchter Zug braucht zur Fahrt nah Münden 
die Zeit von Morgens 5 Ubr 58 Win. bis 8 Usr 15 
Min., alfo volle 2 Stunden 17 Minuten während der Poſt— 
zug nur 1 Stunde, der Courirzug nur 50 Min. Fahrzeit 
hat. Daß der Zug faft dreiviertel Stunden auf der Sia— 
tion Neufahrn liegen bleibt, gehört figerlich nicht zu den 
Neifeannehmlichkeiten. Einen weiteren Uebelſtand bringt 
die neue Fahrordnung dadurch mit fich, daß ftatt wie bis— 
ber die Zeitungen fünfmal des Tages jegt mur mehr zweis 
mal auögegeben werden Fönnen und zwar WMorgend und 
Miltags. Die bisher Abends vertheilten Zeitungen erhalten 
die Lefer hier jegt erft am nächſten Morgen. 

Freifing, 3. Mai. Ju Folge der jchlechten Wit: 
terung der Ichten Woche ift die far aus den Ufern ger 
treten und führen die Waffermafjen Holztheile, Geſträuche 
und Äbnlihe Dinge mit ſich foıt. 


Amtlibes für Kreiling 
(815) Bekanntmachung. 

Auf Betreiben der bayr. Hypothet- und Wechſelbank in 
München, vertreten durch dem unterzeichneten Anwalt, wird 
in Sachen der genannten Bank gegen die Gütlerdcheleute 
Martin und Agnes Neim von Neufahrn wegen Hypothek: 
zinfen am 
Donnerftag den 10. Juli l. J. Morgens 

Ss Uhr im oberen Zimmer der Bahn: 

bofreftauration zu Neufahrn 
bad ten genannten Schulonern gehörige Anweſen Hs.⸗ 
Nr. 22 in Neufahrn durch den F. Notar Herrn Weninger 
von bier verfteigert. eh 

Diefed Anweſen befteht aud Wohnhaus mit Gtall, 
Stadel, Helzyütte und Hofraum zu 0 10 Tagwerk, 13,77 








garten, und 0,32 Tagw. Kiekplag mit Gebüſch, fänmtlicı 





Tagwerk Acer, 9,69 Tagw. Wiefen, 0,13 Tagw. Kr 





in der Steuergemeinde Neufahrn; 2,87 Tagwert Win 
in der Steuergemeinde Eching, 7,40 Tagwerk Wicen iı 
der Steuergemeinde Halberamoog, und 1,06 Tagmweık Bi. 
fen in der Steuergemeinde Giggenhaufen. N 

Dad Anweien wird im Ganzen um 600 fl. zum Au: 
wurje gebracht ; das Verfahren richtet ſich nach Art. JU 
der Prozegordnung; der Zuſchlag erfolgt emdgiltig fc 
bei der Verfteigerung und findet weder Nachgebot noch Cir 
und Ablöjungsrccht ftatt. 

Die näheren Bedingungen der Verfteigerung, ſowie vi 
mähere Beſchreibung der Verſteigerungsobjekte können bi 
dem Herrn Verfteigerungäbeamten eingefehen werden. 

Freifing, den 26 April 1873. 

Könialiber Advokat 


M. Wagner. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung. 
An jänmtlihe Bürgermeifter des Amte bezirkes Dadau, 
Diftriftspolizeilihe Vorſchriſten betr. 

Dom unterfertigten FE. Bezirkegainte murden zu $ 368 
Ziff. 8 des Reichsſtrafgeſetzbuches diſtriktspolizeiliche Var: 
ſchüften erlaffen, und find diefelben durch Megierungs Ente 
fhliegung vom 23. vor. Mts. Nr. 10228 vollzichbar cr 
tlärt worden. 

Dieß wird ben jämmtlichen Bürgermeiftern mit tm 
Beifügen eröffnet, daß die Hinausgabe der Vorfchriften un 
die Gemeinden demnächft erfolgen wird und alsdann un 
verzüglid für die geeignete Bekanntmachung im Gemeint 
bezurk zu forgen ift. - 

Nah Umflaß von 14 Tagen ift Nachwels über die 
vollzogene Bekanntmachung anher vorzulegen, 

Am 22. April 1873. 

Königlicyed Bezirksamt Dachau. 
Der kal. Negierungsratp Hausladen. 


Bekanntmachung. 
BViehmärkte in Inning. 

Durch k. Negierungsenijgliegung vom 13. de. Mi 
wurden dem Gefuche ter Gemeinde Inning entipreh, 
die bisher dort abgehaltenen Monats Viehmärkte auf 4 u 
Jahres reduzirt und die Abhaltung derjelben an dem. 
Montage jeden Duartald genehmigt, fo, daß der mäglt 
am 2. Montag im Juli trifft. 

Dachau, 2). April 1873. 

Königliched Bezirksamt Dachau. 
Der kgl. Regierungsrat) Hausladen. 





























Naz hätte ihn genau kennen und bemerken müſſen, 
wenn er alle feine Sinne beifammen gehabt haben würde. 

Der Hund war zuvor bei dem Verwundeten geblieben 
und traurig mit den Beiden, hart am beren Ferſe, wieder 
in den Wald abwärtd gegangen. 

Da fegte ih Hubert auf einen Stein, bei dem erften 
Heinen rinnenden Wäfferchen, dad er mit Phrofi traf. 
Ihm ward recht übel und wehe und traurig. 

Da fiel ihm ein, daß er denn doch Kunbe ind Thal 
fenden müfje. Und follte er fterben, jo müßte er doch noch 
feinen Vater ſehen. Es fiel ihm ein, das Eluge, wohldreſ⸗ 
firte Thier zw fenden. Er 303 feine Vrieftafche mit dem 
Schreibbüchelchen aus dem Node, ſchrieb darauf: „Kommt 
mir zu Hilf' — ich bin angejchoffen I” 

Mehr fchrieb er nicht. Kein Wort von bem Wege. 
Er wußte ja, er dürfte das kluge Thier nur heimbefehlen, 
es werde gehen und ben Zettel trageı und ſich zeigen und 
Kepf und Hals Hinftreden, und fo lange wegen, winfeln 
und fpringen, bis man das Abſonderliche ſeines unvermu- 
theten Kommens, feined Allelnwiederkehrend aus Gebirg 
und Wald, nach kem ed mıt Hubert audgegangen, be 
merken werde. Diejer wußte, daß der Vater oder ein au⸗ 


derer Jäger den Hund wieder mitnehmen, und fich von ihm 





führen lafjen werde, und dad Alle dann zur rechten Slelt 
kommen, wo ſie nothwendig. 

Als Phroſi ſich Hinfniete und bückte, um dem freu 
Thier den Zettel an dem Ninge feiner Halsſchlinge zu be 
feſtigen, da bemerkte fie erſt jegt, ba ihr ein Arm immer 
fteifer und ungelenker ward. 

Sie Hatte ſchon vorhin einen Schmerz geſpürt, aber gi 
meint, er komme vom Falle, oder vom Spalten ber lieben, 
armen Manneglaft. 

Sie ſuchte nun beffer nach der Urſache. Und ficht | 
ihr rechter Arm war geftreift vom Schuffe, am Oberlhe 
blau und blutunterlaufen. fr 

Sie machte nur einen Augenblick eine fämersel 
Miene dedHald, dann aber lächelte fie. Was war Ihr * 
für den Gefichten! Ad, wäre der Schuß im Arm [Ich 
geblieben und hätte den Hubert ganz verichont! Se 
der Schüße beffer gezielt und fie ganz, fie allein —5— 

Gehy Haus! lauf, Fido!“ fagte der Jaͤger zum Qu * 
Das Thier warf noch einmal einen vielſagenden Li 
Blick nach feinem Herrn, dann feßte ed zum Sprung * 
Laufe aus; wie eim Pfeil ſchoß es fort und mar 


ſchwunden. 
Gortſetung folgt.) 





Privat-Unzeig 
RSBER 





Vodes-Xnzeige. 
Allen Kleben Verwandten und Bekannten b 
Kenntniß, daß Heute Na 
Satte, Vater, Bruder, 


ringen wir zur 
8 Halb 12 Uhr unfer innigftgeliebter 
Schwieger- und Großvater, 


Herr 


Audreas Moraſch, 


ehem. Metzgermeiſter, 
nach langem ſchmerzlichen Leiden und Enpfang- der HI. Sakra— 
mente in feinen 62. Lebensjahre fetig im Herrn entfchlafen ift. 
2 Wir bitten für den theuren DVerblichenen um frommes 
Andenken im Gebete, für und um ſtille Theilnahme. 
Freiſing, 2. Mai 1878. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 








Die Beerdigung findet naͤchſten Dienſtag Früh halb 9 Uhr und 
hierauf der Seelengollesdienſt ftatt. (819) 


‚Münchener und Machener 
Mobiliar⸗Feuer- Verſicherungs. Gefellſchaft 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergibt ſich aus den nachſtehenden 
Refultaten des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1872: 





Grumdfapital . EI DR ag 5,250,000. — 
PBrämien- und Zinſen-Einnahme für 1872 (excl. 

5 der Prämien für fpätere Jadıe) . . . . 8. 3,991,454. 57 
Prämin-Referwen . 2 22.20. Fl. 5362959. 13 


Fl. 14,604,414. 10 
Verfigerungen in Kraft am Schluſſe de8 Jahres 1872 FI. 2,115,065,087. — 
Freiſing, am 1. Mai 1873. 
Die Agenten der Gefellfchaft : 
6. Mittermayer in Freifing. 
I. 3. Förftl ın Allershanfen. 
I. Götlſch in Indersdorf. 


a. Gerlſpeck in Moosburg. (818) 


Diedertaſel Freifing 


Dienftag, den 6 Mai: 


Vocalconcert 


im Stiegeldräufaale, 
Anfang balb 8 Uhr. 


DEE” luzcige. ug 


Hiemit erlaube mir einem Hochgefchägten Adel und verehrten Publikum 
on Freiſing und Umgebung ergebenft anzuzeigen, daß heute, den 4. Mat, 
‚m photograpfifgen Atelier von Julius Köfc, vormals Ellmer, Auf: 
zahmen gemacpt werden umd fehe recht zahlreichem Befuche entgegen 


Achtungsvoll 
J. Löich, Phorograph. 
Wörth Nro. BO. 





⸗ 


’ 
(812) 


en 

Echt fleierifCer Klee, uzerner-, 
Esparfett- &c., ſerner denchiedene 
Grasſamen, Prima-Qualität, find noch 
ſiets zu haben bei 
11 2) D. Oberprieler, 


Samenhandlung, Marienpiatz. 


| Eine Schanlenwange mit Ge⸗ 
‚ wicht ift zu verfaufen. D, Ue. 


Wegen Todfall's iſt ein 

in ber Stedt Freifing gele ⸗ 

genes ſehr bequemed, ren⸗ 

m tirliches Zinshaus mit Hofe 

raum zu verfaufen. Nähere? bei dem 

Unterfertigten, ver zum Verkaufe er: 
mädhtigt..ift. 

Bernbard Hörhammer. 
Dürre Bwetldigen 
1870er Waare verjender gegen Nach— 
nahme bis zu 1 Bir. herab & fl. 9"), 

pro Bir. 
Fran; Schneider, 
(810 2a) in Haßfurt aM. 
Außerhalb oder innerbalb des Mün— 
hener · Thores wird eine Wohnung mit 


3 Zimmern zu miethen gefucht. Das 
| Vebrige. (816 3a) 


Pferdedünger ft zu verfaufen, 
D. Ue 

















Vergangenen Freitag Nachmittags 
bat ſich ein junger Halbhund, mit ges 
ftugten Ohren und Schweif und ſchwar⸗ 
zem Halsband verlaufen. Der Ueber⸗ 
bringer erhaͤlt eine entſprechende Beloh⸗ 
nuug, zugleih warnt vor Ankauf 

ver Magg, 
| (821) a, 


Es wird ein ?/, Jahre alter ſchwar⸗ 
ser Hubnerhund, ausgezeichneter 
Race, jehr billig zu verkaufen geſucht. 
Vaheres zu erfragen in d. Eyped. b. 
Bit, (813) 


t B. Böheim, München. 


| Karlsplatz 14 
Delihateffen en Sros & 
en detail 
Grofes Tager in confervirten Früchten 
und Gemüfen, 


Thee's, feinfte Beffertweine, Mouſſenz, 

feinfte Zleiſch· und Fiſchwaaren, Käfe, 

Spirituofen (nur echte Marken) 

Sordeaur-Medicinal-Weine (unter Gas 
rantie ber Aechtheit), 

Engliſche Biere, (Porter, Pole, Ale), 

Tager in fämmtlihen natürlichen Mi- 
neralwãſſern. 

Billigſte Preiſe, prompleſte und durch ⸗ 
aus reelle Bedlenung, auf Anfragen bes 
reitwilligite Auskunft. Preislifte aratis. 

3. Bößeim, Münden 


(646 %) 18 Karlöplag 14. 





VBerfteigerung. 
Wegen Aufgabe bed Geichäftes wird am Mittwoch den 7. Mai 
eine große Partie Pers (Drud), Bettzeuge und ganz reinleinene 
Tiſchgedecke an den Meifibietnden gegen Baarzahlung verfteigert. Das 


Lokai wird eigens befannt gegeben. 
(809) Joh. Nep. Datterer. 





Für die vielfeitigen Kundgebungen aufrichtiger Theilnahme 
während meines Krankſeins meinen Herzensdank. 


Dr. Hug sen. 
verzichte ich von 
nun an auf alle Privatpraxis und beſchränke mich auf Inſtituts— 
ung Conſiliarpraxis. 

Freiſing, am 1. Mai 1873. 


(814) 


Durch mein vorgerücdtes Alter bewogen, 


Dr. Hug sen. 





Auf die im geftrigen FreifingersTanblatt enthaltene Erklärung, betr.: „ben 
Artikel vom 29, April im Kurier für Niederbayern,“ jei — ohne Nachſorſchung 
nad; dem gebildeten Publikum halten zu wollen — erwähnt, daß, ta ver Ar 
tikel nur aus einer Öffentlichen Gerichtsfigung entnommene Toatfahen, und nicht 
im geringften eine Beleidigung enthält, ſowohl rer Artikeljchreiber : we Ne: 
dafteur getvoft einer Strafverfolgung entgegenichen. 


2052) 





Vom 
kgl. Mebizinal:Gollegium in Württemberg 
bejonderd begutachtet. 


Schr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die Deutihen Siegestropfen, 


Kräutertropfen wit Malagawein, 
durch das E. b. Staatäminiiterium des Innern allerhöchſt privilegirt, 
berühmt durch iöre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeſchwer 
’ den, Verdauungsſtörungen, Appetit-, Schlaflofigkeit, Präfervativ- 
mittel gegen Cholik, Cholerine, Wurmleiden ꝛc., ſowie unfchägbar 
auf der Reife. 

Von den Höiften Medizinaleoflegion und ärztlichen Autoritäten 

begutachtet. 
Schmidtihe Fabrik, 
Bayern. 

Berkanfslokal für 

Freiſing dei Hrn. Leop. Geister, Mennburg bei Hrn. 3. Faiſt gen. 


Dachauer — vom i 


Bamberg, 


wgog ne — ahnt u⸗dhv u 


Württemberg, Baden ac. ꝛc. vertreten. 
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Zu: | Schr.: Höchfter | Mitt N brot. ——— 
et ER fuhr. [Stand, Aa: is. Preis y 
an 2 — 2 Hect.12 Het 2 See ® | M. 
Bay (TI, 831 Sf} 51] — 122] MN dl — 
Korn 14] — 
Gerſte 185 — ik hr Ela 
Oaber — 36 u — 1 7]40|:7 oje 2604 
Teledraphiſcher — Sericht. 
München, ven 3. Mai 1873. 
Schranz — Boriger | Mittel 8 en 
Fruchtgattung. neuſtaud. Wett Reit | Preis, [rise Gefallen, 
u u Centner. | Cerrfner. I Gentner. | M. | fr. — 
Waizen 7822 6ioo a2 | sr | = 40] = | = 
Ron, 3396» | .2727 1169 5/41 — 2|- | — 
Gerſte 4086 1025 61 5 Aa le) — | 5 
Haber 4312°] 4106 206 41 5] -— karl 5 
I 
Redaktion, Drud und Verlag von y. 
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—— 


Guf abgezogene und billige 
Uhren. 


Silberne Cylinderuhren mit Goldrand 
11 fl. 30 fr. 


betto mit Cꝛyſtallglaͤſern 12 fl. 30 kr, 

betto fehr ftark und mit Cryſtallgläſern 
13 ft. 30 fr. 

detto jehr ſtarl mit Goldrand 15 fl. 3Ofr. 

Eilberne Ankeruhren, fehr ftart mit 
Goldrand, ryftallgläfern, 145 
Steine, 19 fl. 

Silberne Cylinder Remontelr (ost 

Schlüuͤſſel aufzuziehen) mit Gold 
rand, Patent, 20 fl. 

Fein vergoldete Barifer Uhren mit 
Schlagwert, Sodel, Glasſturz, 
25 bis 60 fl. 

Für ſämmtliche Uhren ein Jahr Ga: 
rautie. Die Berpadung jeder Uhr gra: 
tis. Aufträge verfendet prompt. unter 
Nachnahme de Betrags das 

Mufifwerk: und Uhrengefchäft bon 

Karl Prantl, (804 4a) 
33. Shrolinerflraße vafe Münden. 33. 

In er Sollvau it ift ein Anweſen 
mit 7 Tagw Grund, ſammt Inveatat 
aus freier Hand zu verkaufen. ed: 
net für einen Maurer oder fonftige 
Profefiien. Zu erfragen bei 

Georg Albrecht, Niedermelerbauer 
% 3). in Abeus. 


Münchener Eo Cours 


vom 2. Mai, 





nibnetgeilt vom Vankgefhäft 
en in Münden, Si ni 
firaße 28. zum goldenen Sreug, wie 
ches bezügliche Aufträge beit aus 
führt und bereitwilligft Auskunft ertgeil, 
Obligationen. Bayer. Oblig 47 
ganziähtl. Oblig. 92°, PB. 927EO, 
4',,°/ ganzjähr. Obl. 100%, P. 
8. 5°, Ob. Tin 1 ARE 


LA Rfanbörlefe der bayer. Hopotßefen: 

u. Wechſelbank 92 B. 91°, 8.2 

Bayer. Ofibabnaktien 194 ®. — 

4.Oeſterr. Silberrenie 0 

G. 6 1884 Amerikane 

2.95”, ©. 5%, Glijabeih - Bahmaltien 
— $, 


Bra Alfoöld Fiumaner 
SGB.Franz⸗· Zojepp-Babn 
P. 9%) ®. oe Rubelf- 
86%, $. Nordwefi⸗ 
3. — ‚6, Pliſen Prie 
88 P. — 6. Skebenbürger 
P G. 
4°, 


Prioritäten. 
83 P 
92% 
Bahn 
bahn 92° 
jener 
Bahn 82", 

Roofe: 


Bayer, Främienanfeiße 
113 P. G 4, Naal 
8245 Pr — An un, enhaufer 
14, B. — ©. Augeburger P. 
8,6: 
Geldſorten. Preuß, Fried 
9.5859, 20 France Siuce 
bis 21, Dutaten 8. 84 —— 
ft. 10 Stüde,.9,,55—57, Piflolen 9. 
41—43, engl, Sovereigns 11.49 —51. 
Preuß. Caſſen⸗Scheine 105—105%, 
Oeſterr. Baufnoten 107 ®. 106°,,6 


Datterer in Freaiıng- 


4 UM 
v 


Freif ınger Vagblatt. 


3ugleid) Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dadan. 





Dienjtag 6. Mai. 


1873. 





as „Freifinger Tagblatt“ erjheint täglih mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und foit:t in Freifing vierteljägrlich 43 fr, auswärts durch die Poft bejogen 50 fe 
Imferate werden die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Watt koftet 1 fr. 


EF Beftellungen auf das Freifinger Tag- 


zlatt werden noch fortwährend enfgegenommen. 
Deutſchlaud. 
Bayern. München, 5. Mai. Geſtern Abends fand 
im „Dejterreihifcgen Hof” eine Verfammlung der Mitglier 
der des von der bayeriichen Sängergenoffenichaft gewählten 
provtfortichen Comits's für das im nädhften Jahr dahier 
abzuhaltende deutfche Säugerfeit ftatt, bei welcher Vertreter 
aller in München beftehenden Gejangvereine, fofern fie dem 
Genoſſenſchaftsverband angehören, erſchienen. Der BVorfi- 
sende des Comité's gab hiebei befannt: daß nad) einer 
durch das einfchlägige kgl. Bauanıt mitgetheilten Entſchließ— 
ung Bed f. Staatdminifteriumsd des Innern der Glaspalaſt 
zum bezeichneten Zweck unentgeltlich überlaffen werde. Was 
die Zeit der Abhaltung des Feſtes anbelangt, fo wurde 
Hiefür der Monat Auguft 1974 im Ausfiht genommen, 
nähere Beihlußfaffung aber zur Zeit noch vorbehalten. 

— Die Mündener N. N. ſchreiben: Unfer Napoleondr 
fpiefergefindel praftizirt weueftend, da bie Gaunerei mit 
Spielkarten gar zu jehr diskreditirt ift, eine andere Methode 
zur Ausbeutung Unerfahrener, nämlih da3 jog. Miemen: 
‚ Stechen, wobei aus einem Papierftreifen, einer Kette, Schnur ıc. 
eine Art Nolle gebildet wird, welche dad außerjehene 

Opfer mit einer Nadel fo durchitechen joll, daß die Nadel 
beim Aufrollen hängen bleibe; ſelbſtverſtändlich ift dafür 
geforgt, daß dies dem Auszubeutendeun nicht gelingt. 

— Münden, 5. Mai, In der Spitzeder'ſchen Gant: 
maffe betragen die Altiva, außer einer: erklecklichen Anzahl 
uneinbringliher Forderungen ca. 1'/, Millionen Gulden, 
die Feſtſtellung derjelben kann jedoch erſt nach dem Vers 
kauf fämmtlicher zur Gantmaſſe gehörigen Immobilien er- 
folgen. So viel fteht jedoch feft, daß bei dem bisher fon- 
ftatirten Verhältniffe zwiſchen Aftiva und Pafjiva den 
Stääbigern im günftinften Falle eine Rückzahlung ihrer 
Forderungen von ca. 12°, in Ausſicht geftellt werden kann. 

Preußen. Berlin, 3. Mat, Dem Vernehmen nad 
finden zwifchen den Obercommandirenden der Oceupations- 
armer, General v. Manteuffel, und dem. franzöftichen Be— 
vollmägtigten Hrn. v. St. Ballier Verhandlungen technifch: 


militärijher Natur wegen Ausführung der Specialconvens 
tion vom 15 März ftatt. 
Auslamd. 

Oeſterreich Wien 2. Mai. Der Befuch ver Aus- 
ftellung hat bereit® begonnen. Vor dem SHaupteingange 
haben ſich Menfchengruppen gebildet, welche die Eintretenden 
wie es fcheint, nicht ohne Neid betrachten. Es herrſcht in 
ber Nobel-Allee Iebhafter Equipagenverkehr; übrigens find 
es meift Fremde, welche den Weltausitellungsplag beſuchen. 
Drin hat man die Arbeit des Aufftellens wieder begonnen. 
Ganze Züge von Arbeitern werden eingelafjen. Ebenſo 
Haufen von Dienftmännern und Trägern. Auf der Laſten— 
ftraße bringen die Laftwagen den Arbeitgräumen der Welt 
ausſtellung ſchwere Laften zu. Der Omnibusverfehr ift 
zwar lebhaft aber im Volfäprater ift e3 im Allgemeinen 
noch ruhig. Es fcheint, daß einzelne Wolfen an dem Hims 
mel Mißtrauen erregen. Am lebhafteiten iſt's begreiflicherr 
weife vor dem Hanpteingange der Weltausftellung. Abgefehen 
davon, daß man jeden Augenblick irgend einen Vertreter 
einer intereffanten Nationalität, der eine Fluth von Wiener 
Witzen heraufbefchwört, in den Ausftellungsrauım gehen 
fieht, Hildet die Zahl der Eintretenden großes Intereſſe. 
Wir Haben am einem Portale in einer halben Stunde etwa 
120 Perfonen zahlen gefehen. Die meiften davon waren 
übrigens, wie und ſcheint, Photographen. Weiß Gott, wo 
Wien gar fo viele Photographen hernimmt! !Yeden Augen: 
bli® fam fo ein Mann mit einer Camera obscura. Mar 
mußte ſchier fürchten, meuchlings abphotographirt zu werben, 
— Heute wurden bis 12 Uhr Mittags bei dem Maſchi— 
nenhallen » Portal 100, bei dem Weftportal des Palaſtes 
58, bei dem Hauptportal 1000, bei dem Nondeauportal 28 
Eintrittfarten gelöjt. Geftern haben 9000 Perfonen mit 
Ehrenfarten, 11,000 Berfonen mit Dienfitarten und Aus— 
ftelferfarten, zufammen 20,000 Perfonen die Augftellung 
befugt. In der Rotunde Haben ſich 12,000 Perfonen ber 
funden. Mit Genugthuung konſtatiren die Blätter, daß 
bei der Eröffnungsfeierlichkeit fein Unfall und nicht die ges 
ringſte Nupeftdrung vorgefommen. Aber die Preisfteigers 
ungen beginnen ſich bereit3 fühlbar zu ſmachen. Wohin 
man heute Fam, hörte man darüber Magen. Die Omnibus- 
Bahrpreife find erhöht, die Fiaker- und Einfpänertare ft 








Das Kräutlein Widertod. 
Eine Gefhichte aus den Alpen von Auguft Silberftein. 
: (Fortfegung.) 

Ganz fo that es wie der Jäger meinte, Und noch mehr 
und deutlicher war, was es that. Der alte Förfter war 
ein wohlerfahrener Menſch. E3 war ihm viel in feinem 
Reben vorgefommen. Und beim Anblicke des allein hein« 
fehrenden Lieblingshunded feines Sohnes, konnte er ſchon 
vor dem Lefen des Zettels wifjen, wen ein Abenteuer an⸗ 
gegangen Und ald er ben Zettel hatte, laß... . bei dem 
Worte „angeſchoſſen“ warb iym übel und wehe, als wäre 
er es felbit. 

Sein rothes Gefiht ward purpum. Es war, al 
bfeichten felbft feine Haare in dieſem Augenblicte noch mehr. 
Die furzen, fteifen, aber ſilberſchimmernden Haare, rings 


um ben faft kugelrunden Kopf, fchienen jet noch fchneeweißer 
als je neben dem Roth der Stirne und des Gefichted. Der 
Alte riß nur wild fein Gewehr von der Wand, al er fi 
gefaßt hatte, fchritt aus dem Haufe, und bei ben eriten 
Holzknechten, an denen er vorbeifommen mußte, forderte er 
auf mitzugehen. 3 

Als fie hörten, worum es fich handle, waren fie eil« 
fertig, mitfühlend auch, und als Erfahrene nahmen fie gleich 
Stangen ftatt der Stöde zu einer Tragbahre mit. Reifig, 
um eich zu beiten, wuchs noch im Walde, auf dem Wege 
genug. 

So gingen jegt alle mitfammen vorwärts, dad Gebirge 
hinauf, von dem Thiere geführt. 

Naz ſah nur die Leute und errieth; und er wünfchte 
ih, er hätte nie gelebt! 

Jetzt durfte er ſich auch im Thal nicht fehen laſſen. 


geftiegen, in den Kaffeehäufern in der innern Gtabt ift 
abermals ein Preisaufſchlag von 2 kr. erfolgt, viele Gaft: 
wirthe haben ihre Preije erhöht und zum Ucberfluß haben 
die Haußbefiger die Miethpreije abermals gefteigert. Das 
Unerhörtefte in Preiserhöhungen liefern aber die meiften 
Reftaurationen im Weltauöftellungd Rayon. Ed wird faft 
an ber Zeit fein, die Beſucher der Weltausſtellung zu 
warnen, diefe Neftaurationen zu befuchen. 

Spanien. Perpigna, 3. Mai. Aus Barcelona wird 
vom 1. Mai gemeldet: Oberſt Cabrinem ſchlug die Car— 
liſten Saballs und Villa in ſechsſtündigem Gefecht in den 
Bergen von Monſeny. abrinety wurde zzum Brigadier 
ernannt. Velarde erließ den Befehl: alle Landhäufer zu 
verlafjen und Kiefelben zugumauern, worüber große Aufres 
gung in Gatalonien herrſcht, zumal Velarde erklärte: er 
werde die mnichtvermauerten Landhäufer zerftören. Sechzig 
Alcalden wollen ihr Amt niederlegen. Es wird ein allge 
meiner Aufjtand befürchtet falls die Mafregel zur Aus 
führung kommt. 

Rußland. Petersburg, 2. Mai. Heute Mittags 
hat grope Parade zu Ehren des deutſchen Kaiſers ſtattge— 
funden. Die Truppen waren in fünf Reihen aufgeſtellt: 
12 Jufanterieregimenter, à 3 Bataillonen, 15 Schuͤtzenba⸗ 
taillone, die Kadetten des Marinelehrbataillons, 9 Kavallerie⸗ 
regimenter und mehrere Batterien reitender und Fußartillerie. 
An der Spitze der Suite ritt das Kaiferpaar, darauf der 
Großfürſt Nikolaus, der Oberfitommandirende Feldmarfhall 
Berg und Feldmarjhall Moltke, Bei dem Vorbeiritt längs 
der Fronte ftellte der Kaifer fih beim Grenadierregiment 
Friedrich Wilhelm auf, den ruſſiſchen Kaifer falutirend, 
welcher fofort hinzuritt und die Hände des deutſchen Kaiſers 
lange ſchuͤttelte. Fürſt Bismarck wohnte der Parade in 
Küraffieruniform bei. 


Schwurgericht3-Sigung. 

Münden, 1. Mat. Angellagt Lorenz Seblmaier, 
33 J. a., led. Metzgerknecht von Eymatting, Joh. Kramel, 
30 3. a., led. Maurer von Münden, und Jul. Haager, 
24 J. a., led. Meerfhaumfchneider von Stuttgart, wegen 
Urkundenfälfhung und Betrugs. Es ift bier Uſus, daß 
Bräuer an Wirthe Pech unentgeltlich ablaſſen. Dieß war 
dem Sedlmaier befannt und verabrebete fi mit feinen 
Spießgefellen, ſich ſolches Pech „wohlfeil“ zu verſchaffen. 
Sie ſchrieben abwechslungsweiſe fälſchlich auf die Namen 
dreier Wirthe Zettel und erſchwindelten ſich auf dieſe Weiſe 
beim Spatenbraͤu ca 60 Piv. Pech, welches fie das Pfund 
um 6 Er. veräußerten und den Erlös gemeinfchaftlih ver: 
tranfen. Der Leumund fämmtlicher Angeklagter ift nicht 


mehr ungetrübt und wurde insbeſondere Kramel ſchon met: 
fach abgeftraft. Die Strafe wurde audgemefjen je ni 
dem Grade der Betheiligung und erhielt Kramel 17. It 
Zuchthaus, Sehlmaier und Haager Gefängnig, und zu: 
erfterer 8, letzterer 2 Monate. 


Lokales. 


Dachau, 4 Mai. Geflern Mittag brannte ki 
Anweſen des Mathias Strauß in Lauterbad, B.-U. Dr 
hau, nieder und Äfcherte diefed vollfommen ein. Der Brar 
entjtand dadurch, daß einige Kinder mit Schweſelhölzchen 
fpielten und ſchließlich damit Feuer in der Nähe des vor 
handenen Strohes anmadhten. 


Amtliches für Freifing. 
(753 23) Bekantmachung. 


Auf Betreiben des Leonhard Steineder, Ziegeleibe 
figerd in Sreiftng, ber den Unterfertigten als Anmalı 
beftellt Hat, verfteigert ber ald MVerfteigerungd-Beamt: 
aufgeftellte £, Notar Donle in Freifing 

Samftag den 14. Juni 1873, Vor: 

mittags 9 Uhr, in einem befonderen 

2ofale des Wirthshauſes in Die 

tersheim 
das Anweſen der Gütlerseheleute Joſeph und Urfula 
Angermeier Hs. Nr. 18 in Dietersheim, Wohnhaus 
mit Stall, Stadel und Hofraum zu 0,18 Tagwerk 
und weiteren 33.04 Tagwerk in den Steuergemeihden 
Eching und Halldergmood gelegenen Adern und Wir 
fen. fowie einen Nugantpeil an den noch unvertheliten 
Gemeindegrünben. 

Der Zufchlag erfolgt bei der Verfteigerung fogleis 
enbgiltig. 

Ein Nachgebot, Einlöſungs- oder Ablöfungsreit 
findet nicht ftatt. Das Anweſen wird im Ganzen zum 
Aufwurfe gebracht und hat der Anfteigerer den Kauf: 
preis 14 Tage nach erfolgtem Zuſchlage haar zu er 
legen. 

Die nähere Veſchreibung der Verfteigerungsobjet: 
kann bei dem Fgl. Notar Donle eingefehen werden. 

Im ‚Uebrigen wird auf die Beftimmung bes Ar 
1057 der Prozeßordnung verwiefen. 

Sreifing, den 12. März 1873. 

Der Anwalt der betreibenden Partei: 
Schönmetzler, k. Advofat. 





Jept war ſchon Alles aufrührig, kund geworden. Noch we: 
niger durfte er auf ben Weg hinaustreten. Er wäre ber 
Eıfte gewefen, ven man begegnet haben würde. Er war 
lange ſchon verbächtig. Ihn hätte man ficherlich jet gefaßt 
und aufgegriffen! Und, Herrgott I da Gewehr Hatte er auch 
bei fig! Nicht nur dad Gewehr allein würde gegen ihn fein, 
der Ruß des Schuſſes war noch im Rohr... . er war 
unrettbar geliefert, verloren! 

Er fpürte, wie fein Arm ſich ſchüllelte, und ihn dazu, 
als er ſich an dem nächiten Steinblod hielt, zu welchem 
er gegangen war. 

Er ſah Hunde bei den Leuten und dem Förfter. Wenn 


ein Hund heranfäm und ihn auffchnupperte und ihn an« | 


beiltel Er wäre verrathen! 

Noch eine Strede im Wald zurüdzulaufen, ſchien ihm 
rathſam. Er that ed und duckte fi in einen Graben, 
hinter einen Stein. 

Eine geftörte Kröte ſchlich heraus und fah ihn an. Er 
rührte fich nicht und vertrug wie gebannt den widerlichen, 
jett doppelt peinvollen Anblick. 

Die Leute und Hunde gingen nach einer bangen und 
wohl nur durch dad Bangen aud langen Zeit vorüber, 





den Weg mehr rechts in ter Hohlgaſſe vom Bache mer, 
aufwärts, ihre Stimmen verjcpollen, dad Schlagen iprer 
Reden... . Stiffe! 

Er durfte nicht mehr hinab in's Thal. Alle Leufe 
hätten nach der Zeit gegen ihn gezeigt! ‚Er durfte auch nic! 
auf die Zirm-Alm. Dort wurde er mod) verbädtiger, und 
man fannte feine Liebe zu Phrofi. Dort war fein Stw 
gen auch keine fo ganz nebelhafte Sache! 

Ein einziger Menſch, ein. einziges Leben war noch auf 
der weiten Welt für ihn — und der war bie alte Mirl. 

War Mirl mit den Heren und Teufen ... in 
Gottes . . . nein, in’3 Teufelanamen! nur Hilfe! 

Zu ir! 

Er kletterte verftohlen, auf Umwegen wieber aufwärts, 
durch das wilde Gebiet, fiherli dort, wo man ihn nidt 
fehen und finden konnte. 

Wo aber fie ſuchen ? Sie finden, ungefehen von den 
Andern ? 

Er mußte über manche Natter fpringen, und bie Frei: 
ſchenden Vögel fchienen jegt lauter und mehr zu fein, ald 


* (ortſetzung folgt.) 


R 
— 


Privat-Anzeigen. 
MEERERBEBZEN |. Wrerdedünger ift zu verfau- 
i !fen. D. Ue. 829. 


Einige hundert Zentner recht gutes 
Altheu ift zu verkaufen. Näheres in 
d. Exped. d. Blt. (824 3a) 








Eine Drebbanf ift zu verkaufen, 
D. Ur. (182 %) 


Todes-Anzeige, 
Gott den Allmächtigen hat e8 gefallen, meinen vielgeliebten 


Stanz Potzler, 


ehemaligen Kramer in Hinzhaufen, 
nad) langer Krankheit, verfehen mit allen heiligen Sterbfafra: 
menten in feinem 83. Lebensjahr in die Emigfeit abzurufen. 
Diefen Trauerfall allen Verwandten und Bekannten hier: 
mit befannt gebend, bittet für den Verftorbenen um ein from- 
med Gebet 
Alleröhaufen, am 4. Mai 1873, 
Der tieftraufernde Sohn 
Johann Evangelift Vogler, 
Pfarrer. 


in befannter vorzüglicher Qualität , be« 
fondersfür Kalkbrennereien, Glas: 
und Eifenbütten, jowie auch zu 
Waflerbauten geeignet, werden bei 
uns in beliebig großen Quantitäten 
billigſt abgeneben, 

Brüder MWegler, 

Regensburg. 





Hanfcouverts 


mit Firma per Mille fl. 5. 36 em= 
pfiehlt 
Franz Paul Datterer. 


ifenbahn-Fahrordnung vom 1. Mai. 











Die Leiche de3 felig Verftorbenen wird am 6. Mai Mor- 
gend von Alleräpaufen nah Sünzhaufen übergeführt und dort Bi 









































in ber Samiliengrabftätte beerdigt werden, worauf dann altort MM| 18.3 6.3.8.3. |B.316.3 83; 
ber Hl. Scelengottesdienft ftattfindet , wozu Hebfreundlichft einge= | Münden Kanal Br —E 6 
laden wird. ' Feldmoching |5,14| — 110,164, 6| — | 7,37 
Schleißheim 15,22] — |10,25/4,16| — | 7,55 
en Ba Mast Ihe 
— — Veuſahrn 5, — ‚39 — | 8,% 

2* 
| Sreifin; 6, 17,21111, 315,—[7,51| 9, 5 
Zur gefälligen Beachtung! —5— 6 sa 920 
Wegen Umbau meiner Fremdenftallungen beehe ih mich einen ge: | Bruder Fran as a 01109 
ehrten Publikum befannt zu geben, daB vom Montag den 8. Mai | Randeput 16,5918,12112, 4,6, 6]8,48]10,40 
an, ſolche nicht mehr zur Verfügung ſtehen, bemerfe zugleich, daß mein — 83638.3 .363 24 
Geſchäft Feine weitere Veränderung erleidet und empfehle mich a ——— — ker Bla 
Oochachtungsvollſt | Brudberg 4 In 10, 33,16 — | 9, 5 
4 oo8burg 4576, 5/10,1913,2916,53| 9,18 
Xolf Hörhammer, —— Bis — 103861 | 130 
“ ! in; ,5816,31/11,— 13,58]7,19] 9,47 
Branereis und Gafthofdefiger. | an 1 FA POTT Fang ae 
— = — = opbo) ‚24| — 111,2814,27| — [10,16 
” N) | Ehteikbeim 7,40 — |11,5814,37) — 10%6 
ADNarzIlıme nzelae Seltmeging |7,54| — I11.4614,45! — 110.35 
o& . Münden |8,15[7,20112,—|5,— |8, 3lıu'5u 





Komme Dienftag den 20. Mai früh in Sreifing an, wohne beim |  —_ ___ — — 
Duſchlbräu, Aufenthalt 1 di8 2 Tage. — 
n Freifin. 
Steyrer, — 


Gebore 
l } Den 21. April: Mar Nikl, Studienleh: 
prakt. Zahnarzt in Müncen, wohnt Rindermarkt Nr. 9,2, rerstind v. 5.; 24. Maria Anna Mo, 


Nagelihmidst. v.b.; 25. ; Y 
Friſches amerik. Eine Schaalenwaage mit Ge— — he 
Schweinefleiſch (Bpeck) wicht mad neuem Syſtem iſt zu ver- Depmckan aan imd Job. Wılpgruber, Hause 
* A 
und Schinken verkauft billigt kaufen. D. Ue. 8m. 
G. A. Shöppel, Kaufmann | — 








Getraute: 
3 A 28. — go. Rott, Kaminkehrer⸗ 
(07536) in Andbac 9%.:Nr. 604 if eine Wohnung mit | 1yers v. Donabun ya une, Qausbe, 


* — — 8 heizbaren Zimmern und allen Bes löhner dahier, mit Kath. Schrott, Gütlerst. 
N ı quemlizkeiten ſogleich zu beziehen. Das | v. Zhonhaufen ; &g. Multerer, Gärtner v. 
l a ei er + | Usb. (830) Neuftift, mit Barb. Bauer, Maurerät. von 
ur X Lei = m Geftorbene 
ur Anfertigung neuer Leitungen, EEG ee 
Be a Raaise nit Eine Brieftafche, eine 10 fl.-Bant: For den 25. Apr.: Mar. Liter, Dienftmagd, 


5. 3. 0.5 26 : Eliſe Brunnhuber, Schnei: 

telſt electrifchen Apparates, | Note enthaltend, ging auf den Wege | dermeifterst,, 7 ®. a ; 27.: Mar. 6: 
don Dachrinnen, Abfalröhren Bley: | von PBalzing auf Sichersdorf Hi8 | Hausbeft, 34 Mm a.; 28.: her. Ug, lg 
dachungen und fonftigen Bauarbel: Scherzen verloren. Der vedliche Fin» '3 M. a.; 29.: Job. Rep. Peslmüller, Pri⸗ 
in ehe (0 a ram, Mt are ne (Mr 6 m 0. De Sande 


" gute Belohnung abzugeben in der F lolaus 
os irty J. Shader. |Erperiuion d. Blatter 3 |, Keane Sausbergernt, Nitolans 






































Echte Mondfeer Senfen. sun? 


5 z Haupt und — 
Die Ankaufszeit der Senſen naht heran! —— 


35 6 8 sr 
Aber alljährlich werden tm vielen Orten de3 Innviertels und Oberbayernd — vr Seen 


(fo in Schärding, Braunau, Traunftein , Neudtting, Paſſau 2c. ꝛc.), jafder Bierfreuzerlaib 440 Or., da 

fogar in Wels uͤnd Sinz falſche Schlangenfenfen in Umlauf gefegt. ra N — der S 
Außer mehreren anderen Fälfchungen find es befondırd zwei Sorten 

Tyroler Senfen, welche mit einer, der meinigen ähnlichen Marke verfehen 

find und fälſchlich für Mondſeer verkauft werden. 


Zur Warnung und Aufklärung gebe ich hier nachitehend bie nn 
Abbildung meiner echten Mondſeer Fabriksmarke, als auch der zwei 
Tyroler Marken. ; — * 

bejte Qualität 23 Er., 





Ente Mondſeer — MK Ente Aondfeer er Bey; 
Fabriksmarke, A Fabrihsmache, | it Tore unter im 


Marke der echten Mondfeer Senfen. Barar af A I ade 
(Die Schlange ift bei meinen Senfen auch auf der Junenſeite der Senfe | ı Bid. gejogene —— 
gezogene Kerzen, or ee 
in Blatte aufgeprägt.) i 84 N % in. Shmaß 6 
7 Butter 33 fr. 5 Eier 8 kr. I 
-— fl.48 Er. 1 Huhn 36 Er, 1 India 
1 Rapaun 1 Hl. 48 fr. 1 Gans 
1 Ente fl 54 fr. 1 Taube I2M 
es fl. 48 Er. 1Hektolit. Kartoffel 
1 Maßel weiße züben 5 fr, N 
Marken der zivei Tyroler Senfen, welche fälfchlich für riſche SNEh 7. te. 1 Maße 
Mondfeer Senfen verkauft werden. Buöcntan of. wa 
68 werden daher Diejenigen, welche echte Mondſeer Senfen faufen holy 5 fr. oh 
wollen, vor diefen Nachahmungen gewarnt und gebeten, mein? oben dar- Y 
geitellte echte Monpdfeer Fabriksmarke beim Ankauf genau zu beachten Sen td 
damit fie nicht übervortHeilt werden können. 


Karl Winter, 











































22 fr. 1 Cr. 
Ba a Fr 
rfl. 12 





(208) Senfenfabritant in Mondfie bei Salzburg. Teünchener € 3 
April. | mitgetbeilt vom, Banfgefhäfl 7 
Alat- Wein. rankenkasse —— — — ft 
(Traubenfaft.) M.St. 94 NM-St 79 8 bezügliche Aufträge 
Ans Leiften-, Ztalia- und Mo⸗ Beigett. 12, 12. Beigetr IL. il. | füprt und bereitwilligft Auzkunfl 
lagatrauben Dicht eingekochter | Summa: . 106. Summa: 90. , „PPligatiouen. Bayer: KR 





ganzjährl. Oblig. 92%, B. 3 


füßer Saft. Gefammt-Mitgliederzahl: 198. 4 F ganzjaͤhr. Obl. 100 


Beſtes Naturheilmittel für — Ki 9°, ON ER 
Bruſt-, Hals», Lungen», Uns) Ementhaler J. Qualität, o Pfandörtefe. der Haber. 
terleibs:e und Gatarrh:Leis| Ementhaler Il. 1% Wessielbaut I2W HF 
bemde, beſonders auch für Kinder, und 5 f f Erg Ofttahnaktien. 123 
ſchwache Kranke. Bit 1 Pfo. 50 kr., Hoc 1. jo Occerr. Silberren 
bei 10 Pd. 48 fr. Fimburger- & Romadour-Bäfe und | 6: 8. 6°/% 1884 Amerif 

auf : N „guten alten Jochberger, P 6. 67/. Ellſabeih⸗V 

Auaphetigr, Peitmpen vn PR zu den bilfigften Breifen, empflehlt | — —6G— 


ki — heit conf See zur geneigten Abnahme (650 60) — ——— Kr alfole 
. Gernert, Fabrik conſerv. Früchte 2 -& ang Jo 
und Gemüfe, Fürftenfeldergaffe 17. Joſef Terb, vorm. Reiſchl. |93/P, 9m, 6 


—— Mürnchener Schranne vom 3. Mat 1873. 
hen Ge 
Boriger | in ver Geutig, 
rucht ſammt⸗ 
9 ba Fe Betrag, Verfauf 
Er. | Er. 1 Chr. Aare 












Geitiegen Geiall. 


ZELTE IE 





























































7372 | 6100 : 
Korn 3896 | 2727 | 1169 = 3 — 8, Augsburger 8 
Gerfte 452 61 1086 | 1035 | 61 5,8 
— 802 1 288 | 4312| 106 | 206 > Selpforten. > Preuß, ge 
icken 1449568 29 .58--59, 20 Fraucẽe⸗ẽ 
Neps ra) Hiper bis 2, Duaten 5. 
Kein 197. | 189 m IE — — 5 
— 4— — r N 
Sonft. Fruch 153 54 | Breub, Cahfet-Scelte 1052 






75218665 |14709 | 386 | — — | —— |} Deiter. Banknoten 107 B.10 
Redaktion, Drud und Verlag von 3. B. Datterer ın Zreifing. : 


—& 


Freiſinger Vagblatt. 


zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


Ye 105. 





Mittwocd 7. Mai, 


ad ‚Freiſinger Tagblatt“ erſcheint fägli mit Ausnahme der Deontage und hoden Feſtiage und foflet in Freiſing vierteljährlich te, ausmeärtt — die Pot beyogen be ie 


1873 








Inſerate werben die Ifpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Mlatt koftet 1 Ir. 


2 Vefeltungen auf das Freifinger Tag- 
latt werden noch fortwährend enfgegenommen. 








Deutihlaumd. 

Bayern. Münden, 6. Mai. Durch allerh. Ent: 
hliegung vom 30. v. M. wurde beitimmt, daß die durch 
Ziff. 4 Abſ. 3 der Beftimmungen über die Uniformirung 
ud Adjuſtirung des Heeres eingeführten Mügen, Beſatz⸗ 
ſtrelſen von Stoff und Farbe des Waffenrockkragens erhal: 
terı follen. 

— Münden, 5. Mai. Geftern Mittag fanden in 
2 Gaſtwirthſchaften die Maplzeiten ftatt, welche Se. Maj. 
ter König zur feier der Vermählung des Prinzen Leopold 
ür 3000 unbemittelte Bewohner der Hauptftadt auf Koften 


ver f. Kabinetskaſſe veranftalten ließ. Ueberall harrien ! 


ver Geladenen finnig geſchmückte Lokale, freundlicher Will« 


omm durch Pfarrgeiftlichkeit, Mitglieder der Armenpflege | 


ud Polizeibeamte, reihlih mit Speife und Trank bejegte 
Tafeln, alerwärts bob Mufik in fröglicher Weiſe die feft: 
iche Stimmung, welche aller Orten in ſehlichten Dankes— 
vorten und Toaſten auf ‚den k. Feſtgeber, wohl auch auf 
a3 neuvermählte Fronprinzliche Paar zum Ausdrude ger 
angte. Aus der Reihe der Speifelofale, welche größten: 
heild won dem H. Polizei: und Reg, - Direktor v. Burch 
orff befucht wurden, ift beſonders des Salvatorkellerd zu 
gedenken, woſelbſt die gröhte Anzahl der Feſtgäſte, 450, 
ämmtli Angehörige der Vorftadt Au, zufammen tafelten 
and ſich der Freude des Tage in ungezwungener Weile 
überlegen. Nirgends ftörte cin Mißton den Verlauf bed 
Feſtes, überall wurde, Dank den Bemühungen aller, die ſich 
an der Ausführung des Altes k. Wohlwollens zu betheili« 
zen berufen waren, der Zweck, den vom Geſchicke karg Ber 
daten einen freudentag zu bereiten, in herzerhebender 
ſchönſter Weife erreicht | 

— ‚Dem geftrigen Nennen des bayer. Nennvereins wohn⸗ 
en IF. fl. HH. Prinz Otto, die Prinzen Ludwig und 
teopol® mit ihren Gemahlinen, Prinzeffin Therefe und Prinz 
Urnulf bei. Bel dem Eröffnungdrennen erſchienen zum 
Start 5 Pferde; ald Sieger. kam an S. Kreſſiers ſchwarze 
Stute und erhielt den Königspreis von 100 Dulaten. Zum 
Dffizterd-Flachrennen betraten 4 Pferde die Bahn, welche 





im Dienfte geritten fein müffen und feit 3 Monaten nicht 
in Trainer? Hand gemwefen fein durften. Als erſtes pafjirte 
den Siegeäpfoften die ſchwarzbraune Stute „Kilometer 
traum“ des Premier-Lieutenant? Frhrn. dv. Djtini, geritten 
vom Befiger. Der Werth dieſes Rennens war 400 fl. 
und ein von Sr. k. H. dem "ringen Carl Theodor geges 
bener Ehren: Preis. Zum Offizierd Hürbenrennen mit ei» 
nem Ehrenpreife Sr. k. H. des Prinzen Ludwig und eis 
nem Preife von 500 fl. erichienen 3 Pferde In den Schran: 
ken. Es gewann die Schimmelitute „Diana* des Seconds 
Lieutenants Fez. Walther. Beim quitations-Jagdrennen 
ftarten von 19 genannten Pferden 17, welche von Offi— 
‚zieren der Equitations Anſtalt geriiten wurden. Auf einer 
eine Pojtfiunde langen Bahn waren 8 feite, 0,88 Dieter 
hohe und 2,3 M. breite Hindernifje zu überwinden. Es 
kam zuerjt vor die Richter der Premierskieutenant "Chr, 
Schmalz vom 2 Chev.-Reg. Während des Kampfes trennte 
ſich ein Neiter von jeinem Pferde. Den Schluß bildete das 
SteepleCheafe für Pferde von Offizieren, Offizierd-Apipi- 
ranten und Einjährigsigreiwilligen der bayer. Armee. Ein 
Ehrenpreis Sr. f. H. des Prinzen Ouo und 1400 fl. 
Preis für dem fiegenden Reiter. Mit 14 Unterſchriften ges 
ſchloſſen erfcheinen nur 8 Pferde zum Start, Es ſiegte 
die bellbraune Stute „Blondine* des Sccond-Fieutenants 
Hırtmann mit Leichtigkeit und erfchien zuerft am Sicged- 
pfahl. Die 12 Hindernifje waren nicht über 1 M. God 
und 2,9 M. breit. 

— Nofenheim, 2. Mat. Geftern Abend veruns 
glücte auf dem hiefigen Bahnhofe ein 72 Jahre alter Mann 
durch eigene Unvorfichtigfeit, indem er hinter dem eben von 
Salzburg angekommenen Schnellguge in dem Augenblicke 
über das Geleife gehen wollte, ald gerade cinige Waggons 
dem Schnellzuge angehängt werden follten. Der Berunr 
glückte, welcher augenblicklich todt gedrückt wurde, ift als 
der ehemalige Gaftwirth Fr. Steffel aus Vachendorf er- 
kannt worden, 

— Würzburg, 1. Mai. Augenblicklich graffirt hier 
eine förmlihe Selbſtmordepidemie, melde in dem kuxzen 
Zeitraume von nur einigen Tagen jhon nahezu ein halbes 
Dugend Selbftmorde und Selbſtmordverſuche herbeigeführt hat. 

Preußen. Zur Löfung der Papiergeldfrage in Deutich 
land — der Einziehung follen insbeſondere Sachſen mit 60 und 








Das Kräutlein Widertod, 
Eine Gefhichte aus den Alpen von Auguft Silberftein. 


(Fortfegung.) 
V. Zwiſchen Leben und Sterben. 

Mirl lag wieder unter den morſchen braunen Balken, 
n dem Winfelchen, dad ihre immer in der Almhütte ges 
ſoͤnnt war, auf dem Bischen dürren Graſes. Sie fah 
sie heute matten Sterne der Nacht durd die Lücken und 
Rijfe hie und da. Die Königin der Schäge, die Herrin 
iber Wunder, über Leben und Tod! 

Sie hatte geſchlafen. Nach dem furdtbaren Tag hatte 
te geſchlafen, und ihr wär's, als würde fie im Traume 
hren Mann gejehen haben, wieder in den Bergen herums 
treifen, und als hätte er ihr gefagt, jo iſt's gut jo iſt's 
echt! 


Sie war erwacht bei einem Schuſſe. 

Nein, es war ein Thier, welches aufs Dach gefallen, 
Sie hörte e3 jegt noch Frabbeln, ſich rühren, Es war viclleicht 
ein großer Bogel. Vielleicht war's aud) irgend ein Vierfüßler. 

Sie konnte nicht fchlafen. Sie hätte wierer fo gerne 
geihlafen. Sie hätte wieder jo gerne ihren einjtigen Mann 
geiehen und wicder von ihm gehört: fo ift’3 gut! Es kam 
doch nicht rechte Nuhe und Freude und Stille in fie. hr 
brannten die Augen, ir zudte es im Herzen, fie fühlte 
es in allen Glievern, als follte fie fterben ... . und ginge 
es doch nicht. 

Sie wußte was geſchehen. Sie hatte ſich bald darauf 
verborgen. Nach dem furdtbaren Schuffe blieb fie, nicht 
gar meit vom Wafferfall. Sie kehrte dann wieder zurüd 
zur Stelle, von wo aus fie Alles ſehen konnte, was drüben 
auf dem Geierftein vorging. 


Bayern mit 9 Millionen Thaler, injowelt nicht volle Ente j Leiten binuntergefchleift, umd ſodann feines Geldes berau! 


ſchadigung im Ausſicht geftellt wird, widerſtreben — foll | 


man im Neichefangleramıt geneigt fein, aus der franzöfifchen 
Kriegsſchuld einen Betrag von ca. 1 Thaler auf den Kopf 
der Bevölkerung unter fänmmtliche Einzelftaaten zu vertheilen, 
mit der Auflage, dafür das courfirende Papiergeld einzu: 
siegen und dann zur Deckung der Zinfen 40 Millionen 
Thaler Neich&papiergeld auszugeben. 

* — Die Steinträger beim Bau in Derlin ftehen ſich 
täglich auf fünf Thaler, Die Thatſache ift neulich vor 
Gericht erhärter worden. Ein folder Steintiäger, der den 
Maurern Handlangerdienfte ihut, war durch fremee Schuld 
verletzt und mehrere Tage arbeitdunfähig geworden. Er 
verlangte nun ſechs Thaler Entſchädigung für jeden ver 
lornen Arbeitstag, und da fein Gegner dad zu hoch fand, 
vertlagte er ihn vor Gericht. Durch Sachverſtändige ward 
dort der Beweis geführt, daß ſolche Steinträger allerdings 
nicht felten fünf Thaler täglich verdienen; fie tragen durch⸗ 
fhnitilich taufend Steine den Tag und verdienen fünfzehn 
Silbergroſchen ſür dad Hundert. Beſonders fleißige und 
ſtarke Leute bringen es jogar auf zwölfhundert Stüd täg⸗ 
li, was einem Verdienft von ſechs Thalern gleich kommt. 
Wenn auch nicht alle Handarbeiler einen ſo hohen Lohn 
erſchwingen, fo iſt doch der Tagelohn reißend geſtiegen und 
dad Steigen nimmt vor der Hand unoch zu. 


Schwurgerichts -Sigung. 

Münden, 2. Mai. Ungellagt: Death. Bauer, 18 
5. a., led. Dienſiknecht von Niederhub, Ger. Neumarkt 
a.R., wegen Raubes. Am 12, Januar h. J. Abends fand 
man den 72jäprigen Austrägler Joſ. Perzlmaier von Empf: 
ling, der ſich Nachmittags nach dem mahen Drte Stephan: 
tirchen begeben hatte, im jeg. Kicchholz arg verftümmelt im 
bewugten Zuſtande etwa 60 Schritie vom Wege und ed 
war fein Zweifel, daß derſelbe vergewaltigt und feiner Baar: 





! 





ſchaft, aus 30—4O fl. beftchend, beraubt worten ift. Der | 
Unglũckliche bat in Folge der erhaltenen ſchweren Verlegun: | 


gen dad linke Augenlicht verloren (dad Sehvermögen auf 
dem rechten Auge war fon früher erlofchen). 


Verdacht | 


lenkte fih auf ven Angeflaglen, welcher heute mit großer | 


Kalıblütigkeit eingeftegt, daß er fhen am kritiſchen Nachr 
mittage, als Pırzelmaier fih beim Krämer zu Stephanskir⸗ 
hen cine Eigarre kaufte und dabei feinen Gelobeutel her 
auszog, ven Entſchluß gefaßt habe, den alten Dann zu be: 
rauben; er fei ihm deshalb nachgezangen, habe ihm unbe: 
merkt von hinter mit einem ſtarken Prügel niedergefchla- 


gen und dann noch mehrere Hiebe über den Kopf verſetzt; 
' lien Erklärungen iſt zur Fernhaltung jedweden Zwei 


bierauf habe er den vermeintlich todten Mann, der auf dem 
Gefichte lag, bei den Füßen gepadt, vom Weg über vie 


l 


Auf dieſes ſchwere Verbrechen iſt Zuchthaus nicht un: 
10 Jahren, nad Unftänden ſogar lebenslänglihe Zuc 
hausſtrafe gejegt ; da aber der Angeflagte 3. 3. wer Td 
das 18. Lebenjahr noch nicht überjchritten hatte, erfanı 
der Gerichtöhof nur auf 8 Jahre Gefängniß. 

Angeklagt: Therefe Meier, 34 J. a., led. Dienftms; 
bon Ouing, Ger. Laufen, wegen Diebſtahls. Die An; 
agte, ſchon mehrfach wegen Diebſtahls beftraft, ift neu: 
dings beſchuldigt und geftändig, im Dft. v. 3. bee Wr 
näherin Thereje Ebentheuer zu Burghaufen, bei der ſie 
Dienfte ftand, und etliche Woden fpäter der Wälder 
Anna Chriftian zu Nojenheim verfchiedene Effekten im & 
ſammtwerthanſchlage von 53 fl. 45 fr. entwendet zu habe 
Urtheil: 3 Jahre Zuchthaus. 

Angeklagte: Joſ. Promoli, 19 9. a., led. Schneiders 
jelle von Paunzoaufen, Ger. Freifing, wegen Diebjta 
Unterfhlagung und ftrajbaren Eigennutzes. Promoli ı 
ein junger Taugenichts, der, ſtatt zu asbeiten, lieber aı 
unredliche Weije die Meittel zur Lebfucht fih zu verſchaff 
ſuchte. Unter den jüngft beftohlenen Perfonen befinv 
fi ſogar fein Großvater, dem er einen auf 18 fl. gewer 
theten Mantel entwendete und zu Geld machte. Bezüglic 
der Unterjhlagung ift dem Augeklagten nachgewiefen, dah 
er einen Reck, der ihm von cinem Bauern zum Ausbeſſert 
gegeben wurde, gleichfalls verfilberte. Endlich bad Reat des 
ftrafbaren Eigennuges befteht darin, dag Promeli zweimal 
bei unbefugter Jagdausubung betroffen wurde. UÜrthel: 
3 Jahre Zuchlhaus. 


Amtliches für Kreiling 
Bekanntmachung. 


Die Kapitalrentenfteuer von den zum Stamm Vermögen ve; 
geiftlihen Pfründen gehörigen Kapitalien betr. 
Unter Hinmeid auf die in $ 44 des Allerböcft 
Landtags Abſchiedes vom 23. Aprit 1872 mit Geftx: 
kraft getroffene Beftimmung, wonach die zum Stamm 
Vermögen von geiftlihen Prründen gehörigen Kapitalieh 
vom 1. Januar 1873 beginnend von ber Kapitalrenten 
fteuer befreit, Dagegen eintonmenfteuerpflichtig gemor 
find, werden diejenigen Pfılinde- Inhaber des Am 
bezirkes, welche biöher dergleichen Kapitalien als fol! 
verfteuierten, aufgefordert, biunen 14 Tagen perfönlid 
oder fchriftlich die geeigneten Steuer- Erflärungen bei 
unterfertigtem Amte abzugeben. Im Falle ber fcrift- 














feld das gefammte pfründemäßige Einkommen, nämlid 





Mit bangem wildem Pochen ihres Herzend und mit 
aller Gier ihrer Augen fah fie da, wie das Dirn! ſich all- 
mälig bob. 

Daß dad Dirnl lebte, war ihr recht. 

Bange harrie fie dann noch ein Weilchen, ob Er ſich rühre. 

Er rührte ſich nicht. Er lag bingeftredt, der Sohn des 
Förfterd, der ihren Mann erſchoſſen haben follte ! 

Sie fah, wie Phroſi die Hänte rang. 

Die furdtbare Alte konnte laden und zittern! — Gie 
fah das Wehllagen, fie hörte die fchmerzhaften Nufe. 

Sie ſah dann, nah einer Weile, wie er fih hob. Er 
war nicht todt. Sie ſah ihn gehen, ſchwanken. Gie jah 
ihn in den Wald verjchwinden. 

Er war ein Zeuge, ein noch Iebenter Zeuge. Oder 
farb er im Walde? Wenn es nur wäre! So dadıte die 
Alte. Denn Phrofi war ein Weiberbild, unerfahren in 
der Jägerei; ver Jäger aber kannte jeder Schuß, wußte 
mehr, hatte Epuren, konnte fuchen und finden, vielleicht 
hatte er fogar errathen! 

Und wenn fie ven Na; fänden, fo würde man auch 
fie, Mirl finden! Hätte der Burſche fo viele Schweigfams 
keit, um fie nicht zu verrathen, ober fo viele Liebe zu ihr? 





Mein. — Müßte fie mit ihm zu runde gehen ? 

O, fie finden ihn nicht! 

Und wenn fie in finden... . dann . . . fie Bat lany 
genug gelebt und das Eine hat jie au erlcht . . . van 
fagt ihr Mann, es ift gut ... umd fie flirt... o 
Sterben, das Schlafen! 

Phrofi war nicht in die Alm zurückgekehrt. 

Aber auh ven Naz hatte Mirl nicht gefehen. 

Wo follte er fie finden ? Durfte er es wagen Hicher ; 
kommen ? 

Sollte fie ihn aufſuchen? 

Mit einem Kräutlein Widertod ? h 

Schlaf, Schlaf! . . . ihr Hirn brannte .. . o thi 
Einer im Schlafe ihr noch einmal fagen: „jegt iſt's au 
du haft Fein Kräutlein wider Tod mehr... . komm; 
mir!* 

Ste ſchloß die Augen . . . nutzlos, fie brannten.‘ 

Trockenheit und Hige ſchienen ringd von den Bal! 
von Allem auszugehen. Mirl mußte hinaus. 


(Fortſetzung folgt.) 

















die Grirägniffe ber Dekonomie, bie Dienft-Cmolumente | 2) v. 21. und 26. Apr. l. 3. — die Aufftellung von 


die Menten nach dem wirklichen Ertrage und nicht | Auswanderungsagenten betr. — (Krs. A.Blit. ©. 
nad) dem fafltonsmäßigen Abſchluſſe, welcher für die | 613 un® 614.) 

Befteuerungd-Frage nicht maß;ebend bleibt, gewiſſen- 3) v. 24. Apr. l. J. — bie Entfernung der Barbara 
haft anzugeben. } Tegel ber. — (Krs.⸗A.Blt. ©. 614.) 

Als Laft ded Pfründe- Einfomniend kann nur der | 4) v. 24. Apr. l. J. — bie Ausweiſung des Karl Fried: 
Aufwand für Hilfd:Geiftliche in Abzug gebracht wer⸗ rich Pleß von-Neubrandenhurg beir.. — (Krs.⸗A.⸗ 
den, welcher als folder ſpeciell anzugeben iſt. But, S, 615.) 

Von obiger Beftimmung find die Kapitalien der | 5) v. 25. Apr. 1. 3. — die Bewilligung zum Loosab- 


fage zu Gunften des Ulmers Domrejtaurationsfonds 
betr. — (Kr. Blit. ©. 616.) 
6) v. 22. April 1. 3. — die Einfendung der Abgaben 


Stiftungen nicht berührt. 
Am 2. Mai 1873. 
a Freiftng. 


öhner. für Legitimationsſcheine betr. — (Krs.Blit. S. 616.) 

— ⏑ 
Amtliches für Freiſing und Dachau. Militär-Anledend vom Jahre 1859 betr. — und find 
Bekanntwmachung. ſãmmtliche Verwaltungen des Gemeinde und Siiftungs⸗ 


An ſammtliche Vürgermeijter der F Bezirkdämter Dachau vermögen® hievon in Kenntniß zu ſetzen. 


und Freifing. 8) dv. 30. April I. J. — „Auffinden eined männlichen 
Zur Kenntnißnahme, Bekanntgabe und beziehungsweiſe Anz Leihnams in der Altmühl betr. — (Kr -U.-Blt. 
zeineerftattung wird auf nachjtchende Ausſchreiben verwieſen: ©. 626.) 5 
1) v. 24. April 1. I — das dem P Oberbaurath von Am 3, Mai 1873. 
Hummel erteilte Kommifforium der Jufpieirung des — 
Straßen- nnd Waſſerbauweſens betr. — (Kı8 A. Kgl. Bezirksaͤmter Dadau und Freiſing. 
Bltt. Seite 610) Hausladen. Täubler. 





Preivstr:Anzgeigem 


Sager von Caviar & Delicatelen. 
gifh-Gonfeen Fabrik von J. Nenckstorf in Hamburg. 


Eaviar Elb. per ® 18, 24 Spr. und 1 Thlr. incl. | Summerfeifh, friſch eingelegt, pr. @ Dofe 12 Sr. 
Faß von 10 ® an 10° o Rabatt, Auftern, friſch eingelegt, per Doſe von 30—365t. 10 Sr. 
Elb-Aal, mar. in Gelee pr. 1',, @ Doie 13 Sgr. Mafirelen, frisch eingelegt, pr. 8 Doje 12 Sgr. 
Toͤnchen von 5-208 10 Sr. Tachs-Häringe, friſch eingelegt, pr. @ Dofe 9 Sgr. 

Sad, frijch eingelegt per @ Dofe 18 Spr. | Oxtoil-Suppen per @ Dofe 42"), 
„.. In Egeiben, geräuchert, pr. Dofe 18 Spr. | Moditurle (imitirte Schilofröten-:Suppe) per Dofe 15 Sr. 

Elbh, geräuchert, 4— 108 ſchwer pr @1 Thlr6 Spr. Zriſch eingelegt, geſchaͤlte amerikt. Früchte 
Rhein, neräuh.4— 108 ſchwer p. #1 Thlr. 24 Sor. Plirfiche ohne Steine pr. 28 Doſe 15 Sgr. 
Sardinen a Ubuile,, Prim. Waare, '/, Doj. 15 Sgr. | Ananas, geſchaͤlt, Licbesäpfel per 2 2 Dofe 2 Er 
+ Dofe 8 Jr Ser. Erdbeeren, per 2 @ Doſe 

Echte Chriſt. — Anchovis p. A Tonne 20 Spr. | Engl. Pidles, Wired und Piccalilly per Glas 15 ei 


Isländifce Fiſch Roulade, 40 St. pr. Zap 1 Thlr. 10 Sgr. | Engl. & franz. Tomatto Saucen, pr. '/ Glas 12'/,, 
Ruſſiſche Sarbinen Pickles pr. Faͤß 1 Thlr. — Sor. MWushroom und Wallnut, Saucen, per 5. Glas 10%, „ 


El Sardellen, Prima Waare pr. a 12 Sgr. | India Hoya per "jr Bas ya 
Iriſche geraͤucherie Lahehäring p. 100 St. 4 Thlr. — Sgr. | Franz. Gapern, Nonpareille per ',, Glas 9 Ser. 
Schellfiſche, Dorſch, Stollen, Steinbutt, Zungen | Seinftes Hpeife-Del per Glas 16 Sgr. 
und Krebfe zu den billigften Marktpreifen. | Et WEHR: ig: Peeco per @ Nr. 1 24 Sgr. Nr. 2 

Mar. Säringe, per Faß % 25 ©. 1 Tor. — Ser. 1 Zyl. 5 Sgr., Nr. 3 1 Thlr. 15 Sar. 
F: — v. 50 = 1 Thlr. 27 Sr. | Hüd-Frücte, als: Apfeliinen, Citronen, Feigen, Datteln, 
Gefalzene, „ in — 52, Traubenrofinen, Grahmanveln, Ingber, 

und 100 St. p. 10 3 Thlr. 6 Sgr. Succade x. nach Tagespreiſen. 


Die Preife verftehen ſich incl. ZoM gegen Nachnahme ‘oder Einjendung des Betrages. 


Ein meublirtcd? Zimmer ift zu 
Das photographiſche ihe Atelier hen Julius Löſch —— 5 mu Seen 
Wörth in Freifin (834 2a) 
ift täglich von 9 Uhr gen bis 5 Uhr Abends geöffnet und finden \ 
ne bei jeder Witterung ftatt. Um zahlreichen Befuch rn „Sg rm Seifen 
reun 











i N | Warnung. 
- 3 = Julius Loͤſch. Ich warne hiemit Jdermann, 
Verſteigerung meinem Sohne Emil Etwas zu 
borgen oder zu leihen, da ich in der 
einer mrohen Dei Schnittwaaren umd Cigarıem ___Solge für Zahlung nicht mehr hafte. 
en billigften PBreifen. Peter Engel, 

Mittwoch Ei 7. Mat, Vormittags Halb 10 Up, veriteigert der in Viehhaufen 

Unterzeichnete im Nebenlofal bei Deren Bierbrauer Mofer, wegen Ge- | | (837) bei Gremmertshauſen. 


Tchäftsaufgabe: Pers, Druck, ganz reinleinene Tiſch-Gedecke und a Außerhalb oder in der Näbe des Mũun⸗ 


Schnittwaaren gegen Baarzahlung. 5 Es A 
Die Gegenftände fünnen 1 Stunde vor ber Verfteigerung eingefepen | — — — 


werden. J. N. Datterer. Mebrige, (816 30) 


Gänzliher Ausverkauf 
m zum Jabrikpreiſe, um 
von fl. 10 an 5°), von fl. 25 an 10%, Sconto, 
Specerei und Gewürze, Cigarren, Cigaretten, Rauch- und Schnupf- 
Tabake, Salate und Lampenöl, Petroleum, Futterbaumwolle, 
Schreibmaterialien, alle Sorten Papierwäſche ꝛc. Conditorei- 
Waaren 50%, unterm reife. 
Lade ergebenit ein 


(792 26) K. Sulzbeck. 
Sächſiſche Vieh-Verſicherungsbauk in Dresden 


ſucht an allen Orten des Kreiſes Oberbayern thätige Agenten. Die Bank 
ſchlleßt Verſicherungen zu feſten Prämien ab. Bewerber wollen fi frauco 
bitect an die General-Agentur von Guſtav Viſcher, Promenade: 
ftraße Nr. 10 Müuchen menden. (88 2a) 


8% 3a) Die 








(mechanifche) Bindfaden-Weberei &Preßtucj-Fabrik |% 


von 
Aug. Neufchel in Schlotheim im TH. (Schwarzb.-Rubolitadt) 
empfiehlt alle Arten Bindfaden-Gewebe ven feinfter bis ftärkfter 
Dualität, al3 für Fabriken und Mühlen, hänfene Mafchinen- 
Treibgurten, Fabrituhlgurten ꝛc. Auch alle Sorten Garngurten, 


Bindfaden und Wichfel. 
Geehrte Aufträge werden bei reellen feſten Preifen prompt effeftuirt. 





| Kalkſteine 

in befannter, vorzüglicher Qualität, be⸗ 
ſondere für Kalkbrennereien, Glas: 
nnd Eiſenhütten, ſowie auch zu 
Waſſerbauten geeianet, werben bei 
und in beliebig großen Quantitäten 
billigſt abgegeben, 


Brüder Wetzler, 
Negensburg. 


Münchener Cours 
vom 5. Mai, 
mitgetheilt vom VBanfgeihäft D. 9. 
Fihtenfein in Münden, Kaufingers 
firage 28. zum galdenen Kreuz, wel- 
ches bezügliche Aufträge beſtens atıd- 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig, 





nanzjährl. Oblig. 92%, P. — h 
4'/2°/. ganzjähr. Obl. 100°, P. 90. 
. 5% Do.  —-— 2% — 6 


4°/, Piandöriefe der bayer. Hupoldeketr- 
u. Wechſelbank 92'/, P. 917, 4 
Bayer. Oſtbahnaktien 124 P. — G. 
42Deſterr. Silberrente 66”), P. 
66. G. 6°,, 1884 "Amerikaner GB*/, 
I». % ©. 5%, Elifabeth » Bahrlaktien 


rn P. 
Prioritäten. ö/. Alföld Flumanet 


Echt ſteieriſcher Klee, Luzerner-, | 8 ° 83 P. — 8. Franz Fofeph: Bahn 
Esparfett- &c., ferner veiſchiedene lisa eiter! 3 8. 9%), G. KrouprinzeRudalf: 
Grasſamen, Prima-Qualität, find noch Bahn 86%, PB. — G. Nordweſ 
ſiets zu haben bei Zur Anfertigung neuer Leitungen, | bahn 98 ®B. 92, ©. Puiſen Prie 

Reparaturen umb Rachſicht mit: [Teuer 88 P. — ©. Siebenbürgen 


(811%) D. Oberprieler, 
Samenhandlung, Marienplag. 


Einige Hundert Zentner recht gutes 
Altheu ift zu verkaufen. Näheres in 
d. Erped, d. Blt. 








Ueber die Anwendung und den 
Erfolg des Pepsin schreibt der hoch- 
angesehene ‚Gelehrte Dr. Hager in 
Nr. 49 „Veber Land und Meer“; 
„Es_boten sich mir Gelegenheiten, 
das Pepsin in seiner ganzen Wirkung 
zu erproben. Das Pepsin wurde an- 
gewandt 1. bei — 1 zer 2. bei 
träger Verdauung, 3. bei Indigestion 
mit Brechneigung , 4. bei Magenca- 
tarrh, 5. bei acuter Alkohol-Vergif- 
tung, 6. bei Sodbrennen, 7. bei Ohn- 
macht als Indigestionsfolgen, 8; bei 
übermässiger line: 9. bei | 
Magenkrampf. In den Fällen 3, 5, 
6, 7, 9 stellte sich . die: wohltätige ff | 
Wirkung innerhalb 15 Minuten ein, 
in den andern Fällen waren mehr 
Gaben nothwendig; die Wirkung er- 
folgte aber sichtlich schon im Laufe 
eines halben bis ganzen Tages.“ 


2 Dr. Linck's 
Pepsin-Pastillen, 


bereitet aus Bepsinum activum 
von Dr. L. ©. Marquart, 

in Schachteln & 36 kr. (78) 

Dr.. Marquard’s 

Pepsin-Essenzy, 
per Flasche 54 kr. 
Verkäuflich in Freising bei Hof- 
und Stadt- Apotheker Hillmayr. in, 
Moosburg bei Apotheker Zehrer 
BENzE 








NAENLUENBRE 
Nedattion, Drud und Verlag von 3. 5. Datıeıer ın Freifing. 3] 
















telſt elcetrifchen Apparates, 
von Dachrinnen, Abfallröhren Blech⸗ 
dachungen und ſouſtigen Bauarbei: | 113 P. — 


ten empfiehlt ſich 


A| rn I. Schader. 


Makulatur-Papier, 


per Pfund 6 fr. 
Franz Paul Daiterer. 


po = nr =} ah She 

r, * . 

Zur Frühlingskur. 
An Stelle des frifhen Kräuter- 
faftes. wird. die atı3 dem heilſamen 
Safte des Spitzwegerichs ınıb 
der Hauswurzel duch ihre wör- 
treffliche Wirkung bereits, allgemein 
bekannte 


dargeftellt von Apotheker L. Jessler, 
allen Brustleidenden beiten? 
empfohlen. 


wirkt ſie durch den im ihr. euthal— 
tenen Bitterſtoff Appetit anregend 
und magen ftärfend. 

Fuͤr „Jeßler's Brnfteffenz“ 
befindet ſich dos Depot in Srei- 
fing in ver Stadtapotheke von 
3. Mayer, in Daihau bei Apo- 
thefer Dr. Söfler. 

zz 





BRUST - ESSENZ, 


Bei) Krankheiten I bes Magens 


Bahu 82 P. 81°, ©, R 
- Roofe.. 4%, Bayer, Prämtenantelie 
G. 4°, Raab: Grazer 
82, P. — G Ausbach-Gunzenhauſer 
14°, P. — ©. Augsburger 8. P. 
8”, ©. he 
Geldforten. Preuß. Friebrichpfer 
9. 58-59, 20 Fraucd-Stüde 9. 20 
bis 21, Dutaten 5. 31 — 36, Kl. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piſlolen d. 
41—43, engl, Sovereigns 11.49—H. 
Preuß. Gafjen-Scheine 105—1051/, 
Defterr. Banknoten 107 P. 106°, G. 


&ifenbahn- Sahrordmung vom 1.Mai. 























Felbm: 
Schleißheim 
Lohhof 
Veufahrn 
Frei fing 
Langenbach 
Moosburg 
Brufberg 
Landshut 
X 836.383 

Randshut 2,5616,25] 8,44 
Brndberg 3,16 — 19,5 
Moosburg 3,2918,53) 9.18 
Langenbach 349 — | 9,30 

eifing 3687.191 9,47 
Neufahrn 511,14] — 110,3 
Lohhof 4,27) — | 0,16 
Schleißheim ‚371 — 10,26 
Feldmoching 
München 1950 





Freif * Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Mooshurg und Dachau. 
.®2 106. Donnerſtag 8. Mai, 1873. 




















Das „reifinger Tapblati* erfgeint täplic mit Ausnahme der Montage und hoben Feftage und toſtet in Freifing bierteljägelid 43 te, autıoächd Dur) die Boll bejogen 50 fr 
Inferate werden die Zipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das eingelne Ylatt koftet 1 fr. 


DZ DBeftellungen auf das Freifinger Tag- | von hier vom einer ächt in Witte berichtet. Es 
bandelte fi hiebei um einen jungen practvollen Henaft, 
— werden noch TPFEMERTERE ERURTIENER, welcher biöyer noch feinen Reiter auf feinen Rücken gelafjen 
— hatte. Der hieſige Privatier Hr. Ganſelmaier war im Ber 
» en t f ch [x aub. fig dieſes Thieres und vermaß fich, daß dafjelbe jeden Neiter 
Bayern. Münden, 7. Mai. Se. Maj. der König | abmerfen werde. Der frühere Bürgermeifter von Ergolds— 
hat die Einführung eines neuen Exerzier-Reglements, bach, Hr. Rieder, ging auf dieſes hin auf eine ihm vom 
fowie einer Inſtruktion zum Reitunterricht für die königl. Beſitzer angebotene Wette ein, daß er, falld er dad auf 53 
bayer. Gavallerie genehmigt. Louisdor gewerthete Pferd reite, daffelbe als Eigenthum zur 
— Münden, 5. Mat Se. Maf. der König Hat | erhalten, im Falle er aber abacworfen werde, TOU fl. zu bes 
die Errichtung eined monumentalen Denkmals für Liebig | zahlen habe, und wurde diefe Weite geſtern entſchieden Hr. 
genehmigt und zu demfelben einen Beitrag von 1000 fl. | Nieder bejtieg das Pferd und es gelang ihm wirklich mit unge 
aus der kgl. Kabinetokaſſe bewilligt. Erfter Vorjtand des | heurem Kraftaufwand und Aufbietung aller einfchlägigen 
hiefür gebilveten Komite's ift der Reichsrath v. Nieihammer, | Neiterfünite ven Sattel zu behaupten, und ſchließlich das 
zweiter Vorſtand Prof. v. Biſchoff; weitere Mitglieder find | Ihier auf längere Zeit in ruhigen Lauf zu bringen. Somit 
die Profefjoren Vollhardt und Jolly, Ein öffentlicher Auf | war die Weite für den Befiger verloren, und ber Gewinner 
ruf wird erfolgen. ritt fofort auf dem ihm zugefallenen Hengſt nach Haufe. 
— Münden, 7. Mai. Die auf den 10. v3. M. Preußen. Berlin, 6. Mat. Kürzlich find aus 
Vormittags 8 Uhr feltgefegte Verhandlungsfahrt in der | Frankreich am verſchiedene Eifenbahnbeamte, angeblich von 
Spigerer’jgen Gant wird nah Bekanntgabe des Gantfom- | Brivatperfonen, Schreiben ergangen, in welcden fie um 
mifjärd im Saale der Weſtendhalle ftattfinden. 30,816 | Mittheilunggebeten wurden über die Lage und Einrichtungen 
Gläubiger haben Forderungen angemeldet, darunter werden | ber Bahnhöfe. Wie die Pojener Zeitung hört, find nun— 
„16, 009 von — vertreten. mehr auch an einzelne Bewohner von Feſtungsſtädten ähn 
— Münden, Mai. Geftern Nachmittag 2 Uhr | liche Geſuche von derſelben Seite gerichtet worden und hat 
fand dad vom — Rennverein programmgemäß ver: | in Folge deſſen die Reichsverwaltung die Bundesregierung 
Fanftaltete Trabwettfahren in der Ludwigsſtraße ftatt, an dem | erjucht, in ihren Bezirken die Beftimmung ter Nro. 1 des 
fih neun Wagen betheifigten, welche die vorgefchriebene | $ 360 des Neichäftrafgefeßbuches in Erinnerung zu bringen, 
Tour (eine Poſtſtunde) in 7-9 Minuten zurüclegten. Zwei | wonach mit Gelvftrafen bis zu 50 Thalern oder mit Haft 
Wetitfahrer, welye nur je 7 Min. 5 Sec. brauchten, ver= | zu beitrafen iſt, wer ohme befondere Erlaubnig Niffe von 
anjtalteten eine wiederholte gleichzeitige Wettfahrt, aus wel» | Feitungen und einzelnen Feſtungswerken aufnimmt oder 
Ger Hr. Memmelberger aus Mondjee bei Salzburg als | veröffentlicht. Die Polizeibebörden find beauftragt worden, 
+ Sieger (7 Min. 23 Sec.) über den Coneurrenten Fleifh: | diefe auf alle innerhalb des Deutſchen Neiches gelegenen 
bauer Zigelberger aus Linz (7 Min. 25 Sec) bervorging. | Feltungen Bezug habende Beftimmung ftreng zu handhaben, 
Erfterem wurde ſonach der erjte Preis mit 300 fl. nebit | au ven Buch und Kartenhandel in dieſer Beziehung forge 
Fahne und dem andern der zweite Preis mit 200 fl. mebt | fältig zu überwachen. 
. Fahne zuerkannt. — Berlin, 5. Mat. Dem Vernehmen nad) bat ber 
— Landshut, 3. Mai, Der „Nürnb. Preſſe“ wird | Bundezrath, die Reichstagsbeſchlüſſe betreffend, die Prägung 


Das Kröutlein Widertod. Man rief ie. 
Eine Gejhihte aus den Alpen von Auguft Silberftein, Geſchlafen und erweckt! 
(oriſetzung.) Sie raffte ſich auf. Sie wankle hinaus. 
Dichte Wolken zogen herauf, und die Sterne, welche Der Naz war da. 
matt waren, wurden bald ganz verlöſcht. Mirl mußte den— In der finfteren Nacht, in den umhüllenden Nebeln, 
noch, auf ihren Stod gejtügt, hinaus. Froftig und grau= | nad dem Strichregen; bei jedem Schritte bedroht von Sturz 
fig war's. Uber fie mußte in's Freie. Sie konnte mit | und Tod, war er doch gekommen, hatte er auf den wilder 
den, Nebeln reden. Mit den ziehenden und jagenden Nebeln | ften Wegen die Richtung hieher genommen, war er nun ba, 
war's befjer, als mit dem tobten, fteifen Geftein, da immer | bei Mir! 
bafjelbe vevete oder deutete. „Du? Du? fagte fie, als fie ihn ſah, nur ber Geftalt 
Mirl foht mit ihrem Stabe in den Nebel hinein, | nad, und mehr errieth ala jah. 
Die Augen brannten da nicht jo, wie unter dem trockenen „Ja, Du bift. die Einzig’, zu ber ih fann und muß!* 
‚Hütengebält. „Und Haft Du nicht ſchon das Kräutl’ Widertod, wenn 
5 Doch ein Regen ſchauerte nieder. Du nicht angeſchoſſen biſt, wenn Du da her find'ſt bei 
Sie kehrte in die Hütte zurück. Nacht und Nebel, in dieſer ſchwarzen Finſterniß, ohne Dich 
Sie ſtreckte ſich in's Winkelchen auf's Heu. zu ſchaͤdigen ?* 
Sie ſchlief. „Mirl, mein Leib ift zerfhunden und zerfchlagen I” 
Ein Schuß! "Aber Du kannſt nicht fterben, gerad jo wie ich!” 
Ein zweiter! "Sio mir Deine Schäg’ . . . nein, ich weiß, Du kannſt 
Nein... fie Hatte ſich getäufht .... dad war ein Klopfen. | jegt nicht an ven Wafferfall . . . aber gib mir zu efjen.” 














von Zweimarkftücen und die Einziehung des Staatspapier⸗ 
geldes als unannchmbar abgelehnt. 
Ausland. 
Amerite. Halifar, 3. Mai. Der kürzlich geftranz 
dete „Ailantic“ wurde in die Luft gejprengt. 349 Leichen 
und viele Gegenftände find an's Land gebracht worden, 


Schwurgerichts-Sigung. 
Münden, 3. Mai. Angellagt: Anpr. Ear, 54 9. 
a., verh. Gärtner von Münden, wegen Diebjtahld. — 
Ungelähr Mitte Oft. v. J. Abends gegen 6 Ubr machte 
der Ausgeher des Kaufmannd Vogl an der Kaufingergaffe 
dahier die Wahrnehmung, daß ein Ihm unbekannter Mann 





den großen Haushund an jich lockte und ihn, eine Schnur | 


um defjen Hals werfend mitjortführen wollte. in vorbei« 
patrouillirender Gendarm, den der Ausgeher auf den Vor— 
fall aufmerfiam machte, arretirt den Mann, der fich ſodann 
als der obige Angeklagte entpuppte. Außerdem ftahl Sar 
auch noch vor der Wirthihaft zu Grafeneih von einem 
Geipann weg eine Pferddecke und ein Eprigleder im Werthe 
von 15 fl. Andr. Sar wandert auf 3 Jahre in’3 Zucht: 
haus, deſſen Räumlichkeiten ipm übrigens nicht mehr un: 
befannt find. 

Angellagt: Joh. Betz, 41 J. a, verh. Taglöhner von 
Herbertöhofen, Ger. Wertingen, wegen Diebſtahls und Uns 
terſchlagung. — Beh verftcht das Diebömetier jo gut, wie 
fein Vorfahrer Sax, nur begnügte fich erfterer, wahrjchein- 
lich weil er nichts Vefferes zu befommen wußte, mit einer 
ganz alten Pferddecke und einer Holzart, Das Neat der 
Unlerſchlagung beging Betz dadurch, daß er einen Gelber 
trag von 15 kr., der ihm an eine dritte Perjon abzuliefern 
übergeben worden war, gleich felbit vertrant. Der Gerichtö- 
bof erkannte auf 1'/, Jahr Zuchthaus. 


2ofales. 

Freifing, 7. Mat. (Militär = Dienftesnahrichten.) 
Beförvert wurden der bisherige Mittmeifter im 3. Chev.⸗ 
Neg. dv. Nagel zum Major im 5. Ebevaulegers + Regiment 
(Saargemünd), zum Nittmeifter im 3. Ghev. = Meg. der 
Premierlieutenant E. d’Drville im 3. Chev. Reg. 


Amtliches für Treiling. 
Befanntmachung. 

Nach thierärzilicher Anzeige Herricht in Moochof (Gem. 
Hemhauſen) und im Dorfe Sillertöhaujen die Näude unter 
den Schafen, weßhalb dajelbft Weidefperre angeorbnet 
worben ift, was hiemit zur Darnachachtung bekannt gegeben 
wird, 

An d. Mai 1873. 

Königlies Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 











Amtliches für Dachau. 


(832 30) Bekanntmachung. 
An fämmtlihe Gemeindeverwaltungen des Amtäbrjirk 
Dachau. 


Erſatzgeſchäſt pro 1873 betr. 

Das dicßjährige Berirkserfaggefchäft im Amtten 
Dachau, welcher zugleich ald Aushebungs- und Mufterung: 
bezirk gilt, beginnt am: 

Freitag, den 30. Mai I. J., 
Vormittagd 8 Uhr, 
im Rathhauſe dahier und wird unter Beachtung des bien 
Öffentlich befannt gegebenen Geſchäftsplanes Im folgen: 
Weiſe durchgeführt werden : 

1) Am 30. und 31. Mai findet bie Mufterung v 
fämmtlihen im Amtsbezirke Dachau zur Geſtellu 
verpflichteten Militärpflichtigen ftatt, und zwar an: 

Freitag, den 30. Mai I. J. 
Vormittags 8 Uhr, 

für die Geftellungäpflichtigen aus jenen Gemeinten 

deren (Gemeinden) Namen mit dem Buchchſtaben A 

bis N. beginnen und am: 


Samftag, den 31. Mai 1. J. 
Vormittags 8 Uhr, 
für jene aus den Gemeinten N. bis W. h 
2) Gleichzeitig mit der Mufterung werden alle ibn 
anf die Militärpfliht der Einzelnen Einfluß übte 
Verhältnifje — Neklemationdanträge umd bergleid 
— gewürdigt werden. 


3) Am: 

Dienftag: den 3. Juni I. J. 
Vormittags 8 Uhr, 
werben: 

a. jene Militärpflichtigen, welche etwa ohne ihr Verjdul 
ben an der perjönlichen Gejtelung während der W 
audgegangenen beiden Mufterungstage verpindert Di 
ren, oder welche etwa dahin verwieſen werden M 
Mufterung unterftellt und forann 

b. die Looſung vorgenommen werben. 

4) Nadmittagd 2 Uhr werden jene Reſerviſten “ 
Landwehrmänner, welche wegen elbdienftuntanglt 
feit oder Unbrauchbarkeit vor die Bezirkserſaßlonun 
fion beordet find ärztlich unterfucht, endlich : 

Die Gejäftsliften feftgeftellt werden. 

Ale im Aushebungsbezirke Dachau zur Geftellun vu 
pflihteten Militärpflichtigen werden biemit aufgeforen, |" 
Mufterungstermin perſönlich zu erſcheinen, und fig © 
den obenbezeichneten Tagen von Morgens halb 8 Uhr en 





„Das ſollſt Du haben, Alles wider den Tod, MWart’ 
nur ein Wenige und ich ſchaff' Dir Brod und Käfe.* 

Sie ſchlich eilends im die Hütte, froh, ihm dies bieten 
zu Tonnen. Uber was fie bieten konnte, war wenig. 

In einigen Minuten war fie wieder da und ‚job ihm 
die Gabe in die Hand. Er aß gleich gierig. 

„Du darſſt nit öfter fommen, am wenigften in heller 
Naht. Das wiljen die Jäger, daß man in den Almhüiten 
fi Koft holt. Sie werden da lauern. Sei vorfichtig.* 

„Iſt Phroſi da?” 

„Nein, fie iſt unten.“ 

„Beim Forftbuben!* rief er auf. „Was ich gethan 
hab’ ich gelhan. Dein Kräutl Widertod war's auch nit, 
wenn ich's nit geweſen wär”. — Kannft Du geheime Künft’, 
fo Hilf mir. Was Du Haft, gib mir!" 

„Da hab’ ich nichts und in der Hütten kann ich jetzt 
nit weten. Du barfft auch mit wifjen lafjen, daß Du zu 
mir fommft, daß wir Zwei in der einen Sad’ find! Du 
mußt mich jelber hüten und wahren, denn ich bin die Eins 
zig', die Dir ein Guted thun kann.” 


„Mitt, Du nun die Einzige! Und ich bin verlaſen 
„Rein, ich laß Dich nit. Ich bin mit Dir! Di Es 
wohi felbft jegt nit aus. Denn jegt wird Alles voll © 
rev’, und jeder Grashalm am Meg papt auf. Febt FF 
man Did zuerft.” da. 
„Ich ven” auch fo“, fagte er. „Ich will mich ver! 
„Geh' in die wilten Rieſen oben,” De fie. 

Sa, das hab’ ich auch ſchon gedenkt. 
"eh dahin und verfted” Dich ober dem Gemdfpritt 
„Ja, das iſt ein guter Ort.“ amt 
Geh’, ih werd’ in Geftein ſchlagen und Di kit 

mid) vorfictig fehen; und wenn Du mich fiehft = 1 
fo Fannft Dir denken, id) bring’ Dir Alles was Du Dre 
Sch verlag’ Did) nit . . . dad Kräutl wider 
„Mirl, dent' an mich, verlag mich nit! 
„Eh muß ic fterben, ch’ Du ftirbft!” 
faft lauter als fie gewollt. „Sei gewiß!“ Mr 
Er drüdte ihr die Hand. Er hörte rauſchen at 
tegen. Es war ein Thier der Alm, welches unru N N) 
Er erſchrack und eilig floh er in bie Nacht. 10 


rief fie an 


gefangen der Bezirkserſatzlommiſſion zur Verfügung zu ıftele 
len, aud ihre Schulentlaßſcheine mitzubringen. 

Wagner, Schmiede, Schlofjer, Mechaniker, Metall: umd 
Holzdrechſsler und ähnliche Gewerbtreibende haben ihre eiwa- 
igen Prüfungs: und Arbeitszeugniffe, namentlich größerer 
Stablifjement? zu Münden, Nürnberg, Augsburg ac. x. 
mitzubringen. 

Bon der perfönlichen Geftellung find enthoben: 

4) Die zum einjährigen freiwilligen Mititärdienfte Berech, 
tigten. 

2) Diejenigen, welche Hievon auf Grund des Art. 44 und 
45 der Militärerfag-Inftruftion durch Speziell am fie 
ergangene Verfügung befreit worden jind. 

3) Sene, bezüglich deren die Unmöglichkeit des Erſchei— 
nens in Folge ihdres Geſundheitszuſtandes durch ein 
auf perſönlicher Anſchauung beruhendes Atteſt eines 
Arztes und der Gemeindebehörde nachgewieſen iſt. 


Das perſönliche Erſcheinen am Looſungstermine bleibt 
den Militärpflichtigen überlaſſen. 

Für die Abwefenden wird ein bürgerliched Mitglied der 
Bezirkgerfagkommiffion das Loos ziehen. 


Die Bürgermeifter haben die in ven mächfter Tage 
zurücdgelangenden Militär-Stammrollen vorgelragenen, zur 
Seftellung verpflicteten Militärpflichtigen gegen anber ein: 
zufeneenden Nachweis zu laden, fodann mit ber Militär 
Stammrolle im Mufterungstermine felbft zu erſcheinen 
und vie Geſtellungepflichtigen der Bezirkserſatzlommiſſion 
vorzuftellen. 

Sollten Militärpflichtige, welche in die Stammrolle ges 
hören, ſich bis jetzt noch nicht gemelvet haben und in jelbe 
noch nicht aufnenommen fein, fo werden fie hiedurch aufge 
fordert, fich zu dieſem Behufe unverzüglich bei der Gemeine 
debehörde anzumelven, welher die Pflicht obliegt, bievon ſo— 
gleich Unzeige ander zu erftatten und fie zum Erſcheinen 
am Mufterungdtermine zu veranlafjen, 

Mitttärpflichtige, welche der hiemit an fie ergebenden 
Aufforderung keine Folge leiften, können durh Anwendung 
gefeglicher Zwangsmaßregeln zur fofortigen Gejtellung an= 
gehalten werden und haben außer der Beitrafung an Geld 
bis zu 10 Thalern und außer dem Berluft 

a. ber Berechtigung an der Looſung Theil zu neben, 
bezw. der aus einer früheren Loosnummer erwachjenen 
Berechtigung und 

b. be3 aus etwaigen Reflamationzgründen erwachſenen 
Anſpruches auf Zurüdjtellung bezw. Befreiung vom 
Mititärdienfte. 

zu gewärtigen, daß fie‘ vorzugämeife zum Militärbienfte 
herangezogen, eventuell als unfichere Heeredpflichtige nach 
Vorſchrift ded $ 179 der Militärerfaginftruftion behandelt 
werben. 

Mititärpflichtige, welche bei Aufrufung ihre® Namens 
ohne einen genügenden Enjchuldigungsgrund im Mufter: 
ungslokale nicht anmefend find, verlieren die Berechtigung, 
an ber Loofung Theil zu nehmen, bezw. die aus einer früs 
heren Loofung erworbenen Rechte und werden nicht nur 
vorzugsweiſe zum Militärdienfte herangezogen, fondern auch 
noch mit Geld bis zu 10 Thlen. beftraft. 


Die Bürgermeifter haben vorftchenbe Bekanntmachung 
in ihren Gemeinden zu öfteren Malen öffentlich zu verfün- 
den und die Geftellungspflichtigen zu ermahnen, im reinlt« 
chem Zuſtande vor der Erſatzkommiſſion zu erjcheinen. 


Dachau, den 2. Mai 1873. 
Der Eivilvorjigende ber 
Brzickserfaßkommiffion im Aushebungsbgjirke Dachau. 
Bogl. 


(833) 
An 


Bekanntmachung. 


ſaͤmmtliche Gemeinbevermaltungen des Amisbezirkes 
Dachau. 


Zurückſtellung von Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaft in Berück⸗ 
ſichtigung häuslicher und gewerblicher Verhältniſſe betr. 


Zur Verbeſcheidung ber Geſuche von Neferve: und Land⸗ 
wehrmannjhaft, um Zurüditelung hinter den legten Jahr⸗ 
gang der Neferve oder der Landwehr wird die Bezirkserſatz⸗ 
kommiſſion für den Aushebungsbezirk Dachau 


Mittwoch, den 4. Juni 1873, 
Vormittags 8 Uhr, 
im Rathhausſaale zu Dachau zufammentreten. 


Die Neferver und Lanewehrmannfchaften, melde auf 
Berüdjichtigung Anſpruch machen, haben ihre Geſuche bei 
dem Bürgermeifter ihres Aufenthaltsortes fchleunigft 
anzubringen, welcher diefelben unter Zuziehung einiger zus 
verläjfiger Neferviften und Landwehrmänner zu prüfen und 
nad Maßgabe des Befundes eine Nachweiſung aufzuftels 
len hat. 

Die Nachweiſung hat zu enthalten: 

41) Die militärischen, 

2) die bürgerlichen, 

3) die Vermögensverhältnifje des Geſuchſtellers, endlich 

4) die befonderen, die zeitweife Zurüditellung begründen- 
den Verhältmiffe. 

Die Geſuche nebſt Nahwelfunger find ungefäumt 
anher zu fenden. 

In einem Verwaltungsbezirk darf die Zahl der hinter 
dem feßten Jahrgang der Nejerve zurüdgeftellten Manne 
ſchaften zwei Prozent ber Neferve und jene ber Hinter dem 

! Tetten Jahrgang der Landwehr zurüdgeftellten Mannſchaf— 
ten, drei Prozent der Neferve und Landwehr nicht über« 
jteigen. 

Innerhalb dieſes Nahmens kann eine Berüdfichtigung 
nur ftattfinden: 

1) wenn ein Mann als der einzige Ernährer feines 
arbeitsunfähigen Vaters oder feiner Mutter, mit de— 
nen er bie nämliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten 
tft, und ein Knecht oder Gefelle nicht gehalten werden 
Kann, auch durch die den Familien ber Reſerve- und 
Landwehrmannicaften zu gemährenden Unterftügungen 
der dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes nicht 
zu befeitigen iſt. 

2) Wenn ein Mann, der das 30, Lebenzjahr vollendet 
hat, als Grumdbefiger, Pächter oder Gemwerbireibenber 
oder ald Ernährer einer zahlreihen Familie jelbft bei 
dem Genujje der nefeglichen Unterftügung feinen Hana» 
ftand und feine Angehörigen durch die Entfernung 
dem gänzlichen Verfalle und dem Elende preiögeben 
würde. 

Wenn in einzelnen dringenden Fällen bie Zurückſtel⸗ 
lung eines Mannes, defjen geeignete Vertretung auf 
feine Weife zu ermöglichen ift, im Intereſſe der all» 
gemeinen SLandezcultur und der Nationalöfonomie für 
unabweislich nothwendig erachtet wird. 

Mannſchaſten, welhe wegen Gontrofentziehung uachdie— 
nen müfjen, haben jedoch aud in foldhen Fällen Feinerlet 
Anſpruch auf Berüdfichtigung. 


Dachau, 2. Mai 1873. 
Die 


| Bejirkserfagkommiffion des Aushebungsbejickes Dachau. 
| dv. Tauſch, Oberjtlieutenant. Vogl, Aſſeſſor v. n. 





3) 


Brivat- Anzeigen. 
Bekanntmachung. & wird eine Wohnung von 2 Ziu- 
| 





mern und Holzlege auf Jakobi zu mie 
Von der unterfertigten Genieindeverwaltung wird | then geſucht. Der Micthzind wird auf 
32 Zamftag den 24. Mai I. 38., Verlangen Quartaliter vorausbezaftt. 
i Be Vormittags 9 Upr, D. Ur. #2) 
im Wirthshauſe daſelbſt die ca. 1800 Tagw. umfaſfende Gemeindejagd SER 
auf weitere 10 Jahre öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet 
Die nägeren Bedingungen werden vor dem Aufwurfe befannt gegeben. 
Die Gemeinde-Verwaltung Vetershaufen. 
839) Sellmaier, Bürgermeifter. 





Ue. 








Eine Parterre-Wohnung von 
2 Zimmern, Kammer une Rüde ift zu 
vermiethen. D. Ue. (845) 








Münchener Cours 
vom 6. Mai, 
mitgetheilt vom Banfgefhäft D. 2. 
Fichlenſtein in Münden, Kaufingers 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wi 
ches bizüglihe Aufträge beiten au: 
führt und bereitwilligit Austunft ertpeilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4", 
ganzjügel. Oblig. 92%, P. — ©. 
4,2", ganzjähr. Obl. 100%, B. 99°, 
G. 





Empfehlung. 


2 a En Nachdem mir von Hoher Fgl. Regierung 
2 die Grlaubniß zum Fortbetrieb der durch 





ware Eden Tod des Herrn I. ©. Voruberger 
erledigten 


Auswanderungs- Agentur 


ertheilt murde, fo erlaube ich mir einem geebrten veifenden Publikum be— 

kannt zu eg u Ueberfahrten mit dem beftrenomirteften Dampf: 
und Segelfchiffen jederzeit ftattfinden, und ich die zur Ueberfahrt von 4 —8 yo 
allen Häfen, nach allen Orten Amerifa's für Reiſende benöthigten er Er — 

A: Be äge — ——— ausſtelle, überhaupt jede hierauf 7 des a Eilverrente 66" h J 

ezügliche Auskunft ertheile. a Ar h * 

Ghenfo können Wech ſel auf alle Plätze Amerikas bezogen werden. ee 

Achtungsvollſt empfiehlt fich | * 8 /o 90 

Ingolſtadt, den 29. Mpril 1873. j Prioritäten. 5", Alföld Fiumancı 

I. Hertel, concefj Agent. 183%. -— ©. Franz Lofeph-Bahı 

a 36) Donauftraße 551. 93 P. 99°, ©. Kronpring-Rudel' 


SE II nat dE, = | Bahn 86% P. —- ©. Norbieit- 
EN Stollwerek'sche — 


bahn 93. P. 92%), G. Pilſen Prie 
BFrrest-BKonboms A Dee 
aus der Fabrik von 


Bahn 82"/, P. — ©, 
Frauz Stollwerck, Hoflieferant in 
Köln, 


9, Do. — P. — 
4°, Biandörtefe der bayer. Hypochelen 
















Looſe. 4°/, Bayer. Prämienanlein 
13%. — G. 4%, Raab: Grazer 
82,8. — G AUndsad-Gunzenhaufer 


& Paquet 4 Sgr., ⸗ 12,9, — ©, Augdburger 85, 3 
echt zu haben in Freising bei Hofapotheker U. Hillmayer und Ayo: FIR “ y a 


toefer Gottfr. Baumgartner; in Dachau bei Apothefer G. Schöffel ; 5 
in Erdiug bei Apotheker Zandarebe u, Carl Weinig; in Nandistad! 9 N Es —— 
. Brückle; i bei J. G. Grün. 59, srancd- — 
bei Ant. Brückle; in Thal heim | ei 36 Grün. | 6i8 21, Sufaten 5. 31 — 86, * 
ü Es find 2 Koffer und 1 Stiegen- fl. 10 Stücke 9. 55—57, Piſlolen 9. 
te Zwetfäigen Nach, | Geländer billig zu verkaufen. Zu erz| 41—43, engl, Severeigud 11.4951. 
nahme 6i8 zu 1 Bir. — u ft. 99, | fragen in der Erped. (840) Preub. Caſſen-Scheine 105—105',,, 










































































NIT BEN Deiierr. Banknoten 106” B. 106°, ©, 
pro Zir. — — | — een 
Stanz Schneider, Ordentlihe Rähmädchen werden | g; 1.Mai 
(810 %) ° in Hahfurt a/M. gefucht. D. Ik. 12], REFERENT NE 
Freifinger Scranne vom 7. Mai 1873. 23 63123.1B3163 183; 
A. Verkauf nad) Maaß Münden 5,—16,3010,-- 13.5017, | 7,1 
Nar 5 — = Ian: — — | Reldmocing 5,14 — 10 164,6 — | 7,57 
— Vor JZu⸗Schr. Ber: I. Hehſtr Mil.⸗« | Niedr | Mittelpreis. | Co nenuig 12 ES 5 
— ft | fuhr. itand.ttauft. Reſt. reis Brais | Breis |Teitien| gerall. a sn = 
3 Hect 12Hecı.[2Hecı 29a. 12H. A. |er. | fjer | Meer lift ]eein. fr. | Neufahrn — 
Bag | 54] 315) 315] — [2512012333 22720] <| 3 —— | Beelfiun, 
Kon. . 61 54 60) vl — 16 41 ı6lı3) 15,30] —21 —1-- | Moosburg 
Seite ..1—| 6 6 6 — J15i-1 15'383] —-) 1120| Brudserg 
Habe 1 — | 178] 178] 178] — | 824) 7149) 7161—25 —| — ı Landaput 
N... — — 4 be Be er EZ DER 2 (AR Va I EN — 
en Il 1 | Bansssut 
B. Verkauf nah Gewicht. Brudberg 
Sr | Str | Gr. [ Gr. j Gr PAIR] Affe) Min] Amin] —— 
Walzen — 6] 5] 6] <= -) 8]; —)— | Sreifing 
Kon... — — 1 —ÿ 1 — — JI —-—— —— el 1-1 -- — 
ar el en Boll le 1 2] | 8ohHof 
Hei 12 [EIE 1319-12 l=>S]e] lo] lesen: 
Neps Sahne 
PB. auch re es Merz Kara m Ka! == ünden 





























Freiſinger Vagblatt. 


Bugleid; Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 





: 107. 





Freitag 9. Mai. 








1873. 








Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feittage und koitst in Freiſing vierteljägriih 43 Ir, auswärts durch die Poſt bezogen 50 fr 
Inſerate werben die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3'fr. berechnet. — Das einjelne Blatt foitet 1- fr. 





Deutiolan! 

Bayern, Münden, 8. Mai Im verfloffenen Jahre 
wurde bereit® die Ummandlung der bisherigen Katafterfläs 
en in das metrifhe Feldmaß verfuchsweife in Gemeinden 
Dberbayernd begounen und fol nunmehr ſoweit thunlich 
auf die übrigen Negierungabezirke ausgedehnt werden, um 
genaue Anhaltöpunkte für die Berechnung des Geſammtauf⸗ 
wandes, welden diefe Arbeiten im Königreicye erfordern, 
zu erhalten, 

— Münden. Prinz Leopold hat am vergangenen 
Sonntag dad Commando über dad 1. Küraffier- Regiment, 
deſſen Oberſt er ift, übernommen und hiebei den Unters 
offizieren und Mannfchaften ein Geſchenk von 500 fl. zur 
Vertheilung gemacht. 

— Bereitd find dabier Ingenieure eingetroffen, welche 
fi im Aufirage der, allgemeinen öſterreichiſchen Baugeſell - 
Schaft nach Weilpeim, Murnau x. begeben werden, um 
Nivellementd für eine Bahn von Weilheim nach Inusbruck 
dafelbjt vorzunehmen, 

Preugen. Frantfurt, 5. Mai. Leider ift die Zapl. der 
Opfer des am 21. v.M flattgefundenen Bierkrawalls noch 
ums eined vermehrt, Wir haben den heute früh erfolgten 
Too des 1Tjährigen Wallau zu regiftriren. Der hoffnungs— 
vol Le Jüngling erlag heute früh nach einem 1Atägigen Kran« 
fen Lager ſeinet Wunde, die er auf einem Geſchäfisgang am 
21. Abends in der Fahrgaffe durch einen Schuß in den 
Kopf erhielt, nach ven ununterbrochenen heftigften Schmer · 
zen_ Der zal erregt allgemeine Theilnahme. (Fılf. Ztg.) 

Ausland. 

Rufland. Petersburg, 2. Mat. Heute Mittags 
hat große Parade zu Ehren des deutſchen Kaiſers ſtattge— 
finden. 

Brofllien. Aus Nio de Janeiro, 10. April, wird 
der „Neuen Fr. Preſſe“ als Schiffsnachricht telegraphirt: 
Regen guſſe haben in der Stadt und in ber Provinz großen 
Schaden angerichtet. Viele Menſchenleben und viel Eigen: 


Das Kräutlein Widertod. 
Eine Gefhichte aus den Alpen von Auguft Silberftein. 
s (Foriſetzung.) 
VI. Ueber Höhen und Ziefen- - 
9 Aıaf der ZirmeAlın waren Alle daheim und am rechten 
Drt, die dahin gehörten. 

Nur der Naz fehlte. 

Die Thiere, welcher feiner Pflege anvertraut waren, 
tanden brüllend und ftarıten rathlos herum, Die Gefäße, 
"belche er zu füllen oder zu leeren halte, blieben, wie jie 
Jicht fein follten. 

Sein Verſchwinden und nicht Wiederkehren mußte ber 
Aherft werben. 

j Er konnie ſich vielleicht erfallen haben. Er konnte ir 
endwo aubgerutfät fein und zerichlagen liegen, 
. Die Almerin und die andere alte Dirn, welche bei ihr 
r, gingen aus, zu ſuchen und riefen. Sie ftellten ſich 
uf alle Dorjprünge, an alle Ränder und riefen zur Höhe 
d in die tiefen Gründe, 
' Sie Fhrieen ſich die Kehle aus und horchten. Auf alle 








thum find zu Grunde gegangen. Zwei Drittheile der Stadt 
find. theils zerftört, theils beſchädigi. 


2ofales. 

Freifing, 7. Mai, Die Lievertafel veranftaltete geftern 
Abend zum Schluſſe der heurigen Saifon im Stiegelbräus 
faale ein „Vocalkoncert.“ Unter der rühmlichjt befannten 
Dircchon ded Chormeilterd Herrn F. J. Schmid wurde 
das glüdlih gewählte äußerſt reichhaltige Programm zur 
vollften Geltung gebracht. Die erſte Numer bildete der 
fhwierige Männerchor „Hymne an Hertha“ von Kourad 
Mar Kunz, dem Altmeifter des deutſchen Männergefanges, 
deſſen Beſuch der Lievertafel für dieſen Abend zugefagt, 
aber aus Verhinderungsgründen unterblicben war. Dieſer 
Chor wurde mit Begeifterung und wohlberechnetem Vortrag 
gefungen. Zwei achtſtimmige Chöre „Motette” von J. 
Guftav Janſen und „der 43. Pſalm“ von Felix Menveiss 
ſohn · Bariholty gejungen von etwa 130 Stimmen, worunter 
die beiden Geſangẽklaſſen der F. Gewerbfchule, machten auf 
den Zuhörer mächtigen Eindruck. Nicht minteren Beifall 
errangen fih die mit feiner Nuaucirung vorgelragenen 
Piecen für dreiltimmigem Frauenchor mit PBianofortebe- 
gleitung „Blandye de Provence“ von 8. Cyerubini und 
„Frühling“ von W. Bargiel ; den Damen, bie fich dieſer jchwiers 
taen Aufgabe unterzogen haben, möchten wir fpeciell den 
Dank der Zuhörer audfpredhen. Unter den übrigen Nus 
mern, die, alle Gompofitionen eriten Ranges, theild vom ges 
miſchten, theil® vom Männerdor geſungen wurden, ragt L. 
dv. Beethovens's „Vesper“ vor Allem hervor. Die Wirkung, 
den das allmählig verklingende „Jubilate“ auf ven Zuhörer 
hervorbringt, ift ergreifend. Am Schluſſe unſeres Beriche 
te8 möchten wir noch ausſprechen, daß die Liedertafel unter 
ihrer umjichtigen künſtleriſchen Leitung fih zu einer Höhe 
emporgeſchwungen hat, daß fie hinſichtlich der Vocalmuſik 
den Vereinen größerer Stänte, wir möchten. fagen, befannten 
Oratorienvereinen in jeder Beziehung ebenbürtig zur Seite 
ftehen kann. 








Anrufe kam kein Widerlaut, fein luſtiger oder kein trauriger, 
ächzender, kein anderer als der. ihrer eigenen Stimme, 

Wie follte ihm auch ein Unglück pafjirt fein, wenu bie 
Stellen, an denen man jegt grafete nicht gefährlich waren, 
Kein Thier fehlte, keines hatte fi verftiegen und um feine 
hatte er alſo einen gefährlichen Steig zu wagen. 

Als aber die Holzknechte, die Zägerburfcgen von unten 
famen, erzählten und nach allen Xeuren der Alm frugen, 
Heiland! arundgütiger Gott! Da befrenzten fich die Leute 
der Zirm Alm. Ihre Mugen ftarrten. Nach einer Weile 
drängten ſich Thraͤnen hinein. 

Mebr wie einmal hatte der Naz lachend fein Gewehr 
gepugt und es zum Scherze. zu eigener und Anderer Be: 
luſtigung hinter dem. Jäger angelegt, wohl ungeladen und 
nur dann, wenn biefer den Rüden gekehrt hatte beim Forts 
gehen. 

Sie ſagten fein ander Wort, feine ſchlechte Meinung 
über ven Naz, ald nur, daß er fehle. 

Das war nicht zu verlangen. Und das Verlangen wäre 
autzlos, ja noch ärger gewejen. Denn Naz fonnte noch 
immer ein ehrlicher Menjch fein und ein Anderer bad Böſe 


Amtliches für Freifing. 


Befanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamtes Freifing. 
Erſatzgeſchäft für die Altersklaſſe 1852,53 betr. 

Es wird hiemit öffenılich befannt gemacht, daß die Mu- 
fterung der Militärpflichtigen pro 1873 für den Ausheb— 
ungsbezirk des k Bezirfgamtes Freifing und zwar in der 
unten am Schlufje beigefügten Neihenfolge der Gemeinden, am 

Freitag, den 30. Mai, dann Samftag, 

den 31. Mai und Dienftag, den 3. 
Zuni, 1. S, 
jedeamal von früh 8—12 Uhr und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr im Saale des Gafihaufes zur Schießflätte in 
Freifing, dann die Looſung für ſaͤmmiliche betr Miluär— 
pflichtigen aller Gemeinden des ganzen Amtsbezirkes am 
Mittwoch, den u. Juni I. J., 
Vormittags 9 Uyr, 
ebenfalls in dem oben angegebenen Lokale vorgenommen 
werden 

Nach Beendigung der Looſung werden allenfall3 wegen 
gewerblicher oder häuslicher Verhältniffe eingehende Nellar 
mationdgefuche der Reſerve⸗ 
durd) die beiden permanenten Mitglieder der Bezirkierfag: 
fommijjion geprüft und beſchieden 

Im Hinblid auf $ 70 Zıff. 5 der Erfaginftruftion 
vom 30. Juli 1872 werden auch hiemit die Bürgermeifter 
bes Amtsbezirkes beauftragt, an wen für ihm beir. Ge— 
meinde fejtgejegten und unten fpeziell aufgeführten Tagen 
zuverläffig und rechtzeitig perfönlich dahier zu erjcheinen 
und im benannten Lokale der betr. Verhandlung beizu« 
wohnen. 

Zugleich werden die Gemeindebehörden beauftragt, die 
Vorladung der betr. Militärpflicyligen zu den Mufterungs- 
termin zuverläffig zu veranlafjen und für deren rechtzeuige 
Geftellung vor die Bezirlserſatztemmiſſion zu forgen. 

Um diefe gehörige Ladung der betr. Militärpflichtigen 
vornehmen und den Nacmei über die richtig und rechtzei— 
tig gefchehene Ladung liefern zu Fönnen, werden ten fämmt: 
lien Gemeintebehörden durch Ueberſendung deren Stamm» 
rollen fammt Belegen dic nöthigen Anhaltspunkte und zus 
gleidy eine gehörige Anzahl von gedrudten Ordre zugehen 
welch letztere nach deren geſchehener Ausfüllung von den 
einzelnen Miluärpflichtigen zum Nachweis ver Labung zu 
unterzeichnen, und mit der Stammrolle und deren fümmt: 
lichen Beilagen längfiens bis zum 28. Mai I. 3 bei 
Vermeidung ber Abholung burd Wartboten wieder ander 
vorzulegen find. 

Hiebei find auch die Koflen für dieſe Orbresformulare 
mit 15 fr. vom jeder Gemeinde anher vorzulegen. 

Der unterfertigte Civilvorfigende der Bezirkserſatzkom— 
miffion des k. Bezirksamtes Freifing beordert, hiemit unler 
Bezugnahme auf $ 71 Ziff. 1 der Erſatzinſtruktion aus— 


geihan haben. Mean mußte alſo den Schein feiner Schuld 
nicht noch nutzlos verftärfen. 

Aber den Leuten vom Thal war ed bald Mar, kein An: 
derer könnte der Miffethäter fein, als er. 

Sein Vildfhügen-Ruf war fein neuer. 

Man weiß immer in folder Gegend mehr ald man 
fpricht, und denkt deutlicher über allerlei Dinge, ald man 
es in Worten ausdrückt. 

Der Förftersfohn Hatte ihm ſchon lange in Verdacht und 
mit ihm manden Wortwechfel gehabt. Es war bald Allen 
ar und gewiß, fein Anderer war der Mifjethäter ala er, 
fein Anderer war im Gebirge Hieroben zur Zeit, fein An- 
derer halte Streit und Händel und allerki Angang mit 
dem Angefcofjenen, kein Andrer fehlte nun. ; 

Der alte Förfter war bald entfchloffen: nach dem Nazg 
müßte gefucht werden. Er gab feine Anzeige im Gerichts 
hauſe ab; er fazte die Beſchuldigung Allen, welche hören 
wollten ; er forderte Alle auf, fendete in alle Hütten und 
Orte ringö; er gebot feinen Leuten den Naz zu fuchen und 


und Yantwehrmannjcaften | 


drücklich alle zur Geftellung verpflichtete Militärpflichti; 
zum Erfceinen in dem für die betr. Gemeinde feſtgeſetzte 
Mufterungstermin, wobei bemerft wird, daß eine Werpflid 
tung zur Stellung vor den Erfagbehörden nur für di 
Mufterung und Aushebuug befteht, betreffs der Looſun 
aber nach $ 84 Zff. 1 der Inſtruktion den Militärpflich 
tigen dad perfönlihe Erſcheinen biebei mit dem Beifat 
überlafjen bleibt, daß bei ihrem Nichterfcheinen für fie vo 
einem bürgerlichen Mitzliede der Erſatztommiſſion das Los 
gezogen wird. 

Der Termin zur Aushebung wird fpäter eigens wiede 
bekannt gegeben werden. 

Da die Meldung und Geftellungepfliht im Allgemei 
nen fo lange dauert ald die Militärpflicht, fo müffen all 
Militärpflihtigen einfchließlih der disponibel Geblichener 
fih aljährlih fo lange melden und gejtellen, bis über ibı 
Mititärverhättnig Definition entſchieden ift, $ 59 umd 7 
Ziff 2 ver Juftruftion. 

Es haben ſich aljo nicht blos die Militärpflichtigen 
welche inzwifhen dem 1. Juli 1852 und dem 31. Der 
1853 geboren find, fondern auch jene früheren Altersklaſſen 
am Mufterungstermine zu ftellen, welche nur zeitweife be, 
| freit, oder wegen zeitlicher Untauglichkit zurückgeſtellt, oder 
übergangen wurden, oder eingewandert find, ſowie aud die 
jenigen, deren Ausfegung von der Wehrpflicht bis zum 
Jahre 1873 genehmigt worden ift. 

Ausgenommen von der Geftellungspflicht find im Kin: 
blick auf $ 71 Ziff. 3 und $ 157 Zff. 2 der Erfagin 
ftruftion nur 
1) die hiewon vom Givilvorfigenden auedrücklich entbun: 
den wurden, 
2) Die zum einjährig freiroilligen Dienft Berechtigten, 
3) deren Gefundpeitzzuftand die perföntihe Geſtellung un: 
möylidy macht, was durch ein auf perfönliche Anjcau: 
ung beruhendes Atteſt eines Arzted und der Gemein- 
debchörve zu beftätinen ift. 

Indem nun bezüglich der Geftellung oder der Niclau- 
weſenheit im Mufterungstokale bei bitreffendem Namensauf 
ruf nod ganz beſonders betreffs der Folgen und Strafen 
die Beftimmungen in $ TI Zff. 5, $ 177 und 178 ver 
Erfaginftruftion und $ 17 des inführungsgefeges von 
24. Dez. 1871 in Erinnerung gebradyt, und ift der Ju 
halt diefer Beitimmungen in den Gemeinden zu verkide 

Die Liſten liegen bei Amt für die Belpeiligten zur Ein 
ſicht bereit, 

Diefe Ausfchreibung it ſofort in Vollzug zu sera, 
und ben fänmtlicher Gemeinden dur Ausruf und Ar 
ſchlag befanut zu machen, und zur Kenntniß der betreffen 
den Milnärpflichtigen zu bringen. 

Zur Mufterung am 30. Mai I. J., früh 8 Uhr be 
ben aljo foiort zu erſcheinen die Weilstärpflichtigen der nad 
ftehenden Gemeinden: 

Airiſchwand, Aiterbach, Allerzbaufen, Anglberg, Apperi‘ 
dorf, Attachina, Attenfirhen, Baumgarten, Berghaſel⸗ 














ihn zu bringen, im Guten gut, im Böſen böfe, auf Lebe 
und Tod! 

Er felbft nahm den Hund feined Sohnes, dad getreuf 
Muge Thier; er ſelbſt ftieg auf die Höhe und fuchte in ver 
Gräben, die Keiner fo gut kannte wie er. 

In den Tiefen fuchte er nutzlos. Und alle Leute, vi 
er ausgeſendet, tie fagten ihm auch allerortd, wo er ii 
begegnete oder zu finden wußte, daß fie feine Spur entbid‘ 
Er ftieg felbft zur Höhe; und die Niffe, die Steingerölt 
die Kar-Mulden und fogenannten Riefen kannte Keiner beiic 
ald er. Er hatte da, mamentlih in feiner Jugenpzei 





Manches erlebt. Die Thiere fiellten fi da nur zur Net: 
und Zreibzeit, wenn fie gejagt wurden, ins Verfted, id 
holen war da faum etwas in dem fchroffen, kahlen, aus 
gebrannten, wie aus einem Vulkan geſchleuderten, viffine, 
jcharfen und jäh abſchüſſigen Geftein. Aber Wintel un 
Höhlen und Vorfprünge und ſchlecht zugängliche Punkte bi 
es, deöhalb richtete er auch fein Augenmerk hieher. 
(Fortfegung folgt.) 


bach, Brucberg, Bruckbergerau Duͤrnhaindlfing, Eching, 
Engyaufen, Figelsterf, Gantelstorf, Giggenhauſen, 
Sremertösaufen, Großnöbach, Günzenhauſen, Haay, 
Haagsdorf, Haindlfing, Haldergmoos, Henhaufen, Hirn · 
Tırchen, Hoͤrgertshauſen, Hohenbercho, Hohenkammer, 
Jarzt. 
Zur’ Muflerung am 31. Juni, früh 8 Uhr, Haben 
a erſcheinen vie Mlitaͤrpflichtigen ter nachftegenden Ge⸗ 


einden: 

Jutkofen, Inzkofen, Johanneck, Ibtzlino, Kammerberg, 
Kirchdorf, Kranzberg, Langeubach, Lauterbach, Marga⸗ 
rerhenrieb, Marzling, Maſſenhauſen, Mauern, Moos⸗ 
burg, Nandlſtadt, Neufohrn, Neuftift, Niederambach, 


DOberhummel, Palzing, Paunzhauſen, Pfenrach, Plörn- 


bad, Pulling, Reichersdorf, Reichertähaufen, Nudifing, 


Schiipps, Echweinerstorf, Sillertövanfen. 

Zur Mufterung am 3. Juni, 1. 3, früh 8 Uhr ba 
ben zu erſcheinen die Petitärpflichtigen der nachſtebenden 
Gemeinden: 

Sunzhauſen, 

Tuͤnzhanſen, 
Wimpafing, 


Nötting, Vollmannstorferan, Wang, 
Wippenbaufen, Wolfersdorf, Zelling 


Dir am 4. Juni, früh 9 Ubr beginninde Looſung er⸗ 


ſtrectt ſich auf alle betreffenden Miluarpflichtigen ſaͤmmticher 
Gewmeinden des k. Bezirkeamies Freiliny. 
Am 4. Mai 1878. 
Der Civilvorſitzende der 


Weurkotrſahkommiſſion am Kol, Bezirksamt Freifing. 
T 


äubler. 


Thalhauſen, Xhonfteiten, Tüntenhaufen, 


Bekanntmachung. 
An fümmtliche Bürgermeiſter des Amtäbezirfes. 
Am 3 1. Mi, Nachmiutags, hat fib der Hund bed 
Bartlmä Warenftorfer von Pittenbrunn (Gemeinde Itzling) 
| von ber Kette losgeriffen. ift gegen Wippenhaufen zugelaufen 
| und feitdem nicht mehr zurüdgefehrt. 
| Derſelde war ſchon einige Tage vorher frank und laſſen 
die Umftände auf Wuthverdacht schließen. 

Sämmtliche Vürgermeifter werden beauftragt, fofort die 
geeigneten Recherchen anzufiellen, ob der frayliche Hund (ein 
f. g. Halbyund, mittlerer Größe, ſchwarz und weiß gefleckt, 
mit hängenden Ohren und langem Schweife) nicht in der 
einen oder anderen Gemeinde ich gezeigt und allenfalls 
| andere Hunde abgerauft hat und iſt in diejem Falle ſchleunigſt 
andher Anzeige zu erſtatien. 

Zugleich iſt den Hundebeſitzern die ſtreugſte 
auf ıhre Hunde dringend anzuempfeblen. 

Am 6. Mai 1873. * 

Königliched Bezirksamt Freiſing 
ZTäubler. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 
An fänmtliche Kirchenwerwaltungen des Amisbezirkes Dachau. 
Die Grund Etate fammilicher Eultuäftiftungen für 1873, 
gleichriel ob vevidirt oder nicht, find binnen 14 Tagen ber 
unterfertigten Behoͤrde vorzulegen. 
Am 3, Mai 1873 
Königliched Bezirksamt Dachau. 
Der kat. Regierungsrath Hausladen. 





Aufficht 








Brevurciugetinei 







. Dankfagung. 


Für die vielfeitigen Beweiſe herzlicher 
Leichenbegängniſſe und Seelengottesbienfte 
rupenden Gatten, Vater, Groß⸗ 


Herrn Andreas 
ehemal. Aetzgermeiſter, 
ſprechen wir hlemit ben innigſten Dank aus. 
Freifing, 7. Mat 1873. 


Theilnahme bei dem 
unfered nun in Gott 
und Schwiegervater, 


Aoraſch, 


Die trauernd Hinterbliebenen. 


Ein Haus mit allen Be— 
u quemlichteiten und Garten 

ijt zu verfaufen. D. Ueb. 
Eine freundliche Wohnung mit 
3-4 Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Bequemlichfeiten ift auf Jakobi zu ver 
mieten. Außer dem Ziegelthor 

Nr. 306. D. Ue. 





Hs.⸗ 
855) 


m Zwei Zimmer mit Betten für Arbeir 
ter al3 Schlafitellen find zu vermiethen. 
(856) 


D. Ue. 


Eine gefehictte Räherin kann gegen 
hoben Lohn eine dauernde Stelle erhals 
ten bei (848 3a) 





A Technischer Verein. 


Sonntag den 11. Mai, Nahmittags 1 


Duſchlbrãu Genceralverfammiung zur Berathung der neuen 
Einer recht zahlreichen Betheiligung wird ent- 


. Statuten ſtatt. 
gegengejehent, 


ß (851) Der Vor ſtand. 


San Sf 


in Geſſeltshauſen. 
Hiezu ladet ein 


Gtorg Zrankl, Wirth. 





Uhr, findet bei 








richte e Badeanftalt „WBründl“, nächſt Wartenberg, 
x. 35. eröff..et wird. 
Zu zahfreichem Beſuch ladet höflichſt ein 
Bad Bründt Hei Wartenberg, 6. Mai 1873. 





Aofaprt in Erding Nachmittags '/,4 Upr. 
Fahrzeit 2 Stunden. 





Bad-Erdffnung. 


Der unterzeichnete beehrt fich befannt zu geben, daß feine beſteinge⸗ 
Sonntag den 11. Mai 
Für Reftauration und Logis ift beftend geforgt. 


Martin Zeiler, Badbefiger. 


Poromnibusverbindung zwiſchen Wartenberg und Erding: 
Abfahrt in Wartenberg jeden Tag früh „5 Uhr. 


Anwefensverkauf. 
Unterzeichneter verkauft aus freier 
Hand fein in Niederding befindliched 
Anmefen. Dasſelbe befteht aus einem 
ganz neugebauten Wohnhaus mit Stall 
und Stadel und ca. 20 Tgw. Grund. 
Dos Inventar wird auf Verlangen mits 
verkauft. (846) 
Kaspar Unterhaufer, 
Mühlfbufter Nr. 16 in Nieverbing. 
Ein meublirted Zimmer ift zu 
vermietgen und fogleich zu beziehen. 
Daß Me. (834 25) 


Aauswanverernx Keilenden nach Amerika 
bringe ich hiemit zur öffentlichen Anzeige, dag ich won Hoher Tal. 
Regierung als Agent für die Seehäfen Hamburg, Brenten, Havte, 
Liverpool, Rotterdam und Antwerpen concejfionirt wurde und 
empfehle ic) mich daher zum Abſchlußz won lieberfahrts-Verträgen 
vermittelft vorzüglihen Sofl-Dampf- und Hegelfhiffen, ſowie 
für Wedfel-, Commiſſions und Hpedifions-Gefhäften nach allen 
amerikanifhen lägen, zu ausnahmsweiſe billigen Preifen und 
die beſte Bejorgung zufichernd. 


Joſ. Seiz in Pfaffenhofen a. Ilm. 
Agent. 


Michael Glöckl, Bauer von Sigmertögaufen gibt hlemit bekannt, 
dag er Die dem Gutszertrümmerer Hrn. Bermüller aus Freiſing ertheilte 
Vollmacht bezttgl. der Zertrümmerung feines in Sigmertshauſen befind- 
lichen Anweſens zurückmimmt und die ausdrückliche Erklärung noch beifügt, 
daß berfelbe in keinerlei Weife Namend bed Unterzeichneten zu handeln 
berechtiat fei. 

Sigmertshauſen (B. A. Dachau), 7. Mai 1873. 


N 4 Michael Glöckl. 
Süchſiſche Bich-Verfiherungsbanf in Dresden 
fucht an allen Orten des Kreifed Oberbayern thätige Agenten. Die Banf 
ſchließt Verficherungen zu feften Prämien ab. Bewerber wollen fich franco 


direct an die General:Agentur von Guſtav Viſcher, Promenade- 
ftraße Nr. 10 München wenden. (83 2b) 


Franz Seeger 
Mafchinenfabrif in Auasburg 


Lit. J. 253 vor dem Jakoberthor. 

Den Herren Gtöbefigern und Defonomen empfehle ich weine ver- 

Befferten Dreſchmaſchinen mit ganz neuer befonders praftifcher Vor- 
richtung zum Meritellen der Zahnpfatte. 


Drefchmafchinen mit Schüttler und Sieb, 
Futterfchneid:Mafchinen f. 3 Schnittlängen mit Retourlauf, 
VBoc:Scheiben: und liegende Göpel für 1 und 2 Pferde, 
Gſodmeſſer befter Qualität. 


(852) 
























o .. 2 
öMEBEIepfüse umpfe (Fallsuch 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 9 
Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


2-2 — 
Neuen 
ſteyriſchen Kleeſamen, 
ruſſiſchen Leinſamen und 






Louisenatrasse 45. 


% CE Ga 


Kieefamen, 


ſteyer iſchen Mothklee, echten Iuzer- 
nerklee, weißen Wiefen- oder Läm- 





! 
| 





Außerhalb oder in der Näbehes m) 
chener ⸗· Thores wird eine 


3 Zimmern zu miethen geſucht 
Uebrige, GEl 










* 
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Alat⸗· Wein. 
(Traubenſaft) 


Ans Leiiten-, Italia⸗ und M 


terleibd: und 
dende, beionder auch für Kinder uf 
ſchwache Kranke. Bei 1 Pr. 50 M 
bei 10 Pid. 48 Er. | 
Auswärtige Beftellungen werden | 
fort ausgeführt. 70 5 
I. Gernert, Fabrik conſero. yrüd 
und Gemüfe, Fürſtenfeldergaſſe 17, 


Kalffteine 
in befannter vorzüglicher Qualität, be 
fondersir Kalkbreunereien Glas: 
nnd Eifenbütten, fowie nd u 
Waflerbauten geeignet, mern hi 
uns in beliebig großen Ouanttül 
I Hilligft abgegeben. 


Brüder Weble, 


Megensburg 
Münchener Cours 


vom 7. Mai, N 
mitgetbeitt vom Bantgefhält 2. # 
en in Münden, R 
raße 28. zum goldenen Ktrenz, Wı 
ches begügliche Aufträge beftens au 
| führt und bereitwilligft Anskunft er 
Obligationen. Bayer. Oklig. #ı 
ganztährl. Oblig. 92%, P. 92 
4°;,%/. ganzjähr. Obl. 100, P. 
6 5% 9 


H 2. — 
4°, Pianböriefe der bayer. Hyyontu 
u. Wechſelbant 92"/, P. 92, 6 * 
Bayer. Oſtbahuattlien 123'/ PB. 7 

"4%, DOcftert. Sitberrente, 66° 
66°). ©. 6"/. 1884 Amerifaner 9 is 
2.96 ©. 5°, Elifabetb Bahr 
96 P. — ©. 

Prioritäten. 5°, Alfoͤld ylumane! 
8. ; 

P. 92°, 


/ 
4 


‘ 
—0 
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8 
93 
Bahn 





| 
merſtlee, DBaflardfilee, Hopfenklee, | 


Esparfeten, echt und bitligit bei verſchiedene Sorten 


Grasſamen 
Joh. Schmitz, Samenhand⸗empfiehlt l 
lung in Münden, Laden Vik— Joh. Oberfindober. 
tualienmarkt Hs.⸗Nr. 5. (721 30) | (507) Freifing. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


.'%2 108. 





Samftag 10. Mai, 


1873. 


— 


„Freifinger Tagblatt erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohem Feſtiage und foftet im Freiſing Diertetjägrti 48 it. —S durd die vor bejogen 50 Ir 
Inferate werden die ipaltige Garmondzeile ober deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt Boftet 1 fr. 


Deutfhblamd. 


Bayern. Münden, 8 Mai. Wie man vernimmt 
hat ©. Maj. der Kaifer von Defterreich für die jo überaus 
Herzliche und glänzende Aufnahme, welche der Erzherzogin 
Giſela in Münden zu Theil wurde, in einem Schreiben an 
unfern König feinen innigiten und tiefgefühlten Dank aus: 
geſprochen, und in demfelben zugleich die frühere Einladung 
an König Ludwig II. zum Beſuche des Laiferlihen Hofes 
während der Wiener Weltauzjtellung wiederholt. Erz: 
herzog Ludwig Viktor Hat dad Schreiben den König zu 
überbringen. 

— Münden, 8. Mat, Das dritte Artillerieregiment 

Rönigin:Mutter), das im Jahr 1848 errichtet wurde, 
feiert dieſer ge fein 25jähriged Jubiläum. 
Wie di N. melden, ift von der Abhaltung 
eined ee deuſchen Sängerfeftes in Münden im 
Sabre 1873 wegen größerer Bauarbeiten, die in dem als 
Feſtlokal in Ausficht genommenen Glaspalafte ausgefühıt 
werden müfjen, fowie in Nüdjiht auf die Wiener , Welt: 
ausftellung abgefehen und nunmehr dad Jahr 1874 end: 
giltig dazu bejtimmt worden. Die Bildung eines befinitven 
Feſtausſchuſſes an der Stelle des feit längerer Zeit beſte— 
henden proviſoriſchen Komiles fteht in nächſter Ausfigt. 

Preußen. Berlin, 6. Mai. Es wird alfo nach ber 
heutigen Abftimmung im Neichdtage fünftig filberne und 
golvene Fünfmarktüce geben. Welche Münze praktifcher 
befunden wird, läßt ſich ſchwer ſagen. Wehnliche Münzen 
aus aller Herren Länder lagen heute auf dem Tiſch des 
Hauſes ausgebreitet, Man fand die filbernen zu groß und 
die goldenen zu Mein; in dieſer Ungewißheit entſchied man 
fih für Beide. Das Zweimarkſtuck wurde fodann mit 
einer Mehrheit von 28 Stimmen — in zweiter Lefung 
betrug die Mehrheit vier Stimmen — feitgehalten. Alle 
Bayern legten auf diefe Münzen großen Werth. 

— Rönigdberg, 7. Mai. Bor dem Kaifer (welcher 
Freitag Abends 10 Uhr hier eintrifft) findet am Sonnabend 


Das Kräutlein Widertod. 
Eine Gefhichte aus den Alpen von Auguft Gilberftein. 
(Fortfegung.) 

Sein Gewehr fhußfertig umgehängt, Momm er mit feinem 
Bergſtocke und den fehwergeitigelten Schuhen empor, ber 
nicht große aber ſtämmige und noch immer fräftige Greid. Er 
war fein Liebhaber mehr der Klimmerei und hätte zuweilen 
ſchon gerne Ruhe gehabt im Thalhauſe unten. Aber wenn's 
fein mußte, fo griff er nach Sto oder nah Schneereifen 
und felbft Steigeifen, um empor zu geben, ſollte es bis in 
den Himmel hinein fein. Das wäre fo der richtigjte und 
Hefte Weg für einen Gebirgejägermann ! 

Jetzt war fein Sohn zu Tode verwundet, jet gall's, 
alle Kraft einfegen, jegt überkam's ihn, nach allem Schmerze, 
ald wäre er noch jung, und in fein rothed Geſicht unter 
den weißen Haaren und in den rothen Nıden ſchoß das 
Blut ein, ald wollte e3 da irgendwo gleich heraugfpringen ! 

Er hatte die alten Aoler oft genug gejehen, wie fie 
tämpften um ihre Jungen, und feinen Schreck und feine 
Ruͤckſicht dabei auf ſich jeldft kannten. Fürwahr, er wollte 








Vormittag große Parade der erften Divifion ftatt; die Wei— 
terreife von hier nach Berlin erfolgt um 2 Uhr Nachmittags. 

— Thorn, 30. April. Der Ermweiterungsbau der 
Feſtungswerke fol nach den neueſten Anordnungen fchon 
im Laufe diefed Sommerd mit Kraft in Angriff genommen 
werden und fpäteftend 1879 beendet fein; es find nad 
dem ſchon früher, jedoch bereit? mit Nückficht auf die neuen 
weittragenden Geihüge entworfenen und feitgeftellten Plane 
8 detachirte Fortd in ſolcher Entfernung von der Stadt 
anzulegen, daß dieſe dadurch gegen ein Bombarbement möge 
lichſt geſchützt, zugleich aber auch zwilchen ihr und den 
vorgebauten Werken Raum. genug vorhanden ift, daß auf 
demfelben eine zahlreiche Armee Plag finden kann. Nach 
der Meinung son Offizieren wird die Zeitung Thorn künfs 
tig einen größeren Umfang haben, als Me während des 
legten Krieges. Von den 8 neuen Vorbauten kommen 5 
auf dem rechten, 3 auf dem linken Weichfelufer zu liegen, 
zu legteren gehört auch ber Brückenkopf, welcher entweder 
nur erweitert oder ganz und gar mehr nad Eüben vor— 
geſchoben werden fol. (Dan. 3.) 

Ausland. 

Oefterreih. Aus Eger, 6. Mai, wirb gemeldet: 
Heute Mittags bat ein Zuſammenſtoß eines Güterzuged ber 
Buſchtiehrader Bahn mit einem der Oftbahn ftattgefunden. 
Mehrere Perfonen wurden erheblich verletzt. 

Nußland. Das Militärreform:Komits hat, wie ber 
„M. 3." aus Petersburg, 3. Mai, gejchrieben wird, in 
der vorausgegangenen Woche feine legte Sikung unter dem 
Vorſitze des Kaiferd gehabt. Es werden 14 Nrmee- Korps 
gebilvet, die numeriſch ftärker als die preußifchen fein wer: 
den, da fie 34 Bataillone enihalten follen, während bie 
preußifchen nur 24 Haben. Außerdent wird jedem Korps 
eine Divifion Kavallerie und eine verftärfte Abtheilung 
Artillerie gehören. 

— 6t. Peterdburg, 6. Mat. Das orenburgifche 
Detachement der Chiwa Expedition hat nad) einer Mittheil« 


nicht ſchlechter fein, als ein Naubthier, und müßte er für 
das Kind ſeines Blutes felbft Blut hergeben ! 

Er Homm empor zu den Rieſen. Er befahl rafilos 
feinem ausgehenden und immer mieberfehrenden Hunde, zu 
ſuchen. Bald war's, ald fände biefer Spuren, bald war’s, 
als hätte er alle verloren. 

Der Abend brach herein und der Jäger wollte nicht 
weichen. War ein Menſch in biefem Geftein verftectt, fo 
war bie bete Zeit der Abend, um auszuharren. Die Alm: 
hütten waren umftellt, und nächtlich hatten zwei Burfchen 
in Ablöfung zu wachen und zu lauern, ob fi der Miſſe— 
tbäter nicht mahe, um etwas zu begehren oder Nahrung zu 
ftehlen. Wenn diefer ausgehen wollte, konnte er es nur 
jet, um ſich Beeren zu fuchen, oder etwas zu fchleßen. 
Oder aud, und dad war der feftefte Gedanke: wenn er 
Hilfe von irgendwo befam, oder zu erwarten hatte, fo müßte 
fie jegt fommen, die Nacht war hiezu unmöglich! Er felbit, 
der fauernde Jäger, wollte ja im Gebirge hieroben bleiben 
und in der Nacht nur mehr bis zur nädften Alpenhülte 
gelangen, 

Unten Tag die friedliche Welt. Und ünten lag auch 





ung bed „Nuffiihen Invaliden“ am 11./23. April das 
Hozsplateau des Uft Urt bei Aris, 100 Werft füdlich von 
Nmas Tau, erreicht, Die Hemmniffe, welche in Folge der 
großen Schneemaffen fih dem Vormarſche entgegenjtellten, 
find jegt augenſcheinlich befeitigt. (T. N.) 





Schwurgerichts-Sigung. 

Am 3, Mai. UAngellagt: Mary Schwendtner, 31 J. 
alt, ledige Stadtmufiferdtochter von München, wegen Ur: 
kundenfälfhung und Diebſtahls. Marg. Schwendiner iſt 
eine Erzſchwindlerin und in ihrem Leumundszeugniſſe find 
nicht weniger als 13 Vorftrafen eingetragen. Was das 
erfte Reat der heutigen Anklage betrifft, jo jchrieb die 
Saunerin fälfhlih im Namen der Jaſpektorstochter Marie 
Senneſelder Briefe an die Stabsdienersfrau Rofina PBrifinger 
und erſchwindelte fih auf dieſe Weiſe verſchiedene Kleiver 
im Werte von 12 fl. Bezüglich des Diebſtahlsdelikis fteht 
feft, daß die Angeklagte der Zinmergefellenäfrau Drexl zwei 
Schirme entwendete und am 5. Septbr. v. $. auf dem 


füplichen Friedhofe von einem Grabe weg einen Blumen= | 


franz an ſich nahm, was zu deren Verhaftung führte. Urs 
theil: 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus. 

Münden, 5. Mai. Angeklagt: Eliſe Nadelmaier, 
25 J. a, led. Näherin von Geifchhöriug, wegen Diebftahls, 
Unterflagung und Urkundenfällhung. Die Angeklagte 
erfcpeint das 19. mal vor Gericht und fine ihr drei ver— 
ſchiedene Reate zur Laſt gelegt. Sie macht auch kein Hehl 
daraus, daß fie im neuerer Zeit in Münden dad Mein 
und Dein 5 mal verwechſelt und auch etwas Baargeld, 


dad man ihr auf ihr gutes Gefiht hin anvertraute, für | 


ſich behalten Habe. Enplih zum Vergehen der Privatur— 
tundenfätfhung fam Mavelmater dadurch, daß fie einer bes 
kannien Frau, welcher fie eine Wohnung ausfindig maden 
follte, einen gefäljchten Mietvertrag überbrachte, welche 
That nad) dem Gefege nur als Vergehen erfcheiut, weil es 
auf einen rechtswidrigen Vortheil nicht abgejehen war. Ur— 
theil: 4'/, Jahr Zuchthaus. 


Bolks- und Sandwirihfhaft, Yandel und Iudafric. 


— Landöhut, 8. Mai. Auf dem geftrigen mittel: 
mäßig befuchten Viehmarkt waren zugetrieben: 673. Stüd 
Hornvieh, 271 Stück Kleinvieh, 188 Pferde Maſtochſen 
war der hoͤchſte Preis 320 fl. per Stüd, der nicberfte 
280 fl. Bei Zugochſen war der höchſte Preis 191 fl., 
der miederfte 66 fl. Die Kühe wurden mit 62—150 fl. 
bezahlt. Rinder maren der niederjte Preis 60 fl. der höchfte 
77 N. Beim Maftvieh haben wir noch anzufügen, daß 
ein Paar Maſtochſen, welhe aus der Pfarıkirchener Ges 
gend_zugetrieben wurden, von einem hicfigen Meßgermeilter 
um 930 fl. angefauft wurden. Die Pferde, deren verhält: 
nigmäßig wenig ſchönere zu Verkauf waren, gingen von 
37 bis 227 fl. ab. Im Ganzen war bei Anwejenbeit von 
fehr wenigen auswärtigen Händlern die Kaufluft fehr flau. 











2oEales. 

Freifing, 9. Mai. Die Gemeinde Neuſtift baut 
zur Zeit ein neues großes Schulhaus. Der Bau ift be 
reits ſoweit vorgefchrilten, daß biefer Tage die erfte Balken: 
lage gelegt werben konnte. 





Amtliches für Rreifing. 


(856) Betanntmachung. 


Joſeph Vogl, Krämer von Wippenhaufen, will 
einen Ziegelbrennofen errichten. 

Dieſes wird im Hinblick auf $ 16 und 18 der Reiche: 
gemerbeordnung mit der Aufforderung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen biefe 
Anlage binnen 14 Tagen ausfchließender Friſt bahier 
anzubringen. 

Pläne liegen zur Einſicht bereit. 

Diefe ift von den Bürgernteiftern bes Amtsbezirkes 
in ihren Gemeinden bekannt zu geben. 


Am 7. Mai 1873. 
Königliched Bezirkdamt Breiftng. 
vn 


Scheibenpflug. 





Bekanntmachung. 

Bierbrauer Michael Urban von Freiſing will in Tu 
King einen Zirgelbrennofen errichten. 

Dieß wird im Hinbti auf $ 16 mit 18 der Reicht: 
gewerbeordnung mit der Aufforderung zur allgemeinen 


| Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen biefe 


Anlage binnen 14 Tagen ausſchließender Frift dahier 
anzubringen Pläne liegen zur Einſicht bereit 

Dieſes ift von din VBürgermeiftern des Amtsbezir⸗ 
kes in ihren Gemeinden befannt zu geben. 


Am 7. Mai 1873. 
Königlihes Bezirksamt Freiſing. 
vn 


Sqheibenpflug. 





Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeifter bed kgl. Bezirksamtel 
Breifing.” 

Im geftrigen Tagblatte Seite 3 ift in ber bezirfd- 
amtlihen Ausſchreibung, betr. Erſatzgeſchäft für die 
Aiterstlaſſe 1882/53 ſtatt: „Zur Mufterung am 81. 
Juni, früh 8 Uhr zu Iefen: Zur Mufterung am 31. 
Mai I. J. früh 8 Uhr. 

Am 9. Mai, 1873. 


Königliched Bezirksamt Freifing 
ZTäubler. 











fein zerfchoffener Sohn. Der Alte ſetzte fih. Die Sonne 
und die von ihr entzüindeten Wolfen lagen biutroh weit in 
der Ferne brüben über den Gebirgen. 
purpurnen, einen blutigen Schein herüber, das Geftein glür 
bee in diefem Scheine. Von unten fahen die Leute wohl 
heute ein Alpenglühen. Hier oben war es weniger fo feuer= 
durchalommen, als es unten gefehen werden mochte. Aber 
der Alte entblößte fein Haupt, faltete doch die Hände, betete 
nnd ſah in den Nievergann. Seine weißen Haare ſchim— 
merien wie ein rofig angeglüheted Schneefeldchen. 

Er hatte an dieſer Stelle ſchon oft gebetet. Er fann 
der Vergangenheit nad. Bor langen Jahren, er war jelbft 
no jung, fniete er bier an einem Sierbenden, an einem 
angeſchoſſenen Wilsfchügen. 

Er hatte, bei Gott! feine Schuld an ihm. Er ging 
frieblich und der Wilverer lente an. Es galt Reben gegen 
Leben, und in der äußerften Rothwehr drüdie er am Hahne, 


Sie jendeten einen | 








zwei Schüſſe fnalten zugleich, ver feine traf befjer als er 
gewollt. 

Er frug fih nun wieder, ob er's “gewollt? — Das 
hat Gott gewollt! rief fein Gewiſſen. Der Gott, welder 
die Berge ftellt und fie yält und Jedem dad Seine zutbeilt 
in diefer Welt, und das Geſetz zwiſchen Dein und Mein 
in den Mund jener Sterblichen legt, die er ausermwählt hat, 
deren Schrift fteht und ben Staat und aller Menfchen im 
Beieinanderleben zufammenhält! Was geſchehen, hat er nicht 
gewollt, er Bunte jonft nicht mit ruhigem Gewiſſen an 
ſolchem furdtbaren, an ſolchem ſchoͤuen Lage hier figen nud ben 
Himmel und das Geftein zum Zeugen für fi anrufen! 
Der Herr hat’3 durch einen Böjen -gefendet und er muß 
fein Guted dabei gewollt und abgejehen haben! Cr betete 
Aud wir vergeben unjern Schuldigern | Führe 
und nicht in Verfuchung, fondern erlöfe und von allen 
Uebeln ... Amen! (Fortſ. folgt.) 


Amtliches für Dachau. 
Befanntmachung. 


Amortifirung älterer Sypothekforderungen Betz. 

In ben Hppothefenbüchern des unterfertigten Gerichted befinden fich nachverzeichnete ältere Einträge 
von Forderungen und Auſprüchen, bezüglich deren die Gläubiger nicht bekannt find und die Nachforfhungen 
nad benfelben ergebnißlos blieben. 

Auf Antrag der nachbenannten Befiger ber bezüglichen Hppothefenobjefte ergeht num unter Bezugnahme 
auf $ 82 des Hüpothefengefeged vom 1. Zuni 1822 an bie rechtmäßigen Yuhaber biefer Borderungen und 
Anfprüde die Aufforderung, ihre Nechte hierauf 

innerhalb 6 Monaten 
vom Tage ber erftmaligen Einruckung dieſes Ausſchreibens an gerschnet, hiergerichtd anzumelden, widrigenfalls 
diefe Forderungen und Anfprüce für erlofchen erklärt und im Hypothekenbuche gelöfcht werden. 
Dahau, den 2. April 1873. 


FKönigliches Landgericht Dachau. 
SHelleröberg. Waldmann, k. Aſſeſſor. 

















Datum 




























H En — ar des Eintraged | Bezeichnung der Forderung und des Gläubigers, 
Z| Befiger der Hypothelenobjelte. Diftritt E ä Monat * für welchen der Eintrag gemacht iſt. 
\ 
1| Oftermaier Therefe, Gütlersehefrau von Wuguftenfeld | 1 202 22 Juli 1824 Anſpruch auf Kirchenkleidung , hochzeitlichen Auszug, 
Prittelbad. ! Wohnung und Kranfenverpflegung für den vermißten 
14 Soldaten und Gutlersſohn Xav. Lang von Prittlbach. 
2| Märtt Georg, Bauer von Viehhauſen Pellheim I 1188 18 Mai 1825 600 fl. Glterngut, 42 fl. 51 fr. Erbgut, ſowie Auß- 
N beziehm. fertigungs« und Unterjclufsanfprücde im Anſchlage 


| 17/Degember 11841) zu 55 fl. für den feit dem ruffifhen Feldzug ver- 
} mißterr Soldaten und Bauernjohn Bartimä Märkl 
| . von Biehhaufen. 
8] Hutter Kaſpar, Schuhmacher von Groß | Welshofen IM 27 27/Ianuar 11834) 500 fl. Watergut für den feit dem ruſſiſchen Feldzug 
berghofen dermißten Soldaten Jojeph Lenz von Großberghofen. 
4| ok 33 Gutler von Hirtlbach Eichhofen I ss 14/Märı 1826! 170 fl. Erbgut, dann Anſpruch auf ein halbes Bett 
| und Ueberzug ‚. ſowie auf Unterfluf, Kranfenver- 
! pflegung und hochzeitlichen Auszug für die feit dem 
ruffifcgen Feldzug. vermißten Soldaten Michael und 
Sranz Paul Oftermaier, 
5| Trinll Sebaſtian, Zimmermann in! Taxa u 46 22 Mai 1826| 51 fl. 20 tr. —5— und Erbſchaftsgeld für Joſ. 








Deutenhauſen Metz und Al fl. 20 fr. Heirathgutbreſt und Erb- 
| Ihaftsgeld für Jakob Meg, dann für Beide Anſprüche 
i auf Unterſchluf und weitere Raturalleiftungen. 
6| Märti Nitolaus, Gütler in Palsweis | Tora | 61120/Mai 1826| 20 fl. unverginsli—es Kapital des Mathias Kober, 
| Müller von Palsweis. 
"7 | Lichtenftern Nikol. Gutler in Palsweis | Tazı n| 8112) Mai 1826] 150 fl. unverzinglies Elterngut, dann Anfprud auf 


| Unlerſchluf und Kranfenverpflegung, Leiftungen im 

} BVerehelihungsfalle, Abnährung für den vermißten 

|- Karl Schneider, Gütlersjohn von Palsweis. 

8 | Obermeier Auguftin, Gütlerin Eifolgried | Tara N105| Januar 1827] 45 fl. unverzinslihe Muttergüter für Unton, Michael 

und Johann Paptift Baumann, Häuslersföhne don 

| Eifolzeied, dann Anſpruche derfelben auf verſchiedene 

n Raturalleiftungen. 

9 | Probft Michael, Häusler in Gulzemoos | Tara u 288 25 Januat |1825| 15 fl. Vatergut für die 3 Hüterslinder Jakob, Georg 

und Johann Wallertshäufer von Sulgemoos, dann 
erbergs · und Verpflegungsaniprüche derjelben. 

16 fl. 40 fr. für den vermißten Häuslersjohn Auguftin 
Reitberger von Sulzemoos, mebft Gerbergs- und 
Berpflegumgsanfprüche. 





D | Reitberger Jakob, Häusler in Sulzemoos Zora Mm 1244129 Jansar [1825 











Seebacher Georg, Häusler in Odelzhaufen Tore un 78125 Auguft 1894| 45 fl. Ubftandsjumme für Mathias Koller, Austrägler 
wi - ⸗ von Odelzhauſen. 
2] Aſani Mathaus, Häusler in Odelgpaufen | Tara IM, 9011 November 11828 100 fl. zu 3$ oerzinslides Kapital bes Gebaftian Eng- 
l ! |  Teidel von Obelghaufen. 
3 | Aufinger Sebaſtian, Maurer von Tara | Tara 1146! 7 Oktober 1825) 5 & Eltermgut-des‘ Martin Hacler, Häusiersfohn von 
44 1’ Begiehm. 1 ara nid Anſpruch deſſelben au unterſchluf und 


j el 1829| - Wohnung. 
u 85727 Ottober 1840| 134 fl. Abftandsfurnme und —* an die gim · 
mermannswittive Margareiha Geiger von Dachau, 
vovon Fr ihrem Tode 100 fl: in · das Gigenthuni 

ihtes Sohnes Jofı ab Hinterfeer übergeben; 

" —— A auf Unter ſchluf des genannten Kinterjeer. 

> } Koderer Barbara, Gutlers ⸗Wittwe bon | Wels hofen 11133119 Mai 1826| 160 fl. Elterngut und Raturalanjprüce des abwejenden 

Wels hofen | Jalob Loderer, Häuslersjohn von MWelshofen. 


+4 Göbel Mid, Zimmermann von Dadau Dachau 
| 

3} Glas, Korbinion, Häusler von Große | Welshofen ! ıaasıs Mai 1825) 40 fl. unverzinsl. Zehrpfennig an Monila Eifenreid, 
| | 
| 








berghofen | Austräglerin von Großberghofen, Anſpruch derfelben 
| auf Austragsreihnifie, 100 fl. unverzinsl. Eltern« 
| ' gut, refp. Cautionskapital um die vermißten Georg 
i und Engelbert Eifenreih, Häuslersjöhne von Große 
g i | ! berghofen, nebft Raturalanjprüce derjelben. 

H ei nos Alois, Schneider von | Welshofen | 4132113, Oftober 1825| 15 fl. Elterngut nebſt Unterſchlufsrecht des feit dem 
h ahofen ruſſi ſchen Feldzug vermißten Iſidor Schillinger, Haus · 
I 
J 4 





lersjohn von Großberghofen. 








ri 


sr je 
Namen ver Schuldner Hypolhekenbuch | Datum : 




















5 beziehungsw. der des Eintrages Bezeichnung ver Forterung und dB Gläubize: 
= Bi der Hypothekenobjekte. Diftritt 28 |8| monat | E! tür weten ber Cintvag gemacht it 

a0 al | 3) 
18 


1 1 

Meier Bened., Taglöhner von Walterts- | Welshofen 1'325 29 Oltober 1825| 5 fl. Elterngut des landesabweſenden Sehaftian Mile 

hofen Häuslersjohn don Walkerts hofen nebſi Raturalar 
| | iprüchen deſſelben; 13 fl. 30 fr. Currentſchulden u 
| \ den Schufter Singer von Walfertshofen, den Szukı 
N | zu Melshofen, den Melber zu Dadau und a 

| | Müller von Erdmeg. 
19 | Märtl Simon, Gütler in Puchſchlagen Welshofen 1541 27 April ‚1826| 50 fl. Elterngut und 29 fl. 10 fr. Erbgut des Lore 
| 4 Märkl, dann 50 fl. Elterngut der Magdalena Nil 
| , Gütlerskinder von Puchſchlagen. 
20 | Pröbftl Kafpar, Gütler in Puchſchlagen Welshofen 11555 27 April 1826| 10 fl. Elterngut und Naturalanjprüche des vermikte 
| Gutlerſohnes Kaftulus Oftermaier von Puchſchlage 
21 | Sporrer Jat., Taglöhner in Puchſchlagen Welshofen 11558 29 April 1826| 20 fl. Vermögen und Naturalanſprüche des als Cola 
131 vermißten Jakob Weftenrieder von Puchſchlagen, 























22] Thal Yojeph, Gütler von Arnbach Welshofen |M| 89 9 Mai 1825| Anjprud der Iandesabwefeuden Franzisla Fiſchet mi 

| Arnbach auf Austragsreichniſſe und Wohnung. 
23 | Ajam Martin, Häusler von Hof Eichhofen 1457 15 März 1825 5 fl. unverzinsl. Elterngut und Naturalanfpräe a 
! a dem ruſſiſchen Feldzug vermißten Xaver Hi 

n Hof. 
24 | März Joſeph, Wegmacher von Schwab- | Ried 1] 559) 3 Mei 1826, 8 i "Baterqut und Naturalanfprüche des Ynlon Rud- 
aufen | | inger, Häuslersjohn von Schwabbaufen 
25| Hartl Andres, Halbbauer von Wiedenz- | Tara Im 212 9 Daymber 1834 100 fl. Elterngut, 14 fl. 22 fr. Erbgut und Ratseel- 
haufen | | beziehw. anſpruche des Iandesabwejenden Johann Ehtint, 
11 Juni 1836 Gütlersfohn von Wiedenzhaufen. 
Prtivar:Munzgeigem. 
Mit odrigfeitlicher Bewilligung gibt der Unter; Gruntag 8 ul 


— a El a gewwaen Sun - 2 N Kufih 
Kegel⸗ Scheiben —* ladet ein —* 


mit folgenden Preifen: | (862) Georg Kolb, Wirth 














1. Preis ein ſehr fhöner Geisbock, Mr 

2. „ 8 fl. mit Sahne, ! Ein weißer Vudel 

3. " TE 9 " | (Garo) iſt abhande 

4. 88. ” gefonmen, bem Lett 
/ & / " = — bringer su 

7 8 3 A s = Belohnung. 

8 " fl. " ” er 

9 nik | Aal, 


Mit einer Geſeliſchaftöfahne. 
Dieſes Schelben beginnt Sonntag den 11. Mai d. J. und endet | der kleinſten Sorte werden 9 
Montag den 19. Mat, Nachmittags 3 Uhr, dann wird gerittert und die} — -——— 


Preife vertheift. 
Die erften 3 Tage Foftet der Stand 3 fl., die übrigen Tage 4 fl. Schweinerhmah 


Jeder Scheiber Hat nur auf eine Fahne Anſpruch, mit ben übrigen 1. Qualität, 
Bahnentreffern wird der Scheiber auf einen Gulden zurüdgefegt. eig 
Auswärtige Haupttegelfcheider haben bei diefem Kegelfheiben Teinen | befonderd zum Kochen 9 


Zutritt, per Pf. 20 kr. 










Die Übrigen Bedingniffe find an der Kegelbahn angedeftet. empflehft un ıh 
Sohann Braun, # 
(861) Furtnerbraͤu. Noſef Kerb, vorm. Reid 
FRE ) Annonce. 
N\ EpileptischeKrämpfe (Fallsucht) | Qu einer ſhe Teiftungafäbigen Bl 


heilt brieflich der Speoialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch,, Berlin, Landwirtbichaftlicher Maſchinen, MAT 

17 Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in — N | reelle en " auter Provifien, ion J 
z - - - : —⸗ fucht. Gefällige Offerten sub Chi 

X. M. 623 an bie Annon 
5 Saaſenſtein und 
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Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


109% 





Sonntag 11. Mai 


1873. 


— — 








das . Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und koſtet im Freifing vierteljäsr.ih 48 fr., aud värtz dur z die Por dejogen 50 fe 
Inferate werden die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt ioſtet 1 fr. 


Deutfüland. 


Bayern. Münden, 10. Mai. Bedeutende Reforr 
men im Verwaltungsdienfte find im Werke. Statt der bi- 
herigen Bezirksamis Oberſchreiber follen nämlich Amtsre— 
viſoren ohne pragmatiſche Rechte mit einem Anfangsgehalt 
von 800 fl. — und zwar von 2--4 Bezirfsämter je einer 
— aufgeftellt werden, welche das bezirfgamtliche Rechnungs— 
weien, dann die Nevifion ſämmtlicher Diſtritis- Gemeindes 
und Stiftungd Rechnungen, fowie die KRafjasPijitationen bei 
den k. Bezirksämtern unterftellten Behörden jelbftftändig zu 
beforgen haben. Als Vorbedingung zur Anftellung als 
Amtsreviſor ift das Beſtehen des Stadtichreiber - Eramenz 
oder der Prüfung für den niederen Finanzdienſt vorläufig 
aufgeftelt. Die E Negierungen, Kammern des Innern, 
find zur Bofortigen Abgabe ihrer Gutachten von höchſter 
Stelle aufgefordert. 

— In dem Berichte über das Nennen des bayerischen 
Nennvereind zu München iſt ergänzend zu berichtigen, daß 
beim Eröffuungsrennen nicht ©. Kreifierer ven 1. Preis 
von 100 Dufaten erhielt, jondern Kaver Oftermaier, Wirt 
von Krangberg. 

— Das Kollegium der Gemeinbebevollmächtigten von 
Baireuth hat am 6. ds. die vom Magiftrat bejchlofjene 
große Stadtanleihe von 500,000 fl. zum Zwede von Schnl⸗ 
bausbauten, Kanalijirung, Wafjerleitung 2c. genehmigt und 
überdieß die Summe, um mit der fünftigen Meihöwährung 
tn Harmonie zu bleiben, nad dem Vocſchlag des Neferenten 
Hrn. Bankierd Feuftel auf 525,000 fl = 300,000 Thlr 
— 900,000 Mark erhöht. 

Preußen. Berlin, 6. Mai. Die Angelegenheit der 
Erbauung des Reichstagshauſes wird den Reichstag in der 
nächften Woche bejcäftigen. Noch immer erhält fi die 
Anficht, die Ablehnung des Kommilfionsantrages auf Er 
werbusng des Kroll'ſchen Etablifjements werde die Ausführ— 
ung bed ganzen Planes in eine unbeftimmte Zufunft ver 
tagen. Inzwiſchen wird nachträglich bekannt, daß wegen 
Ermwerbung des Afademiegebäuded und der anftoßenden Mar: 


ftälle unterhandelt worden, dad Projeft aber namentlih an 
der Schwierigkeit fcheiterte, die Leib-Esfapron Garde · du-⸗Korps, 
welche in der Dorotheenſtraße kaſernirt iſt, andermweit unter- 
zubringen. Auch der Vorſchlag, die Artilleriefaferne aus ver 
Stadt und dahin die Garde-du-Korps und die Ealferlichen 
Marftälle zu verlegen, fand feinen Anfang. (D. A. 3.) 

— Berlin, 8. Mai. Der Reichstag fegt die dritte 
Berathung des Münzgefeged fort und nahm ohne Distuf- 
fion die $$ 3 bis 11 und die SS 14 bis 17 an. Die 65 12 
und 13 werden mit redaktionellen, von Yamberger bean: 
tragten Amendement3 angenommen. Zu $ 18 erklärt Dels 
brüd das Einverſtändniß der Bundesregierung mit ber 
Einziehung der Banknoten, wenn der Einziehungstermin bis 
über den 1. Januar 1875 hinaus angemefjen verlängert 
werde und mit deren Erſatz durch Hundertmarknoten 5 bie 
Umgeftallung ber Banknoten erheifche Zeit und ebenfo das 
vom Bundesratb im Angriff genommene Banfnotengefeß; 
bezüglich de Staatspapiergeldes hielten die Negierungen 
daran feit, daß dasjeibe eine andere Behandlung als die 
Banknoten erfordere, und daß die Höhe der Appoints den 
Bebürfiiffen des Verkehrs entiprecyen müſſe, beijpielsweife 
feien Heine Papiergeldzeichen für den Poſtanweiſungeverkehr 
unentbehrlih. Nach langer Debatte, in welcher Camphaus 
fen gleichfall3 für eine von der Banfnotenfrage abweichende 
Regelung der Stuatöpapierfrage eintritt, wiro dic Verlage 
ung der Beratdung über $ 18 und die zum Geſetze bean- 
tragten Nefolutionen beſchloſſen. Nächſte Sigung Montag. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 8. Mai. An der Boͤrſe find 
über 80 Inſolvenzen befannt geworden. 

Rußland. St. Petersburg, 7. Mai. Der Deut: 
ſche Kaiſer befichtigte Heute Vormittags die Iſaak⸗Kirche, und 
machte eine kurze Spazierfahrt zum Denkmal Peters dts 
Großen. Darauf fand eine Parade der Feuerwehr und 
Mittags ein Exercitium des St. Peteröburger » Grenabierr 
regimentd und des Kaluga-Regiments im feuer ftatt. Nach 
dem Familien Diner beim Großfürften Conſtantin befuchte 








Das Kräutlein Widertod. 
Cine Gefhichte aus den Alpen von Auguft Silberftein. 
(Fortfegung.) 

Er fegte rafcher feinen Hut auf, ald. es die ruhige Anz 
yacht gefordert hätte. Der Hund, welder neben ihm geſeſ⸗ 
en hatte und förmlich hinausgeftarrt in die Natur und in 
ie Tiefe, ald wirke der erkabene wunderbare Moment auch 
auf ihn, der Hund ftand auf, wurde unruhig mit Hinz 
und Hergehen. 

Der Jäger erhob ſich, rückte fein Gewehr zurecht und 
tricy wieder am Nande des abjhülfigen Kogels, auf wel ⸗ 
hem er fi befand, und von dem aus feit Jahrtaufenden 
die unzähligen Feljengebröde hinabgingen in die Steinrinn 
ſale oder Niefen, welche hier noch furchtbarer ausſahen, al 
yem Auge, welches von ber Tiefe empor fchaute, 

Da, an einem Mande, ald er um ein vorjpringenbes 
Steinftüd gelangte, fah er von der Ferne, als rege es fich. 
Er rich den Hund feft an fig. Er blieb ftehen. 

Er wollte ſich nicht weiter frei ausſetzen. Er blieb hinter 
dem Stein verſteckt und fugte aus. 





Die Geftalt, zuerft nur mit den Kopfe fichtbar, klomm 
höher, Momm weiter und fam im Gerifje auf dem Steig 
heran, welcher der einzige oder wenigftend ver bejte war. 

&3 war fein Mann. Ein Weibsbild mit einem breit- 
trämpigen verbogenen Hute. Es blieb zeitweilig ſtehen, 
fah nad allen Seiten um, unſchlüſſig, nach welder Richt: 
ung es gehen folle, ſchlug mit einem Gtode an's Geſtein 
und bemegte ſich nach einigem KHorchen wieder vorwaͤrts. 

Das Weib mußte herankommen. 

Der Förfter erkannte es wohl. 

Mirl ward. Mirl, welche auf der Weitenmoſer⸗ 
Alm lebte. 

Die unheimliche Alte, was wollte fie da? 

Sollte fie mit dem Schügen . . . ah! ein furchtbarer, 
entjeglicher Gedanke tauchte in ihm auf! 

Sein Herz tobte, feine Hand zitterte einen Augenblid am 
Rohre. Der Ort. . . feine Erinnerung von vorhin . . . 
die Alte... . dad Weib des Wildſchützen ... o, welde 
ſichtbare Welt und welche geheimnigvoflel Jetzt mußte er 
umſomehr Gewißheit ſuchen; nur jet gelangte er zu einem 
Geheimniß oder nie! 


©. Majeflät das beuffche Theater, nnd begab ſich nach dem: 
ſelben mit der ruſſiſche Kaiferfamilie auf den Ball der Deut: 
ſchen Botſchaft. — Die in mehreren deutjchen Zeitungen 
enthaltene Mitiyeilung, daß bei ver Nevue am 28. April 
ſich tin Unglücksfall zugetragen babe, indem ein Neiter mit 
feinem Pferde geftürzt fei, iſt unbegrüudet. (T. N.) 


Schwurgerichts-Sigung- 

Am 5. Mai. Angellagt: Anna Lug, 19 Jahre alt, 
Stationädienerätochter von Teiſendorf, Gerichtd Laufen, und 
deren Mutter Apollonia Lug, 60 J. a., wegen Dicbjtahls 
und Hehlerei. Im vorigen Jahre erhielt der Handelsinann 
Fr. Edfelder in Vachenlueg zweimal und der Krämer Fr. 
Waly zu Frivorfing einmal von Münden per Eifenbahn 
ein Ballot mit Kleiderftoffen, in weldem mebrere Ellen 
feplten, die Im Ganzen einen Werth von 79 fl. 30 Er. ents 
zifferten. An der Verpadtung bemerkte man, daß eine Naht 
aufgetrennt, aber forgfältig wieder zugenäht war. Die fo 
fort angeitellten Recherchen blieben erfolglos und erft fpäter 
kam die Sache an's Light. Die Angeklagte, welche bei 
ihren Eltern in der Ladehalle in Teiſendorf wehnte, trug 


nämlidy ein Kleid von einem Stoffe, wie ſolcher aus den 


betreffenden Ballots verſchwunden war; desgleichen fand man 
bei einer Hausſuchung Steffabfälle, vie mit der übrigen 
geſtohlenen Waare harmonirten. Unter jolden Umſtänden 


dran die Ausrede der jugendlichen Verbrecherin: fie habe | 


die Stoffe von herumzichenden Krämern gekauft, nicht durch, 


das pupfüchtige Mäcchen wurde im Sinne der Anklage für | 
ſchuldig eıflärt und, da die Geſchwornen mildernde Umjtände | 


annahmen, zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt; die alte 
Lutz, welcye zur Verhandlung nicht erfchienen ijt, und gegen 
welche fich die Anklage nur auf Hehlerei richtete, wurde 
freigejproden. 


ToFales. 
Freifing, 8. Mai. Wie wir vernehmen ift der bis— 
herige Afjefjor am Lyl. Bezirksamte Freifing, Hr. Scheiben: 
pflug, zum f. Bezirksamtmann in Bogen ernannt worden. 


Amtliches für Kreifing 
(858) Bekanntmachung. 
Martin Eberl, Bauer von Geſſeltshauſen, will ei- 
nen Ziegelbrennofen errichten. 

Dieß wird im Hinbli auf 8 16 mit 18 der Neichs- 
gewerbeordnung mit der Aufforderung zur allgemeiuen 
Kenntu B gebracht, etwaige Einwendungen gegen biefe 
Anlage binnen 14 Tagen audfsließender Friſt dahier 
anzubringen. Pläne liegen zur Ginficht bereit. 

Diefed tft von den Bürgermeiftern des Amtsbezir⸗ 
kes in ihren Gemeinden befannt zu geben. 

Am 7. Mai 1873. 

Kgl. Bezirksamt Breifing. 


vn 
Scheibenpflug. 


Roth wie ein wandelnder Feuerſtreif war von der Sonne 
angeglüht die Alte, welche mit ihrem Stocke, aber doch zäh 
in ihrem Alter, auf dem riffigen Gerölle vorwärts drang. 

Er hätte ftehen bleiben fönnen und fie ganz an ſich 
berantommen lafjen; aber feine Ungeduld ließ ihn nimmer 
barren. Er fprang hervor, mit feinem Hunde an der Leine. 
Er trat ihr raſch und feft entgegen. b 

Sie ſah ihn, fie blieb ftehen. Sie mußte an der engen 
Stelle jtehen bleiben. Ste erbebte und ftarrte ihn an. 
Das hatte ſie nicht erwartet. 

„Was thuft Du da!“ rief er fie feit an. 

na... Förſter ... wie Du fo fragen kannſt“, 
faßte fich allmälig die Alte, „Du weißt, ich ftreich” immer 
im Gebirg herum; heut’ fommt’3 mich an, meine alten 
Glieder da her zu fragen.“ 

„Und z’wegen was ba? Du haft eine Urſach!“ 

„Weißt Du eine? Ich weiß feine. Höchſtens bie, daß 
th Ruh haben will vor allen Menſchen und . . .* fagte 
fie zögernd, „da fterben und einſchlafen.“ 











Bekanntmachung. 

An ſämmil. Bürgermeiiter de Landgerichtöbezirked Movihir. 

Nachftehend wird der im Einvernehmen mit dem E$, 
zirksarzte Herrn Dr. Spich in Moosburg feftgefepte Tu 
nus für bie dießjährige öffentliche Schugpodeninpfung i 
Landgerichtöbezirfe Moosburg befannt gegeben. 

Die Bürgermeifier Haben die Termine im ihren Gene 
den rechtzeitig bekannt zu geben und zugleich die ihnen wi 
Seite des kgl. Bezirksarztes fpeziell zufommenden Dirdi 
ven bezüglich) der Vorimpfung zu befolgen, 

Eltern, Pflegeeltern und Vormünter, welde ihre in) 
pflichtigen Kinver, Dflegefinder oder Miündel nicht recht 
zur Öffentlichen Impfung und Impfcontvole bringen, mar 
nad Artikel 63 des P. St. G.-B. an Gelo.bis zu 7 
und bei fortgeiegter Verfäumnig am Geld bis zu 15 Al 
geſtraft. — Am 9. Mai 1873 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
vn. Scheibenpflug. 

Am 13. Mai, Borm. 9 Uhr, Impfung in Moos 
burg für die Gemeinden Bruckberg, Mauern, Schw 
nerodorf, Inzkofen, Hagsdorf, Bruckbergerau und dl 
mannäbdorferau. 

Gontrole für Mocsburg. 

Am 13. Mai, Nachm. 2 Uhr, in Niederambad gu 
pfung für Inkofen, Marchenbach, Appetidoif un 
Gerlhauſeun 
Eontrole für Niederambach, Voltmanniden, Bar 
und Thonftetten. 

An 20. Mai, Born. 8 Ubr in Brudberg. 

Gontrele für Brucdberg und Brucbergeran. 

20. Mai, Born. 9 Uhr, in Moosburg. 

Gontrole für Volkmannsdorſerau. 

W. Mai, Nam. 2 Uhr, in Mauern Impiu 

für Gamelsdorf, Priel, Margarethenried, Hötherahe— 

ſen und Baumgarten. 

Eontrole für Mauern, Schweinersdorf, Jupeit 

Hagsdorf. Re 

21. Mai, Nachm. 2 Uhr, in Haag Jmpfun! 

Haag, Zolling und Altenkirchen. 

Eontrofe für Inkofen, Marchenbach, App 

und Gerlhauſen. 

27. Mai, Nachm. 1 Uhr, in Mauern j 

Gontrolefür Priel, Gamelsdorf und Margaret 

27. Mai, Nam. 3 Uhr, in Nanbdlftadt Jet 

ung für Nandtftadt, Neichertspaufen und Aus 

Eontrole für Hörgertöhaufen und Baumgartt. 

23. Mai, Nahm. 2 Uhr, in Zolling Impfu' 

für Kirchdorf, Wolfersvorf und Palzing. 

Eontrole für Haag, Zoling und Altenkirchen. 

3. Juni, Nachm 2 Uhr, in Nandlſtadt. 

Gontrole für Nandifladt, Reicyertähaufen und AN 

4. Juni, Nam. 2 Uhr, in Wolfersborl 

Sontrofe für Kirchdorf, Wolfersdorf und Pal" 


„And was tragit Du da in der heimlich aufgebunden 
Schuͤrze!“ ſagte der Foͤrſter heftig. 














Am 
Am 


Am 


„Ich ...“ hauchte fie langfam heraus, „ME 
nur fo aufgebunvden . . .* 

„Bind’ los! Mach auf!” ſag' ih Dir. er 

Nein, fag' id!” fagte mm die Alte fept und enhſch 
fen, faft kreiſchend. 

„Bind’ los! Du tragft was zu !* . a 
« Er wollte auf fie losjpringen ; aber mit einer Br 
und ihrem Stode hielt ſich die Anöcherne Alte den Si 
mann noch von dem Leibe und won der Stelle fernt, " 
der er fafjen wollte. f 

Er aber mochte Gewißheit Haben. Er fprang fe" 
mals an — und mit einem Griffe und Riſſe halle, 
verurfacht, daß ber Inhalt des aufgebundenen, zn 
Sappend, Käfe und Brod, reichlich, aus der Schürze ft 


Bortiegung folgt.) 








— 1 


Brise: 
Berfteigerung 
Künftigen Mittwoch, den 21. Mai 
werben im Pfandhauſe dahier die von dem Monat 
März 1872 Liegen gebliebenen Pränder gegen 
S Baarzahlung öffentlich verfteigert. 

: Es werden daher die Bfandfchein-Inhaber hiemit 
erinnert, — bis Donnerſtag, den 15. Mai, auszulöſen oder 
umifchreiben zu laffen. 

Sreifing, am 11. Mai 1873. 
Stadimugiftrat Freiſing. 
Mauermayr, rechtsk Bürgermeifter. 
Stolber, Caſſier. 


Wegen Geſchäftsaufgabe gänzlicher Aus verkauf 
von Shirting, Fique, Servietten, Tifh- und Handtüdern, Stußltud, 
Sarfenet, Pardent ', und l',, Ellen breit, Borhänge, Zettdecien, Herren- 
und Damencravatien und verfdiedenes Andere empfiehlt zum Ankaufspreis 
63 2a) st. Nerb, vorm. Reiſchl. 


Dienftag den 13. und Mittwoch den 14. M i, 
von Vormittags 9 Uhr an, 
verfteigert der Unterzeichnete in den Nebenlofalitäten des Mo fer fen 
Gaſthauſes (Schweinhammer) 
wegen Aufgabe des Schnittwaaren-Geſchäfts 

ein Lager von Persdrud, Gingham, Barchent, Bettzeuge, Baum— 
wolltuch, Shirting, Vorhangftoffe, Hemden und Hemd-Einfäge und 
viele andere Waare gegen Baarzahlung. 

Hiezu ladet ein 


(71) 


— n 3* 
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J. N. Datterer. 


Vorlaͤufige Anzeige. 

Samſtag den 17. ds. Mis. verſteigert der Unterzeichnete 

das Haus Nr. 210 in der oberen Stadt. Die Verfteigerungsbe- 
dingniſſe find bei Unterzeichnetem zu erfragen. 


(872) RR. Datterer. 
2ofal:Beränderung. 


Danfend für dad mir bisher gefchenfte Zutrauen, bitte ich, mi: dasſelbe 
auch in meiner neuen Wohnung, dei Herrn Seilermeifter Seel, untere 
Hauptftraße, bewahren zu wollen. 

(864) Sedlueyr, Schneidermeiiter. 
(826 36) Die in Ze = 


(mechaniſche) Bindfaden-Weberei & Preßtuc-Fabrik 


von 
Aug. Neufchel in Schlotheim im Th. (Schwarzb.-Rudolitadt) 
empfiehlt alle Arten Bindfaden-Gemwebe von feinfter bis ftärkfter 
Qualität, als für Fabriken und? Müblen, hänfene Wafchinen- 
Treibgurten, Fabritubl urten ꝛc. Auch alle Sorten Garngurten, 
Bindfaden und Wichfel. 
Geehrte Aufträge werden bei reellen feſten PBreifen prompt effeftuirt 

















Marsala- Wein 


auch befannt unter dem Namen „italieniſcher Magenwein“, von ben 
berühmteften Herren ersten bei Magenleiven und Neconvaledcenz zur 
ſchnellen und nachhaltigen Stärkung und Erwärmung beftend empfohlen 
und immer mit glänzenden Grfolgen angewendet, in Güte, Gefhmad und 
Wirkung, fowie ald Herrlicher Deſſert Wein, vom feinften Madeira nicht 
en: empfehle ich ächt, die ganze Flaſche i fl. 24 kr., bie 
albe 4 


(927) Je Widemann in Freifing. 


eu. 


Bevölferungsanzeige 
von Freiſing. 
Seborene: 

Den 3. Mai: Iheres Graf, Bräumei- 
fteräf. v. b.; Roſa Buchberger, Maſchinen— 
fabrifantensf. v. b.; 5.: — Menhard, 
Photographensk. v. 5.5; 6.: Auguſt Luit— 
pold Hofweber, Ben ersf. v. b.; 9.: 
Anna Schleifer, Wollwaarenhändlerst. v. 


bier. 
Getraute: 

Den 5. Mai: Anton Maier, Fuhrknecht 
v. b, mit Maria Niedermaicr, Saljarbei: 
terst. von Paſſau; Joſeph Friedrich län: 
inger Dalergebilie v. b, mit Karolina 
Feuerftenn, Shucvermeifterst. von Traun 
Stein. 


Geſtorbene: 
Den 2 at, Doraih, Mepgerz 
mei N 6 a; 9: Jatoba Dütira, Ba⸗ 








derst., 40 X a. 
bu ber, Taglöhnerst.. 
Groß Zaglohnersfrau von Eiting, 47 9. 
alt; 7. : Arne Karl, Dienftmagd BT 
mel, 67 J. a. 


Krieger-Verein Freifn ing. 
Montag, den 12. Mai l. J., Bu- 
fammenkunft beim Arban. 


6.: Franz Limmertss 


32 M. a.; Theres 


In der unteren Hauptjtraße ift eine 
Wohnung von 3 heizbaren —— 





zu vermiethen. D. Ue. (867) 
Bierdedünger ift zu verfaufen. 
D. (865) 


6 bis 8 Seil- und > Iungfchmiede 


finden bei hohem Lohn dauernde Be» 
Ichäftigung. Reiſekoſten werden vergüs 
tet, Näheres in der Erped. d. Bits. 





Eine Pnrzeltaube ift entflogen. 
Abzugeben gegen Belohnung bei Feilens 
bauer Hegele. (873) 


Bligableiter! 


Zur Anfertigung neuer Leitungen, 
Neparaturen und Nachficht mit: 
telit eleetrifchen Apparates, 

von Dachrinnen, Abfallröhren Blech- 
dachungen und fonftigen Bauarbeis 
ten empfiehlt fich 


(598 120 3. Shader. 


lat- Wein. 
Aat- Wei ) 


Ans Leitten-, Jtalia- und Mo- 
lagatrauben dicht eingefochter 
füßer Saft. 

Beſtes Naturheilmittel für 
Bruſt-, Hals-, Lungen-, Un— 
terleibs- und Catarrh-Lei— 
dende, beſonders auch für Kinder und 
ſchwache Kranke. Bei 1 Pfd. 50 fr. 
bei 10 Pfd. 48 Er. 

Auswärtige Beftellungen — ſo⸗ 
fort ausgeführt. (770 5b) 
3. Sernert, Fabrik conſerv. Früchte 
und Gemüfe, Fürftenfeldergafie 17. 


SeKannimanung. 












— 





Mit ortspolizeilicher Bewilligung gibt der 
je Unterzeichnete auf feiner ganz neu gebauten und 






ER gebeckten Kegelbahn ein 


Kegel-Scheiben 


mit folgenden Gewinnften: 


1. Preis 12 fl. mit feidener Fahne, 

%:: u 10 u " " 

3. u 861. " | 
4 " 6 fl. " " ” 

u Aflv " " 

6. vu 2 fleo m ” 

T. mn Alu " 


Eine Mehrheitsfahne mit einen Gulden erhält jener Herr Scheider, 
welcher die erften 6 Tage die meiften Stände fcheibt. | 

Eine Mehrheitsfahne jener Herr Scheiber, welcher im Ganzen bie 
meiften Stände fcheibt. 

Zugleich wird bemerkt, daß der erfte Preis, fowie die zwei Mehrheits⸗ 
Bahnen frei gegeben werden 


Bedingungen: 


I. Das Scheiben beginnt Donnerftag den 22. Mail Js, Mittags 
12 Uhr bei Garteneröffnung niit Harmonie-Mufit, und endet Sonntag | 
den 8. Zuni I. Is., Nachmittagd 4 Uhr, worauf gerittert und die 
Preife vertHeilt werden. | 

II. Zwei Kugeln bilden ein Loos und foftet das Loos 

die erften 6 Tage 4 kr. folglich der Stand 4 fi., | 
die zweiten 6 Tage 5 kr. folglih „, „ 5 fl, I 
die übrigen Tage 6 Er., folglichh „ Bf. 
III. Seder Herr Scheiber hat nach Abtreten vom Stande die gefchobenen 
Looſe fogleich zu bezahlen. 
IV. An Sonn= und Feiertagen wird erft Mittagd 12 Uhr angefangen ; 
alle übrigen Tage von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr. 

V. Zur Beitreitung der Koften werden vom Gulden 6 Fr. abgezogen. 
Alles Uebrige befagt der Anfchlagzettel. 

Für warme und Falte Speifen, wie auch guted Sommerbier wird | 
beftend Sorge getragen. 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet höflichſt ein 


Jakob Lanzinger, Schießſtattwirth 
in Freifing. 


Bahnärztliche Anzeige. 


Komme Dienftag den 20. Mai früh in Sreifing an, wohne beim 





860) 





























GEmenihaler I. Qualität, 
Ementhaler I. — 

Schweizer 1. v 

FZimburger- & Romadour-Räfe un 
guten alten Jochberger, 

zu ben billigften Preiſen, ſempfiehlt 
zur geneigten Abnahme (650 6) 


f Joſef Tierb, vorm. Reiſchl 
Kalkſteine 


in bekaunter vorzüglicher Qualität, be 
fonderzfür Kalkbrennereien, Glas 
und Eiſenhütten, ſowie auch zu 
Waſſerbauten zceignet, werdun bi 
und im beliebig großen Quanlitälen 
billigit abgegeben. 


Brüder Wetzler, 
Regensburg. 





Getreidepreiſe. 


Erding, 8. Mai. Mittelpreiſe, Veiſen 
2 fll. 15 kr., gefl. — fl. 23 krez Korn le. 
24 Er., gefi. — fl. 16 £r.; Gerſte i64.668. 
geft. If 5 fr; Haber 7 fl. 19. a. 
- fl. — fr. per Doppelbektoliter. 

Dorfen, 6. Mai. Mittelpreife. Bahn 
21 fl. 56 Er., geit. — fl.31 fr.; Korn IHN. 


30 kr., aefl.— fl. 28 fr; Gerfte —R 

— tr, alt. — fl. — Er.; Haber6n.38 fr 

gefl. — MH 15 fr per Dopvelhettoliter. 
Münchener Cours 


vom 9. Mai, 

mitgetheilt vom Bantgeſchäft D- 3 
Lichtenſtein in Münden, Raufingt: 
frage 28. zum goldenen Kreuz, “ 
des bezügliche Aufträge beitend at 
führt und bereitwilligit Auskunft erhal 

Obligationen. Bayer. Oblig Fu 
panzjährl. Oblig, 93 P. 92 & 
4'/,°/, ganzjähr. Obl. 100*,, P. 9 
G 5%, Oh. Dh 
4°/, Pfandöriefe der bayer. Sup 
u. Wechfelbant 92°,, P. 92'/, 8.4 ne 
Bayer. Oſtbahnaktien 123 P. = M 
44%, Defterr. Silberrente 66°) 
66", ©. 6°, 1884 Anerifaner I 
2.96 ©. 5°, Elifabeth « Bahnahi 
— 2. — 6 


Prioritäten. 5°, Alfold Fluman 


a « oſchteben 
Duſchlbräu, Aufenthalt 1 bis 2 Tage. u —— Gran — 
Steyrer, Bahn 86%, P. — G. Rural 
kt. t in Mü Rind N. 92] 9 PB — ©. Pilſen Pr 
ml. BERNIE jener 8, P. — ©. Siebenbürg" 
i R i Bahn 82 P. — ©. 
Telegraphiſcher Scrannen-Beridt. Kite 4, Ba Bra 
ü i 187 13%. — ©. 4%, Rab: 

München, ven 10. Mai 1873. | 89" * Fr © Ansage 

. j 14°/, P. — G. Augöburger 9 
Fruchtgattung. er je Gefallen. | — ©. u 
_— Gelbſorten. Preuß. Belerl@f, 
LA 3 BE 9. 58—59, 20 Granätäde Dn 
a ran — | — | 58 2, Dutaten 5. 31 — Dr, 
5— 4318, 1,8188 -- 110 | ft. 10 Stüde 9. 55-57, Bill, 
Gerfte 494 489 — | — | 41-43, engl, Sovereigns ar vi 
Haber 4233 | 3964 — — | Preuß. Caffen:Sceine 1 rd 


Oefterr. Banknoten 107°, P- 
— ——— ——T | 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Monsburg und Dadyan. 





Fe} f = f 

E92] —— 6 

’? 140 Dienftag 13. Mai, 1873. 

Das „Freifinger Tagblatt” erſcheint fäglih mit Ausnahme der Montage und Hohen Feſtiage und koſtet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts dur die Por begogen 50 fr 
Injerate werden die Zipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


Dentfüiamd. | Summa 1,974,008 fl 24 ‚fr. II. Paſſivſtand: 1) Ewige 
Bayern. Münden, 11. Mai. Dem Vernehmen nad; | Elder 61,550 fl.. 2)_ Hyypotheken 487,583 fl. 40 Er., 3) 
ſoll * visher neben dem Regierungsblatt er Fer | Separationsaniprüce 70,739 fl. 2 Er., 4) Forderuugen 1. 
jegblatt mit dem erfteren vereinigt werten. In dem Ne; | Prioritätstiaffe 9025 fl. 36 Er, 5) Darlehen und Conti 
gierungsbfatt follen künftighin mur allerb. Verordnungen, 17,356 fl. 29 fr, 6) Wechielforderungen 9,416,700 fl, 
Gejege ac. zur Bublifation gelangen und durd die Abgabe | 7) Anterjucunnetoften 364 f. 35 fr. Summa 10,063,319°7. 
dejjelben an die Gemeinden die Auflage von 8000 auf | 43 fr. Hirvon ab die Aktiva bfeibt Ueberſchuldung 
14000 erhöht werben. 8,089,311 ft. 19 fr. r — 
— Zu Münden fand kürzlich eine Kumulativſitzung — Regenöburg, 10. Mai. Am künftigen Mitte 
ver Gemeindebehörden ftatt, in welcher auch über das Fort. | woch wird eine offizielle Cröffunngsfahrt nf der Sirege 
beftsyen oder die Aufpebung der Münchener Stadtoulden Regensburg: Seubersdorf ftattfinden und am 15. d. die alle 
enti—jieveu werben follte. Die Sachlage ift in Kürze fol, gemeine Verrieb2eröffnung aller Linie erfolgen. Vorerft 
gende: Es befteht der Gefammtbefchluß beider Kollegien, | werden bin und zurück täglih 2 gemiſchte Züge verfchren 
daß die beiden “Dulten auf dem hieſigen Dultplage nicht N Sonn und Feſttagen noch ein Ertrazug eingelegt 
mehr abzuhalten find und derſelbe in eine Parkanlage um: f % n = 
zuwandeln it. Damit war aber noch nicht vie definitive Preugen. Berlin, 11. Mai. In Folge des Roͤck 
Aufpebung jener Dulten auszefprochen, fondern e8 handelte | zuges der Occupationsarmee aus Brantreich wird jegt eine 
fich vorerft darum, einen andern yaffenden Plag für vie: | Vaſtärtung der ſtändigen Garnifen in Metz erfolgen, Die: 
feiben in der Stadt aufzufinten. Da ein folher nit er⸗ Jelbe foll in einer Brigade preugifger Truppen und einem 
mittelt wurde, beſchloß der Dapiftrat die Aufpebung. Das Bataillon bayerifcher Artillerie beftchen, und wird deshalb 
Genreinvekollegium war jedod gegen diefelde und fdylug ven das 1. Bataillon des 2, Fuß Artillerie: Regiments von 1, 
Zopannisplag in Haidpaufen vor. Um eine endliche Einir | Oftober > I. von Germeräheim nach Meg verlegt werben. 
gung zu erzielen, ward auf Antrag des Gemeintefollegiumd — Belomarfgal Graf Wrangel, ber am 13. v. M. 
heute aljo cine Rumulativfigung abgehalten, deren Ergebnißg | 89 Sabre alt geworden, iſt foweit wieder beraeftellt, daß 
jedoch war, daß beire Kollegien an ihren früern Vejhtüjs | er Ausfahrten unternimmt. Der ruffiiche Kaifer hat ihn 
fen feftyielten. Es ift demnach die Aufhebung jener Dulten | noch zum Chef eines ruſſiſchen Regiments ernannt. 














zwar wicht formell, jo doch faktiih ausgeſprochen. Gi uslans. 

— Münden, 10 Mai. Dem Vernehmen nad wird | Oefterreih. Von Wien notirt ein Eorrefpondent ber 
die Dividende der Oſtbahnaktien pro 1842 auf 6 fl. 15 Er. | N. Poitztg. zu Nug und Frommen barınlofer Gäfte aus 
feftgejeßt. der Fremde einige Preije der Lebensbedürfniffe: Die Fahre 





— Der Bermögenzftand der Adele Spigeder iſt fols taren wurden um den dritten Theil erhöht. Während ein 
gender: I. Aktivftand: 1) Jurmobilien und Mealrehte | Plap im Stellwagen früher 12 Kreuzer koftete, verlangt 
737,660 fl, 2) Mobilien, ſoweit nidt ſchon veräußert | man gegenwärtig 20 Kreuzer. Eine Portion Schinken wird 
6714 fl. 44 fr, an Billa Roſa 2313 fl. 48 fr, 3) Pre: | mit TU fr, Salami mit 70 kr., garnirtes Rindfleiſch mit 
tiofen 41,353 fl. 30 Er., 4) Wertpapiere 890,506 fl. | 80 ir, Roſtbeef mit TO Er., Rungenbraten 70 kr., Schnigel 
47 Er, 5) Altivforderungen: a) Hypotheken 65,275 fl., b) | 90 Er., Salat 50 fr., daS Krügel Bier — ein und ein 
Wechſel 18,158 fl. 45 Er., 6) Baarſchaft 212,226 fl. Wr. | halbes Quart — mit 20 fr, bezahlt. (Alles öfterreichifche 


Das Kräutlein Widertod. Der Beine, jtämmige Förfter hatte alle — Angſt 

Ei Si und Noth. Ueberraſcht, wie er war, von dieſem Ungeahnten 

EEE: = WERE ERDE son dem SFürchterlichen des Augenblickes und an diejer ver 

Bortiepung.) hängnißvollen Stelle, war er dem Abgrunde und dem Tode 

Die Alte ſah's und ſah fich verrathen! fo nahe, als es ein Gefahrbebroheter uur fein konnte! Ein 

Aber im Augenblick überfam ſie ftatt Neue und Furcht | Fehltritt, ein losgehendes Geftein konnte ihn unreltbar ver— 
ein giimmer Haß, eine wilde Wuth. Das Lepte war aud | derben und fo ſchmählich verderben machen ! 

mißrathen! migrathen wie Alles zuvor! Sie Hammerte fih „Laß los, Miril“ rief er, „oder Du ftirbft von meir 

förmlich mit ihren bürren Fingern, wie mit Prallen in feine | ner Hand!“ Und er konnte doch nimmer zum Schuß nach 

Arıne, an feinen Leib, faßte ihn, hing fih an ihn! dem Gewehr greifen. 

„ter Sünder uno Mörder!” jchrie fie, „willft Du „Du kannſt jetzt micht ſchießen,“ vief bie tolle Alte, 
noch weiter morden! Haft mir meinen Mann getödtet, willft | „Du mußt hinunter, ich will fterben, Du ſollſt jed auch! 
mich auch verderben, willft den Naz und mid, dad Blut | Mein Mann laßt Did und Deinen Sohn grüßen, Der 
von Allen! Da haft Du ſchon gemordet, gerad’ da auf | ift todt, Du mußt es aud fein. Du haft fein Kräutl’ 
diefem Fleck! Stirb Du, ftird Du und fahr du hinunter | Widertod. Zwei für Einen, . . da, gerad da... hits 
zu der Höll', und wenn ich mit Dir muß, zerbrih und | unter mit Dir!” 
ftirb da unten!“ Ein Rud noch — und die Tobende hätte ihn in ben 

Die wüthende Alte hing mit ihren Euschigen, zähen, | Abgrund gerifjen. 
krampfpaft fchliegenden Gliedern an ihm wie eine Spinne Er raffte alle Kraft auf, es galt fein Leben und feinen 
am Wurme; fie wollte ihn in der That über dad Gejtein letzten Lebensverſuch ... fein Hund fprang die Alte an und 
in bie Tiefe ſchleudern oder zerten. hing wieder an ihr . . . da führte der Foͤrſter einen furcht⸗ 








Neukreuzer; 10 Neufreuzer geben einen ilberfechfer.) Mit 
andern Worten, tie Preije find auf dag Zweifache geftiegen. 
Die Miethpreife ver Wohnungen ftehen im richtigen Ver— 
hältnifje zu ben enermen Preiſen der Lebensmittel. 

Niederlande. Haag, 7. Mai. Die Regierung hat 
heute der zweiten Kammer einen Gefegentwurf vorgelegt, der 
auf Bewilligung von 5*/, Millionen Gulden für den Krieg 
gegen Alſchin Lautet. 


Schwurgericht3-Sigung. 

Am 6. Mai. Angeklagt: Joh. Gloncder, 25 J. alt, 
Ted. Dienftlnecht von Kirchdorf, Ger. Simbach, wegen Kör- 
perverlegung. Der Angeklagte, bisher gut beleumundet, 
hat am 8. Dis. v. J. auf dem Marklplatze zu Troftberg, 
als ihm der Dienſtknecht 2. Söldner von Bößmaige, ein 
berüchti,ter Naufer, im amgetrunfenen Zuftande auf dem 
Fuß folgte, fih des läftigen Mengen, in deſſen rechter 
Hand er etwas bligen ſah, dadurch entledigen wollen, daß 
er ihm mit feinem Negenfchirme einen Stoß iu das Gejicht 
verfegte; Glonecker traf aber feinen Gegner fo unglüclich 
in das linke Auge, daß die Spige des harmlofen Juſtru— 
mentes bis im die Gehirnſubſtanz drang, welche Verlegung 
ſchon nach drei Tagen den Tod des Söldner zur Folge 
hatte. Der Angellagte, welcher weter früher, noch an je 
nen Eritifchen Abende mit dem Getödteren im Stänfereien 
gerathen war, bedauert den traurigen Erfolg, den er durch— 
aus nicht beabfichtigte, und aud dad Zeugenverhör fpricht 
zu feinen Gunften. Unter diefen Umftänden erfolgte von 
Seite der Geſchwornen ein Nichtſchuldig und die fofortige 
Freifprehung des Gloneder. 

Am 7. Mai. Angeklagt: Wolfg. Träger, 26 9. a,, 
led. Braugefelle von Redendach, Ger. Tirſchenreuth, wegen 
Entwendung von Eigarrenfiften, die der Angeklagte ſich 
durch Einbruch in große Kiften, während felbe im Staats— 
bahnhofe lagerten, zu verſchaffen mußte. Urtheil 4 Jahre 
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverluft. 

Am 8. Mai. Angeklagte: J. Ecker, 30 3. a., lediger 
Taglöyner, Joh. Brunnbauer, 29 J. a., led. Maurer, U. 
Sig, 49 J. a., led. Cementarbeiter, Joh. Raſchbichler, 33 
3. a,, led. Maurer, M. Kräg, 23 3. a., led. Taglöhner, 
und of. Gruber, 49 3. a., verh. Hausbeſitzer, fänmtl. 
von München, wegen Diebſtahls und Hehlerei. Die erften 
4 Augeklagten find ſehr ſicherheitsgefährliche Subjekte, Krätz 
und Gruber dagegen beſaßen bisher einen guten Leumund, 
Eder geftcht, daß er vier Einbruchsdiebſtaͤhle verübt ; Nafche 
bichler und Brunnbauer hatten es auf Straßenfuhrwerke 
abgeſehen und find überführt, daß fie eine Kifte mit Gier 
und Butter und ein todted Kalb fi angeeignet halten. 
Sehr verhängnißvoll fiel die Langfingerei für Ceig und 
Naſchbichler aus; Schweinmegger Stuhlberger in der Neu— 
haufergaffe, der fortwährend aufgehängte Fleiſchvorräthe ver 
mißte, 309 nämlich eine Schnur durch die in feinem Hof: 
raume an der Wand hängenden Schweine und befeftigte an 








! Weife wurden, wie |. 3- 








beren Ende eine mit Scherben und Steinen beladene Schau: 
fel der Art, daß fie beim KHerabnehmen ein Schwein 
mit großem Geräufh zu Boden fallen mußte. Auf die 
mitgetheilt, die beiten Sireoid 
auf friiher That ertappt. Urtheil: für Eder 6, für Raid 
bichler 5"/,, für Brunnbauer 5, für Sei 3"), Jahr Zuch 











haus und für Kräg 6 Monate Gefängniß; Ioſ. Gruber 
dagegen wurde freineiprochen. * 
Lokales. 

Dachau, 11. Mai. Geſtern wurde dahier ein Ar— 


und 


beiter in der Papierfabrik von einer Maſchine erfaßt 
eigene 


nicht unerheblich verlegt. Die Schuld trifft feine 
Unvorjichtigfeit. 
Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter der nachbezeichneien Gemeinden. 
Ueberficht der Landeövermiejenen in den Jahren 1854 biß 1872 betr. 

Unter Bezugnahme auf die dießamtliche Ausfchreibung 
von 5. April 1. 33. (Freiſinger Tagblatt Nr. 82 vom 9 
dv. Mt3,) werden die Bürgermeifter der untenaufgeführten 
Gemeinden zur fofortigen portofreien Einfendung des 
Betrages von 48 fr. für rubr, Ueberficht wiederholt ber 
auftragt. 

Freifing, den 10. Mai 1873. 

Königlihes Bezirksamt Freifing. 

Täubler. 
Bruckberg, Bruckbergerau, Eching, Enghaufen, Giggenhaufen, 
Gremmertspaufen, Großnöhbach, Hemhauſen, Hirnkirchen, 
Hohenbercha, Hohenkammer, Inzkofen, Itzling, Kammerberg, 
Kranzberg, Lauterbach, Marzling, Neufahrn, Niederambach, 
Palzing, Paunzhauſen, Plörnbad, Relichersdorf, Rudlfing, 

Scripps. 
(875) Bekanntmachung. 
Erſatzgeſchäft pro 1873 für die Altersflafje 1852/53 für ben 

Verwaltungsbezirt der Stadt Freifing betr. 

Zur Vornahme des Erſatzgeſchäſtes für den Bermalt- 
ungsbezirk der Stadt Freifing fteht im Gaſthauſe zur Schicß— 
ftätte Termin an und zwar: zur Mufterung auf 

Mittwoch den 28. Mai I. Irs., 
Vormitiags 9 Uhr, 


und zur Looſung auf 

Donnerflag den 29. Mai I. Irs., 

ormittagd 9 Uhr, 

Nah Beendigung der Looſung werben bie allenfallfigen 
Rellamationsgeſuche der Referver und Landwehrmannfchafter 
durch die permanenten Mitglieder der Bezirkserſatzlommiſ— 
fion geprüft und beſchieden. 

Der unterfertigte Civilvorfigerde der Bezirkserſatzkom⸗ 
miffion des Stadtmagiftrates Freifing beordert hiemit unter 
Bezugnahme auf $ 71 Ziff. 1 Abf. 2 der Erſatz- Inſtruk⸗ 
tion ausdrücklich alle zur Geftellung verpflichteten Militärs 











baren Ruf und Stoß aus mit aller Kraft feines greifen 
Leibes ... und bie wüthende Alte mit den aufgelöften 
weißen [Haaren fiel vor ihm... hinab... . ein Schrei 
+. fie bing an einem sehen feines Rockärmels ... 
diefer riß jäh . . . fie fah den ringenden Förſter mit einem 
entfeglichen Blicke und Gefichte an . . . fie rollte zur Tiefe 

.. dad losgelöſte Nollgeftein ihr nach ... der Hund 
mit ihr. 

Der in Todesſchweiß gerathene Förfter lehnte fich mit 
Mühe und Noth an dem Gejtein zurüd, um fich zu ſchützen 
und das Entfeglichfte nicht zu fehen . . . er athmete ſchwer 
aus firbernder Bruft . . er hörte nur bumpf die fchweren 
Steine ſchlagen, nachrollen, verhallen . . . bumpfes Schweigen. 

Nah langen, bangen, unzählbaren Minuten kam der 
Hund herauf, binfend, mit hängenden Kopfe, aber doch 
feinen Herrn freudig anmwinfelnd und anfpringend. 

Uuten Tag eine Todte. 

Wenn der Wilderer, der Im Geftein hier fein mußte, 
jet tam ... jetzt ſchoß ...1 


Der ermattete, überaus bewegte Zäger trat ben Rückweg 
eilends an. Denn jegt fah fein Auge nicht ſicher, zitterte 
feine Hand zu ſehr für die Vertheidigung, müßte ex ſchießen. 

Die Sonne war hinunter. ; 

&3 ftrih der Wind und war ſchaurig. 

Die Nacht breitete ſich almälig über Höhen und Tiefen. 

VII Das End’ im Geflein. 

Im Thal oder zu Berg, ein unruhiges Gemüth hat 
nirgends Raft und ift ihm nirgends wohl. 

Die arme Phrofil Unten folte fie fterben jehen, oben 
fonnte mittlerweile ebenfalld Furchtbares geichehen, denn ber 
alte Förfter war, wie fie wußte ergrimmt und blieb oben 
wie ein gereizter Wolf auf feine Beute lauernd. 

Die andern Alle Hatten gut rathen, fie aber wußte! 
Die andern Alle ftanden frei einem armen Menfchen gegens 
über, fie aber nicht! Sie Hatte gefehen, wer ſchoß. Sie 
wußte, warum er das Entfegliche that! Und vor fich ben 
fterbenden Geliebten ihres Herzens, preßte fie doch Alles 
zurüd — ſchwieg fie! (Zortfegung folgt.) 


— er 





tigen zum Erfcheinen an dem Mufterung?s, den 28. 
il. J. und Aushebungẽtermine und gibt zugleich be> 
nt, daß das perfünliche Erfcheinen beim Koojungstermine 
Milirärpflichtigen freineftellt it und daß bei ihrem allen: 
figen Nichtericheinen für fie von einem bürgl. Mitgliede 
Erſatzkommiſſion das Loos gezogen wird. 

Der Termin zur Aushebung wird fpätee befannt ge: 


m. 

Da bie Meldung und Geftellungspfliht im Allgemeinen 

lange dauert als die Militärpflicht, fo müffen alle Mi— 

rpflichtigen einfchlüifig der dieponibel Geblicbenen ſich 

ährig fo lange melven und geitellen, biß über ihr Mi— 

rverhältniß definitiv entſchieden iſt, $ 59 und 71 

f. 2 ver Militär-Erſatz- Inſtruktion. 

Es haben fich alfo nicht blos die Militärpflichtisen, 

che inzwijchen dem 1. Juli 1852 und dem 31. Dezbr. 

53 geboren find, fondern auch jene früheren Altersklaſſen 

Mufterungstermine zu ftellen, welche nur zeitweife bes 

t oder wegen zeitlicher Untauglichfeit zurückgeftellt, oder 

agangen wurden, oder eingewandert find, ſowie auch vie: 

igen, deren Ausjegung von der Wehrpflicht bis zum 
hre 1873 genchmipt worden ift. 

Ausgenommen von der Geftellungspflicht find im Hinz 

Kauf $ 71 Ziff. 3 und $ 157 Ziff. 2 der Erfagin- 

ullion nur: 

I) Die hievon vom Eivilvorfigenden ausdrücklich entbun— 
den wurden. 

) Die zum einjährig freiwilligen Dienft Berechtigten. 

3) Deren Gefuncheisszuftand die perſönliche Geſtellung 
unmöglich macht, was durch ein auf perſönliche Aus 
ſchauung beruhendes Atteft eines Arztes und der Ge: 
meindebehörde zu beftätigen üft. 

Bezüglich der Geſtellung oder Nichtanwefenheit im Mn: 
ungslofale bei betr. Namensaufruf wird bier auf die 

tafbeftimmungen in $ 71 3ff 5 und $ 177 und 178 
Sriaginftruftion, und ingbefondere auf Art, 17 des 

Uzugseinführungs Gefeged von 24. Dez. 1871, welch 

terer im Abdrucke bekannt gegeben wird, verwieſen. Die 

en liegen im Amtslokale des Unterfertigten zur Einficht auf. 
Freifing den 11. Mat 1873. 
j Der Eivilvorfigente ber 
Bezickserfahkommiffion der Stadt Freifing. 
Mauermayr. 
(Abdruck:) 
Art. 17. Milltärpflichtige, welche ohne genügenden Ent: 
ldigungsgrund den durch das Geſetz über die Verpflicht- 

» zum Kriegödienfte und durch die darin vorbehaltenen 

Azugd-Verordungen beftimmten Obliegenheiten in Bezug 
die Anmeldung zu den Liſten oder die Stellung wor 

Erſatz · oder Milltärbehörden nicht nachtommen, werden 

Geld dis zehn Thalern geftraft. 

Gleicher Strafe unterliegen andere Perfonen, wenn fie 

R genügende Entſchuldigung den durch die erwähnlen 
Jugẽverordnungen ihnen auferlegten Berpflichtungen bes 

I der Anmeldung Militärpflichtiger zu den Liſten nicht 
ommen. 

Die Verfolgung gemäß Abſ. I und IT trilt nur auf 
RB der zuftänbigen Behörde ein, 


l 

gen bie jüngft von meinem 
Me Warnung verwahre ich mic, 
ich durch Zeugen bemweifen kann, 
Ih noch nie Schulden auf deſſen 
en machte und daher berfelbe 
Noch nichts für mich zu zahlen 
te. Diefe väterliche Handlungs- 
eutfpringt einer gar wohl be: 

en, böswilligen Neigung. 

Emil Engel, 
Dienſtknecht in Viehhauſen. 


(874) 


Das Uebr. 








Ein meublirtes Zimmer ift an y 5 
einen foliden Herrn zu vermiethen. Altheu ift zu verkaufen. Näheres In 


Gegen einen Militärpflichtigen, welcher gleichzeitig nach 
Abf. IT und wegen Entziehung von der Wehrpflicht Etrafe 
verwirft hat, fommt nur die megen ber legtbezeichneten 
Handlung angedrohte Strafe zur Anwendung. 


(869) Befanntmachung. 

Auf Betreiden ded Hausbejigerd Seb. Fiſcher von 
Freifing, vertreten durch den unterfertigten Rechtdan- 
walt wird in Sachen des genannten Fifcher gegen den 
Gütler Sof. Leiß von Halbergmoos, wegen Hypothek— 
forderung die dem Legteren gehörige, in der Steuerge= 





| meinde Oberding, Rentamtsbezirkes Erding, gelegene 
| Wieie, Plan Pr. 1478 zu 6,11 Tgw. am: 


Freitag, deu 1. Anguft I. Irs. 
Nanmittagd von 2—3 Uhr, 
in ber untern Nebenftube des Tafernwirthshauſes zu 


| Oberding turch den k Notar Hrn. Hohenadel von Er: 


ding öffentlich verfteigert. 

Dis Verfahren richtet ſich nah Art. 1057 ber 
Prozeßordnung, der Zufchlag erfolgt endgilig fofort 
bei der Verfteigerung und findet weder Nachgebot, noch 
Ein: und Ablöſungsrecht ftatt. 

Die nähere Beſchreibung des Werfteigerungdobjeftes, 
fowie die Verſteigerungsbedingungen können bei dem 
Verfteigerungsbeamten eingefehen werben. 

Sreifing, den 7. Mai 1873. 

Königlicher Advokat 
M. Wagner. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Bürgermeiſter des Amtsbezirkes. 
Diſtriktspolizeiliche Vorſchriften betr, 

Unter Hinweiſung auf das bezirksamiliche Ausſchreiben 
vom 22. v. M. erhalten die Bürgermeifter den Auftrag mit 
Vorlage des Vollzugsnachweiſes auch den Koftenbetrag für 
die ihnen zugejandten Exemplare rubr. Vorfchriften mit 
zufammen 8 Er. mit anher einzufenden. Die Zahlung hat 
& conto der Gemeindetaſſa zu gejchehen. 

Dadau, 2. Mat 1873. 

Königliches Bezirfdamt Dachau. 
Der Pal. Regierungsrat Hausladen. 


Berfanntmachung. 
An fämmtlihe Bürgermeifter des Amtsbezirkes Dachau. 
Grfaggeihäft pro 1873 betr. 

Im Nachgang zum Ausſchreiben vom 2. dB. Mts. bes 
zeichneten Betreff wird befannt gegeben, daß ber Gleiche 
förmigkeit der Formulare wegen, ſolche zur Vorladung der 
Wehrpflichtigen — Geſtellungeordres — melde von dem 
Bürgermeifter auszugehen hat, dem Drucke übergeben wurden 
und diefelben in den nächſten Tagen den Obigen überfendet 
werten, 

Dadan, iO, Mai 1873. 

Der Eivil:Vorfigende 
ber BRUEREIRGUUNDEN bi Aus hebungsbezirkes Dachau. 
egl. 








Privet-Uinzeigenm. 
Gin fhwarzer Halbhund mit | 
& im Feiſinger Tagblatt er: | weißer Kehle und Haldband ift zuge— 
laufen. Der Eigenihümer kann ben= 
felden gegen Bezahlung der Butter: 
und Snferationdfoften abholen bei 

Xaver Wiesben, 
Kufer von Augelberg. | werben 


Haus-Verfauf. 


In Mitte der Stabt ift ein gut— 
verzinsliched Haus fogleich aus freier 
| Hand zu verfaufen. Adreffen wollen 
unter Chiffre LM Nro. 150 in ber 
Expedit on des Tagblatted hinterlegt 

(877) 











Einige hundert Zentner recht gutes 


(873) |d. Exped. d. Bit. (824 3e) 






























der Preife ber 
Gegenftände des 
fol. Haupt und 


Wegen Geſchäftsaufgabe nänzliher Ausverkauf 
von Shirking, Pigue, Servietten, Tifh- und Handtüdern, Stuhltuch, 
Sarfenet, Pardent ', und 1’, Ellen breit, Vorhänge, 23etfdedien, Serren- 
and Damencravatten und verfhiedenes Andere empfiehlt zum Ankanfspreis 


- 835 { 
— Joſ. Nerb, vorm. Reiſhl. 
laib 1 Pro. 380 © 


Echte Mondfeer Senfen. er 


“ izenmehl 7 ir. — Bf, 
Die Unkaufszeit der Henfen naht heran! | Malüt, g, Homme 


Aber alljährlich werden im vielen Orten de3 Innvierteld und Oberbayerng | 
(fo in Schärding, Braunau, Traunftein, Neudtting, Paſſau 2c. 2c.), ja | gemäftetes Kubflei 
fogar in Wels und Linz falſche Schlangenfenfen in Umlauf gefegt. fleifch, befte Qualit 


Außer mehreren anderen Fälfchungen find es beſonders zwei Sorten 1a, Shineineeih, sab 


Tproler Senfen, welche mit einer, der meinigen ähnlichen Marke verſehen hert 34fr., 1 x 
find und fälſchlich für Mondſeer verkauft werden. Ein Gtr. rohen unſchlis 


Zur Warnung und Aufklärung gebe ich hier nachftehend die | 3% a: 
Abbildung meiner echten Mondfeerr Fabriksmarle, ald auch der zwei 


Tyroler Marken. J N 
\ Butter 33 fr. 
Echte Mondfeer M Echte Mondfeer 1.451 1 gun: 


Fabriksmarhe. Fabrihsmarke. | 1 ut 1,54 1 Raub 
Marke der echten Moudfeer Senfen. | 1 Mafel weiße Sen & 


(Die Schlange ift dei meinen Senfen auch auf der Innenjeite ber Senſe ern 


im Blatte aufgeprägt.) Buchenbolz 6 fl. Ad fr D 
— hol 5 fl. 42 Mr 1 


Marken der zwei Tyroler Senfen, weihe fälſchlich für . pi 
Mondfeer Senfen verkauft werden. —— — vom 

Es werden daher Diejenigen, welche echte Mondfeer Senfen kaufen | Fi en ein im 
wollen, vor diefen Nahahmungen gewarnt umd gebeten, meine oben dar: |; firaße 28. zum 


geftellte echte Mondſeer Fabritsmarke beim Ankauf genau zu beachten ches bezügliche kn 


ührt und bereitwillii 
damit fte nicht übervortgeift werden können. te Av 

















e 1 
36 fr. 1 Ctr. Heut 
Grummet 1 fl. 12 fr. 10 
1.6 ir 




















K arl Winter, ganzjährl. Oblig. 9%. P- 
(208) Senfenfabritant in Mondfie bei Salzburg. a") gumlähe, Obl. 100% 
2 — — — — 3 in — 


Neuen 
ſteyriſchen Kleeſamen, 
ruſſiſchen Leinſamen und 


Schwei V Wfanböriefe. der ba 
Schweinefhmal; u. Becelbanf 92°, , B.92 
1. Qunlität, Bayer. Oftbahmaktien 122 
beſonders zum Kochen geeignet, wie ——— 























verſchiedene Sorten — BY, 1B8h 
Grasjamen per Pf. 20 Er. ® - 6. A, or 
empfiehlt —— empfiehlt (649 12i) Prioritäten. 597 
. Oberlindober. — ss8ß8 
607) * er I Iofef Nerb, vorm. Reiſchl. d p 0», ©, 


Bahn 86, PB. — | 
bebu 924 Bun 










Mündpener Schranne vom 10. Mai 1873. 


tauf| @er fl 
„4 Voriger | in ver fammt [Heutig. | men, 
Kg Reit. — Betrag. afauf 
3 Er. 3 _) Er. 











Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadjan. 
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Mittwoch 44. Mai. 





1873. 





Das „gFreifinger Tagblatt“ erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und hoden Feſttage und koitet in Freifing vierteljährlich 43 fe., außiwärts dur die vor — — 
Inſerate werden die Bipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 kr. berechnet. — Das einjelne Blatt koſtet 1 fr. 


"Deutiolau. 


Bayern. Münden, 13. Mai. S. M. der König 
ift geftern Mittagd zum Sommeraufenthalte nah Schloß 
Berg am Starnbergerfee abgereiſt. 

— Münden, 10. Mai. Die am Schluffe des ges 
ftrigen Souper im &, Wintergarten zu Ehren des neuver: 
mählten Paares veranflaliete bengaliſch-elektriſche Beleucht: 
ung fiel fo glänzend aus, daß um Mitternacht die hieſigen— 
Tyürmer Feuer fignalijiıten und fofort 4 Eprigen vor ven 
vermeintlich bedrohten Königsſchloſſe erfchienen. Zum Glüc 
erwied fih der Feuerlärm ald ein — Mijverftänpniß. 

— Das Schickſal der unlärgft vorgenommenen Ziehung 
der Giefinger Kirenbaulotterie wird nun bald durch Nic: 
terſpruch entfhleden werden. Dem Bernchmen nad) find 
eineötheild gegen die Gicjinger Kirchenverwaltung‘, andern: 
theil3 gegen den E. Notar Nupprecht dahier, welcher die 
Verloofung leitete, Klagen eingereicht. 

— Das General:Poftamt erläßt folgende Bekanntmach⸗ 
ung: Es ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß zur 
Souvertirung von Briefen nicht felten zu ſtark gepreßte 
Couverts verwendet werden. Derartige Couveris find nicht 
empfeblendwerth, da fie während des Transports “und der 
pojtalifhen Behandlung an ten Nändern leicht aufjpringen, 
jo daß die Einlage ofimals bloß gelegt und der Gefahr 
ausgeſetzt iſt, aus dem offenen Couvert beraudzufallen, 
Das Publitum wird daher im eigenen Intereſſe erjucht, 
fi des Gebrauchs zu ſtark gepreßter Brief Couvertd zu 
enthalten und nur halıbare Couvert3 zu verwenden. Zus 
gleich benugt dad General Poftamt dieſe Gelegenheit, wieder 
holt von dem Gebrauch der für den Empfänger fojehr lä: 
ftigen ganz zugellebten Couverts abzurathen. 


— In Pfaffenhofen a. Ilm erhielt der Bürger 
meifter Seitz von dem deutfchen Karfer die Verdienſtmedaille 
für Nitlombattanten, wied fie jedoch mit dem Beifügen 
zurüd, daß es ihm leid thue, unter den jegigen Umftänden 
von dem deuten Kaifer ein Geſchenk nicht annchmen zu 


Das Kräutlein Widertod. 
Eine Gedichte aus den Alpen von Auguft Silberftein. 
(Foriſetzung.) 

Furchtbarer Kampf in ihrem Innern! Sie hatte ven Schür 
gen gejehen im letzen Augendlid. War fie ſchuldig, den 
Verderber ihres Geliebten anzugeben und zu verrathen ? 
War e5 ihr geboten, den armen Burfchen, welcher fie liebte 
und den fie nicht lieben konnte, der in Verzweiflung oder 
im jähen Aufbligen des Zornes fo gehandelt, zu verfchonen ? 

Die fiebernde, die bald glühend heiße, bald eifig Falte 
Hand des Verwundeten hatte fie nun oft an feinem Bette 
in der ihren gehabt, und auf ir Bitten und Zureden fagte 
er ihr, er wolle nicht fterben, er werde nicht fterben, gewiß 
nicht, wenn ev nicht in ihrem Arm verhauchen könnte, fo 
wie er ja in ihren Armen wenigftens noch dies halbe 
Leben von ihr erhielt | 

Sie mußte auf die Weitenmofer-Alm hinauf. Wieder 
einmal. Sie mußte hören, wie e8 oben zugehe und was 
geſchehen. Sie mußte mit eigenen Augen wieder fehen. 
Es duldete jie hier unten nicht, es zog fie mit unfagbaren 
Kräften zu der Höhe, 





= 


fünnen. (Bürgermeifter Scig gehört der ſtrengkatholiſchen 
Nihtung an.) Der Kriegerverein in Piaffenhofen, bei 
welchem ſich viele vom Kaijer Deforirte befinden ſchloß in Folge 
Defjen in einer zu dieſem Zwecke berufenen Verſammlung 
den Bürgermeifter Seiß, der bisher Ehrenmitglied des Ver— 
eind war, aus. 


— Bon Regensburg kommt die Nachricht von einem 
Eiſenbahnunfalle bei Prüfening. Am 10. d. Morgens 
nah 7 Uhr ftich ein mit ungefähr 30 Arbeitern beiderlei 
Geſchlechts beſetzter Zug, ohne - vorher noch bremfen zu 
können, auf zwei mit Steinen belavene Wägen, weldye auf 
demjelben Geleife ftanden. Die Mehrzahl der Arbeiter 
fprang Angeſichts des bevorftehenden Zuſammenſtoſſes von 
den Wägen und fam mit leichteren Gontufionen davon, 
8 Arbeiter aber mußten ſchwer verlegt in die Siadt ges 
ſchafft werben. 


Ausland. 


Oeſterreich. Ein Wiener Korrefpondent schreibt in einem 
Ausftellungsbericht unterm 9.: Heute Morgend war ein 
abjcheuliches Wetter, der Negen ſchoß feuchtfalt in Strömen 
nieder, den Himmel bedeckle eintöniged Grau, umd jelbft die 
Hunde liefen mit hängenden Ohren melancholiſch durd die 
Straßen. Diefer trifte Negen verschaffte und das Ber« 
gnügen, dad Megenkoftlüme einer. Japaneſerin Fennen zu 
lernen, das vielleicht im Punkte der Kleirfamkeit nicht ſehr 
zu loben; aber fih als äußerſt prattiſch darftellt. Die 
me mit der eiwas gar zu energijch abgeftumpften Nafe 
dem dunfelbroncirten.Antlige,gggm breiten wulftigen Munde, 
den klug in die Welt on Se und den glänzenden 
rabenſchwarzen Flechten erfhierf am Arınc eines Landsmannes 
unter einem eleganten Schirm. Sie war in einen braunen 
Wollmantel gehüllt, den fie hoch gefhürzt trug, daß man 
die ganz hübfche Form ihres Beines vollftändig fehen konnte; 
ihre Kleinen Füße ftaden in Strohpantoffeln, und ed waren 
daran hufförmige Regenſchuhe angefchnallt, die, mehr als 
einen halben Schuh hoch, ed ihr ermöglichten, volljtändig 





Ihre Knie wanften oft als fie ging. Es war am Mor« 
gen im Frühroth. Wie luftig war fie da oft geftiegen. 
Und als im Frühling der Aufzug war, halte fie in aller 
Fröplichfeit und bei den Blumengewinden und ben hellen 
Glocken nur an Frögliches, nicht an fo Furchtbares gedacht I 
Sie kam in die Weitenmofer- Alm. Wie war es da 
trüb. Selbjt die armen unfchuldigen Thiere, die doch nicht? 
mußten und ftill grafeten wie zuvor, jhienen fie düfter an- 
zufehen. Der Menſch fieht doch nur meiftens wie er mag, 
und er [haut in den Weltjpiegel, um nur fich wieder daraus 
zu erfennen. 

Ihr leid war feucht vom Than, ihre Stirn war es 
auch und ihre Augen waren nicht trodten. 

In der Weitenmofer- Alm hörte fie noch mehr als fie 
vermuthet, dad Traurige, das Entjeglihe, was mittlerweile 
gefchehen. Sie bekreuzte fih, ald fie dag Eude der Mirl 
vernahm. Sie mußte ſich fegen, meinte Thränen, und fie 
faltete die Hände faſt unwillfürlih zu einem Gebete für 
die Todte. 

Der alte Foͤrſter ſaß am Felsrande und fah büfter vor 
) Bin. 


trodenen Fußes über bie durchweichten Wege Im Auzftelle 
ungsraume zu wandern. 


— In dem auf dem Wiener Welt-Nusftellungsplage 
errichtiten Pavillon des Aderbau:Minifteriumd, welcer 
höchſt intereffante Sammlungen birgt, fann man eine ſchwim⸗ 
mende Kanonenkugel ſehen. Diejelbe, 50 Pid. ſchwer, Liegt, 
gleich einer Flaumfeder, auf einer prachtvoll in Silberglanz 
ſtrahlenden Maſſe, und diefe beficht aus reinem Queckſilber 
der berühmten Bergwerfe von Idria. Es find davon 150 
Zentner in einem großen Eiſenkeſſel ausgeſtellt, und auf 
diefer metallenen Flut, welche gleichfalls einen jelten vor- 
kommenden Anblick bietet, ſchwimmt ganz gemüthlich 
die eiferne Vollkugel. Intereſſant war es, dad Auspaden 
des Qucdjilberd mit anzufehen. Dasſelbe ift höchſt künft- 
lid) in bejonders bereiteted weißes Schafleter, und zwar 
in Beutel von je 50 Pfp., verpackt, welche oben feſt zuge: 


ſchnürt find und fodann im hölzerne Fäßchen verfpundet | 


werden. Früher verfandte man das flüfjige, alle poröfen 
Gegenftände leicht pajjirende Metall in aus Eijen geſchmie— 
beten Flaſchen, welche jehr koſtſpielig herzuſtellen waren. 

England. London, 11. Mai. Eine große Feuer: 
brunſt ın Portraus Prince Hat 150 Häufer zerjtört. Sechs 
Menſchen jind dabei um's Leben gekommen. 


Amtliches für Freifing 


(880) Bekanntmachung. 
An ſammtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamles Freifing. 
Militärerjaggeihäft pro 1873 betr. 

Bezugnehmend auf die bezügliche Ausichreibung vom 4. 
Mai I. Irs. (Tagblatt Nr. 107 und vom 9. Mai Nr. 108) 
wird biemit vorfchriftsgemäß wiederholt öffentlih bekannt 
gemacht, daß da Erjaggeichäft für den Bezirksamtsſprengel 
Freifing und zwar die Mufterung am 

Freitag den 30. und Samftag den 

31. Mai I. Irs., 

dann am 

Dienftag den 3. Juni I. Irs., 
für die Veititärpflichtigen der in der amtlichen Ausſchreib— 
ung vom 4. Mai I. Jr. aefchiedenen Gemeinden, und 
die Loofung für bie titärpflihtigen des ganzen 
Amts bezirkes am 

Mittwoch den 4. Juni I. Irs, 
jedesmal von früy 8 Uhr angejangen, im Gafhaufe \zur 
Sciegflätte in Freifing vorgenommen werde. 

Es werden hiemit alle zur Geftellung verpflichteten 
Mititärpflichtigen zum Erſcheinen am Mufterungstermihe 
beorbert, und hiebei aufgefordert, im bolllommen reinlihen 
Zuſtande fih der Commiſſion vorjtellig zu machen. 

Wiederholt wird, daß eine Verpflichtung zur Stellung 
vor der Erfagbehörde nur für die Mufterung und Aus- 


Was folte, was konnte noch geſchehen und Furchtbares 
fi ereignen! 

„Ins Geftein hat fie gefchlagen ?* frug Phro ſi eifrig 
die Erzählung des Foͤrſters unterbrechend. „Und Koft hat 
fie ihm zugetragen ?* wieberholte fie. In die Rieſen 
hinein oben ?* 

Der Förfter konnte nur niden und bejahen: „So iſt's!“ 

„Und Ihr bleibt Hier und feit müde? Ihr habt hinun« 
ter geſchickt, Anzeig' machen und der Gchilf fann nit kom» 
men vor Stunden? Ja?“ 

„So ift’3, was fragft denn nochmals, Dirnl',“ fagte 
der Förſter düfter und mürriſch, „Du haſt's ja eh gehört.“ 

Bhrofi fagte nichts, erwiderte fein Wort. Aber in 
ihrem Innern kämpfte es gewaltig, Das Alles Hier mußte 
ein Ende nehmen! Sie konnte ed nimmer ertragen! Ihr 
war’3, ald hätte fie begonnen und ald müßte fie auch mit 
Allem enden. 

















Hebung beiteht, bezüglich der Loofung aber den Militär: 


piligtigen das perfönliche Erfcheinen biebei überlaffen bleibt, | 


wobei fodann für die Nichterfcyeinenden von einem  bürgl. 
Beifiger das Loos gezogen wird, 

Die Bürgermeifter haben mit den Militärpflichtigen 
ihrer Gemeinde beim Erſatzgeſchäfte im Hinblide auf $ 
70 Ziff. 5 der Erfaginftruftio. zu erfheinen und ſelbt 
borzufüßren, wozu fie hiemit aufgefordert werden. 

Wie bereits in der Ausigreibung vom 4. Mai I. J. 
außvrüdlih angegeben ift, werden nah Beendigung ver 
Loofung allenfalls eingehenre Reklamationen der Reſerbe— 
und Landwehrmannſchaften geprüft und beſchieden. 

Derlei allenfallſige Gejuche find aljo ſchleunigſt von dem 
Bürgermeifter des Aufenthaltes des Geſuchſtellers aufzu- 
nehmen, von demſelben unter Zuziehung einiger namhaft 
zu machenden verläſſigen AReſervſten und Landwehrmäuner 
zu prüfen und nach Maßgabe des Befundes mit einer Nad- 
weiſung zu verfehen, welche verläffige Auffchlüffe über nad- 
ſtehende Verhältniſſe zu enthalten hat: 

1) über de miluärischen, 

2) über die bürgerlihen und Familienverhältniſſe, 

3) über dad Vermögen des Butſtellers und 

4) über die befonderen Umftände, welde die zeitweije Zu: 

rüdjtellung begründen. 

Vorſchriftsgemãß darf in einem Verwaltungsbezirk bie 
Zahl der hinter dem letzten Jahrgang der Reſerve und 
jene der hinter dem letzten Jahrgang der Landwehr zurüds 
geftellten Mannfchaften, drei Prozent der Neferve und Land: 
wehr nicht überfteigen. 

Ueberhaupt kann nach $ 39 der Verordnung vom 2. 
Auguft 1872 über Organijation der Landwehrbehörde beir. 
und $ 2 ver Beftimmungen über Mlaffifizirung der Reſer⸗ 
viften (Feilitſch ©. 291 und 353) eine Berückſichtigung 
von derlei Geſuchen nur eintreten: 

1) wenn ein Mann ald der einzige Ernährer feines ar 
beitzunfähigen Vaters und feiner Mutter ift, mit denen 
er die nämliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten if, 
und ein Knecht oder Geſelle nicht gehalten werten 
kann, auch durd die ber Familien der Reſerve- und 
Landwehrmannfchaften zu gemährenden Unterftügungen 
der dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes nidt 
zu befeitigen ift, 
wenn ein Mann, der dad 30. Lebensjahr vollendet 
bat, als Pächter, Grundbefiger oder Gewerbtreibender 
oder ald Ernährer einer zahlreichen Familie felbft bei 
dem Genuffe einer der gefeglichen Unterftügung feinen 
Haudftand und feine Angehörigen dur die Entfern: 
ung dem gänzlichen Verfale und dem Elende preis— 
geben wuͤrde. 
wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückſtellung 
eined Mannes, defjen geeignete Vertretung auf feine 
Weiſe zu ermoͤglichen iſt, im Intereſſe der allgemeinen 
Randezkultur und der Nationalölonomie für unabmweis- 
bar nothwendig erachtet wird. 


In ihr veifte ein Entſchluß, in ihr ftand es bald feit. 

Sie ſchlich in die Miichtammer, als hätte fie da ein 
gewihnted Tageögeichäft zu verrichten. Sie band Käfe und 
Brod in ihre Schürze, wie Mirl gethan. Sie griff hin- 
ter die Thür nach einem Alpenfteden; und als ſich's Nie ⸗ 
mand verjah, ald Niemand glauben und daran benfen 
konnte, fie verlafje die Alm, ſchlich fie weg, umging ein 
Stüd, von wo aus fie umgangen werden fonnte, und eilte 
hinein, den Weg in die Nicfen. 

Dort, wo zwei Kogel fat enge an einander anfragen 
und man durd eine Art Schlugpt, einen Engpaß muß, um 
hineinzugelangen, blieb fie nod einmal ftehen und bedachte. 

„Wenn er mid kommen fieht . . . und er fhießt? 
Weun er in mir eine Verrätperin glaubt, und er legt 
feinen Stutzen an ... und die Kugel kommt mir ind 


Hz? 
(Fortfegung folgt.) 
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ei 


| 


Mannfhaften, welche wegen Controfentziehung nachdie— 
n müſſen, haben jedoch auch im folchen Fällen keinerlei 
iſpruch auf Berüdjichtigung. 

Diefe Bekanntmachung haben die Bürpermeifter unge 
amt in ihren Gemeinden geeignet zu veröffentlichen und 
ireffende Gejuhe der Reſerviſten und Lanpmehrmänner 
‚leunigft ander vorzulegen. 


Der Eivilvorfigente 
? Bezirkierfoglommiffion am kgl. Bezirksamte Freifing. 
Täubler 








Befanntmachung. 

Bon der kgl. Regierung von Oberbayern wurden für 
mmtl. Gemeinden des Amtöbezirfes Petienkefers Maßnah— 
im gegen die Cholera zur Ausbändigung an die Gemein: 
m gegen den ermäßigten Preis von 11 kr. anher mitge 
eilt, welche bereits den jämmtlichen Gemeinden zugejendet 
urden. 

Die Geldbeträge von je 11 Er. find baldeft anher vor— 
llegen. 

Freiſing, den 12. Mai 1873, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Taͤubler. 





Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 
n den Magiſtrat Dachau und ſämmtliche Gemeindever: 
mwaltungen ded Auisbezirtes Dachau. 

Ordentliche öffentlihe Schuppodenimpfung pro 1873 betr. 

Die ordentliche öff.nıliye Syuppodenimpfung pro 1873 
bit Eontrofe wird in nachgenannten 6 Jmpfitationen an 
‚genden Tagen und Stunden vorgenommen werten: 


1) Dadan: 
Dienftag den 20. Mai, Nachmittags 1 Uhr im 


npfung: 

s Rathhauſe. 

introle: Dienſtag den 27. Mai, Vormittags 10 Uhr im 
! Nathhauſe 


2) Schwabhauſen: 
ipfung: Dienftag den 27. Mai, Nachmittags 2 Uhr auf 
— der Poſt. 
utrofe: Dienſtag den 3. Juni, Mittags 12 Uhr auf 
der Bolt. 
3) Wiedenzhaufen: 
ipfung: Dienftag den 3. Juni, Nachmittags 3 Uhr im 
irthe hauſe. 
ntrole: Dienſtag den 10. Juni, Morgens 8 Uhr. im 
Witihshauſe. 
4) Indersdorf: 
Impf.: Dienſtag ven 10. Juni, Mittags 12 Uhr im 


Steigerbräuhaufe. 

’Eontr.: Dienftag den 17. Juni, Nachmittags 1 Uhr 
doriſelbſt. 

Impf.: Dienſtag den 17. Juni, Nachmittags 2 Uhr 
borjelbft. 


Contr.: Mittwoch den 25. Juni, Morgens 8 Uhr bortjelbft. 
5) Petershauſen: 
Pfung: Mittwoch ven 25. Juni, Mittags 12 Ubr im 
Wirthshauſe. 
itrole: Mittwoch den 2. Juli, Mittags 12 Uhr doriſelbſt. 
6) Haimhauſen: 
pfung: Mittwoch ven 25. Zuni, Nachmitiags 3 Uhr im 
Wirthöhaufe. 
role: Mutwoch den 2. Juli, Nachmittag 3 Uhr 
3 dortjelbit. 
Hiezu wird bemerkt: 
9Dle Impflinge der Orte Sulzemoos und Welshofen 
haben behufs der Vorimpfung für die Station Wievenz: 
haufen am Dienftag den 27. Maı, Nachmitiags 2 Uhr, 
auf der Poft in Schwabhaufen zu erſcheinen; 


J 


2) muͤſſen die Impflinge der k. Pfarreien Arnbach und 
Nieverroth zur Vorimpfung für Indersdorf am Diens: 
tag den 3. Juni, Mittags 12 Uhr auf der Poſt in 
Schwabhauſen fih einfinden; 

3) weroen am I. Jmpitage zu Indersdorf, nämlich am 
10. Zuni, Mittags 12 Uhr die Jmpflinge der königl. 
Pfarreien G: oBinzemoos, Hirtlbach, Indersdorf, Langen» 
petienba, Pipinsried und Wefterhelzyaufen, ferner ‚die 
Impflinge der Menonitengemeinde Eichſtock und endlich 
die Impflinge des proteftantifchen Vikariats Kemmoden 
geimpft, dann am II. Impftage zu Indersdorf werden 
die Impflinge der k. Pfarreien Nöhrmoos, Vierkirchen 
und Weichd an die Neihe kommen; 

4) werten an jerem Jmpftage nach beenbeter Kinderimpfs 
ung Revaccinationen ver ſich Melvenden unentgeltlich 
vorgenommen werden, 

H)rürfen Kinder im Alter unter 3 Jahre nicht zur 
Impfung gebracht werden. 

Lorftehenter Erlaß ift jofort zur genaueften Darnach— 
achtung Öffentlich zu verfünten und ift an jeder Impfſta— 
tion der Poligeis oder Gemeindediener dem k. Bezirkzarzte 
zur Verfügung zu ftellen. 

Dachau, am 10. Mai 1873. 

Königlices Bezirksamt Dachau. 
Der kgl. Regierungeratyp Hausladen. 


Bekanntmachung. 
ee pro 1873 betr. 

Nach Hoher Regierungs-Entſchließung vom 28. April 
1873 wurde die Dijtrifisumlage von jedem Gulden Grund:, 
Haus:, Gewerbes und Kapitalrenten:Steuer von ſechs auf 
8/. Kreuzer erhöht. 

Der Magiftrat Dachau und fänmtliche Landgemeindes 
Verwaltungen werden hiemit beauftragt, die im nachſtehen⸗ 
den Verzeichniffe nach dem vom fyl. Nentamte übergebenen 
Steuerjol berechneten Umlagen und Beträge vollftändig und 
ungejchmälert in Fafjamägiger Münze binnen ſechs Wochen 
an den Dijtrikistaffier abzuliefern. 

Dachau, am 7. Mai 1873. 

Königliche Bezirksamt Dachau. 
Der kgl. Regierungsratyp Hausladen. 


Repartilion über die Biftriktsumlagen. 


















































J Diſtritis 8 Diſtritts⸗ 
& Namen der „Dlfte &6 NE] Namen per FOiftritie 
. umlage |” r \ umlage 
&| Gemeinden 8 &| Gemeinden ——— 
= fl. Er. Hr) —* | i fr. Hl. 
1) Winhofen \ 36855 6] 31, Niederroth | 46 — 
2 Umperbettenbag | 269) 8 4|32 Oberbadern 21842, — 
3 Ampermoding . 21445) 4|33| Obermarbach 143 39| 2 
4 Umbad 0458| 4134 Oberroth | 132 45| 4 
5 Asbach 12728 2135 Odelzhauſen | 181] 4 6 
6 Auguftenfeld | 8316| 4136, Pajenbad) | „90,431 — 
7| Verglichen ‚12 6|37| Peeim 18234] 2 
8 Biberbad)  178137| 6| 38) Petershaufen | 210137) 4 
9) Dada ' 63451] 6|39) Pipinsried 214| 6| 4 
10, Eichhofen | 182131. 6.140 Prittelbach 16472 
11) Einsbach ‚ 132141) s Vugſchlagen Ba 2 
12, Eijenhofen 102118) 2 42 Ried | 128/51] 2 
13) Eijolgried 246,22 6|,43| Röhrmoofen 248 46| 2 
14 Egenhaufen 16713 2]44 NRumeltshaujen 9255| 4 
15. Fahrenzhaufen 123142 6 45] Schönbrunn 136| 2] 6 
16, Felngebing " 53138 6]46| Schwabhaufen 1 246 53 6 
17 Frauenhofen 19744 2 47 SigmertShaufen 80 — 
18 Giebing 5el12, 4]48] Sulgenmoos I 16sa7l— 
19, Glonn 100 16' 4449| Zara N 7142]— 
20, Großberghofen 236 57, 6 [50, Unterweitert$1 fen | 145 12] — 
21| Sroßinzemoos 5845. 4] 51; Unterweilba: 131] 8 4 
22 Günding 222 58 — || 52, Vierkirchen ı 24228] 4 
23| Haimhaufen 32117 —|53| Weis ‚207 54 
24  Hebertshaufen 12736) 41541 Welshofen | 167,27 — 
25, Hirilbach 10213 — 155) Weſter holzhauſen ‚121 38 4 
26| Inders dorf 28448 2 56 Wiedenzhaufen 187 21 

27 Kolbach 24886 Der Seaat. 

28) Kreuzholzhaufen | 12648) 6|| | Das f. Finanzärar | 10,41] 4 

29) Langenbettenbah | 194 14 — ||| j „ „Eifenbanär., 482- 
| Zauterbady 1129| 6, Zorſtarar 2329| 4 














Brivat-® 


inzeigem 


!6bis 8 Selen und Jungſchmit 


DB ?inzeige, 

Ich zeige biemit ersebenjt an, daß ih von jetzt ab auch 
einen Mechi:Hdındel eröffne und in großen und kleinen Par 
tieen zu den möglichſt billigiten Preifen abgebe. 
Auch wird für Mehl Getreide in jeder beliebigen Quantität | 


eingetauſcht. 
Freiſing. 
Simon Sigl, 
(822) Kaſtenmüller. 





Ich beehre mich einem gechrten Buplifum biemit anzuzeigen, daß ich 
auf hieſigem Platze ein Specerei: und Chareutier-Geſchäft unter 


der Firma 
Joh. B. Stolber, 
eröffnet habe und empfehle zu genelgter Abnahme | 
Achtungsvoll | 
Stolber sen | 
71 


Geſchäfts „Anzeige & Emfehlung. |- 


Den ſehr geehrten Bewohnern Freifingd und der Umgebung bringe 
ich ergebenft zur Anzeige, daß ih bier mein Geſchäft als Siebmacher 
und Gitterftricher im Haufe des Hrn. Zinngießer Hiedl in der untern 
Hauptftraße Nro. 436 audübe und empfehle mich zur Anfertigung alter | 
Sattungen Siebe und Drahtgeflehte von Meffing und Eifen, fowie alle 
DVernitterungen von Draht zu Balkton-, Grab- und Gartengeländer, fo auch 
Rohrgeflechte zu Sefleln, zu den billigften Preifen. 


Geehrten Aufträgen fleht entgegen 
Guſtav Neitfamer, | 
Siebmacher und Gitterftrider. 





879 2a) 





Befauntmachung. 


An die Inhaber unferer 4°,, Bank Obligationen ergeht hiermit die Auf— 
forderung bie in Händen Habenden Obligationen d. d. 1. Juni 1863, deren 
Coupons mit 1. Juli d. J ablaufen, gegen neue Titel und Coupons wit glei— 
her Verzinfung uud Kündigungsfrift umzutaujcen. 

Die neuen Obltgationen find mit zwanzig halbjährigen Coupons und einem 
Talon verfehen, und können gegen Rückzabe der alten Schulotitel während ber 
gewöhnlichen Geſchaͤflsſtunden in unfzrem Bureau Nr. II von heute an täglich 
mit Ausnahme der Sonn: und elertage in Empfang genommen werden, 

Der Umtausch wird auch durch unfere Filialen In Augsburg, Kempten und 
Lindau bewerkitelligt, wofelbjt gegen Einreihung der eingerufenen Obligationen 
die neuen Schuldtitel innerhalb längſtens ſechs Tagen verabfolgt werden. 

Der noch auöftchende p. 1. Juli d. 3. fällige Coupon wird fofort beim 
Umtaufch eingelößt. Größere zum Umtauſch beftimmte Poſten unferer 4°/, Bank: 
Obligationen find mit einem arithmetiih georoneten Nummernverzeichnig ein- 
zureichen. 

Zugleich geben wir bekannt, daß bei unſerer Caſſa in München, dann bei 
unferen Filtafen in Augsburg, Kempten und Lindau fortwährend Gelber 

I. zu 4°/, mit einjähriger Kündignng gegen Obligationen obiger Gattung, 
II. zu 3°/ mit breimonatlicher Kündigung, 

II. zu 2°/, ohne Kündigung, 
angelegt werben fönnen. 

Münden, ven 15. April 1873. 


Bayer. Hypotheken- und Wecfelbank. | 
Gicht und Rheumalismen | 
| 


(736 36) 





find heilbar. Das bewährtefte, wahrjceinlich einzige Mittel hiefür ift die 


Gichtwatte von Dr. Pattlson, 
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſic tz-, Brufte, Hald: und Zahn: 
ſchmerzen, Kopf: , Hand: und Kniegicht, Gliederreif: n, Nüden: und Lendenweh 
u. ſ. w. — Ganze Pakete zu 30 kr. und halbe zu 46 fr in der MU. Sill: 
maper’ihen Apotheke in Freiſing. (343 89) 


edaktion, Drud und erlag von jatterer in 


‚ (884) 


finden bei botem Lohn dauernde : 
ſchaͤftigung. Reiſekoſten werden vir 
tet. Näheres in ber Erped. d. & 


Frau Fichtl erhielt dad von ber; 





Hoͤchil verlooſte Bild mit Mr. 9 





Fir Wirthe. 


Gläſer, Teller, Reſtecke, 2 v 


ı Händige Betten und no) verfdi: 


nes Andere ijt billig zu verkaufen 


Neuftft bei 
Kuttenlocher, 
Gärtner. 


Eine geſchickte Näherin kann gi 
hohen Lohn eine dauernde Etelle cıl 
ten bei (848 3 


a. Spann. 


Galkſteine 


in bekannter vorzüglicer Qualität, t 
fondersiür Palfbrennereien, Ola 
und Eifenbütten, ſowie aud 

Waflerbauten geeignet, werke | 
ung im beliebig großen Duantıi! 
billigt abgegeben. 


Brüder Wegler, 
Negensburg. 


Münchener Cours 
vom 12. Mai, 

mitgetbeilt von Bantgeſchäft 2. ' 
eg in Münden, Kaufugt 

age 28. zum goldenen Kreuz, © 
ches bezüglihe Aufträge bejtene 
führt und bereitwilligit Auskunft er 

Obligationen. Bayer. DD Ä 
5 Oblig. YA P. 
*/. ganzjähr. Obl. — —— 
e 5%, Obl. 











. Pandöriefe ber Jeyer — 
Wechfeibant 92°/, P. 9% ! 
Bayer, Oftvahnaktien 118° * 


41, Defterr. Silberrente 66 
— G. 6°/, 1884 Amerikaner 9 
P. — ©. 5°, Elifabeth » Bahnat 


Prioritäten. 5%. Alföld Fin 
8 P. 82 G. Franz Jofepb: 











93 P. 92%, G. Kronprinz Ru 
Bahn 86, P. — © Nor 
bahn 92°, PB. — ©. Filfen 
ſener 8 P. — G. Siebenbür: 
Bahn 81 P. — ©. 

Looſe. 4°/, Bayer. Prämienanl: 
M2,P.— ©. 4° Raab: Er: 
82, PB. — G Andbady-Gungenbe 


ww 2. — G. Augsburger 8%, 
Geibforten. Preuß. Fiedrichs 
9. 57,58, 20 Franc-Stüde 9. 9 
bis 21, Dufaten 5. 31 — 36, 
ft. 10 Stüde 9. 5557, pifeten 
41—43, engl, Sovereignd "11.49 
Preuß. Cafjen-Scheine 105-105 
Defterr. Banknoten 107'/, P. 106° « 


eihng- 


— Frreifinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





ve 11%. 


Donnerſtag 45. Mai. 


1873. 








Das ‚Sreifinger Tagblatt eriheint käglig mit Nutnahme der Montage und bohen Feſtlage und toftet in Fteiſiag vierichjägrlih 48 it, auswärts dur die Port bezogen 59 Ir 
Inferate werben die Sipaltige Barmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 Ir. 


Deutfdlaub. 


Bayern. Münden, 12. Mal. Eine Deputation 
unſerer beiden Gemeindekollegien, an deren Spitze ſich die 
zwei Bürgermeifter befanden, hat heute Nachmittag dem 
Prinzen Leopold und ber Prinzeffin Giſela die Aufwartung 
gemadt. Legtere unterhielten ſich hiebei mit den fämmtlichen 
Milgliebern der Deputation in freundlichfter Weife und die 
Frau Prinzeffin erflärte wiederholt, daß e3 ihr in München 
ſehr gut gefalle. Prinz Leopold empfing, heute auch cine 
aus Bayreuth hier eingetroffene Deputation ded 7. Juf. Neg., 
zu beffen Oberftinhaber er jüngftpin ernannt wurde. 

— Münden, 12. Mai. Prinz Ludwig wird, fi 
am 25. 28. zu der in Weißenburg ftattfindenden Verſamm— 
lung bayerifyer Landwirte Begeben. 

Preufen. Berlin, 13. Mai. Die Geſammtaus— 
prägung in deutſchen Reichsgoldmünzen ftellt fi bis 26 
April d. J. auf 611 531.280 Mark, wovon 485,283,440 
Mark in Zwanzigmarkjtüden und 126,447,840 Mark in 
Zehnmarkftücen. 

— Berlin, 13. Mai, Ja der heutigen Situng bed 
Abgeordnetenhauſes theilte der Finanzminiſter mit, daß daß 
Servisgefeg für bie Beamten von dem König genchmigt 
worden jei. Die Publikation ftehe unmittelbar bevor. Der 
Miinifterpräfident bittet mittels Schreiben um die Abfegung 
der Beratyung über die Eiſenbahnanleihe von 120 Millionen 
von der heutigen Tagedordnung wegen der ſchwebenden Vers 
handlungen über den Nüctritt des Handelöniinijterd. Das 
Haus flimmt zu und nimmt eine Anzapl einer Gcjegent: 
würfe in dritter Berathung an. 

Ausland. 

Orfterreih. Wien, 13. Mai. Man ſchätzt die Werthe, 
die in den legten 8 Tagen durch bie Börfenkrifis verloren 
gingen, bisher auf 300 Millionen. Die Politik ift ganz 
unſchuldig daran. Keine äußere oder innere Frage ift ber 
drohlic genug, um in dieſem Sinne jeßt die Börfe auch 
nur minufenlang zu beichäftigen. Es iſt lediglich die bis 


Das Kräutlein Widertod. 
Eine Gedichte auß den Alpen von Auguft Silberftein. 
(Fortiegung.) 

Wenn er meint: das Dirnl’ ift mir an allem Unglück 
ſchuld, und fie fol Alles, fie ſoll zuerft büßen, was fie an 
mir gethan, was ih an Andern hab’ thun müfjen ? 

Wenn mein’ letztes Stündl' geiommen ift und ich fteh’ 
jet noch aufrecht, aber bald lieg ich im Geftein und auf 
dem Geftein rinnt mein Blut... wie dem Hubert feines 
geronnen ift 2” 

Ein Weilchen ftand fie und ein Weilhen war's ihr, 
als folte fie umkehren. 

Dann ſagte fie fih: „nein! und es foll fein! und ich 
mag fterben, dann ift Alles aus, dann weiß ich nichtd mehr, 
und der Burſch' tödtet ich felbft . . . beffer mit einem 
Male aus, ald das ganze Leben lang Früppeln, vergrämt 
und verkränfelt fein... die arme Mirl unten in ber 
Kluſt ift eine Zeugenfhaft . . . ed fliegen ſchon die Geier 
über der Stel’ und pfeifen fo heifer I” 

‚Sie griff fih an die Bruft, an die Stelle, wo das ger 
weihte Kreuzlein Hing, das fie felbftvom Wallfahrtsort zurüd- 








dit an den Wahnſinn getriebene Erwerbägier, verbunden mit 
der bis im die weiteften Kreife gedrungenen Unfolivität in 
den Grundfägen und Anfhauungen, melde die Krifis ver 
ſchuldet hat. Wenn bie Krife in biefer Hinſicht einige 
Befjerung bewirkt, fo würde ein ſolches Ergebniß mit 300 
Millionen oder auch dem Dreifachen des Werthes nicht zu 
theuer erfauft fein. Aber freilich, das ftcht dahin. 

Unter den Greigniffen der legten Börfentage mögen 
zahlloſe Eriftenzen zufammengebroden jein ; tragifd aber ift 
dad Schickſal, dad einen der geachtetſten Agenten ber Wiener 
Börfe und feine Familie getroffen. Der Unglüdliche tft der 
Börfenagent Mar Modern, der in der Donau den Tod 
fuchte und fand, — Ju Linz kam nur ein Selbſtmord 
eined privatifirenden Kaufmanns in Folge ber Börfen- 
kriſis vor. 

— Wien, 13. Mai, 10'/, Uhr. An der Börfe wird 
ſoeben von vertrauengwürdiger Seite verfichert, daß von dem 
Komite der vereinigten Banken an der heutigen Mittags- 
börfe große Summen Effekten gegen Komptant gekauft werden 
ſollen. Dad Termingefchäft, reſp. der Arrangementiverfehr 
wird vorläufig fültirt, biß die Ordnung einigermaßen herge⸗ 
ftellt ift. Die Stimmung des Börſenpublikums ift nunmehr 
weit ruhiger. 

Stalien. In Rom feierte Bapft Pius IX. am 13. Mai 
feinen 82. Geburtätag. 

Niederlande. Haag, i2. Mai. Außer dem bereits 
feftgefegten Kontingente für dad Heer in Oſtindien werden 
in diefem Jahre noh nah Java geſchickt werden 1700 
Mann Infanterie, 200 Mann Artilerie und 100 Mineure 
und Sappeure, worunter 5 Proz. Unteroffiziere und 6 Proz. 
Korporale. — Wie man einem nerbbrabantiihen DBlatte 
mittbeilt, ift der Anführer der Atſchineſen ein Nieberländer, 
Namens de W..... Derfelbe war, wie angegeben wird, 
als Unteroffizier nah Ojtindien gelommen, dort Offizier 
geworben, hierauf in franzoͤſſiſchen Militärdienft übergetreten 
und fodann „unter die Atfchinefen gegangen.“ 


gebracht, fie hielt die Hand ein Meilchen feſt dort, fie blieb 
endlich jtil, fo in fich verfenkt ftehen, eben ſſchritt fie wie- 
der aus. 

Sie ging über das fcharffantige Geſtein und fchritt 
immer aufwärts, aufwärts und in die Windungen hinein. 

In der Weiteumoſer⸗Alm dauerte es eine gute Weile, 
ba frug ‚endlich die ältere Dirn nach ihr, welche gemeint 
hatte, fie müffe da fein oder wäre nur cin Kleiues nebenbei 
gegangen. 

Man frug ih gegenfeitig vergebens nah Phrofi. 

Dann kam die Dirn auch in die Milhlammer. Sie 
ſah, da war nicht Alle in der Ordnung geblieben. Cine 
Hand war dageweſen, welche raſch gemirtbichaftet und ſich 
wohl ausgekannt. Wer war's gemejen? Dort lag ein vers 
geſſen Tüchlein. Das gehörte der Phroſi. Warum follte 
Phrofi heimlich herein und wierer verjchwinden ? 

Das erzählte die Dirn dem Förſter. 

Darauf ſchwieg er eine Weile und fah zu Boten. 

Aber plöglich jprang er empor. Er eilte in den Winkel 
wo ſeine Büchſe ſtand, riß ſie an ſich und rief: „Das gibt 
ein Unglück!“ 





Amerila. New:York, 10. Mai. Die Mobec-In= 
dianer find nad einem neuen Ausfalle den Uniondtruppen 
volftändig aus den Augen gelommen. Leptere erhielten Bes 
fehl, die Lavafelder, in welchen die Modecs fih bis dahin 
verborgen gehalten hatten, aufs Eingehendfte zu durchſuchen. 





Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 10. Mai. Angeklagt: Lorenz Steiger, 
48°/, J. alt, led. Floßkneht von Wolfratöhaufen, wegen 
Naubmorded. Am 30. Novbr. v. J. Nachmittags 2 Uhr 
wurde zwiſchen Hohenfchäftlarn und Baierbrunn am Waldr 
jaume nahe an der Müncener Haupiſtraße der verheirathete 
60 3. alte Flößer Seb. Fuhrmann vulgo Taubenwaftl, von 
Wolfratöhaufen todt aufgefunden. Kopf und Geficht waren 
mit Blut bedeckt und dad Echätelgewölbe zeitrümmert. 
Verdacht lenkte fi auf ben Angeklagten, welcher am kriti- 
ſchen Tage Vormittagd mit tem Getödteten im Pofthaufe 
zu Baierbrunn beifammen war und mit benfelben gleich 
zeitig dad Wirthshaus verlaffen hatte. Die Baarſchaft des 
Beraubten beftand aus 4 fl. 42 fr. Der Vertheidiger 
plaidirte in Anbetracht der großeni@eifteöbefhränttbeit feines 
Glienten und weil diefer zur Zeit der That ziemlih anger 
irunfen war, auf Nichtſchuldig, eventuell auf Todtſchlag. 
Die Geſchwornen fällten jedoch ihr Verdift im Sinne ver 
Anklage, worauf der Gerichiähof auf Toreöftrafe erkannte. 
Steiger nahm mit großer Kalıblütigleit die Verkündigung 
bed Urtheild hin, 








Bolko- und Sandwirihfdaft, Yandel und Indufrie, 


Nürnberg, 13. Mai. (Hopfenbericht.) Geftern be 
ftand wieder lebhafte Frage für Kundſchaftswaare, in Folge 
defjen die meiften Käufe in guten Sorten, namentlid Würt- 
tembergern, zu 100—112 fl. abgefchleffen wurden ; verr 
ſchiedene Mittelqualitäten, welche ebenfalls täglich ſeltener 
werden, wurden mie feitber bis 80 fl. abwärts gebandelt 
und ein Umfag von 80 Ballen erzielt. In befjerer Waare 
überhaupt wurden die vorwöchentlichen Preife abermal3 um 
etliche Gulden überſchritten; man bezahlte gepadie Hopfen 
za 105—110 fl., welde vor einigen Monaten für 70 
bis 80 fl. zu erhalten waren. Das heutige Gejchäft blich 
bei reger Bedarfsſrage für Braufonfum wegen Mangel an 
entsprechender Waare jehr ftill; es fanten mehrere Ab: 
fhlüffe in guten orten zu 96—112 fl. bei fteigender 
Preistendenz ftatt. (U. 9.3.) 


Amtliches für Kreiling 


Befanntmachung. 


Zur Lagerung von Hopfen, werben die Böden des Heilige 
geiftifpitaled und des Knabenſchulhauſes dem Magiſtrats- 








beſchluſſe vom 8. ds. Mis. zu folge an die Meiſtbieteuden 
vergeben. 
Termin zur Verfteigerung wird auf 
Mittwoch den 21. Mai 1873 
Nachmittagd 4 Uhr 
anberaumt und Steigerungluftige hinzu eingeladen. 
Breifing am 10. Mai 1873. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Amiliches für Freifing und Dachau. 


Bekanntmachung. 
An fämmtlihe VBürgermeifter der k. Bezirgämter Dachau 
und Freiſing. 

Zur eigenen Kenntnißnahme, Bekanntgabe, Nachachtung 
und beziehungsweife Angeigeerftattung wird auf nachſtehende 
Ausſchreiben verwiefen: 

1) v. 2. Mai I. Jrs. — die Ableiftung des bayerifchen 
Staatsbürgercived außerhalb Bayern betr. — (Rrö.= 
Blit. ©. 629.) 

2) die Oberpoligeiliche Vorfchrift v. 29. April 1. Irs. — 
die Verhütung der Mauls und Rlauenfeuche betr. — 
(Rröblt. ©. 631.) 

3) v. 41. Mai 1. J. — VII Prämienzichung der 4%, 
bayerifhen Prämien-Anleiye von 1866 ſowie die XVII. 
Verloofung von Pfandbriefen der bayer. Hypoiheten · 
und Wechſelbank — (Kreblt. ©. 637, dann Anhang 
zum Kreblt. Nr. 37), und find bie Gewinde: und 
Eliftungsverwaltungen ganz befonderd auf dieſe Aus: 
ſchreibungen aufmerfjam zu machen, 

4) v. 6. d. Mts. — Sammlung zur Errichtung eines 
Denkmals für Frhr. v. Liebig in Münden betr. 
( Kreblt. ©. 641.) 

5) 0.6.0 M. — die Anlage von Pfründer und Stift 
ungsfapitalien betr. — (Kröblt. ©. 642.) 

6) dv. 8. d. Mis. — Mafregeln gegen die Minderpeit 
betr. — (Rräblt. ©. 643.) 

d De Vorfriften bezüglich der Schafbeichau 

. 30, April L. Irs. betr. — (Krzblt. S. 644.) 

8 r 6.1. Dis. — vie Erledigung von YFreiplägen im 
k. Erziehungs Inftitute für arme Lrüppelhafte Knaben 
in Münden betr. — und find bezugliche Gejuche fammt 
Belegen längftend bis 1. Juli . Irs. an bie betr. 
unterfertigte Behörde vorzulegen. 

9) v. 4. Mai I. Jr. — den vermißten Knaben Johann 
Franz von Harlachberg betr. — (Kröblt. ©. 654.) 

10) v. 5. Mai I. Irs. — Lanbesverweifung betr. 
(Krsblit. ©. 654.) f 


Kgl. Bezirlsaͤmter Dachau und Freifing. 
Hausladen. Täubler. 








„Was gibt ein Unglüd ?* 

„Dad Mätl ift in die Rieſen. Sie bringt ihm Koſt! 
Heiland, das gibt wicder Blut und kein End’... uns 
plüdlihe Stand’, weldye ihr den Gedanken gegeben!” 

„Förſter, Du meinſt dody nit, daß fie einverftanden...* 

Ich mein’ nur, das ift fo ein unglückſeliger Weiber: 
gebaufe, und fie geht zu Grund’ mit ihm, fie reißt fich ind 
Ververben und ihn nicht heraus, fondern ganz hinein I* 

Spradlos ftand die Almerin und wußte nicht, folle fie 
ſchreien, weinen, folle fie auf dem Flecke angewurzelt ſtehen, 
oder niederjinfen, um ſelbſt wicht mehr aufzufommen, 

„Wenn Du einen Schuß hört,” fagte der Förfter, „fo 
dent’, das ift ter Phroſi ihr legt! End’, und wenn Du 
einen zweilen vernimmft, dann mein’3 nur feft, er hat fich 
ſelbſt erſchoſſen, denn jet hat der Naz Alles, was er will 
jigt hat er feine Na’ und Buß’ und er "geht mit dem 
Teufel lachend im die andere Welt!“ 

Der Förfter hörte ‚nicht mehr bad Heulen und Weh— 





Hagen der Armen, er warf nur feinfGewehr wild über die 
— und ſtürzte hinaus vor die Hütte, über den Plan, 
davon 

Die Almerin Fam ihm bald nachgerannt und umklammerte 
und hielt ihn. 

„Börfter, geb’ nur Du nit, geh’ nur Du nit hinzu! 
Sonit geſchieht noch ein dreifah Unglück! Bleib’, um Jeſu 
Chriſti Willen, um fein unſchuldig vergoffened Blut! Du 
kannſt's nit dor dem Herrgott verantworten, bleib’ !” 

Er riß fih led. Er drängte fräftig dad Mädl, welches 
ihn noch gerade unfelig jo an die Alte erinnern mußte, von 
fih und es fiel hin auf den Grund, in dad Gras, wo es 
weinte und matt lienen blieb. 

Er ſchritt den Riefen entaegen. 

Phrofi hatte ven Vorſprung von faft einer Stunde. 
Und dad Mädl konnte Heitern. Wie cine Gemfe war fie 
im Geftein aufzewachien und der Förfter kannte ihre leicht⸗ 
füßige Flinkheit. (Fortfegung folgt.) 


Privat-Unzgeigen. 
Drahfmatragen & Eifenmöbellager. | nz, Sat zn uns 





abholt wird darüber verfügt. 
u. Anden, Promenaderaße u. | —— den 4. Mai 1873. 
Diefe vortheilpafte Einricptung wird ſowohl durch ihre Reinlichkeit Simon Sehner, Wagnermeifter, 
3 Luftigfeit der Betten zum allgemeinen Bedürfniß, welches einen weſent⸗ Lorenz Boglmeyer, Schmiedm. 
Jen Beitrag zur Erpaltung der Geſundheit bildet. — — 
Erfahrungsgemäß wohnt man jet in Städten ſehr beengt, ſelbſt der Anweſensverkauf. 


nlichſten Hausfrau wird es bei dem häufigen Wohnungswechfel oft nicht Im Martie Dacau iſt ein zweiftd- 
oglich Ungesiefer von ihrer Einrichtung fern zu balten, und die Betten ige geräumiged Wohnhaus mit ans 
nügend zu lüften ſtoßendem Wurz: und Objtgarten, ger 
Diefen Uebelftande ift dur Anfchaffung der empfohlenen Einrichtung eignet für einen Gewerbe mann, oder 
feuert, — der offene Kaften einer Drahtmatrage hält Feine Wärme, | aud) für einen Bauern, Privatier, zu 
Pommes En x Cifenbettftelle dem Ungeziefer eine Brurftätte, was verkaufen. Näbere Aufflüffe eriheilt 
I den biöherigen Betteinrichtungen der Fall war. A i 
Zu diefen Erfahrungen durd) mehrjährigen Verkauf diefer Artikel (835 = ———— 
langt, laſſe ich dieſelben mit allen notbwendigen Verbeſſerungen von dem 7 N Pagau. 
ſten Material herſtellen und leiſte für die folide Ausführung Garantie, Gutachten. 
tläre mic zugleich bereit, bei größerem Bedarf Probebetten aufzuftellen, Ich hatte zu verjpiedenen Malen 
m alle die Vorurtpeife, weiche gegen diefe Einrichtung beftehen, au entkräften. Gelegenteit, dad Mittel gegen Nyeumaz 
Berner empfeble ich gefhmadvoll gearbeinte Gnetenmößel, erhaben | Hanns von 3. Böplen in Bayreutp ber 
prägte Blechſchilde und Zug-Jaloufien mit Nolltonftruktion ZUM | Hufs Gonftatirung defjen Weriged, reſp. 


5elpftitellen. a * Hi: 
Aufträge in diefen Artikeln beforge ich prompt und 'ertheile jede be— — age en 
ebige Auskunfi. Geſtützi auf die Nejultate der diemis 
8 Yrr . behaupten, daß dieſes Mittel ftetd gleiche 
al 3) ; — Promenadeſtrahe 11. Var, weine u hatte und aus Stoffen 
Empfehlung. bei richtiger Auwendung geeignet find, 
rheumatiſche und ähnliche Leiden nicht 

die Erlaubniß zum Kortbetrieb der durch) | ji Hali i 
gen und deren vorzüglihe Wirkung 
den Top des Herrn J. S. Vornberger gegen Rheuma zum Theil ſchon langſi 
kann daher die Anwendung dieſes Dit 
b Auswanderungs Agentur tels aus voller Ueberzeugung empfehlen. 
mt zugeben, daß Ueberfahrten mit den beftrenomurteften Da NIpfe| Direktor des polytechnifcyen Inftituts 
d Segelfgiffen jederzeit ftattfinden, und ich die zur Ueberfahrt von | und analytiſch⸗chemiſchen Laboraioriums 








Gabriel Beſßinger, Anden, ſchen Analyfe kann ich mit vollem Rechte 
befteht, welche durchaus unſchaͤdlich und 
Nachdem mir von hoher kgl. Regierung nur zu lindern, ſondern auch zu beſel. 
in der Medizin erprobt wurden. ch 
heilt wurde, jo erlaube ich mir einem geeurten reifenden Publikum bes Dr, Theobald Werner, 





m Häfen, nad allen Orken Amerifa’s für Reifende benötpigten | in Breslau. 
bifföverträge jederzeit bereitwilligft ausftelle, überhaupt jede hierauf . 4 
ügliche Yuskunft 0 — a Mid, auf das wiſſenſchaftlich und 
Ebenſo können Wech ſel auf ale Plätze Amerikas bezogen werden. | zugleich amiliche Gutachten eines jo gro⸗ 
Achtungsvollſt empfiehlt ſich Ben Fachmannes beziehend, empfehle ich 
Ingolftadt, den 29. April 1873. den bon mir erfundenen 
J. Hertel, concefj. Agent. Kheumatismus - Ertract 
791 30) Donuuftraße 551. welcher wegen feiner auffallend jchnellen 
— = 5 — Schmerzlinderung als das beſte Mittel 
TU gegen Rheumatizmus und Gicht aner⸗ 
* Stanz Mn f fannt worden ijt und ſich dadurd einen 
ausgezeichneten Ruf weit über die Grenz 
Maſchinenfa ti in Augsburg zen Europas erworben hat, Allen, welche 
Lit. J. 253 vor dem Jakoberthor. mit rheumatiſchen over gichtiſhen Kapfs, 


Den Herren Gutöbefigern und Defonomen empfehle ich meine ver- ® id, Rüden: x i 
rten Drefhmafcyinen mit ganz neuer bejondere praftifcher Vor. un a nt ge 


"ung zum Verſtellen der Zahnplatte. mit rhenmatifhen Herz, Sungen: 
efchmafchinen mit Schüttler und Sieb, . | und Unt:rleibsleiben behaftet find 
tterſchneid⸗Maſchinen f. 3 Schnittlängen mit Retourlauf, Das Flacon a 1 fl. 
‚Scheiben: und liegende Göpet für 1 und 2 Pferde, | mebft Gebrauchsanweiſung direkt gegen 
odmtefjer befter Qualität. Einfendung des Betrages oder gegen 


Poitnahnabme zu beziehen won 
Che) | (90 23)  Zof. Böhlen, 

ı } in Bayreuth (Baycın). 
— — : Fre) Srifches amerif. 
Ep:ileptische Krämpfe (Fallsuch Schwrinefleiſch (Spek) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr ©. Killisch. Berlin, (9 | und Schinken verfauft billigft 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. X 2. Scöppel, Kaufmann 


6. 
— (675 3c) in Ansbach. 


Durch Ankauf einer neuen Fabrik und vorteilhafte Einrichtu 
nir möglich, Schnell und billig zu liefern. 
—ñeſ— 





























(633 6e) 


Fiich-Gonferven-Fabrit von 


Caviar Elb. yır 8 18, 24 Spr. und 1 Thlr. incl. 


Faß von 10 gan 10°,, Rabatt. 
Elb-Aal, mar. in Gelee pr. 1 ® Doie 14 Ser. 
Toͤnchen von 5 20 8 10 Sur. 
Sads, frijs eingelegt per @ Dofe 18 Sgr. 
„ In Scheiben, geräucert, pr. Dofe 18 Sar. 


Elb, geräuchert, A—10Ffhwerpr. 8 1 Thlr. 6 Sgr. 
Rhein, geräuh.4—108 ſchwer p. @ 1 Thlr. 24 Ser. 


” 


Sardinen a Vhuilo, Prim. Waare, %, Dof. 15 Ser. 


%, Dofe 8',, Ser. 


iſt. Kräuter Anchovis p.3R Tonne 20 Sgr. 


Ehte 
Isländische Fiih:Roulade, 40 St. pr. Faß 1 Thlr. 10 er 


Ruſſiſche Sardinen Pille pr. Faß 
Brad, Sartellen, Prima Waare pr. g 


1Thlr. — Sgr. 
12 Sgt. 


Friſche geräucherie Lachshäriug p. 100 St. 4 Thlr. — Sgr. 


Schellfiſche, Dorſch, Schollen, Steinbutt, Zungen 
und Krebſe zu deu Billigften Martipreifen. 


” 


Mar. BEA ver Faß 5 235 &. 1 Tlr. — Sur. 
„ ». 50 St. 1 The. 27 Sgr. 

Gefatzene, , = I 5. 52, 50 
und 100 St. y.100 3 Thlr. 6 Ser. 


Fager von Caviar & Delicateſſen. 4 


J. Nendstorf in Hamburg, 


Summerfleife, friſch eingelent, pr. & Dofe 12 & 
Auftern, frifch eingelegt, per Dofe von 30—365t. 108 
Makrefen, frisch eingelegt, pr. ® Doſe 126 
Zach⸗ Häringe, frifch eingelegt, pr. A Dofe 98 


Oxteil-Snppen per @ Doſe 12, 
Mokturle (imitirte Schiltkröten- a per Dofe 15 & 
Friſch eingelegt, geſchaͤlte amerik. Früchte 
Pfirſiche ohne Steine pr. 2@ Doſe 156 

Ananas, geſchaͤlt, Liebesäpfel per 2 & Doſe 1% 
Erdbeeren, ver 2 @ Dofe 18 € 
Engl. Rickles, Mired und Piccalilly per Glas 13 & 
Engl. & franz. Tomatto Saucen, pr. '/, Glad 1%, 
Mushroom und Ballnut, Saucen, per '/, Glas 10", 
India Hoya per ',, Glas 8, 
Franz. Capern, Nenpareille per '/, Glas 36 
Feinſtes Speiſe Gel per Glas 16 
Echt wand har Becco per @ Nr. 1 24 Spr,, Nr 

Thl. 5 Sgr., Nr. 3 1 Thlr. 15 Sar. 
Süd-Früdte, ald: Apfeliinen, Eitronen, Feigen, Datte 

Traubenrefinen, Grahmanveln, Zuge 

Succade zc. nach Taaedrreifen, 


Die Preiſe verſtehen ſich inel. Zoll gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 





Zahnärztliche Anzeige, ee 


Konme Dienftag den 20. Mai früh in Freifing an, wohne beim 


Dufchleräu, Aufenthalt 1 bid 2 Tage. 





Steyrer, 


praft. Zahnarzt in Münden, wohnt Rindermarkt Nr. 9/2. 


Ein Gartenhaus it zu vataı 


Ein Spanferfel it — u 
Rückgabe wird erfucht, D. le (8 


Münchener Com 


vom 13. Mai, 








von B. &. Wayer, 1.\r. 600 in 


bereitö beftend renommirt und ald vorzügliched Hausmittel anerkannt 
Rheumatismus, Krampf, Shwahheit der Nerven, ebenſo 


gegen Gicht, 
für Quetigungen, Berrentungen und Brandwunden. 
fl. 1. —, das halbe 30 kr. 
in Pfaffenhofen. 


L<3 ni. 
Ihr „Indianiſcher 


Ze u — 


















indianischer Balsam 


Zu haben bei Herrn Apothefer von Hieber 


Balfam“® bat mir vorzügliche Dienfte bei 
rheumatifchen Leiden geleiftetz ich werde ihn ftet3 ald ein vorzügliches 





| mitaetbeilt vom er 
FSichtenftein in Mir 

a firaße 28. zum goldenen "ren, © 
ches bezünliche Aufträge bel: W 
führt und bereitwilligſi Ynetuni hl 


Nürnberg, Obligationen. Bayer. ai 
ganziahri. Oblig. 92, BP. U 

| & .’,e gauzjäbr. Obl. —J 
Das große Glas G. 5% Obl. PAS 


4° Pfandbriefe der — Sa 
u. Wechielbant 92, PB. 92% 
Bayer, Oſtbahn afıien 1218. 
41°, Oefterr. Siberrente 64% 
64'/, ©. 6°, 1884 Amerikaner 
2.— 6. 5°, Ellſabeih Bahınl 






























Hausmittel Halten und empfehlen wo ich fann. 
Groß Rohrheim, 3. April 1873. Dölle. Lehrer. — R G. 
— — Prioritäten. Alfold sun 
veifinger Schtanne vom 14. Mai 1873, 83 7. — s. ar 
Geeil ger Verkauf nad) Maak 93% MM, ©. *— 
Bor 5 -T yiltelnreis. | Dahn 36,P. — © jordm 
Getriver e | Bee | Bis Jana ana. | Dan 92°. 9. — Bir 
Gattung. —8 —— —|fener 88 P. — ©, Siebenbi 
0.200 feßeetfäpent. Het. [2Het.[2900r.| A. ſtr. A. Er. IR. Tee ft. fer | "| Bahn 82 P. 81 6 
Waigen — | 500) 300) 304 ı| 4-1 — — — 
Korn . — 59 59 59 — — Looſe. 4”/, Bayer, Prämien 
Safe. . | - 2 -- _1_|112,B.— 6. 4% Raab 
Haber — 142 mer — [17 1 P. — 6 Anzah- Gunyent 
Reps > 1 | | [1474 P. — 6. Augsburger 8% 
— 8 — | N 1048| 11-11 | = ©. 
B. Verkauf nah Geldforten. Preuß. 
Str. | Gtr. | Er. | Er. A. tx. Mt] Mjfel lee | 9. 576,58, 20 —— 
Walzen 31 31 3 -| 8 -| —1—|— = bis 21, Dufaten 5. 31 — 36, 6 
Kom . —-1—-1-]-3;-1|-- 1-11 —)-- [fl. 10 Stüce 9. 5507, Bifielr 
Geijte -1-|-1!- _- I-| — — — 14143, engl, Sovereigus '41.49- 
Haber -1 81 6] 6] - J-/—| 342] —1—1—|-1—|— | Preuß. Cafien-Scheine 10510 
Reps 1 - be 1 — [= 1-1-1-1—-1-1—-1- -— | Oefterr. Banknoten 1064 PB. — 


























Streifinger Tagblatt. 


ugleich Amtsblatt für Sreifing, 3loosburg und Dachau. 


3 113. Freitag 16. Mai. 1873. 








Injerate werden die Sjpallige Garınondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet, — Das einzelne Blatt kojtet I fr. 


2ER Auf das „Freifinger Tagblatt“ Kann | tortigen Mayitiat. BEN längerer Zeit die Bes 
3 Far wlligung zum Bau bereitwilligit erteilt worden war, ward 
r die Monate Hai und Juni bei allen Sof- diefelbe Fürzlich wieder zurücgezogen. Es läßt fich erwarten, 
iſtalten abonnirt werden. daß cin beiverfe ts befriedigender Ausgleich erzielt wird. 
- — — — — Nürnberg, 13. Mai. Mit dem geſtrigen Tage 
Deutiviaun. begann ein Strite der Spiegelgladarbeiter von Fürth, Dooe, 
Bayern. Münden, 14. Mai. ©. Moj. der König | Schniegling, Fach, Katzwang, Neumühl ꝛc, welde eine Lohnz 
ıt aus dem zu allerbödit eigener Verfügung vorbehaltenen | erböhung ven 50 Prozent verlangen, aber mit ihrer For— 
jewinmantheil der München Aachener Funerverjiherungs | derung feitend der Fabrifanten rundweg abgewieſen worden 
euſchaft 4090 fl. am vierzebn freiwillige Feuerwehren in | ſiud. Der Wochenlohn beträst bei den wenigen Polirern 
3ayern zur Anfcaffung von Nequifiten bemilligt. Angers | 12—15 fl., bei der grogen Maffe ter Schleifer 5—7 ff. 
om bat Se. Maj. dir hiefigen freiwilligen Feuerwehr | und zwar bei einer Aıbeitäzeit von 18 Stunden, da bie 
300 fl. als Geſchent aus der kgl. Cabinciscaſſe zuftelen | Werke Tag und Nacht im Bitrich find. Die Anzahl ber 





afjen. Arbeiter, die von dieſem Strife berührt werden, iſt fehr be 
— Münden, 15. Mai. Der um die bayerifche deutend. 
'andwirthfchaft mehrfach verdiente Miniſterialaſſeſſor im Preußen. Berlin, 14. Mai. Im Nbzceorbneten: 


Ztaatdminifterium des Innern (Abteilung für Laudwirth- hauſe vertieft Präſident v. Forckenbeck ein Schreiben des 
daft ꝛc.) Jodlbauer, iſt zum Oberregierungsram | Minifterpräjiventen, wonach der Handeläminifter die nad): 


efördert. geſuchte Eutlaſſung erhalten hat und Dr. Achenbach zum 
— Vor dem Militärbez reögerichte hatte fi geftern der | Handeliminifter ernannt wurde. 
Soldat des 2. Juf. Reg. Johann Gıebner, wesen Mord: — Das faiferliche ftatiftiiche Amt Hat die Zufanmen: 


*erfuched zu verantworten. Derfilbe hatte nämlich feiner | ftellung der Geſammtergebniſſe der Volkszählung im deute 
Zeliebten Walb. Hainz Bleizucker in das Bier gemengt, in | fehen Neiche vom 1. Dezember 1871, fomeit es fich hierbei 
?Fotige deſſen dieſelbe von Heftigen Schmerzen befallen wurde, | nm die Feltitcllung der für die Bertheilung der Matrikular 
Brebner fiellte jede verbrecherifche Adjicht in Abrede; er | Beiträge und für die Zollabrechnung in Betracht kommen— 
abe mit dem Zujage dent Mädchen, welches in Bezug auf | den Berölferungszahlen handelt, gegenwärtig zum Abſchluß 
Anhänglichfeit etwas flau geworden war, nur einen Liebes- gebracht. Wir entnehmen derfelben nad der „E. S.“, daß 
rant bereiten wollen. Da nah dem ärztlihen Gutadylen | das deutſche Neich eine (ortsauweſende) Gefammubevölferung 
er Dleizucder für Menſchen nur dann födilich ift, wenn | von 41,009,999 Scelen zählt. Hiervon fallen auf Preußen 
ine größere Quantität genoffen werde, jo ward der Ange: | = 24 604,391 (Rauenburg 49,546) Bayırn = 4,852,026, 
lagte freigeſprochen. Sachſen = 2,556,244, Württemberg — 1,818,539, Bar 
— Zı Lands hut entitehen über die Abhaltung bed | den — 1,461,58?, Heſſen — 852,894, Mellenburg Schwe- 

" Zängerfeited während der Pfingftfeteitage, bezichungsmeife | vin = 557,897, Sadıfen-Weimar — 286,183, Meklen— 
über die Erbauung der Sängerhalle, Differenzen mit dem | burg=Strelig = 96,982, Braunſchweig = 311,764, Sad: 











Das Kräutlein Widertod, „Du mir helfen, Du. . . mein Unglück!“ 
Eine Geſchichte aus den Alpen von Auguft Gilberftein. „Naz, da fch her, ich hab’ Brod und Butter und 
(Forigung.) ; Käfe für Did, Du follit nit zu Grund’ gehen I“ 

Sie war mittlerweile weit drinnen und auf ber Höhe, „Du bringft mir 'was ? Du haft felbft dag Meffer bei ° 
Die Angft und Noth, der fefte Wille, herbeizufüsren was | Dir, dad Du mir ind Herz flogen willſt. Hinter Dir lau: 
igeihehen müffe, beflügelten noch ihre Schritte. ern die Jäger, Du verath’jt mich!” 

. Sie blieb zumeilig ftehen, ungewiß des Weges, welchen „Du folft feben und nit fterben!* rief fi. „Da ſeh 
ſie eünſchlagen fol, und Elopfte dabei mit dem Stocke feit | her. Ich werf’ das letzte von mir, was ich noch zum DBers 
on's Geſtein. theidigen hab’. Da liegt der Stecken und ich hab’ nit eins 

Michts rührte ſich. Nur die Steinraben krächzten aufr | mal eine einzige Nadel bei mir, Wie die Mutter Gottes 

gefhewucht mit greller Etimme, zum Heiland, komm’ ih zu Dir, wehrlod und mitleidig. 

Sie ſchritt abermals weiter und klopfte /abermals und | Da“, fie breitete die Arm und ftreefie ihm Bruft vor, „da, 
blieb abermals ftchen. ſchieß, wenn Du mazft, das Ziel ift breit genuy, Du trıffjt 

So tyat fie oftmald und immer unverbroffen weiter. gut, ſchieß und es ift mit mir aus. Es ift beffer, Du 


EN einem Male — mo fie es am wenigſten vemuthet, machſt mein End’, ald daß Du mich für eine Betrüyerin 
von meiner ſchroffen Felswand herunter, die äußerlich we ein | und verrathende Schelmin halı’jt !“ 
gera—er Baum, und auf die hinaufzuflimmen fie für une Er hatte dad Gewehr ſchußgerecht angefegt und fie em⸗ 
mög! Ach gehalten hätte rief ſie's an. pfahl im Innern ihren Geift dem Herrn. 
w Steh’, Halt! Oper ich ſchieß' Di auf dem Fleck Feder Augenblick konnte fie tödten. 
—XX Der Schüge rührte ſich nicht. Er ſchwieg. 

Sie ſtand und ſah auf und erblickte die enlſetzliche Ge⸗ „Tödi' mich nicht!" rief ſie nun. „Ih bring’ Dir 
Rate des Nas. aud Leben und nit Top!“ 
Y nal" rief fie. Ich komm’ Dir zu helfen.” „Bringft Du das Kräutl Widertod ?“ rief er. 





jen- Meiningen = 187,957, Sadien-Altenburg = 142,122, 
Sachſen-Koburg Gotha — 174,339, Anhalt = 2u3,437, 
Schwarzburg Rudolſtadt — * 23, Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen = 67,191, Lübeck = 52,158, Biemen = 122,402, 
Hamburg = 338,914, Elſaß Yotyringen = 1,549,587. 

— An 32. Mai iſt ein neuer Poſtvertrag zwiſchen 
Deutſchland und Zra ten auf dem Generalpoitamt in Berlin 
vollzogen worden. Das Briefporto ift auf 2%'/, Sur. für 
ie 15 Gramm, das Porto für Zeitungen, fonjtige Druck 
faten, Mufikatien, Zechnungen, Kupferftiche, Phoroaraphien 
auf '/, Spr., für je 60 Grammen herabgeſetzt. Für ten 
Tranfit find erhebliche Erleichterungen zugejtanden. Man 
befft, ven Vertiag zum 1. Oktober d. Jg. zur Ausführung 
zu bringen. 

— Frankfurt, II. Mai, Die mährend des Bier: 
Erawalld geftohlenen und geraubten Gegenftände repräfenti 
ven ganz anjebnlihe Werthe. Zu denfelben gehören: genen 








24 Dutzend Meſſer und Gabeln, 8 Dugend Löfjl, '/, Du: | 
gend ſilberne Löffel, diverfe Braten, Zleıjh und Wurſtwaa-⸗ 


ren, geaen 3 Dugend Flaſchen Wein, 10 Flaſchen Punſch- 
eſſenz, 3 Flaſchen Liqueure, 6 Dutzend Handtücher, 1'/, 
Dugend Tiſchtücher, Bettzeug, Leinwand, verfchurenartige 
Gegenftände der Damengarderobe, gegen 500 Hertenröcke, 
1°,, Hundert Hofen, /, Hundert Knabenanzüge, über 300 
Paar Stiefel und Schuhe. 


Oeſterreich Wien, 13. Mai. Der Kaifer von Ruß: 
land zufjr, wie dad „Telegraphen-Correſpondenz- Burcau“ 
meleet, am 4. Junl dur cin und wird während feines 
ſechsiaägigen Auſenthaltes im Luſiſchleſſe Schönbrunn Wohn— 
ung nehmen, Der König der Belgier wird am 28. Mai 
erwartet. 

— Das Wiener „Frobl.“ ſchreibt unterm 10.: Die 
Zahl der Perfonen, melde, ohne eigentliche Börſebeſucher 
orer Epicler von Profiffion zu fein, bedeutende Summen 
durch die Infolvenz von Börfekomptoird und Agenten verloren 
haben, ift Yegion. Eirzelne Bürger, Beamte, Meine Ge: 
ſchaͤftetreibende, ſind um ıhr ganzes Vermögen, andere um 
die Frucht longjähriger Eriparmiffe gefommen. Man darf 
fih daher über einzelne Verzweiflungsalte nicht wundern. 
Diefe Verzweiflungsafte drüd.en dem geftrigen Tage die 
Signatur auf, So konnte man geftern nädjt dem „Hotel 
de France" am Schetienring einen älteren, gut gekleideten 
Mann fehen, der chne Hut, mit zerrauften Haar und Bart 
jammernd an einen Barriereſteck gelchnt ftand und ohne 
ſich um den Kreis der Niugierigen, der. ihm umgab, zu 
kümmern, foutwährend rief: „Zmweimalgunterttaufend Gulden 





verloren! Mein braves Weib und meine Kinder mi 
bungern!* Die Szeue währte geraume Zeit, bis ci 
Börſebeſucher kamen und ven Jammernden fortſührten. 
vielen Familien wurden geſtern und vorgeſtern Angehöt 
verrißtz Väter, Brüder und Gatten kamen nicht ne 
Haufe, fondern trieben ſich verzweiflungsvol in der Ei: 
berum, Tragiſch it dad Schickſal eimd jungen Mann 
deſſen Bricftaſche geftern Nacht? an dem Ufer ded Don: 
kanal3 gefunden wurde, in deſſen Fluthen der Unglüdlie 
den Tod fuchte und gefunden hat. Es ift Dieß Herr Me 
Morern, ein Mann, der allgemein beliebt und geachtet m 
und ſich ein anfehnliched Vermögen erworben hatte. D 
Fall ift doppelt traurig, denn ter Mann binterläßt cı 
Fiau, eine junge, blühend ſchöne Frau, mit welcher er it 
zwei Wochen vercheliht war, Es werden noch ande 
traurige Thatſachen von Mund zu Mund meiter erzäbl 
die den Beweis geben, welche feziale Erſchünerung di 
Börienfataftiephe mit ſich gebracht bat. 

Schweden Aus Stodholm, 12 Mai, wird gemeloc 
Der König und die Königin werden focben feierlich gekröut 
Die ausländiſchen Gefaneten, das diplomaliſche Korps, Nı 
Reichẽtagsmuglieder und andere Perſönlichkeiten wohnen de 
Feier bei. Die Kirche bietet dd.ren imponirenden Aublick dar 
Ungeachtet ſoridauernden Negens ging der König zu Fouß— 
die Königin fubr zur Kirche, Es iſt eine ungeyeucre Dei: 
ſchenmenge anwefend. 


Schwurgericht3:-Zigung. 

Münden, 12. Vai. Augeklagt: M. Neiter, 18 9. 
alt, led. Dienftfnegt von Angkofen, Ger. Pfaffenhofen, 
wegen Diebſtahls und Betrugs. Der Angeklagte iſt ein Io 
ſicherheitsgefährliches Fudivionum, daß ſogar der Water die 
Leute vor feinem Sohne warnte, denn diefer „Ttehle wie der 
Teufel.“ Urtheil: 1 Jahr 10 Monate Zuchthaus und 
Taler Geldbuße, welg’ letztere Strafe im Falle der Un 
eindringlidkeit in eine Lmonatliche Zuchthausſtrafe um 
wandelt wird; der Verluft der Ehrenrechte wurde auf 354 
feitgeftellt und aud die Stellung unter Polizeiauſſiat nad 
erjtandener Etrofe audgejpioden. 

Angeklagt: Th. Mofer, 28 J. a., led. Hafnergeſelle von 
Horbach, Ger. Vılöbiburg, wegen Diebſtahls. Mofer bizab 
fib, nacbdem er in Bayern cine Reihe Diebſtähle veritt 
nah Württemberg wurde aber dort gleichfalls wegen Ları 
fingerei eingeſteckt. Nach feiner am 27. Dez. v. J. al 
ver Strafanftalt Hall erfolgten Enilafjung ging der Buritt 
nicht, wie fein Zwangtpaß lautete, direkt in feine Heimalh, 
fondern ſchlug die Route über Münden nah Nugabuy 
ein und berührte dabei Dachau. An figterem Orte al 
































„Ih bin kein’ Her, keine Zauberin und mad’ feine 
Wundermittel, Mirl, diealte Mirl, die wohl Dir wir 
andern Burfchen damit den Kopf verrüct hat, ift too 1“ 

„Todi?!“ ſchrie er auf. 

„Sie liegt unten im Geftein und hat jfich verfallen, 
vieleicht ſelbſt hinuntergeſtürzi!“ 

„Mirl iſt todt!“ rief er. „Eh' Du ſtirbſt, muß ich 
ſterben, waren ihre Won’! Mirl ift todt. Und wer bringt 
mir die Schäp’, wer bringt mir dad Kräutl Wivertod ?!“ 

„Ib bring’ Dir's!“ rief Phroſi. „IH bring’. 
Die Lıeb’ ift das Kräutl wider Tod und ich bring’ Dir's 
entgezen !* 

„Du m'ir? Du mir?“ 

Ich Dir ja l* 

„So komm, fo komm!“ rief ber arme, vermwirrte, kin— 
bifche und doch wilde, alte Burſche. Sein Gewehr Sanf, 
er ftügte fidy darauf, als zöge ihn der Kopf ſchwer hinab 
und müßte er weinen, oder wenigſtens den Thränen wehren. 

„Komm!“ rief er nobmald, „Doch. Du kannſt nit fom- 
men. Ich muß zu Dir!“ Und er ſchickie ſich an zum 
Hinabtleitern. 

„Hal! noch Eins!“ faßte erfich, wieder ftehen bleibend. 
„Es find Leine Jäger hinter Dir? Niemand?" 


„Keine Sterbensſeel' weit und breit. Ich bin alkin, 
wie Du und der Etein tort oben. Und wärſt Du ver 
rathen, fo wär’ ich ja aud in Deiner Gewalt und verrathen 
mit Dir!“ 

Er ſchickte fih wieder zum Hinabffettern an. 
einer bangen Weile war er näyer ſichtbar. 


(Fertfegung folgt.) 


Und nad 


(Der Name Gifela.) Es iſt ſchon oft die Fragt 
erör:ert worven, ob der Name „Eiſela, oder „Bıi6la* aus: 
zufprecen fei Sollte es einer Autorität bedürfen bafüt, 
daß die Mittelſilbe dieſes altdeutſchen Frauennamens kur 
zu ſprechen iſt, fo ſei der Dichter und Germaniſt Uhland 
ctiri. In feinem Trauerſpiel „Herzog Ernſt von Schwa 
ben” tritt Giſela, Gemahlin Kaiſer Konrads IL, auf un 
ihre Name erfcheint zum öjtern im jambiften Versmaß; ſo 
3 B. „Nichis je gebeten hat mich Eiſela“, over „Vermeilt 
Eijela, wenn nicht zu fehr ꝛc.“ Auch in anderen alıteul 
fen Frauennamen finden fih die Siammſilben, 3 B- 
Giſelbert, G.ſelheid, Giſelhiid u ſ. w. Ueber Die Bar 
tung des Wortes fei erwähnt, daß „Giſel“ gleichbidenten 
mit Unterpfand „Geiſel“ ift. » 


wendete er gelegentlich bes Uebernachtens beim Unterbräu 
17 fl. baar und einige Tage jpäter in Münden, wo er 
bei einer Hafneröwittwe anſcheinend in Arbeit trat, Kleider 
u. A. Der rüciällige Dieb erhielt 3 Jahre Zuchthaus 
und 5 Jahre Eyrenvirluft, 

En 13. Mai. Anzeklgat: Kosmas Hetorfer, 21 J. 
a, led. Dieuſtkaccht von Oberach, Ger, Aichach, wegen 
Branpftiftung und Diebſtahlsverſuches. — Hedoifer cin 
verwahrloſter Menſch, in deſſen Kopf es nad Angabe eini 
ger Zupgen nicht „richtig“ ſein ſell, bat ſchon 1868 wegen 
Braudſtiftung eine 2jäprige Geſäugnißſtrafe erhalten und 
iſt nun neuerdings befchuleigt, am 15. Dez. dv. J. Nacıs 
gegen 11 Uyr dae Austragerärggen fines Onkele, Joſeph 
Hedorſer, zu Oberach angezündet zu haben, Der Ange: 
klagte geſteht Dies auch zu und gibt a 3 Beweggrund einer 
jeis an, daß das Häuechen ja ehnehin baujallig gemefen 
fei, andererjeitd habe er durch den Ausbruch des Feuecs 
große Verwirrung bezwecken wollen, um dann ungehindert 
im der naben Kıraze zu Rehling einbrechen zu können, indem 
er cd ſchon läugſt auf den dort auibswahiten Rauchmantel 
wand de Kelche abgeſehen hatte, melde Gegenſtände er danu 
im Kriegshaber an einen Juden Yerihadert haben würde. 

Jnu der That ift Herorfer auch in jener trulſchen Nacht zur 
Ausfünrung feines Borhabend geſchruten, wurde aber, nadıe 

Dem er bercus die Kenflergitter an der Safriftei der ermähn: 

gen Kirche weggerifjen hatte erwiſcht. Das Feuer im ger 

v Aunten Austrigshäuscen wurde durch ſchnelle Hilfe gleich 
wem Euiſtehen unterdindt, jo daß im Ganzen nur ein 
Schaden von 4-5 fl eniſtand. Während ver dl Ge 
Fichtsarzt von Aichach die Zurchnungefähi, keit des Ange— 
tlagien z. Z der That in Flage ſitelli, ſagt das Medizinal- 
Comité, daß jeder Anhaltspunkt für cine ſolche Annahme 
fehle. Die Geſchworuen füllen ihren Wahrſpruch dm Sinne 
der Antlage und der Gaiatéhof erkannte einerſeins mit 
Rüͤckſicht auf die große Geijteöbefhränftyeit des Beſchuldig- 
ten, anderjeuts wegen des geringen Schadens auf 1°/, Jahr 
Zuchthaus und 10 Fahre Ehrenverluit. 

Augetlagt: Nit. Jungblut, 46 J. a., lediger Tag’öhner 
von Reigersbeuern, Ber. Tölz, wegen Dierſtahls. — Der 
Angeklagte ſtahl ver Gütlerswitwe M. Danner zu Geiſach, 
Gerichts Tölz, mitteld Einbruch zwei Schafe. Uriheil: 
34 Jahr Zuchthaus mit 10järigem CEhrenverluſt. 





2ofales. 

Freiſing, 15. Mai. Gejtern VBormittagd ereignete 
fi) auf dem Vicrualienmarkte in der oberen Hauptittaße 
ein ſchweres Unglück. Mathias Handgredinger, Bergmair⸗ 
bauer von Hohenbachern, ein bereits bejayrier Dann, wurde 
von einem wütend gewordenen Stier jo unglüdlich verlegt, 
daß er bald darauf, nach kurzem Leiden, verſchied. — Wie 
von Augenzeugen mitgeiheilt wird, hätte bei dem ent: 
ftependen Gevränge, zumal der Wochenmarkt außergemöhn: 
lich ftarf befahren war, leicht unbercchenbares Unglüd 
entstehen können. Das wüthende Thier rannte durch Die 
diaubelebien Straßen im rafender Eile bis nach dem bi= 
nachbarten Voͤning, wo es im den Kirchhof gerieth und an 
Grabkreuzen u. j. w. Verwüftung amrichtete. 

Es geht und ein auf diejen Zall bezügliches „Eingefandt” 
zu, das wir hier im Abdrucke folzen laſſen: „Bezüglich des 
geitern von einem wüthenden Stiere verübten Unheils, ift nur 
zu verwuntern, da dergleichen nicht ſchon öfter vorgefommen, 
da die zur Yeitung folder Thiere angewandten Mittel ja hands 
greiflich vicl zu ungenügeno find, um auf alle Fälle die Herr- 
ſchaft über die Thiere zu bewahren. Wird es eine wohlweiſe 
Polizeivermaltung von Stadt und Land angeſichts des vor- 
liegenden ſchauerlichen Falled auch ferner nody verantworten 
wollen, die Bevölkerung vor moͤglicherweiſe viel ſchlimmer 
aus laufenden Fallen nicht mit zweckentſprechenden Maßnahmen 
zu Ihügen? Wir empfinten ſehr wenig Neigu m in und, 
unfere Angehörigen wie un felbft Eventualuäten gedachter 
Aut noch firner ſchuglos, wie biöher, gegenüber geitelli zu 
fegen, und erwarten daher mit Zuverjicht, daB die bier 


| competenten Behörden ibrerſeits fortan für ben ihnen zu 
ermöylidenden Schutz ſchleuniaſte und ernfteite Sorge tragen. 
Da ſie ſelbſt nach jedes vernü frigen Menjchen Urtheil nicht 
Alles ſelbſt wfjen Können, wird unzweifelbaſt der landwirth— 
ſchafiliche Verein, ſobald eine betreffende Anfrage ibn dazu 
in die Lage verfigt, bereitw lliaſt mit feinem Narbe das 
Seinige zur Verbeſſerung der Lage beitragen. Vielleicht, 
daß man dann gemeinfam einmal allen ähnlichen längſt 
Ibreienden Urbeljtäneen in Freiſing mit wirklichem Ernfte 
entpegentritt, welche fo leicht zu befeitigen wären und den— 
noch eine ftete Drohung jür Yeben und Gefundheit der Ein— 
wohner oder der zur Etadt von auswärts Kommenden find. 
Wir meinen u. N. die über dem Bürgerfteig angebrachten 
Aufzüge, unter denen oft, wenn Lajten aufgezogen oder abs 
geloffen werven, von Vorũbergehenden paſſirt werden muß, 
wenn diefe nid;t immer Zeit dazu haben, auf Öffentlicher 
Strafe wegen der Privatihätizteit eined Anderen ſich auf« 
halten zu laſſen. Wir meinen ferner die unverantwortliche 
Rabıläfiigfeit, mit welder Fuhrwerle oder Pferde auf dem 
Bürnerfteige verfchren oder ftchen gelajjen werden, — auch 
die Stroße aufſichtslos befegen. Wir meinen die zu Zeiten 
und unter Umftänden lebeuegeſfäbdrliche Straße voc dem 
Veirsthore bis zur Trennung ver Vörtinzer; und Thalbaufers 
Eirape. Eine für dad Wohl ver Bevölkerung Bedacht 
nehmende Polizeiverwoltung bat In Freifing im diefen und 
anderen Beziehungen ein noch fehr weiles, auf miticlalters 
liche Zuftänpe mannichfachſt zurückreichendes Gebiet der Wirk⸗ 
ſamteit. Der vorliegende Fall wird es hinreichend entſchuld⸗ 
igen, wenn in bdiefen Zeilen fi einiger Eſſer ausſpricht, da 
wir meinen, daß ein Jeter, welcher auch jigt noch ſchweigt 
und unthätig bleibt, bei Wiederkehr ähnlicher Fälle ſich ſagen 
müßte, durch Gleihyültigkeit zum Uebel mit beigetragen zu 
baben. Man mag nicht immer Mayen, mo zu Hagen wäre, 
a vorliegenpem Falle aber ift dad Maß übernelaufen, fo, 
daß man Magen und Abhilfe öffentlich fordern muß. 

Freifing, 15. Wai. Wie und foeben mutgetheilt 
wird, ereignete ſich heute ſchon wieder ein bedauerlicher 
Unglück fall. Der Sohn des gewöhnlih bei Schicken als 
Zieler fungirenden Hölzl wurde, wäyıend er gleiche Dienfte 
leiftere wie fein Qater, gelegentlich des heutigen Schichens 
in der Plantage von einem Böller ſoſehr weılegt, daß ihm 
der Arm amputirt werten muß. Da der Verunglüdte auch 
noch andere Verletzungen erhalten hat, fo wird an feinem 
Auffommen gezweifelt. In wie weit unfere Darftellung noch 
zu ergänzen ıft, ob einene Unvorfictigkeit over ein unglück⸗ 
liher Zufall Schuld ift, werten wir morgen bringen. 

Dachau, 14. Mat. Heute Diorgens 5 Uhr verfchieb 
nad) furzem Xeiven der wegen feiner KHerzendgüte in den 
weiteſten Kreifen bekannte hochw. Pfarrer, Maihias Reith— 
moyer von Roͤhrmoos. 


Amtliwes für Fieiſing. 
Bekanntmachung. 
Hundsmwuth betr, 

Nah Mittheilung des t. Bezuteamtes Landshut wurde 
in der Gemeinde Widdersdorf bwöcheniliche Hundeſperre 
angeordnet. 

Ferner iſt ein Hund des Hirten von Bachhorn — ein 
Meiner Halbhund, ſchwarz und braun eingefaßt, mit vier 
braunen Füßen, unbefchnittenen ſtehenden Oyren, einem bis 
zur Hälfte geitugten Schweife, glatthaarip, männlich, mit 
einem weißen Flecken unter den Vorderfügen — unbekannt 
wohin entlaufen und beftcht Verdacht, daß derſelbe wuthkrank 
iſt. Eollie diefer Hund fich gezeigt und allenfalls andere 
Hunde abgerauft haben, jo ift jpleunigft ander Anzeige zu 
erſtatten. 

Jusbeſondere wird den Hundebeſitzern in den Gemeinden 
Bruckberg, Bruckbergerau, Gamelsdorf und Niicperstorf die 
ſtrengſte Aufſicht auf ihre Hunte anempfohlen. 

Am 13. Mai 1873. 

Königliche Bezirksamt Breifing. 
Täubler. 
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Die Chemniger 


Mafchinendau = Kefellchaft 


vorn. 


A. Münid & Cie, Chemnitz 
empfiehlt fich zur 
Herſtellung aller in dad Branereifah einfchlagenden Gerãthe 
und Maſchinen nad den neueſten bewährten Syſtemen, über— 
nimmt die Anfertigung von Plänen, ſowohl für neu zu erbauende 
Bierbrauercien, ald auch für Vergrößerung und Umbau bereits 
beftehender Etabliſſements und liefert außerdem 


Dampfmafchinen 


jeder Größe u. Anordnung, fowie 


Dampfpumpen nenejter Couſtruktion 


in folidefter Ausführung. 
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Dom 
tal. Medizinal-Gollegium in Württemberg 
beſonders begutachtet. 


Sehr beachtenswerth für Magenleidende. 
Die Deutichen Siegestropfen, 


Kräutertropfen mit Malagawein, 
durch das k. b. Staatdminiitertum des Innern allerhöchft pripffegirt, 3 
berühmt durch ihre vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeichwer- 
den, Verdauungsftörungen, Appetit, Schlaflofigkeit, Präfervativ- J 
I 
| 


5 WÄHLE Land ug 


mittel gegen Choͤlik, Cholerine, Wurmleiden zc., ſowie unfhägbar 3 
auf der Reiſe. z 

Bon den hödſten Medizinalcollegin und 
begutachtet. ? 

Schmidt'ſche Fabrik, Bamberg, 
Bayern. 
Berkaufsfoßal für 

Sreifing bei Hrn. Leop. Geisler, - Moosburg bei Hrn. 3. Faift sen. 


Shweinefämah; | Bligableiter! 


bejonder8 zum Kochen geeignet, | Zur Anfertigung neuer Leitungen, 


In Württemberg, Baden zc. ıc. vertreten 








per Pf. 20 Er. Reparaturen und Nachſicht mit 
empfiehlt (649 12i) Bi ge — 
von Dachrinnen, allröhren Blech⸗ 
Iofef Verb, vorm. Reiſchl. | dachungen und fonftigen Bauarbel: 
Aunonce. üin HINREENOR DAR 


In einer fehr leiftungsfähigen Fabrik 
landwirthſchaftlicher Mafchinen, werden 
reelle Agenten bei quter Provifion ges 


(598 12m) 


3. Shader. 


Eine geigidte Yäherin Tann gegen 


ſucht. Gefällige Offerten sub Chiffre j ” 
X. M. 623 an die Annonien-Erpev. De eine: VanerlDe es 86) 
von Saafenftein und Vogler in 

München. (702 80) A. Spann. 





Moosburger Schranne vom 13. Mai 1873. 
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iedaktion, Drud und Verlag von 5. P. Datterer in 


1133| Preuß. Eafjen-Scheine 


Liberaler GHürgerverein. 
Freitag den 16. Mai. 


Wanderverfammlung im Gaſthauſe 


| em 


zum Weidfelbaum. 
Der Ausıhuß. 












Freitag, 16. Mai: 


Namenstag-Feier. 


Ein Laden in Vie der Stadt ift 





ſogleich over bis auf Jafobi zu ver 
mietben. 
v8, Blattet. 


Näheres in der Expeditiou 
(859) 


In einem großen 
Pfarrdorſe, 2 Stunden 
von Freifing, ift ein 
Anmefen mit 20° Taw. 








gutem Grund billig zu verfaufen. Ans 


Ihlung 1000 fl. Das Näyere in ver 
Exped. 8. Blattes. (800) 


Makulatur-Papier, 
per Pfund 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 


Münchener Eours 
vom 14. Mai, 
mitaefbeift vom Bantgeihäft D. 9. 
Fihtenfein in Münden, Kaufingers 
firage 28. zum goldenen Kreuz, wi: 
bed bezünlihe Aufträge beitens aud 
führt und bereitwilliaft Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig. 4% 
panzjährl. Oblig. 92, P. G. 
4'/2°/, Iganziaͤhr. Obl. 100%, P. — 
. 5%, Sl. — Pp— 9 








4°/, Pfandöriefe ber Bayer. Hypotheken 
u. Wechſelbant 92 PB. — G 4, 
Bayer. Oftbahnakıiien 122 P.121',6. 
4'/,%/, Defterr. Silberrente 64 P 
63°, 8. 6°, 1884 Amerifaner 96 
B.— 6. 5%), Elifabeth » Bahnaktien 


” grieritäten. 5°/, Alföld Fiumaner 
G. Franz Jofeph- Bahn 


92, P. — G. Kronprinz: Rudolf: 
Bahn — — 6. Nordweſt⸗ 
bahn 92", PB. — G. Pilſen Prie⸗ 
ſener — P. — G. Siebenbürger 
Bahn 82 P. — G. 

Looſe. 4°/, Bayer. Pramienanleihe 
112 P. — 6. 4%, Raab: Grazer 
81 PB. — © Ausbach-Gunzenhauſer 


14°/ P. — ©. Augsburger 8"), P. 


— 6. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'ot 
9. 58—59, 20 Francd-Stüde 9. 20%, 
bis 21'/,, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piſlolen 9. 
41—43, engl. Sovereignd 11.48—50. 
105 —105', 
Defterr. Banfnoten 104*/, P. 103°, 8. 
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Freilinger — 





Zuge Amtsblatt für Sreiling, Moosburg und Dadyan. 
Samftag 1 17. Mai, 





1823. 





Des „Freifinger Tagblatt” eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und boden Feittage und loitet im Freiſing vierleljährii 43 fr., außwärts durch die Poſt * So ir 
Inſerate werden die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit a fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet I fr. 





Deutſchlaud. 

Bayern. München, 16. Mai. Das Staatsmini- 
fterium der Juſtiz hatte feiner Zeit gegen jene Rechteprak— 
tifanten, welche der vorm, Dachauerbantinhaberin Ad. Spiß: 
eder Nechtzbeiftand geleiftet haben, Disziplinarunterfuhung 
eingeleitet. Dieſelbe endete nun damit, daß 3 derjelben 
durch Entſchließung genannten Miniſteriums vom Geftrigen 
aus der Staatödicnjtadfpirantenliite geſtrichen wurden. 

— Münden, 16. Mai, Minifter v. Pfeufer ift zur 
Weltausſtellung nah Wien abgereift. 

U uslamd. 

Oeſterreich. Wien, 14. Mai, Der öjterreichifche 
Bolſchafter bei dem päpitlihen Stuhle, Alois Freier v. 
Kübeck, ift am 14. Mat in Gray geftorben. 

— Die Börjenkiifis in Wien hat auf allen Geld: 
miärkten einen mehr oder minder großen Rückſchlag bewirkt. 

— Peſt. Ueber den Mädchenhandel im Szeklerlande 
vernimmt „Hon“ betrübende Details. Vor einigen Jahren 

! einmal war die Sadye Gegenftand einer Juterpellation. Der 
. damalige ungarifche Miniſter des Innern ließ fie einſchlafen 
und feine Nachfolger kümmerten fih, mo möglich, nod 
"weniger um diefelbe. Seither wurden — wie dad genannte 
Blatt aus zuverläffiger Quelle vernimmt — am Djtoger 
Zollamte 143 diefer unglüdlichen jungen Szeklermädchen 
dur den dortigen Director den Klauen der herzloſen Seelen: 
ſchacherer entrifjen und von der Greuze zurückgeſchickt. Allein 
e3 führen vom Szeklerlande noch fünf andere Zollſtraßen 
in die Moldau; läßt der Director am Ojtozer Zollamte 
die Mädchen nicht paffiren, an den andern führt man 
fie doch hinaus. Die Mädchen werden draußen für 8-10 
Ducaten verhandelt und dann bis Gentralajien, ja noch 
weiter gefchleppt; - wenn je einmal eine dieſer Unglücklichen 
nach Jahren wieder im die Heimath zurückgelangt, jo ehrt 
fie, an Leib und an Seele gebrochen, nur zurüd um fi 
ind Grab zu legen. Vor kurzem erft kehrte ein ſolches 
Weib zurüd ; die Aermfte war etwa 18 Jahre lang draußen 
geweſen; fie hatte ihre Mutterſprache ſelbſt vergejien und 


redete ein Idiom, welches in der Heimath niemand verftand, 
Man muihmaßt, daß fie in China viefe auögemergelte, ber 
dauernswürdige, zerfallene Geſtalt geworden ift, Nach wenigen 
Tagen ſtarb ſie unter den gräßlichſten Schmerzen. Wie 
lange wird ed noch währen bis Menſchlichkeit und Staots- 
tlugheit die leitenden Kreife zwingen gegen dieſes jammer- 
volle Nationalunglüd Abhülfe zu ſchaffen. 


re 

Münden, Mat. Angeklagt: Xav. Branbner, 
39 3. a., led. — von Geroldshauſen, und Dionys 
Femmer 43 I. a., verh. Hüter von Obergeroldshauſen, 
Ger. Pfaffenhofen, wegen Diebſtahls, Hehlerei und Sad 
befhädigung. Die Angeklagten haben ſchon F:eiheitöftrafen 
erlitten; Brandner wurde erſt am 16. März v. Jr. aus 
der Strafanftalt Au entlafjen. Schon 3 Wochen darauf 
entwendete der Gauner zu Ofterwall, Ger. Mainburg, 2 
Spanferfel, die er zu Femmer brachte. Das Neat der Sad: 
beſchaͤdigung verüibte Brandner dadurch, daß er im Oltmann’= 
ſchen Anweſen zu Geroldshauſen 4 Fenſter einfchlug, weil 
er der Meinung war, die Oitmann'ſche Familie habe ihn 
wegen des Schweineriebftahle denuncitt. Dem Femmer 
liegen noch 5 Diebſtähle zur Laſt, welche er theils in Ger— 
oldsbauſen, theils In der Umgebung beging. Urtheil: Brand- 
ner 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverluft, Femmer 
24 Jahre Gefängnig und 2 Jahre Ehrenverluft. 


Lokales. 

Freifing, 16. Mai. Das im geftrigen Blatte ges 
meldete Unglüd in der Eichenplantage haben wir dahin zu 
berichtigen und zu ergänzen, daß nicht der Sohn bed Zie— 
lers Hölzt, ſondern dieſer felbft Durch das ungeitige Loss 
gehen eines Böllerd ſchwer verlegt wurde. Die rechte Hand 
des Unglücklichen ift zerfhmeltert und mußte fofort ampus 
firt werden, außerdem hat derfelbe ſchwere Verlegungen im 
Geſichte und inäbefondere in den Augen durch Theile der 
Ladung erhalten und ift zur Zeit, wo uns dieß berichtet 
wird, noch nicht außer Lebendgefahr. 





Das Kröntlein Widertod. 
Eine Gefhichte aus den Alpen von Auguft Silberftein. 
(Fortiegung.) 

Als fie ihn fah, wie erſchrack ſie erft recht! Er fab 
furchtbar verwüſtet aus. Sein ärmlich Gewand hing in 
Fegen und flatternden Lappen von ihm. Sein Gefiht war 
zerfchunden, feine nacıen Knie waren blutrünftig, es war 
mehr ein Wanken als ein Gehen, der Schritt eines müden, 
aber milden Raubthieres. Die Augen in feinem Kopfe 
glühten unter dem Hute mit den zerriffenen Rändern — 
feinen Stugen hielt er jchußfertig. 

Vorfichtig ging er näher, fie ihm entgegen, und er blieb 
an einer. Stelle, wo er weit ausfehen fonnte, wo man ihn 
auch nicht von der Eeite oder von oben zu erlangen vers 
modte. Durch einen raſchen Ruck fonnte er fih da in ber 
Gefahr hinter Geftein bergen, er konnte aber auch von da 
jeden Herankommenden fehen und ungehindert auf’3 Ziel 
nehmen. 

„Da je’ Dich her, Dirn!, da Yen ig zu mir!” fagte 
er, fein Auge unverwandt auf fie richten! 











Sie ſchritt unter diefen Blicken nahe heran und fegte 
fih zu feinen Füßen nieder. 

Sie breitete ihre Schäge vor ihm aus. Sie hatte auch 
Trank zur Nahrung gebracht und ein Fläſchlein blinkte, 
nad welchem der Darbende zuerft haftig, gierig griff. Er 
fog und würgte raſch wie ein Raubthier, 

Das that er ab, wie ein Unvermeidliches, faſt Unbe— 
wußte. Dann fagte er: 

„Wie geht das num zu, daß Du kommft, Du, welche 
den Buben umfangen gehalten hat ala ihr Liebſtes auf der 
Welt, und ald ob Du midy num gern hättjt, lieber denn 
den Andern? Iſt er tobt? todt? Hab’ ich in aufs Leben 
getroffen 2“ 

„Nein, er lebt noch!” 

„Er lebt umd ift nit tobt 2” 

„Ss kannſt Du auch leben und follft leben I“ 

„Und Du?* 

„Ih Komm’, Dich Heimzuführen. Hinunter In die Alm 
und ind Thal.“ 

„Und was fol ich ?“ 


Da die noch giftige Beitimmung des Gejched vom 25, 
Juli 1850 (Gefegblt. S. 321) bezüglich der Felgenbreite 
bei Fuhrwerken, welche ‚dem Hanvdeld: und Gewerbszweck 
dienen oder Geyenftände verführen, dic zum Verkaufe over 
zur Derarbeitung für den Verfauf beftimmt find, im ter 
Neuzeit ganz außer Beachtung gefommen, fo wird auch die 
ſes hiemit neuerdings eingefhärft und ift der Vollzug zu 
überwachen. Man gewärtigt von den Bezirfdangehörigen, 
daß ſelbe durch Beachtung der beftchenten Vorfchriften Leine 
Beranlafjung zur Strafeinfchreitung geben werden, bemerkt 
übrigens, daß die Diftriftäiwegmader, denen, wie den We; 
machern an den Staateftraßen, die Benügung des Grajes an 
den Diftriftöftraßenförpern und deren Gräben unbefchate 
der fortwährenden Grabenreinigung überlafjen ift, angemiejen 
find, bezügliche Uebertretungen zur Anzeige zu bringen 

Am 13. Mai 1873. 

Kgl. Bezirksamt Freifing. 


äubler. 


Freifing, 16. Mai. Geſtern rücte zum erften Male 
im heurigen Sabre die Negimentsmufit aus. Wir möchten 
gelegentlich den Wunſch des mufikliebenden Publikums auge 
drücen, daß die fo beliebten Mufifparaven an Sonn und 
Feiertagen wieder aufgenommen werden möchten. 

Freifing, 16. Mai, In den nächſten Tagen wird 
bie Verlegung der k. Poſtexpedition und des Telegraphen- 
amtes in die neuhergeftellten Lokalitäten im Bezirksgerichts— 
gebaͤude ftatifinden und wird zu dieſem Bebufe jocben die 
Telegraphenleitung in das neue Lofal geführt. 


Amtliches für Bieifing. 


Befanntmachung. 
Aufücht auf Meine Kinder betr. 

Am 7. dieſes Monat lag ein 2", Jahre altes Kind 
auf der im Amtsbezirke befteyenden Bahnſtrecke zwifchen ven 
Schienen, fo daß über. felbed der Zug binmwegging, und 
glücklicher Weije dem Kinve nur cine geringe Beſchaͤdigung 
zuging. 

An dieſem Vorkomnifje trug Mangel an gehöriger Auf— 
ſicht auf fragliches Kind die Schuld. 

Dean ficht ſich Hieraus veranloßt, die Bürgermeiſter 
des Amtsbezirkes aufzufortern, den Juhalt des Art. 81 des 
Rol-St+G. vom 26. Dez. 1871 in den Gemeinden zu 
verfünden, die Eltern, Pflegeeltern ꝛc. zur gehörigen Auf- 
fit und Pflege der Kinder geeignet anzumahnen, und jede 
Vernadhläffigung hierin zur Anzeige zu bringen. 

Am 12. Mai 1873. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bekanntmachung. 
Gemwerbö:Zu: und Abgänge pro I. Quartal 1873 betr. 
Jene Gemeindevermwaltungen, welche mit der 
Einjendung der vorgefchriebenen Auszüge aus den Regiſtern 
für Gewerbes Anmeldungen und Gewerbs-Nicderlegungen im 
I. Quartal 1873 noch im Rückſtande find, werden an die 
ſchleunige Vorlage derſelben erinnert, 
Am 14. Mai 1873. 
Königliched Bezirksamt Freifing 
v. n. Scheibenpflug. 


Bekanntmachung. 

ER EN Dr = — — zu ER, nn 

Vit hoher Regierungeentſchließung vom 16. MNovbr. 

Bekanntmachung. 1872 Nr. 38,255 ft vie Herltellung einer nenen Torf 

Die Unterhaltung der Diſtriklsſtraßen betr. Remife mit Wald: und Backhaus bei den Bikariatägebäu: 

Bei dev unlängit vorgenommenen Bereifung der ſämmtl. den zu Halbergmoos im Koftenanichlage mit 1415 geneh: 

Diſtrikisſtraßen des Amtsbezirtes hat man die Wahrnehm- | migt, und werden nunmehr dieſe Bauarbeiten im Ganzen 

ung gemacht, daß mehrere angrenzende Grundbefiger ſich | einfchlichlich der Hand: uud Spannvienfte auf dem Were 

beigehen lagen, bei Bewirthſchaftung ihrer Grundſtuͤcke ihre | ber allgemeinen ſchriftlichen Submiffion nad) Prozent:Ab- 
Eigenthumsgrenze zu überſchreiten, und theils die Straßen: | gebot in Accord gegeben. 











gräben, theil3 fogar die an ſich vielfah zu enge Strafe Die Submiffionen müſſen vorjchriftsmäßig überfchrieben 
ſelbſt aningreifen. Da zu den Straßen nicht blos der | umd veficpelt längſtens bis 

Stragenförper, jendern auch der beiderjeitige Straßengraben Dienftag den 20. Mai 1873, 

schött, und hierauf Niemanden Berechtigunzen zuitehen, Abends 6 Uhr 


ſondern ſolche eigenmächtige unbefugte Uebergriffe und Be- | bei der unterfertigten Behörde eingelaufen fein. Die Ers 
Schädigungen ber Straßengräben und der Straßen nad Art. | öffnung der Submifjionen und der Abſchluß des Accord 
89, 90 und 115 des Polizeiftrafgefeged dann $ 305 des | vertrages findet am 


Reichsſtrafgeſetzes, ſowie nach diſitiktepolizeilicher Vorſchrift Mittwoch den 21. Mai I. Irs., 

vom 10, Dezbr. 1870 (Freifinger-Tagblatt 1871 Nr. 8) Vormittagd 10 Uyr 

ftrafbar erſcheinen, jo erhalten die Bürgermeifter deö Amt3= | ftatt. 

bezirkes hiemit den Auftrag, diefe vorſtehenden Beſtimmun— Pläne, Koſtenvoranſchlag und Bedingungen können bei 


gen den Gemeindeangehörigen öffentlich befannt zu machen, | ber unterfertigten Behörde inzwiſchen eingefehen werden, 
die geichehenen bezüglichen Uebergriffe fofort zu regeln, Am 14. Mai 1873. 











und Nictbefolgungen und Zumiderhandlungen ungefäumt Königliched Bezirksamt Freiſing. 

anher anzuzeigen. , v.n. Scheibenpflug. 
„Leben !* „Gib mir das Kräutl wider Tod!” rief er verzweiflunge- 
„In Kerker und Feſſeln!“ vol und halb wahnfinnig auf. 


„Willſt mich tödten? Willſt Dich felbft morden, Dein „Das ift das Kräutl wider Tod. Wider zeitlichen und 
eigener Henker ? Du haft ſchlecht gehandelt und Du mußt ! ewigen Tod. Die Lieb’, in der ih zu Dir gefommen bin 
büßen!* fagte fie feſt. | und Dicy nicht verderben laffen will. Der Menſch ift todt, 

„Du auch!“ ſagte er und griff wild nach feinem Rohr. | der im Geift und im Herrn und in der rechtlichen Gemein: 

„Sieg! Wer hat Dir ein Recht auf Menfcpenleben | famkeit nit mit den Andern lebt. Du hafı’3 oft gehört, 
ſelbſt nur auf mein Herz gegeben? Ich bin frei wie Du’s | das ift nit neu. Du bift tobt und folft leben, Du bift 
warſt und kann thun jwie ich will. So mie ich jegt ge | geftorben und ſollſt auferftehen . . . lebe! lebe!“ ? 
fommen bin, daß fein Menfch es weiß! Willft Du, daß „D bittred Kräutl wiser Tod!” rief er verzweiflungs: 
man Deinen Namen nennt, wie eined Näubers, wie eined | voll auf, flug ſich au die Stirne und blieb fo eine Weite 
böfen Gottjeibeiund, und daß ſich die Kinder wie die Alten | rathlos, wirre, namenlos elend. 
befreuzen an der Stell’ wo die Hütten ift, in der Du ge „Nein, fterben! rief er plöglich auf. „Tod ift befier 
boren? Daß man noch nad alten, alten Zeiten von Dir | ald Lebeni“ und er faßte wieder raſch fein Gewehr zuredt. 
dad Böſeſte fpricht, wenn Du ſchon vermodert? Wilft Du „So erſchieß mich zuerſt!“ rief fie „Da... laß 
Menſch mit Menſchen fein und unter Menſchen büßen, | mich nur beten, und ich fterbe!* 
lagen laſſen, er war fein Teufel und fein wildes Thier, nur Sie faltete die Hände. 
ein jacher Schütz' . . . willſt Du?“ (Fortfegung folgt.) 





Amtliches für Dadyau. 


Bekanntmachung. 
ſaͤmmtliche Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes 
Dachau. 
Erſatzgeſchäft pro 1873 betr. 
Das dießjährige Bezirkserſatzgeſchaäft im Amtsbezirke 
Dachau, welcher zugleich als Aushebungs- und Mufterungs- 
bezirk gilt, beginnt am: 
Freitag, den 30. Mai I. J. 
Vormiltazs 8 Uhr, 
im Rathhauſe dahier und wird unter Beachtung des hiemit 
oͤffentlich bekannt gegebenen Geſchäfisplanes in folgender 
Weiſe durchgeführt werden: 
1) Am 30. und 31. Mai findet die Muſterung ber 
fämmtlihen im Amtöbeziife Dachau zur Geſtellung 
verpflichteten Militärpflichtigen ftatt, und zwar am: 


Freitag, den 30. Mai I. S., 
Vormittags 8 Uhr, 
für die Geftellungspflihtigen aus jenen Gemeinden, 
deren (Gemeinden) Namen mit dem Buchſtaben A. 
bis N. beginnen und am: 
Samftag, den 31. Mail. J. 
Vormittags 8 Uhr, 
für jene aus ven Gemeinten N. bis W. 
Gleichzeitig mit der Mufterung werden alle übrigen 
auf die Milltärpflicht der Einzelnen Einfluß übenden 
Verhallniſſe — Riklemationsanträge und dergleichen 
— gewürdigt werben. 


Am: 
Dienftag, den 3. Juni I. J., 
Vormutags 8 Uyr, 


(832 36) 
Ar 


2 


—_ 


3) 


werden: 

a. jene Militärpflichtigen, welche ciwa ohne ihr Verjäul- 
den an der perjönlichen Gejtillung wayrend der vor: 
ansgegangenen beiden Mufterungssage verhindert wa— 
ren, oder weldye etwa dahin verwieſen werben der 
Deufterung unterftellt und jorann 

b. die Loofung vorgenommen werden, 

4) Nachmittags 2 Uhr werden jene Weferbiften und 
Landwehrmänner, welhe wegen Felddieuſtuntauglich- 
keit oder Unbrauchbarkeit vor die Bezirkserſatzkommiſ · 
fion beordet find ärztlich unterſucht, endlich : 

Die Geſchaͤſisliſten feftgeftellt werden. 

Ale ım Aushebungsbeziufe Dachau zur Geſiellung ver- 
pflichteten Mititärpflichtigen werden hiemit aufgefordert, im 
Mufterungstermin perſönlich zu erſcheinen, und fih an 
den obenbezeichneien Tagen von Morgens halb 8 Uhr an- 
gefarigen der Bezirkserſaßkommiſſion zur Verfügung zu ftel- 
len, auch ihre Schulentlaßjheine mitzubringen. 

Wagner, Schmiede, Schloſſer, Mechaniker, Metal- und 
Holzddrechsler und aͤhnliche Gewerbtreibende haben ihre etwa 
igen Prüfungs: und Arbeitszeugniſſe, namentlich größerer 


Etabliſſements zu Münden, Nürnberg, Augsburg ꝛc. ꝛc. | 


mitzubringen. 
Bon der perfönlichen Geſtellung find enthoben: 





4) Die zum einjäsrigen freiwilligen Militärbienfte Bere 
tigten. 

2) Diejenigen, welche hievon auf Grund des Art. 44 und 
45 der Militärerſatz-Inſtruktion durch fpeziell an fie 
ergangene Verfügung befreit worden jind. 

3) Jene, bezüglich deren die Unmöglichkeit des Erfcheis 
mens in Folge ihres Geſundheilszuſtandes durch ein 
auf perſoönlicher Anſchauung beruhendes Atteſt eines 
Arztes und ter Gemeindebehoörde nachgewieſen iſt. 

Das perſönliche Erſcheinen am Looſungstermine bleibt 
den Militärpflicytigen überlaſſen. 

Für die Abwefenden wird cin bürgerliche Mitglied der 
Beziteerſotzlommiſſion das Loos ziehen. 

Die Bürgermeifter haben die im den nächſter Tage 
zurückyelangenven Militär-Stammrollen vorgelragenen, zur 
Geſtellung verpflichteten Militärpflichtigen gegen anher ein- 
zaſendenden Nachweis zu faren, ſodann mit der Militär 
Stammrolle im Mufterungstermine felbft zu erſcheinen 
und die Geſiellungepflichtigen der Bezutzerjapfommijjion 
vorzuftellen. 

Sollien Mititärpflichtige, welche in die Stammrolle ges 
hören, ſich bis jet noch nicht gemeldet haben und in felbe 
nod nicht aufnenommen jein, jo werden fie hiedurch aufge 
fordert, fich zu diefem Behufe unverzüglicy bei der Gemeine 
debehörde anzumelden, welcher die Pflicht obliegt, hievon fo: 
gleich Anzeige anher zu erjtatten und fie zum Erſcheinen 
am Mufterungstermine zu veranlafjen. 

Mititärpflichtige, weldpe der hiemit an fie ergebenden 
Aufforderung feine Folge leiften, können durch Anwendung 
geieglicher Zwangsmaßregeln zur ſofortigen Geftellung ans 
gehalten werden und haben außer der Beitrafung an Geld 
biö zu 10 Thalern und außer dem Berluft 

a. der Berechtigung am der Looſung Theil zu mehen, 
bezw. der aus einer früheren Looanummer erwachſenen 
Berechtigung und 

b. des aus etwaigen Reklamationsgründen erwacjenen 
Anfpruces auf Zurüdjtellung bezw. Befreiung vom 
Mililaͤrdienſte. 

zu gewärtigen, daß fie vorzugsweiſe zum Militärdienſte 
herangezogen, eventuell als unſichere KHeereäpflichfige nach 
Vorſchrift des $ 179 der Militärerfaginftruttion behandelt 
werben. 

Mititärpflichtige, welde bei Aufrufung ihre® Namens 
ohne einen genügenden Enſchuldigungsgrund im Muſter— 
ungslofale nicht anweſend find, verlieren die Berechtigung, 
an der Loofung Theil zu nehmen, bezw. die auß einer fruͤ— 
heren Loojung erworbenen Nichte und werden nicht mur 
vorzugsweiſe zum Militärdienfte herangezogen, ſondern auch 
noch mit Geld bis zu 10 Thlrn. beftrait. 

Die Bürgermeifter haben vorftchende Bekanntmachung 
in ihren Gemeinden zu Öfteren Malen öffentlich zu verfün- 
den und die Geftellungäpflichtigen zu ermahnen, in reinlt« 
dem Zuftande vor der Eıfagkommiffion zu erſcheinen. 

Dadau, den 2. Mat 1873. 

Der Eivilvorfigende. ber 
Beirkserfaßkommiffion im Aushebungsbrjirke Dachau. 
, Bogl. 





Privat:-Unzgeigem 


Bei der unterfertigten Gemeindever: | 
waltung find auf fichere Hypothek 915 fl. 
GemeindesKap.tal, zu 47. Prozent außs 
zuleihen. 

Am 15. Mai 1873. (82) | 


Gemeinde - Verwaltung Haindlſing. 
Kunftwabl, Bürgermeifter. 


Ein Schrannenkarren murde vor 
ungejähr 3 Wogen entwendet Mer 
Auffchluß hierüber geben Tann, erhält 
angemefjene Belohnung. 





-— (896) 








Sonntag den 18. Mai: 


Tanz Mufif 


in Saindlfing. 
Hiezu ladet Höflihft ein 
Hellmayr, Wirth. 
Ein jhwarzer Dachshund mit 


braunen Ertremuäten iſt eutlaufen. Um 
Nücgabe wird gıbeien. D. Ue. (899) ! 





Täglich friſche Preſihefe bei Hein- 
zentnecht, gegenüber dem Metzger Bert, 


Kaltfteine 
in befannter vorzügliher Qualität, be 
fondersfür Kalfbrennereien, Glas: 
und Eifenbütten, fowie auch zu 
Wafferbauten geeignet, werden bei 
ung in beltebig großen uantitäten 
billigſt abgeacben. 

Brüder Wesler, _ 

Regensburg. 
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R Meine i 
Eodes- Anzeige PR. — ——— 


enkrampf, Anterleibs 





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere treue Gattin 
und Mutter, Frau Peg —5 — 
2 Gicht, Epilepſie, Zandw 
Franziska Oflerauer, Ahifis uno Abnlide ra 


nach Empfang der hl. Sterbfaframente in ihrem 38. Lebensjahre end a tell ; 


zu ſich abzurufen. > 
Indem ich Hiedurch meine lieben Verwandten und Bekannten 35 — 

ı fi —* a - 

in Kenntniß feße, Bitte ich für die Verftorbene um frommes werden, ohne fich vorber 

















Br und für mich um ſtilles Beileid. ner bewährten Seilme 

Breifing, 15. Mai 1873. kannt gemacht zu Haben? 

Der tieftrauernde Gatte | Mor.: Sonis R 
Ulrich Diterauer, 1. |feffor in Cöln. 
mit feinem: unmundigen Kinde. VIERTE: .n 

Die Beerdigung findet Samitaz, ven 17.08. N um ' ‚9 ) Uhr Hämorrboidal - de 
vom Leiendauſe aus ſtatt, worauf ſogleich der KL. Scelengotteanien ft gründlich bei genauer rief \ 
in der Pfarrkirche abgehalten wird. :893) theilung Dr. Heilbrunn, 7 


in Arnftein. (Unterfranfeiß 


— IEEIERZEENME — 
— IVDDoo—— ver Bund BE 


Franz Paul 


#B. 7 NM. " 3. | — Münchener 


Gott dem Allmächtigen hat ed gefallen, den hochwürdigen vom 15. Mai, 
mwohlgebornen Herrn \ 4 | mitgetbeilt vom Banlg 


Sihtenkein in Münde 
Mathias Veithmayer, | 








ſtraße 28. zum goldene 
ches bezügliche Aufträge 


Pfarrer in Röhrmoos, uͤhrt und bereibwilligit Auafıng 
am 7. Jahrestage feiner Inftallation, den 13. Mat 1873, nach r 35 > O8 
Empfang ber hl. Sterbfaframente im 54. Lebensjahr zu ſich ganzjäprl. Oblig, 924 \ 
abzurufen. 4 ganzjähr. Ob. A 


BR. I. P. | ©. 5%, Obl. * 


—— 404 hr 

“ Der 7. und 30, Seelengotteßvienit findet den 26. und 27. Dial u. Wechſelbant 92%) 2 
Morgens 9 Uhr ftatt. “ j 126. un 2 h Bayer. Oftbapriatiien SI22 

41°,  Deterr. Sihberren 

63’, 6. 6°, 1884 Un 

Pr — 6. 5°), Elifabeih 


D 


b P. G. 
Verfi fleige rung. Ar 









Montag den 19. Mai Ifd. Jahres, N.,% — 
Vormittags 10 Uhr anfangen, Bahn . — PB. Ir 
vird im Kraftenhof zu Feldmoching bei Münden ſämmtliches In: | bahn 90°, P. 
ıentar gegen ang öffentlich verfteigert : fent — 
8 Pferde, darıımter 2 Zäprlinge, Bahn SL 
6 Ochſen, ) Looſe 
14. Küpe, 11 B.— 
13 Stud Jungvieh, P. — 6 Ansbach 
1 Mutterfchwein, 14 „RB. — © Augsburge 
2 Frifchlinge, — ©. 
I Wägen, 1 Chaiſe, 5 Pflüge,  Geldforten. Preuß. 


3 Eggen, 2 Schleifen mit Sattiten, 9. 58—59, 20 Francd-Stüde 
1 vollitändige Branniwein-Brennerei Einrichtung. und mod | bis 20'/,, Dutaten 5. 31 
viele Hier nicht genannte Haus⸗ und Baunaunsfapeniffe, | fl. 10 Stüde 9. 5557, 


vozu freunblichft einladet 41—43, engl. Sovereignd 41 





“ : Oefterr. Banknoten — P. 10 


‘ — ep a E 


heilt brieflich der Specialaret für Epilepsie Dr. ®. Killisch,, Berlin, N\ 24 1.39 fr, a 
Louispnsträsse 45," Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. ai Er., neft. — 
: tt Ar ELLE) °* 12 kr. — 


d. B. Datterer ın Freiling. 

















Freifinger Bagblatt. 


BZugleid) Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dachau. 
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Sonntag 18. Mai. 


1873. 


— 





Des „Seeifinger Tagblatt“ erjäeint täglich mit Wusnahme der Montage und hoben Feſtiagt und fotet in {preifing wierteljäprlid 48 fr., audwärn dur Die Pofl Drogen BO Ir 
Injerate werben die 3ipaltige Barmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt koſtet 1 fr. * 


u Auf das „reifinger Tagblatt“ kann gebe Tour debilirt: Münden + Simbad: oder Salzburg: 


für die Monate Mai und Juni bei allen Yofl- 
anftalten abonnirt werden. 





I Deutfäland. 


Bayern. Münden, 16. Mai. Vom Staatäminis 
ſterium wurden zur Abjendung an die Weltausftellung Be: 
hufs Kenutnißnahme der dortigen Fachgegenſtände und Ber 


richterftattung bierübet die nachitehenten 10 Staatöbaube- 
amten beflimmt: Oberbauratb Reuter in Münden, Afjeffor | 


bei der oberften Baubebörve Earl in München, Kreisbaurath 
Schr. v. Stengel in Negendburg, Kreisbau Aſſeſſor Siebert 
in Speyer, Bau Amtmann Bernag in Augsburg, Bauamts- 
Aſſeſſor Friedreich in Nürnberg. Bau-Amts-Aſſeffor Völkel 
"tn Landehut, Kreisbaurath Geiger in Landshut, Bau⸗Amt · 
mann Gigl im Ingolſtadt, Bau-Amts-Aſſeſſor Geiger in 
» Schweinfurt. 

— Münden, 16. Mai. Reichsrath Stiftäprobft v. 
FDöllinger iſt an Liebig's Stelle zum Vorftand der Akademie 
der Wiſſenſchaften uud zum Geueraltonfervator der wiſſen— 
ſchaſtlichen Sammkrmgen de3 Staated ernannt worden. 


— Münden, 17. Mai. Geftern Vormittag vers 
breitete fich wie ein Lauffeuer die Nachricht in der Stadt, 
dag beim Abbruche der Stadtmauer am Senblingerthore 
außer einem geheimen unterirdifgen, nah der Marburg 
führenden Gange mehrere Fäſſer voll baaren Geldes an dag 


Tageslicht befördert worden feien; die myſteriöſe Mähre‘ | 


fand um fo mehr Glauben, als hier von Nlterd ber die 
Tradition bejteht, daß in dortiger Staitgegend große Schäße 
vergraben liegen, melche — wenn wahr — noch vergraben 
find, denn biöher wurde dajelbft Nichts aufgefunden, was 
einem Schage oder dergl. Ähnlich geſehen hätte. 


— Für die Dauer der Weltausftellung werden in 
München neben ven bereitd beftehenden Rundreiſebilleten II. 
El. zu dem ermäßigten Preife von 26 fl. 33 fr. für fol 


Wien: Linz: Paffau:Geifelydring: München oder umgekehrt, die⸗ 
felben berechtigen auf der Strecke Wien: Paffau nach Wunſch 


ı zur Benügung ber Dampfboote. 


Elſaß und Lothringen. Bettweiler, 8. Mai. Nach— 
dem der Zudrang zu den Madonnen-Erfcheinungen in der 
Umgebung von Bettweiler aufgehört hat, ift die am genann— 
ten Dite, ſowie in Giefingen und Umgegend einquarlirt 
newefene Schwabron des in Saargemiünd liegenden bayer. 
Chevaulegers⸗Regiments wierer abgerüdt. 


Ausland. 


Oefterreih. Wien, 15. Mai. Das große Portal, 
das an der Grenze von Holland umd den Niederlanden die 
Schwelle zum Eintritt in's deutfche Reich bezeichnet , ift 
fertig. Unter den zablojen Einbauten, die fi im Indu— 
ftriepafafte bemerklih machen, iſt dieſes Portal eines ver 
großartigften. — In den nächſten Tagen wird der franzd« 
ſiſche Katolog zu haben fein; er iſt, mie der ſchweizeriſche 
fertig und kann jeden Tag dem Publitum zugänglich ger 
macht werden. Gleichzeitig werden auch die Ausſtellungs⸗ 
arbeiten jo nefördert, daß Aihre Bollendung nicht blog in 
dem Langſchiff und den Quergallerieen, fondern auch in den 
Hofeinbauten binnen einigen Tagen erzielt werden fann. 
Je näher der Vollendung, um fo rafcher flieht die Arbeit. 
Auch in der Notunde ift der größere Theil der Arbeit ger 
than; iſt fie vollendet, jo wird fie mit der reichen Fontäne 
in der Mitte einen prachtvollen Anblit gewähren. Zu be: 
Hagen ift nur die völlige Ungunft der Witterung. Während 
eines Gewiiterregens verdunfelte ſich geſtern Nachmittag der 
Naum in manden Theilen des Palaſtes derart, daß man 
nur noch lebhafte Farben zu unterfceiden vermochte. 


Spanien. Perpignan, 15. Mai. Aus Barcelona 
kommt die Nachricht, daß der Garliftenführer Saballd in 
der Nacht Mataro (20 Kilometer von Barcelona) mit 800 
Mann befegte, der Stadt cine fofort zu zahlende Gontri- 
bution von 10,009 Duros (= 25,000 fl. f. W) anjer; 





Das Kräutlein Widertod. 
Eine Geſchichte aus den Alpen von Auguft Silberftein. 
(Forifegung.) 

„Dirn“, fagte er. „Du haft die Teufel in Leib’... 
nein, alle Eugel ... Diru, da ift mein Gewehr, da ſchieß 
auf mi!" Er reichte ihr den Stugen hin. 

„Nein !* fagte fie und wies ihn von fi. 

„Nimm ihn!“ bat er. 

Sie nahm raſch dad Gewehr und hielt e3 mit feftem 
Griffe, daß er nicht leicht vermocht hätte, es ihr wieder zu 

‘‚entreigen. Sie überlegte einen Augeublid, ob fie von bier 
ſer Gewalt nun Gebrauch machen follte und wie. 

Doch fie Tegte die Waffe bald ruhig neben ſich hin, 

‚von ſich weg. 

' „Kein Gewaffen, kein Pulver und Blei, nicht? ald Dein 

freies Wollen und Mögen. Der Herrgott ift über und 

und fieht und nnd richtet und... . fomm mit mir, und 
ein Yutjch, der wie Du dad Herz auf dem rechten Fleck 

hat und Neu’ und Buß’ thut, ift im Himmel wieder auf 








genommen mie auf Erden. Komm, ich will erzählen, wie 
Du gut biſt.“ 

„Gut! gut!“ ſchrie er auf. Das Wort that ihn wohl, 
„Ich bin mit 688. Ich bin mit der Teufel, der leidige 
Gottfeibeiung, Und man befreuzt fih nit bei meinem Na: 
men! Ich war jah und higig, ih kann gut fein und bin 
kein Boͤſer!“ 

„Ja, ja!“ rief fie auf. „Naz, Du kannt gut fein 
und bift kin Böſer! Ich weiß es!“ 

„Du weißt es und errinnerft Dich, wie wir auf der 
Alm gefejfen und und Geſchichten erzählt haben? Und ge: 
fungen und geſcherzt? O heiliger Gott!” 

„Und mie ich noch als klein's Dirnl bei Dein Mütterl 
war, und fie mir dort im Thürminfel, wo dad Marien« 
bild! Hängt und am Freitag das rote Licht gebrannt Hat, 
die ſchön' Lied! gelernt hat!“ 

„D. mein Mütterl!* rief er auf und ſchlug beide Hänbe 
vor dad Gefiht. „DO meine arme Hütten, und bie Stu⸗ 
ben mit dem Bildl, ih möcht's noch einmal, noch einwal 
fehen !* 





legte und die Steucrkaffe wernahm. Die Einwohner feifteten 
nur ſchwachen Widerſtand. Eine Colonne Regierungetruppen 
rückte fogleih von Barcelona zur Bekämpfung Saballs' ab. 





Schwurgerichts⸗Sitzung. 


München, 14. Mai. Angeklagt: Walb. Landsham, 
24 J. a., led. Dieuſtmagd von Thalhauſen, Ger. Freiſing, 
wegen Diebſtahls. Die Angeklagte geſteht, daß ſie bit zwei 
Bädersfamilien dıhier, wo fie im legen Winter“ diente, 
Baargelt, Ehmucyegenftände und Kleider ım Gefammts 


werte von ca. DO fl. eutwendete. Urtheil: 3%, Jahre | 
Zuchthaus. 
Am 15. Mai. Angcklagt: Joſ. Bindl, 23% a, led. 


Dienjtnecht, deſſen Schweſter Maria Bindl, 29 3. a., led. 
Näderin, beide von Güntergdorf, Ger. Piaffenhofen, Xaver 
Hofner, 39 J. a, Kiſtlergeſelle, deſſen Eyejrau Anna Hof: 
ner, 38 J. a., beide von Schrobenhaufen, Creezenz Haut- 
mann, 27 3. a., led. Näherin von Niederſcheyern, Gerichts 
Pfaffenhofen, endlih Mart. Bauer, 32 J. a., led. Schuhe 
machergejelle von Gieſing, wegen Diebſtahls, Heblerei und 
- Beleidigung. Das Haupt der Diebsbande iſt Joſ. Bindl, 
welcher erjt im März v. Irs. aus der Strafanftalt ent 
lafjen worden war und dann in Pfaffenhofen einen Dienft 
genommen hatte. Da ihm aber das Arbeiten nicht recht 
behagte, zog er nah Münden zu feiner Schweiter, welche 
damald beim Schuhmacher Mart. Bauer in der Birkenau 
wohnte, wo ſich auch die übrigen Mitglieder der jauberen 
Geſellſchaft aufbielten. In Münden ſelbſt Eleidete ſich Bindl 
ganz nach der Mode, trug gold. Uhr und gold. Kette 
nebſt koſtbaren Fingerringen, hielt ſich häufig in Wirths— 
und Gajehäufern auf, wo er flott zechte und auch andere 
Perſonen frei hielt. 
Bauernanzug werfend, Ausflüge auſ's Land und kehrte je- 
desmal reich beladen zurüd. Endlich Ausgangs Juni er; 
reichte ihn die Nemefis, er wurde auf einer VBergnügungs- 
(nicht Geſchaͤſts-) Neije in Geſellſchaft einer „Dame“ ver- 
haftet. Heute beyanptet ver vermummte Bauernburfche, er 
babe die im Schlupfwinkel ded Schuhmacher Bauer vorge: 
fundenen Gegenftände von einem „Unbelannten“ gekauft. 
Die übrigen der Hehlerei Angeklagten haben einen großen 
Theil der vor der Diebsbeute herrührendtn Effekten bei ſich 
aufgenommen und fuccefive verfilbert. Die beiven Weibs— 
perjonen Creszenz Hautmann und Maria Bindl haben 
übrigens auch auf eigene Fauſt gejtohlen, indem fie auf 
dem Grafinger-Markte am 7. Apr. v. J. an einem Stande 
20 Ellen Allas verſchwinden ließen. Das Meat der Be: 
feidigung beging die Maria Bindf, dadurch, daß fie in der 
Frohnfeite zu Freiſing einen Gefängnigmwärter mit allen nur 
erdenklichen Schimpfnamen überhäufte. Die Verhandlung 
endete mit Ausnahme des Xav. Hofner, welcher für Nicht: 
ſchuldig erflärt und demgemäß freigejprochen wurde, mit 
der Verurtheilung fänmtliher Angellagten; Joſ. Bindl 


Bon Zeit zu Zeit machte er, fih in | 


Serienziehung des AnsbachGunzenhauſer⸗Eiſenbahu⸗ Aulehe 





erhielt 9 Jahre, deſſen Schweſter Maria Bindl 1 Jabt 
I Monate nnd Anna Hofner 1 Zahr 2 Monate Zuchthaus 
dann Mart. Baner 10 und Cresz. Hauimann 9 Wronate 
Gefängniß; Joſ. Bindl wurde auch noch der Ehrenrent 
auf die Dauer von 10 Jahren für verluftig erklärt. 





Bo; ko- und d Sandwicihfähaft, 
Bei 


Yandel pr Ind ulleit. 


in Ansbad vorgenommenen 





der am 15. d3. 












find die nawitchenden 34 Serien-Numern : 
361, 371, 690, 719, 1390, 1679, 1724, 1772, 1775, 
1859, 1891, 2326, 2649, 2 2720, 2876, 2963, 3022, 305%, 
3250, 3271, 3892, 3924,3933, 4142, 4162, 4344, 4404 


31, 118, 347, 


| 4490, 4770, 4946, 476 erſchlenen, welde au der plau 


mäßig am 16. Juni 23, Js. ſtattfindenden Gewinnſtziebunz 
theilzunchmen haben. 

(Ungarijhe Ernte Ausſichten.) Die heurige 
Getreideernte wird, jelbjt wenn das Wetter fo ſchlecht biiche 
als bisher, eine verbälmigmäßig reiche fein. Reps und 
Getreide find nirgends weſentlich geichädigt. Dagegen wird 
man von Trauben beiten Falles nur eine halbe Leſe haben. 
Obſt aber ift nicht nur für heuer, ſondern theilweiſe auch 
für’3 nächte Jahr verdorben, da dre Triebe, welche im nächſten 
Jahre hätten Früchte wweiben jollen, mit den übrigen abat 
froren find. 





2ofales. 

Freifing, 17. Mai Heute Morgens fprang ein 
Sträfling im der Mbficht dem ihn begleitenden Gendarmen 
zu entfliehen außerhalb des Münchnerthores in die Mooſach 
und ſchwamm ein Stüc weit fort, wurde jedoch alsbald 
wieder herausgefiſcht und in, jicheren Gewahrjam gebradı. 


Freifing, 17. Mai. Heute Morgens ſtarb unter 
den Symptomen der Waſſerſcheue der 16jährige Knabe des 
Binderd zum Chriſtl am Anger in Warzling, welder vor 
I Wochen von einem wüthenden Hunde gebiffen wurde. 


Amtliches für Dachau. 


Bekanntmachung. 

Die fämmtlihen Gemeinden des Amtöbezirked erhalt 
je ein Eremplar des ». Pettenkofer/fhen Werkes über Mii 
nahmen gegen die Cholera zum entſprechenden Gebrauct 
demnächit zugefenvet und ergeht hiebei der Auftrag, den dr 
ftenbetrag biefür mit 11 Er. binnen 8 Tagen anher herich 
lich einzufenden. 

Die Zahlung hat à conto der Gemeindefafje zu er 
folgen. 

Am 10. Mai 1873. 


Königliches Bezirfsamt Dachau. 
Der tgl. Regierungärait; Hausladen. 








„Naz, komm, laß uns dahin gehen I* 

„O laß mid) ſterben“, ſagte er wieder, „laß mich aus— 
ruhen, laß mir diefen wilden, ſchweren Kopf in Deinen 
Stoß legen. Ich will einen Menſchen rühren, daß ich 
wieder heilig und jelbft ein Menfh bin... o!“ Er 
ftürzte auf die Knie ing harte Geftein, lic dad Haupt auf 
Phroſi finfen und lag und flug fi auf die Bruft, 
daß fie dumpf halte, denn ta innen wollte es zerjpringen, 
und weinen konnte ein Menſch nicht, wie er. 

Da lag er ſprachlos eine Weile, 

Sie war es auch. 

Dann bad er fein Haupt, fein Auge. Died war ftier 
und ftarr. Er hauchte? „Komm, laß und gehen!“ 

Sie erhob fi, "fie Tieß die Waffe im Geftein liegen. 
Sie nahm ihn an ber Hand und fchritt mit ihm vorwärts. 

Sie wanderten ftumm nebeneinander. Sie fprach fein 
Dort. Er hatte auch ‚eine, Mit feinen mwunden Füßen 
wanfte er neben ihr. Jeder Schritt zeigte feine Müdigkeit 





nud doch war's ein | Etwas, welches ihn vorwärtd zog und 
fräftigte. 

Sie kamen an eine Stelle, von wo aud man hinabfehen 
Konnte ind Thal. Phrofi zeigte auf’3 ferne Dorf. Ein 
weiße? Fleckchen, ein vagender glängender Punkt. 

„Menſchen!“ hauchte er mehr als er fagte. 

„Leben, wider Tod!“ fagte jie. 

Und fie fohritten wieder aus. 

Sie waren eine große Strede gefchritten, ſtille un 
wortlos, andächtig und bewegt, traurig und in ber Frau 
getröftet; da bemerken fie von der Ferne ſich's regen 

&3 war der Förfter mit Anvern, welche kamen. 

Sie ſahen ſich gegenfeitig und blieben ftehen 

Starr umd entegt ftand der Förfter. Sein erfler Grifi 
war uach dem Rohre. 

Es entſant ihm, als er ſah, der Mann ſchreite we hrlod 

Er wie Phroſi hoben die Hände, um zu geiger, daß 
fie friedlich, ohne Wehr und Gemaffen. @- f) 


- 


5 


Brivat:-Ur 
Verſteigerung. 


Im Auftrage des Eigenthümers verſteigert der Unterzeichnete am 
Nittwoch den 21. Sdai, Vormittags von LE—12 Uhr, 
in einem, NRebenzimmer des Karlwirifsfenfes, 
a3 Anweſen H3.:Nro; 210 an der oberen Hauptſtraße in Freiſing, be: 
eftehend aud Wohnhaus mit Hofraum zu vier Dezimalen; belaftet mit 
nfacher Grundſteuer zu zweiundneunzig Hundertl-Kreuzer, an den Meift: 

letenpen ‚unter folsenden Bedingniffen : 

1) der Zufchlag erfolgt mit denn Schlag 12 Uhr, 

2, auf dem Anweſen ruhen d. 3. 2000. fl: iu-4',’. und 1500 fl. 
zu 55 jährliher Verzinfung und nach beiderſeits freiftehender 
viertelfägriger Kündung rückzahlbare Hypothekdarlehen, welche der 
Steigerer zu ferneren Verzinſung, reſp. Nüczahlung übernimmt, 

3) bat der Steigerer den Neftbetrag bei. dev notariellen Beurkunsung 
baar zu erlegen, 

4) die Kofterder notartellen Beurkundung und Umfchreibun; Hat 
der S rigerer zu tragen. 

5) der Meiſtbietende kann von dem Anweſen fofort nad) der notariellen 
Beurkundung Befig ergreifen und geben alle Laften und Abgaben 
yon da an auf denſelben über 

Schließlich wird noch bemerkt, daß das Anweſen zu jeder Zeit cinge 

ben werden kann. 

Zu zahlreichen Beſuche werde: Steigerungäfuftige freundlichft ein- 


laden. 
(906) Joh. Nep. Datterer, Ausrufer. 


Montag den 19. Diai: 


Endfdjeiben mit Harmanie-Muſik 
im Zurtnerdrau - Keller. 


Hiezu ladet höflichſt ein 
Sohaun Braum,: Furtnerbrän. 


Ki) 
Verfleigerung. 


Montag den 19. Mai Ifd. Jahres, 
Vormittags 10 Ude anfangend, 
ird im Kraftenhof zu Feldmoching bei Münden fämmtliche3 In: 
mtar gegen Baarzahlun. Öffentlich verfteigert: 
‘8 Pferde, darunter 2 Zährlinge, 
6 Ochſen, 
11 Kühe, 
13 Stück Jungvich, 
4 Mutterfchwein, 


2 Friſchlinge, 

9 Wägen, 1 Chaiſe, 5 Pflüge, 

3 Eggen 2 Schleifen mit Schlitten, 

1 vollnändige Brauntwein-Brennerei Einrichtung und noch 


viele hier nicht genannte Haus⸗ und-Baumanndfapeniffe, 


ozu freundlichft einladet Ri 
der Gutskaͤufer. 


898 26) 

(Eingefandt.) Die Numer 104 des Freifinger Tagblattes bringt und abermals 
ıen_ Monatsbericht des Krankenunterſtühungs⸗ und Wittwendereins für Freiſing 
d Neuftift, der ein ſchönes Zeugniß über das raſche Aufblühen des genannten Vereins 
legt. Vergleichen wir die dort angegebene Totalſumme mit der des Vormonats, ſo 
tzifffert ſich eine Beitrittszahl von 23 Perſonen und zwar 12 Männer und 11 Frauen. 
ım un dieſe Zeilen aus der Feder einer Frau, Die dem obengenannten Vereine anzu— 
hören bie Ehre hat, aefloffen find, fo ift die Aufgabe derjelben, namentlich dem 
itgbiederftand der Wittwenkaffe nähere Aufmerkiamkeit zu widmen und bejonders 
fer Augenmerk auf den Zwed diejer Kaffe zu richten, indem wir uns einmütbig 
igen: „Was ift der Zweck derjelden?* Hierauf gibt fih unmiderftehlich die Antwort: 
’s ift fein anderer, als und vor den Bedrängnilfen, die der Wittmenftand beſonders 
i einer zahlreichen Familie und oft gänzliher Mittellofigkeit mit fi bringt, zu ſchü— 
n.” Dieſer erften Frage reibt fih eine zweite an: „Wie aber kann diejer Verein von 
‚ferer Seite am ergiebigften und, Leiftung Brähigften gemacht werden?“ Antwort: 
durch raſchen und zahlreichen Beitritt!” Nehmen mir die Etatuten zur Hand und; 
ven wir nad), was uns die Vereinskaſſe in $ 4 unfern Leiſtungen gegenüber verjpricht: 
heißt darin: „Jede Wittwe erhält pro Mitglied wöchentlih 2 X.“ Wie it das zu 
rftehen ?: Die Rechnung ift jehr einfadh:-zählt der Verein 101 Mitglieder, jo gibt das 
ven Benfionsbetrag von 50 fr per Woche, bei 201 Mitglieder 1 fl. 40 fr. u. f. f. 
eſe Rechnung gibt uns den deutlichen ‚Beweis, daß es Icdiglih an ung Frauen ges 


eig 











em. 
I Bevölferungsanzeige 
von Treifing. 
Geborene: 

Den 11. Mai: Anna Schollbeck, Haus: 
befigeröf. v. 5; Sigmund Joſeph Ebert, 
Sattlermeiſterst. v. h.; 13.: Joſef Wagner, 
Lederergeiellensf.v b.; 14.: Georg Nohrer, 
Maurerst. v. h.; Johann Nep. Ferti, Gaſt⸗ 


wirthst. 
Getraute: 
Den 12. Mai: Joſeph Herdegen, Pri— 
; vatier v. h, Wittwer, mit Mo: ita Holz: 
apfel, Krivatierst von Moosburg; Georg 
Marr, Maurer dahier, mit Walburga Lais 
ner, Schullehrerst. von Schweinesporf; 
Sebaftiaun Brunner, Gütler von Marzling, 
mit Anna Kieger, Bauerst. v. Pfettrach; 
Joh. B. Heis, Sergeant I. El. im E, Im. 
&hevaurlegerslftegiment dahier, mit Anna 
Maria Tiſchler, Melberst. dabier; Seba—⸗ 
ftian Zeilev, Gütler v. Attaching, mit Mas 
ria Anna Senger, Zaglöbnerät, v b.; Ko: 
venz Jömayr, Öütler in Attahing, mit 
Daria Nenmair, Gütlerst. v. Schwaig. 
6* ſtorbene; 


Ten 10. Mai: Rath. Hofmeiſter, Tags 
‚ löhnerin, 67 J. a; 11.: Frang Schölil, 
! , Ülea., 5.W, a; 13.: Andreas Geisreiter, 


‘ Zaglöhner, 28 9. a.; M4.: Mathias Hands 
gredinger, vaudr v. Hobendagern, 60 J. 
a.; Franziska Ofterauer, Echneidermeiz 
ftersg., 35 3. a.; 15.: Hatharina Glas, 
Sguhmadermeiferst, 3 W. a. 


berſteigerung. 

Bei Unterzeichuetem werden am Mon- 
tag den 19. Mai, Mittaas 12 Unr, 
meorere Haufen Hackſcheiten auf jeinem 
Hoizlagerplatse virfteineit, 

Seb. Wachinger, 
Sondermüller. 


Eine Näberin mit einer Naigin, 
| ſucht — der Stadt, wie auch au 
dem Lande. D. Ue. 001) 


j 





(900) 





— Mundwaſer 


* Zahnarztes J. B. Ia- 
nuth, Insbruch, 
ausgezeichneles Mittel für Zahn⸗ 
uud Mundpflege, empfiehlt die 
Hillmayer'ſche Stadtapotheke, 
Hauptniederlbge für Seins und 
Umgegend. (904 4a) 


Stollwerck’sche 


BRUST-BONBONS 


aus der Fabrik von 


Franz Stollwerd, 

ie, in Köln, 
ald wütliches Hausmittel bei 
leichten catarrhalifhen Hals- und 
Bruftübeln allfeitd empfohlen. In 
BPaqueten & A Sgr. Fäuflih in 
Freifing bei Hofarotgeker A. Hills 
mayer und Apothefer Gottfr. 
Baumgartner. 


Makulatur: Wapier, 


per Pfund 6 fr. 
Sranz-Paul Datierer. 





egen ift, und eine forgenfreiere Griftenz, eine im Alter reichlich fühlbare Hilfsquelle 
u eröffnen, was einzig und allein nur durch zahlreiche Betheiligung au dem Vereine 
rmöglicht werden kann. Darum auf, Ihr Frauen, denen es darum zu tun ift, lich 
md ihren‘ Mitſchweſtern eine forgenfreiere Zukunft zu bereiten, wenn Die Hand des 
Todes da3 Familienhaupt hinwegnehmen follte und wir hülflos und vielleicht gar mit 
ahlreicher Familie daftehen. Schließlich fei noch darauf aufmerkiam gemacht, daß Frauen, 
veren Männer das 54. Lebensjahr nicht überfchritten haben und zur Zeit der Anmeld: 
ang ſich geſund befinden, negen Entrichtung von 18 fr. Cintrittögeld und wöchentlich 
ir. Vereingbeitrag auch allein eintreten können. Laßt und die menfchenfreundliche Ge: 
innung des Gründers und derjenigen Männer, die fich dem mühevollen Geſchäfte der Leitung 
1e8 Vereines unterzogen haben, dadurd ehren, daß die Beteiligung von unjerer Seite 
ine fehr grabe fein möge, denn unfer Hauptgewinn ift es: „Wenn Tage des Kummers 
ind der Hilflofigfeit hereinbrehen ſollten, einen fiberen Rettungsanfer zu befigen, d as) 
ufe ich euch nochmals zu: tretet dem Vereine zahlreich bei. 





Zahnarzt Steyrer von Münden 
ommt nächſten Dienftag den 20. ds. Mis, früh in Freifing 
un, wohnt beim Duſchlbräu, Zimmer Nro. 3 und 0 


ntbalt bis Mittwoch). 











Montag den 19. Mai: 


9 Geſchafts— Eröffnung 


mit 


Harmonie-Alufik. 


Indem ich Unterzeichneter das Schweinhammer- 
Bräu- und Wirthſchaftsanweſen käuflich erworben, 
bitte ih, das meinem Vorfahrer geſchenkte Zutrauen 
auf mid übergehen zu laſſen. 

Mit der. Verfiherung, nur gute Speijen und Ge— 
tränfe zu verabreichen, ladet ergebenjt ein 


Andreas Schanermaier, 
Schweinhammerbrän. 


ICH 





Dankſagung. 
Für das mir geſchenkte Vertrauen während der 
12jährigen Ausübung meines Geſchäftes dankend, bitte 
ich, ſelbes auf meinen Nachfolger übergehen zu laſſen. 


Anton Moſer. 















—— —— 


München, ven 17. Mai 1873. 




















chran⸗ Voriger 

Fruchtgattung. nk: Vertauf. IE 9 Eefallen. 
Are Eentner. | Eentner. | Gentner. R | fl. | fr. 
daizen . 6861 6415 446 813831 —-| 8I — 
om. 3396 3070 326 51501 —-| 6]| -- | — 
erſte 259 193 66 6119| — 2111 —— 
‚aber 5333 4611 722 4/1441 —-| 6]|- | — 

ebaktion, Drud und Verlag von tterer ın 





| Vorräthig i in allen Buchhandlungen. | 
Das 


| Kaninchen 


N 
Dessen Beschreibung, rationelle Be- | 
| 
| 


handlung und Züchtung von 


W. Hochstetter. 

3. verbesserte Auflage. 
Mit vielen Holzschnitten. 
Preis — 10 sgr. oder 36 kr. 

Verlag von 


Schickart & Ebner 
in Stuttgart. j 


} 
Il: 
! 








Dr. Lincks Goy 
Pepsin-Pastillen, 
die Schachtel 36 kr. 
Dr. Marquard’s 


Pepsin-Essenz, 
per Flasche 54 kr. 
Epoche machende Heilmittel (nicht 
img gegen dieK: 
ten des Magens und der Ver- 
dauungsorgane. 
Verkäuflich in Freising bei Hof- 
‚ und Stadtapotheker Hillmayr, in 
Moosburg bei Apoth. Zehrer. | ! 


| 
h 


| 





Münchener Eours 
vom 16. Mai, 
mitgetheilt vom Banfgefhäft D. 2. 
Fictenfein in Münden, Kanfinger: 
firage 28. zum goldenen Kreuz, wel 
ches bezügliche Aufträge beitens aus ⸗ 
führt und bereitwilligft Auskunft erteilt. 


Obligationen. Bayer. Oblig 4°, 
ganzjährl. Oblig, 91%, P. 91,6, 
4',,°/, ganzjähr. Obl. 100'/, B. 99°, 
6 5%, DD. — P — 6 
40/ Pfanböriefe der bayer. Hypotheken 
; u. Wechfelbant 92%, PB. 928. 44 
Bayer. Oftbapnatiien. 123 P. @. 








| 4/. Defterr. Silberrente 64*/, P 
6374, 8. g, 1884 Amerikaner 96 
P. — 6. 5°), Elifabeth « Bahnaktien 
Prioritäten. 5*,, Alföld Fiumaner 
'82 P. — G. Franz-Joſeph-Babn 
919. P. — ©. Rronprinz-Rudeli 
Bahn — P. — G. Nordweſt⸗ 
bahn 88,% 90 ©. Pillen Prie⸗ 
ſener — P. — ©. Siebenbürger- 
Bahn SL * — G. 
| Looſe Bayer. Praͤmienanleibe 
[111 9. — 4%. Raab-Orager 


g. — ©. Aasbac⸗ Gunzenhaujet 
J P. — G. Augsburger 8°, P. 


Geldſorten. Preuß. Friedrichsſd'or 
9. 57/. -68, 20 Francd-Stüde 9. 19*. 
bis 207 Duialen 5. 31 — 36, Het. 
- if 10 Stüde 9. 55—57, Piflofen 9, 
41—43, engl. Sovereigns 11.44—49. 
| Breuf. Safjen: Scheine 105—105%,/,, 
Oeſterr. Banknoten 104'/, P. 1037, ©, 


eiling. 


Freiſinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 





Dienftag 











Das Freiſinger Tagblatt 


20. Mai, 1873. 


— 





erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und foftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Poſt bejogen 50 fr 


Inſerate werden die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foflet 1 fr. 


TR Auf das „Freifinger Tagblatt“ Kann | 
- für die Monate Mai und Juni hei allen Fof- 
anftaften abonnirf werden. 





Deutſchlaud. 
Bayern. Die Handels- und Gewerbekammer von Ober: 
" bayern befchäftigte ſich in ihrer Sigung am 14. d3. mit 
der jüngften Geltcalamität und fahte den Befchluß, die Hy: 
pothefene und Wechſelbank zu erfuchen, daß fie wöchentlich 
oder weniaftend monatlich ihre Ausweife veröffentliche, nach: 
dem fich dieje® auf Grund der bei der jüngften Krifis ge— 
machten Erfahrungen empfehle. 
— Nah den „Neuburger N. Nachr.“ befinden ſich aus 
ı dem Donaumoos bereit? nahe an 40 Perfonen als Hehler 
und Helferähelfer des Näuberd Gumpp in Haft, während man 
des Letztern ſelbſt noch nicht habhaft werden konnte — an— 
geblich blos deßhalb, weil die Gendarmerie ohne ſpezielle 
Vollmacht in kein, wenn auch noch fo verdächtiges, Haus 
" eindringen darf. Im Uebrigen ſagt das genannte Blatt: 
„Der Unterfuchungsrichter, der nun in Ingolſtadt feinen 
Sitg hat, ſcheint feiner Aufgabe volifommen gewachſen und 
„entfaltet eine raftlofe Tätigkeit; der Krämer von Karls— 
„ron, deffen Weib erſchoſſen wurde, macht erfprießliche Ge— 
ftändniffe, und von den Verhafteten verräth ſchließlich einer 
den andern.” 
.. Preußen. Berlin, 16. Mat. Die Neihöregierung 
» beantragt beim Bundesrathe tie Vertheilung des auf die 
» Staaten des norddeutſchen Bundes fallenden Antheil® au 
der Kriegsentſchädigung nach der Bevölferungäziffer. (A. 8.) 
! F erlin, 17. Mai. Der frühere Beliger der 
„Süddeutſchen Preſſe,“ Julius Fröbel ift zum  deutfchen 
Conſul in Smyrna ernannt worden. 

— Berlin, 16. Mat. Dem BVernehmen nad) wird 
die Abreiſe des Kaiferd Wilhelm zum Befuche der Weltaus- 
ſtellung in Wien Mitte Juni erfolgen. Der Schah von 
Perfien wird Anfangs Juni hier erwartet. 





— Auf PVeranlafjung des Vorftandes der deutfihen 


chemiſchen Gefellfchaft hat fih in Berlin ein internatios 
nales Komite zur Errichtung eines Denkmals für J. v. 
Liebig gebildet. Faſt gleichzeitig iſt auch in München eine 
Anzahl Männer für denſelben Zweck zu einem Comils zu: 
fammengetreten. Rach einer Mittheilung der „pen Zig.“ 


hat fich in den letzten Tagen da? Münchener Comits dem 


internationalen ComitE angefchlofjen, nachdem man fich für 
Münden ald Ort ded zu errichtenden Denkmals geeinigt 
hatte, Der nun von den vereinigten Comité's zu erlafjende 
Aufruf wird in den nächſten Tagen am die Ocffentlichkeit 
gelangen. 

— Magdeburg, 17. Mai. Heute früh 6 Uhr 
brach in den proviforifchen Empfangd Güterihuppen der 
LeipzigeHalberftädter Eifenbahn auf dem Gentralbahnhofe 
Feuer aus; es gelang indeß deöfelben bald Herr zu werden, 
und der Betrieb ijt ungeftört. (T. N.) 


Ausland. 


Ocfterreih. Wien, 16. Mai. Der Börfe:Agent M. 
Fiſcher, defjen Inſolvenz an der geftrigen Börſe durch das 
Glockenzeichen befannt gemacht wurde, hat ſich, wie gemels 
det wird, geftern Nachts um halb 1 Uhr von ber Ferdinands⸗ 
drücke in den Donaufanal geſtürzt und verſchwand ſpurlos 
in den Wellen. Kurz vor Ausführung der That ſah man 
ihn noch im Cafe Mändel in der Praterftraße mit einigen 
feiner Freunde Schach Ipielen um 12 Uhr verließ Fiſcher 
das Cafe, eine halbe Stunde fpäter hatte er feinem Leben 
ein Ende gemacht, 

Italien. Aus Nom, 16. Mai wird der A. 3 teles 
graphiich gemeldet: Im Befinden des Papſtes ift eine ber 
deutende Verſchlechterung eingetreten; während der I.ten 
Nacht verfiel der Papit in mehrere langdauernde Ohnmach— 
ten, man befürchtet dad Aeußerſte. 

— Rom, 17. Mai. Die Befjerung im Befinden 
des Papftes iſt anhaltend, Der Papft las heute eine Meſſe 
in feinen Gemädern. 





Das Kraͤutlein Widertod: 
Eine Geſchichte aus den Alpen von Auguſt Silberſtein. 
(Fortfegung.) 
N Die bange Angſt um, dad, Mädl, war geſchwunden. Für 
Ai Seelenheil hatte man ſchon gebetet und mit ängſilichem 
Horthen auf den erflen Schuß gewartet. 
h Es fiel kein, Schuß, es fiel fein Leben. Tod wandelte 
NG in Leben und Angit, in ftilles, tröftendes Schauen. 
Der Förfter blieb fehen. Die Leute blieben mit ihm, 
droji wintie zurüczugehen. 
8* Fi es. 
ugſamen Schritted, gingen. dieſe zurück. Na z aber 
Pefchleunigte ee ” ! ‘ 
an holte fich gegenfeitig ein. 
er Vörfter ſprach fein Wort -und biß fi auf die 
ree DA“, fügte Naz, ba bin id; da binbet.mid“ und 
redte feine mehfofen Hände hin. X 
Botofu on. wie Du, den bindet man nicht!“ rief 
⸗ 


„Foͤrſter, Vater!“ rief Na z. „Laß mich noch einmal 
Menich, fein, gib mir die Hand, laß mid) fie Küffen, ich hab’ 
wieder Leben und nicht den Tod, das rechte Kräutl wider 
Tod! Verzeih' mir, was ich gethan, ſag', Du willft mir 
verzeihen und ich geh’ zum Gericht, ind Sterben, wenn es 
fein muß!” 

Der Vater bieb ftehen, fämpfte eine Weile, dann reichte 
er ihm die Hand und fagte: „Ich verzeihe, hat und Gott 
doch Allen zu verzeihen 1* 

Naz ftürzte auf die Hand, kniete hin und zerfühte fie. 

Kein Band und feine Feſſel ward gebraucht. Frei und auf: 
recht ſchritt Naz hinob mit den Andern. Auf der Weiten: 
mofer-Alm labte er ſich nochmals, trank die Alpenmilch in 
langen tiefen Zügen, nahm Abſchied auf: lange, auf wie. 
lange . . . vielleicht für immer! 

Dann ging’3 ſchweren Herzend, aber doch mit jedem 
Schritte leichter ind. Thal. 

Schon auf dem Wege halte er erzählt, wie es zugegangen 
wie Liebe und Eiferjucht in ihm erwacht, wie er auf Schähe 
und dad Kräutlein Widertod gerechnet. 


— Die „Deutfhe Preſſe“ entHält ein Telegramm aus 
Nom vom 17. d., welches beſagt: Der Papit liegt im 
Sterben, man fieht feinem Ende ftündlich entgegen. 

Rußland, St. Petersburg, 15. Mai. In Khiwa 
ift dem ruſſiſchen „Invaliden“ zufolge allgemeine Volksbe— 
waffnung angeordnet. Als Verfammlungsplag für die mit 
Pferd und Waffen aufgebotenen Landsbewohner ift die Um: 
gegend von Kungrad bejtimmt, von wo ſich dieſelben nad 
dem befeftigten Punkte Dſchany Kala auf dem Urgumuruns 
gebirge begeben ſollen. — Der Schah von Perſien hat 
ſich am 12. d. Mt3. in Reſcht auf einem ruſſiſchen Kriegs— 
dampfer nach Aſtrachan eingefgifft. (T. N.) 








Schiwurgericht3-Sigung. 


Münden, 16. Mai. Die Verhandlung gegen Franz 
Xav. Penztofer, vorm. Poſtamtsgehilſe von Hemau, wegen 
Verbrechens im Amte, fiel aus, weil der Angeklagte vor 
einigen Tagen wit Tod abgegangen ift. 

Ein zweiter Fall betraf gleichfalls ein Verbrechen im 
Amte, deffen der vorm. Poſtamtsgehilfe Med. Hammer 
von Baierſoien, Ger. Schongau, angeklagt war. Der jett 
21 Jahre alte Angeklagte bejuchte das bifchöflihde Seminar 
zu Regensburg, verließ aber ald Schüler der erften Gym— 
nafialklaffe die Anftalt und widmete fich dann dem Dienfte 
der E. Verkehrsanſtalten. Nach erftandener Aufnahmep: üfung 
wurde er am 9. April 1869 ala Pojtpraktifant in Pflicht 
genommen und vom Monat Juli desſelben Jahres bis zum 
47. Januar 1872 als Amtsgehilfe bei dem f. Poſt- und 
Bahnamte Simbach verwendet. Hammer zeigte im Dienfte 
große Gewandtheit, war aber öſters beirunfen und wurde 
deshalb zur Strafe nach Traunftein verſetzt. Bei einer 
oberbehördlichen Viſitation der ſog. Annahmebücher ftellte 
fi Heraus, daß der Angeklagte von drei zu Simbach eins 


bezahlten Poſtanweiſungen die Beträge von 6, 7 und 18 fl. | 


ſich undefugt angeeignet und, um feine Veruntreuungen zu 
verbergen, bie erwähnten Annahmebücher gefälſcht habe. 
Hammer, wilder ald rin talentvoller junger Mann geſchil⸗ 
dert wird, ftellt die rechtäwidrige Abſicht in Abrede und ift 
der Meinung, das fehlende Geld müſſe er im Drange des 
Gefchäftes mit den Zeitungsgeldern untereinander gebracht 
und die falſchen Einträge in das Annahmebuh in Folge 
Zerftreutheit gemacht haben. Der Herr Verteidiger plat- 
dirte, da bei dem Leichtfinne feines Clienten die Möglichkeit 
eined Irrthums nicht ausgeſchloſſen fei, auf Freiſprechung, 
der fofort auch ftattgegeben wurde. Leicht aufathmend fiel 
der Angeklagte feinem harrenden Bater in die Arme und 
bat ihn um Verzeihung feines jugendlichen Streiches. 


Amtliches für Steiflng. 
Bekanntmachung. 


Die Erhebung der Gemeindbeumlage pro 1873 betr. 
Nachdem nunmehr die Perceptions-Liſten für die Com— 











munalumfage vollendet find, wird mit der Einhebung bie 
gonnen werten, 

Die Umlage wird in zwei Hälften eingehoben und zwar 
für das I Semefter 1873 in den Monaten Mai und 
Zuntl. Is, für dad II. Scmefter in den Monaten 
September und Dftober I. %3., wobei jedoch einzelnen 
Umfagepflichtigen freigeftellt ble bt, die ganze Umlage für 
da? Jahr 1873 fchon in den Monaten Mai und Juni ein 
zuzahlen. 

Nach den Beſchlüſſen der beiden Kolleglen kommen für 
das Jahr 1873 40 kr. vom Steuergulden der direkten 
Staatsſteuern als Communalumlage zur Einhebung. 

Die Einzahlung hat im Perceptionszimmer des Magiſtrats 
aebäuded an den obenbezeichneten Terminen zu erfolgen und 
ift der Percipient der übrigen Gommunal-Gefälle zc. Schid: 
bofer auch zur Perception und Abquittirung der Communals 
Umfage bevellmächtigt. 

Sollte von dem einen ober anderen Umfägepflichtigen 


| im den Monaten Mai und Suni 1. Is. die erfte Hälfte der 


Gommunalumlage nicht eingezahft fein, fo wird die Polizei: 
maunſchaft die rückſtändige Umlage einheben, wobei eine 
Mahngebühr von 4 fr. zu entrichten ift. 


Freifing, 17. Mai 1873. 
Stadtmagiftrat Frelfing. 
Mauermayr. 





Bekanntmachung. 


An fämmtliche definitiven Lehrer des Bezirksamtſprengels 
Freiſing und an die Schulverwefer von Appersdorf und 
Palzing. 

Den Bollzug für Penfionirung des Lehrerperfonald an den deut: 
ſchen Volksſchulen, hier die Neumahl der Bezirkscaffiere und Er- 
fagmänner betr. 

Nah dem Wahlergebnig find: 

die Lehrer, Georg Weinzierl von Neufahrn und Benno 
Negele von Zolling mit ganz gleicher Stimmenzahl zu Er 
fagmänner gewählt worden. 

Es geht nun der Auftrag an ſämmtliche Lehrer und 
Schulverweſer des Umtöbezirted? nochmal? Wahlzettel 
binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Abholung 
derfelben dur einen Wartboten mit der Wahl eines 
Erſatzmannes ander vorzulegen, wobei wieterholt bemertt 
wird, daß nur ein im Bezirksamtsſprengel befindliche Ver: 
ein@mitglied aewählt werten kann, und daß bei wieder nict 
erlangender Stimmenmehrheit ſaäͤmmtliche Wähler zur Wahl 
anher einberufen werben müſſen. 


Am 17. Mat 1873. 


Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 








Sie liegen im Geftein wie Mir! und Reiner bringt fie. 

Nur die Thränen waren der Wafjerfall, hinter dem er 
ben Schatz feined eigenen Herzend finden konnte. 

Unten im Gerichtöhaufe gab er Neue und Belentniß ab. 

PHrofi ward das Herzblatt von Allen, welche hörten, 
was vorgegangen war. 

Als fie vor das Bett getreten war und bem SKranfen 
bie Hand reichte, dem Kranken, welchem man auch erzählt, 
was geſchehen, ba ſagte er: „Du haft ein Kräutl wider Tod 
gehabt für Naz, für den Schügen, folteft Du keines haben 
für mich, für den armen Getroffenen ?“ 

„Ja, ih hab's“, fagte fie, „das iſt die Arznei und das 
Geheimniß davon ... dal da?“ Sie küßte ihn und ſaugte 
8 an ſeinem Munde feſt, küßte ſeine Augen und ſagte: 
„Du mußt leben, weil ich Dich zu lieb hab' und ſelbſt 
nit ſterben kann I” 


VIII. Rechtes Kräuilein Widertod. 

Es war fo, wie Phroſi zu Yubeirt gefagt, fie mußte 
das rechte Kräutl’ haben, denn ber Patient ward täglich 
beffer und befjer. Die Lunge war nur am oberjten Theile 
getroffen und der Arzt hatte die Kugel geſchickt herausge: 
zogen. Der Patient konnte bald figen, konnte nach einer 
Zeit wieder unter Gotted freien Himmel gelangen, und 
grüßte wonnefelig dad Blau, welches er während der Langen 
Zeit doch nur in den Augen Phrofi’s geſehen und für 
den rechten Himmel gehalten. 

Der Förfter war ftill und trüb und doch innen zuweilen ſeelig. 

„Nur einen Schuß noch will ich thun,“ fagte er, „mad 
Allem, wie es gekommen — nureineneinzigen frieblihen Schuß, 
und der foll mein legter fein, dann hänge ich dad Gewehr 
an die Wand, und will feined mehr berühren, mein Vebe— 
lang nimmer!“ ESchluß folgt.) 


Privat-Anzeigen. 


Bekanntmachung. | 


Abänderung der Leichenacker-Ordnung in Freifiug betr. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß inhaltlich 
vfchließung hoher k. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
m 10. 1. Mts ad Nro. 19858 die Leichenader- Ordnung vom 5. Oftbr. 
60 dapin abgeändert wurde, daß alle Grabpläge auf die Dauer von 
Jahren (bisher 25 Jahre) angefauft werten, und daß nach Ablauf 
fer 20 Jahre dad Grab der Gottesaderverwaltung zur Verfügung anz 
Imfälltz wenn nicht eine Bamiliengrabftätte begründet werden will, in 
chem Falle für das angekaufte Grab die Hälfte des Kaufſchillings ded ur- 
rünglichen Ankaufspreifes zu entrichten ift. 
Freifina, 16. Mai 1873. 
Berwaltung der Gottesaderkirhenftiffung. 
Lechner, Vorſtand 
M. Dannerger, Verwalter 


Dankfagung. I 





| 

| Für die fo zahlreiche Betheiligung beim Leichendegängniffe 
| meiner im Herrn entfchlafenen unvergeßlichen Gattin, Bau 
| 
| 
| 


Stanziska Offerauer, 


fowie für alles fronme Gebet beim Seelengottesdienfte für dieſelbe 
fpreche ich hiemit, dem Drange meined durch dieſe überrafchende 
Beileidsbezeugung vielgetröfteten Herzens folgend, meinen’ innigften 7 
Dant aus 


Sreifing am 17. Mai 1873 . 1 
(908) Ulrich Dfterauer. 
a 


Geſchäfts-Anzeige & Empfehlung. 

Den ihr geehrten Bewopnern Freifingd und der Umgebung bringe 
h ergebenft zur Anzeige, daß ich bier mein Geſchäft als Siebmacher 
nd Gitterftricker im Haufe ded Hrn. Zinngießer Hiedl in ber untern 
‚auptftraße Nro. 436 ausübe und empfehle mich zur Anfertigung aller 
Jattungen Siebe und Drahtgeflechte von Meffing und Eifen, ſowie alte | 
ternitterungen: von Draht zu Balkon-, Grab: und Gartengeländer, fo auch 
‚ohrgeflechte zu Seffeln, zu den billigften Preifen. 


Geehrten Aufträgen ſieht entgegen 
Guſtav Neitfamer, 
879 26) Siebmacher und Gitterftrider. 
Ih beehre mich einem geehrten Publikum hiemit anzuzeigen, daß ich 
Af hieftgem Plage ein Specerei: und Chareutier-Geſchäft unter 


rt Firma 
Joh. B. Stolber, 


öffnet Habe und empfehle zu gemeigter Abnahme 
Achtungsvoll 











(883 26) Stolber sene 


Zahnarzt Steyrer von München 





sohnt beim Duſchlbräu, Zimmer Nro. 3 und 6. Aufenthalt j 


is Mittwoch). (902) 


die bayeriſche Bereinsbank in Münden 
me Kreid-, Diſtrikts⸗, Stadt: und Landge= 


Der Unterzeichnete ift bereit unentgeltlich Gefuche entgegenzunehmen 
Md zur Verbeſcheidung durch. die Bank zu bringen. 


Dachau, 16. Mat 1873. 
Joh. Bapt. Wagner, | 
Verificator. } 








2 20) . 


Für cin Inſtilut wird eine zweite 
Hausmagd zum fofortigen Eintritt 
gejucht. Jahres lohn AO fl. Das Nähere 
in d. Erped. d. Bits. (915 3.) 


Brunnenteihen in verjchiedener 

Länge find vorrämig zu verfaufen bei 
€. Kriechbaum, 
Zimmermeifter, 


Backſcheiten per Zuhr2 f1.12Tr., 
ind Haus gefahren, find bejtändig zu 
verkaufen bei 
C. Kriechbaum, Zimmermeifter. 
Ein rother Dachshund mit weißer 
Kehle iſt zugelauſen bei 
Barth. Schweiger, 


Voosmühler. 





(917) 


Einige uber Dünger find zu ver: 
kaufen, H2,:Nr. 98, obere Haupiſtraße. 








Wer meinem Sohne etwas borgt, hat 
von mir Feine Zahlung zu erwarten. 
©. Weiterer, Maurer 
(918) in Neuftift, 


Tego frifhe Pr e; um ari- 
fdes Kaifermeßt . Sand if 


angefontmen bei 
(914) Barbara Schade. 
Fliegenleim und Fliegenwaſſer 
empficplt 

M. Eifenmann, 
Waizengaffe Hs.⸗Nr. 519. 





und 


Schmirgel - Papier 


empfiehlt 








5 Nass . 

Zur Frühlingskur. 

An Stelle des frijhen Kräuter 
foftes wird die aus dem heilfamen 
Sajte des Spitzwegerichs und 
der Hauswurzel durch ihre vor 
treffliche Wirkung bereits allgemein 


bekannte 
BRUST - ESSENZ, 


dargeſtellt von Apotheker L. Jessler, 1 
Jallen Brustleidenden beſtens 
empfohlen. 

Bei Krankheiten des Magens 
wirft ſie durch den im ihr enthals 
tenen Bitterftoff Appetit anregend 
und magen ftärtend 

Für „Sehler’s Brnfleffenz“ 
befindet fid, das Depot in Frei- 
fing in der Stadtapotheke von 
3. Mayer, in Dadan bei Ayo 

1 iheker Dr. Höſler. 





Das photographijtie Atelier von Julius Löſch 


Wörth,in Freifing 
ift täglich von 9 * Dres did 5 Uhr Abends geöffnet und finden 
Aufnapmen bei jeder Witterung ftatt. Um zahlreichen Zufpruch bittet 


freundlichſt 
(910 2a) Julius Löſch. 


Für Gicht und Rheumatismus-feidende. | 


Der Unterzeichnete empfiehlt hiemit feinen von Herrn Dr. Theobald Werner, | 
Direktor des polytechnifchen Juſtituts und analytiſch-chemiſchen Laboratortums . 
in Breslau ruͤhmlichſt anerfannten 


NHheumatismus- &rtract 


gegen alle rheumatifchen und gichtiichen Leiden à Flaccon 1 fl. nebft Gebrauchs⸗ 
Anweiſung. 
Joſeph Böhlen, in Bayreuth. 


Zeugnif, 

Ich Unterzeichneter wurde in Folge Erkältung im Dienfte derart von Rheu— 
matismus überfallen, daß ich bei anhaltenten öfteren ſchweren Leiden für die 
Dauer eines Jahres im Monat Mai vom Dienfte juftentint wurde Alle an: 
gewandte Ärztliche Hilfe zur Linderung meines Leidens war erfolglos, bis ich 
auf Anrathen einiger Freunde den Rheumatismus-Extract von Herrn Joſeph 
Böhlen in Bapreutb gebrauchte. Diefes Heilmittel in Anwendung ge: 
bracht, fpürte ich Sofortige Linderung der Schmerzen und bin durch den öfteren 
Gebrauch deſſelben wieder vollftommen in den Stand gefcht, meinen Dienftoblie, 
genheiten naczufoümmen und wurde mir auch meinem Bittgefuche um Neactivir: 
ung, nach geſchehener ärztlicher Unterfuhung vom fyl. Staatsmintfterium vom 
17. 9, Mis. an die Genehmigung biezu ertheilt, 

Ich kann deshalb mit gutem Gewiffen und ver Wahrheit gemäß dad Zeuge 
niß abgeben, daß durch die Anwendung des Böhlen'ſchen Rheumatismus-Extracis 
nicht: allein meine Schmerzen gänzlich vertrieben find, jondern auch ich im ben 
Stand geſetzt bin, wicder vollfommen meinen Dienftobliegenheiten nachzufommen, 

Waldfaffen, den 23. Oftober 1869. 


(849 2a) Karl Scheidemandt, kgl. Foritgehilfe, 


Franz Seeger 
Mafchinenfabrif in Augsburg 


Lit. J. 253 vor dem Jakoberthor. 

Den Herren Gutöbefigern und Oekonomen empfehle ich meine ver- 
beſſerten Dreſchmaſchinen mit ganz neuer befonders praftifcher Vor: 
richtung zum Verſtellen der. Zahnpflatte. 

Drefcehmafchinen mit Schüttler und Sieb, 
Futterſchneid⸗Maſchinen f. 3 Schnittlängen mit Retourlauf, | 
Bock⸗ Scheiben⸗ und liegende Göpel für 1 und 2 Pferde, 
Gſodmeſſer befter Qualität. 

Dur Ankauf einer neuen Fabrik und vortheilhafte Einrichtung tft 
es mir möglich, ſchnell und billig zu Tiefen: (346) 

















Münchener Scpranne vom 17. Mai 1878. 
ar oßentauf (es ” R A 
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RB 
der Preife der Beualien 
Gegenftände des täglichen Bedarfes in 
tal. Haupt: und Refivenzftadt Mün 
vom 12. Mai. ‘1873, 
— Die Kreuzerſemmel 
35 Gramm, das Kreuzerlaibl 70 Gram 
Roggenbrod: der Zweifreuzerlaib 220 & 
ha Vierkreuzerlaib 440 Gr., der Achttrei 
laib 1 Pfd. 380 Gr. ve Sechzehn 
iaib 3 Pfd. 260 &r 1 Pd. Kati 
12 er. — Pf. 1 Pd. Mundmehl Yfr. 2 
1 Pr. ES emmelmehl 8m. — Pf., 1 ® 
es 7. — Pf. 1 Bin. Einbrem 
mg kr. — Pf. Roggenmehl, 6. 4. 
1 BD. Badmehl bfr. 2 Pr, 1 Bd. 


1 Pfund Maftochfenfleiich BL.At,, 
emäftetes Kuhfleiſch 20 kr, 1 Bid. 
eifch, befte Qualität 22 er, mittlere On 
lität 20 Er., 1%fd. Scaffleiih 15 h 
1 Pfd. Schweinefleiih, voh 24 fr., ger 
dert 34, 1 Pd. Schweinefett % 
Ein Gtr. rohen Unfdlitts, im naffen 
ftande 18 fl 30 fr., in trocenem ‚Zuftand 
20 fl. 30 fr. 1 Bid. gegoflene Kerzen 22% 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 Er., im 
gessene Kerzen, ordinäre — fr. IN 
eife 15 kr. 1 Pfd. Schmalz 34 ir. Lin 
Butter 33 fr. 5 Eier 8 fr. 1 alte ug 
-— fl.48 fr. ner ı8 1 Judian If. 
1 KRapaun 1 48 fi. 1 Gans If. 25 
i Ente fl 54 fr. 1 Taube 1ur. 1Syam 
fett 451.48 fr. 1 Hektolit. Kartofjel4f. — fr. 
Mafel weiße Nüben 5 fr. 1 Mabel bay 
rk Risen 7. 1 Mafel gelbe Rüben 
9 !r. 1 Maßel Zmiebel 48 kr. 1 
N) 6fl. 43 fr. 1 Ster Birt 
5fl. 52 Er. 1 Ster Föhren! 
20 Er. Ster, Bihtenbot 5W 












vom 17. Mai, ) 
mitaetbeilt vom Banfgefi } 
Fichtenften in Münden, Skaufinger: 
firaße 28. zum goldenen ſtreuz, wi 
ches bezũgliche Aufträge beſtens auf 
führt und bereitwilligft Auskunft erthal 

Obligationen. Bayır. Oblig. % 
ganzjäprl. Oblig. 92 2. 91, & 
4'/2°/a gangjähr. Obl. 100 P 
G. 5% 


P- 
4°, — der © age, we 
u. Wechſelbant 9%, P 928. 4 
Bayer. Oftsapnatiten. 123 . _ 
4'/,%/, Defterr. Silberrente 64°, P 
64'/, ©. 6°/, 1884 Aneritaner 9 h 
* Br ©. 5°,, Elifabeth » * 


5°/, WFS Flumant 












„yPriei ü en. 


82 P. — ©. Franz Jofepp:Baht 
AB — ©. KronpringsRudilk 

Bahn — G Norm 
bahn 89% ı R. 9». ©. Pilſen Priv 
ſener — P. dp ©. — 
Bahn 81.P. — re 

Looſe. 4°/, Bayer. Prämienät tenänfek 
112 P. 111 ©. 4%, Raab: Grat 


— 6 Teer Omen 
14° N ®. — 6 Augsburger 8 9 
—J———— 
—E Preuß. Friedrlcen 
9. 57:/,—58,20 Francd:-Stüde 9.19": 
bis 20'/,, Dutaten 5. 31 — 36, un 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Biftolen 9 
44—43, engl. Sovereigus "1. HN. 
Preuß. Cafjen-Scheine 105105" 
Defterr. Banknoten 104°/, P. 104%. & 





Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


— 1 3. 


Das Freiſinger Taablatt · erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und boy Fe 


Mittwoch 21. Mai, 


ftage und foitt in Freiſina vierteljährlich 48 Ir, auswärts durch die Poft bejogen 50 kr 


1873. 


Inferate werden die Bipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet I Ir. 


2" Auf das .„‚Freifinger Tagblatt* Kann 
für die Monate Mai und Juni bei allen Pof- 
aufalten abonnirt werden. 





Dentifälens 


Bayern. Münden, 18. Mat. Prinz Leovold und 
Prinzeſſin Gifela Haben ſich auf Einladung der Frau Herzogin 
May heute Vormittags zum erftmaligen Beſuch nad) Poſſen 
hofen begeben. 

— Münden, 19. Mai. Ein neues Landtagswahl⸗ 
geſetz, welches dem im Herbſte zufammentretenden Landtag 
zur Berathung vorgelegt werden wird, ift nun im Entwurf 
fertig geftellt. Das bisherige Indirefie Wahlſyſtem ift im 
demfelben aufgehoben 

— Münden Um 21. dB. wird hier die Probe: 
nummer einer Urbeiterzeitung: „Der Zeitgeiſt“, herausge— 
neben von dem aus Wrbeitern beftchenden „isreimilligen 
Preßverein“ und redigirt von dem Schriftfeger Kiefer, in 
1000 Eremplaren zur Vertheilung kommen, 

— Landöhut, 19. Mai, Wie und mitgetheilt wird, 
war geftern Nachmittag im Donauthal, zwiſchen Negens: 
burg und Geiſelhöring ein heftige Wetter, während defjen 

"in der Umgebung von Moosham ein fürcterliher Hagel: 
ſchlag niederging, welcher die Felder und mitunter auch die 

# Opftbäume total verwüftete. Die Schloffen fielen in folder 

' Anzahl, daß der Boden ftillenweife 5—6 Zoll tief von den⸗ 

ſelben bedeckt war, Gluͤcklicherweiſe nahm der Hagel keine befon= 
derd große Ausdehnung, den Betroffenen aber find alle 
Ernteausfichlen gänzlich vernichtet. 

— Ludwigshafen, 16. Mai. Eine Menge Mau« 
ter und Taglöhner, die bisher bei den Neubauten in Mann 
heim befhäftigt waren, famen diefer Tage herüber, um Ars 
beit zu fuchen, nachdem in Folge der Geldkriſis verichiedene 
Bauunternehmer in Mannheim die Arbeit haben einftellen 
müffen. Begreiffiherweife ftellen die Arbeitfuchenden jet‘ 
weit geringere Auforderungen, ald noch vor wenigen Wochen, 


i Preugen. Berlin, 20, Mai. Der Bundesrath bes 
ſchloß auf Antrag des Präfiviums einftimmig von der Bor: 
‚ lage an den Reichstag wegen Aufhebung der Salziteuer, 
Erhöhung der Tabakjtener und Einführung der Börjenfteuer 
vorläufig mit Nückjicht auf die geringe Geneigtheit des Reichs— 
tages Abftand zu nehmen, Der Beſchluß foll dem Reichs- 
tage beirmächft mitgetheilt werben. 
Darmftadt, 18. Mai. Der geftern um 10 Uhr 
25 Min, Abends von Frankfurt abgegangene Schnellzug 
der beſſiſchen Ludwigsbahn ftieg im Binger-Bahnbof um 
12 Uhr 57 Min. Nachts mit einem Nangierzug zufanmen, 
' Der Zugführer, der Heizer und cin MWeichenwärter find 
todt. Einem preußifhen Major wurden beide Beine ab ⸗ 
gefahren ; zahlreiche andere Verwundete. 








Schwurgerichts-Situng. 

Am 17. Mai. Angeflagt: Fr. Hermann, 42 J. a, 
led. Taglögner von Hirſching, Ger. Eggenfelden, und M. 
Schmithuber, 31 J. a., led. Häusler von Perrach, Ger. 
Altötting, wegen Diebftapl3 und ftrafbaren Eigennuges. 
Das Charakteriftifche bei diefem alle ift, dag Hermann an 
feinem Genofjen felbft eine Eitwendung verübte und ſchließ⸗ 
lich den Schmivhuber, als diefer die Sache bei Gericht zur 
Anzeige brachte, gleichfalls eines Diebſtahls beſchuldigte, ven 
fie gemeinſchaft, ich im Oktober v. J. im fog. Biſeranweſen 
aufgeführt haben ſollen. Die öffentliche Verhandlung hat 
aber dargethan, daß der gutbeleumuncete Schmiohuber das 
geftohlene Gut (einen Dfen) dem Hermann nur abgefauft 
habe, ohne jedoch zu wifjen, daß der Erwerb ein rechts— 
widriger gewejen fei. Schmidhuber wurde fohin freigeiprochen, 
Herman dagegen, dem 4 fchwere Dicbftähle im Rückfalle 
und ein Vergehen des ftrafbaren Eigennuges durch under 
fugte Zagdausübung nachgemiefen find, zu 5 Jahren Zuchte 
haus und 10jährigem Verluft der bürgerlichen Ehrenvechte 
zerurtheilt. 

Angeflagt: Job. Jaud, 29. J. a, led. Taglöhner von 
Münden, und Michael Ingerl, 41 J. a., led Sattlergefelle 





Das Kräutlein Widertod. 
Eine Gefhichte aus den at von Auguſt Silberftein. 
Schluß. 

„Und was für ein Schuß ſoll das fein?” 

„Ich ſelbſt ſchieße ihn ab ven erften Schuß den Freu— 
denfhuß beim Hochzeitaußzug und mit dem alten Nohr, das 
mich Tange, Iange Jahre begleitet . . . das erzählen könnte, 
wen... | Doch laffen wir alles VB rgangene, fehen wir 
in bie Zukunft und ich will fein Kräutl” wider Tod, denn 
mein Haupt iſt müd, und ich fehne mich nah Ruhe und 
dinüber, wo man über jo Vieles Mar wird, was hier denn 
doch zu dunkel. Ich kann's nit glauben, daß ein Menſch 
gelebt, welcher ſich emig zu leben gewünfgt; nur einer foll 
und muß ohne Erlöjung leben wider den Tod, und das 
iſt ein Fluch I" 

„Aber Vater, Du ſollſt lang', recht lang' noch leben!“ 
agte der Sohn innig 

„Wie's mir beftimmt und gegeben!“ ſagte er mit In: 
nigkelt, und hob feine Müge vom weißen Haar. „Du 
magst thun wie Du willft, Du fannft nod der Förfler 


werben nach mir, wenn Du die Kraft und die Luft haft. 
Es kommt die Zeit, wo im Gebirg nicht mehr ſolche Wild— 
niß der Herzen fein wird, Man wird ben Kindern in der 
Schul’ recht lehren, daß jeder Wald wie ein Garen und 
jede Gebirg wie ein Haus mit Mauern ift, und Stehlen 
aus allen Gärten, und zwiſchen allen Mauern iſt Schande 
und Verbrechen. Man wird jedem Gemüth Licht und Wahr: 
heit und nicht Aberglauben und Spuk, mehr den lieben 
Gott als den böfen Teufel einpflangen, und wie ein Gärt— 
ner wird der Förfter fein, welcher in Wildftand und Wald 
ausrodet, was überwuchert, wag zuviel ift, und zuletzt bie 
Menschen bedrohen und verdrängen würde, der aber aud 
hegt, was zu Nahrung und Wohlfahrt dient.” 

„So mag’3 geſchehen!“ fagte der genefende “junge, 
„Ih und meine Phro fi werden haufen und Dich pflegen.“ 

„Wie ein Kind, Vaterl!“ fügte Phrofi und kuiete 
hin, feinen Segen erbittend. 

„Und der arme verwirrte Naz?“ frug fie einftend, 

„Er mag feine Straf’ beftehen und ein Gnadengeſuch, 
vor der Zeit Ende wird fich auch nech finden und in gütige 








don Thalfirchen, wegen Diebſtahls. Die Angeflagten, zwei 
den Sicherheitsorganen mohlbefannte Individuen, wurden 
auf frifcher That ertappt, ala fie am 16. Jan. h. Jahres, 
Morgen 6 Uhr eben daran waren, aud einem umjchloffenen 
Lagerplag in der Klenzeſtraße dabier Zinfrohre im Werthe 
von 5 fl. zu entwenden. Der Gerichtähof erkannte, nach: 
dem die Geichwornen mildernde Umftände angenommen, auf 
je 1'% Jahren Grfängniß. 


Volks- und Landwirthſchaft, Handel und Indufrie, 

Auf den Münchener Viehmarkte wurden vom 10. 
Mai bis 16. Mai nachverzeichnete Viehgattungen zugeführt 
und verkauft: 283 Ochſen, 331 Kühe, YL Stiere, 21 Rin: 
der, 2372 Kälber, 176 Schafe, 1085 Schweine, Summa 
4359. 


2ofales. 

Freifing, 20. Mat. Geitern Nachmittags zog über 
unfere Stadt ein heftiges Gewitter bin, dem ein | fchwerer 
ausgiebiger Regen folgte, der zur Zeit noch anhält 
Seit geftern Nachmittags befindet ſich die k. Poſtexpedition 
in ihrem neuen Locale im Bezirksgerichtsgebäude. 


Amtliches für Breifing. 


(923) Befanntmachung. 

Mathias Neumaier, Oekonom von Giggenhaufen, 
will eine Feldziegelei errichten. 

Defed wird im Hinblick auf $ 16 mit 18 der 
Neichägewerbeordnung mit der Aufforderung zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen geyen 
diefe Anlage binnen 14 Tagen ausfchlichender Frift 
dahier anzubringen. 

Pläne liegen zur Einſicht bereit. 

Diefed iſt von dın Bürgermeiftern des Amtsbezirkes 
in ihren Gemeinden befannt zu geben. 





Am 17. Mai 1873 
Kol. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
(928) Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Hausbeſitzers Johann Murr von 
Freiſing, vertreten durch dem unterzeichneten Anwalt, 
wird in Sachen des genannten Johann Murr gegen 
den Hausbeſitzer Thomas Steger von Freifing, wegen 
Hypothefforderung am 

Dienftag den 12. Auguft I. JIs., 
Vormittags 9—10 Uhr, 
in der Kanzlei ded Herrn Verfteigerungdbeamten dad 
im Hypothekenbuche nunmehr auf die Ghefrau bed 
Schuldners, Walburga Steger, geborne Huber, ald Be: 
figerin.vorgetragene Anwefen Haus Nr. 185 in Freifing, 





Händ’ legen lafjen. Daun foll er, wie er mag, Klofter: 
knecht werden, ever wieder auf eine unfrer Almen gehen. 
Dem fendeft Du ja ohnehin zu allen Feft- und heiligen 
Zeiten eine Gabe und einen Almbuſchen (Alpenſtrauß) und 
er fagte gerührt: „das ift mein rechte Kräutl wider Tod, 
da und brüben !’* 

Wenn der Auerhahn balzt und der Kukuk ruft, im Frühe 
jahr, fteht der junge Förfter wieder auf dem hohen Ge 
ftein und jauchzt . . . er hält fein Weibchen umfchlungen 
dad Phrofi heißt, und in ihrer Etube unten ſchreit auch 
Einer, der es aber noch nit fo laut fann, daß er hinauf 
gehört wird, denn fein Stimmzeug ift zu dünn, aber in 
ein bis anderhalb Dutzend Jahren, da geht’ anders, da 
fchreit er vielleicht — umd ein Chor mit — der auch leben 
will ımd erft regt! — Ende. 

Aus Wien, 6. Mat, ſchreibt man dem Schw. M.: 
Geftern hörte ich zum erften Male das Weltausftellungs- 
Orcheſter; es fplelte auf dem Mozartplage, der für die 
Produktionen dieſes Orcheſters errichtete Pavillon fieht auf 
die Kolonie der Japanefen, hat hinter ſich den indianifchen 


befiehend in PL.-Nr. 1077 Wohnhaus mit Stall un 
Heulage, gelegen in der Steuergemeinde Freiſing, durd 
den FE. Notar Hrn. Donle ‚öffentlich im Zwangswent 
verfteigert. 

Der Aufwinf erfolgt im Ganzen, das Verfahren 
richtet ſich nach Art. 1057 der Prozeßordnung, ber Zu 
lag erfolgt endgiltig fofort bei der Versteigerung und 
findet weder Nachgebot noch Ein- und Ablöfungsrest 
ftatt. Die näheren Bedingungen ver Verfteigerung 
Sowie die nähere Befchreidung der Verfteigerumssobjet: 
tönnen bei den Herren DVerfteigerungäbeanten eingefchen 
werden. 

Breifing, den 13. Mat 1873 

M. Wagner. 
königl Rechtsanwalt. 


Amtlid;ed für Freiſing und Dadyan. 


Bekanntmachung. 
An die Bürgermeifter der kgl. Bezirksämter Dachau um 
Freifing. 

| Zur Kenntnignahme, Bekanntgabe und Vollzugdanzeige 

ı wird auf nachfolgende Befanntmahungen hingewieſen: 

| 1) v. 9. Mai I. Irs. — die Verpackung amilicher Send: 
ungen betr. — (Krsblt. ©. 659.) 

2) v. 17. Mai 1. Irs. — das Geſuch des Auswanderer 
Eypedientenhaufes M. Olto und W. Möller In Yan 
burg betr. 

3) v. 4. Mai I. Irs. — die Erledigung von Freiplähen 
im ?. Gentralbtinden Snftitute in München ber, — 
und find beifei Geſuche längiten® bis 1. Juli l. J 
an die wuterfertigten betreffenden Bezirksämler in Vor: 
lage zu bringen. (Kröblt ©. 663.) 

4) v. 10. Mai I. 3. — Aufitillung eines Agenten beit. 
— (Krsblt. S. 668.) u 

5) v. 7. Mail. J. — den Hantel mit Wagenſchmiert 
im Umberziehen betr. — (Kröblt. ©. 669.) 

6) v. 10. Mat I. 3. — Mafregeln gegen anfedende 
Viehfrankpeiten betr. — (Krsblt, S. 673) 

7) v. 11. Mat l. J. — die Erledigung von Freiplähen 
im k. Gentraltaubjtummen-Zuftitwt in München bit. 
— umd find derlei Gejuche bis längſtens 1. Juli, 
J. am die unterfertigten &. Bezirgämter in Borlapt 
zu bringen. (Krsblt. ©. 677.) 

8) v. 15. Mai 1. 3. — Recherchen nach ben entlaufenen 
Lehrlingen Wilheim Kirchberger und Georg Wolf bei. 
Krobin ©. 678) 

9) v. 10. Mai I. Its. — die heimliche Entfernung dei 
of. Hager von Kößlarn beir. — (Kräblt. ©. 61%) 

Am 17. Mai 1873, 
Kgl. Bezirfzämter Dachau und Freiſing. 
Hausladen. Täubler. 


Wigwam, zur Rechten das eiferne Gewaͤchshaus, dad | 
fertig ift. Das von Johann Strauß birigirte Drdellt 
ift ganz vorzüglich; ein Beweis mag darin gefunden mer | 
ven, daß dad Wublifum auhielt, obgleich der Plat ft 
dasſelbe nicht viel beffer war als ein Sumpf. Jede Rum 
mer wurde auf das lebhaftefte applaudirt. Am 16. al 
auf dem Ausftellungsplage die erſte Sendung ameritanliät 
Colli ein, gerade 4 Wochen nach dem für bie Ginjendun 
beftiimmten äußerften Termin. Das erfärt beſſer als ein 
lange Abhandlung den dermaligen Zuftand ber amerila 
ſchen Abtgeilung. In dem fürlihen Doppelpfeilet Y 
beutfchen Seite ber Rotunde wird ein Aufzug errihle, I 
den Beſuch des Daches ver Notunde zu erleichtern. er 
den Muth hat, die völlig gefahrlofe Tur auf die Noll m 
zu machen, genießt von da aus eine herrliche Bau) 
über die Ausftellung und die ganze Kaiferftabt. Dit 4 
ftellung in der Rolunde felbft ift der Vollendung ganz N 
Das größte Hinderniß ift darim zu fuchen, daB en 
viele Ausfteller für nothwendig halten, palaſtähnliche Bau 
für ihre Produkte herzuftellen. 














Brivat-Unzeigen. 


Bekanntmachung. 
‚ Die im Tagblatt Nro. 106 auf den 24. dB. anberaunte Verfteiger- 
ig ber Gemeindejagd muß eingeiretener Verhäftniffe wegen unterbleiden, 
a8 hiemit befannt gegeben wird. 
Petershaufen, 18. Mat 1873. 
Sellmaier, Bürgermeifter, 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Am Sonuutag den 25. Mai findet bei dein Unterzeichneten bie 


Eröffnung feiner Wirthſchaft 


ıtt, wozu unter Zuficherung der Verabreichung von gutem Hofbräuhaus— 


ser und Speifen Höflichft einladet 
Sofeph Diemer, 
Wirth in Hohenbercha. 


(927 2a) | 





(926) 








iglich anerkannten 


patentirten Flachröſte 


alle Feuerungen jeder Größe, als zu Dampfkeſſeln, Braupfannen, 
Jarren, Ziegel, Trodem, Kalk, Eeifen, Ölad-und Gas— 
fen, fowie Zimmeröfen, Kochberden, Wafcpkeffeln x. zu 
olz, Torf, Stein: und Braumfohle, ſowohl als zu Koblengries | 
eignet, wobei gegenüber gewöhnlichen Röſten eine Erfparrung von 30 | 
3 40 Prozent garantirt wird 

Die Einfegung biefed Roſtes kann von jedem Maurer ohne eine Ver: 
derung am beftehenden Mauerwerk raſch bewerkitelligt werden. 

Gefaͤllige Beſtellungen, ſowie Anjragen werden entweder an die Unter- 
ichneten, oder an bie 


3 9. Kuſtermann'ſche Eifenhandlung 
in HWünchen, 


elcher das Lager und ber Verkauf übertragen ift, erbeten. 


G. Honsld & Sohn, 


Spezial Ingenieure für Brauerei und Fenerungs: 
922 2a) £ “Anlagen. i 
‚Eipileptische Krämpfe (Fallsuch) | 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch. Berlin, 
1} s —38 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


—— — — 
Neuen 
ſteyriſchen Kleeſamen, 
ruſſiſchen Leinſamen und 
verſchiedene Sorten 
Grasſamen 














Kalkſteine 
befannter vorzũglicher Qualität, bes 
erzfür Kalkbreunereien, Glas: 
ıd Eifenbütten, fowie auch zu 
Saflerbauten geeignet, werden bei 
3 im beliebig großen uantitäten 
ligſt abgegeben. 





Brüder Wetzler, empfiehlt 
Regensburg. Joh. Oberlindober. 
— Glas. 607) Freifing. 
* Hanfcouverts 
schmirgel = Papier — per Mille fl. 5. 36 em⸗ 
empfiehlt pie 


Ar. %. Datterer. Franz Paul Datterer 


Wer meinem Sohne, Adalbert Weiß, 
Schloßerlehrling, etwas borgt, hat von 
mir feine BZablung zu erwarten. 

G. Weitterer, Maurer 
(924) in Nenftift. 

Das Haus de3 ehemaligen Schreiners 
meifter®, Georg Prugger, zu 10 Dezis 
malen mit 2 Nebengebäuden, gut ge 
baut, im Dezember 1866 behufd Vater: 
gutsaus zũge auf 5700 fl. aefhägt, ift zu 
verkaufen. Näheres bei Conc. Steine⸗ 
der jeden Tag zwifchen 12'/, und 1’, 
beim Stieglbräu über eine Stiege. 

Einige Tauſend alte Steine, fo 
wie Hacken jind zu verkiufen, D. Ue. 


De@_ Sicherer Nebenverdienst. 


Unbescholtenen Leuten, die sich einer 


!' zahlreichen Bekanntschaft erfreuen, kann 


ein bereits überall eingeführter Artikel 
zum Verkauf übergeben werden. Franco- 
Offerten unter G. F. M. 17 beliebe man 
an die Anuoncen - Expedition von 
RUDOLF MOSSE in München zu 
richten. (918) 














0.MO 





Autgezeichnetes 
Mittel für Gruſtleidende. 


Acht zu haben in Freifing bei Hr. 
&. Bromderger, Concitor. 


J 13: 
Getteidepreife. 

Aichach 17. Mai. Mittelpreiſe Waizen 
24, ffl. 40 kr., geſt. — fi. 4 kr.; Korn 16fl. 
45 kr. geit. — fl. 51 £r.; Gerſte 15 fl. 58 fr. 
ge fl 54 fr; Hader 8 fl. Ir. geft. 
— fl. 26 Er. per. Doppelbektoliter. 

VBrud, 15. Mai, Mittelpreiie. Maizen 
ft — 

er 


Regensburg, 17. Mai. Mittelpreife, 
Waizen 23 fl. 15 Er, get. — ſU 1 u; 


Korn 16 fl. 12 kr., gef. — fl. 35 
Gerite 13 fl. 32 fr., gef. 1 fl. 46 Er. 
Haber 8 fl. 24 Er., geft. — fl. 25 fr. 





SIEITTWIUTW DEN Zu. wu, — — Au 43%, 


Uerſteigerung des Haufrs Ar. 210 in der oberen Star 
im Gaſthauſe zum Karlwirth. 

— J. N. Datterer, Ausrufſer. 

(63 6008 4 


fager von Caviar & Delicateſſen. 
Fiſch-Conſerven-Fabrik von J. Renckstorf in Hamburg. 








Caviar Elb. per 18, 24 Sgr. und 1 Thlr. incl. | Hummerſlſeiſch, friſch eingelegt, pr. 2 Dofe 12 ſSs 
Faß von 10 8 an 10°,, Rabatt. Auftern, friſch eingelegt, per Dofe von 30— 365. 10 € 
Elb-Aal, mar. in Gelee pr. 1"), A Dofe 14 Sgr. | Mafrefen, friſch eingelegt, pr. A Doſe 12 &s 
„ Tönen von 5-20 8 10 Syr. | LSahs-Säringe, friſch eingelegt, pr. @ Tofe €: 
Sads, frijſch eingelegt rer @ Doje 18 Syr. | Oxteil-Suppen per A Dofe 127, . 
„ In Scheiben, geräucert, pr. Doſe 18 Sgr. Moditurle (imitirte Schiltkröten- Suppe) per Dofe 15 Sy 
„ Ed, geräucert, «—10Rjhwerpr. 21 Thlr. 6 Spr. Zriſch eingelegt, geſchälte amerik. Früchte 
» Rhein, geräuch 4— 108 ſchwer p.@ 1 Thlr. 24 Sgr. Pfirſiche ohne Steine pr. 22 Dofe 15 © 
Sardinen a Vhuile, Prim. Waare, "/, Doj. 15 Spr. | Ananas, geſchält, Liebesaͤpfel per 2 @ Dofe 15 € 
/s Dofe 8'/, Spr. Erdbeeren, per 2 @ Doſe 18 £a: 
Echte Ehrifl. — Anchovis p.3@ Tonne 20 Sur. Engl. Pikles, Mixed und Piccalilly per Glas 13 ©; 


Isländifhe Fiſch Roulade, 49 St. pr. Zap 1 Thlr. 10 Spr. Engl. & franz. Tomatto Saucen, pr. Yr Glas 12", 
Ruſſiſche Sardinen Ples pr. Faß 1 Thlr. — Sor. | Mushroom und Wallnut, Sancen, per '/, Glas 10' 
8 


Brad. Sardellen, Prima Waare pr. @ 12 Sgr. | India Hoya per ',r Slas A 
Friſche geräucerte Lacharing v. 100 St. 4 Thir. — ©gr. | Franz. Capern, Ronpareille per Glas 9 & 
Schellfiſche, Dorſch, Stollen, Steinbutt, Zungen | Feinfles Speiſe-Oel per Glas 16 Eyı 
und Krebfe zu ten billigſten Markipreiſen. | Edit aaa: Thee Pecco per @ Nr. 1 24 Sgr. Nr. & 

Mar. Häringe, per Zap v. 25 St. . 1 Tolr. — Sur. k Tl. 5 Sgr., Ne. 3 1 Thlr. 15 Ser. 
* nm" ©. 50 St. 1 Thlr. 27 gr. | Süd-Früdte, als: Apfeliinen, Eitronen, Feigen, Datteln 
Gefalzene, „ in „ v. 52, 50 Traubenrofinen, Crachmandeln, Jaugber 
und 100 St. p. 100 3 Thlr. 6 Sgr. Succade ꝛc. nach Tagespreiſen. 


Die Preiſe verſteben ſich incl. Zoll gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. 


Echte Mondſeer Senfen. |, ringe" 


mitgeteilt voui Banfgeichäft 22 
Die Ankaufszeit der Senfen naht bunt anche Gun ae 


Aber alljägrlich werden im vielen Orten de3 Innviertel und Oberbaverns E® dizüglıwe Aufträge beitens ans 
(fo in Schärding, Braunau, Traunftein, Neuötting, Baflau ıc 2), ja | führt ud bereitwilligft Auskunſt ertheitt 
fogar in Wels und Linz falfehe Schlangenfenfen in Umfauf gefegt. | en en Eh # 

Außer mehreren anderen Fälfchungen find «5 befond.rs zwei Sorten FOR alt jr oo — p! do 
Tyroler Senfen, welche mit einer, der meinigen ähnlichen Marke verſehen 5 gan⸗ / 


find und fälſchlich für Mondſeer verkauft werden. 2, —— — —— — 


Zur Warnung und Aufklärung gebe ich hier nachſtehend die) u. Wechſelbant 9%, P. 9226 40 
Abbildung meiner echten Mondſeer Fabriksmarke, als auch der zwei] Bayer. Oſibahnaklien 122°, 8.122: © 
Tyroler Marken. 414°, Defterr. Silberrente 65 I 

64, ©. 6%, 18854 Amerikaner - 


Echte Mondſeer ne! MK. Echte Mondfeer | % 5 © „5°. Stabey + Bapıati 
Fabriksmarke. Fabriksmarke. zrititen. 5%/, auföld Fiuma 











Marke der ech ten Mondſeer Seuſen. 82.8. Frang / Joſeph· Bob; 

rs — ea 9', 2. or ®. Kronprinz- Rudel! 
(Die Schlange ift bei meinen Senfen auch auf der Innenſeite der Senfe Bahn =: W; G NRowii 
. im Blatte aufseprägt. ). bayı 90°, P. 0 ©. Bitfen P 


ſener — P. — ©. Stebenbürger 
Ban 811, BP — ©. 

Roofe. 4°/, Bayer. Prãmienanle 
112 9%. 111 G. 4°, Naab Gra 
— P. — G Ausbach-Gunzenbau 

Marken der zwei Tyroler Senſen, welche fälſchlich ehr 14, B — G. Angeburger 8°, } 
Mondfeer Senfen verkauft werden. * 6. 
Es werden daher Diejenigen, welche echte Mondſeer Senſen kaufen Geldſorten. Preuß. Friedrichsdet 
wollen, vor dieſen Nachahmungen gewarnt und gebeten, mein: oben dar-| 9 57',,—58,20 Fraues-Stũcke 9 . 
geitellte echte Mondſeer Fabriksmarke beim Ankauf genau zu beachten | 618 20',,, Dufasen 5. 31 — 36, 











damit fte nicht Üübervortheilt werden Können. 7 ge . 55 — 3 
ar; —43, engl. Sovereignd 11.444) 
Karl Winter, | Preuß. Cajjen-Scheine 105—105' , 
(208) Seufenfabritant in Mondfie bei Salzburg. | Difterr. Banknoten 105°, P. 105 6 





Hedafiton, Frud unb Berlag von x. &. Tetser m Freilng. 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


—J 118. 


Donnerſtag 22. Mai. 


1873. 


— — 





Das Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und Hohen Feſtiage und koſtet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Poft beiogen 50 fr 
Injerate werden die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. 


DE Des Feicrtages wegen wird das nuchſte Blatt Freitag 





Deutfhland. 

Bayern. München, 21. Mai. In der heutigen Magi- 
ftratsfigung wurde befchlofjen, die dirkjährige Jakobidult am 
Mariahilföplage in der Au abzuhalten. 

— Münden, 21. Mai. Dad Maiheft der Zeit: 
ichrift des landwirthſchaflichen Vereins in Bayern enhält 
bedeutende Klagen über die Beihädigungen, welche die ver 
verbliche Witterung des April der Landwirihſchaft zugefügt hat. 

— In Münden fchreibt der „Freie Landesbote“: 
Der dahier verftorbene Freiher von Liebig hat feiner Familie 
die Summe von einer Million baared Vermögen hinterlaffen. 

— Die Unter: (Tabellen-) Beilagen zum Kriegmini: 
fteriafreftript v. 11. April l. J. die Uniformirung und Xdjus 
ftirung des bayeriichen Heres betreffend, find am 18. Mai 
ausgegeben worden. Diejelben beftehen aus 5 Numern 
und enthalten: Zufammenftellung ber Uniformirung (Tab. I) 
der Offiziere und Militärärzte, (Tab. II) ver einzelnen 
Truppentheile des Hered, (Tab. III) der oberen Militär: 
beamten, (Tab. IV) der oberen Zivilbeamten und der un« 
teren Zivilbedieuſteten der Militär- Verwaltung, (Tab. V) 
der mit befonderen Funktionge 20. Abzeichen außgeftatteten 
Perfonen des Soldatenftanded und der unteren Militär- 
beamten. 

— Neuburg, a. d. D,16. Mai. Dem Nieverbayr. 
Kurier zufolge wurde zu Reichertshofen, gelegentlich der 
Wegräumung von Hopfenftangen eine Herberge aufgefunden, 
in der aller Wahrſcheinlichkeit nach ber berüchtigte Näuber 
Gump ſich feit längere Zeit aufgehalten hat. Dieſes Ver« 
ſteck war ganz gut eingerichtet und fanden fich im felben 
vor: ein gut erhaltenes Oberbeit, zwei Mannshemden, eine 
Unterhofe, eine Joppe von felbem Zeug, eine Neifetafche, 


; ein Paar Handſchuhe mit Schnallen; ein Sacktuch, ein 


SeivenfammtsGilet mit feidenen Knöpfen, zwei Paar neue 
Glace⸗Handſchuhe, ein neuer Schurz, ein Chemifette, eine 
Winterhaube von Biber, eine Pelzlappe, eine Zipfelfappe, 


; ein Handbeil, ein vellftändiger Schreibzeug nebft Federn und 


Bleiſtift, ein Hauslalender für bad Jahr 1873, eine Wafch: 


Abends 5 Uhr ausgegeben. 





feife, ein Rafiermefjer, ein Kifthen Cigarren, zwei Schnaps: 
gläfer, ein fteinerner Krug voll Branntwein, ein Quantum 
Käs, ein Laib Brod, 7 Stück Rindsblafen zum Herunter« 
fpringen von hohen Stellen geeignei, ein ſchwarzer Vollbart 
ein PBulverhorn, 24 Stück Lefaucheur:Revolver- Patronen, 
ein Brodfa mit Brod, ein Stemmeifen, 4 Schäffeljäce, ein 
Quantum Schnupftabad, mehrere Fußlappen, eine halbe 
Rindszunge, eine Photographie nebjt verfchievenen Briefe 
haften, auß denen zu entnehmen, daß er Willens ift, nach 
Amerika zu flüchten. 
Aus dem Walde, 17. Mai. Am DOftermontag 
war Roding ber Schauplag eine? Gemegeld vieler gegen 
Einen. Bon beinahe 20 Stichen durchbohrt blieb ein led. 
Arbeiter aus Kreuth bei Noding auf dem Plage. Als er 
bie Todesgefahr im Kampfe vor Augen jah bat er: Ihr 
werdet mich doch nicht umbringen; hab ſchon 3 Jahre 
nımmer gebeichtet. Es war ein raufluftiger Menſch. Gin 
verh. Weib, welches ihren Mann aus dem Knäuel losreißen 
wollte, wurde gefährlich geftochen. — Acht Tage fpäter ver: 
unglückte ein verheir. Viehhändler. und Metzger aus der Ger 
geud von Neunburg v. W., indem er vom Wagen fprang, 
beffen Pferde im Durchgehen begriffen waren. Man fand 
ihn tobt, al? man nad Unterbringung der Pferde ihm 
fuchte. — An 9. Mai wurde in Roding der Bauer in 
Dörfling derart geprügelt, daß er am 14. ſtarb. — Ge 
ftern Nachts (16. Mai) wollten 2 Diebe in den Getreide 
kaſten des Bauers Dengler von Obergoßzell, wie ſchon 
früher ein paar Mal einbrechen. Sie wurden von Dengler 
zwar verhindert, fchofjen jedoch 3 Schüfje auf ihm ab, deren 
2 ihn toödtlich verwundeten. (Str. Tagbl.) 
Preußen. Berlin, 19. Mai. Die Strafprogeßord- 
nungstommifiion hat fi mit allen gegen drei Stimmen 
für die Scöffengerichte an Stelle ber Schwurgerichte auß» 
geſprochen. Staatöminifter Dr. Fäuftle beantragte beim 
Bundedrath, dag in Zukunft die Ausarbeitung der Reichs— 
gejegentwürfe im Reichskanzleramt erft mach vorgängiger 
Vernehmung der Bundesregierungen erfolge. 





Von der Wiener WBeltausftellung. 

Von den riefigen Dimenfionen der Wiener Ausftellung 
gibt ein Bericht im Schw. M. ein anſchauliches Bild; 
wir theilen denfelben baher im Nachftehenden mit: Vor mir 
liegt der im der k. k. Staatsdruckerei erjchienene Plan ber 


» Weltausftellung, wie ſolche von Anbeginn an projeftirt war. 


Die Anlage ift im Allgemeinen jo, wie fie zur Ausführ- 
ung gefommen; da ift ber Induftriepalaft, in feiner Der: 
längerung die Kunſthalle, als Parallelbau die Mafchinen- 


‚ halle, da ift der Pavillon des Kaiſers, der Jury, der Direl- 
| tiond= und ber Poſt- und ber Telegraphenbau. In dem 


| 


weiten Raume ift außerdem nichts vorgefehen, als einige 
Baſſins, ein halbes Dugend Reftaurationen, zwijchen bem 
Palaft und der Maſchinenhalle 10-12 Heine Bauten, Heine 
Muſikpavillons; aller übrige Raum ift ald Park eingezeich- 
net, die Höfe zwiſchen ben Duerflügeln find Gartenanlagen. 





Wie ganz anders fieht die heutige Wirklichkeit aus, verglichen 
mit diefer urfprünglichen Anlage! Da iſt nicht bloß der 
Raum vor der Haupffronte in mweitefter Ausdehnung, da ift 
nicht bloß der Raum zwiſchen Palaft und Maſchinenhalle, 
da ift nicht bloß der ganze Raum Hinter der Halle für Er— 
gänzungs= und Privatbauten in Anfpruch genommen worden, 
— nein, es mußten noch die fämmtlihen 32 Höfe der In⸗ 
duftriehalle Herangezogeri werben. Weitauß die meiften diejer 
Bauten find erft vor wenigen Monaten, gar manche erft 
vor wenigen Wochen in Angriff genommen worden. Das 
wurde nothwendig, weil bie Außftellungsgüter in ganz un: 
erwarteten Mafjen, im faft unbegrenzten Mengen zur An: 
meldung kamen und einzutreffen begannen. Ein aufmerk⸗ 
famer Leſer hat vielleicht die Güte, einen Plan des Ausftell- 
ungapalaftes, groß oder Hein, zur Hand zu nehmen ; vielleicht 
gelingt es mir, einen Begriff von dem unermeßlichen Reichs 





Berlin, 20. Mai. Der Reichstag nahm nad 
kurzer Debatte in dritter Lefung faft einftimmig das 
Feltungsbaugefeg an. — Der Schluß des Landtags fand 
um 2 Uhr im Weißen Saale ſtatt. Minifterpräjident v. 
Roon, gefolgt von den Miniftern Eulenburg, Leonhardt. 
Camphauſen, Kameke und Königsmard, verlad die Schluß: 
rede, worauf der Präfident des Herrenhaufes ein dreifaches 
Lebehoch auf den König ausbrachte. 

— Wie man der „Köln. Ztg.“ aus Berlin erzählt, 
wurde auf der Königaftrage ein mit 5 Siegeln wohlver- 
fchlofjener, auf 40 Thlr. deflarirter und an F. A. Meyer 
In Hameln adreffirter Brief gefunden. Der ehrliche Finder 
gab denfelben bei der Polizei ab, welche die gewöhnliche 
Bekanntmachung erließ und ihn dann, da fich fein Ver: 
lierer meldete, an das Stadtgericht Behufs Aufgebot? ab: 
gab. Der betreffende Nichter hielt es jedoch für praktifcher, 
vor dem Aufgebot den Brief zu eröffnen, um daraus den 
Abſender kennen zu lernen und eventuell demjelben den Brief 
mit Werthinhalt zuguftellen. Er that das auch. Wie groß 
aber war fein Erjtaunen, ald er in dem betreffenden Cours 
vert weder Geld noch Geldeöwertb, fondern nur einen eins 
fachen Zettel mit den Worten fand: „Sieht Du, Du 
Schlechter Hallunke! Wenn Du wieder einen Geldbrief fin- 
deft, jo trage ihn hübſch auf die Polizei !* 


Auslamd. 


Oeſterreich. Wien, 19. Mai. Zu den ſchon gemel- 
beten Selbitmorden, die fi im Folge des zum Bruch ges 
kommenen Börienfchwindel3 ereigneten, kommen faft tagtäglich 
noch neue, So meldet man unter anderm: Der Börjen- 
disponent M. Fiſcher, eine in weiten Börfenkreifen ſehr bes 
ante und beliebte Perfönlichkeit, ſtürzte fih Nachts halb 
4 Udr von der Ferdinandsbrücke aus in den Donaufanal. 
— In Oedenburg hat fich diefer Tage der dortige Bürften- 
binder Wild, ver feit Jahren dem Börfenfpiel ergeben war 
nnd bei den neueften Börfenereigniffen den legten Heft fei- 
nes Vermögend verlor, im Bade mehrere Verwundungen 
beigebracht und ift an Verblutung geftorben. — Aus Bred- 
lau wird v. 16. d. gejchrieben: „Ju ven letzten Tagen hat 
bier die Börfe 3 Opfer gefordert. Nachdem bereit® am vo— 
tigen Sonntag ein Kaufmann feinem Leben dadurch ein 
Ende gemacht, taß er ſich mittelft eines Nafiermefjerd in 
feiner Wobnftube die Halsadern durchfchnitten, verfuchte ges 
ftern der 34 Jahre alte Sohn des Perftorbenen, der in 
Gemeinſchaft mit feinem Vater an der Börſe unglücklich 
operirt und große Gelvverlufte erlitten Hatte, auf biejelbe 
Weiſe den Selbſtmord zu vollziehen. Ein Dritter (ein ger 
achreter Börſenmakler) hat feinem Leben in den Fluthen der 
Oder ein Ende gemacht.” 

— Bien, 19. Mat. Der Kronprinz und die Kron— 
pringeffin des Deutſchen Reiches find heute früh nach Ve— 





nebig abgereist. Schon um 6 Uhr begab ſich ber Kaifer 
von hier nach Hetzendorf, nahm dort gemeinfchaftlich mit ver 
Eronprinzlichen Familie dad Dejüner ein und begleitete bie: 
felbe darauf zum Bahnhofe, wo ſich der preußifche Botſchaf 
ter, Graf Andtaſſy und die gefammte deutſche Ausftellungs 
commiffion eingefunden hatten. Der Abſchied zwiſchen ven 
Kaiſer und der kronprinzlichen Familie war ein überaus 
herzlicher. (T. N.) 

Stalin. Nom, 19. Mai. Der Papſt empfing heute 
eine Deputation von WU Perfonen und ertheilte ihr nad 
kurzer Anfprache den Segen. 








Schwurgericht3-Sikung. 


— Münden, 19. Mai, Die nod übrigen 4 Ver 
bandfungen werden, da die Angeklagten flügtig find und 
in einem Falle Einfprud gegen ein früher erlafjenes Gr: 
tenutniß erhoben worden iſt, ohne Zuziehung von Gefchmwer 
men durchgeführt, Der erfte Fall betrifft die Anklage gegen 
Joſepha Fiſcher, 33 J. alt, ledige Diurniftenstochter von 
Landshut, wegen Betrugs, Diebſtahls und Unterfchlayung. 
J. Fiſcher, welche ſchon feit ihrer Jugend mit den Gtraf- 
gerichten im Gonflitte ftcht, wußte im vorigen Sommer 
unter der Vorſpiegelung, fie fei eine Rehnungs-Commijjärs- 
und Bräuerätochter, welche 8000 fl. Vermögen befike und 
demmächit von einer Tante 30,000 fl. erbe, verjchiedenen 
Perſonen dabier größere und kleinere Gelobeträge, Schmud: 
ſachen und Kleider herauszufchwinkeln und ergriff, nachdem 
fie nody einen Diebſtahl und 5 Vergehen der Unterfchlagung 
verübt hatte, die Flucht. Urtheil: 3'/, Jahre Zuchthaus 
und 360 Thlr. Geldbuße, welch legtere Strafe jedoch in 
Falle der Uneinbringlichkeit in eine Zmonatlihe Zuchthaus: 
ftrafe umgewandelt wird. 

Angeklagt: Karl Krenzinger, 44 J. a., Ted. Seilerge⸗ 
felle von München, wegen Diebſtahls. Der gefährlide Burfse 
hatte in Juli v. J. in der Fabrik Heufeld bei Abling & 
nem Nebenarbeiter, mit dem er eine gemeinichaftliche Schlaf 
ftelle theilte, Kleider im Werthe von ca. 50 fl. entwendet. 
Urtheil: 3°/, Jahre Zuchthaus und 10jährigem Ehrenverluit. 





Lofales. 


Dahan, 20. Mai. Am 11, Mai feierte der hochw. Kan 
merer und Pfarrer Herr J. N. Mede rer in Haimhauſen 
das jährige Jubiläum. Die Gemeindeverwaltung, die Pfarr: 
geiftlichfeit der Nachbarſchaft, die Schuljugend fomie der 
Veteranen: und Kriegerverein und bie ganze Einwohnerſchaft 
wetteiferten, das Feſt in der ſchönſten Weife zu begehen un 
dadurch den hochverdienten Jubilar zu ehren. Vormittags 
fand feierlicher Gottesdienft ftatt und Nachmittags verſam⸗ 
melten fich die Anweſenden zu einer gejelligen Unterhaltung. 





thum an Produften zu geben, der in dieſen Hallen nieder 
gelegt iſt. Wir betreten den Ausftellungspalaft durch das 
der Stadt zunächſt gelegene Weftportal und werfen, in die 
gewaltige Halle tretend, den erſten Blick auf dad ver dem 
geblendeten Auge ſich öffnende Langſchiff. Ein einziger Blick 
genügt, um und die durchaus Mare Anordnung erkennen 
zu laſſen. Zunächſt find die Wände rechts und links für 
Ansitellungszwede benügt, dann aber finden wir, daß fich 
in ber Mitte des Langfchiffes ein breiter Streifen von Aus- 
ftellunaegruppen hinzieht. Auf diefe Weife entjtehen im 
Laugichiff zwei Hauptwege, welche durch die in der Mitte 
aufeitellten, durch dad ganze Langſchiff fich hinziehenden 
Gruppen auzeinandergehalten werden. Aber fie find wieder 
unter ich verbunden dur zahlloſe Querftraßen, die zwi 
ſchen ven Meineren und größeren Gruppen durch freigelaf- 
fene Zwiſchenräume gebildet werden. Jeden Augenblick 
tönnen wir vom rechten auf den linfen und vom linken 
auf ven rechten Weg hinüber gelangen. Wem «3 darum 
au thun ift, eine Nation mit der andern, etwa Belgien und 
Sstaben zu vergleichen, wird einfach dieſe beiden Näume 
auf dem Ansitellungsplane aufjuchen, wird ſich ihre Gren⸗ 





zen im Gedächtniß einprägen und wird ſich dann mit dem 
Katalog in der Hand an ſeine Aufgabe machen. Dieje iſt 
aber nicht der Zweck ded Ganged, zu dem ich eingeladen 
und auf dem wir eine Anfhauung von der Ausdehnung 
und dem Reichthum des Ausſtellungs-Palaſtes gewinnen 
wollen. Zu dieſem Zwecke betreten wir den Weg links und 
betrachten ung die linke Ausftellungswand, ohne uns irgend 
vor einer Schranke aufzuhalten; wir wandern, bis wir mit 
dem deutſchen Reich die Arkaden ber Notunde erreicht, wen: 
den und um und betrachten, im gleichen Wege zurücklehrend 
die nördliche Seite der mittleren Gruppen. Sind wir am 
Weftportal wieder angelangt, jo wenden wir ung nach dem 
nördlien Wege zur rechten Seite, bejehen und zuerft die 
Wandfeite bis zur Notunde und dann die innere Seite und | 
ftehen wieder vor dem weftlichen Ausgange. Nun machen 
wir noch, im Zickzack gehend, die Tour dur alle Quer- 
gafjen. Haben wir dieje hinter ung, dann haben wir die 
Hälfte des Kangiciffes mit 450 Meter wenigſtens 5 Mal 
und im Ganzen 2250 Meter oder 24 Kilo-Meter zurüd- 
gelegt. 
(Fortſetzung folgt.) 


PBrivat-AUnzgeigenm. 


Bekanntmachung. R 
Die im Tagblatt Nro. 106 auf den 24. —— Verſteiger⸗ Qurm- ki Verein. 


ng der Gemeindejagd muß eingeiretener Verhältniſſe wegen unterbleiben, 


as hiemit bekannt gegeben wird. Donnerfiag den 22. Mai 1873, 
Petershaufen, 18. Mai 1873. j bei guͤnſtiger Witterung 
Sellmaier, Bürgermeifter. (927 293 | Turnfahrt nad; Wippenhaufen. 





Verfammlung um 1 Uhr beim Stie— 


Wallfahrts-Krenzgang nad) Altotting. a 


Derfelbe findet wieder zu Pfingften ftatt nnd nimmt nur drei Tage Der Turnrath. 


Y Anfpruch, weil von Dorfen weg und zurüd eine Strede mit ber — * 
iſen bahn zurückgelegt wird. Künftigen Sountag den 25. Mai: 


‚ögang am Pfingf-Samflag Morgens 2 Ahr von der Iſarbrücke weg. Can zMu ſik 





Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein 





CE . der Ztallfahrer-Zerein. in Zolling- 
Heute Donnerftag den 22. Mai: | Hiegu ladet rn esebamnde 
Harteneröffnung mit Harmoniemuſik. on win 
Bei ungünftiger Witterung im Saale. Xaverienthal > 
Grgebenft ladet ein Heute Donnerfiag den ‘2, Mai: 


* an Putt.Vroduklion 


Heute Donnerftag den 22. Mai: i ä 
Der Dei günftiger Witterung. mc — m ergefelfihaft 
Hofbrauhaus-Kellereröffnung Is Für gute Speijen und Getränke wird 
Ri M s F eſtens gejorgt. 

nit Mufif von einer Abtheilung des fgl. 3. Cheb.-Reg., (933) Kaver Eireffer. 
vozu ergebenft einladet — RE Se * —— 
— Wi i i 20 ſterſtö 5° hoch 
(935) Wilhelmine Nicol. | an —— A 


Das Möbelmagazin ——— 


München, schillerſtrahe 40 nahe den Bahnhöfen, 3 gegen Ontarrhe, Verschleimung, 
»mpfiehft fein große Lager im fertigen Holz= und Polſtermöbeln, polirt — —— 
nd lafirt, für Hotels und Privatwohnungen, ſowie eine große Auswahl Kissinger Pastillen gegen 


son Rouleaur und Tapeten zu Faprifpreifen. ‚Verganungenesch vr, Bisiolusut, 


Emballage zum Selbſttoſtenprels Friedrichshaller Pastillen 
Balentin Witt, gegen Magensäure, Aufstossen, 


936 4 Mii & * Shi 4.0. Verstopfung, R 
090,30) — — RR Krankenheiler Pastillen 


& ü Ddeu tich ea Igem e i ne gegen Scropheln, Haut- u. Drüsen- 


Krankheiten, 


: in plombirten Schachteln und Fla- 
Sagel-Derfiherungs-Gefellfhaft | Ba Gehruchräuveiung &8 
comeeffionirt dur Minifterialentichließung d. d. 3. April 1872. | & a Beapotiicker Hillmayr 9 


Garantie-Fond fl. 500,000. re: 
Die Geſellſchaft verfichert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugniffe aller 


Art, Korbmeiden, Gärtnereien und Fenfterfcheiben. 
Stroh kann nach Belieben mit verfichert werden oder unberücfichtigt 

















Für ein Inſtitut wird eine zweite 
Hausmagd zum fofertigen Eintritt 


bleiben. A * 
i geſucht. Jahteslohn AO fl. Das Nähere 
Prämien-Nachſchüſſe zu den Schadenzahlungen werben nicht erhoben. Ind. Eiped d. BilB. 15 36) 








Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über bie Gefeligaft und | —“ 
deren Statuten weitere Auskunft und erbitten fi) zur Aufnahme von Annonce. 


Verfigerungäanträgen. _ In einer ſehr leiftungafähigen Fabrit 
Albert Rösl, General-Agent in Münden, landwirthſchaftlicher Maſchinen, werben 

ſowie die Herren: reelle Agenten bei guter Proviſion ges 

Chirurg Joſeph Wild in Weids. fucht. Gefällige Offerten sub Chiffre 


X. M. 623 an die AnnonensErped 


Chirurg 3. BöKl in Dorfen. 
{ von Hanfenftein und Vogler in 


Handelsmann A. Bahmaier in Ecding 





ig E. Reiſer in —— Zoos München. (702 8b) 
entamtsoberſchreiber A. Retzold in Moosburg. s 
Eommiſſionär A. Shön in Freifing. s Makulatur-MPapier, 
Aufſchlaͤger Adam Frey in Freifing. per Pfund 6 fr. 


Lehrer Ad. Weißauer in Paunzhanfen. (673 3c) Franz Paul Datterer. 


R ® = Franzöfifcher 
Weißwaaren Aue zn. weißer fiffiger N 








N Eduard Gaudia in Pariı 
von I. . egerer. m zu gebrauchen im geringer Dr 
; tität zu Papier, Pappdeckeln, Yu 
z, n Nr. 19, Nindermarft, Nr. 19, 2 lan, Glas und ankeren Sachen, iſt wi 
empfiehlt fein auf das Reichhaltigſte iu allı Neuheiten ausgeſtatteles eingetroffen. 
Lager. EN. f Preis: 14 Er. per Flach 
Herrenz, Damen und Kınderwäjche, Chemiſetten, Garnituren, Cravat- F- P. Datter 
ten und Shlips, Mancetten und Krägen. . ® 
: — Ye — 
Unterröde in diverſen Stoffen, Tournuren und Corſelten. Münchener Eours 


Shirting von 12 fr. an per Meter. 

Chiffons, Doppeltuch, Barchent, Tricot, Piqus, Leinwand und Vorhang 
ftoffe in diverfen Sorten. 

Tiſchzeug, Servietten, Handtücher, am Stüd und abgepaßt. 

Kaffees und Theedecken, Bettdecken zu billigen aber feiten Preifen. 

Ganze Ausftattungen werden auf das Beite und Billigfte angefertigt. 


vom 20. Mai, 

mitgetheilt vom Bantgeſchäft >. 
Fhtenkein in Münden, Ktaufu— 
firage 28. zum goldenen Streu, © 
des bezügliche Aufträge beſtens ı 
führt und bereitwilligft Austuni — 

ig. #' 
Die ergebenit Unterzeichneten empfehlen hiemit ihre bereit als vorz | Mer Nein, ee ar 


züglich anerkannten 4',,"/, ganzjähr. Obt. 100°. — 
6 


patentirten Klachröfte Hu se ui. 


u. Werhielbant 92%, PB. 928.8 


Bayer. Oubahnattlen 122°, P. 12 4 
4°, Doftere. Silberrente 65% \ 
5 G. 6, 1884 —— 
f . — G. 50/ Eliſabeth - Bay 
für alle Feuerungen jeder Größe, als zu Dumpfkeſſeln, Braupfannen, B B 224 6 /o Eliſabeih 


Darren, Ziegel, Troden, Kalk:, Seifen- Glasd= und Gas: ! 






























itätem. 5°, Alfols Fiumm 

Öfen, ſowie Zimmeröfen, Koghherden, Wafchkeffeln ꝛc. zu — ee ge ei 
Holz, Torf, Stein und Braunkohle, ſowohl ald zu Koblengries . — G. Kronprinetin 
geeignet, wobei gegenüber gewöhnlichen Nöften eine Griparrung von 30 Bahn — P. — 6. Nana 
518 40 Prozent garantirt wird van IP. 90%, 6. fill Ken 
Die Einfegung diefes Roſtes kann von jedem Maurer ohne eine Ver- ſener — P. — ©. Siebenbrger 


änderung am beftehenden Mauerwerk rafch bewerfftelligt werden. Bahn 81 P. 80 © 


Gefällige Beftellungen, fowie Anfragen werden entweder an bie Unterz | | rk BE ra J— 
zeichneten, oder an die — J er 


3. 9. Kuſtermann'ſche Eifenhandlung 11,7 — 9 Musste 


ä üb Geidſorten. Preuß. rieriö) 
in Wünchen, 90 FrancEitdt 98 
welcher das Lager und der Verkauf übertragen ift, erbeten. bis 21, Dufaten 5. 31 — 6, 


G. Honold & Sohn, 133, cnaı Sonn HI 
q N :Sceine INT z 
Spezial-Ingenienre für Brauerei und Feuerungs— (Sehen. — — . 10048 


(922 26) Anlagen. — 
—— a | @ifenbahn- Fahrorbnung nal 
Freifinger Schranne vom 21. Mai 1873. —— 316: 





















































9.363.192. |} 
A. Berfauf nah Maaß Minden — 
= = : — — ing 15,14) — 110,161 6 
R Bor | Zu: | Schr] Ber: fr | Mil.» | Niedr | Mittelpreig. | Keldmoching 15,14 10,165, 
Ren | ihr. |mano.tauft. | ReB-| Kreis | Breis | preis geitiep! metall. | arm Ira] — al 
9 — 
Balgen 6| 320] 326| 326] — |25119124| 6122] 7] -|—— 131 |Breifims, 8, 1721, 
Korn — | 89] 8] 89] — [1755| 17]21| 16]45| —j21|-—)-- 3 
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Das „Freifinger Tagblatt* erſcheint täglich mit Autnahme der Montage und boden Friltage und koftet in Freiſing vierteljährlich 48 Fr., auswärts durch die Pof bezogen 50 u 
Imferate werben die Zjpaltige Garmondzeile oder deren Raum miit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


TE Auf das „Freiinger Tagblatt“ Kann 
für Monat Juni bei allen Poflanftalten abon- 
nirt werden. 








Deutfhland. 


Bayern. Münden, 23. Mai. Dir Beginn ber dritten 
ordentlichen Sitzung des oberbayer, Schwurgericht3 ift auf 
ten 30. Juni feftgefegt worten; das Präfivium ift nod 
nicht ernannt. 

— Münden, 21. Mat. Dem Vernehmen nach hat 
Se. Maj. der König heute fein lebensgroßes photograpbifches 
Bildniß in hübſchem goleenen Nahmen den hiefigen Speifer 
Anftalten der Officiere zum Geſchenke gegeben. Es follen, 
wie wir erfahren, von Sr. Maj. die fammtlihen Epeijcan- 
ftalten in Bayern (33) mit demfelben bedacht werten. 

— Münden 21. Mai. S. M. ver König bat ih 
von Schloß Berg aus auf mehrere Tage in die Riß bes 
geben. — Wie man und mittheilt wird im Finanzwinifter 
rium ein bem nächften Landtag vorzulegender Gefegintwurf 
über die Umbildung des oberften Rechnungshefes vorbereitet, 


wonach derfelbe eine dem Minifterium genenüber felbftändige' 


Behörde bilden foll, welche die Kontrole de ganzen Staate: 
haushaltes zu führen und über die Einhaltung der Etats ⸗ 
gefege den Kammern Mittheilung zu machen hat. 

— Münden. Im Laufe des Monatd Juni wird 
ber Gabelöberger Stenographen « entrafverein dahier ein 
ſtenographiſches Preiswertichreiben veranftalten, an welchem 
fih jeder nach dem Gabelsberger'ſchen Syſtem gebildete 
Stenograph betheiligen kann. Wie wir hören, beträgt der 
1. Preis, zu deffen Erlangung eine Niederfihrift von 120 
bis 150 Worten in der Minute erfordert wird, die hübfche 
Summe von 40 Marl. Wir glauben jene unferer Leſer, 
die fih für flenographifche Dinge intereffiren, hierauf auf: 
merffam machen zu foller, um fo dem Einen oder Anderen 
Gelegenheit zu geben, feine Kraft und Fertigkeit in diefer 
fo nüglicgen und oft fo einträglichen Kunft zu erproben, 
Bemerken wollen wir noch, daß aud die ſtenographirende 
Damenwelt freundlihft zur Theilnahme an dieſem Wett: 
ſchreiben eingeladen ift. (N. N.) 





— Münden, 22. Mai. In der VBorftadt Au wird 
wahrfcheintich auf demſelben Plage, auf welchem das oh. 
Schweiger'ſche Theater geftanden ijt, in Bälde ein neues 
„Volfötbeater* , von dem ehemaligen Thcaterdireftor Heren 
Emil Weinmüller, 3. 3. in Augsburg, etablirt werden; 
wenigſtens ift demfelben fiherem Vernehmen nach die nad 
Maßgabe der deutfhen Theater- Ordnung vom 29. Zunt 
1869, welche befanntlib mit I. Januar l. J. Geltung in 
Bayern erlangt hat, erforderliche Erlaubnig hiezu unlängſt 
ertheilt worden. 

— Augdburg, 22. Mai. Heute früh 8 Uhr ver 
ſchied nach kurzem Krankenlager Hr. Dompropft Dr. Frauz 
Joſeph v. Allioli, geboren in Sulzbach den 10. Auguft 
1795, Priefter feit dem 11. Auguft 1816 und Dompropft 
feit 1838. Durch zahlreihe Schriften, namentlich archäo: 
logiſchen Inhal:s, beſonders aber turd feine Ueberfegung 
der Vulgata war er in den weiteſten Kreifen befannt. 

Prengen. Berlin, 21. Mai. Ueber die Reijepläne 
des Kaiſers erfährt die Provinzialforrefpondenz, derſelbe 
werde am 15. Juni nad Frankfurt gehen, um mit dem 
ruſſiſchen Kaifer zufammenzuireffen, und gemeinfam mit 
dieſem Beſuche in Ingenheim und Darmftadt machen. Bon 
dort bit.fle in ber zweiten Junihälfte die Reife des Kalſers 
Wilhelm nad Wien erfolgen, in der erften Juliwoche wird 
der Raifer zur Kur nah Ems gehen. Der Befuch des 
Schahs von Perfin am hiefigen Hofe erfolgt vorausſicht ⸗ 
lih am 5. Juli. 

— Aus Mainz, AM. Mai, wird dem „Fr. J.“ ber 


! richtet: Der Eiſenbahn Unfall vor Bingen dürfte fih als 


der Bedeutendfte varftellen, welcher bis jetzt die heffiiche 
Ludwigasbahn betroffen hat. Die Mafchinen der beiden 
Züge find völlig unbrauchbar geworben, die zehn vorderſten 
Wagen theils zertrünnmert, theil ineinander gehoben. Unter 
den Todten befinder fih auch ein Frankfurter Handelsmann. 
An melitend ſchwer Verwundeten find 13 Perfonen nam» 
baft gemacht. Der Weichenwärter, der die Gefahr fah, 
fprang auf einen Bremswagen des Nangirzuged und zog 
die Bremſe an. Auch auf der Lokomotive des Schnellzuges 
bot das Perfonal alle Kräfte auf, das Unglüd zu verhüten. 
Vergebend. Der Weihenwärter war im näditen Augenblic 
zermalmt. Ob und in wie weit dad unglüdlice Ereigniß 





Von der Wiener Weltansftellung. 
(Fortfegung. 

Wenn ber freundliche Begleiter vom Gehen und Sehen 
ſich angegriffen fühlt, fo mag er fich in einen Rollſtuhl fegen 
und fih für 1 fl. 50 fr. (1 fl. 45 fr. Süd ) eine Stunde 
rollen laffen, wir haben noch einen weiten Weg vor uns. 
Wir betreten jet einen Flügelbau und finden bier im Allge— 
meinen. die gleiche Eintheilung wie im Langſchiff. Der Flü- 
gelbau hat eine Länge von 80 M.; auch diefen Weg muͤſſen 
wir mentgftend 5fach zurücklegen, wenn wir alle Objekte 
auch nur flüchtig befehen wollen. Nun wenden wir ung 
in einen Hofeinbau ; diefe haben meift die gleiche Ränge wie 
die Querflügel, aber eine erheblich größere Breite; alle 
Höfe find benügt, wenn auch nicht gleich alle fehr audge- 
nügt. Sm Allgemeinen aber dürfen wir annehmen, daß 
wir in jedem Hofeinbau nicht weniger zurückzulegen haben, 





als 5mal SO—400 M. Diefe Wanderung wiederholt fi 
rechts und lints vom Langihiff 32mal, bis wir bet der 
Notunde anlangen. Wir haben damit in runder Summe 
15,000 M. oder 15 Kilometer, aljo einen Weg von etwa 
3'/,, Stunden zurüczelent und haben damit — uur die 
weftfiche Hälfte des Induſtrlepaloſtes gefchen, wollen wir 
die öftliche Hälfte, wen: auch nur flüchtig ſehen, fo müffen 
wir noch weitere 3’ , Stunden aufwenden. E3 ift feine Keine 
Aufgabe 7 Stunden lang durch lauter Koftbarkeiten und 
KRunftprobufte zu wandeln und, am Ende der Wanderung 
angelangt fih faxen zu müffen: wir haben nur einen Theil 
der Weltausftellung gejehen. Den Weg durch bie bdreis 
ſchiffige Mafchinenhalle müffen wir wenigſtens 7fach zurüd- 
legen, um die dort aufgeftellten Gegenftände auch nur einer 
kurſotiſchen Betrachtung zu unterziehen; Das ergibt eine 
Gefammtweglänge von gut 5'/, Kilometer. Und nun lie 





durch ein Verſchulden des Bahnperfonals herbeigeführt wurde, 
iſt bis jegt nod nicht befannt geworden ; die Unterfuhung 
ift fofort eingeleitet worden. 

Ausland. 

Oeſterreich Wien, 21. Mai. (Bom Hof.) Der Kat: 
ſer gibi heuꝛe dem Prinzen von Wales, der morgen Wien 
verläßt, ein Abjchiedstiner von 60 Gedecken. Die Appar- 
tements im Fnanzminıfterium, welche ter Prinz benopnt, 
wird der König der Belgier bezichen. Dem Schah von 
Perſien ift dad Schloß Schönbrunn zur Verfügung geitelt, 
Dir dem Karfer von Nußland treffen, mach figeren Meld— 
ungen, andy der Großfürft Tpronfolger mit feiner Gemahlin 
und der Großfürſt Wladimir bier ein; der Kaifer wird in 
Schönbrunn wohnen, die Großfürften in der Burg. Wenn 
Fürſt Gertfbateff kommt fo bezicht er das fogenaunte 
Etödel in Schönbrunn. Das Gefolge der ruſſiſchen Herr⸗ 
ſchaften ift 82 Köpfe ftark. 

Schweiz, Baſel. Freitag ten 16. Mai, ftarb nach 
ganz karzer Krankpeit der weithin bekannte Schützentönig 
Kauni. 

Nußland. Kaiſer Alexander geht in dieſem Sommer 
wieder nach Ems und dort werben wahrſcheinlich die Kaiſerin 
und die Großfürſtin Marie Alexandrowna mit ihm zur 
Eur zufamment cfjen. In Eorrent folen die hohen Herr⸗ 
ſhaften, befonders die Gropjürftin, ftart an Fieber ges 
luten haben. 

— St. Petersburg, 19. Mai. Die von engli: 
ſchen Zeitungen gebrachte Nachricgt über die Einnahme von 
Cyhiwa ıft unbegründet. 

Spanien. Perpignan, 21. Mai. Aus Cervera 
vom 19. d. wird gemeldet: ZTriftany, Camats und Don 
Alfenfo haben den von 150 Zreiwillig n tapfer veriheidig« 
tin Flecken Sanahuja (Provinz Lerida) eingenommen. Die 
Freiwilligen ergaben fi gegen Sicyerung ihres Lebens, 
doch wurden ihrer achtzehn im Gruppen auf den Strafen 


erſchoſſen. 

Amerifa. New-York, 19. Mai. Die Modecs find 
wieder enwifcht. Es waren alle Vorbereitungen getroffen, 
um ihre Poſition zu bombartiren und die Truppen fon 
angriffäbereit, al3 c3 den Judianern gelang auzzubreden. 
Die Verfolgung hat von neuem begonnen. 

— New-York, 19, Mai, Nah hier eingetroffenen 
Nachrichten iſt in Panama eine Revolution ausgebrochen 
und hat ein Kampf zwiſchen der Miliz und den daB ſte— 
hende Heer bildenden Soldaten ftattgefunven. 


Schwurgerichts-Situng. 
Münden, 19. Mai. Angellagt Emil Eberhard, 
32 J. a., led. Photograph von Hannover, wegen Diebſtahls. 
CEberhard hat fih an dem mit großer Frechheit ausgeführ- 





ten Diebftahl bei dem KunftsEleven A. Glifenti in ker 
Landwehrſtraße dahier betheiligt, dem im Januar v. Jit 
Pretiofen und andere Effikten im Gefanmtwerthe von 800 fl 
entwendet wurden. Diejer angebliche Eberhard, welcher au 
dem Trödelmarkt dahier verhaftet wurde, ald er gerade von 
jenem Diebjtahl herrührende Gegenflände verlaufen wollt, 
fellte, da er mit der Perſonalbeſchreibung eines für ver 
ſchollen erklärten Dehnert aus Münden große Aehnlichteit 
hatte, zur N coynition dorthin verfcafft werden, entjpranz 
aber in Caſſel aus dem efängniffe und ift man feiner 
nicht mebr habbaft geworden. Urıheil: 4 Jahre Zuchthaus 
und 10jährige Aberkennung der bürgerlihen Eyrenrechte 
An, cklagt: Pet. Müller, 21%. a, led. Dienftfnest 
von Schmidhaufen, wegen Ungehorſams ald Zeuge. Müller 
wurde, da er bei einer am 21. Februar h. J ſtattgefun— 
denen Schwurgeridtäverhandlung gegen den Dienftkuch! 
Sch. Lechenauer, wegen Diebſtahls troß richtiger Ladung 
nicht al3 Zeuge erſchienen war, zu 25 fl. Geldbuße, cvenı. 
8 Tagen Gefaͤngniß verurtheil. Da nun der Angeflazie 
nachgewieſen, daß er kurze Zeit vor der genannten Ber: 
handlung zu feinem Regimente nah Neu⸗Ulm einberufen 
morden ift, jo wird die crfanıde Etrafe wieder aufgehoben. 
Hiemit fand die 2. oidentlihe Schwurgerichts Sigung pro 
1873 nach faft Ömöchentlier Dauer ihren Abſchluß. 





2oEales. 
dffentligen MagiftratisSigung 
vom 25. April 1873. 

Bekannt gegeben wurde: 1) Das Schreiben des Aus: 
ſchuſſee des Wutwen-Kaſſe Vereines Freifing und Neuftüt, 
bezüylich der Abänderung des $ 9 der Statuten, 2) Die 
Anzeige der Gräflih v. Arco'ſchen Hofbraͤuhausverwallung 
dahier fiber die Verleitgabe des Liter Eommerbierd um 7 fr. 
3, Die Eingabe des kgl. Nettord der Gewerbſchule Freifing, 
Dr. Döiſch, die Rektors-Wohnung im Gewerbſchulgebaͤude 
dabier betr. 4) Die hohe Negierungs Entſchließung rom 
13./19. d. Mis, die Regelung der Voltsſchulverdaͤluiſe 
der Stadt Freifing betr. 5) Das Geſuch des Grimbeis 
wirths Marıin Karl dahier, um die polizeiliche Bewilligung 
zur Abhaltung eined Pferderennend neben der Moozitraßt, 
?/, Stunden von hier entfernt, konnte bei dem Mangel ber 
erforderlichen Verausfegungen und näheren Beringungen 
nicht genehmigt werden. 6) Bezüglid) bed Gefuches dei 
Maurerd Mathias Hoffmann, H3Nr. 134 auffer den 
Veirätyore, um die Bewilligung zur Erhöhung und Umbau 
feined Wohnhaufed, 7) jened des Mepgerd Joſeph Haindh 
Mitbefiger ded Anweſens, H3.:Nr. 531 am unteren Gru 
ben, um Erbauung eined Stadels, 8) jened des Hauäbe 
figerd Alois Kammerer Nr. 195 am oberen Graben, um 


Aus der 





gen vor und die beiden großen Agrifulturhallen, die eine 
dem Welten, die andere tem Oſten des E.dkıeifed einge- 
räumt, Hier hört die biäher angewandte Naumberehnung 
auf. Die unbefchreiblihe Mafje der für diefe Hallen ein— 
geſendeten Produkte hat es nethig gemacht, den Naum auf’s 
Aeußerſte zu Nathe zu halten. Die Agrikulturhallen find 
nur Ergänzungdbauten ; aber auch dieſen mußten wieder 
in ben Höfen weitere Ergänzungsbauten angefügt werden 
Die Wege find zum Theil fo enge und verſchlungen, daß 
man fi die frage nahe legen muß: wie iſt es möplic, 
daß hier zwei Perfonen einander ausweichen? Die Frage 
wird nur zu Häufig praktiſch werden, wenn einmal der 
Strom der Fremden fih im ganzer Fülle in den Aus— 
ftellungaplag ergicht. Zwiſchen den beiden Aarikulturhallen 
liegen die Ergänzungsbauten des beufhen Reiches, ſowie 
DOelterreih = Ungarns; es find Nothbauten, hervorgerufen 
durch die Ucherzeugung, daß der Induſtriepalaſt entfernt nicht 
im Stande fei, allen Produkten gaftlihe Aufnahme zu ge- 
währen. Glüclich derjenige Ausfteller, vem feine Lage die 
Mittel und feine Einfiht den Muth gab, entweder tie Auf- 
ftellung felbft zu leiten, oder womoͤglich einen eigenen Pas 





villon zu errichten. Daher die 145 Aushilfsgebäude, die 
über ten Platz zeritreut find. 

Wien, 17 Mai. Unfertigfeit, dein Name ift Wiener 
Weltauöftellung ! Die Inftallationsarbeiten geyen mit einer 
Flaupeit von Staaten, ald ob ed fih.gar nicht um ein 
Fertigwerden handle, ald ob die Außftellung erit nach Jahr 
und Tay eröffnet werden folle. Die Vereinigten Staaten 
und Brafilien z. B. befinden ſich faft noch im demielben 
zugefnöpften oder richtiger, zunemagelten Stadium, in wel 
dem fie der erjte Mai überraſchte. Weiter nach Ojten 
vorrücend, fhreitet man zwar durch ziemlich vollſtändig 
eingerichtete Abtyeilungen, aber die Einbauten der zwiſchen 
den Quergalerien lie;enden Höfe und manche diefer Galerien 
felbft bieten noch immer ein Bild der Unordnung dar. Die 
Paffage durch die Notunde ift eine ausgeſprochen Lebens 
und ficherheitägefährliche, indem es ſehr ſchwer fällt, fih 
zwiſchen den Kıjten and den hämmernden und zimmernden 
Arbeitern durchzuwinden, ohne hier einen Stoß zu erhalten, 
tort über einen Holzbleck zu ftolpern, bort von einer Saͤge 


erfaßt zu werden. 
(Zortjegung folgt.) 


tornahme von baulichen Aenderungen im Innern feines 
Vohnhauſes, Herftillung einer Holzremife und eines Abtritz 
3, wurde bejaleffen, Augenſchein an Ort und Stille vors 
'inchmen Genehmigt wurde 9) das Geſuch des Schäfflers 
udwig Natlmaier Nr. 115 om Veitsihore, um Heritillung 
ner Waſchküche nebit Remiſe, 10) jenes des Maſchinen— 
brikanten Maurus Glas Haus-Nr. 604 dahier, um Ver: 
rößerung der Schmiedwerlſtätte u. Auleguñg einer Holzrewiſe, 
I) jenes des Siadifuhrmannes Martın Plenagel Nr. 662 
ihier um Abänderung der Facade om Wohnhaufe umd 
rrichtung eined ruſſiſchen Kammes, 12) jenes des Gold: 
beiters Joſeph Lipp, Hs.Nro. 4} dabier, um Abänderuug 
v Facade am Wohnhauſe. 13) Auf die Zufchrift des 
omited für Vertheilung ven Stipendien zum Beſuche der 
ziener Weltausftellung, wurde beſchloſſen, daß die Antheil— 
ahme beim Beſuche diefer Aueftellung jür die Stadt Freifiny 
ir Bewerbung fofert Öffentlih mit tem Bemerken ausge 
Rieben werden foll, daß fich ein Bewerber um dad magiftrat: 
de Stipendium den vom genannten Gomite aufgeſtellten 
dingungen volftändig unterwerfen muß 14) Die unterm 
1. ds. Mts. gepflo ene Verpachtung der vom Fiſcher Peter 
Jaumgartner erfauften Wieſe Plan Nr. 2797 zu 6,34 
age, wurde genehmigt, 15) veßyfeihen die unterm 19. ds. 
drgenommene Verpachtung einer Kornmefjerjtelle. 16) Die 
“ufchrift der Aal. Kommandantur % eifing vom 23.,24. d. 
u8,, Verfperrung der Paflage an Martitagen betr., wurde 
fannt gegeben und beföleffen, zu erwivern, daß man bes 
cebt fein wird, die Berfperrung der Paffage an Maıftta 
n foviel als möglich bis 9 Uhr früh abzuftellen. Hiebei 
urde jetoch erſucht, den Dienſt nach den Vekehrs Verhält— 
fien einrichten zu wollen. 37) Auf Anſuchen wurde dem 





Theater-Direltor Joſeph Sippond dahier bie polizeiliche Er⸗ 
laubniß zur Abhalrung von iheatraliſchen Vorftellungen für 
den Herbit 1873 unter den übliben Bedingungen eıtbeilt. 
18) Die Geſuche des Taylöhners Joſcph Mayer, der Maus 
rere frau Thered Kailbofer, um Annahme von Koſikindern 
wurden genehmigt. 19) Dem Fuhrknecht Anton Maier 
von hier wurde zur PVerebelibung mit Maria Nicders 
maier, Salzarbeiterdtochter von Paſſau, das benöthigte Zeug: 
niß audzufertigen beſchloſſen. 20) Die Vornahme der Frühe 
jahrs Fenerbeihau wurde dem Magiſtratsrathe Zacherl als 
Kommiſſär unter Zuziehung des ſtädt. Bautechnikers und 
des Kaminkehrers übertragen. 21) Mehrere Darlehensge ⸗ 
ſuche, dann Geſuche um Entlaſſung von Hyyothekobjekten, 
ſowie um Bewilligung von Namens Umſchreibung im Hy · 
pothefenbuche fanden entfprechende Erlediguug. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


Am 26. ds. Mis. wird mit der Erneuerung der fog. 
Altmüplbrücte bei Wang be;onnen, und wird tieſes mit 
dem Beifage befannt gemacht, daß für Ueberfahrt leichten 
Fuhrwerts mohl an ter Bauſtelle geforgt ift, Schweres Fubr ⸗ 
werk aber von Mooeburg nad) Iſareck, den Weg über Pfett⸗ 
rach zu nehmen habe. d 

Die Bürgermeifter haben biejes in ihren Gemeinden be 
fannt zu machen. 

Am 20. Mai 1873. 


Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 








Privat:-Unzeigenm. 


Sonntag. 25. Mai, Abends 7 Uhr: 


ıdet im Cafino Saale eine 


derſammlung des kathol. Erziehungs- 


j Bereines 


Im, zu welher auch erwach ſene Nichtmitglieder, inäbefondere Eltern und 


zieher, cingeladen find. 


Vorträge: 1) Die III. Haupiſünde (die Unlauterkeit) in der Erziehung. 
2) Ueber die Eutwickelung des menſchlichen Gehirns. 


Der Bereins:Ausfchuf. 





Todrs-Anzeige. 










unfern geliebten Vater, Gatten und Bruder, 


Herrn Franz Göbel, 


— Drechslermeiſter 


nach 1jährigem ſchweren Leiden, verſehen mit dem HI. Sacra— 
mente der letzten Oelung, geftern 82. Uhr Vormittags in ein 


beſſeres Senfeitd abzurufen 


bitten 
Sreifing, 23. Mai 1873. 






In Gottes unerforfchlihen Rathſchluſſe war es gelegen, 


Um frommes Andenken im Gebete für den Verſtorbenen 


im Namen der Hinterbliebenen: 
Anna Göbel, geborne Schweninger, 
Stanz, cand. theol., als Soon. 


Für ein Inftitut wird eine zweite 
Hansmagd zum foforiigen Eintritt 
gejucht. Zahreslohn AO fl. Das Nähere 
in d. Erped d. Bis. «915 3) 


Fir Wirthe, 

in-, - und SHaldeglä- 
— Aüdenfanen, Bein in Satden, 
S chlachthausrequiſiten, 2 volfländige 
Betten, Scheibenſtutzen und noch vie 
ſes Aıdere iſt ſogleich zu verkaufen. 
H. KRuttenlochner, Gärtner 
(945 2a) in Neuft ft. 


Geſucht wird 
zu einer Herrſchaft ein treued Dienfts 
mädchen, das kochen, waſchen und bü- 
gen Kann. D. Ue. (943 2a) 


Banfchutt fanı weggefahren wer: 
den. Wo? fagt die Exped. d. Bit}. 


Eine Wohnung ift auf Jakobi zu 
vermiethen. H3.:Nr. 98. Obere Haupt: 


Straße. (944) 

Kalffteine 
in befannter vorzüglicher Qualität, ber 
fontersfür Salfbrennereien, Glas: 
und Eifenbütten, jowie auch zu 
Waſſerbauten geeignet, werden bei 
und im beliebig großen Ouantitäten 
billigft abageneben, 
































Brüder Wegler, 








in der Piarıfirde. 


Die Beerdigung findet Samitag den 24. Mai, Vormittags 7% 
Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt; gleich darnach der Seclengottesdienſt 


Negensbnrg. 
Makulatur: Papier, 


per Pfund 6 fr. 
Sranz Paul Datterer. 








Mit ortöpolizeificher Bewilligung veranftaltet | - 
der Unterzeichnete ein 


5 Preis-dtegelfcheihen "ann ale nn 











— — nmit nachſtehenden Preifen: kalt zu gebrauchen in geringer 

1. Preis ein württembergifcher Schafbammel, tität zu Papier, Papyde At, 
2. „ 8 fl. mit feiderer Fahne, fan, Glas un® anderen — 
J—— in “ # N eingetroffen: 
4 dh won w ' Preis: 14 Fr. per 
ee — r | 
u 5 ” 

F " 2 fl. ” " ” 


———— 
9. eine Geſellſchaftsfahne. 
Dad Scheiben beginnt am Sonntag den 1. Juni und endet am 
Sonntag den 6. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 


mitgetbeilt: von Banfge 
Fichkenfein in Münden 


Die näneren Bebingniffe find im der Kegelbahn angeheftet. Kr B: en Mans — 
Diezu Tadet Freundfichft ein 5 Hust 
Wolfersporf, den 3. Mai 1873 — 
' 5 — ga u 3 J 
CE Pöſchl, Wirth. ganziäyel. Oblig, 92 





4'/2°/s_ ganzjähr. Obl. 100 
® 5%, DO. — 


Kirchweihſeſt in Allaching. 


Sonntag den 25. und Montag den 26. Mei .. Bfanböriefe yes Bayer. $ 
wird in Attach ing das berfümmliche Wecjelbant. 92 


* — 1224 
Kirchweihfeſt ae 
> 8. 34 
am Montag mit Harmonie-ufik — 
gefeiert. 
Für ſchmackhafte Kirhweignudeln, Speifen und ausgezeichneted Som: 

















f * 
Prioritäten. 5°,, Alföld 
82 P. Fran 


merbier wird beftend geſorgt. 92, B 28 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt ein Bahn —— 34 
Georg Bergmeyer, | van 9 R — 
(946) g= 23 Wirth ſener — % 

















. — 8 
Babn 81, P. 80°), © 7 
Looſe. 4°/, 
112 B- 411 










x) 
N g Epileptische lerämpfe dalluch) N 
N) heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. — — über tausend Patienten in Behandlung. \ 
5 Geinfrten, Preuß. —* 
Oeffentliche Dankſagung. * 571,68, —— 

bis 9, Dutaten 5. 3h 

Herrn Profefjor a Wundram in f. 10 Stide 9 55-581, 
R 41—43, engl, Sovereigus 
Ueber dreiviertel Jahre Mitt ih am| Preuß. Caffen Scheine 105 IM 

rheumatiſchen Schmerzen in den Beinen. | Deiterr. Banknoten 107 P 
Alle Mittel die ich bisher dagegen an: ni Sb 9— 
! gewandt, halfen mir nichts; nur Ihren Cifenbahn- Kahrordmung 
vortrefflichen Kräutern habe ich es zu 
verbanfen, daß ich binnen wenigen Wor 
chen völlig geheilt bin. Münden ß 
Zum Wohle meiner leidenden Mit- | Karma | 
menſchen ermächtige ich Sie, diefen Heils | Konbof 





















|Sicere Säle f. — 
Meine in 40fährlger Praxis 
geſammelten Erfahrungen, Ma- 
Bar , Anterleibsbefhwer- 
‚den Deäfen, Slechten, Scropheln, 
offene 2 Wunden, Ahenmatismus, 
Gicht, Epifepfie, Vandwurm, Sy- 
‚pili is, und ähnliche Krankheiten 
gründlich zu Heifen, tbeife ich auf 
frankirte Anfragen anentgeltlid 
mit. 68 follte Rein Stranker die 
Hoffnung aufgeben, geheilt zu 
werden, ohne fich vorher mit miei= 

















































ner Sewährten SHeilmethode ve-M | Tal öffentlich bekannt zu machen. Neufahrn 
; 1 a eifing 

kannt gemacht zu haben. Ergebenft zeichnet dangendach 
Adr.: Conis Wundram, Pro⸗ (L. S) U. Scheele. Moosburg 
feffor in Cöln. (165) hr Brudbera 


| Braunfchweig, den 29. Juni 1871. | Landshut 


— Schranne von M. Mat 1873. | 7 


r R Landöhut 
Schr. „|68ÖRter | Mittel |Miebrgft.| Nittelpreis. 5 
. Stand. aa. Preis. | Preis. | Preis, Gefüien ] Getatr | 


IKEA SLR ET Eine 
24152123] 26122|18 < 16 
16/38 | 16] 27 16] ı 17 


| 
8! nr 6 









































rar. = 


edaftion, Drud und Berlag von F. 3. Datterer ın yreifing. 


ed 





Freiſinger Tagblatt. 








120. 


zugleich Amtsblatt für Steifing, Moosburg und Dadyan. 
Sonntag 25. Mai. 


1873. 








8 „Freifinger Tagblatt erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hoben Feſtiage und foftet in Freifing vierteljährlich; 48 fr., austwärts durch die Poft bejogen 50 kr 


Inferate werben die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


ı BR Auf das „Freiſinger Tagblatt“ kann 
ir Monat Juni bei allen Boſtauſtalten abon- 
irt werden. 


Deutfhland. 

Bayern. Münden, 24. Mai. Zur Bereinfahung 
3 Geſchäftsganges bei den Bezirksämtern, die Führung 
er Geſchäfisbücher bei denfelben betreffend, wurden mini— 
erielle Beſtimmungen erlaffen, welche mit dem 1. Juli d, 
3 in Wirkſamkeit treten. 
iularien der Tagebücher dürfen bis zum Schluſſe dieſes 
jahres noch benügt werben. 

— Münden. 
ufgeſtellten Weberficht der Anzahl der in Bayern vorhan: 
enen Bierbrauereien ſowie deren Production ftanten im 
m Jahre 1871 im ganzen Königreihe 5177 Bierbrauer; 
ten im Betrieb, wovon 4802 felbitändige und 375 Com: 
aunbrauereien, waren. Im vorhergehenden Jahre waren 
733 jelbftändige und 404 Gonimunbrauereien , fomit im 
yanzen 5137 Brauereien im Betrieb geweſen. Der Malz: 








erbrauch der Brauereien war iin Jahte 1841 1,984448-1 


bayer. Schäffel, um 185,062 Scäffel mehr ald im vor— 
bergehenden Jahre. Die Bier-Erzengung betrug im Jahre 
1871 13,457,3%6 bayer. Eimer, was einen  beiläufigen 
Werth von 80,700,000 fi. beziffert, während im Jahre 
1870 nur 11,803,549 Eimer mit einem beiläufigen Werth 
yon 68,240,000 fl. probucirt waren. 

— Münden, 24. Mai. Nach dem von dem Sefre- 
är der Handeld= und Gewerbefammer für Oberbayern ber» 
wögegebenen Jahrbuch für Volkswirthſchaft ꝛc. war der 
Stand ber bayer. Staatsjhuld am Ende des Monats; Dec. 
1872 folgender: 1) Allgemeine Staatsſchuld 176,153,586 fl. 
2) Eifenbahnfchuld 206,104,200 fl. 3) Grundrentenfchuld 
36,832,650 fl. — Ende September 1871 hatte die allges 
neine Staatöfchuld 182,382,366 fl., die Eifenbahnichuld 
214,562,500 fl. und die Grundrentenfchuld 94,427,250 fl. 
betragen. 


Die bereit? vorhandenen Yorz | 


Nah einer im k. Finangminifterium ; 





— Baifau, 1. Mai. Heute früh gegen 6 Uhr 
entwifchten 2 Milttärfträflinge, indem fie fi) in Niederhaus 
an einem Stricke herabliegen, wurden aber von dem Poli: 
zeifoldaten Peutner verfolgt und der Eine davon wicder ein= 
geholt und zur Haft gebracht, während der Asdere enifam. 

Preußen. Wilhelmshaven, 22. Mai. Die Feſtfahrt des 
Bundesraths und Reichslags ift bei dem herrlichiten Wetter 
fortgefegt worden. Der Dampfer des Norbventichen Lloyd 
„Moſel“ führte die Feſtgenoſſen von Bremerhaven über 
ruhiges Waffer nach Wilhelmshaven. Unterwegs bot der 
Lloyd im fejtlich decorirten Zwiſchendeck ein opulentes Gabels 
frühſtück an. An ver Jade-Mündung begenneten der „Mos 
fel“ vie falufirenden Kriegsdampfer „Loreley“, „Ariadne“, 
„Hertha“. Später fand ein Torpedo-Manöver ftatt. 


Ausland. 


Sranfreih. Paris, 22. Mai. Am nächften Montag 
beginnen in Straßburg die Zahlungen auf die fünfte Mil— 
liarbe. 

England. London, 22. Mai. Wie dem „Stan« 
dard“ gemeldet wird, ift der Baiferliche Palaft in Jeddo durch 
eine Feuersbrunſt zeritört worden, 


— Rußland. Die Petersburger Zeitungen haben 


plöglih Befehl erhalten, auf ernftliche Ereiguifje in der 
Türfei vorzubereiten. Die Mißregierung habe ihren Höhe: 
punkt erreicht, und da der Gefundheitäzuftand bed Sultans 
eine Negentihaft in Kurzem nothwendig mache, fo feien 
Störungen zu erwarten, melde ein Eingreifen Rußlands 
unvermeidlich erjcheinen laſſen. 

— St. Peteröburg, 22. Mai. 
Perfien iſt Geute Mittags angelommen. Der Kaifer nebft 
zahlreichen Gefolge war am Bahnhof. Der Kaifer fuhr 
mit dem Schah nic dem Winterpalaid, wo großer Em- 
pfang ftatifand. 


Der Shah von 


Lokales. 
Herr Phyſiker Driefh, über deſſen maleriſch-mechani⸗ 
ſches Theater von überall her, wo dasſelbe aufgeftellt war, 
die glängendften Berichte vorliegen, ift hier angefommen und 





Von der Wiener Weltansftellung. 
f , Gortſetzung. 

In der öſtlichen Hauptgalerie ſind beſonders die Ungarn 
ſtark im Rückſtande, und von den vielen Baulichteiten, welche 
außerhalb des Induſtriepalaſtes aufgeführt werden, iſt bis 
heute kaum eine vollendet. Endlich ift zwar nun auch das 
Bureau der Journaliſten eröffnet worden, aber wie ficht es 
darin aus! Eine Meihe von Tiſchen ohne einen einzigen 
Stuhl. — Das ift die ganze Einrichtung, wenn man nicht 
die an bie Thüren und Fenſter geklebten Zettel, welche bie 
Auffgrift führen: »Beporter roomse, „Salond für Bes 
‚richterftadter" u. ſ. w., dazu rechnen will. Die General 
Direktion erwartet vermuthlich, daß jeder Journaliſt fich nebit 
den Schreibrequifiten auch feinen Feldſtuhi mitbringen werde, 
‚und man muß nur foh fein, daß nicht auch dieſe „Salons“ 
an den Meiftbietenden vermiethet worden find, hat doch der 
Here Baron Schwarz. Senborn noch dringendere Bebürfs 
niſſe, als es dag Zeilungsleſen iſt, als Einnahmequelle für 
den Staat benügt, der ſiebzehn Millionen Gulden zu Aus- 


D 





ſtellungszwecken flüffig machen mußte. Neben ber Unfertigs 
keit hat das anhaltende Sudelwetter, welches erit jeit geitern 
zu Ende gegangen ift, auf die verhältnigmärig ſpärlichen 
Beſucher einen jede Begeifterung abkühlenten Einfluß aus— 
geübt. In ber Umgebung der „Türkenſtadt“ waren die 
Wege völlig ungangbar geworden. Mühfam mußte man 
fih dur den tiefen Schlamm arbeiten, in melden die 
Fußftapfen ber Pafjanten zweifelhaft fihere Pfare gezeichnet 
hatten. Die Konzerte, weld,e in ver neuerrichteten nahe bem 
Pavillon des Khedive gelegenen Mufilpalle gegeben werden, 
fanden mährend der legten Tage inmitten eined großen 
Moraftes ftatt. Bel einer Konzert:Aufführung zählte Ich 
an Zuhörern, die auf Gulbenfefjeln-Plag genommen hatten, 
netto zwölf, aljo nicht den vierten Theil der Mitglieder 
der. Kapelle. In einzelnen Abtheilungen des Palajted machte 
man auch die unliebjame Entdeckung, dag der Regen durch⸗ 
drang und daß die Ausftellungsobjefte durch dad herabrie: 
ſelnde Waſſer nicht unerheblichen. Schaden gelitten hatten. 
Man ‚war "darımm: genöthigt geweſen, viele derſelben mit 


wird im Stiegelbräufaale Vorſtellunuen geben. Diefelben 
find für Jung und Alt gleich unterhaltend und belehrend; 
& werden vorzügliche Naturerfcheinungen, wie 3. B. Aus: 
bruch der Vulkane, der Effekt der Sonnens und Mondbe: 
leuchtung, Schneegeftöber, großartige Fontainen, Wafjerfälle, 
Seeftürme, Feueröbrünfte, Aufgang des Mondes, Ziehen 
der Wolken, aber auch plaftifche Darftellungen berühmter 
architettoniſcher Meifterwerke, Jagden. Eifenbahnzüge ꝛc. 
beweglich dargeſtellt werden. 


Amtiiches für Freifing 


(878) Befanntmachung. 

Erjapgefhäft pro 1873 für die Altersflaffe 1852/53 für den Ver: 
waltungsbezirk der Stadt Freifing. 

Zur Vornahme des Erſatzgeſchäftes für den Verwalt— 
ungẽbezirk der Stadt Freiſing fteht im Gafthaufe zur Schieß- 
ftätte Termin au und zwar: zur Mufterung auf 

Mittwoch den 28. Mai I. Irs., 
Vormittags 9 Uhr, 
und zur Loofung auj 
Donnerftag den 29. Mai I. Irs., 
Vormittags 9 Uhr, 

Nach Beendigung der Loofung werden die allenfalljigen 
Nellamationdgefuche der Reſerve- und Landwehrmannſchafien 
durch die permanenten Mitglieder der Bezirkserſatzlommiſſion 
geprüft und beſchieden. 

Der unterfertigte Civilvorfigende der Bezirkserſatzkom 
mifjion des Stadtmagijtrates Freifing beordert hiemit unter 
Bezugnahme auf $ 71 Ziff 1 Ab. 2 der Exrſatz-Inſtruk— 








tion ausdrücklich alle zur Geftellung verpflichteten Militär- | 
pflichtigen zum Grfgeinen an dem Mufterungs-, den 28. | 


Mail. Irs., und Aushebungstermine und gibt zugleich 
befanut, daß das perfönliche Erſcheinen beim Loofungster: 
mine den Mititärpflichtigen freigeftellt ift und daß bei ihrem 
allenfallfigen Nichterfceinen für fie von einem bürgerlichen 
Mitgliede der Erſatzlommiſſion das Loos gezogen wirt, 

Der Termin zur Aushebung wire fpäter befannt ges 
geben. 

Da die Meldung und Geſtellungspflicht im Allgemeinen 
fo lange dauert ald die Militärpflicht, jo müffen alle Mis 
litärpflichtigen einfchlüffig der disponibel Gebliebenen fich 
alljäyrig fo lange melden und gejtellen, bis über ihr Mi- 
litaͤrverhaͤltniß definitiv emtjchieden ift, $ 59 und; 71 
Ziff. 2 der Militär Erfag- Inftruftion. 

Es haben fih aljo nicht blos die Militärpflichligen, 
melde inzwiſchen dem 1. Jult 1852 und dem 31. Dezbr. 
4853 geboren find, fondern auch jene früheren Alteräklafjen 





am Mufterungstermine zu ſtellen, welche nur zeitmeife be 
freit oder wegen zeitlicher Untauglichkeit zurückgeſtellt, oder 
übergangen wurben, oder eingewanbert find, ſowie auch die 
jenigen, deren Ausfegung von ber Wehrpflicht bis zum 
Jahre 1873 genehmigt worden ift. 

Ausgenommen von der Geftellungapfliht find im Hin 
blick auf $ 71 Ziff. 3 und $ 157 Ziff. 2 der Erfagsfn- 
ftruftion nur: 

1) Die hievon vom Civilvorfigenden ausdrücklich entbun 
den wurden. 

2) Die zum einjägrig freiwilligen Dienft Berechtigten. 

3) Deren Gefundheitäzuftand die perfönlihe Geltellung 
unmöglih macht, was durch ein auf perfönliche An: 
ſchauung beruhendes Atteft eined Arztes und der Ge: 
meindebehörde zu beftätigen ift. 

Bezüglich der Geftellung oder Nichtanweſenheit im Mu: 
fterungslofale bei betr. Namensaufruf wird hier auf bie 
Strafbeftimmungen in $ 71 Ziff. 5 und $ 177 und 178 
der Erfaginftruftiion, und insbefondere auf Art. 17 des 
VollzugseinführungssGefeges vom 24. Dez. 1871, welch 
legterer im Abdrucke befannt gegeben wird, verwiefen. Die 
Liften liegen im Amtslokale des Unterfertigten zur Ein- 
ſicht auf. 

Freifing, am 11. Mai 1873. 

Der Eivilvorfigenbe ber 
Beirkeerfaßkommiffion der Stadt Frefing. 
Mauermayr. 

(Abdruck.) 

Art. 17. Militärpflichtige, welche ohne genügenden Ents 
ſchuldigungsgrund den durch das Geſetz über die Verpflict: 
ung zum Kriegsdienfte und durch die darin vorbehaltenen 
Bollzugs Verorduungen bejtimmten Obliegenheiten in Bezuz 
auf tie Anmeldung zu dem Riten oder die Stellung vor 
ben Erfag: oder Mititärbehörden nicht nachfonmen, werden 
an Geld bis zu 10 Then. geftraft 

Gleiher Strafe unterliegen andere Perfonen, wenn fie 
ohne genügende Entſchuldigung den durch die erwähnten 
Vollzugöverordnungen ihnen auferlegten Verpflihtungen be: 
züglih der Anmeldung Militärpflichtiger zu ben Liften nicht 
nadhlommen. , 

Die Verfolgung gemäß Abf. I und II tritt nur auf 
Antrag der zuftändigen Behdıde ein. 

Gegen einen Militärpflichtigen, welcher gleichzeitig nach 
Abf. I und wegen Entzieyung von der Wehrpflicht Strafe 
verwirkt hat, kommt nur die wegen der legtbezeichneten 
Handlung angedrohte Strafe zur Anmendung. 





Tüchern zu umhüllen, wodurch fie eın mumienvafted Aus- 
fehen gewannen. Und kaum jtepfte man das eine Loch in 
der Dachbelleivung, fo begann fon ein andere jeine 
Feuchtigkeit ſpendende Thätigkeit. Alle diefe Mißſtände find 
aber noh nicht das Schlimmite. Innerhalb und in der 
nächften Umgebung des Ausftellungsrayon ift der Prater 
zu einer 2. Auflage des feiner Zeit jo berüchtigten, unfern 
Paris gelegenen for&t de Bondy geworden. Fremden wie 
Einheimiſchen wird dafelbft auf allerhöchfte generaldirektor: 


liche Verfügung bei lebendigem Leibe das Fell über die | 


Ohren gezogen. Die Preife, welche die Reftaurant3 ihren 
Konfumenten für ſchlechte Speiſen und Getränke abverlan- 
gen, find wahrhaft unverfchämt, und beklagt man fich, jo 
wird Einem vie Antwort zu theil: „Wir müffen nicht nur 
einen übermäßig hohen Pacht zahlen, ſondern von unfern 
Nettoeinnahmen wolle 15 Prozent abgeben." Damit find 
vielleicht die Wirthe entſchuldigt, aber deſto größer ift bie 
Schuld, welde auf Herrn v. Schwarz fällt. Aus Allem 
bemüht ſich diefer Herr, Geld zu ſchneiden. Bift Du vom 
langen Umberwandern erſchöpft und finfft, um Dich einen 
Augenblid auszuruhen, in einen der vielen umberftehenden 
Eifenfeffel, flugs ift ein zuvorlommende® Mädchen da, um 
Dich dieſes Vergnügen mit zehn Kreuzern bezahlen zu laſe 





fen. Kein Proteftiven Hilft. Zahle oder — brich' vor Er: 
müdung zufammen: Das ift die Alternative. Einem andern 
Spekulanten ift die Konzeſſion zur Errichtung von Waters 
clofet3 gegeben worden. Dafür muß er den horrenden 
Pachtſchilling von 60,000 Gulden abliefern, und natürlich 
will er doch auch felbit ein gutes Gefchäft machen, Wie: 
viel dazu gehört, ift nicht ſchwer zu berechnen, wenn man 
weiß, daß „Klein“ zehn Kreuzer, „komplet“ — Dieſes find 
die beiden äfthetifch gemählten Bezeichnungen für bie der 
Menſchheit natürlichiten Bedürfniſſe — zwanzig Kreuzer 
koſtet. Wie hoch fich derartige Ausgaben für ein einziges 
Individium bei einem einzigen Befuche der Weltausftellung 
belaufen können, Das Ichrt folgende wahre Geſchichte: Ein 
Bekannter von mir hatte ſich für 50 Kreuzer einen Schop- 
pen jauren Weind angethan. Die Folgen, noch befördert 
durch dad naßkalte Wetter, Tiefen nicht lange auf ſich war« 
ten, und in weniger denn zwei Stunden hatte ber Bejam- 
mernöwerthe fich genöthigt gejehen, die „Lomplette” Konful- 
tation für jeine Krankheit achtmal im Anfpruh zu nehmen, 
macht 1 Gulden 60 Kreuzer! In ber That, ein ſchmerzlicher 
Widerjpruch der Preife zwifchen Konfumtion und — Pro: 


dultion! — 
(Sertjegung folgt.) 


Brivat-Unzeig 
Heute Sonntag, 25. Mai, Abende 7 Uhr: 
findet im Cafino-Saale eine 


Berfammlung des kathol. Erziehungs- 
Bereines 


ftatt, zu welcher auch erwachfene Nichtmitglieder, insbeſondere Eltern und 
Erzieher, eingeladen find. 
Vorträge: 1) Die IH. Hauptfünde (die Unfauterkeit) in der Erziehung. 
2) Ueber die Entwicelung des menſchlichen Gehirns. 


Der Vereins: Ausfchuf. 


Die bayerifhe Vereinsbank 
in München 


gewährt Annuitäten-Darlehen an Kreis, Diftriftd-, Stadt: und Lande 
Gemeinden, fowie an Privatperfonen. 

Der Unterzeichnete ift bereit, unentgeltlich Geſuche entgegenzunehmen 
und zur DVerbefcheidung durch die Banf zu bringen. 


Sreifing, 23. Mai 1873. — 
(948 2a) Sg. Mittermayer. 
DE Im Stiegelbräufaale: DEU 


mechanifches unft-Cheater 


Sonntag den 25. und Montag‘ den 26. Mai 1873. 
(Ulusion nocturne Charivari comique.) 


Beweglich bargeftillt werden: Jagden, Seeftürme, Feuersbrünſte, 
Vulkane, Ruinen von Tenpeln. Aquadufte und Viadukte, Ältere und neuere 
Stäbdte, fowie hervorragende Gebäude bed Drcidentd und Orients, Die 
einen eigenſhümlichen Reiz gewährenden Mondfceinlandfchaften find be- 
fonder8 hervorzuheben, ſowie das wirklich frattfindende Fallen und Liegen- 
bleiben des Schnee’3, das Auffteigen des Rauched, Feuers xc. find natur= 


getreu dargeſtellt. 
Preife der Plätze: 


Grfter Platz 18 kr., zweiter Platz 12 Er., dritter Platz 6 fr., Kinder auf 
dem 1. und 2. Plag bie Hälfte. 


KRaffaeröffuung balb 8 Uhr. Anfang 8 Ubr. 
Hochachtungsvoll 
Drieſch, Phyſiker nnd Mechaniker. 








(950) 





Prompt, Reell & Billig 


find die 3 Hanptbedingungen, unter denen der auterifirte Ver⸗ 
treter für ſaͤmmiliche Zeitungen und Bachichriften des In- und 


Auslanded 
Rudolf Nosse in München 


(ferner noch in allen bedeutenden Städten des deutſchen Reiches, 
Oeſterreich, Rußland und der Schweiz ıc. ıc. domicilirend) 


Inſerate jeder Art 


zu Originalpreifen ohne Zufchlag von irgendwelchen Portis oder 
Spefen an bie gewünfchten Zeitungen befördert. Nur ein Manu= 
feript nöthig; Belege über jede Infertion, bei größeren Aufträgen 
entfprechenden Rabatt. 


DEF Strengfte Discretion in ollen Fällen! SO 









































en. 
Freundlichſte Einladung zu dem am 
| Montag den 26. Mai, Morgens 8 Uhr 
in der Stabtpfarrfirde dahier ftatt- 
findenden Gg. Brüdl’fchen Jahrtag. 


Ein weißes Kleid ift billig zu ver- 
kaufen. D. Ue. (947) 





Vergangenen Mittwoch hat fich zwi- 
fchen Attahing und Schwaig ein Meiner 
Nattenfänger (eaſtrirtes Weibchen) 
halbgejchorren, auf den Namen „Pinſch“ 
aehend, verlaufen. Dem Weberbringer 
eine angemefjene Belohnung. (949) 


!  Krieger-Derein Fieifing. 
Montag den 26. Mai, Abends 7 
Ahr, Zuſammenkunft beim Berner. 


"Eine Dachrinme, jaft neu, ift zu 
verkaufen. D. Ue. (953) 


Für zwei Knaben, 


mit 3 und 4 Jahren wird ein 


Koftplab 
iu Freifing over Umgebung geſucht. 
Näheres eriheilt 
ı Anton Hold, Schneidermeifter 
in Münden, Holzſtr. 13/III. 


Vollſtaͤndiges Melberei Inven⸗ 
tar iſt um annehmbaren Preiß zu vers 
faufen. D. Me. (947) 


Anatherin - Mundwaller 
des Bahnarztes 3. B. Ia- 
nuth, Insbrud, 
ausgezeichnetes Mittel fir Zahn- 
uud Mundpflege, empfiehlt die 
Hillmayerihe Stadtapothefe, 
Hauptnieberlbge für Freifing und 
Umgegend. (904 45) 
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Zur Frühlingskur. 

An Stelle bes friſchen Kräuter: 
faftes wird die aus dem heilfamen 
Safte des Spitzwegerichs und 
der Hauswurzel durch ihre vor- 
treffliche Wirkung bereits allgemein 
bekannte 


BRUST - ESSENZ, 


dargeftellt von Apothefer L. Jessler, 
allen Brustleidenden beſtens 


empfohlen. 

Bei Krankheiten bes Magens 
wirkt fie durch den in ihr enthal⸗ 
tenen Bitterftoff Appetit anregend 
und magenftärtend. 

Für „Sehler’s Rruſteſſenz““ 


befindet ſich das t in. Srei- 
fing in ver $ otfeRe von 
I. Mayer, in Dadan bei Apo⸗ 
tgefer Dr. Höſſer. 








Fager_ von Caviar .x Belicateffen. 
RN Fabrik von J. Renckstorf in Hamburg. 





Caviar Ed. per ® 18, 24 Sgr. und 1 Tplr. incl. ummerfleif, frifch eingelegt, pr. 2 Dofe 12 Sgr. 
Faß von 10 ir an 10% Rabatt. uſtern, friſch eingelegt, per Dojevon 30-368. 10 Sur. 
El-Aal, mar. in Gelee pr. 17/, @ Dofe 14 Ser. — friſch eingelegt; pr. ® Doſe 12 Sr. 
„ Tönen von 5-20 10 Sgr. Tachs-Häringe, friſch eingelegt, pr. A Dofe 9 Sr. 
Sads, Fri eingelegt per & Dofe 18 Spr. | Oxteil-Suppen per R Doie 12%, | 
„ An Scheiben, geräucert, pr. Dofe 18 Sor. | Mockturle (imitirte Schildfröten-Suppe) per Dofe 15 SH. 
„ Ed, geräuchert, A—10Rjhwerpr. #1 Thlr. 6 Sgr. ! Frifh eingelegt, geſchälte amerik. Früchte 
„Rhein, geräuh.4—108 jhwer p.@ 1 Thlr. 24 Sgr. Plirfiche ohne Steine pr. 2@ Dofe 15 Ser. 
Sardinen & Vhuile, Prim. Waare, '/, Do. 15 Spr. | Ananas, geſchaͤlt, Liebesäpfel per 2 @ Dofe 415 Sor. | 
. Dofe 8"), Sgr. Erdbeeren, ver 2 8 Doie 18 Sgr. 
er Kräuter Anchovis p.3R Tonne 20 Spr. | Engl, Rickles, Mixed und Piccaliliy per Glas 13 Sgr. 
ländiſche Fiſch⸗ Roulade, 49 St. pr. Faß 1Thlr. 10 Sgr. Engl. & franz. Tomalto Saucen, pr. "jr Glas 12' I 7 
Ruſſiſche Sardinen Pickles pr. Faß 1 Thlr. — Spr. | Muüshroom und Wallnut, Saucen, per ' Glas 10:8 
rad. Sarvellen, Prima Waare pr. @ 12 Sgr. | India Hoya per ',, Glas 8, 
riſche neräucherte Lah&häring p 100 St. 4 Thlr. — Sr. | Franz. Eapern, Nonpareille per ',, Glas 9 en 
„Schellfiſche, Dorf, Scollen, Steinbutt, Zungen | Feinftes Hpeife-&el per Glas 16 Ser. 
und Krebſe zu den billigften Marktpreifen. | Echt chineſiſcher The Pecco pr@Nr.i 24 S Sar., Rr.2 
Mar. Säringe, per Zap v. 5 St. 1 Th. — Sur. 1 Thl. 5 Sgr. Nr. 3 1 Thlr. 15 Ser. 
N r „ „ ».50 8. 41 Thlr. 27 Spr. | Hüd-Irücte, ald: Apfeliinen, Citronen, Feigen, Datteln, 
GSefalzene, „ in „ v. 52, 50 . Traubeurejtuen, Crachmandeln, Fngber, 
und 100 St. p. 100 3 The. 6 Sar. Succade ıc. nah Taaesvreiſen. 


Die Preife verftehen fich incl. Zoll gegen Nachnahme oder Einfendung des Betrages. 


Das photographiſche Atelier von Julius Löſch Münchener Cours 


vom 23. Mai, 
am Wörth in Freifing | mitgetheilt vom Vankgeſchäft D. 9. 


ift täglich von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends geöffnet und finden | Fichtenſtein in Münden, Sanfinger: 
Aufnanmen bei jeder Witterung ftatt. Um zahlreichen Zuſpruch * firage 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
freundlichſt ches bez ne —— br 
j n | Mr und bereitwilligft Auskunft ertpeilt 

ae Julius Loͤſch. Obligationen. Bayer. a 4°, 
ganzjäbrl. Oblig. — 92 ©, 











Stollwerck’sche Au gaiehr. Det Ton, 2 —* 
G. 5% — 
Brust = Bonbons 4°, Bee ber bayer. 9 — 


aus der Fabrik von 
J Seanz nn Hoflieferant in 


a Paquet 4 Ser., 
echt zu haben in Freising bei Hofapothefer A. Hillmayer und Apo— 
thekler Gottfe. Baumgartner; in Dachau bei Apotheker G. Schöffel ; 
in Erdiug bei Apotheker Sandarebe u. Carl einig; in Nandistadi 
bei Ant. Brückle; in Thalheim bei J. G. Grün. 


| u. Wegfeldant 92, BP. 9), 8. 4,9% 
| Euer Oftbapnaftien 122'/, ‘r. — 6. 
4'/°/% Defterr. Silberrente 65°/, P 
68 G. 6°% 1884 Umeritaner — 
2. Band ©. 5°, lifabeth - Bahnaftien 





Pr 5°%/, Alfdld Fiumaner 
P. — G. Franz⸗Joſeph Bahn 




















































en 92 2% — G.  Kronprinz-Rubelf 
Dachauer Schranne vom 21. Mai 1873. = — P. 84h © — 
— Tegel F—— — bahn 91 B. — ee 

ur Dar. etz 0 er ittel⸗ edroſt⸗ hr — J — 
Being ji fübr. [Stand.| rauft.| Ref: |Mreis. | reis. | Kreis. —— Kr "07 hi 8 —R— 
EEEAEEEILLELIIX Looſe. —* — — 
aigen  — | —— rt 40123149] 1]101—]— la P- 110%), ©.4°/, RaabıCxager 
Rn | —| 2sl 28] 28] — }ı7] 3 39] 15/41.) 1 | 34 | — P. — 8 Ansbach: Gunzenhaufer 
Berfte : BE) (| re Fr — —[— le w, F — 6, Augsburger gr. 

Haber _ 2 20] 20] — sl) 215,7 8 20 [| — 
— — — AD, Preuß, Ring: 
ae 9. 537. —58, vancd-Stüde 9. 

Telegraphiſcher Schrannen-Beridht. Te 
München, den 24. Mai 1873. ft. 10 Stüte 9. 55-57, Piftolen 9, 


4143, engl. Svereignd 11.44—49, 























S Voriger Preuß: - Eaffen-Scheine 105—105.. 

Fruqhtgaltung.nenſtand. Reſt. Deſterr. Banknoten 1060 „Po — ©. 
Eenfnet, | Centner. | Centner. |_ fr. TE 9 ——— 
7490 6309 1151 33 


3 er hr 
3610 | 3313-11 297 | 5 =['8 = 
149 |-429 ar ee |;a7 
5392] 4338 | 1054 | 4 Se | 


— ler Getreidepreiſe. 
Erding, 21. Nat, — — 





edaktion, Drud und Berlag von 3. ®. Datterer in Freifing. 


— — 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 
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Dienftag 27. Mai. 





1873. 


wrong 


erjcpeint täglich mit Ausnahme der Montage und hoben Feſttage und toftet im reifing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch Die Poft beyogen 50 fe 


Inſerate werden die Sjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 





Deutfhland. 

Bayern. Münden, 26 Mat. Der Magiftrat hat 
den Beihluß gefaßt, im nterefje der Pferbefäufer 
am 1. Samjtag eines jeden Monats auf dem hieſigen Vieh— 
marft einen Pferdemarkt abhalten zu laſſen. 

— Ingoljtadt, 23. Mai. Seit vorgeftern ift der 
Eiſenbahn und Pofterpenitor W. v. R. flüchtig und wird 
wegen eines Kaſſendefekts won 2000 fl. verfolgt. 

Preußen. In Frankfurt wurden am 20 d3, wieder 
eine Auzahl Theilnebmer an dem-Bierfrawall vom 21. Apr. 
prozefjirt und zu Strafen von 4 bis 5 Monaten Gefängs 
niß verurtgeilt. Bei zweien derjelben erklärte fich die Straf: 
kammer für unzuftändig und verwies fie vor dad Schwur- 
gericht, 


Ausland. 


Fraukreich. Verſailles, 23. Mai. Nationalver: 
fammlung Herr Thierd und alle Minifter find zugegen. 
Minifter Dufaure theilt einen Beſchluß des Miniſterraths 
mit, welcher erklärt: Die geftellten Interpellationen berühren 
die Verantwortlichkeit ded Hrn. Thiers, welcher dad Necht 
zu Sprechen gebrauchen wird. Herzog dv. Broglie greift das 
Gabinet an, welches das Land nicht berubige und eine Con— 
ceſſion an die Radicalen darftelle, es feien confervative 
Handlungen, nicht blos Erklärungen nöthig. Die Regierung 
fol fi an die Spige der Confersativen ftellen. Dufaure 
gibt zu, dag in den jüngften Wahlen Gefahren Liegen, er 
tadelt ſcharf die radicalen Doctrinen, und jagt: wir halten 
den entjcheidenden Augenbid für gekommen die republicans 
iſche Negierung anzuerkennen. Präſident Buffet werliest 
eine Botſchaft Thiers', worin er verlangt, gehört zu werden. 
Dufaure verlangt Namens Thierd’ dag die Sitzung auf 
morgen vertagt werke, Die Berfammlung vertagt die Sig: 
ung bis morgen 9 Uhr früh. 

— Verjailled, 24. Ma. 7 Uhr 35 Minuten 
Abends. In der Nutionalverfammlung brachte Broöt fol- 
gende Tagesordnung ein: „Die Nationalverfammlung, den 
Erklärungen der Regierung vertrauend und von berjelben 
eine Eonfervative Politit erwartend, geht zur Tagesordnung 
über.“ Die Verfammlung conftatirt die Priorität der Tages— 
ordnung Ernouls, vermwirft die Frage ob ein Sfrutinium 


Von der Wiener Weltausitellung. 
(Fortfegung. 

Teuerung und Uebervortbeilung herrſcht übrigens augen: 
blicklich im ganzen Umkreiſe der gaftlihen (2) Kaijerftadt, 
Alle Korreipondenten laſſen mit Recht darüber Jeremladen 
ertönen. Der der „Times’ meint, da3 alte Spridwort: 
Neapel ſehen und fterven” — möge man frei in „Wien 
sehen und fein Geld mehr haben“ — überfegen. Und noch 
immer hört die fteigende Bewegung der Preife nicht auf, 
in dem Maße, ald in Folge der Krije die Kurſe an der 
Börfe fallen. Die Haufje der erfteren und die Baifje der 
Tegteren haften fich die Wage. Der Berichterjtatter des 
Londoner shokeeper-Blatted rät) darum Jedermann, Wien 
fern zu bleiben, Millionäre ausgenommen. Nur überaus 
reihe Leute koͤnnten die Koften eined Aufenthalis in diefer 
Stadt bei ben gegenwärtigen Preifen erſchwingen; aber fein 














über diefelbe durch Namensaufruf ftattfinden ſolle mit 375 
gegen 343 Stimmen, und ftimmt nunmehr über dad Amen— 
dement Ernoul in gemwöhnlihem Sfrutinium ab, Das 
Amendement wird mit 360 gegen 340 Stimmen angenom: 
men. Baragnon fagt: Das fouveräne Interefje des Landes 
foroere, daß bie Negierung ihre Entſchlüſſe bekannt gebe, 
und verlangt eine Abenpfigung, damit die Regierung berathe 
und Dufaure Mitteilung made, Die nächſte Sigung wird 
auf 8 Uhr Abends angefegt. 

— Berfailles, 24 Mai. Die Nationalver— 
fammlung nahm dad Ernoul’fhe Tareldvo: 
tum mit 369 genen 344 Stimmen an, worauf 
Thierdmittelft BotfhbaftfeineEntlaffung als 
BPräfident der Nepublifeinreihte Aufeinen 
Antrag derKechten wurde daraufMacMahon 
mit 390 Stimmen zum Präfidenten der Repu— 
blif proclamirt. Mac⸗-Mahon nahm vie Wahl 
an. Paris und Berjailles jiud ruhig. 

Amerifa. Aus New-Nork, 22. Mai, wird berichtet: 
600 Mann amerifanijcher Truppen drangen auf Befehl des 
Generals Madenzie 80 Meilen wiit auf dad mexikaniſche 
Gebiet ein und griffen die Jndianerbande au, welde neulich 
in Texas eingefallen war. 19 Indianer wurden getödtet 
und ebenfo viele verwundet, 40 indianijche Frauen gefangen 
genommen und eine reiche Beute gemacht. Die Truppen hatten 
3 Todte. AS die Truppen der Nio Grande wieder übers 
fchritten, wurde von den Mexlkauern auf fie geſchoſſen 


ToFales. 

Freifing, W. Mai. Geftern Abend befuchte Einfen- 
der diefed die Vorſtellung des Herrn J. Drieſch im Saale 
zum Stiegelbräu. Der Eindrud, den diefe Schaujtellung 
auf jeden Anmefenden machte und machen mußte, läßt ſich 
nur mit den Worten feenhaft und fabelhaft bezeichnen. Hr. 
Drieſch zauberte die herrlichften Scenerien aus ber ganzen 
Welt, ja noch mehr, felbft aud der Urwelt und vor; mit 
Staunen und Entzücen betrachtete man dieſe Bilder, deren 
Farbenreihtfum, Kommen und Entihwinden dad Auge faft 
dlendete. Alles lebt, geht, vegt und bewegt fich im Bilde 
im Nahmen. Die Einzeleindrücde dieſes Abends zu ſchil— 
dern, würde zu weit führen und fchließli doch nicht er- 
fchöpfend genug fein; am beiten: man gönnt ji das 





fchlicgter Bürger es verantworten, jegt eine Reife hierher 
anzutreten. „Und die Weltausftellung, fährt er fort, bietet 
einftweilen noch gar nichts. Ich bin alſo nicht der einzige 
Schwarzieher, und es fcheint mir die Pflicht eines unpar= 
teiifchen Zournaliften zu fein, durch Berichte gleich diefem 
dazu beizutragen, dad Publifum vor Ausbeutung zu fü: 
gen und, wie die bei den Strikes übliche Phrafe lautet, 
„vor Zuzug zu warnen“. Doc; >post nubila Phoebus!« 
Endlich erfreuen wir und ſchöner, warmer, fonniger Maien: 
tage, und mit den Wolken des Himmeld entſchwinden auch 
die, welche unfere Stimmung umbüftert hatten So hat 
denn aud der Ausitelungsraum ein anderes Geficht ange 
nommen, und ein bunte bewegtes Leben entwickelte ſich ges 
ftern und heute im Parke und im Induſtriepalaſte, das vor⸗ 
ausſichtlich morgen, ald am 50 Kreuzertage, noch an Aus⸗ 
dehnuug gewinnen wird, falls der launenhafte jupiter plu- 


Vergnügen felbft und bejucht Hrn. Drieſch's Vorftellungen, 
um zu finden, daß das geſpendete Lob nicht hinter der 
Wahrheit zurück bleibt. Zwar foll heute die zweite und 
zugleich letzte Vorſtellung ftattfinden, hoffentlich wird fi 
aber der Befiker des Kunſtwerks zu einer nochmaligen 
Wiederholung verftehen und fo Jedermann Gelegenheit bieten, 
fih au diefer wunderbar jhönen Schauftellung zu vergnügen. 

Dachau, 25. Mai. Heute Morgend 3'/, Uhr iſt 
die Einöde Yochhaufen, Gemeinde Langenbettenbach, welche 
dem Bauern Leonhard Weber eigenthümlich gehörte, total 
niedergebrannt. Namhafte Getreid: und Futtervorräthe for 
wie mehrere Stüd Bich, was eben nicht mehr gereitet wer ⸗ 
den konnte, find hiebei zu Grunde gegangen. 


Amtliches für Kreifing. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Keunſniß gebracht, daß 
die im Grenzorte Liefering bei Salzburg wiederholt aus: 
gebrochene Lungenfeuche nunmehr erlojchen ift, weßhalb 
die angeordneten Sicherheitsmaßnahmen (Kr-A.:Bl. 1873 
Nr. 23 ©. 286) filtirt worden find, 

Am 21. Mai 1873. 

Königliches. Bezirksamt Freifing. 
Täubler, 





(955) Bekanntmachung. 


Bartholmä Bauer, Defonom von Siegendorf, Ge— | 


meinde Zolling, will eine neue Ziegelei errichten. 

Diefed wird im Hinblick auf $ 16 mit 18 der Reichsge⸗ 
merbeordnung mit der Aufforderung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daB etwaige Einwendungen gegen 
diefe Anlage binnen 14 Tagen ausſchließender Frift 
dahier anzubringen find. 

Pläne liegen zur Einſicht bereit. 

Dieſes iſt von den Bürgermeiftern bed Amtsbezirkes 
in ihren Gemeinden bekannt zu geben. 

Am 21. Mai 1873. 


Kgl. Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Amtliches für Dachau. 


(832 %) Bekanntmachung. 
An fänmtliche Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes 
Dadan. 


Grjaggefhäft pro 1873 betr. 
Das dießjährige Bezirkserſatzgeſchaft Im Amtsbezirke 
Dachau, welcher zugleich als Aushebungs- und Muſterungs⸗ 
bezirk gilt, beginnt am: 


Freitag, Den 30. Mai I. J., 
Vormittags 8 Uhr, 
im Rathhauſe dahier und wird unter Beachtung bed hiemit 


vius nicht von Neuem Einſpruch erheben und die Hoffnuns 
gen des Baron Schwarz, ber auf 50,000 tägliche Gäſte 
gerechnet hatte, fowie die der Beſuchsluſtigen felbjt zu Schan- 
den wachen follte. Ich eilte drum Leichtbefchreingteren Zus 
Bed zu dem Miniaturgarten, welchen die rührigen Japauer 
hinter dem ägyptifchen Landhaus anzulegen befliffen find, 
um dejjen Sehendwürbdigfeiten in Augenſchein zu nehmen. 
Zu diejen gehören in erjter Linie die Kinder des „Sonnen⸗ 
aufgangsteiches“ ſelbſt. In Wien befindet fich nämlich 
jegt eine ganze japanische Kolonie. Da iſt zunächſt der 
für ven hieſigen gef und für den Staliener nenernannte 
Minifterrefivent, Sana Tſunetami, mit dem Perſonal der 
Geſandiſchaft zu nennen; ferner bie aus vielen Mitgliedern 
beftebende Ausſtellungskommiſſion, deren hervorragendſte 
Yamata und Furukawa heißen, unb endlich eine Menge von 
Arbeitern, namentlid Zimmerleute und Gärtner. Die Ja: 
pauer ſind die Lömen ded Tages, allerdings Kleine gelbe 
hãßliche Löwen, doch darum nicht minder aufgejucht- und 





öffentlich bekannt gegebenen Geſchäftsplanes in folgender 
Weiſe durchgeführt werden : 

1) Am 30. und 31. Mai findet bie Mufterung ver 
fänmtlihen im Amtöbezirfe Dachau zur Geftellung 
verpflichteten Militärpflichtigen ftatt, und zwar am: 

Freitag, Den 30. Mai I. J., 
Vormittags 8 Uhr, 
für die Gejtellungspflichtigen aus jenen Gemeinden, 
deren (Gemeinden) Namen mit den Buchftaben A. 
bis N. beginnen und am: 
Samftag, den 31. Mai I. 3. 
Vormittags 8 Ubr, 
für jene aus den Gemeinten N. bis W. 

2) Gleichzeitig mit der Mufterung werden alle übrigen 
auf die Militärpflicht der Einzelnen Einfluß übenten 
Verhältnifje — Reklamationsanträge und bergleiden 
— gewürdigt werden. 

3) Am: 

Dienftag, den 3. Juni l. J., 
Vormittags 8 Uhr, 


werden:  * 

a. jene Milttärpflichtigen, welche etwa ohne ihr Verſchul 
den an der perjönlichen Gejtellung während der vor: 
ausgegangenen beiden Mufterungstage verbindert wa— 
ren, oder welche etwa dahin verwieſen werden ber 
Mufterung unterjtellt und ſodann 

b. die Loofung vorgenommen werden, 

4) Nachmittags 2 Uhr werden jene Reſerviſten und 
Landivehrmänner, welhe wegen Felddienſtuntauglich 
keit oder Unbrauchbarkeit vor die Bezirkserſatzkommiſ - 
fion beorbet find ärztlich unterfucht, endlich: 

Die Geſchäftoliſten feitgeftellt werden. 

Ale im Aushebungsbeziite Dachau zur Geftellung ver: 
pflichteten Mititärpflichtigen werden hiemit aufgefordert, im 
Mufterungstermin perfünlih zu ericheinen, und fih an 
den obenbezeichneien Tagen von Morgens halb 8 Uhr an 
gefangen der Bezirkderfagfommiffion zur Verfügung frz jtet- 
len, auch ihre Schulentlaßſcheine mitzubringen. 

Wagner, Schmiede, Schloſſer, Mechaniker, Metall: uud 
Holzdrechsler und ähnliche Gewerbtreibende haben ihre etwa- 
igen Prüfungs: und Arbeitözeugniffe, namentlich größerer 
Stablifjements zu Münden, Nürnberg, Augsburg ꝛc. x. 
mitzubringen. 

Von der perfönfichen Geftelluny find enthoben: 

1) Die zum einjägrigen freiwilligen. Miltärvienfle Berech⸗ 
tigten. 

2) Diejenigen, melde hievon auf Grund des Art. 44 und 
45 der Militärerfag:Inftruftion durch fpeziel an fie 
ergangene Verfügung befreit worden jind. 

3) Jene, bezüglich deren die Unmöglichkeit des Erjchei- 
nens in Folge ihres Gefunpheitgzuftande® durch ein 
auf perjönlier Anſchauung beruhended Atteft eine 
Arztes und der Gemeindebehörde nachgewieſen ift. 





angeſtaunt. Ich jelbt habe Gelegenheit gehabt, manche von 
ihnen näher Lennen zu lernen, und fann nur fagen, daß 
fie im Umgang recht nette höflihe Menſchen find, und mas 
ihre Zivilifation anbetrifft, fo hatten wir fie biöher bedemtent 
unterjchägt. Nicht mit Unrecht bemerkte ber Kaifer Fram 
Joſeph, als er vor mehreren Tagen in Begleitung de Mir 
niſters Sano und mit zahlreihem Gefolge dad erwähnt 
japanifche Gärtchen befuchte, und nachdem er längere Zeit 
den im ihre Nationaltraht — blaue weite Beinkleider unt 
eine blaue mit weißem Abzeichen verjehene Bloufe — ge 
Meiveten Arbeitern jened fernen Landes aufmerfjam zuge- 
ſchaut hatte, die am Baue eined Meinen hölzernen Tempels 
beichäftigt waren: „In techniſcher Hinfia können wir, nod 
viel von den Japanern lernen!” Die Heinen Männchen ver 
ftehen es auch wirklich, mit großer Geſchicklichteit mit ühren 
Werkzeugen zu bandthieren, wenn glei fie biefelben in 


“eigenthümlicher Weiſe benügen z. B. in umgefehrtem Strich 


hobeln, ald wir es gewoynt find, zu thun. (F. f.) 


Dad perjönlihe Erſcheinen am Loofungstermine bleibt 
den Militärpflichtigen überlaffen. 

Für die Abmwejenden wird ein bürgerliche? Mitglied der 
Bez fierfagtommilfion das Loos ziehen. 

Die Bürgermeifter haben die in den nächſter Tage 


zurückgelangenden Miltär-Stammrellen vorgetragenen, zur | 


Geſtellung verpfligteten Mititärpflichtigen gegen anber ein: 
zufeneenten Nachmeis zu laden, ſodann mit ber Militär 
Stammrolle im Dufterungstermine felbft zu erſcheinen 
und die. Geftelungepflichtigen der Bezirkserſatzlommiſſion 
vorzuftellen. 

Sollten Militärpflichtige, welche in die Stammrolle ges 
hören, fich bis jegt noch nicht gemeltet haben und in felbe 
noch nicht aufnenommen fein, jo werten fie hieturch aufges 
fordert, fi zu diefem Behufe unverzüglich bei der Gemein- 
debehörde anzumelden, welcher die Pflicht obliegt, hievon ſo— 
gleich Anzeige anher zu erftaten und fie zum Erfcpeinen 
am Mufterungstermine zu veranlaffen. 

Militärpflichtige, welde der hiemit an fie ergebenven 
Nufforteriang Feine Folge leiften, können dur Anwendung 
geieplicher Zwangsmaßregeln zur fofortigen Gejtellung ans 
gehalten werden und haben außer der Beitrafung an Geld 
bis zu 10 Thalern und außer dem Verluſt 

a. der Berechtigung an der Looſung Theil zu neben, 
bezw. der aus einer früheren Loosnummer erwachſenen 

Berechtigung und 
b. des ud etwaigen Reflamationggründen ermwachjenen 

Anſpruches auf Zurüdjtellung bezw. Befreiung vom 

Mititärdienfte. 


Drinmar 


Dankfagung. 


Für die ehrenvolle Leichenbegleitung unſeres innigftgeliebten 
Satten, Vaters, Bruderd und Schwagerd des in Gott verfchledenen 


Herrn 


ranz 


Drechslermeiſter, 


unſern tiefgefühfteften Dank, beſonders Sr. Hochw. dem Herrn 
Cooperator Steiner für deſſen liebevolle Troſtesworte am Kranken⸗ 


lager. 
Sreifing, 26 Mat 1873. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 
Frauz Göbel, cand. theo). 





Göbel, 





zu gewärtigen, daß fie vorzugäweife zum Militärbienfte 
berangezogen, eventuell ald unfichere Heerespflichtige nach 
Vorſchrift des $ 179 der Militärerfaginftruftion behandelt 
werten. 

DViilitärpflichtige, welche bei Aufrufung ihres Namens 
ohne einen genügenden Enſchuldigungsgrund im Mufter: 
ungölofale nicht anmejend find, verlieren die Berechtigung, 
an der Looſung Theil zu nehmen, bezw. die aus einer fruͤ— 
beren Looſung erworbenen Nichte und werden nicht nur 
vorzugsweiſe zum Milttärvienjte herangezogen, jondern auch 
noch mit Geld bis zu 10 Thlrn. beftraft. 

Die Bürgermeifter haben vorftchende Bekanntmachung 
in ihren Gemeinden zu Öfteren Malen öffentlich zu verfün- 
den und die Geftellungspflichtigen zu ermahnen, in reinlis 
Gem Zujtande vor der Erſatzkommiſſion zu erjcheinen. 

Dadhau, den 2, Mai 1873. 

Der Eivilvorjigende ber 
Bezirkserſatzkommiſſion im Aushebungsbejirke Dachau. 
Bogl. 





(%6) Bekanntmachung. 
Der Vitus- Markt Hier wird Heuer am 
Montig den 16. Juni 
abgehalten. 
Pfeffenhauſen, 19. Mai 1873. 
Martt Magiftrat: 
Feichtmaier, Bürgermeifter. 


Rayrtiaem. 


Bevölferungsanzeige 
von Freifing. 


Geborene: 


Getraute: . 
Den 19 Mai: — Müller, Müllers 
gehilfe v. Neuſtift, mit Roſina Papperger, 
Taglöhnerst. v. Freiſing; Heinrich Schaden- 
frob, Bader in Neuſtift, mit Theres Hil⸗ 
pert, penf. Gifenmeifterät. v. 5. 


Geftorbene: 

Den 17. Mai: Barb. Wolf, Autogras 
phenst., 10. W. a.; 19.: Amalie Lehner, 
Schneidermeiftersf., 143. a.; 21.: Alement 
Legat, Privatier, 67%.a.; 22: Franz Göbel, 





Verſteigerung. 

Mittwoch den 28. ds. Mts., früh 9'/, Uhr werden 
im Pofthaufe verfteigert: Stellagen, Tiſche, Käften, Seſſel, eine 
Budel, Schreibpulte, Habertruhe, Heurauffen, Droſchke (jog. Würftl) 


Drechslermeiſter, 67 I. a. 


Auswanderungsagenturen 
welche Beförderung über jeden See- 
hafen ermöglichen, — — 

i en, Dachau, Gr- 
Bluse Sreiug, Säfen, Sngoltab, 


gi 
flinderbettlade, Puppenküche, Bücher verjchiedenen Inhalts und Siefersfelden, Saufen, Sandsderg, 


Sprachen’ ac. ac. 
Kaufsluftige werden eingeladen. 


(960 2a) 


J. N. Datterer. 


iesbach, Mittenwald, Moosburg, 
Mühldorf, Münden, Murnau, 
Henmarkt, Heuötting, Zaffenhofen, 

eichenhalt, Schongau, Fittmoning, 
aſſerburg, Weilheim und fonjt ge 





Bekanntmachung. 


Durch Hohe Fgl. Regierungsentſchlleßung von 21. April Ifd. Jahres 
urde dem hiefigen Turnverein dad Recht zuerkannt, an werktagsſchul⸗ 
flichtige Knaben Turnunterricht zu ertheilen. Der unterfertigte Turnrath 
ſoͤt dieß mit dem Bemerfen bekannt, daß der Unterricht, wie bisher, un« 
ıtgeldfich an allen Sonntagen Nachmittags von 1—2 Uhr ftattfindet 
nd fadet bie veregrlichen Eltern eim ihre Kinder zum fleißigen Befuche 


r Zurnftunden anzuhalten. 
962) Der Zurnrath: Untbal. 


eigneten Orten errichtet werben. 
Höchſte Provifion wird bewil⸗ 
ligt, und bereiis in dieſer Brauche Thä— 
tigen der Vorzug gegeben. 
Offerte unter Angabe von Referen⸗ 
zen befiebe man sub A. 3.2428 an 
die Anmencen-Erpevition von Rudolf 
Messe ix Nürnberg franco einzu» 
ſenden, worauf direkte Mittheilungen er⸗ 
folgen werden. (958 3a) 


Gin Sad Haber blieb auf ber 


Bu Im Stiegeibräufaale: as | 

. 0 Schranne ftehen. Der Eigentgümer 

_ mechanifches Kunft:Chealer Train Sn zu 
Wontag den 26. und Dienflag den 27. Mai 1873. (068). a ae — 


Preiſe der Ha 
Erſter Platz 18 kr., zweiter Platz 12 kr., dri 
dem 4. und 2. Pla die 
Kaſſaeröffnuug halb 8 Uhr. 
Hochachtungsvoll 
(90) Drieſch, Phyſiker nnd Mechaniker. 


Echte Mondſeer Senſen. 


Die Ankaufszeit der Henfen naht heran! 
Mer afjäsrlich werden in vielen Orten des Innviertel und Oberbayernd 
(fo in Schärting, Braunau, Traunftein, Neuötting, Vaſſau ꝛc. ꝛc), ja 
ſogar in Wels und Linz falſche Schlangenfenfen in Umlauf gelegt. 

Außer mehreren anderen Fälfchungen find es beſonders zwei Sorten 
Tyroler Senfen, welche mit. einer, ber meinigen ähnlich.n Maͤrte verfehen 
find und Fätfchtich Für Mondſeer verkauft werden 

zur Warnung und Zufflärung gebe ich Hier nachſtehend bie 


Abbiſbung meiner echten Mondfeer Fabritsmarte, als auch der zwei 
Echte Mondfeer 


Tyroler Marken. 
MK. Fabrihsmarke. 


Echte Mondfeer 
Fabriksmarke. 
Mondfeer Senſen. 
auf der Innenſeite d 


3.2 


Tyroler Senfen, welche fälſchlich Für 
feer Senſen verkauft werden. 


Be: 


Hälfte. 
Anfang 8 Uhr. 








er Senfe 





Marken der zwei 
Mond 











itter Plag 6 fr, Kinder auf | 





— — 
Eine Wobnung in der ebereu 
| Starı, mit 2 Zinmern, Küche und Holz‘ 
!gege üft zu vermietben. D Ur. 

Wirthe. 
Wein-, Shnaps- und Hafdeglä- 
X, Küdenfa 


fi den, Wein in Slafı 
fahthausteguihten, 2 voſtſtändige 
Betten, Sheidenfiugen uns noch vie 


1es MU dere in Sonleich zu verkaufen 


H. Ruttenlochner, Gärtner 
u Reumft. 
— — 
Verzeiau 
der Nictualien und fonfligen 
5 täglichen Bedarfes im 
tal. Haupt: und Neiidenzftadt München 
vom 19. Mai. 1878. 
Waigenbrod: Die Kreugerfenmel 
35 Gramm, das Streuzerlaidl m. 
| Roggenbrod: der Zmeifreug &r. 
| der Bi uzerlaib 440 ar een 
laib 1 380 Gr. , der Sedgebnkreuger: 
tab 3 260 Gr 1 Bid, Kaifermeil 
2 1 Bid. Mundmehl Ir, ar 


: hi er ei 
PD. Oric 
uũ tx. 28 


| 
| 
| 
| 


I 

| 

| (945_2») 

| 

| der Preife 
Grgenftände dei 


in wiegt 















1 Pid. Erhweine) 
chert 34fr., 1 
Ein Gtr. rohen } 
Sarbe u 30 H „in — 
90 fi. 30 Tr. 1 Pfd. gego 
Kerzen, feine 22 fr., 























































Es werden daher Diejenigen, welche echt: Mondfeer Senfen kaufen | 1 Pd. gezogene eur 
wollen, vor dieſen Nachahmungen gewarnt und gebeten, meine oben dar: | gesonene Kerzen, DU tnate 72 
geftellte echte Mondſeer Fabrirgmarke beim Ankauf genau zu beachten ——6 ar, 1 ale en 
damit fie nicht übervortHeilt werden art ya -— {1.48 fr. 1.Huhn 86 fr. J—— 
8 Fr 1 Kapaun 1 1. 48 fr. 1 and 
arl Winter, ns 
te St 54 fr. 1. Taube 14.0 ı 
(208) Senfenfabrifant in Mondfie bei Salzburg. trat an at Srtoit Banto ae 
— —— — — — — aßel weiße Nüben d Er. 
„Als angnehmes Hausmittel side Raben BAR 1 Maßen —— 
bei trockenem Reizduſten a daher rührender Heiſerteu wirten die — —— Ster Sich 
1 30 ok 5. 45 1 er ven 
Stollwerd’fchen Bruſt⸗ Bonbons, Tu 1 ce As 
aus der Fabrit des Hoflieferanten Franz Stollwerck in Köln, PAR ee I; —— 
mildernd auf die Luſtroͤhrenreizung. heben die Heiſerleit und unterftügen weſent. 1 fl. 20 fr. 
— dieſem Sinne äußera ſich viele Aerzte über die Stoll⸗ Breife 77 k; p. Walmähle ET 
rbond — 
he — — i J. Dav. midt in w 
Shunchener zaranne vom 24. Dia 1873 ur) . Dav. Sb iu 
a - 7 genau Wer 1 R 7 a z f 
* } Vorige Heutig Mittel⸗ Mittelpreis. 
zeigt: | rl“ jentennm| (mm | Karaui) Pt: rg — — 7 
Gattung. | ae N J Giegen | Ostallen_ gonigsmeb Nre. d— 
BR LT} g Err. ti. ! Königemebl 13 
a a 1% w — I Mundmehl m 2 + + 
Waizen 1181 Seumelmehl m 3 + + 
Korn 37 | 3610 297 — 3* 
Gerſte 149 ndreinmehl „ $ 
* 10 er 
a 5392 — —— 
Rp u Aus Roggen. 
A 3 Niemiih Mehl Mr. 1 
Rein 2 
A Badmebl. 1m 2 * 
64 Badmeıl, —— 
31 2 





Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


VE 122. 





Mittwoch) 28. Mai. 


1873. 


— 








Das . Freifinger Tagblatt“ erſcheint taglich mit Ausnahme der Montage und hohen Fettage uns totet in Freifing vierteljäprlig 48 fr., auswärts er die von Bejogen Pr% 
Inferate werben die Iipaltige Garmondzeile ader deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koflet 1 fr. 


Zur Auf das „Ireiſtuger Tagblatt“ Rann | des Vereines mit ihrem Privatvermögen, abgejeben davon, 
für Monat Juni bei allen Foftanflalten abon- | 


nirt werden. 











Deutfhland. 


Bayern. Münden, 27. Mai. Die baver. Staatd- 
bahnen haben in den Monaten Janvar » April d. 33. 
8,094,199 fl. eingenommen, gegen dad Vorjahr 1,050,717 
Gulden mehr; die Einnahme der bayer. Oſtbahnen betrug 
in demfelden Zeitraume 2,389,996 fl. gegen dad Vorjahr 
85,804 fl. mehr. 

Zeholfing, 19. Mai. Vor einigen Tagen wurde 
neben dem biefigen Wirthshauſe in geringer Tiefe ein gro: 
Bed irdened Gefäß voll alter Silbermünzen ausgegraben. 
Der Mehrzahl nah waren es vieredige Eitberpfennige, fo 
genannte Bracteaten; bie in geringerer Anzahl darunter bes 
finbliheu runden und etwas größeren Münzen haben ein 
ſehr ſchönes Gepräge in byzantiniſchem Typus, Leider 
wurden dieſelben von Unkundigen atg verſchleudert, bis der 
amtliche Befehl zur Einſendung der gänzlichen Verſchleuder⸗ 
ung Einhalt ihn. Die Münzen mögen aus dem 13, Jahr⸗ 
hundert ftammen. 

— Aus Lohr, 21. Mat, berichtet der dortige „An: 
zeiger: „Die vor einigen Tagen eingetreiene Jufolvenz eis 
ned Frankfurter Börfenagenten hat auch den hiefigen Kre- 
bitverein im Mitleidenschaft gezogen. Die allzeit geichäftige 
Fama erhöhte die Verluftfumme bis ind Ungeheuerlichſie, 
und die natürliche Folge war, daß die Gläubiger ſchaaren⸗ 
weiſe angerüct kamen und ber Kreditverein troß bedeutender 
Boarmittel feine Zahlungen auf einige Tage filtiren mußte. 
Wie wir vernehmen, find umfaffende Maßregeln zur Wie— 
beraufnahme der Zıhlungen wie zur Mlärung der Sachlage 
getroffen worden. Wie fi) legtere aber auch neftalten mag, 
zweifellos fteht feft, daß bie im Kontokorrent-Verkehr over auf 
Depoſiten ſcheine hinterlegten Gelder vellitändig geſichert find 
und gegebenen Falles bis auf den legten Heller ausbezahlt 
werden ; es haften ja dafür folißarifch die 600 Mitglieder 


daß der Verein ein eigened Stammvermögen von 47,000 fl, 
und einen Reſervefonds von 4214 fl. befigt. (Ein anteres 
Blatt gibt die Summe, mit welcher ber Sreditverein bei 
dem betr. Falliffement — als Fallit wird „der Bankier R. 
in Franffurt genannt — beteiligt fei, gerüchtweiſe auf 
70,000 ft. an.) 

— Am 21. ». Früh 7 Uhr flüchtete der k. Poft: und 
Bahn Erpevitor H. Wolf der Poft- und Bahn-Erpetition 
zu Reichertshofen, Landger. Neuburg a./D., mit einer bes 
deutenden Summe Geldes, nahe an 3000 fl., indem er 
auf den von MNeichertöhofen nah München abyegangenen 
im Gang gemefenen Poitzug fprang. Tags zuvor fol die 
fragliche Erpedition einer Reviſion unterftcllt geweſen fein, 
wo ſchon ca. 2000 fl. fehlten. 

Preußen. Berlin, 24. Mai. Bon verjchiedenen 
Seiten wırd no Immer behauptet, daß die Reichsregierung 
mit der Abficht umgehe. den Neichetag in diefem Jahre eine 
Herbftfeffion abhalten zu lafjen. Man nimmt an, daß vie 
Erledigung afier wichtigen Vorlagen vor der neuen Legis— 
faturperiode auf Feine andere Weiſe möglich ſei. Die Re 
gierung denkt indeffen nicht an eine Herbſtſeſſion, ſchon 
weit fie feine Garantie dafür hat, daß der Reichstag mit 
der beſchlußfähigen Zahl von Mitgliedern dann zufammens 
treten werde, Außerdem ftcht aber der Einberufung einer 
Herbftfeffion auch der Umftand entgegen, daß biefelbe mit 
den Einzillandtagen der verjchiedenen Bunbeslänver kolli— 
diren würte, . 

— Berlin, 26. Mat, Der MReichstag begann bie 
erfte Berathung des Reichshaushaltsetats, wobei Delbrück 
ein ſummariſches Bild der Finanzlaͤge und einen Ueberblick 
über die Verwendung ber gefammten Kriegecontribution 
gab, Minifter Kameke aber eine Ueberſicht über die Ver- 
wendung des Militär Paufchquantums zufagte. 

— Berlin Am 22 d. Nachts genen 11 Uhr ſtieß 
ber von Breslau kommende Perfonenzug mit einem Zuge 
der Berliner Verbindungsbahn zufammen, wobei ein Schaff⸗ 
ner gelödlet und mehrere andere Beamte fchwer verlegt wur⸗ 
den. Die Pafjagiere kamen mit dem Schrecken davon. 





Von der Wiener Weltausftellung. 
(Fortfegung. 

Ueber einen Befuch bei den Japaneſen auf ver Weltausftell- 
ung ſchreibt Julius Nodenberg und U. in ber Ausftellungdr 
Big. ver N. Fr. Pr. Hinter wem Palaſte des Khedive, 
von Meinen Tannen eingefriedigt, auf befonverd geborgenem 
Raume liegt Japan, bazjenige Japan, wie es der Fremde, 
der dorthin kommt, zuerſt fehen würde: feine Häufer und 
Straßen, feine Gärten, Tempel und Bazare. Niemals, auf 
feiner vorhergehenden Ausftcllung, ift Japan den Europäer 
fo greifbar nahe getreten, hat ed ihm ein fo vollſtändiges 
Abbild feines Lebens, Wiffend und Könnens, feiner Ver: 
gangenpeit, feiner Gegenwart und in gewiſſem Sinne au 
feiner Zufunft geboten, wie hier in Wien der Fall ift. 
Nicht ohne im Innerſten und angeſprochen zu fühlen, kön— 
nen wir und ber Betrachtung einer Kultur hingeben, welche, 
ehrwürdig durch ihr Alter, dennoch nicht verihmäht, ver— 
trauensvoll und beſcheiden dem veräuberten Schritt der nıo« 





dernen Welt ſich anzuſchlicßen — jener Welt, unferer Welt, 
welche ſich noch in einem chaotifchen Zuſtande der Dunkel⸗ 
beit befand, ald Japan ſich ſchon des Segens einer hoben 
Gefittung erfreute. Hier zum Erftenmale ſcheint die hiftorijche 
Vorzeit nicht ald eiwas Sagenhaftes, fondern in einer be— 
ftimmten Form, mit deutlich erkennbaren Zügen und Uıns 
riffen vor uns zu ftehen, ald eiwas Lebendiges, das heute 
noch fo ift; fo jah Japan aus, fo war ed, ald über un- 
feren Welttheil die Horden der afiatifhen Steppe fich wälz- 
ten, die Kultur des Alterthums vernichtendb und eine Leere 
zurüclaffend, aus welcher mühevoll und langiam die des 
Mittelalters, ſich erhob; jo war ed und fo blieb es, während 
wir die Kindheit unferer Entwiclung durchmachten, und 
je fand es Marco Polo, der im 13. Jahrhundert und die 
erfte Nachricht von dem Wunderlande im Djten brachte, 
Blühend in allen Künften des Friedens beftellten feine Be— 
wohner das feld, dad ihnen Neid und Three und Bauns 
wolle gab; betrieben fie den Bergbau, ber ihnen Gold und 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 25. Mat. Ein burd Straßen: 
anfalap publizirtes Rundſchreiben des neuen Präſidenten, 
Marſchall's Mec-Mahon, an die Präfektien ſagt: „Ih bin 
ſotben durch das Vertrauen ber Nationalverfanmluung zur 
Praͤſideniſchaft der Republik berufen. Die beftchenten Ge— 
ſetze und Jnſtitutionen werden feine Verlegung erfahren, 
Ich ftehe für die materielle Ordnung un® zähle auf Ihre 
Wachſamkeit und patriotishe Mitwirkung, Dad Minifter 
rium wird noch heute gebildet werden.” — Die Pıocla: 
matton Mac-Mahons bringt einen guten Eindruck hervor. 
— Der Pröfidvent ver Nationatverfammlung erhielt am 
Schluß der geftrigen Kammerfigung folgenden Brief des 
Marſchalls Mac Mahon: „Meine Herien Präfiventen! Ich 
gehorche dem Willen der Nationalverfammlung, der Bewah— 
rerin der Nationaljouverainirät, indem ich dad Amt des 
Praſidenten annehme. Es ift eine ſchwere Verantwortlich 
feit, welche meinem Patriotismus auferlegt wird, aber mit 
Hilfe Goues und der Hingebung der Armee, welche immer 
die Armee ded Geſctzes und der Unterftügung aller ehıli 
hen Leute fein wird, werden wir dad Werk der Befreiung 
des Gebietes, der Herftellung der moralifchen Ordnung des 
Landes fortfegen. Wir werden den innern Frieden, die 
Grunpfäge, auf welchen die Geſellſchaft ruht, aufıechterhal: 
ten. Darauf gebe ich mein Wort ald chrliger Wann und 
Soldat.“ 


— Paris, 26. Mai, Die Regierung geht dem Ver: 
nehmen nach mit der Abfiht um die Nationalverfammlung 
zu vertagen. Der erfte Theil der jegt fälligen Raten- 
zahlung auf die Kriegseniſchädigung bejtent in 50 Dell, 
Gold und 20 Millionen Silber. 


— Paris, 26. Mai. Paris und ganz Frankreich 
find ruhig. Thiers verließ heute Verſailles und ſiedelte 
nach Paris über. Er wird die Führung der republifanis 
ſchen Oppofition übernehmen. Die Geſandten in Alhen, 
Brüffel nnd Bern nahmen telegraphiih ihre Entlofjun;. 
Die Bilcung des Kabinets madt Schwierigkeiten. General 
Desvaux lehnt dad Kriegäminifterum ab, Ju Verſailles 
und im Lager von Eatory find alle Truppen konfignirt. 
Mac: Mahon ordnete die Bildung einer Marſchkolonne in 
jedem Armeekorps an. Alle bonapartiftiihen Blätter folgern 
aus dem Praſidentſchaftswechſel die Unterdrüdung der ra 
ditalen Prefje und die Befeitigung aller republifanifchen 
Beamten und Maired, 


Amerite. Nemws+MHork, 23. Mai. Die Moboc-In= 
dianer haben ihre Ergebung unter der Bebingung  angebo» 
ten, daß ihr Leben gejchont werde. General Davis beftand 
indefjen auf unbebingter Unterwerfung und drohte: wenn 


Silber, Kupfer und Blei lieferte. Sie waren Meifter in 
ber Berfertigung von Porzelan, welches ſowohl in feiner Form 
als jeiner Feinheit unübertroffen; fie verftanden in jenen 
glänzenden Lackfarben zu malen, die noch heute ein Gegen» 
fand unferer Bewunderung, fie ſchnitzen in Holz und Elfen: 
bein, fie ipannen Seide und webten koſtbare Stoffe, als 
unfere Väter noch in BVärenfellen gingen. Sie hatten eine 
Literatur, ald die Völker des Weftend kaum eine Sprache 
befaßen; fie Gatten Papier, ald die Mönche des Abeudlan⸗ 
des noch auf Pergament jchrieben, und drucken Bücher, als 
wir eben anfingen, Papier zu fabriziren. Dann, für meh- 
rere Jahrhunverte, verſcholl die Kunde von Japan — gleich 
einer jener fabelhaften Inſeln tauchte. es wieder unter in 
bie fhügenden Wellen, aus denen es, eine Yyata Morgana, 
nur für einen kurzen Augenblick emporgeftiegen — eine 
Schifferſage allein bezeichnete die Stelle, wo ed lag. Eigent · 
lich entdeckt für und ward Japan erft im 16. Jahıhundert 
durch die Portugiefen; aber weder fie noch nach ihnen die 
Holländer verſtanden «3, ſich mit den ftillen une gutwmüthigen 
Bewohnern zu befreunven, und zum dritten Male trat Japan 
in die Dämmerung zurüd, wiewohl es nicht gänzlich mehr 
aus unferem Gefichtäkreife verſchwand. Zahlreiche Berfuche 


biefelbe nicht bis zum Freitag erflärt fei, werde er ben gan: 
zen Stamm über die Klinge fpringen lafjen. — In Jowe 
find durch einen Orkan furchtbare Verherrungen angerigtet 
morden. Menſcheu und Thiere wurden durch den Sturm 
in die Luft emporgehoben und fortg führt, und Häufer un 
Farmen zertört. Mehrere Menfchen ſind umgekommen 
und viele verwundet, 


Amtliches für Freiſing. 


Befanntmachung. 
Auflöfung der Landwehr älterer Ordnung betr. 
Mit hoher miniſterieller Genehmigung versteigert der 
unterfirtigte Stadtmagiftrat am 
Somftag den 31. Mail. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
im Rathhaus ſaale nücftchende Gegenftände als: 
5 Pionirhacken neuerer Art, 
4 weögleichen älterer Art, 
86 Füfilierhelme mit Haarbuſch, 
3 Savallerie-Helme, 
1 großen, Kaiten, 
1 E iegelprißitod, 
29 Füfilierbelme, 
eine Partie Beſchläge zu Helmen an bie Meiftbietenden 
gegen gleih baare Bezahlung. 
Freifiug am 15. Mai 1873, 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Amtliches für Dachau. 


Befanntmachung. 

Zn Eurasburg und Röhrosbach, k. Bezirksamts riet: 
berg, wurde auf die Dauer von 6 Wochen Hunpelontuma; 
angeoronet, was hiemit veröffentlicht wird. 

Am 24, Mai 1873. 


Königliched Berirfsamt Dachau. 
Vegl. 











Bekanntmachung. 
Bundswuth betr. 

Es wird bekannt gegeben, daß unterm 20. d. für die 
Stadt Pfaffenhofen Gmöcentlihe Hundekontumaz verfügt 
wurde. 

Am 21. Mai 1873, 

Königliches Bezirksamt Dachau. 
Boa 


ven Begriff des Zierlihen und des Kleinen; 
würde fehr irren, wenn man benfelben auf Japan 
übertragen wollte. Mit ven zu ihin gehörigen Inſeln af 
es alferding® nur ungefähr jo viel Quadratmeilert wie 
ehemalige Nordbund; aber 3 hat ebenfeuiel Einnpohner wit 
die öfterr.-ungarifche Monarchie und nur drei yeil. went 
ger ald das ganze beutfche Mei. Weit den Sprobulien 
feiner Arbeit und feines Kunftfle ed, mit den manızächtalligtt 
und foftbaren Schägen feines Bodens ift e3 num weit Bi 
gefommen, über dad Meer, um hier in Wien vor allet 
Welt zu zeigen, daß es, obwohl treulich Hangene A 9 
Ueberueſerungen der Vergangenheit, doc eingeireie Mt 
ein bedeutſames Glied in den Ring des modernes® Voͤller 


lebens. 
Goriſetung folgt.) 


Brivat:-Unzeigen. 


Gasfabrik Sreifing. 


Die Herren Aktionäre werden hiemit zu der am Donners:! 
tag den 29. Mai, Morgens 8'/, Uhr im Fabrik-Lokale ftattz | 
findenden General: Berfammlung eingeladen. 

Gegenftände der Tagesordnung, rejp. der Beſchlußfaſſung 
bilden die in Abſ. f, g und h des $ 15 der Statuten erwähnten! 
Vorlagen. 

Freifing, 20. April 1873. 

Der Borftand: 
(735) Carl 3. Mittermapyer, — 


BE Im Stiegelbräuſaale: 


mechaniſches Runſt⸗ chealer 


Zum Lchtenmale. 


Heute Mittwoch den 28. Mai 2 Borflellungen. 
Anfang der eriten Vorſtellung um 5 Uhr, der zweiten um 8 Uber, 
zu berabgefetten Preifen: 

Griter Blag 6 fr., zweiter Plag 3 fr. 

Hoactungsvoll 
(950) en le und Mechaniker. 


Bad- Er: ollnung 


Mariabrunn 


(Beirksamts Dachau) 


findet am Pfingftmontag den 2. Juni I. 38. ftatt, 
tag mit den Beiſatz zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß nach Voiſchrift ein eigener Badearzt in der 
Berfon des prakt. Arztes gs Dr. Weißbrod auf- 
geftellt wurde und de ſelbe jeinen Wohnſitz auch bereits 








in Mariabrunn genommen hat. 
Für ausgezeichnete Küche, feine Weine, belicates 
Sommerbier und gute Bebienung iſt Sorge —R 54 


auch wird von Morgens bis Abends eine gulbeſehte 
" Mufit-Gapelle, unter Leitung des berühmten Muſikdixec⸗ 
tors Hager, vor dem Curhauſe fpielen, wobei dem 
, bodverehrlichen Mariabrunn bejuchenden Publifitm noch 
eigens befannt gegeben wird, daß bejagte Capelle während 
ber ganzen Bade-Saifon dieſes Jahres an jedem Sonn 
tag und Donnerftag dortjelbit fi produziren wird. 


Hochachtungsvollſt empfiehlt ſich 
Kenedikt Hohenefter, 


Bad⸗, Brauerei: und Realitätenbefiker 
in Mariabrunn, 





ISA L HL, 


Ei — — ——— 


Killisch, Berlin, *) 
ieriten‘ in’ Behandiani 





| 
| 








Michael Glöcl, Bauer von Sigmert2- 
: haufen, erflärt biemit, daß ihm bei feis 
nem in Nro. 107 viefes Blattı$ vom 
19. Mai I. J enthaltenen Inſerate jede 
Adfiht, Herrn Commiſſionaͤr Eduard 
| Bermüller aus Freiſing zu beleidigen, 
ferne ag, und daß er denſelben ledig. 
lich ald einen ehrenhaften Mann kennen 


! gelernt bat. 
Michael Glockt. 


Warnung. 


Mir von mehreren Seiten zugegans 
genen Nachrichten zufolge forkere ich 
den Majchinenfubrifanten Xaver Magg 
auf feine bösmilligen Aeußerungen ger 
gen mich zu unterlaffen, indem ich fonft 
gerichtlich gegen denſelben aufırete. 
(969) Sof. Frimberger. 

Eine fhöne Wohnung in der un 
tern Hauptftraße, beitehend in 5 Zims 
mern und fonftigen Bequemlicpkeiten, ift 
zu vermiethen. D| Ue. 968) 


Geſucht wird 





zu einer Herrſchaſt ein treues Dien ſt⸗ 
mãdchen, das kochen, waſchen vr bü: 
geln kann. D. Ur. (943 2b) 


Es wird eine tüchlige Kin dsmagd 
geſucht. D. Ue. (964 3a) 


Für Pferde-Befiger! 
Refitutions-Fluidum. 


Aus den. wirkjamiten vegetabilijchen 
und chemiſchen Stoffen äufammenges 
fegt, bewährt daeſelbe ſich in überig: 
ſchender Heilkraft bei harinaͤckigen rheu⸗ 
mauiſchen Leiden, Feßeloerten kungen, 
Flußgalle, Nerbenziitern, Sehnenentzüns 
dungen; verleiht den Pferden bejonvere 
AnBRdier und Leiftunysfähigkeit. Stets 
vorrätbin Pro Flaſche 48 Tr. in ter 
st. KArenz- —** von BR. Wahl 
in Bugsbt 

— gt babe — 1 bei meinen 
Bierben mit außerordeniliäh huge 
Erfolg angewendet, und fann —* 
Pferbebejigern beſtens empfohlen werden. 
Rocher „zur Krone” 
(966) in Pferſee. 


" Kalffteine 

in befannier voraügliher Quafität, Be 
fonderäfür Balfbrennereien, Gidt; 
und Eifenbütten, ſowie auch 








Waſſer bauten geeignet, werden 

und in beliebig großen Quantit 

billigſt abgegeben. 

Brüder edler, 
Regensburg, 


Mafulatur: Papiet, 
Her Vumd 6 
Gran Seen: 


Die bayeriſche Bereinsbank in Münden 


gewährt Annuitäten-Darlehen an Kreids, Diftriftd-, Stadt: und Lantges 
meinden, fowie an Privatpeıfonen 

Der Unterzeichnete iſt bereit unentgeltlich Gefuche entgegenzunchmen 
und zur Verbefcheidung durch die Bank zu bringen. 


Dachau, 16. Mai 1873. 


Joh. Bapt. Wagner, 


(912 26) Rerificator. 


Hefhäfts-Anzeige &. Empfehlung. 


Den ſehr geehrten Bewohnern Freifingd und der Unigebung bringe 
ich ergebenft zur Anzeige, daB ich hier mein Geſchäft ald Siebmacher 
und Gitterftricder im Haufe ded Hrn Zinngießer HiedI in der une 
tern Hauptitraße Nr. 436 ausübe und empfehle mich zur Anfertigung 
aller Gattungen Siebe und Draptgeflechte von Meſſing und Giien, fowie 
alle Vergitterungen von Draht zu Balkon:, Grab: und Oartengeländer, 
fo auch Roprgeflechte zu Seffeln, zu den billigften Preifen. 

Geehrten Aufträgen fleht entgegen. 





Guftav Neitfamer, 
Siebmacher und Gitteritrider. 


. 205%) 





Vom 

* Pal. Medizinal-Colleglum in Württemberg 

* beſonders begutachtet. rn 
3 Sehr beachtenswerth für Alagenleidende. > 
= Die Deutichen Sienestropfen, 83 
* Kräutertropfen wit Malagawein, 5: 
5 durch das k. b. Staatdminiiterium des Innern allerhöchft privifegirt, Z 
8 berühmt durch ihre vorzüglihen Wirkungen bei Magenbefchwer- 


den, DVerdauungsitörungen, Appetite, Scylaflofigkeit, Bräfervativ- 8 
mittel gegen Chollk, Cholerine, Wurmleiden ꝛc., fowie unfhägbar 3 
auf der Meife. 

Bon den höchſten Mebdizinalcollegien und ärztlichen Autoritäten 


begutachtet. 
Schmidt'ſche Fabrik, Bamberg, 
Bayern. 
Berkaufslohal für 
Freifing bei Hrn. Leop. Geisler, Moosburg bei Hrn. 3. Faiſt sen. 


uagog ne gu. 


Zn Württemberg, 





Eau de Lys de Lohse (Schönheitslilienmilch) 


als dad einzig bewährte Schönheits 
mittel anerkannt, übertrifft in feiner 
Wirkung alle Hautmittel der Welt. Es 
glättet Die im Geficht entftandenen Run= / 
zeln und Blatternarben, entfernt Som= ff 
merfproffen, Leberflecken, Muttermale, 


rothe Nafen c., wirft Fühlend und er 


friſchend auf die Haut und mad: fie 
weich, weiß, glatt und gefchmeidig. 
Geſundheits⸗Schönhelts Lillenmilchſeife 
mit Coldeream, feinfte, heilſamſte aller 
Seifen, entfernt alle Unreinigkeiten ber Haut und macht fle bien- 
bend weiß, weich und glatt. 
i Preis pr. 1 Flacon Eau de Lys fl. e 
n..» I Stüd Seife fl. — 36 fr. 
Genteral:-Tepöt bei G. L. Reuling's Nachfolger in Frankfurt a. M. 
Depöt In Freifing bei 3. Brodmann, Frifeur. [246 90 


und erlag von tterer ım 


Mit einer Beilage. 








Münchener Cours 
vom 26. Mai, 

mitgetbeift vom Bankgeſchäft D. 9: 
Fihtenfein in Münden, Kaufinger: 
Arage 28. zum goldenen Kreuz, wel⸗ 
ches bezũgliche Aufträge beſtens aus: 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertheill 
Obligationen. Bayer. Oblig 4°) 
nanzjäyıl. Oblig. 92'/, P. 91’, © 
4',,°/. ganzjähr. Obl. 100'/, P. 99 
© 5°, dDbl. 2% — 6 
4°/, Pfandöriefe der bayer. Hypothelen 
u. Wechſelbant 92°, P. 94,8 4°, 
Bayer. Oſtbahnaktien — B. 120°), & 
4',,°/, Defterr. Sifberrente 64°, Bi 
64, ©. 6°, 1884 Amerikaner -—: 







P. 95 ©. 5°), Elifabeth » Bahnaftien 
— P. — G. 

Prioritäten. 5°,. Alfölo Fiumanet 
— P. — G. Franz-Joſeph Bay 
91%, P. 91, ©. Kronprinz-Rudol 
Bahn — P. — G. Nordwen 
bahn 91 PB. — © PillmPre 
fur — P. — ©. Siebenbürger 
Bahn — P. — G. 

Looſe. 4°/, Bayer. Praͤmienanleiht 
112 P. — G. 4%, Raab · Grazet 


— P. — G. Ansbach-Gunzenhauſer 
14°, P. — G. Augsburger 8°, P. 
— ©. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'e 
9 57°, — 58,20 Fraucẽ⸗Elũcke 9. 20 
bis 21, Dutaten 5. 31 — 36, Hol 
ft. 10 Stüde 9. 55—57, Piflolen 9. 
41—43, engl, Sovereigns 11.44—49. 
Preuß. Caflen-Scheine 405105 ,. 
Defterr. Banknoten 105°/, P. 105 ©. 


Setreidepreife. 


Landshut, 23. Mat. Mittelpreife. Waren 
ft fl. 32 kr.; Korn 17R, 


25 fi. 6 Er, geil. — fl.21 kr; Korn 16 fi. 
En —— fl. 45 ir ; Gerſte 13 fl 
30 Er., gefl. 1.18 fr.; Haber 8 fl. 24 £r., 
geft. — fl. 12 fr. per Bopvelbettoliter: 


Eifenbahn- Sahrordmung dom 1. Mai 





























38 3338 
a: 38: Fr u unı 
Münden |5,—1!6,30|10,--13,507,—| 7.15 
bmodjing 15,14] — ‚10,164, 6| — | 7,37 
hleigheim 15,22] — 110,2514,16| — | 7,55 
Lobbof 5,31) -- 110,34/4,26) — | 8.10 
Neufabru 6,431. -— !10,46/4,39| — | 8,8 
Freifing 6, 1]7,21]12, 36,—17,51! 9, 5 
Rangenbah 16,15) — |11,195,16| — | 9,28 
Moosburg |6,28]7,45111,32/5,30;8,15| 9,50 
Brudbern 6.40 — 11,45j5.44| — 110, 9 
Landshut 16,5918,12]12, 4,6, 6/6.43|10,46 
— 8.38538. 3 332 33 
Drg.|Mig. | Borm. |Näm|wshR.| a5 
Landshut 4,—15,37| 9,40,2,5616,25] 8,40 
Brudberg 4,34] — 10, 313,16| — | 9, 4 
Moosbutg-. "4,5716, 5j10,1913,29]6,53) 9,15 
Lingenba "15,18 — 110,3413,411 Tg, 
© -15,58,6,31]11,—13,58]7,19] 9,40 
Neufahrn... 7, 5) — [11,151 1,18] — |10, 7 
Lohtof © 17,24] — |11,28]4,27) — [10,13 
Schleißheim |7,40) — |11,3814,37] — [10,26 
eldmochiug 7,54] — |11,4614,45| — 110,56 
ünden 18,15 . 





Beilage zum „reifinger Tagblatt” Nr. 122, 


5 Freiſinger Worfchuh- Verein. 


(Eingetragene Genoffenfdaft.) 


non 


Rchenfhafts-Beridht für das Jahr 1872. 


Gründungsjahr: 1865. 


Einnahmen. 


. Aufgenommene Darlehen . 

. Zurücbezahlte Vorfhüflfe - - 

. Erhaltene Zinfen und Prolon— 
gationd-Gebügren. . . 

. Sefchäftdantheile u. monattie 
Beiträge. . - a 

N Eintrittägebühren . 

Verkaufte Effekten 


NZ U PWwU- 


Gaffabeftand am 1. Jänner 1872 fl. 





Mitgliederzahl: 621. 


Ausgaben. 
9,449 53 fr. | 1. Ausbezahlte Vorfchüfle . 
153,35. — fr | 2, Zurücbezahlte Darlchen 
270,335. — fr. | 3. Ausbezaplte Zinfen s 
4 Zurücke,ahlte Gefhäftsantheife 
14,487. 30 fr. | 5. Verwaltungskoſten und Gehalte 
6. Reingewinn inel. Eintrittöges 
5843. 4 fr. bühren zur Ertheilung der Di: 
126. — Er. pidende und Zumelfung zum 
126. 24 fr Refervefond . 
? 7. Gaffabeftand am 3. Dy. 1872 





Geſammtumſatz (ausbezahlte und prolongirte Vorſchüſſe) fl. 1,113,435. 


— 


Erhaltene Zinfen und Prolon— 
gationd- Gebühren . 

. Verkaufte Gffekten 

2 . pro 1872 voraus vereinnahmte 

" Binfen are 


oa» 





ft. 14,487. 


" 


" 


fl. 


Gewinn-Serehnung. 


1. Ausbezahlte Zinfen . . . 
2 Vermwalltungsfoften u. Gehalte 
3. Ausbezahlte Dividende . 5 
4. Zumweifung zum Reſervefond . 
5. pro 1873 voraus MIERNEHEDS 

Zinfen 


30 Er. 


126. 24 fr. 


1,214. 30 fr. 
15. 823. 3. 2 





Spll 
. An Gafjabeitand . 
„ Werthpapieren 
Vorſchuß Gonto. 
„ Mobilien-Gonto. 


Fon 


fl. 


u 
" 


fl. 286,498. 9 fr. 


Bilanı. 


Haben. 
1. per Anlehen-Conto . . ei 
„Geſchäftsantheile⸗ Conto 
3 „ Refervefond»Gonto . . 
4. „ pro 1873 anticipirie Zinfen 


28 Er. 
54 fr. |'2 
— fr. 
47 kr. 


10,758. 
18,142. 
256,608. 
938 








Sreifing, den 24. Mai 1873. 


Kaſſter: 
M. Saradeth. 








Vorſtand: 
C. 3. Mittermayer. 
Schriftfuührer: 


Chriſtian Huß. 


Redaktion, Druck und Verlag von F. PB. Datterer m Freiſing. 


" 


" 
" 


fl. 


4,391. 58 fr. 
10.758. 28 fr. 


. 453.743. fr. 


7238 53 fr. 
2,798. 34 tr. 
3,697 36 Er. 

332. 22 fr. 


1,710. 59 fr. 


ft. 15,828. 24 tr. 





fl. 200,325. — fr. 


" 


" 


65488. 31 fr. 
18,913 39 kr. 
1,710. 59 fr 


ft. 286, 498. ° ke. 








* 
up 

** 
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Freifinger Tagblatt. 


Bugleid) Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 





‚ve 123. 





Donnerftag 29. Mai. 


1873. 


— 








Das „Freifinger Tagblatt” erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und foitet in Freiſing vierteljährlih 48 fr., auswärts durch die Pot bezogen 50 fe 
Inferate werden die Sipaltige Garmondzeile sder deren Raum mit 3 kr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 Ir. 


SE Auf das „Freifinger Tagblatt“ Kann 
für Monat Juni bei allen Foftanftalten abon- 
nirt werden. 








Deutſchland. 

Bahern. Am 31. Mai gehen die Uebungen der auf 
14 Tage ind Lechfeld commandirten Landwehr zu Ende, 
und wird dieſelbe nächſten Sonntag den Rückmarſch in ihre 
Garnifonen antreten, wo alddann die Mannſchaft jofort be- 
urlaubt werben wird. 

— Münden, 27. Mai. Dad Generalaupitoriat 
bat das Urtheil des Militärbezirkögerichtö, welches den Haupt» 
mann Betz des Hundediebſtahls und den Lieutenant Rebay 
wegen Theilnahme verurtheilt hatte, vernichtet. Beide Ans 
gellagten wurden freigeiprochen. 

— Münden, 25. Mai. Die Bahnlinie von Nürn: 
berg nad) Crailsheim, welche eiwos über 24 Stunden lang wer: 
den wird, ift nunmehr vollftändig im Bau begriffen. Da 
fie eine Neihe von Thälern und Flüffen namentlich die 
Rednitz, Nezat, Altmühl, Sulzach, Wörnig und Jaxt mit 
den dazwiſchen liegenden, oft fehr bedeutenden Waſſerſchei— 
den quer zu Tiberfchreiten hat, werden die Bauarbeiten jehr 
bedeutend fein; doch hofft man den Vollendungstermin im 
Sahre 1874 einhalten zu können. Da Reiſende aus Fürth 
nad Ansbach zc. mit einem Ummeg von 1, Stunde über 
Nürnberg fahren müßten, fo wird eine Vizinalbahn nach 
der Fünftigen Station Geberddorf gebaut werden, wofür ein 
ſehr günftiged Terrain zu Gebote fteht. 

— Außer ber oberbayerijhen haben auch andere Hans 
dels und Gemwerbefammern in dem Gutachten, welche fie 
auf Anregung wer Generaldireltion der Verkehrsanſtalten 
über die Frage abgegeben haben, ob es wuͤnſchenswerth fel, 
daß künftig mit den MPoftanweifungen zugleich bie ange: 
wiefenen Beträge den Adreſſaten zugeftellt werden follten, 
fih für den Fall, daß biefür vom Empfänger eine befondere 
Gebühr erhoben würde, gegen ſolche Zuftellung ausgeſprochen. 
Die Entſcheidung der Generaldircktion ift für die nächiten 
Tage zu erwarten. 


— In der Wocde vom 11. bis 17. Mai wurden in 
der Münchener Münze 1,586,300 Mark in Zwanzigmark⸗ 
ftücten ausgeprägt. Die Gefammtausprägung der Münchener 
Münzen beträgt bi3 dahin in 20:Markitücen 48,064,920 
Mark und in 10-Markftücen 10,947,020 Mark, in Summa 
59,011,940 Mark. (Die Gefammtansprägung im deutſchen 
Neiche beträgt biöher etwa über 600 Millionen Mark, die 
bayerifche Ausprägung alfo nicht ganz den zehnten Theil.) 

— Zufolge allerhöchfter Genehmigung erhalten die nach— 
bezeichneten Chargen, wenn fie in der Zeit vom 1. Juni 
1871 bis einschließlich 31. Dezember 1871 nach Ablauf 
ihrer gefeglichen oder Einftands-Dienftzeit oder uach Vollen: 
dung der vorigen SKapitulationgzeit eine neue Kapitulation 
eingegangen haben, eine Kapitulationsvergütung und zwar 
für je ein im präfenten Dienfte zugebrachtes volle Kapi« 
tulationsjahr: a) Feldwebel, Mufitmeifter, Negimentd. und 
Bataillonstamboure, Auditoriatsaftuare, Profofen, Serges 
anten und Korporarle, dann die erfte Klaſſe der Hautboiften 
und Horniften, fowie die gleichſtehenden Chargen der übrt: 
gen Waffen‘, der Sanitätd: und Verpflegungätruppen je 
150 fl ; b) die zweite Klaſſe der Hautboiften, Hornijten 
und Trompeter, die Vizeforporale und funftionivenden Führ 
rer, Büchfenmacher, Sattler und Schmiede der Truppenab: 
theilungen, ſowie bie Mufiltambours je 100 fl., die Feld— 
gendarmerie Mannſchaften vom erften Unteroffizier abwärts 
wird den unter a) erwähnten Chargen beigezähft und hat 
nachträglich vom 1. Juli 18/0 bis 31. Dezember 1871 
für jeden ohne gefegliche oder Einftands-Dienftpfliht und 
in Dienftespräfenz bei ber Feldgendarmerie zugebrachten 
Monat eine Kapitulationsvergütung von je 12 fl. 30 Er. 
per Kopf zu erhalten, 

Preußen. Berlin, 24. Mat. Die Mitglieder ber 
Bremer Feitfahrt, melde, ftatt von Wilhelmshaven fofort 
nach Berlin zurüdzufehren, ſich die Freude eines verlängerten 
Aufenthaltes in dem lieben Bremen gönnten, haben zwar 
alle Urfache gehabt, zufrieden zu fein mit dem Tag, ber 
ihnen geftattete, vollends bie Bekanniſchaft der freundlichen 
und gaftlichen Weferftadt zu machen, aber denen, welche dig 
Nügkreife nah Berlin mit dem von Bremen geftern Abend 





Bon der Wiener Weltausftellung. 
(Fortfegung. 

Aus Allem, mas ich ſowohl in der japaneſiſchen Sektion 
im SImduftriepalafte als in ihren Gärten und Meinen Ge 
bäuden unter freiem Himmel ſah, aud Allem, was ich von 
meinen freundlichen Führern in der einen und anderen Ab» 
tyeilung hörte, fpricht fich eine tiefe Ehrfurcht vor dem Alten 
dem Hergebrachten aus, verbunden mit einem lebhaften Ver: 
ftändnig für dad Neue dad Werdende; Beides in den an: 
genehmiten und liebenswürbigften Formen. Ein Hauch von 
Poeſie ſchwebt über Allem, was fie berührt, etwas kindlich 
Vertrauliches, was kein Herz unbewegt lafjen wird. Ferne 
von Schüchternheit wie von Kofetrie ftehen einige von ihnen 
an der Planke jenes Miniatur Japan, welches und auf ber 
Weltausftclung son Wien dad große Japan veranſchauli ⸗ 
en fol; in eleganter europäffcher Mleitung, mit franzöfte 
hen € 'venhut und hellen Handſchuhen, feingebaute Ge: 
ſtalten, intelligente Gefichter, einer oder zwei von ihnen ber 
engliſchen Sprache jo weit mächtig, um eine Unterhaltung 








mit ihnen führen zu Können. Ein penetranter Geruch, ber 
ſtark auf die Sinne wirft, weht und entgegen aus der klei— 
nen Anſiedlung. Wir glauben, Sanvelholz zu riechen, wer: 
ben aber unterichtet, daß es Tſchinocki-Holz und Singi: Holz 
fei, diefe beiven Arten in Japan gewöhnlichen Baumateriale, 
welches unferem Bli und Gefühl außerordentlich fein er 
ſcheint. Es ift ein Nadelholz, man Lönnte fagen bie ja= 
panefifhe Ceder, und felbft die Sonne von Wien, indem 
fte fcheitelrecht darauf brennt, hat die Kraft, jened Arom 
aus ihm empordampfen zu laſſen. Die umberliegenden 
Stämme, bie Blöde am Wege, die Wände ber Häufer, ihre 
Dächer — Alles duftet davon; ſchon bei unferem Eintritte 
empfinden wir, daß eine fremde Luft um ung weht, und 
obwohl nicht die „mondbeglängte Zaubernacht“, fondern der 
warme Mittag fehimmert, glauben wir doch immer eine 
leife, feine Stimme zu hören: 

Wundervolle Märchenmwelt 

Steig auf in der alten Pracht! 
Durch ein Balkenthor treten wir ein. Rechts und links 


gegen eilf Uhr abgegangenen Nachtzuge antraten, geftaltete 
fich dieſelbe keineswegs zu einer Vergnügungstour. In der 
Küneburger Haide, einige Meilen von der Station Uelzen 
wurden bie Schläfe® in ven Coupes durch einige heftige 
Stöße aus ber Ruhe geftört. Allmälig gelang es, ven 
Zug zum Halten zu bringen und nun ftellte es fich heraus, 
daß ein Wagen aud dem Geleife gelommen war und eine 
Achfengabel gebrochen hatte. Glüclicherweife war es ber 
leiste Wagen und es befand fich fein Pafjagier darin. Der 
Bremfer, ber fich obenauf befunden hatte, mar hinabges 
fprungen ohne fich zu verlegen. Es fcheint, daß eine ſchad— 
bafte Stelle der noch fe neuen Bahn den Unfall verurfacht 
hatte. Nachdem der bejchädigte Wagen von bem Zuge abs 
gehängt worden war, wurde bie Fahrt langſamer fortgefeht, 
fo, daß der Zug erft um 6 Uhr in Stendal anlangte, — 
zu fpät, um den fabrplanmäßigen Anſchluß zu finden. Die 
Neifenden fuhren erft nad) längerem Aufenthalte mit einem 
Güterzuge weiter und langten ftatt um halb 9 Uhr um 
Mittag in Berlin an, wo troß telegraphijcher Meldung feine 
Droſchke fie am Bahnhof erwartete, 

Berlin, 27. Mai. Die Bundezregierungen find 
faft ſämmtlich gegen eine Vertagung der Reichstagsſeſſion. 
Der Bundesrath behält fih die Beichlußfafjung, bezüglich 
der Aufhebung ber” Eifenzölle ohne andermeitigen Erſatz bis 
zur Beendigung und im Zufammenhang mit dem Ergebniß 
der Etatsberathung vor. 

— Berlin, 2. Mat, Der Verfaſſungsausſchuß des 
Bundesraths hat fich geftern für Ablehnung der Reichstags- 
Diäten ausgeſprochen, aber für die Gewährung freier Fahrt 
auf den Staatdeifenbahnen, welches Verfahren die Privat- 
bahnen vorausſichtlich ebenfalls befolgen werben. 

— Berlin, 27. Mai. Dem Vernehmen nad ift 
bis jest eine officielle Mitthellung bezüglich des franzöft« 
ſchen Regierungswechſels hier nicht erfolgt. 

Berlin, 27. Mai’ Dem Vernehmen nad) wird bie 
Trage der Anerkennung der neuen franzöfiichen Regierung 
bier zu Erwägung gelangen, ſobald bie Not fifation erfolgt ift. 

— AUngefiht3 der neuen Vorgänge in Frankreich ift es 
nicht ohne Intereſſe, fih an die legten Vereinbarungen über 
die Zahlung des Reſtes der Kriegäfontribution und bie 
Räumung ded franzöfiichen Gebietes zu erinnern, Nach ber 
Berliner Konvention vom 15. März ds. 38. ift die letzte 
Milliarde in vier monatlichen Raten von je 250 Millionen 
abzutragen, von welchen bie erfte am 5. Juni und die legte 
am 5. September fällig if. Am 5. Juli wird das ganze 
noch oftupirte Gebiet mit Ausnahme der Zeitung Verdun 
geräumt: letztere bleibt biß zum 5. September in beutjchen 
Händen. 

— In Leipzig ift der Buchbruder-Strife nun befini« 
tlo beendigt. Der neue Tarif für ganz Deutfchland ſoll in 


unanfechtbarer Gültigkeit beftehen 6i8 zum 1. Juli 1876. 
Nach dem meuen Tarif darf Fein Prinzipal dem Gehilfen 
weniger als 19'/, Mark (= 11 fl. 22',, fr. = 6'/, Zblr.) 
Wochenlohn gewiſſen Geldes, wenn nicht nach dem Tarif 
die Arbeit berechnet werden kann, zahlen, ſelbſt wenn dieſer 
geneigt wäre, für einen geringeren Lohn zu arbeiten. 


Ansland. 


Oeſterreich Aus Wien, 26. Mai, wird berichtet: 
Geftern Abends halb 10 Uhr ftürzte fi der in ber Kant: 
gaffe wohnhafte Kaffier des Bankhauſes Epftein, Taußig, 
aus feiner im dritten Stodwerke gelegenen Wohnung in 
den Hofraum hinab, Er blieb fofort todt. Der Leichnam 
wurde zur Obbuftion in das allgemeine Krankenhaus ger 
bracht. Urfache des Selbſtmordes waren Berlufte an der 
Börfe. 

Stalin. Rom, 21. Mai. In Neapel fpuft ver 
Veſuv wieder. Geftern konnte man fein Brülfen mitunter 
in Neapel vernehmen, und aus dem Haupikrater fah man 
von Zeit zu Zeit dicke Rauchwolken auffteigen. 

Frankreich. Paris, %. Mai, 11 Uhr Nachts. Die 
aus Lyon und ben übrigen großen Städten des Landes 
vorliegenden Nachrichten melden, daß überall bie größte 
Nude herrſcht; hier, felbft in den Vorftädten, ift feine Spur 
einer außergewöhnlihen Erregung zu bemerken. Die 
Bourgeoifie hat den Präfidentenwechfel mit vollftändiger Be: 
friedigung, die Arbeiterbevölferung mit volljtändiger Gleich. 
gültigkeit aufgenommen. Die Sprache der radicalen Blätter 
ift auffallend ruhig. Gegen den radicalen „Prograd de 
Lyon“ iſt wegen Haßerregung gegen bie Regierung ge 
richtliche Verfolgung eingeleitet. 

Paris, 27. Mai. Die „Amtszeitung“ melde: 
Zwanzig Departements erhielten neue Präfecten, neun 
Präfecten wurden in andere Departementö verfeßt. 

— Parts, 26. Mai. Der am Sonnabend auge 

gebene Befehl, die Truppen zu konſigniren, ift aufgehoben. 
Paris hat volllommen dad gewohnte Ausſehen. Die Ort: 
nung iſt in den Departements nirgends geftört worden. 
Paris, 27. Mat, Die Meldung der heutigen 
Blätter, daß die fremten Gefandten, insbeſondere Graf Ar 
nim, von Mac-Mahon empfangen worden felen, wird von 
gut unterrichteter Seite ald unbegründet bezeichnet. Die 
Gefandten find noch ohne Kenntnig ob die Einfegung bed 
neuen Gouvernement3 bereit3 ben auswärtigen Regierungen 
notificirt wurbe. 
Paris, 27. Mai. Mac-Mahon erhielt der Agence 
Havas zufolge Glückwunſchdepeſchen von Seite der europä- 
iſchen Höfe, Heute morgen empfing berfelbe ben Botjchaf- 
ter Arnim. te verlautet wird der Herzog Decazes zum 
Gefandten in Brüffel ernannt. 





hohe Flaggenſtöcke, von denen bei feftlichen Anläffen bunte 
Seidenftreifen wehen, wie fie jüngft ſchon einmal hier flat 
terten, bei dem Befuche des Kaijerd. Auf diefen Fahnen, 
auf mand einer Leinwand, wie auf dem Vorhang von lila 
Seide in der Induſtrie-Ausſtellung erblicdt man eine rad: 
förmige Figur: es ift die heilige Afterblume, das Zeichen 
der regierenden Dynaftie, die ung überall begrüßt, wo wir 
im Gebiete von Japan weilen. Ein Ungethüm, aus Erz 
gegoffen; eine Steintafel, mit ber wunderfam graziöfen 
Zeichnung von Tangblättrigen Pflanzen; eine Glocke, deren 
bumpfer Ton vielleicht Jahrhunderte lang burch die Ge 
Birgäthäler, von Dorf zu Dorf gehört warb: trog ver Zier⸗ 
fipfeit und, des regen Sinne für Schönfeit, der fih in 
jeder Form bes japanefifchen Lebens äußert, trägt Alles 
zugleihf einen Charakter von Ernft und Felerlichkeit, wel⸗ 
hen wir auch in den Gefichtözügen ſder Japaneſen wieber« 
finden. Was wir vor und auf engem Raum überblicken, 
ftellt die japanefifche Straße, das japanefiihe Haus, den 
japanefiihen Garten und den japanefiichen Tempel vor. 
Die Proben einheimifcher Vegetation, bie man zur Aus- 
ſchmückung diefer Hügel und Beete Seftimmte, find leider 


! 








auf dem weiten Seeweg verborben, und es iſt fraglich, ob 
eine zweite Sendung frühe genug ankommen wird, ber 
dafür haben wir den Bambus in feinen präcdtigften Erem- 
plaren. Wenn ed und Europäer nur im Märchen. vergönnt 
ift, dad Gras wachjen zu hören: fo kann man in Japan 
den Bambus buchftäblih wachſen fehen; in der Periode 
ſeines Wachsthums nimmt er alle 24 Stunden um '/, Fuß 
zu, wächst mithin in jeder Stunde '/, Zol. Wenn er, nad 
zwei Monaten, bie Höhe von 30 Fuß erreicht hat, fo bleibt 
er fteben, jet Blüthen und Kroneuſchmuck an, und ber 
anfänglich weiche Stamm verhärtet fih allmählich, bis er 
reif ift, gefällt zu werden. Welch ein Anblick muß es fein, 
einen ganzen Wald wachſen zu jehen, viel raſcher ald das 
Getreide des Feldes! Auf Erddaͤmmen zu beiden Seiten 
des Weges ftchen die einftödigen Gebäude, zugleich Wohn 
haus und Bazar. Sie find aus Holz gezimmert, mit weir 
Beu Tapeten befleibet, mit: dicken Teppichen aus Strohge⸗ 
flecht bebeckt und mit Fenſtern verfehen, die das Licht durch 
ſeines Schnigwerk einlaſſen, oder mit dünnen aber feiten 
Papierſcheiben einen Schuß gegen bad Wetter bieten. 
Gortſebung folgt.) ; 





Rußland. St. Petersburg, 23. Mat. Geftern 
Nachmittags Punkt 1 Uhr ift der Schah von Perfien auf 
dem Moskauer Bahnhof Hierjelbft eingetroffen und hat jei- 
nen Einzug in St. Peteröburg gehalten. Der Kaiſer und 
die hier anweſenden Großfürften waren zu feinem Empfange 
auf dem Bahnhofe zugegen, und geleiteten in offenen Equi— 
pagen ben Gaft und feine Begleitung nach dem Winterpalaft. 





Lokales. 
dffentligen Magiſtrate-Sitzung 
vom 8. Mai 1873. 


4) Dem Viehhändler Sebaſtiau Amberger von hier 
wird zur Verehelihung mit der Bauerdtochter Mugdalena 
Limmer von Haindlfing das benöthigte Zeugniß augzufertis 
gen befchloffen, 2) desgl. dem Tiſchler Johann Bapt. Hof⸗ 
ſtetter von bier zur DVerehelihung mit der Weberstochter 
Elifabetya Forfter von Freiſing. Genehmigt wurde das 
Geſuch 3) des Mafcinenfabrifanten Sebaftien Buchberger, 
Hs.⸗Nr. 282 und 283 dahier, um Bewilligung zur Abän: 
derungen im Innern der beiden Wohnhäuſer, 4) desgl. 
jenes des Xaver Huber, Befiger des Maxwirthsanweſens, 
Nro. 750 dahier, um Herſtellung einer Pferdeſtallung und 
eines Sommerhauſes, 5) desgl jenes des Hausbeſitzers J. 
Stall, Nr. 468 am Bichl, um Erbauung einer Holzlege 
binter dem Wohnhaufe, 6) desgl. jenes des Haus deſihers 
Avis Kammerer, Nr. 195 am oberen Graben, zur Bors 
nahme von bauligen Aenderungen im Innern des Wohn ⸗ 
hanſes, Herſtellung einer Holzremife und eined Abertes. 
7) In Sachen „Brand zum Schaden des Seifenfiederd 
Xaver Illinger von hier“ wurde befchloffen, daß der Aus— 
bezahlung der vom k. Brandyverſicherungs Inſpeklor in Er» 
ding ermittelten Entfhädigung für den abgebrannten Heu: 
ftavel im Betrage zu 300 fl. an Sllinger, vorbehaltlich der 
definitiven Feſtſetzung von Seite der kgl. Kreis Regierung 
und des vorfehrifismäßigen Wiederaufbaues des abgebranns 
ten Gebäuded, fein Hindernig in den Weg zu legen fei, 
"dann daß der Staats-Aerar die allenfalls erlaufenen Ko— 
ſten zu tragen hat. Bekannt gegeben wurde 8) bie hohe 
Negierungs Eutſchliehung vom 25.,27. v. Mis., die Bifi- 
lation des Brandafjefuranz-Kafja- und Rechnungsweſen beim 
Stadtmagiftrat Freiſing beir., 9) die mit Schreiben des k. 
Bezirksamtes Freifing vom 19./23. v. Mis. ander mitge- 
heilte hohe Regierungsentſchließung vom 15. desſelben M., 
yemäß derfelben der praft. Arzt Dr. Ludwig Anton Hug 
auf die Dauer der Zunktionsunfähigkeit bed k. Bezirksarz 
# Dr. Hug mit der Verweſung des Phyſikats betraut 
vurde. 10) die hohe Regierungs Entſchließung vom 19./24. 
April, Uferfhugbau, rechts und links, oberhalb und rechts 
interhalb ber Freifinger Iſarbrücke betr., inhaltlich derjelben 
in Gonkurrenz-Beitrag von 695 fl. aus Kommunalmitteln 
zu bezahlen ift. Genehmigt wurden 11) die Gejuche der 
dausbeſitzerswittwe Katharina Driller, ver ledigen Wäjche: 
m Louiſe Echmid, des Taglöhners Joſ. Rami dahier, um 
Annahme von Koftlindern. 12) Auf Anfuchen wurde dem 
Bauern Xaver Huber von Itzling als Befiger des Mar- 
virthsanweſens Nr. 750 dahier negen Entrichtung der trefe 
enden Gebühr das Bürger- und Heimaihsrecht In der Stadt 
Freifing verliehen, 13) demfelben wurde die pelizeilihe Er- 
aubniß zur Ausübung der mit dem Anweſen erkauften 
adizirten Tafernwirthſchaftsgerechtſame eriheilt. 14) Bes 
‚üglih Benützung der Dachboden-Räume im Knabenſchul⸗ 
ınd Heiliggeiftipitalgebäude zur Hopfenlagerung pro 1873 
vurde öffentliche Verfteigerung an den Meifibietenden bes 
chloſſen 15) Auf Antrag des Meferenten wurde beſchloſ⸗ 
en, daß für die Zukunft der Graswuchs an dem durch bie 
Speckwieſe führenden Flurweg dem Aengerhüter Breitfamer 
ver zufommen fol. 16) Auf Antrag des Stadikämmerers 
Zacher! wurde vorbehaftlih der Zuftimmung des Gemeine 
‚efollegiumd bie Herftellung einer Holzremife bei den ftäbt. 
Inftitutsgebäuden im Koftenanfcplage von 382 fl. 41 fr. 


Aus der 


aus Mitteln des Reſervefonds der Kommunalfafje pro 1873 
beſchloſſen. 17) Auf die Bitten des Rathdieners Steiger 
vom heutigen wurde demſelben behufs vollſtändiger Herftel- 
lung feiner Gefundheit ein 3Otägiger Urlaub mit Gehaltds 
fortbezug bewilligt. 48) Verfchiedene Darlehens-, dann Ges 
ſuche um Erteilung der Bewilligung zur Namensumſchreib⸗ 
ung im Hppothefenbuche, Gefuche um Entlafjung von Hy- 
pothefobjekten fanden entjprechende Erledigung. 





Amtliches für Freiſing und Dadan. 


Bekanntmachung. 
An vie Bürgermeiſter der kgl. Bezirksämter Dachau und 
Freifing. 

Zur eigenen Kenninignahme, Bekanntgabe und Veröf— 
| fentlihung, dann bzw. Angeigeerftattung wird auf nachfte 
hende Ausfchreiben verwiefen : 

1) v. 18. April I. 3. — Verordnung bezüglich der Er— 
richtung und Leitung von Erziehungs und Unters 
richtsanſtalten betr. — (Krablt. ©. 681.) 

2) v. 14. Mai I. Irs. — die Verwaltung bed firchlichen 
Pfründevermögens betr. — (Kräblt. S. 690), und 
wird biebei jpeziell ben Bürgermeiftern angeordnet, dieſe 
Ausſchreibung den HH. Pfründebefigern ihres Ges 
meinbebezirfed zur beachtenden Kenntniß zu bringen. 

3) v. 17. Mail. Irs. die Wanderverſammlung bayerifcher 
Landwirthe in Weifjenburg a/S. bei. — (Kröblt. 
©. 696) und wirb zur zahlreichen Theilnahme hieran 
aufgemuntert. 

4) v. 9. und 15. Mat I. 3. — die heimliche Entweich ⸗ 
ung bed geiſteskranken Martin Schäfler von Friftin- 
gen betr. — (Kröblt. ©. 698 und 719.) 

5) v. id, Mat I. Irs — Auffinden einer männlichen 
Leiche in der Donau bei: Geißling betr. — (Kröblt. 
©. 699.) 

6) v. 16, d. Mid. — Auffinden eines weiblichen Lelch- 
nams in ber Regnig betr. — (Krsblt. S. 700.) 

7) v. 19. Mai 1. Irs. — Sanitätliche Präfervativen bei 
Reinigung von Abtrittgruben betr. — (Kröblt. ©, 
706), und find die Gemelndeangehörigen, wenn bei 
folgen überhaupt derlei eingerichtele Gruben in Ver 
wendung ftehen, von biefer Ausfchreibung gehörig zu 
verftändigen, und entjprechenb über vorzunehmende 
Beachtungen zu belehren. 

8) v. 20. Mai I. Irs. — ben Stand bed gewerblichen 
Fortbildungsunterricted in Oberbayern betr. — ( Krs. 
Blt. S. 711), und wird bier indbefondere ber Mar 
giftrat Moosburg auf dieſes Ausfchreiben zur Beacht- 
ung verwieſen. 

9) v. 21.1. 3. — den Handel mit Arzneimaaren betr. 
— (Rröblt. ©. 714.) 

10) v. 21. Mai I, Its. — ben Gemerböbetrieb im Um- 
herziehen betr. — (Kröblt. ©. 715 und 716.) 

11) ». 15. Mat 1. 3. — das Regiexungserſatzgeſchaͤft pro 
1873 betr. — (Kreblt, ©. 716 bis 718), wobel je 
doch bemerkt wird, daß von ben unterfertigten Aemtern 
in biefem Betreffe noch fpezielle Ausſchreiben erlafjen 
werden, und hier nur auf die Ausſchreibung ber Ne 
glerungserſatz Kommiffion im Algemeinen zur vorläus 
figen Kenntnißnahme verwieſen werden will. 

12) v. 29. Mai I. Irs. — die Veraudgabung eines fal⸗ 
ſchen Kronenthalers betr. — (Kröblt. ©. 719.) 


Am 24. Mat 1873. 








Agl. Bezirksaͤmter Dachau und Freifing. 
Haus laden. Täubler. 





Privat 


billig arbeitet. 
Genelgten hen. ge entgegen 


Breifing, 23 Mai 187. 
Joſeph Mungenthaler, 
Dfenbauer in Freifing, Sonnenftraße Nr. 576. 


Gicht und Rheumalismen 


Das bewährtefte, wahrfcheinlich einzige Mittel hiefür ift bie 
Gichtwatte von Dr. Pattison, 

vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Gefihtde, Brufte, Hals: und Zahn: 
ſchmerzen, Kopf: , Hand: und Kniegicht, Gliederreißen , Nücen: und —_ 
uf. w. — Ganze Pakete zu 30 kr. und halbe zu 16 fr in der ne 
wmaper’ihen Apotheke in Freifing. 343 85) 


71) 





find heilbar. 








Avis für Bade-Directionen! 


Ergebenft unterfertigted Bureau empfiehlt ſich, geftügt auf 
das langjährige Vertrauen, welches ibm jeit Jahren von den 
meiften ber beveutenditen Bade- und Hotel-Directionen geſchenkt 
wir, bei Heranuahender Saifon wieder zur Beforgung von 
Bade: und —— in alle nurz ges 
wünfchten Zeitungen und ſichert ei ſchnellſter und genaueſter 
Effektuirung geehrter Ordres die 


ze billigſte »reisnofirung @T 
zu. — 

Completer Inſerations-Tarif ſowie Koſtenvoranſchläge 
gratis und franeo. Bei größeren Ordres angemeſſenen Rabatt, 

Recht zahlreichen Aufträgen entzegenſehend empfiehlt ſich 
hochachtungsvollſt 


Rudolf Mosse, München. 


Affizieller Agent fümmtlider Zeitungen. 












Freifinger Schranne vom 25. Mai 1873. 
A. Verlauf nah Maaß 
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erlag von atterer im 


-Unzeigem. 
Der Unterzeichnete gibt allen Herren Bädermeiftern hiemit befannt, | 
daß er fich feit längerer Zeit mit DOfenbauen befaßt und prompt und : 


| Erding wird verkauft; 















Annonce. 


Ein Eleined Oekonomicanweſen be 
Anzahlung nad) 
Belieben. Es werden auch Hypeibefe 
angenommen. Zu erfragen in der Erz 
pedition ds Bits, (970 2a) 

&3 find 3 Tagw. Aecker, mit Ro 
angebaut, zu verkaufen, au ald Bau 
plag geeignet. D. Ue. (972) 


Anweiensverkauf. 

Im Markte Dadau ift ein zmeiftd: 
iged, geräumiged W.hnhaus mit am 
ftogendem Wurz: und Objtgarien, ger 
eignet für einen Gewerbsmann, oder 
aud für einen Bauern, Privatier, zu 
verkaufen. Nähere Aufſchlüſſe ertheitt 











3. Hedlmaier, Kaufmann 
H 825 26) in Dadau. 
 Annonce. 


Ja einer fehr leiftungefähigen Kabrlz 
landwirthſchaftlicher Mafchinen, 
reelle Agenten bei guter Provifion 
ſucht. Gefällige Offerten sub 
X. M. 623 an die Annonten-Erpes 
von Saafenjtein und Vogler 
München. (702 88) 

Münchener Eours 

vom 27. Mai, 
mitaetbeilt vom VBantgeſchaft 
Fichtenfkein in Münden, 
firage 28. zum goldenen Sreuzy, wel- 
ches bezügliche Aufträge beftens and, 
führt und bereitwilligft Yuatunft erteilt 


Obligationen. Bayer. Oblig 
ganziaͤhtl. Oblig. 92", Pr9T 
4'/,°/, ganzjähr. Obl. 100%, ”, 
2 P 





5%, DU. — 6 
o Pfandöriefe der bayer, Huporbelen 
er Wedrelbant 92", P 92, 4° 






Bayer. Oftbatnattien 121%, P. — 6 
4'/6%/, Defterr. Silberrente 64 B, 
64, ©. 6%), 18684 Amerifaner — 
B. 95 ©. 5°, Glifabeth + Bahmaktlen 
—P. — 6 
Prioritäten. 5°/, Wfdlo Fiumaner 
P. — © Franz Jofenh-Bahı 
9, P. 93°, G. Kronprinz Ruboll- 
G. Nordweñ⸗ 


Bahn — P. — 
bahn Brise" _ - — 
ſener — P. — 8.58 bürger 
Bahn 80 P 796. 

Loofe. 4°/, Bayer. Prämienanleibe 
111, P. — 6. 4% Raab: Gragır 


PR 6 Ansbach· Gungenhauſer 
* — G. Augsburger 8%, ®. 


—5* Preuß. Sririceo' 
9 571,58, %W0 Francd-Stüde 9, 20 
bis 21, Dutaten 5.31 — 36, 
ft. 10. Stüde 9. 5557, Pifloten 9, 
41—43, engl. Severeigus "114489. 
Preuß. Cafjen-Scheine ee 
Osfterr. Banknoten 105°, P. 105 © 
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auszuſetzen, 


gleichfalls mit der Maffe, 
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Das . Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und foftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr, außwärts durch die Po bejogen BO fr 
Inferate werden die Sipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 8 kr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


"Deut ſchlan 
Bayern. Münden, 29. Mai, * Mai. der König | 
tft von dem ind Gebirg unternommenen Ausflug wieder | 
mag" Eich Berg zurücgefehrt. | 
Münden, 28. Mai. Geftern wurde von ber 
Pringeffin Giſela jenen Mädchen, 60 an ter Zahl, welche 
am 23 April 1. 3. bei dem feierlichen Einzuge mitzuwirfen 
hatten, eine große Freude bereitet. Diejelben wurden näm— 
lich in das prinzlihe Palais beſchieden und von der Hand 
der Prinzeſſin felbft zu fteter Erinnerung an den feitliden 
Tag mit goldenen Krenzen beſchenkt. 
— Durch allerh. Entihliegung d d. Schloß Berg, 
13. Mai, ift eine theilweife Abänderung zer inbaltlih F 
172. der Militärerfag Juſtruktion für dad Königreich Bayern 
gegebenen Beltimmungen, dahin gehend, genehmigt worken, 
daß für die Folge ſämmiliche Aerzte und Stubirende ber 
Mevizin gehalten fein folen, vie erfte Hälfte ihres freis 
willigen Dienfte mit der Waffe abzuleiften, biedurd aber 
die Berechtigung erlangen, die Erfüllung der zweiten Hälfte 
ihrer aktiven Dienftpflict bis nad) erfolgter Approbation | 
wobei e3 dann jedem Einzelnen vorbehalten 
diefe 2. Hälfte feines Freimilligen- Jahres entweder 
oder aber in militärärztlichen 
Funktionon abzudienen. Eine rückwirkende Kraft auf bie 
als einjährig Freiwillige bereitd dienende Mediziner und 





bleibt, 


Aerzte übt diefe Verfügung nicht; dagegen iſt diefelbe auf 


/ Zunft anzeigen, der fie angehören, und fie machen jedesmal, 


' die Beete ordnen; fie tragen eine dunfelblaue Bloufe mit 


diejenigen, welchen dermalen ein Ausftand des Dienftantrittö 
bewilligt ift, infoferne fie der neuen Norm entſprechend be 
handelt zu werben wünfchen, in Anwendung zu bringen. 
Der Bollzug wird durch befondere Beftimmungen des Kriegd- 
wminifteriumd gereyelt. 

— Der Regtöftreit, der aus der verunglücten Giefin: 


. ger Kirchenbau Lotterie fich entiponnen hat, ift geitern in 


jein erſtes Stadium gelreten. Am Bezirfägerichte Münden 
r./3. fand nämlich die Hinterlegung von Anträgen in Sa: ; 
Ken des Gutäbefigerd Frhrn. v. Kreuttmeyer und Conſ., 
als Kläger, vertreten durch ten k. Advokaten Dr. Aub, ge 
gen die Kirchenverwaltung Gieſing als Beklagte, vertreten 
dairch den k. Advokaten v. Auer ſiatt. Als Verhaudlungs- 
dam — Mittwoch der 4. Junt beftimmt. 
Münden. Der Beginn ver III. ordentlichen 
— —— für Oberbayern, in welche die Spitz · 
eer · Compagnie verwieſen ift, ift auf den 3U. Juni feſtge⸗ 
fest und als Präfivent der k. Appellationdgerichtärath Miller, 


als Stellvertreter des Präfiventen der k. Bezirksgerichtsrath 
van Mecheln aufgeftellt werden. 

— Ju Troftberg ift das Anmwelen des durch feine 
ausgebreiteten Gefchäfte weit befannten Pfertehändlers 
Sperger total nievergebrannt. Man ſchätzt ven dadurch 
erwachſenen Schaden auf circa 20,000 fl. nnd ift der Ber 
troffere nur gering verfichert geweſen 

Württemberg. Stuttgart, 26. Mai. Im vorigen 
Monat hatte eine Anzahl von Mitzliedern der k. Hoffapelle 
das Mißgeſchick durch einen ungetreuen Gapellviener, ver 
für fie die Monatögage auf der Oberhofcafje in Empfang 
genommen hatte, um diefen Betrag betrogen zu werden, ins 
dem diefer Diener — Rau ift fein Name — mit der ganzen 
Summe, es follen etwa 2500 bis 2700 fl. gewefen fein, 
durchging. Von dem flüchtigen Betrüger foll man feine 
Spur mehr gefunden, Feine Eylbe mehr über ihn erfahren 
haben. 

Preußen. Berlin, 26. Mai. -Die aus Frankreich 
eingehenden Nachricyten machen auch hier bedeutenden Ein= 
druck und erregen große Aufmerkfamkeit. In den Yiefigen 
politischen Kreifen betrachtet man aber die bortigen Vorgänge 
nicht ald einen Grund zu Beunruhigungen. Die monardijcen 
Parteien Frankreichs, welche beim Zufammentritt der Na« 
tionalverfammlung in Borbeany den Ausſchlag gaben, iur 
dem fie Hrn. Thierd and Nuder brachten, haben auch jegt 
wieder die Entfcheivung in die Hand genommen, indem jie Hrn. 
Thiers befeitigen. Anfcheinend bot ihnen derfelbe bei feinem 
Schwanken nicht mehr die noͤthigen Orbnungsbürgichaften, 
während fein Vorhaben einer vefinitiven Konftituirung ber 
Republik ihren politischen Prinzipien und Beſtrehungen ent= 
gegentrat. In Betreff der nunmehr erfolgten Aenderung 
an der Spitze des franzififhen Gouvernement3 äußert man 
bier: dad Ausland habe feinen Anlaß und kein Intereſſe, 
fih in die inneren Angelegenheiten Frankreichs einzumijchen. 
Selbft neue revolutionäre Zucdungen, die dort entftchen 
önnten, würden nicht geeignet fein, ernfte Bejorgniffe ein» 
zuflößen. Was zumal Deutichland angehe, fo bleibe allen 
Verhältniffen nach die Weberzeugung beftehen, daß jede frans 
zöfiiche Regierung ihre nächte Aufgabe darin erbliden 
werde, die aus dem Kriege ftammenden Verpflichtungen ge- 
wiſſenhaft zu erfüllen. Diefer Pflicht ſei gerade Hr, Thiers 
ftet3 mit befonterer Loyalität machgeloınmen. 

— Berlin, 28. Mal. Ein eigentyümlicher Unftern 
ſcheint auf den beiden Lofomolivführern zu ruhen, welche 





Von der Wiener Weltausftelung. 


Echluß.) 
Ueberall ſehen wir noch Arbeiter beſchäftigt — echte 
+ Kinder Japans, die mit einem unveränderlichen Ausdruck 
von Ernſt und einem bewunderungswürdigen Geſchick ihr 
Werk vollbringen, dad Dach decken, die Wände tapezieren, 


weißen Ringen und Buchſtaben auf dem Rücken, welche die 





mit über der Bruft gefreuzten Armen, eine ehrfurchtävolle 
Verbeugung bis faſt an die Erde, wenn einer von den ans 
weßenden japaneſiſchen Herren ihnen einen Befehl ertheilt. 
An Ende des Gartens, aus einem Meinen Teiche, erhebt 
fie ein künſtlicher Hügel, und eine Brüde von gelbem Holz 


führt hinüber. Das Geländer ift ſehr ſchön konftruirt, und 
jeder Pfoiten deöfelben trägt einen Kopf von dunklem Erz. 
Ein Wafferfal plätjgert an den Seiten des Felſens herab, 
und auf dem Plateau desſelben fteht das ältejte Heilighhum 
von Japan, ein Meiner Tempel, vie Mija genannt, Wir 
follen es bemerken, daß wir hier heiligen Boden unter ben 
Füßen haben; denn ringsum ftehen Pfeiler von eigenthüm— 
licher Arbeit, die einen von Stein, die andern von Bronze, 
die nach oben in Laternenform abſchließen. &3 find Die 
die Iſchi⸗Doro's, welche die Aufgänge zu den Tempeln und 
anderen geweihten Orten der Japaneſen bezeichnen. Sie 
bilden dert, in regelmäßiger Nufelnanderfolge, zu beiden 
Seiten der Straße zumeilen lange Alleen, und bed Nachts, 
wenn nach feierlihem Gebet die Andächtigen heimfchren, 





bei bem am Himmelfahriötage auf der Niederſchleſiſch-Märk— 
iſchen Eifenbahn ftattgehabten unheilvollen Zufammenftoße 
die rejp. Lokomotiven führten. Der Mafchinift des Vers 
bindungszuges ift der Lofomotivführer Pabft, der ältefte Bes 
amte diefer Branche an der genannten Bahn; diefe legte 
Garambolage ift mindeftens bie fechfte, welche ihm während 
feiner ca. 3Ojährigen Dienftzeit begegnet iſt. Sein College 
von der Stammbahn, der Lofomotivführer Kufahl ift dagegen 
erft vor Kurzem nach achtzehnmonatlicher Amtsſuspenſion 
wegen eines ganz ähnlichen Zufammenjtoßes in Frankfurt 
a. d. O. von deſſen Verfhuldung er gänzlich freigeſprochen 
werden mußte, wieder in den Dienft zurückgetreten. Diefe 
beiden Beamten haben demnach ſchon mehrmals dem Tod 
in's Auge geſchaut. Auch diesmal trifft jie nicht dad min- 
deſte Verſchulden; im Gegentheil ift «8 ihrer Umficht zu 
danfen, daß das Unglüc wicht größere Dimenfionen ange 
nommen hat. Wie wir hören ift ver Schuldige noch nicht 
ermittelt, doch ſoviel fteht bereits feft, daß das Unglück 
hätte verhütet werden können, wenn der Weichenfteller an 
der Weiche geftanden und im Augenblide der Gefahr die 
Weiche berumgeftellt hätte. 

— Berlin, 23. Mai, Der Reichstag genehmigte in 
dritter Leſung den italieniſchen Poftvertrag. Bei der zweis 
ten Berathung des Elben'ſchen Antrags, betreffend die Erz 
richtung eines Reichsciſenbahnamtes bezweifelt Mohl die 
Eompetenz des Reichs. Reichenſperger bekämpft die Erricht⸗ 
ung eines Eiſenbahnamtes als centraliſirende Maßregel, 
welche ein Schritt zur Diktatur ſei. Der Reichskanzler 
hebt hervor, daß die Nothwendigkeit und dad Bedürfniß 
des gegenwärtigen Geſetzentwurſes ſchon durch die Verfaſſ 
ung und die Pflicht die betr. Verfaſſungsartikel auszuſüh⸗ 
ren geneben waren. Der moraliſche -Einfluß einer bloßen 
Sommiffion genũge nicht zur Regelung des Conceſſions— 
und namentlich des Betriebsweſens, eine wenn auch in die 
engiten Gränzen eingeengte Excculive mit Autorität des 
Staated jet nothwendig. Nach meiterer Debatte wird $ 1 
mit einem Amendement Eckhard Dernburg angenemmen, 
wonach eine Stellung in der Verwaltung der Reichseiſen⸗ 
bahnen mit einer ſolchen im Reichseiſenbahnamt unverein: 
bar ift, und im Geſetz ftatt „Reichsciſenbahnen“ „deutiche 
Eifenbahnen“ gejegt werden fol. $ 2 wird angenommen, 
die Debatte über $ 3 aber auf morgen vertagt. — Der 
„Reichsanzeiger“ publizivt dad Geſetz über den Neichdin- 
validenfonds. 

— Der „Berliner Börfen Courier enthält im feiner 
heutigen Abend: Ausnabe folgende Nachricht: Wie foeben 
eingetroffene Staatd-Depefchen melden, find in Paris Uns 
ruhen ausgebrochen. Der Reichskanzler und der Präfident 
des Bundedfanzleramtes find aus der Neihstagsfigung zum 
KRaifer befohlen worden. 


— Dem Schah von Perfien wird bei feiner demnächſt 


bevorftchenden Anweienkeit am Berliner Hofe unter 
anderen eitlichkeiten auch das Schaufpiel eines europälfchen 


Pferberennend vorgeführt werben. Der Kaiſer hat nämlich 
den Wunfch ausgefproben, daß während ber Anmefenbeit 
be3 Schah ein derartiged Arrangement getroffen werde und 
daß namentlich während der Tage vom 7. bis 10. Juni 
das große Armee-Jagdrennen, das bedeutendfte Hindernik 
Nennen Deutſchlands, zur Goncurrenz gelange. 

— Die Entfeftigung von Weiffenburg und Lauterburg 
geht nunmehr ihrer baldigen Verwirklihung entgegen. Die 
Verwaltungen ber beiven Städte find zunächſt darum be 
fragt worden, ob fie gegen Ueberlafjung des Grund und 
Bodens und des Materials die Entfejtigung unter den von 
der Miltärverwaltung gefegten Bedingungen felbft vorneh 
men wollen. Gleichzeitig ift die Nachricht eingetroffen, daß 
die Eimebnung ber aus der Kriegägefchichte bekannten ſog 
Weiffenburger Linien Ceine Neihe von Schanzen, welche ſich 
von den Vogefen bis MWeifjenburg und längs der Lauter 
bis an dem Rhein bei Kanterburg erſtrecken) genehmigt 


worten ift. 
Ausland. 

Oeſterreich Wien, 26. Mai. (Weltausſtellung.) 
Bon Seite Bayerns wird im der Mitte zwifchen der Rotunde 
und der Majchinenhalle das 45 Fuß hohe Kolofjal-Monument 
des Königs Marimilian IT. aufgeftellt. Die 18 Fuß hobe 
Figur des Königs ift bereitd gegoffen, aber noch nicht zife 
lirt, und wird hier in einer Gypsnachbildung aufzeitellt. 
Der Monarh im Krönungs-Drnat hält die Berfafjungs 
Urkunde in der Hand. Von den vier Figuren des Poſta— 
mented werben die drei vordern hier bereit3 in Bronce auf: 
geftellt, die hintere ift eine Gypsnachbildung. Die vordere 
Seite nimmt eine jugendliche männliche Figur mit Palmen- 
zweig und Füllhorn, der Friede, ein, zur Erinnerung au 
das treffliche Wort des Königs: „Ih will Frieden haben 
mit meinem Volke.“ Zur Rechten folgt eine junge weib 
liche Figur mit erhobener Fadel, ein Lichtgenius, die In— 
telligenz, zur Linken die Gerechtigkeit, eine Matroue mit 
Gefegbucd zur Erinnerung an die umfangreiche geſetzgeber⸗ 
iſche Thätigfeit de Königs. Die hintere Seite nımmt eine 
Perfonififation der Stärke des Volkes ein, die Wehrkrsit, 
ein Krieger mit dem realiftiich ausgeführten bayerijcheı 
Löwen, Ueber biefen großen Figuren ftehen am den vier 
Eden des Poſtaments vier Karyativden, Kinderfiguren welche 
bie vier bayerifchen Stämme: Bayern, Franken, Schwaten 
und Pfälzer, repräſentiren. In der einen Hand halten 
| diefe einen Schild mit dem bezüglihen Wappen, mit der 
andern reichen fie die Kränge in die Höhe, jo zugleich auf 
die Entftehung des Denkmals aus freiwilligen Spenden bes 
Volkes Hindeutend. Die unteren Stufen bed ganzen Monu- 
ment3 werben in ſchwarzem Syenit, das eigentliche Poſta 
ment wird in rothem Granit ausgeführt. Hier im Wien 
' wird Alled nur nachgebifdet, außer den drei vorbern Sodel- 
figuren war dur einen Windſtoß das Mittelftüct zer 
! fehmeltert worden, doch iſt es ſchon wieder erſetzt. Die 
| Haupffigur ift bereit3 aufgeftellt, der Kopf des Königs fogar 








find fie von bunten Lichtetn erhellt. Zur Rechten, nach 
diezfeitö des Gewaͤſſers, fteht ein Vorbau zum Tempel, 
deſſen Frontwand mit einer Malerei in den prachtvollften, 
wahrhaft leuchtenden Farben geſchmückt iſt. Es ift die Fir 
gur einer Täuzerin in Lebendgröße auf Holz gemalt, in 
rothem Gewande, die ſchwarze Maske vor dem Geficht. Die 
Konfolen find auferordentlich kunſtvoll geſchnitzt: unten 
Wolfen mit Sturmvögeln, oben Wolken mit Kranichen, zur 
Linken ein Waſſerfall mit einem auffteigenden, zur Nechten 
ein Wajjerfall mit einem herabfteigendgn Fiſch. In al’ 
dleſen einen Dingen, bie das Auge ded Fremden nicht 
fehen würde, wen man ihn nicht aufmerffam macht, zeigt 
fi der Phantaſiereichthum diefed Volkes. Sie begnügen fi 
niemals wit der einſachen Darftellung; das Geringfte wird 
ihnen zum Symbol, und felbft Das, was nur Drapirung 
und Schmuck iſt, nimmt unter ihrer Hand eine psetifche 
Geſtalt an. Ganz oben unter dein Giebel klingen die Ele— 
mente ber Zeichnung, wie in einem Sclußrefrain, noch 


} einmal zufammen; die Welle träzt die Wolfen und Beides 
ift von einem wundervollen Blumenfchnigwert umgeben. 
Die Mija nun, die wir dort auf dem Felseiland erblicen, 
ift die Nachbildung derjenigen, die ſich im Lande Jche, nicht 
weit von Kjoth, der alten Hauptftabt der Mikados befindet. 
Dort ſteht fie in geheiligter Einfamfeit, und in ihren felten 
von Menfchenfuß beiretenen Räumen werden die Kronjume: 
len ver regierenden Dynaſtie, die Mifufa no Kamtafara, 
aufbewahrt, bie von jedem Herrſcher ber faiferlichen Dynaſtie 
auf feine Nachfolger vererben und deren Beſitz dem Inha— 
ber dad Mecht verleiht, die Regierung bed Neiches au über: 
nehmen, Eine Kopie derſelben befindet fich gleichfalls hier, 
in Wien ; aber ſelbſt hier find ſie bisher nur ein einziges Mal 
gezeigt worden, am Feſttag de3 5. Mai, al der Kaiſer 
Franz Joſeph diefen Garten beſuchte; denn fie erſcheinen 
den Japaneſen mie eine Art von Talisınan, deſſen Abbild 
fogar auf das Sorgfältigfte gehütet werben muß. 








ſchon broncirt und das Ganze fol in wenigen Tagen 
fertig fein. 

— Bien. Für die Befucher der Weltauöftellung ges 
hört ein guter Siluationsplan mit zu denjenigen Objekten, 
die fich nicht gut entbehren laffen. Zwei ſolcher Plane lie— 
gen zur Beurlheilung vor uns, und zwar der bei E. Hall 
berger in Stuttgart im Verlag der Generaldireftion erſchie ⸗ 
nene „Offizielle Plan der Weltausitellung* und „Gerolds 
Situationeplen der Weltausſtellung“ (3. Aufl.) Erfterer, 
ſchön gebunden, verdient, was vie Genauigkeit, Weberficht: 
lichkeit und Ausführung aubelangt, ald cine wirklich vor- 
zügliche Arbeit bezeichnet zu werden, und fann baher jedem Be: 
jncher nur eine willlommene Gabe fein. Xegterer in fehr 
bequeniem Taſchenformat, iſt allerdingd nicht in der Aus— 
füh:lichkitt des erfteren, namentlich wa3 die Umgebung ver 
ergentlichen Aueſtellungsgebäude betrifft, darf aber doch hin: 
ſichtlich ter Uxcberfichtlichfeit und fonftigen Ausführung je: 
nem gut an die Zeite geftellt werten, jo daß wir auch ihm 
unfere bejte Empfeblung gern zutheil werden laffen. 

Frankreich. Am Sonntag Nadmittag bat Herr Thierd 
mit Familie Verſailles bereit? verlaffen und in der Rue 
Aumale Nr. 14 in einem feiner Schwägerin Fräulein Dosne 
gehörenden Haufe Wohnung genommen. Am Sonntag Bor: 
mittag fan vie Frau Marjchallin Moc Mahon anf die 
Prãſidentſchaft, um Frau Thiers einen Beſuch zu machen. 
Da Frau Thiers leidend iſt, ſo empfing Herr Thiers die 
Gemaͤhlin feines Nachfolgers. Thiers bat, wie man ber 
„Nat. Zig.“ schreibt, wirllich bis zum legten Augenblic 
am ſeinen Sieg geglaubt, und ift dann auch fehr eiſtaunt 
gewefen, als er die Annahmeerklärung Mac Mahons ver 
nommen. Das genannte Blatt bemerkt noch: Am 2. März 
1574 wurde Herr Thiers von der Nationalver fammlung 
in Bordeaux einftimmig zum Chef der erefutiven Gewalt 
ernannt, am 24. Mai 1873 nahm dieſelbe Verſammlung 
mit 360 gegen 344 Stimmen ein Mißtrauensvotum an, 
weldes Herin Thiers zwang, die höchſte Gewalt nievderzu 
‚ legen weldye er alfa 2 Jahre 2 Monate und 22 Tage beklei: 
der hat. 

f England. 23 Mai. Nach neuefter Schätzung zäblt 
‚in der Wette des Jahres 1873 die Bevölkerung von Xonz 
don mit Vorftänten 3,356,073. 

— London, 26. Mai. Da in dem Teftament des 
verftorbenen Kaifers Napelcon fein Teſtamentsvollſtrecker 
ernannt iſt, fällt die Ausführung der Teftamentsbeftimmune 
gen ber Univerfalerbin, nämlicy der Kaiferin, zu. Diefelbe 
bat den üblichen Eid abgelegt, dah das Teſtamentsobjekt 
120,000 Pfr. Sterl. nicht überfteigt, und. für den doppel- 
ten Betrag diefer Summe, alſo für 240,000 Pfd. Sterl., 
zugleih mit zwei anderen Perfonen Bürgſchaft geleiftet. 
In der Beftätigungdurfunde des frangöfiichen Gerichts wird 
der Berftorbene einfach „Charles Louis Napoleon“ genannt, 
Die Kaiferin bezeichnet fih ald in Frankreich bomizilirt 
und nur zeitweife in Camden Place wohnhaft. 

Nußland. Et. Petersburg, 24. Mal. Zu Ehren 
des Schahs von Perfin war geflern große Truppenichau, 
bei welcher 42 Bataillone Infanterie, 34 Schwadronen 
Kavallerie und 122 Gefchüge vorgeführt worden. Die beiden 
Herricper faßen dabei zujammen in einem offenen Wagen. 
Heute empfing der Schah dad diplomaliſche Korps und 
wohnte den Uebungen der Feuerwehr bei. 

Spanien. In Barcelona ift man eifrig mit ber 
Bildung des Landſturms beichäftigt. Fabrikanten und ſon— 
ftige Gewerbetreibende erklären fich bereit, auf ihre Koiten 
ſich jelbft und ihre Arbeiter außzurüften und ſelbſt den Sold 
zu zahlen. Der republikaniſche Cirkel hat einen Landfturm- 
Ausſchuß eingefegt und ftellt felbft ein ganzes Bataillon, 


! Lokales. 
Aus der öffentlichen Magiſtrats-Sitzung 
vom 15 Mai 1873. 
Genehmigt wurbe das Geſuch 1) des Maurerd JIgnatz 
Schmid von Neuftift, um die Bewilligung -zur Erbauung 








eined Wohnhaufes an ber Mainburgerfiraße, 2) des Haus⸗ 
befigerd Benno Eierainer Nro. 192, um Erbauung einer 
Holzremife. Bekannt gegeben wurde 3) bie Eingabe 
der Goltesackerkirchenverwaltung Freifing vom Geftrisen, 
die Abänderung der Leichenacker⸗Ordnung betr., 4) die bohe 
Regierungs Entfhliegung vom 7./10. d. Mts., die Voran⸗ 
Ichläge der Einnahmen und Ausgaben der Gemeindes und 
Pflaſterzollkaſſe Freifing pro 1873 betr., 5) die hohe Re— 
gierungsentfchliegung vom 4./9. d, Mis. Förderung des 
Turnunterrichts betr., 6) dad Schreiben des Ausſchuſſes des 
liberalen Bürgerverereind vom Heutigen, Wanderverfammr 
lung betr. 7) Bezüglich der. von der Frühjahräfeuerbeichan- 
Commiſſion vorgefundenen feuergefährlichen Zuftände und 
Bangebrechen wurde befchlofjen, daß die Betheiligten vorges 
rufen und beauftragt werden. jollen, dieje Zuftände und Ge: 
drehen binnen 14 Tagen zu entfernen. 8, Die Anzeige 
der General:Agentur der öjterreichifchen Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft von der Urbertragung einer Agentur an ben 
Loderer Florian Schleifer dahier, hat zur Kenntniß gedient. 
9, Auf Anjuchen der Taglöhnerächeleute Kaspar und Anna 
Neumaier, leßtere geborene Habnrieder dohier, dann auf 
Grund der gepflogenen Erhebungen wurde befchlofjen, daß 
die Beurlaubung des im Zuchthaufe München detinirten 
Stieſſohnes Alois Hahnrieder begutachtet werden fol. 10) 
Betreffs ded Baugeſuches des Hausbefigerd Xaver Schäffler, 
Nr. 2837 am oberen Graben, bier Erweiterung der Kam— 
mergafje vis à vis des Gotlesackers wurde wegen der heben 
Forderungen der Haudbefiger Nr. 274 bis 292 incl. bes 
fchlofjen, eine Schägungs-Kommiljion zu bilden, und zu 
Mitgliedern derfelben den Sondermüller Sebaftian Wadin- 
aer und den Privatier Johann Graßl zu ernennen. 11) 
Für den erfedigten Geisler'ſchen Freiplag im erzbiſchöflichen 
Knabenſeminare wurde der dahier beheimathet* Notarzfohn 
Anton Goubau, Schüler der erften Lateinfaffe beftimmt, 
ba -derjelbe im Vergleih zu feinem Mitbewerber als ver 
würbigere und bedürftigere erfchien. 12) Die in Sadıen, 
Beichwerde des Spitalpfründnerd Anton Kent gegen die 
Spitalverwaltung Freiſing, bisher gepflogenen Verhandlun—⸗ 
nen wurden bekannt gegeben und beſchloſſen, daß Lenk das 
Spital zu verlafjen habe, 13) Aus Anlaß einer Eingabe 
des k. prot. Stadtpfarramtes Freiſing, den proteftantiichen 
Religionsunterricht in. den: Voltsſchulen Freiſings betreffend, 
wurde beſchloſſen, von einer weiteren Beſchwerde gegen die 
höchſte Miniſterial Entſchlleßung vom 1. März I. J. abr 
zuſehen und das genannte Pfarramt zu erſuchen, bezüglich 
der Auswahl ter Lokalitäten die geeigneten Anträge zu ftel- 
len, da dem Magiftrate nur möglich ift, zwei Lokale im 
Knabenſchulhauſe oder ein Lokal im Thorpachthaufe vor 
dem Münchener Thore zur Dispofition zu ftellen. 14) Auf 
das meuerlihe Gefuh des Bauunternehmerd Korbinian 
Schlemmer dah.er, um Abldfung deö zur Münchener Straße 
nothwendigen ihm eigenthümlich gehörigen Grunde wurde 
befchlofien auf den unterm 4. September 1872 gefaßten 
Beſchluß und rejp. darauf zu beharren, daß bie Kommune 
eine ganze oder theilweiſe Entſchaͤdigung für die Abtretung 
de3 zur Straße nothwendigen Areals ablehnen müfje. 15) 
Mehrere Darlehens, dann Geſuche um Entlafjung von 
Hypothekobjekten fanden entjprechende Erledigung. 





Amtliches für Freiſing und Dadyan. 


Berfanntmachung. 
Amtstag in Moosburg betr. 

Wegen Vornahme des Erfakgefchäftes wird am Diend- 
tag den 3. Juni I. J der Amtstag in Moosburg nicht 
abgehalten, was won den Bürgermeiftern in ihren Gemeine 
ben befannt zu geben ift. 


Am 29. Mai 1873. 


Kgl. Bezirksamt Freifing. 
Taͤubler. 


Brivat-Anzeigen. 
Tiberaler - Bürgerverein, 

















lieb ätet. Freitag den 30. Mai 1873, WBan- 
THAT Pertpnien) derverfammlung im Gaftfaufe zum 
Paradies. 
Der Ansfchuf. 
nd Täglich ift frifche, braune Hefe zu 
haben bei aart 
arl Appel 
Todes⸗Nnzeige. (975 3a) Meider. 
Gott dem Herrn über Leben und Tod gefiel ed, geftern * 2600 6iI. * 
Früh halb 10 Uhr unſern innigſtgellebten Bruder, Onkel und 26 fl. i 
Sroßontel, Herrn Kirhenfiftungs-Kapital 
find gegen gefegtiche Sicherheit fofort 
A n t 0 u 2 a n3 14 r, audzuleihen. D. Ur. (974 2a) 
Seilermeifter, - - r — 
plötzlich in feinem 81. Lebensjahre zu ſich zu rufen. Es wird eine tüdtige Kin dsmagd 
Wir bitten für den theuren DVerblicgenen um ein frommes ı gefucht. D Ue (964 36) 
Andenken im Gebete, für und um ftilfed Beileid. a Z 
Sreifing, 28. Mat 1873. Kalfiteine 


in bekannter vorzüglicher Qualität, be 
fonderafür Falfbrennereien, Glas: 


SEENNEEREEBEIESABZERBEIGO Räanerbanten sehn, net 
2 “Er Te I an e— | und in beliebig großen uantitäten 
Gaftwirthfchhafts-Eröffnung. ee 


An Pfingftmontaa den 2. Juni findet bei dem Unterzeichneten Brüder Wegler, 


(972) Die trauernd Hinterbliebenen. 




















Eröffnung feiner Wirthfchait ftatt, wozu unter Zufiherung der Ver— Hegensburg. 
:eihung von gutem Hacklbräu-Bier und Speifen höflichſt einladet ee a a er 
” . uchener o 
Johann Göbl, Metzgerwirth Mã ce 2. A; — 
(973) : in Zolling. mitgetheilt vom Bantkgeſchäft PD. 2. 
- — — ein in München, ers 
5 roße 28. zum goldenen Brenz, wel: 


ches bezügliche Aufträge beftend aus 


2 . s führt und bereitwilligft Auskunft ertheil. 

T ompt ee B 1g | Opligationen. Bayer, Oblig 4, 

J ganziährl, Oblig, 92", B.91'/, ©. 

find bie 3 Hauptbedingungen, unter benen ber autorifirte Bers 4'/.°/, ganzjähr. Obl. 100°, BI, 


treter für ſaͤmmiliche Zeitungen und Bachichriften des In: und 5%, DS. — BP —8 
Audlanded 4°/, Pfandörtefe der bayer. —— 
u. Wecſelbant 920, P. 92.6. 4 


Rudolf Mosse in München Bayer. Ofbahnatin 1217; P. Gi 


2 x 4',°/, Deſterr. Silberrente 64',/, P. 
(ferner noch in allen bedeutenden Städten des deutſchen Reiches, 64 ©. 6°, 1884 Amerikaner 95", 
Oeſterreich, Rußland und der Schweiz ıc. ze. domicilirend) P. — ©. 5°), Elifabeth » Bahnaftien 

— 6. 


Önferate jeder Art 7— 5°/, Alfdld Fiumanet 


zu Origiualpreiſen ohne Zuſchlag von irgendwelchen Vortis ober — BP. -— 6. Franz Joſeph Bahn 
Spefen an die gewünfchten Zeitungen befördert. Nur ein Manu— 90°, PB. 90°, ©. Kronprinz: Rudolf: 
feript nöthig5 Belege fiber jede Infertion, bei größeren Aufträgen ||; Bahn 84, PB. — G. Nordweſi⸗ 
entſprechenden Rabatt. bahn 90'/, P. 90'/, ©. Pilſen⸗-Prie⸗ 
ſener — P. — G. Slebenbürger 






























































DE Strengſte Discretion in allen Fallen! "SC Bahn 79", B. 79 ©. 
| Ronfe. 4°/, Bayer. Prämienanfeie 
1119 P. — G. 4%, Raab» Graz 
— — — ®B. — G Ansbach-Gunzenhauſer 
Moosburger Schranne vom 27. Mai 1873. | 14°, P. — G. Augsburger 8*,, P. 

— — 6. 

Göchter | Mittel Miedrgn.| Mittelpreis. | Gelbſorten. Preuß. Friedrichedo 
—F Preis | Breib, (geien7Wrfait. | 9 57°/,—58,20 Francd-Stüde 9. 19 
Seth AL Ir | fl. 1er. I MT Er IM. ie. | fol Er | ia 20, Dufaten 5. 31 — 36, Hol 
— 125] 3123122]22|151-1—|— | &' fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piflolen 9. 
18so|ı6 2015| — ——— 7 4143, engl, Sovereigns 11.4449 
— — 15 — !—|-1- | —|— | Preuß. Eafje Scheine 105—105".. 
alısı 71331 71 10l_1 1181 Sehr. Bantnoten 105°, 8. 104°/,® 
edaltion, Druck u erlag von 3. 3. Datterer in ng. 


Sreifinger Tagblakl. 


0 125 Samftag 31. Mai. 1873. 














Tas ‚Freiſinger Tagblatt" erſcheint täglig mit Auznahme der Montage und boden Feſttage und koftet im Freiſing vierteljährlich 43 fr., audwacts Dur die Woft bezogen 39 Ir 
Inferate werden die Sipaltige Garmontjeife oder deren Raum mit 3 fr. bereit. — Das einzelne Blatt fofet 1 fr. 


DER Auf das „Freifinger Tagblatt“ ſann ſtücke geftattet. Ohne Epaulettes und ohne Feldachſelſtücke 
für Monat Juni bei allen »oflanftalten abon- auf dem Waffenrock dürfen Difiziere, Aerzte und die zum 
nirt werden Tragen derjelben berechtigten oberen Militärbeamten bet 

” feiner Gelegenheit erfceinen. Obere Militärbeamte, für 

— Fe as; — — —velche keine Feldachſelſtcke normirt find, und obere Zivil: 

Deutſchlaud. beamte der Militärverwaltung, ſobald fie in Uniform er— 
Bayern. München, 30. Mai. Gutem Vernehmen ſcheinen, tragen ſtets die Epauleited, inſofern nicht andere 
nach beabſichtigt das Miniſterium des Innern mit dem | Beſtimmungen Anwendung zu finden haben, 
Einbringen des Budgets für die nächſte Finanzperiode — In der Altienbrauerei zum Löwen in München 
1874—1875 aud eine bedeutende Erhöhung des Gelber | betrug der Bierabfag in den 6 Monaten Oktober 1872 
zuged für die Unteroffiziere und Mannihaft ter Genbar. | bis Aprit 1873 126,533 Hekioliter, in den gleichen 6 Mo: 
merie im Antrag zu bringen. Bei den im der Prefje inmer | naten des Vorjahres 1871,72 93,753 Hektoliter, aljo eine 
lauter werdenden Klagen über den fühlbaren Mangel an | Steigerung der Produftion um 32,780 Hektoliter oder circa 
neuem, tüchtigem Zugange volllommen braudbarer Kräfte, | 50,730 Eimer, gleih 34 Prozent, woran ber Export wer 
was ald aus ter totolen Unzulänglichkeit und Knapppeit ſentlich betheiligt iſt. A 
des der Gendarmerie bewilligten Soldes bei hartem und — Der „Münchener Bote“ fchreibt; Das umgehende, 
gefährlichem Dienfte hervorgebend bezeichnet wird, wird die | mit verſchiedenen pifanten Zuthaten ausgeſchmückte Gerücht, 
Kammer nicht anftehen, Im Jutereſſe des Allgemeinwohles | als fei nun endlich die Perjönlichkeit, deren Rumpf im 
die poftulirten Mehrausgaben für Solverhöhung der Gen: | vorigen Sommer, in einem Kanale des englifchen Gartens 
darmeriemannſchaft zu bewilligen. aufgefunden wurde, ermittelt, entbehrt leider aller Beyründ- 
— Münden, 29. Mat. Der deulſche Kronprinz | ung; «3 may bezüglich der durch dieſes Gerücht bezeichneten 
wird auf der Nücteife aus Stalien heute Abends hier ein | Perfönlichkeit des Buchdalterd N. erwähnt fein, daß derſelbe 
treffen und morgen Abends nach Berlin weiterreifen. ı allerdings abgängig iſt, jedoch erft feit Dftober 1872, 
— Dom Kriegäminifterium find die näheren Beftimm: | während bie fraglichen Leicheutpeile bereit am 19. Juni 
ungen über die neuen zur Einführung gelangenden Feld» | vor. 33. aufgefunden wurden. Thatſache iſt ed, daß es 
achjelftüce, welche von den Diffizieren, Aerzten und einigen | durch die gepflogenen Nacforfhungen, von deren Umfang 
Beamtenkategorien getragen werden, ausgegeben worden. An | man fi in ferner ftehenden Kreifen ſchwerlich eine Vor— 
den Feldachſelſtücken ſind die Gradabzeichen in analoger | ftelung macht, biß zur Stunde nicht gelungen ift, auch 
Weiſe ausgedrückt, wie an den Epauleties. Obere Militär- | uur den geringften, zu Aufhellung des verbrecheriſchen Ger 
beamte, für melche feine Feldachſelſtücke normirt find, fowie | heimniſſes dienlihen Umftand zu ermitteln; Angefichtd des 
obere Zioilbeomte tragen, wenn fie während eines Krieges | Nejultats übrigens, daß durch die Recherchen über alle Jene, 
! in Felditellen Verwendung finden, in dieſem Falle an Stelle | welche um die fritifche Zeit bier abgängig waren, volle 
ber Epaufeited gewundene oder doppelt gelegte Schnüren | Aufklärung verfhafft worden iſt, möchte die fchon früher 
(Raupen) mit tuchenen Unterfutter. — Die Felvahfel- | ausgeiprohene Annahme an Wahrſcheinlichkeit gewinnen, 
ftüdte werden nur au dem nach neuer Vorjchrift augefertig: | daß das fcheußliche Verbrechen nit in Münden verübt 
ten, bezlehungsweiſe abgeänderten Waffenrode und zwar | wurde, fondern die fraglichen Körperiheile von auswärts 
beim feldmäßigen Anzug, aljo im mobilen Verhältniß und hiehergebracht und lediglich ausgeſtreut worben find. ; 
zu Felddienſtübungen ftet3 angelegt; deögleichen können auch Preußen. Berlin. Don dem Antheile der franzd- 
zum Ererzieren nach Beltimmungen bed Kommandeurs die ; fiihen Kriegdentihädigungsgelder, der auf die Staaten des 
Feldachſelſtücke getragen werden. Bei Meinem Dienfte im | frühern mordbeutfchen Bundes fällt, find zunächſt zu ber 
Innern der Trmppentheile und außer Dienft dann, wenn | ftreiten: die Kriegäfoften im Betrage von 598,391,940 Thlr. 
der Helm nicht getragen wird, ift dad Tragen der Feidachſel- Davon geht ab ber Betrag ber Kriegsanleihen nebft dem 


faßte. Man fagte, der Befiger fei ein junger, bilpfchöner 
Amerikaner, der fi fterblih in Miß Julia Paftrana, die 
bekannte bärtige Frau, verliebt habe, und weil fie auf dem 
Lande nicht zufammen leben könnten, jo habe er den ſchwim⸗ 
menden Circus gebaut, um auf diefe Weije fein Glüd auf 
dem Waſſer zu genießen. € 

Ein ſehr langer, deutſcher Oberlehrer, der feined aufs 
fallenden Aeußeren wegen überall zum großen Aerger feiner 
Heinen bieten Gattin für einen Engländer gehalten wurde, 
ftand mit diefer, feiner Tochter, einem ſchoͤnen Mädchen mit 
braunen Sammtaugen, und zwei jungen Engländern, feinen 
Penfionären, am Ufer. Sie betrachteten das Dampſſchiff, 
das in Curven fuhr, um den Cirkus ficher an ben Lands 
ungsort zu bringen. Neben dem Alten ftand ber ältere 
Penfionär, dann auf der linken Seite. wie Tochter, hinter 
diefer die Mutter, und auf dem linken {lügel der jüngere 

















Irma. 

Eine Novelle von George Baron Dyherrn. 
Nahdrud verboten. Gele v. I.V. 70. 
I. Im Cirkus. 

j Auf den grünen Wozen des Rheinſtromes ſchwamm der 
amerllanifche Circus, von einem Dampfihiff ind Schlepp⸗ 
teu genommen. Die vielen bunten Fahnen auf dem Dache 
de3 großen Gebäubed wehten luftig. im Winde Es war 

! ein feltfamer Anbli® für die Fremden, die von ben Ufern 
aus zufchauten und fih im Voraus auf ben Genuß des 
Abends freuten, wo der Eireus dem Lurleyfelſen gegenüber 

’ bei St. Goar anfegte, und eine Vorftellung ftattfinden follte. 
Eine Menge wunderbarer Gerüchte zogen dem merkwürdi— 
gen Gebäude voraus, bad noch voriges Jahr auf dem Mifit- 
fippt hwanın und das eine eigene Druderel, eine Gas— 

* Anftalt und 90 Menjhen und Pferde in feinem Junern 


— — — — — 


Ueberſchuß ber Darlehenskaſſen im Betrage von 204,871,820, 
bleiben alſo 393,520,120 Thlr. Dazu treten aber der am 
Schluß 1872 noch offenftehende Betrag der Kriegsſchuld 
mit beinahe 13 Millionen, ferner Nüdjtände ber Eijenbahne 
Berwaltung in Elſaß Lothringen mit etwa 4 Millionen, 
Ausgaben bei der Marine mit eiwa '/, Million, order: 
ungen infolge des Gefeges für die Unterftügung der Familien 
der Landwehr und Reſerve etwa 1',, Million, für Reviſion 
der Kriegekoftenrechnungen 34,000 Thlr., für Artillerie und 
Belagerungsgeihüge 606,000 Thlr., zufammen mit ber 
legigenannten Hauptſumme 422,481,000 Thlr. Hierzu 
treten num ferner die Retablifjementsfoften mit 106,846,000 
Thlr., wevon circa 20 Millionen bis zum Schluß te 
vorigen Sabre verrechnet find. Ferner für eine Anzahl 
von Magazin und Garnifoneinrihtungen und Kafernen- 
bauten alleın für den norddeutſchen Bund 13'/, Millionen. 

— Ob dad Münzgeſetz noch in diefer Seffion zur Er: 
ledigung kommen wird, ift augenbliclih noch nicht abzu⸗ 
jeden. Die Arbeiten bezüglich der Ergänzung des Geſetzes 
durch‘ Beftimmungen über das Reichöpapiergel® find noch 
nicht weit genug gefördert, un es wahrjcheinlich zu machen, 
daß dieje Angelegenheit noch zum Abſchluß gelangen möchte, 
— Die Bfeitinungsarbeiten im Deutſchen Reid, auf Grund 
des Reichsgeſetzes, werden, ſoweit fie bereit3 in Angriff ges 
nommen find, ſtark befhleunigt und mit den zu beginnen= 
den ſchleunig vorgegangen werden. Straßburgd Neubes 
feftigung fol bis zum Herbſte beendet werden. 

— Die Gefammt: Ausprägung der Reichsgoldmünzen in 
den Münzftätten des deutſchen Reichs ftellt ſich bis zum 
10. Mai d. 38. auf 639,268,330 Mark, wovon 512,605,700 
Mark in Zwanzigmarkitüden und 126,662,630 Mark in 
Zehmmarkjtücen beftehen. 

— Berlin, 27, Mai. Geftern fanden 100 beim 
legten Strife betheiligte Droſchtenkutſcher ver dem Einzel: 
richter. Derjelbe fegte die den Kutſchern auferlegte Strafe 
von 10 auf 5 Thlr. herab. Das energiſche Vorgehen der 
Polizei iſt Übrigens auf das Drofchfenweien von heilfamem 
Einfluß geweſen, die Kleidung ber Kutjcher ift felidem eine 
viel faubere und ihr Betragen ein höflichered geworben, 
während Wagen und Pferde den Anfprüchen mehr genügen. 
Die neue Afttengefellfcyaft will zum 15. Juni 100 Droſch⸗ 
ten in Betrieb fegen. 

— Die Feftungsbauten in Mainz find, da jest auch 
die Arbeiten an den großen Ueberſchwemmungswerken in 
Angriff genommen werden, auf allen Punkten in einem 
hoͤchſt jörderlihen Gange. Die neuen Werke werben be- 
deutend höher als die alten, und von ber künfligen Nordr 
weſt⸗Fronte aus wird bie artilleriftifche Beſatzung den vor» 
liegenden Außengrund bis nach dem auf eine gute Stunde 
Entfernung ven Horizont abſchließenden Höhenzug ned 
ſchußfertig beherrſchen können. 





Ausland. 

Frankreich. Paris, 28. Mai. An der Börfe iſt das 
Gerücht verbreitet: es joe beantragt werden, die Republik 
zu proclamiren und Mac-Mahon zum Präfidenten auf 5 
Jahre zu eruennen. 

— Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht, 
daß die Geſandten der auswärtigen Mächte, inẽ beſondere 
Graf Arnim von dem Marſchall Macs» Mahon empfangen 
worden jeien, wird durch cin Telegramm vom 27. d. als 
nicht begründet bezeichnet. Die Vertreter der Mächte find 
nody nicht davon in Kenninig geſetzt, ob bereit3 eine offi: 
zielle Notififation über die Einfegung de3 neuen Gouverne: 
ment? an ihre Regierungen erfolgt Üft. 

Italien. Telenramme aus Malta melden die Ein- 
äfcherung des al. Theaters zu La Ballette. In der Probes 
aufführung der neuen Oper „La Bergine dei Caſtello“ ent: 
zündete fi am Sonntag Abend gegen 10 Uhr eine ber 
Gouliffen, und in wenigen Minuten ftand das ganze Ge— 
bäude in Flammen. Ja der Stadt herrſchte große Angit, 
weil bifürdtet wurke, tie Pulvermagazine möchten explodi⸗ 
ren, Tauſende flüchteten troß der Nachtzeit aus den Etadt: 
mauern. Die anmejenden Matroſen und die Mannfcaft 
der öjterreichifchen Zregatte Dantolo leifteten rafche und 
erfolgreiche Hilfe und bezwangen mit großer Anftrengnag 
die Flammen, ehe fie weiter um fich greifen konnten. 

— Rom, 28, Mat, Die Kaiferin von Rußland be: 
gab fich Heute mit den Großfürftinen Maria Klerandromua 
und Maria Nicolajerona, dem Prinzen von Heſſen und 
einem zahlreichen Gefolge nah dem Batican, und wurde 
mit den Großfürftinen von dem Papft in einer Privat 
audienz empfangen, nach welcher fie vemfelben ihre Begleitung 
vorftellte. Der Prinz von Heffen und der Fürft Baria: 
tinsty ftatteten hierauf dem Gardinal Antonelli einen Be: 
fuh ab. — Später überfandte der Papft ver Kaiferin 
einen prachtvollen Blumenftrauß. 

Rußland. Et. Petersburg, 21. Mai. Gleich nah 
der Abreife des perfiihen Schah's wird ſich der Kaifer nah 
Wien begeben, wo er ſechs Tage im Schönbrunner Polaſte 
verweilen wird. Vielleicht reift derfelbe von dort nad Sta: 
lien um die Kaiferin felbft nad) Darmftadt zu geleiten, 
wo beide Mojeftäten zum Negierungd-Fubiläum des Groß: 
herzogs von Heſſen einzutreffen hoffen. 


2oktales. 
dffentlihen MagiftratBsSigung 

vom 4. Mai 1873. 

1) Die vorliegenden Geſuche im Betreffe, die Aufnahme 
eined Polizeifoldaten, wurden einer genauen Prüfung und 
Durchſicht unterzogen und wird von den Bewerbern ver 
Gefängnipmärtergehilfe Andread Bräu In Münden als 
Polizeifoldat vom 4. Zum 1. J. aufgenommen. 2) Dem 


Aus der 








Sohn Albions. Das war fo Gebrauch bei der Oberlehrers 
familie, dag die Tochter in die Mitte genommen wurde, 
während die jungen Gentleman bie Flanken bildeten. — 

„Ich möchte wiffen,“ fagte der Rieſe mit einer Stimme, 
die durch den näfelnden Ton mit feiner Größe und ber 
breiten Bruſt merkwürdig contraftirte — „ich möchte wiffen, 
ob wir Gebäude wirklich auf dem Miffifippi geſchwom ⸗ 
men iſt.“ 

Ich glaub es nicht,” bemerkte kategoriſch feine Frau, 
die die Eigenfchaft hatte, nie ihrem Gatten beizuflimmen, 
„Auf dem Miffifippi find zuviele Victoria Regia's, als daß 
ein ſolches Rieſenſchiff ſich durcharbeiten Tönnte, ganz ab: 
geſehen von den Krofodilen und den Indianern, die doch dort 
das einzige Publitum bilden Fönnten. Und bie würden 
wahrſcheinlich nach der erften Vorſtellung dad Perſonal 
und die Pferde verjchlungen haben.” — Sie ftich, ald fie 
dies mit ziemlicher Zungenfertigkeit gejagt hatte, ihren Res 
genſchirm auf ben Boden. Dad war fo ihre Art, einen 
Punkt hinter ihre Rede zu machen. — Der Oberlehrer 
brachte auch felten bei feiner Frau fein Belchrungstalent 
In Anwendung, dedhalb verfchludte er auch jetzt die Ber 


merkung, daß feine kleine dick⸗ Ehehälfte den Miſſiſippi mit 
dem Amazonenftrom verwechſele, und baß heutzutage nicht 
mehr bie Zuftände der Cooper'ſchen Romane in Amerika 
herrſchten. — 

Das Töchterlein lächelte ein menig; benn fie hätte es 
nicht gewagt, wenn felbft ihre Mutter ten Chimborafje 
nah Hinterindien und Peking nah Wuftralien verfepte, 
Etwas dagegen einzumenden. Ste ſah aber, indem fie ji 
vorbeugte, die beiden Penfionäre an, doch wie hatten nichts 
verftanden, Sie befanden ſich im der erften Periode bed 
Deutjchlernend. Nur dad Wort Mififippi hörte der Eine 
und ſchnell begab er fih um die Familienſcheldewand her · 
um zu feinem Freunde, 

„Es find hier wilde amerikaniſche Pferde“, rief er Teife; 
der Befiger des Circus ift ein Indianer mit zwölf Sfalps 
am Gürtel und einem Tomahawk in ver Hand. Er hat 
biefe Roſſe gezaͤhmt.“ — Diefer junge Mann erfreute ſich 
nämlih einer äußerſt lebhaften Phantafie, die ihm felbit 
ihre glaͤnzenden Bilder für volle Wahrheit vorſpiegelte. — 


(Gertfegung folgt.) 


Zimmermann Jofeph Karl von hier wurde zur Verehelich⸗ 
ung mit der leoigen Näherin Maria Schid von Hohenkam⸗ 
“mer das benöthigte Zeugniß aus zufertigen beſchloſſen. 3) 
Dem Mebger Kaspar Angermeier von Thalheim wurde die 
potigeiliche Erlaubnig zur Ausübung der mit dem Anmwefen 
Mr. 456 dahier erfauften realen Tafernwirthfchaft zum Bä- 
renwirih ertheilt. 4) Desgl. dom Brivatier Andreas Schau- 
Fermater von Oberhummel, zur Ausübung der mit dem Anz 
wejen Nr. 773 erfauften radizirten Zaferngerechlfame zum 
Schweinhammer. 5) Auf Anfucyen wurde dem genannten 
Schyauermaier ald Bıfiger ded Anweſens Nr. 773 tahier 
"gegen Erlage der treffenden Gebühr dad Bürger: und Heiz 
nratböredt in der Stadt Freiſing verlichen. Genehmigt 
"wurte das Gejuh 5) des Kaufmanns Karl Craighero, 
"Ir. 399 dahier, um die Bewilligung zur Abänderung der 
Facade am Wohnhaufe, 7) desgl. des Maurerd Mathias 
Hoffmann, Nr. 134 aufjer den Veitsthore, zur Erhöhung 
Ed Umbau ded Wohnhauſes, 8) desgl. des Schneiders 
Joſeph Gollinger, Hs. 234 in der oberen Haupiſtraße, zur 
"Anfjegung eincs Siockwerckes auf dad Wohnhaus, I) tägl. 
des L. Aovofaten Ludwig Thürmayer, Nr. 504, zur Her 
ſtellung einer Waſchküche, 10) desgl. des Hausbejigers A. 
Yrıedermaier, Nr. 138 auſſer dem Veilsthore, zur Herftell- 
ung einer Wagen und Holgremife, Entfernung der Feuer⸗ 
mauer und Bergrößerung der Stallung, 11) desgl. des 
Hausbeſitzers Jafob Ilmberger, Nr. 560 an der alten Poſt · 
jtrage zuc Herſtellung eines Getreideſtadels und einer Verg— 
Ttügmauer. 12) Auf Anjuchen wurde dem Schneiver Joſ. 
Sollinger die Bewilligung ertyeilt bei feinem Bauvorhaben 
ſoviel Sand und Steine, ald er in einer Woche braucht. 
au dem freien Plage zunächſt der Moſach lagern zu dürfen, 
dagegen konnte die Layerung des alten Dachftuhls oder das 





ben unvergeßlichen Bruder, Oukel, Herrn 


Anton Banzer, 


Seilermeifter, 
s ftatten wir hiemit den innigften Dank ab. 
fr Sreifing, 28. Mai 1873. 


(977) 


Danklagung. 


Für die zablreiche chrende Betheiliguug an ber Beerbigingi- 
und dem Seelengotteödienft für unferen verftordenen unvergeßlichen 


Bruder und Schwager, 


Herrn Georg Holzapfel, 


Schneidergefelle in Vötting 


ftatten wir allen Theilnehmern, indbefondere aber der löbl Mött- 


inger Feuerwehr, den innigſten Dank ab. 
Weng und IJdmaning, 30. Mai 1873. 


Franz Altmannebofer, 
AM Joh. Speil, als Schwäger. 





Für die zahlreiche ehrende Theilnahme an der Beerdigung - 
und dem hl. Seelengotteddienft für unferen nun in Gott ruhen⸗ 


Die trauernd Hinterbliebenen. 


Abbinden des Dachſtuhls an biefem Plage nicht geftattet 
werden. Aus Anlaß diefer Bewilligung wurde befchloffen, 
daß die Baumaterialien-Lagerpläge bei Buchdruder Datterer 
und Schneiver Gollinger während ter Frohnleichnamspro—⸗ 
zeſſion und etwa einfallenden Dult gänzlich geräumt werden 
möüfjen. 13) Mehrere Darlehensgeſuche, dann ein Gefuch 
um Bewilligung zur Weiterbelaftung des Anweſens fanden 
entſprechende Eiledigung. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

An jammtlihe Landgemeinde:Vorjtänte bed Amisbezirkes. 
Die Behandlung der Kapitalrentene und EinfommenftenersZu: 
und Abgänge betr. 

Mehrfache Wahrnehmungen einer nicht entiprechenden 
Berandlung der im Betreffe erwähnten Steuer Aenderungen 
geben Anlaß, die Gemeinde-Vorſtände anzuweiſen, künftig 
alle In ihren Gemeindebezirken vortommenden Aenderungen 
an den gedachten Steuern, fei es in Folge von Sterbfällen, 
Wohnortsveränderungen, Minderung oder Vermehrung des 
Einkommens oder der Kapitalrenten, fofort in die vorges 
ſchriebenen Anzeigen aufzunehmen und dieſe felbft vechtzeitig 
einzufenden. Jusbeſondere find bei eintretenden Tovesfällen 
die pfarramtlichen Sterb:Attefte den Anzeigen beizulegen 
oder dieſen felbit die Beitätigung des Todesfalles beifügen 
zu lafjen, bei Wohnortsänderungen die Orte anzugeben, wo— 
bin fich die Steuerpflicytigen begeben, und bei Mchrungen 
oder Minderungen des Einfommend oder der Nenten iſt 
ftet3 der beireffende Zeitpunkt genau und beftimmt zu ber 
zeichnen. — Freiſiug ven 30. Mai 1873. 

Königliched Rentamt Breifing. 
Böhner. 


} Privat:-Ünı-ıae 


Am Sfingſtmontag 2. Juni 


Tanz Muſik 


in Anglberg. 
Hiezu ladet freundlichft ein 
(919) Marie Wishen. 


Fu ver untern Hauptftraße find 2 
' 2äden, wenn gewauͤnſcht, mit Zimmer 
zu vergeben. D. Ue (980) 


Auswanderungsagenturen, 
welche Beförderung über jeden Hee- 
ı Hafen ermöglichen, ſollen ın Aibling, 
; Aldad, Zurghauſen, Dadan, Gr- 

Sreifing, Füffen, Ingoffadt, 

ersf Faufen, Sandsderg, 

| ald, Moosdurg, 
Senmerkt, Benötting Yafendofe, 
eumar! „TFa ⸗ 
af, I 


han moning, 
erburg, Weilheim un» fonft gee 
eigneten Drien errichtet werden. 


Höchſte Proviflon wird bewil⸗ 
ligt, uud bereits in dieſer Brauche Thaͤ— 
hl tigen der Borzug gegeben. 

fie nie, Angabe: von Aeferen: 
zen beliebe man sub A. 3. 2428 an 
bie Anmencen-Erpeditign von Rudolf 
Messe it Nürnberg franco einzu⸗ 
fenden, worauf direkte Mittheilungen er» 
folgen werken. (958 36) 
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in der Papierfabrik in Zswaning. 


Makulatur: Papier, 
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(978 20) Paul Datierer. 
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Georg Heise, 
Medhanikerin Sandshuf, 


Neuſtadt 469, 


empfiehlt fih zum Anfertigen von 
eifernen, Dieb8: und feuerficheren 





ber gewiffenHafteften Arbeit die billigſten Breife zu ſtellen 
Ferner empfehle ih alle Arten von Kaden- und Dezimal-Brükenwaagen u. f. w. unter Garantie, — 
Meine Preis-Gourantd befagen das Nähere und ftehen auf Verlangen fıanco zu Dienften. (185 6c) 


Echte Mondſeer Senfen. | Trineum 


vom 29. Mai, 
—8 ale vom — D. 3. 
ichfenfein in Münden, Kaufinger 
Die Ankaufszeit der Henfen naht heran! et 
Aber alljägrlicy werden in vielen Orten de3 Innvierteld und Oberbayernsches bezügliche Aufträge beftens aus 
(fo in Schärding, Braunau, Traunfteln , Neudtting, Paſſau 2c. 2c.), ja ; führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
fogar in Wels umd Linz falfhe Schlangenfenfen in Umlauf gelegt. | Obligationen. Bayer. Oblig 4° 
Außer mehreren andıren Fälfhungen find c8 beſonders zwei Sorten | nanziäprl. Oblig. 92", P. 91?/, 6 
Tyroler Senfen, welche mit einer, der meinigen ähnlichen Marke verfegen ! 4/.°/. ganzjähr. Obl. 100°, BP. 99", 
find und fälſchlich fuür Montfeer verfauft werden. G. 5%, Obl. — — 6 
Zur Warnung und Aufklärung gebe ich Hier nachſtehend die] 4°. Pfandbriefe der bayer. Hypothelen / 
Abbildung meiner epten Mondſeer Fabrifämarke, als auch der zmei| u. Wecfelbanf 92), P. 92 @ A1,°, 
Tyroler Marken. Bayer. Oftbahnaktien 121 B.120'/,8. 
Ys/ Dfterr. Silberrente —- $. 


4 
Echte Mondſeer —E Echte Mondſeer 64°, ©. 6%, 1884 Ameritaner — 
Fabriksmarke, MK Fabrihsmarhe. |: E og. Suhſabeth. Vahnatiltn 


Marke der echten Mondfeer Senfen. | Prioritäten. 5°, Alföld Fiumaner 

(Die Schlange iſt Hei meinen Senfen auch auf der Innenfeite der Senfe| — ®. — ‚©. BeanzrJofepb-Batu 
im Blatte aufgeprägt.) 90°, P. 89°/, ©. . Kronprinz: Rudolf 

: ; Bahn 84, PB. — G. Norbwel: 

RE — bahn 90 P. 89”, ©. Piiſen Prie 
ſener — P. — ©. Siebenbürger⸗ 


Bahn 79, P. — ©. 
Loofe. 4°/, Bayer. Prämienanleiße 
|, PB. — ©. 4%, Raab Grazet 
Marken der zwei Tyroler Senfen, welche fälfchlich für — B. — ©. Andbad-Gungenhaufer 
: EMondſeer Senfen verkauft werden. 14°, P. — ©. Augsburger 8%, B.— ©. 
Es werden daher Diejenigen, welche echte Mondſeer Senfen faufen | Gelbferten. Preuß. Friedrichsd'ot 
wollen, vor diefen Nachahmungen gewarnt und gebeten, meine oben dar: 9:59, 58,20 Franca-Stüde 919 
geftellte echte Mondſeer Yabritdmarke beim Ankauf genau zu beachten | bis 20, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 








damit fie nicht übervortgeilt werben können. fl. 10 Stüde 9. 5557, Piftoten. 9. 
s 41—43, engl. Severeignd 11.4449. 

Karl Winter, Preuß. Gaffen-Scheine 105—105' „. 

(208) i — Senſenfabrikant in Mondſee bei Salzburg. Oeſterr. Banknoten 104°/, P. 104"/, ©. 





, as von 5. 3. Datterer ım 8. 





Freiſinger Vagblaft. 


"8° 126. 








Sonntag 1. Juni. 





1873. 


— 





Das . Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und foftet in Freifing vierieljahrlich 48 fr., aufwärts durch die Por bezegen 50 fx 
! Imferate werden die Ifpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 8 fr. beredinet. — Das einzelne Blatt teflet 1 tr. 


Rz Qu p Ofigffeietug wegen eiſcheint dns nuchſte Blatt 


Dienſtag Abends 5 


Uhr. 





Deutfhland. 

Bayern. Die bayerijhe Armee hat pro 1873/74 den 
Bedarf von 16,716 Mann aus der Reihe der Militärpflich— 
tigen zu ergänzen. 

Preußen. Am 26. d. Vormittag 11',, Uhr erplodirte in ei= 

‚ mem Wagenhaufe zu Spandau eiwa ein Kilo Pulver, wel: 
ches vom Entladen der neuen Meffingpatronen auf einem 

; Arbeitätifche ausgefchüttet Tag. Die an dem Tijche beichäf- 
N tigten 10 Solvaten vom Füfilier Bataillon des 2. Garve- 
- Regiment erlitten mehr over weniger ſchwere Brandwunden, 
namentlich im Gefiht und an ven Händen, und es ſteht 

‚ leider zu befürchten, daß mehrere der Verunglücten ihre 
Sehfraft einbüßen werden. Unvorfichtigkeit bei der Mani: 
pulation der Entladung wird ald Grund der Erplofion ans 


gegeben. 
Ausland. 
Ocferreih. Wien, 30. Mai. Wie hier jegt feine 
. Wohnungdnoth mehr für die fremden herrſcht und Privats 
„und Hotelwirthe Eugerweife ihre Preife beträchtlich reduzir: 
“ten, fo haben auch die Gaft« und Speifehäufer in der Stadt 
wie im Prater endlich) allgemeine Preisermäßigungen ein: 
treten laffen und fo einem Raubſyſtem entiagt, das ſich 
an den Urhebern feldft empfindlich zu rächen begann. Wien 
ift nun au für mittlere Börfen wieder bewohnbar, 

— Bei der 1. temporären Ausftellung des Gartenbaues 
(vom 1. bis 15. Mai) in Wien wurden von der ütterna= 
tionalen Jury nachftehenden Ausftellern aus Bayern Preife 
der Weltausftellung zuerkannt: 1) dem bürgerlichen Gärtner= 

‚ verein In Münden vie Verdienſt Medaille, 2) dem kpl. 
Hofgärtner Guttermann in Regensburg das Anerfennungs: 
Diplom. 

Frankreich Paris, 29. Mai. Der Bericht des 
Deputirien Riaut betone bie Nothwendigkeit 1400 Millionen 
auf Ergänzung des Kriegdmateriald in den Kriegsarfenalen 
zu verwenden. Thiers reift demnächſt nad Stalien ab. 
* Belreff des Prinzen Napoleon ſoll Mac-Mahon geäu— 





Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyherrn. * 
(Fortfegung.) 

„Nein“, — entgegnete der Jüngere — „ich ſprach vore 
“hin Herm Lambert, den Wirth des Hotels, und er fagte 
mir, dieſer Eircus Habe nie Amerifa gejehen, das fei nur 
eine Erfindung, um anzufoden. Aber der Befiger und das 
Per ſonal feien Auslänver.” 

Die Frau Oberlehrerin Hatte ihrem Mann indefjen einige 
Winke mit ihrem Ellenbogen gegeben. Sie war jo Mein, 
daß fie fein Bein damit traf und er begriff, daß fie die 
"Penfienäre getrennt wifjen wolle, weil fie nit Engliſch 
verftand. -— 

„Georges, komm neben mich”, rief der Alte, und Geor— 
ge3 fam gehorfam. — 

Sept hielt der Circus am Ufer ftill, und fogleich erſchien 
ein Neger, der große Zettel an die Zufchauer wertheilte. 





Bert haben, fein Geſeb verſchließe dem Prinzen die Pforten 
Frankreichs, aber, hätte derſelbe hinzugefügt, wenn der Prinz 
von feinen Pfligten ſich leiten Ließe, würde derfelbe im Aus— 
lande bleiben. 

— Paris, 30. Mai, Die „Amtszeitung“ meldet die 
Ernennung ded Generals du Barail zum Kriegs Minifter, 

— Paris, 30. Mai. Der Minifter des Auswärtigen 
Herzog won Bıoglie, hat der „Agence Havas“ zufolge den 
Mächten den eingetretenen Praͤſidentenwechſel angezeigt. Die 
biefigen Vertreter der ausländiſchen Mächte erwarten neue 
Vollmachten behufs Ueberreihung an Mac Mabon. 

— Mae:Mahon, der gegenwärtige Präfident der fran— 
zöſiſchen Republik, erblickte am 13. Juli 1808 in Sulby 
(Saonezet-Roire) das Licht des ſchönen Frankreich. ALS 
Sohn eined der Intimen Karl's X. fand der junge Mann 
1825 Aufnahme im der Kriegsſchule von St. Cyr und dann 
in das Stabs ⸗Korps Die Erpevition nach Algier (1830) 
war fein erfter Ausflug, die Belagerung von Antwerpen 
fand ihn al? Aojutanten des General Achard, 1833 ging 
er als Kapitän nach Afrika, zeichnete fih beim Sturm auf 
Konftantine aus und trat als Oberftlieutenant in die Fremden: 
legion; dad Jahr 1848 fand ihm ald General und Kom— 
mandanten der Subdiviſion Tlemſen; am 6. Zuli 1852 
wurde er Divifionär und Kommandirender in Konftantine; 
feine algerifche Laufbahn war im Ganzen glüclich, doch 
nicht bedeutſam. Nah dem Feldzuge gegen die Kabylen 
1851 wurde er Befehlöhaber der algerifhen Streitkraͤfte. 
Sein Ruhm datirt aud dem Krimkfriege und zwar nament⸗ 
lich von der Erftürmung des Malalom am 8. Sept. 1855, 
unter Bosquet; er erhielt dad Großkreuz der Ehrenlegion 
und bald darauf die Senatorwürbde. Im italienifhen Krieg 
feifteten ihm die Defterreicher den Dienft, daß fieam 4. Juni 
1859 bei Magenta, wo Napoleon dad Schidjal blühen 
koxnte, das ihn bei Sedan erreichte, fo Tau und ftumpf ans 
ariffen und fo viel Zeit vergeudeten, bid Mac-Mahon anz 
tam, fpät, doch früh genug, um den Kaifer aus der Klemme 








In pemppafter Meife wurde die DVortellung angefünbigt- 
die Namen der Neiter und Reiterinen langen meiftend eng- 
fc, nur ein Name war deutih und größer als alle andern 
gedrudt. Unter Nummer 8 ded Programms ftand: 
Das Schulpferd Sulivan geritten von 
Irma. 

Diefer Name prägte fich jedem der Leſenden ein, und 
mit gefpannten Erwartungen begaben ſich die anmefenden 
Fremden Abends in den Circus, der in der That ein Wun: 
der genannt zu werden verdiente. Man vermißte weder 
gepolfterte Sitze noch prächtige Gasbeleuchtung, und der 
Raum war größer, als man nah dem Neußeren glaubte. 
Das Sternenbanner Amerifad wehte über dem Eingang, 
ſchmückte Portieren und Vorhänge, felbit an dem Plafond 
flimmerten goldene Sterne. — — Im Parterre ſaßen un: 
fere Belannten. Der Oberlehrer ragte wie ein Obelisk 
aus feiner Umgebung hervor und nahm den hinter ihm 





zu veiten, der ihn auf dem Schlachtfelde zum Marſchall 
und Herzog ernannte. Die Rolle, die Mac-Mahon im 
Kriene 1870/71 fpielte, ift noch befannt genug. 

Rußland. St. Peteräburg, 28. Mal. Der 
Schah von Perfien wird in einigen Tagen Peteröburg wie- 
der verl ſſen. Das Wetter war während der ganzen Zeit 
feined Aufenthaltes kläglich. Ueber die Sitten und Lebens— 
gewobnheiten desſelben, fowie feines Gefolged wird viel in 
den Tagesblättern erzählt, unter Anderem über die von eu— 
ropäifchen Negeln gänzlich abweichenden, dort landesüblichen 
Hantirungen beim Eſſen. Man bemerkte wie der Schah, 
ſobald er fih von einer Speiſe aufgethan, regelmäßig 
mit dem Zeigefinger der rechten Hand auf den Teller in 
die Speifen fuhr und dann den Finger dur den Mund zog; 
fein Gefolge bemühte fi diefem Beiſpiel nachzukommen, 
es gab aber noch eine Ungeheueriichkeit zu, indem, augen: 
ſcheinlich weil die Herren Butterbrod gern verzehrten, ein 
jeder derfelben, wenn er fich dieſes Genuſſes erfreuen wollte, 
nicht etwa dad Meffer nahm und mit Hülfe desfelben But« 
ter auf dad Brod ftrich, jondern brevi manu mit einem 
Bropftückhen in den für die gefammte Umgebung hinger 
ftellten Butternapf fuhr und von der Butter fo viel eben 
mönlich auflangte. 





oTales. 

Freifing, 31. Mai. Während der Pfingitfeiertage 
wird in Landshut das IL bayer. Sängerfeft abgehalten 
werden, an welchem auch die Freiſinger Liedertafel Theil 
nehmen wird. Der Auszug berjelben findet vom Liedertafel⸗ 
local aus mit Mufit morgen um 10 Uhr ftatt. Wir thei 
len folgended Progranım mit: Am Pfingftfonntag 1 Juni 
Mittag: Empfang der Gäfte am Babnbofe, Geleit zum 
Natuhaufe, dort Uebergabe der Bundesfahne und Abgabe 
der Bereindfahnen. Abends 7 Uhr: Wettfampf ber ſich 
zum Ginzelnvortrage gemelveten Geſangs Vereine auf dem 
Feſtplatze. Montag, den 2. Juni Morgens 6 Uhr: Sänger: 
ruf, 7 Uhr Bunded-Verfammlung, 9 Uhr Probe. Mits 
tag '/,,2 Uhr: Aufftellung zum Feſtzuge, halb 4 Ubr; 
Feft : Produftion. Abends: Mufik = Produktion, Dienftag 
den 3. Juni Morgend 10 Uhr: Frühſchoppen auf der 
Trausnig. Mittags 2 Uhr: Ausflug auf die Klötzlmühle. 
Abend 8 Uhr: Tanz Kränzhen im Bernlochner Saale, 
Zum Eintritt berechtigen Karten a)1fl & Perfon für die 
drei Tage giltig, b) 30 fr. & Perfon für jeden einzelnen 
Tag. — Gelegentlich fei Hier erwähnt, daß die Freifinger Lieber: 
tafel ihrem Chormeifter Hrn. Fr. 3. Schmidt, ber die Leitung 
des Sängerfefte® als Bundeschormeifter übernommen hat, 
in Anerkennung feiner wielen Vervienfte um die Liedertafel 
eine fehr werthvolle goldene Uhr verehrt hat. 





Amtliches für Kreifing 

Befanntmachung. 

Michael Maier, Bauer in Zaibling, Gemeinde Mar; 
ling, will einen Ziegelbrennofen errichten. 

Diefed wird im Hinblick auf $ 16 mit 18 der 
Reichögewerbeo:dnung mit der Aufforderung zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen 
diefe Anlage binnen 14 Tagen ausichließende 
Friſt dahier anzubringen. Pläne Tiegen zur Einficht bereit 

Diefes ift von den Bürgermeiftern bed Amtsbezirkes 
in ihren Gemeinden befannt zu geben. 

Am 24. Mai 1873. 

Kol. Bezirksamt Freifing. 
Täubler 


Bekanntmachung. 

Simon Zettl von Hindfberg, Gemeinde Reichers⸗ 
dorf, will einen Ziegelbrennofen errichten 

Diefes wird im Hinblick auf $ 16 mit 18 de 
Reichsgewerbeordnung mit der Aufforderung zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen 
diefe Anlage binnen 14 Tagen ausſchließender Frift 
dahler anzubringen. Pläne liegen zur Einſicht bereit. 

Das tit von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes 
in ihren Gemeinden befannt zu geben. 

Am 29. Mai 1873 
Königliches Bezirksamt Freifing. 

Täubler. 


Bekanntmachung. 

Abhaltung der Schulfipgung betr. 
Die Schulfigung für den Monat Vai findet der Feier 

tage wegen am 

Dienftag den 3. Juni I. 3. 

Vermittagd 10', Uhr - . 

im Sigungszimmer des Magiitratögebäuded ftatt. 
Freifing am 31. Mai 1873. 

Die k. Lofalfhullommiffion. 
Mauermayr. 


Bekanntmachung. 
Die ordentl. Sigung bed Armenpflegihaftsrathes betr. 
Der Felertage wegen wird die ortentlibe Sigung bei 
Armenpfleafchaftsrathes für ven Monat Juni am 
Dienftag den 3. Juni I. I. 
Nadymittayd 4 Uhr 
abgehalten. — Freiſing am 81. Mai 1878. 
Der Armenpflegſchaftẽrath Freiſing. 
Mauermayr. 


(982) 








Eigenden jede Ausſicht. In Berlin hatte ihn einmal Je— 
mand gebeten, ſich während der Vorjtellung gefälligft zu 
fegen, und der Mann faß doch ſchon. Er hätte eben knien 
müffen, um das gewöhnlihe Maß eined Sitzenden zu 
haben. 

Seine Fran hatte einen Fächer in ber Hand, die ben 
gelben Handſchuh bis zum Plagen ausfüllte; das Töchr 
terlein faß wie gewöhnlich in der Mitte und die Engländer 
mit ihren rothen Müten zu beiden Seiten. 

Alle Pläge waren bejegt, und ber Zuſchauerraum bot 
ein intereſſantes Bild für phyfiegnomifhe Etudien. Die 
europäijchen Nationen hatten ‚hier faft ſämmtlich Vertreter 
gefunden, die mit großen Erwartungen dafaßen, Seltſam, 
die Meiften hatten ſich auf amerifanijche Pferde, auf irgend» 
welche Perfonen aus dem Urmwalde von Ohio gefreut, und 
nun war nicht Einer, ber nicht auf Irma als den Glanz: 
punft des Abends harrte. Es lag auf diefem einfachen 
Namen ein gemiffer, räthfelhafter Nimbus, und ehe noch 
Irma und Sulwan erfhienen, waren fie zu den Helden 
%3 Cirus auserkoren. 

Die Leiftungen der Geſellſchaft waren vortrefflih und 
die ferne wahre Wunder der Schönheit und Drefjur, 
doch es waren cbem die geröhnlichen Tänze, Salto mortales 
Manöver, Elown Spaͤße, Jokey Künfte und Trapez Produc- 


fionen, wie man fie in jedem Circus fieht. — Endlich abır 
kam die erjehnte Numer acht, der Director felbft erſchien 
einen Augenblic, um die Rotunde des Civcuß zu befichtigen 
die Staflmeifter verfchwanden und der weite ‚Raum ftant 
leer. Eine athemloſe Stille trat ein, die plögli durch ven 
Hufſchlag eines prachtvollen Rappen unterbroden wurde, 
der in Galopp in die Bahn ftürmte, begrüßt von der 
rauſchenden Klängen des Orcheſters. in rafender Beifall 
fturm brach los und ſchwieg ſogleich wieder, ald bie Neiterin 
dantend ihr Haupt fenfte. Weib und Roß — fie wartil 
fchön wie aus ſchwarzem Marmor gehauen, ollendetercd 
ſah der Cicus nie, ald diefe wunderbare, volle, ſchlanke &i 
ftalt, auf dem Rücken dieſes edlen köſtlichen Thiered. Dei 
ſchwarze Sammt ihred Kleides ficl in ſchweren Falten fait 
bis zum Sand ber Arena langwallend ige ber fchmarzt 
Schleier wehte, wenn ſie fi) bemente, wie eine Wolfe hin 
ter ihr, und die ſchwarzen Locken wogten wie ein Fürſte— 
mantel nieder. Wie eine dunkle Frage glühte es in dieſch 
Augen, deren lange, jeidene Wimpen fich bei dem dankende 
Neigen des Haupted auf die braune Wange legten. 
diefe Wange war braun, ohne Glanz und matt wie dir 
Haut der Aprikofe und nur leicht geröthet, fammtartig an 


aufehen. 
(Fortſetzung folgt.) 








a, 
RR} 


Privot:-Unzgeigen. 


- Der fogenannte Schlangenweg de3 weihenftephaner Süd⸗ 
abhanges iſt vom 1. Juni, zugleich erften Pfingitfefttage ab, ges 
Öffnet und zwar von Morgens GE Uhr an bis zum Sonnen: 
uutergang. Man rechnet auf den Schutz alles Deſſen, was aud) 
den Beludern zur Annehmlichfeit zu dienen bejtimmt ift. 

Weihenftephban. 
Die königliche Direction. 
(998) Dr. Weng. 


yuB- Husverkauf. SE 


Wegen Mangel an Plag gänzlicher Ausverfauf aller Gattungen 
Herrenfleider, Knabenanzüge, Damenjaden in Seide und Tuch, Herren 
hemden, Unterhofen, Tafchentücher, Handſchuhe, Hofenträger, Geldbörfen, 
fcehwere Atlas: Haldbinden, alle Sorten Manfchetten: und Kragenk öpfe, 
Leinwandkrägen, Bapierwäiche befter Qualiät, per Dutzend 15 fr, Arbeits- 
hoſen & Stück von I fl. 12 fr. an. Sänumtliche Artitel werden zu Auds 
verfauföpreifen billigt abgegeben, auch find zwei Nähmafchinn billigft zu 
verkaufen. Zur geneigten Abnahme ladet freundlichſt ein 


Freifing, 31. Mat 1873. „ 
Seb. Däger. 














RES. ne WARS 


Die 
(mechaniſche) Bindfaden-Weberei & Preßtud-Fabrik | 


von 
Aug. Heufchel in Schlotbeim im TH. (Schwarzb.-Rubolitadt) 
empfieplt ale Arten Bindfaden Gewebe von feinfter bis ſtärkſter 
Dualität, als für Fabriken und Müblen, Hänfene Mafchiuen- 
Zreibgurten, Fabritublgurten ꝛc. Auch alle Sorten Garngurten, 
Bindfaden und Wichfel. 

Geehrte Aufträge werben bei reellen feften Preiſen prompt effektuirt 


Draffmatragen & Eifenmöbellager. 
IL. Münden, Promenadeſtraße U. 


Diefe vortheilhafte Einrichtung wird fowohl durch ihre Reinlichkeit 
als Luftigkeit der Betten zum allgemeinen Bedürfniß, welches einen wefent- 
Tichen Beitrag zur Erhaltung der Gefundheit bildet. | 

Erfahrungsgemäß wohnt man jegt in Städten fehr beengt, ſelbſt ber 
reinlichſten Hausfrau wird ed bei dem häufigen Wohnungswechſel oft nicht, 
möglich Ungeziefer von ihrer Einrichtung fern zu halten, und die Betten | 
genügend zu Lüften. 

Dieſem Nebelftande Ift durch Anfchaffung der empfohlenen Einrichtung | 
geftenert, — ber offene Kaſten einer Drahtinatrage hält feine Wärme, | 
ebenfomwenig bietet die Gifenbettftele dem Ungeziefer eine Brutftätte, wad | 
dei den bisherigen Betteinrichtungen der Ball war. | 
Zu dieſen Erfahrungen durch mehrjährigen Verkauf dieſer Artikel 
gelangt, laſſe ich dieſelben mit allen nothwendigen Verbeſſerungen von dem 
deſten Material herſtellen und leiſte für die ſolide Ausführung Garantie, | 
erkläre mich zugleich bereit, bei größerem Bedarf Probebetten aufzuteilen, | 
um alle die Vorurtheile, welchegegen diefe Einrichtung beſtehen zu entfräften. 

Ferner empfehle ich geſchmackvoll gearbeitete Gartenmöbel, erhaben 
geprägte Rlechſchilde und Zug - Zalouſien mit Rolfonftruftion zum | 
Selsftitellen. | 

Aufträge in biefen Artikeln beforge ich prompt und ertheile jede bes | 


Hebige Auskunft. , F : 
Gabriel Befinger, Münden, 
Promenadeftvage 11. | 
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Hausmehring. 


Bevölkerungsanzeige 
von Freifing. 
Geborene: 

Den 21. Mai: Anton Strobl, Oberfäs 
eröt. v. b.; 23: Maurus Alb. Glas, 
Fabrikbeſizerske; 27.: Johann Schäffler, 
Hausbeſiberst; 28: Mar Halbenheu, Pri⸗ 
vatierst.; Joan Solsgabner. Tagloͤners⸗ 
find; Fried. Stiegliß, Gefängnißwärterge⸗ 
hilfensk.; Joh. Schoſſer, Maurersk.; Cäcis 
lia Zog, Haußbeigeräf ; 29.: Kath. Rad⸗ 
fpieler, Taglöhneröf. ; Franzisfa Liedl, illeg.; 
30.: Joſeph Senger, illeg. 


etraute: 

Den 26. Mai: Joh. B. Hofftätter, Tifche 
lergehilfe v. b., mit life Forfter, Webers 
meifteröt. v. 5.; Andreas Ihalhamer, 
Maurer von Neuftiit, mit Anna Dlayr, 
Schuhmacherst v. dürholzen; Joſexh Karl, 
Zimmermann v. h., mit Maria Schitt, Zims 
manndt. v. SGohenfammer ; 27.:, Georg 
Maier, Zimmermann v. Neuftift, mit Theres 
Gerer, Krämerst.v. Aicholtshaufen ; Simon 

obmaier, Bauer v. Puling, mit Kath. 

ug, Schmidmeijterät. von Hohenbadern ; 
Joh. Nep. Daimer, Bauer v. Attading, 
mit There Weftermaier, Bauerst. von 


Geftorbene: 
Den 3. Mai: Sigmund Yofeph Ebert, 
Sattlermeifteräf., 14 T. a.; 26.: Georg 


‘ Baumgartner, Fifherst., 27 W.a.; There: 


fia Graf, Bräumeifteröt., 3 W. a.; 27 
Rath. Neumair Jufaifin, 83 J a.; Anton 
Danzer, Seilermeifter, 81 I. a; 28.: Georg 
Sohapfel, Scmidgeielle, 24 J. a.; Kath. 

ottenfußer, Taglöhnersk., 14 T. a ; Jo: 
jepha Plafolm, Säcklermeiſtersk., 14 3. a. 


De.ein der Schuhmacher. 

Des Friertages wegen findet die Mo: 
natöverfammlung erft am Montag den 
9. Zuni itatt. 

Der Ausfchuf. 
Kopffranze 

für Stadt und Land find in großer 
Auswahl billigſt zu baten bei 





(990 3a) D. Oberpriefer, 
Laden am Marienplah. 
Acht fieyerifhe Seuſen und Gras- 


ſicheln, ſowie Webfleine von beſter 
Qualität, empfiehlt, ſowohl einzeln als 
auch zum Wiederverkauf billigſt 
Freiſing. 
(987) M. J. Kölbl. 
Alle Arten Korbwaaren. 
empfehle ich meinen Kunden zur geneig⸗ 
ten Abnahme. 
Joſeph Winklmaier, 
(992) Sailermeiſter. 
Engliſche Lokomobile 
ebraucht wenn auch reparatur⸗ 
edürftig ſuche 
Frankfurt a. 
(985 2a) €. Wolfg. Tertor. 


2600 Il. 
Kirhenftiftungs-Kapital 
find gegen geieglihe Sicherheit fefort 
auszuleihen. D. Ur. (974 26) 





au Laufen 
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Fager von Caviar & Delicateſen. 


Filch- BER un Fabrik von J. Renckstorf in Hambura. 


Caviar EB. per ® 18, 24 Spr. und 1 Thlr. incl. | 
Faß von 10 & an 10°, Nabatt. 
Elb· Aal, mar. in Gelee pr. 1%, ® Dofe 


„ Tönden von 5—20 
Sads, frijc eingelegt per @ Dofe 
D 
Eid, gerãuchert, — 108 ſchwerpr. 
Rein, neränd.4— 108 ſchwer p. 
Sardinen a Vhuile, Prim. Waare, ' 
+ Dofe Spar. 


83 
te Ehrift. Eh Ancovis p. I g Tonne 
Ssländifhe Fich Roulade, 40 St. pr. Faß 1Thlr. 10 Spr. 


Zuſſiſche 


Sardinen Peled pr. Faß 


Vrab. Sardellen, Prima Waare pr. @ 
Stifde seräucherte Labshäring p 100 St. 4 Thlr. — gr. 


Schellfiſche, Dorſch, Scollen, 


und Krebſe 
Mar. Häringe, per Faß v. 25 St. 
n ” " » 8508: 
Gefalzene, „ in „ v. 52, 50 


und 100 St. p. 100 


in Scheiben, geräucert, pr. Dofe 


zu den billigften Markipreifen. 


14 Sr. 


8 10 Sur. 


ummerfleifh, friſch eingelegt, pr. & Dofe 

uftern, friſch eingelegt, per Dofe von 30— 36St. 
Makrelen, friich eingelegt, pr. @ Dofe 
Sads-Häringe, friſch eingelegt, pr. Doſe 


12 Sr. 
10 Ser. 


18 Syr | Oxteil-Suppen per MR Dofe Ya F 
18 Sar. | Moditurle (imitirte Schilefröten-Suppe) per Dofe 15 Sr. 

wi The 6 Sgr. | Frifh eingelegt, geichälte amerik. Früchte 
gi Thir. 24 Sgr. Pirfihe ohne Steine pr. 2# Doſe 15 Sgr. 
/ Dof. 15 Sor. | Ananas, gejhält, Liebesäpfel per 2 B Dofe 15 Sur. 
Erdbeeren, per 2 @ Doſe 18 Sgr 
20 Spr. | Engl. Rickles, Mired Ri Plecalilly per Glas 13 Sgr. 
Engl. & franz. Tomalto Saucen, pr. '/, Glas 12,5 
1 Thlr. — Sar. Mushroom und Wallnut, Saucen, per '/, Glas 10% » 
„ 12 Sor. | India Hoya per ',. Glas * 
Franz. Capern, Nonpareille per ',, Glas 9 Sgr. 
Steinbutt, Zungen | Seinftes ‚Speife-del per Glas 16 Syr. 


Traubenrefinen, 
Succade ıc. nad) Tagespreiſen. 


1 Tor, — Sor. Tl. 
1 Thlr. 27 Ser. Sid Ircht als: 
3 Thlr. 6 Sur. 


Echt 1. ag sing per U NL. 1 24 Spr., Nr. 2 


Sgr., Nr. 3 
Apfeifinen, Eitronen, 
Sragmandeln p 


1 Thlr. 15 Ser. 
Feigen, Datteln, 
Sngber, 


Die Preife verftehen fich incl. Zoll gegen Nachnahme oder Einjendung des Betrages. 





Die Diagdeburger 
Sagelverfiherungs-Gefelfhaft | 


mit einem Grundlapi 


in 6000 Aftien, wovon bis jet 3001 emittirt find, 
empfiehlt fih zur Annahme von Hagelverfiherungen zu feften, der Gefahr 
entfprechenden Prämien und find zur Grtheilung jeder gewünfchten Aus: 


Zunft bereit in 
— Ga Gregorh, 
Dachau: J. Schön Privatier, 
n. Stöger, peni. Lebrer. 
Erding: B. Kaltenegger, Nentamtäbote. 
Ernsgaden: Carl Gambs, Lehrer. 
Freifing: Chr. Huß, Kaufmann. 
Haimhauſen: G. Maier, Saͤgmüller. 
Indersdorf: P. Wichmann, Wagner: 
meilter. 
Mainburg: K. Weinmaier, Litograph. 
Moosburg: B. Mittmann, Poſamentier. 
Münden: P. Unger, Barer, Cornelius 
ftraße 15. 


Drechäfer. 


tal von fl. 5,250,000, 


Mündsmünfter: Fr. Saummüller, 
Lehrer, 
Randiftadt: 3. Schwingenfhlögel, Zim« | 
mermetiter, a 





i Pfaffenhofen a.,J.: 2. Schwaiger, Rent- 
h amrögebilfe. 
Pfaffenhofen a /J.: 3. Weißmüller, 
Seliermeifter und Handelsmann. 
Scheyern: H. Rirmayer, Bürxermeifter. 
Sqhwabhaufen: G. Ahammer, Privatier. 
Sulzemeos: J. Deihinsty, Chirurg. 
Wartenberg: P. Ejchlbeck, Uhrmachq. 
Wolnzach: J Rieger, Buchbinder. 








Dachauer Schranne 





ööchiter | Mitter: 


vom 23, Mai 1873. 





Niedrgfi.] Mittelpreis, 


Preis. | Preis | Preis. Befüeg.] Gefait. 
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Telegraphiſcer Schrannen-Keridt. 


München, den 31. Mai 1873 


































! 
mitgetbeilt not " Bantgefdäft 


Ich bin gejonnen, mein Geſchaͤft ge: 
gen eine entſprechende Ablöfung abzu: 
geben. Jobanna Raifer. 


Drünchener Sours 





—J 

ihfenflein in Münden, — 
raße 28. zum goldenen ſtreuz, wel: 
ches bezugliche Auffräge beſteus aus: 
führt uno bereitwilligſt Auskunft ertyih, 
Obligationen. Bayer. Oblig 4 
ganiähnl, Oblig. 92), P. 92 ©. 
Fr genajähr, Obl. 100%. 8 99°, 
6 5%, D5. 6 
4% Pfandöriefe ber — Hnporbeten: 
ei Wechſelbant 9%, 
Bayer. Oftbapnaftien 120, 2. — 68 
4 —* Silberrente 65',/, P. 
648. 6° 1884 Amerikaner 
* 95 G. B /o Glifabeth » Bahnaktien 


_ Prioitäten Alföld Flumaner 

P. — Bahn 
90%, P. —* Kronprinz⸗ Rudolf⸗ 
Bahn 84/. P. G. Nordmweſt⸗ 
bahn 90°, P. 90 G. Pilſen Prie⸗ 
ſener P. — G. Siebenbürger ⸗ 
Bahn 79%, P. 78'/, ©. 

Roofe. 4°/, Bayer. Prämicnanteihe 
111Y,B. — G. 4%, Raab: Grazer 
— P. — G Andbah-Gunzenhaufer 
147, P. — G. Augsburger 8°, P. —-G. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'ot 
9. 57—57:/,,20 Francd-Stüde 9. 19 
bis 20, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 
ft. 10 Stüdte 9. 55—57, Bifiofen 9. 








17R. 


: Schra Mittel Y 
Verkauf. Geftiegen. | Gefallen. 41—43, engl. Severeignd 11.44—49. 
fi 9 
Fruchtgattung. Mg ; Preuß. Cajjen:Scheine 105—105'/.- 
Eentner. | Eentner. fl. * AAAOeſterr. Banknoten 1009/. P. 105°), 6 
Baizen . 6942 | 5743 | 1199 | sa] -| a| | — Getreidepreiſe. 
— 3287 149 6 81 — | 12-1 — Pd NG Mai. — Waizen 
erſte 86 295 91 51 12 et t., geſt. — orn 
ms m - e ı1t —f.15 fr; © 14 ft. 48 Ir. 
Haber | la ee 
— fl. 7 Er. per Boppelbeftoliter. 
ebattion, Drud und Berlag von jatterer in ng. 





Freilinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
127 —Miwoh 4 Juni. 1873 









/ 









Das Freiſinger Tagbtatt” erjceint Häzlih mit Musnsoıme Der Monlaat amd hoher Fefttage und fofst Im Freiſtag vierteljährlich 48 fr., auswärts Dur die PoR bejogen 50 Ir 
Inierate werden Die Zjpaltige Barmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet, — Das einzelne Blatt teftet 2 fr. 


Deutfhland. ! gerichtet hat. Das Fener drach am 30 Vai 8 Uhr früh 

Bayern. Im Budget dies Minifteriumd des Innern in einer Möbelmaarenyandlung aus, und fegte bald 40 
für die nachſte Finanzpetiode follen, wie verfciedenen Blät: | Käufer, darunter das Globe Theatre in Aſche. Militärs 
teru von einem Generalforrefpondenten gemeldet wird, bes | patrouillen burcziehen die Stadt, um die auf den Straßen 
deutende Solverhöhungen für die Unteroffiziere und Deann= | liegenden Möbel zu bewachsen. 

Schaft der Genvarmerie in Antrag gebracht werden. Spoftales. 

— Aus Eger telegrapbirt man ber „N. Fr. Pr.“: Der Dahau, 1. Juni. Gejtern Abends 7 Uhr fand man 
aefürdtete Naubmörder Gump, welcher bei Fugolftadt in | unweit Etzenhauſen bei Dachau die verftümmelte Leiche des 
Bayern lange fein Unwefen getrieben, wurde heute bei Ab Dreborgelipielerd Johann Rank von Senpling. Derielbe 
gang des Zuges Nr, 32 der bayerifchen Oſtbahn von dem benügte allem Vermuthen nad die Bahnlinie um nach Dachau 
bayerifchen Zollverwalter Kunftmann erfannt und in Wald: | zu gelangen und wurde als cr biefelbe überfchreiten wollte 
ſaſſen feſtgenommen. vom dahinbrauſenden Eilzuge erfaßt und fiber die Boͤſchung 








Preußen. Berlin, 1. Juni. Die Ankunft des Schah hinabgeſchleudert. 
von Perjien erfolgte geftern Abend vom herrlidsten Wetter - - 
begüuitigt. Um 6 Uhr 19 Min. traf der Zug cin, bie Amtliches für Kıeifing. 


Kapelle des 2. Garde-Regiments empfing ihn mit einem 
Tuſch und einer Fanfaren:Keite nach „perſiſcher“ Art, welche 
während der ganzen Zeit der Begrüßung anvauerte, die in 
dem Königszimmer ftattfand und von der herzlichften Natur 
gewefen fein mag. Um 6 Uhr 5 Minuten begannen bie 
Abfaprten der hohen Herrichaften, eröffnet durch drei ſechs— 
fpäunige Staaldwagen, in deren einem der Kaifer nebſt dem 
hohen Gafte, der zu feiner Rechten den Ehrenfig einnahm, 
Pla genommen hatte. Einen beſonders impofanten Eins 
druck fcheinen auf den Schah unfere in Neih und Glied 
haltenden Garde du Corps gemacht zu haben, wenigiten® 
fah man ten Kaiſer mehrmals nach denjelben hindeuten, Stadtmagiftrat Freifing. 
um lächelnd die gewünſchten Erklärungen zu geben. Am Mauermayr 
Ausgange ver Siegedallee begrüßten die Gäfte die üblichen 


| 

| 

| 

| 

! 

| 

Bekanntmachung. ' 
Kanonenfaloen ; ald der Zug am Schloß anfam, wurden | (994) Bekanntmachung. 

| 


Ladenvermiethung betr. 

Der Laden im Bezirkigerichtegebäude, dem Poſtlokale 
zunächſt gelegen, wird an den Meijtbietenden vermiethet und 
wird Termin zur DVerfteigerung auf 

Freitag den 6. Auni I. 3., 
Vormittagd 10 Uhr, 
im Sigungdzimmer des Magiſtratsgebäudes anberaumt, 
mofelbft aud die näheren Bedingungen bekannt gegeben 
werden. 
Freifing am 2. Juni 1873. 





die perfiiche, die deutſche und die preußiiche Flagge aufge: Behufs Flüfftgmahung der Erbmaffe verfteigert der 

—* die Galawache trat ins Gewehr und — Herr- | Unterzeichnete, als Verlaſſenſchaſtscommiſſär, auf An⸗ 

jchaften waren bald den Blicken entſchwunden. — Der Shah | trag der zur SInteftaterbefolge berufenen Antereffenten 

bewohnt während feined etwa Stägigen Aufenthaltes hierjelbft Dienftag den 1. Juli de. 3s., 

die nah dem Luftgarten zu gelegenen Königslammern; das Morgend 9 Uhr, 

Gefolge hat im Hotel de Rome Unterkommen gefunden. auf feiner Amtskanzlei dahier den Smmobillar. Befig 
Amerita. Zu Bofton hat ſchon wieder eine große |; bed veritorbenen Stadtpfarrerd Herrn Simon Plant 

Feuersbrunſt ftattgefunden, welche, begünftigt durch einen | dahier in nachfolgenden Vartien: 

Nordweitwind einen Schaden von etwa 3,500,000 Doll. an- | 4) Die fogenannte Altöttingerkapelle oder das Bruder: 





Irma's flog er mit ihr davon und fein Berfallärufen brachte 


Irma. 2 
die Beiden wieder. 


Eine Novelle von George Baron Dyherrn. A $ 


„Wo blieb denn ber Indianer mit den zwölf Skalps 
am Gürtel ?* fragte Harıy lachend feinen [Freund Georges, 
der mit ftarıen Blicken noch nad der Stelle hinſchaute, 
wo Irma hinter der rothen Sammiportiere verſchwunden 
war, und nun aus feinem Traun erfchredt auffuhr. — 

„Wo fie blieb?“ fragte er baftig — — 

Die Familie brach auf, die Heine dicke Frou ſchob ihren 
Gatten wie einen Mauerbrecher vor fih her und ſchritl uns 
beläftigt won den Ellenbogen und Schultern der vrängenden 
Menge hinterdrein. Plöglich fiel ihr das Töchterlein ein 
und fie machte eine krampfhafie Bewegung ſich umzuwenden. 
Doch fie war eingegwämgt im dieſe menſchliche Wogenmaſſe 
und fonnte fich nicht einmal ihrem Manne bemerklich machen, 
der ruhig, wie ein Elephant im Maisfelve feinen We, vers 
folgte. 


.. Gortiegung.) 

So faß die fremdartige Erſcheinung ftolz und vornehm 
in jeder Linie ihrer Haltung auf Sulivan, defjen Ebenholz: 
farbe mit dem Sammt an Tiefe moetteiferte. Langſam ritt 
fie zuerft im Kreife, leiht und unbeſchreiblich graziös war 
der Schritt des jchönen Pferdes und jeder Bewegung ſchmiegte 
fich der Körper der Neiterin an — fie waren wie ein cent: 
taurenartiged Wejen. Ihre Hand trug keine Neitgerte, uns 
bemerkt lenkte ſie ihr Roß. Es tanzte nach den Klängen 
der Mufit, es fhrieb den Namen Irma mit dem Fuß in 
den Sand und ftand auf einmal mit den VBerderbeinen hoch 
in ber Luft, daß man ylaubte, eine Gruppe von Erz oder 
Stein zu fehen; denn feft uud ficher jaß Irma auf dem 
Nüden ihres Freundes. Und nun wieder tanzte er vor 
und rüdwärts, fprang wie fliegend über hohe Barrisren, 
beugte die Knie, und plöglich emporgeriffen von der Hand 





haus außer dem Münchener Thor Haus Nr. 40 
dahier, beftehend aud Kapelle, Wohnhaus, Hof⸗ 
raum und Garten, Plan Nro. 829, 830 831 mit 
21 Dezimalen Grundfläche, gewerthet auf 17,86 fi., 

2) Me Wieſen in der Stadtgemeinde Freifing Blan 
Nr. 2358, 2792 und 2876, mit 5 Tagweıt 44 
Dezimalen, geſchätzt auf 576 ft., 

3) dad Anmefen Haus Nr. 749 in ber Luckengaſſe 
dabier, befteg.nd and Wohnhaus mit Hofraum und 
Haudgarten nebſt Hauöfapelle, Plan Nro. 655 
und 656 mit 28 Tezim. Grundfläche, gewerthet 
auf 12,150 fl 


4) dad Anweien Haus Nro. 26 in Marzling, be | 


ftehend aus Wohnhaus und Gärten nebft Aedern 
Plan Nro. 76, 77, 344, 231 und 299 mit 2 Tag 


werf 21 Dezimalen Grundfläche nebft Gemeinde: | 
recht und BefigantHeil an der Dunkelau, gefchägt | 


auf 2114"), fl., 


5) die Wiefen in der Gemeinde Marzling Plan Nr. | 


1142 umd 1020 mit 14 Tagm 62 Dez Grund: 
fläche sewerthet auf 731 fl, 


6) dad Anweſen Haus Nr. ', in Pulling, beftehend | 


aus Gebäude mit Hofraum und Aeckern, Plan 
Nro. 717%, 138, 155 und 615 mit 7 Tagw. 66 
Dez. Grundfläche, geſchätzt auf 1265 fl. 45 fr., 

7) die Wieſen Plan Nro. 2666, 2674 und 2677‘, 
mit 8 Tagw. 5 Dez. in der Stenergemeinde Git: 
ting, Gerichts Erding, geſchätzt auf 402 fl., 

8) die weiteren Wiefen in der Steuergemeinte Git- 
fing, Plan Nro. 2676 und 2675 mit 10 Tagw. 
2 Dez. geſchätzt auf 501 fi, 

9) die Wieſen und Acer in der Gemeinde Oberbing, 
Ger Erding, Plan Nro. 5982, 6009, 6132 und 
6133 mit 12 Tagw 45 Dez. geſchätzt auf 844 fl. 
wovon die unter Ziffer 2, 5, 7, 8 und 9 aufges 
führten Grundſtücke je nach Verlangen auch cin= 
zen audgeboten werden. 


Der Zuſchlag erfolgt an den Meiftbietenden vorbe= 


bhaltlich der Genehmigung der Erböintereffenten und hat | 


ſich jeder Sti,erer über feine Perſon und Zahlungs 
fähigkeit bei Vermeidung der Zurückwelſung fofort ge: 


nügend auszuweiſen und auf Verlangen folide Bürgfgaft | 


zu ftellen. 

Die näheren Kaufsbedingniffe find inzwifchen bei 
dem Unterfertigten zu erfragen, wofeldft auch die Steuer- 
Fatafterauszüge und —— — aim werden 
können. — Freifing, 30. Mai 1 


WBeninger, t. — 





(998) Befanntmachung. 
Der Unterfertigte verfteigert 
Montag ten 9. ds. Mts., 

Von Mittags 1 Uhr an, 
in der Behaufung der Mühlbeſitzers Eheleute Joſeph 
und Martha Stoiber im Marzlinger Moofe, an ber 
Freiſing Wartenberger Kulturftraße, nächſt Attaching: 
eine weißichwarzichedige ſechsjährige Kuhz drei 
Friſchlinge, ſämmiliche Viehſtücke gut genährt; 
einen holzaeachſten Oeconomiewagen; ein eifenge: 
achdted Wägerl; einen eifernen und einen Hölzer: 
nen Pflug; drei Pferdekummet mit Riemenzeug, 
Öffentlich an den Meiftbietenden van fofortige baare 


i Bezahlung. — Breifing, 1 Suni 1 
Der fol. ee 
Anton Raufch. 
Amtliches für Freiſing und Dacdan. 
Bekanut ciachung. 


An die Bürgermeifter der k. Bezukez aͤmter Dachau u. Freifing 

Zur Kenninignahme, Bekanntgabe, Darnahadtung und 
bzw. Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwiejen: 

1) 0.25. Mail. J. — die Führung der Givilftands: 
regifter bezüglich der Baptiften betr. — (Krsblt. ©. 
721). Bon diefem Ausfchreiben ift den k. Pfarräms 
tern beſondere Kenntniß zu geben. 

2) v. 26. Mail. J — den öfterreichifhen Wehrpflic- 
tigen Rudelph Spekely betr. — (Kisblt. S. 723) 

3) v. 22. Mai 1. J Oberpolizeiliche Vorichriften 
über Behandlung und Beauffihtigung der Arbeiter 
beim Eiſenbahnbau betr. — (Kröblt. ©. 724— 731.) 

4) v. 24. Mai l. J. — die Aufgreifung einer taubſtum⸗ 
Mannsperfon betr. -— (Kreblt. ©. 732.) 

5) v. 26. Mail. J — die Vergiftung durch Thee betr. 
— (Rröblt. ©. 733) 

6) v 27. Mai I. Jr den Vollzug der deutſchen 
Gewerbeordnung, bier Verleihung einer Apothiterten 
zeſſion betr. — (Kröblt. ©. 737) 

7,2. 28, Mat [. J. — die entlaufenen Lehrlinge Wil: 
helm Kirchberger und Gg. Wolf betr. (Kröbtt. 
©. 740) 


8) v. 24. Mail. J. — die Einhebung der Brandaſſe⸗ 
furanzreftaudfchlagäbeiträge pro 1871,72 im Red» 
nungsjabr 1872,73 betr. — (Krablt. ©. 744.) 
Am 1. Juni 1873. 
Kgl. Bezirtsäͤmter Dachau und Bene 
Haußladen. Täubler. 





„Any, Amy,“ feufzte es aus der Tiefe; denn die Frau 
Oberlehrerin erreichte nicht dad Niveau der Flut. Amy 
aber befand ſich fehr wohlbehalten zwiſchen den beiten Pen- 
fionären, die fie fhügten, und fie wunderlen ſich nicht ein» 
mal darüber, fondern fanden: es ganz jelbitverftändlich. — 
Endlich, enolih war man draußen, fam mit einiger Lebens⸗ 
gefahr über die ſchmale Brücke, die vom Circus zum Ufer 
führte und In das Hotel. Der Oberlehrer mußte herbe 
Vorwürfe anhören, dag er fi nicht um Amy gekümmert 
hatte, 

„Aber fie war ja ehr gut aufgehoben zwiſchen Georges 
und Harry!* wagte er zu näfeln. 

„Sehr ſchlecht war fie es,“ eiferte feine Gattin. „Ich 
möchte wifjen, ob ein junges Maͤdchen überhaupt fchlechter 
aufgehoben fein Könnte, als in ber Mitte zwiſchen zwei 
jungen Männern im Gebränge.“ — Amy hörte nichts davon, 
fie war bereit in ihrem Zimmer und kleidete fich aus. 
Sie dachte an Irma und mie man im jugendlichen Alter 
ſteis zum Exceniriſchen in feinen Wünjchen neigt, fo konnie 
Ah Amy kein -fhöneres Loos denken als auf einem Roß, 
ſchwarz und prächtig wie Sulivan, burd den ftrahlenden 
Raum bed Circus zu jagen. Sie beneidete Irma. 

Harıy und Georges jagen noch auf. Sie tranken Bier, 





ein von ber Oberlehrerin ſtreng verpönted Gerränt. Sie 
bezahlten es deshalb von ihrem Tafchengelve, damit eis nicht 
auf die Rechnung fäme. Einige Male hatte die Oberlchrerin 
frühmorgens bemerkt, daß fie au Haufe in ber Zwiſchen 
ftunde died ihr verhaßte Getränf tranfen, und fie hatte ſich 
mit Chofoladenfuppe zu Mittag gerächt, Abgeſehen davon, 
daß beide Engländer dieſe Suppe nicht liebten, mußlen fie 
nun die Folgen von Bier und Chokolade tragen. Eeorges 
dachte an Irma und fah aus jeder Ecke bed Gemaches ibre 
Feueraugen fhauen, Harıy dachte an Sulivan und wie 
er ſich wenn erft diefe langweilige deutſche Zeit vorbet fei, 
ein ebenſo ſchönes Pferd kaufen wolle. An Amy bachten 
beide nidt. Du kannſt alfo ruhig ſchlafen, Tiebe Frau 
Oberlrhrerin. — Irma, die Vielbewunderte, die Königin 
dea Eircus, deren Namen auf taufend berebten Lippen „war, 
die im Sturm alle Herzen erobert hatte — Irma ftand 
in einem Kleinen Raum ded Circus, den Sulivan allein 
inne hatte; fie lehnte das Haupt an den Kopf des edlen 
Thiered, das fie mit feinen großen Augen wie traurig ver 
ftänbnißvol anſchaute. Ihre Locken vermiſchten ſich mit 
der Maͤhne des Roſſes — es war ein andre Bild, wie 
das im Circus vor den Augen der fchanluftigen Menge. 
(Gertfegung felgt.) 





SB rivat- 


Verfleigerung. 


Im Auftrage verfteigert der Unterzeichnete 
Donnerftag den 5. Juni I. Is., 
Nachmittags 1 Ubr, 
ie Heurise Ernte ber an der Iſarbrücke anftogenden Wiefe zu 1 Tagw., 
owie die Ernte des anliegenden Grünfutterd zu 69 Dez. 
Bemerkt wird, daß diefe Parzellen fih zum Eingrafen eignen. 
Zuſammenkunft bei der Iſarbrücke. Das Näbere zu erfragen bei 


(1004) Joh. Nep. Datterer. 


Deu Ausverkauf. a 


Wegen Mangel an Plag gänzlicher Ausverkauf aller Gattungen 
Herrenfleider, Knabenanzüge, Damenjaden in Seide und Tuch, Herren: 
hemden, Unterhofen, Taſchentücher, Handichube, Hofenträger, Geldbörfen, 
fchwere Atlas Halsbinden, all- Sorten Manfchetten- und Kragenk öpfe, 


Anzeigen 

Wenn Fl. R... in der Fifchergaffe 
fid) beim Vorbeigehen vor Häufern wies 
der Scimpfreren erlaubt, fo kann 
fie dadurch in eine ihr gewiß unange⸗ 
nebme Lage verjegt werden. 


Einer von den Beichimpften. 


Das Hans des ehemaligen zen Sohreiner: 
meifterd, Georg Prugger, zu 10 Dezi—⸗ 
malen mit 2 Nebengebäuden, gut ges 
baut, im Dezember 1866 beyufs Vaters 
gutsaugzüge auf 5700 fl. aeihäßt, iſt 
zu ve kauſen. Näheres bei Gone. Oteines 
der jeven Tag zwiſchen 12',, und 1°, 
beim Stieylbiäu über 1 Stiege. 


Ein fleiner Hund (Pinfcert), mit 
geitugten Ohren und Halsband ift zu: 

















Leinwandfrägen, Bapierwäiche befter Quali ät, per Dugend 15 fr, Arbeits: a DU (1000) 
Hofen & Stüc von 1 fl. 12 fr. an. Sämmtliche Artifel werden au Aus. „., ubdunger in zu verkaufen Bi 
verfaufäpreifen billigft abgegeben, auch find zwei Nähmaſchinen billigſt zu | Uedrige. (1003) 





Ein ſchön mößlirtes Zimmer wırd 
von einem Herrn zu mieihen gefucht. 
Arreffen unter F. M. erbeten au die 
Exped. d. Blt. (1001) 


Für Kraͤmmer und Wirthe: 


verkaufen. Zur geneigten Abnagme ladet freundlichſt ein 
1813 


Sreifing, 31. Mai K 
(91 36) RR . Seb. Däger. 
Bekanntmachung. 








Namens der aräfl. von la Roſée'ſchen Gutäverwaltung Infofen wird Standzudier, feinft +. PP 18 fr. 
durch den Unterzeichneten am een .. 8 = 
Donnerftag den 5. Juni Ifd. Js., gebe, nn 

Vornittags 9 Upr, Feine, nd Ran 

im Schloffe zu Infofen ein Theil der daſelbſt befindlichen Nebenge- Sernfeife, I. Qual. pe E Al fr. 


gebäude in drei Particen zum Abbruch an die Meiftvietenden öffentlich 
verfteig:rt, 

Kauföluftige werden hiezu mit dem Beifügen eingeladen, daß bie nä— 
heren Bedingungen unmittelbar vor der Verſteigerung in loco Inkofen 
befannt gegeben werden, fowie, daß ber dortige Echloßauffeher Maierhofer 
beauftragt wurde, die zum Abbruch beſtimniten Gebäulipkeiten den ſich 
Anmeldenden vorzuzeigen. 

Moosburg, 29. Mai 1873. 

(997 2a) 


empfi bli 
Ludwig pie, 
Münch en. 
16. Xömenarnbr 16. 
Taͤglich ift friſche, braune Hefe zu 


haben bei 
Karl Appel, 
—— 





M. Kohn, Zimmermeiſter. : (975 36) 








Dankfagung. | 

Die ſchnelle Heilung may dem großen Uagtücke, dad mich getroffen hat, 

war nur möglich in Felge der Theilnabme hoher Gönner, der gefchichten, ärzte | 
lichen Behandlung und der liebevollen Pflege des Herrn Euraten Danzer und | 
der ehrwürtigen Krankenhausſchweſtern. Ich ſpreche daher allen Wohithätern, 
insbefondere den hochgeborenen HH. Oberſt Frh. v. Beſſerer und Major Ritter | 
v. Nagel und ven Übrigen Titl HH. Mitgliedern ber verehrlihen Schügenge: | 
jenfchaft, dem Hrn. Dr. Neumayer, Hrn. Eyirurgen Rebay, Hru. Euraten Dans | 
! zer und ben ehrwürbigen Krankenſchweſtern meinen tiefgefühlten Dank aus, ! 


Söll. | 


Unterzeichneter erlaubt ſich den 98. PVorftänden der Feuerwehren | 
zuzeigen, daß er vom Hru. Sädfermeifter Dietrich die Lieferung der Bee | 
: wehr-Müten übernommen und empfiehlt folche, ſowie alle Grad⸗Ab 


‚zeichen einer geneigten Abnahme. St | 

Breifing. W. Hüther, vorm. Dit. 
“ (1002) am Nindermarkt. } 
’ = | 





ie baverifde DBereinsbank 
®i vr BR 


! 
| 
' gewährt Annuitäten-Darlehen an Kreis, Diftriftd-, Stadt: und Lande | 

Gemeinden, fowie an Privatperfonen. H 
J Der Unterzeichnete ift bereit, unen —— Geſuche entgegenzunehmen | 
und zur Verbeſcheidung durch die Bank zu bringen. | 
i Sreifing, 3. Mat 1873. * 


(948 26 Gg. Mittermayer. 


Zur Frühlingskur. 

An Stelle des friſchen Kräuter- 
faftes wird die aus dem heilfamen 
Eafıc des Spitzwegerichs und 
der Hauswurzel burdy ihre vor 
treffliche Wirkung bereits allgemein 
betaunte 


BRUST - ESSENZ, 


dargeftellt von Apotheker L. Jessler, 


allen Brustleidenden beſtens 
empfohlen. 

Bei Kranfgeiten des Magens 
wirkt fie durch den im ihr enthals 
tenen Biterftoff Appetit anregenb 
und magen ſtär tend. 


Sir „Zeßlers en, 


Sefindet fid) dad Depot in Srei- 
fing in ber Stadfapotfehe von 
>. Mayer, in Dachau bei Apo- 
thefer Dr. Söfler. 


Getreidepreiſe. 
209. Mai. Mittelpreiſe. Waunen 
.18 fr, geft. 1 fl. 12 fr.; Korn 17. 
— A. 24 fr.; Gerſte 16. IL. 80 Er. 
— fl. — xX. Haber 8 fl. 5lfr. gef. 
Kat te ver 2oppelßektoliter. 





= 
om 


—* erzeichuiũ 
Bekanntmachung. Bf ae 

An die Inbaber unferer 4°/, Bank Obligationen ergeht hiermit die Tyf⸗ ne cn Helbetan Wine 
forderung die in Händen habenden Obligationen d. d. 1. Juni 1863, deren vom 26. Mai. 1873. 
Coupous mit 1. Zuli d. ablaufen, gegen neue Tuel und Coupons mit glei- 
her Verzinſung und Kündigungefriſt umzutaufcen. 

Die neuen Obligationen find mit zwanzig halbjährigen Coupons und einem 
Talon verfehen, und können gegen Nückgabe der alten Schulotitel während der 
gewöhnlichen Geſchäfisſtunden in unſerem Bureau Nr. II von heute an täglich 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage in Empfang genommen werten. 

Der Umtaufh wird auch durch unfere Filialen in Augsburg, Kempten und 
Lindau beweiitelligt, wofelbft gegen Einweihung der eingerufenen Dvligationen 
die neuen Sculotitel innerhalb längften® ſechs Tagen verabfolgt werden. 

Der noch ausſtehende p. 1. Juli d. Is fällige Coupon wird fofort beim 
Untaufch eingelöst. Größere zum Umtaufch beftimmte Poſten unferer 4°, Bant: 
Obligationen fiad mit einem arithmetiſch geordneten Nummernverzeihnig ein« 
reichen. 
: Zugleich geben wir bekannt, daß bei unferer Caffı in München, dann bei 
unferen Filialen in Augsburg, Kempten und Lindau fortwährend Gelder 

I. zu 4°/, mit einjäyriger Kündigung gegen Obligationen obiger Gattung, 
II. zu 3°/ mit dreimonailicher Kündigung, 

III. zu 2°/ ohne Kündigung, 
angelegt werten fünnen. 

Münden, ven 15. Aprit 1873. 736 3c) 


Bayır. Hypotheken- und Wechfelbank. 
Fü r Gicht⸗ und Rheumatismus-Leidende. 


Der Unterzeichnete empfieblt hiemit feinen von Herrn Dr. Theobald Werner, 
Dirchior des polytechnischen Zuftitws und analytiſch chemiſchen Laboratoriums Buchenbol s 9 39 fr. 1 Ster Dirt 
it Breslau rübmlichit anerfannten : Ster yöbrenl 


E 
Nhenmatismus- Ertract Bf, 6 1a Ai 

| 

3 

| 












Mai — — Die Kreuzerſemmel Fein wie 

ramm, das Streugerlaibl 70 Grai 
ae, der Zweifreuzerlaid 20 & 
der Vierkreuzerlaib, 480 Gr., der Achtkre 
laib 1 Bid. 280 Gr., der Gechjehntre 
laib 3 Pfd. 260 Er. i 


1 pr. Eenmelmehl 8 fr. — #., I 
Waizenmehl 7 Fr. — Pf., 1 Pd, Eintr 
macht 6 fr. — Bf, Rongeumeht, 6 kr. 

Pfd. Backmehl 5kr. 2.Pf. 1Pfd. © 











feiner 11tx. 2 Pf ordinärer Il fr. 2 





1 Bund Matiochfenfl:ifch 21 fr, I Wi 
emäftetes Kuhfleiſch 20 fr, 1. Bid. u 
eiſch, befte Qualität 23 Er., mittlere Du 
lität 21 fr., 1Pfd, Schaifleiih 15 
1 Pfd. Schweinefleiſch, roh 24 kr., au 
chert 34r., 1 Po. Schweinctell 30 
Ein Gtr. rohen Unſchlitis, im naſſen 
ftande 18 fl 30 fr, im trodenem Zul 
20 fl. 30 fr. 1 Pfd. negofiene Kerzen 2 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 22 fr, I 
ezogene Bergen, ordinäre — fi 1 
eife 15 fr. 1 Bid. Schmalz 34 fr. 1 














Butter 33 r_ 5 Gier 8 fr. 1 all fi} 
-- fl.48 fr. 1Huhn 36 kr. 1 Nndiand 
1 Rapaun 1 9. 43 fr. 1 Gans 1 il.4 
1Ente fl 54 fr. 1 Taube l4ir. Leu 
ferkel 4f1. 48 Ev. 1 Hektolit. Karte, 
1 Maßel weiße ben bin 

riſche He Te. 1 Maßel ehe 
9 Er. 1 Mahel Zwiebel 48 fr. 1 © 






















Gr nme % 61 "er. Boah 
gegen alle rheumatifchen und gichtiſchen Leiden à Flaccon 1 fl. nebft Gebrauches | ı n. 18 8 Be 
Anweifung. 


— En 
vonz 31. Mai, 


mtgeiheitt vom Wanfgejgäft D. ? 
a in Münden, Kaufingtt 
frage 28 zum goldenen Kran, v 
ches bezügliche Aufträge beftens © 
führt und bereitroilligft Äuskunft ertil' 
Obligationen. Bayer. Oblig An 
ganzjäprl. Oblig. 92", BI © 
4',,°/, ganzjähr. Obl. 100° u” 
5 5%, DO. — 
/, Pfandöriefe ber bayer. —7 gt 
x Weehfelbant 92° , PB 9,84 
Bayer. Oftbahnatilen 122 9. — 
4°,5°/, Oeſterr. Silberrente — 7 
65°/, ©. 6°, 1884 Amerikaner 
B 95 ©. 5°, Elifabeiy Bam 
— 6. 


Sofeph Böhlen, in Bayreuth. 


Zeugniß. 

Ich Unterzeichneter wurde in Fole Eıtältung im Dienfte derart von Rheu— 
matismus überfallen, daß ich bei anhaltenden öfteren fchmeren Leiden für die 
Dauer eines Jahres im Monat Mai vom Dienfte fuftentirt wurde. Alle au— 
gewandte ärztliche Hilfe zur Linterung meine® Leidens war erfolylod, bis ich 
auf Anrathen einiger Freunde den Rheumatismus-Extract von Herrn Joſeph 
Böhlen in Bapreuth gebrauchte. Diefes Heilmittel in Anwendung ge 
bracht, fpürte ich fofortige Linderung der Schmerzen und biu durch den öfteren 
Gebrauch deſſelben wieder vollfommen in den Stand geſetzt, meinen Dienftoblie, 
genpeiten nachzukommen und wurde mir auch meinem Butgeſuche um Reactivirs 
ung, nach geſchehener ärztlicher Unterſuchung vom kgl. Staatsminiſterium vom 
17. v. Mid. an die Genehmigung hiezu ertheilt. 

Ich kann deshalb mit gutem Gemwiffen und der Wahrheit gemäß das Zeuge 
niß abgeben, daß durd die Anwendung des Börlen’ichen Nyeumatismus-Ertracts 
nicht allein meine Schmerzen gänzlich vertrieben find, fondern auch ih in deu 
Stand gejegt bin, wieder vollfommen meinen Dienftobliegenheiten nachzufommen. 


Walpdfafjen, den 23. Otlober 1869.  Priortälen 5°, Alfoöͤld Fiumau 








i Frau⸗ Jofepb:d' 

Bo Karl Scheidemandt, kgl. Forſtgehilfe. So 00%. ——— 

Münchener <aıranne vom 31. Maı 1873. Bahn 84, 7. — G. Non H 

— Mogentauf; Ges a R bay 90°/, PB. 90" E Pilſen X 

— A—— 
Gattung. BR en Ki Bahn 79, P. 7 
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BERN; 
un 3 | | 1 kr G Ansbach⸗ —— 
Gerſte 150 | 14°, B. — ©. Augsburger 8 
Bad I | Gelbforten. Preuß. Brienrish 
Bieten _|- 19.5757, ‚20 Branch Stä, : 
Neps ZI | 5is 20, Dufaten 5. 31 — He 
Rein 2 | ft. 10 Stüde 9. 55—57, gr H 


41—43, engl. Sovereigud Fey 5 
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2574 | 467 j17150 j14639 | 2401 4 B.1 
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] Defterr. Banknoten 105° 
aktion, Srud und Werlen von 7. $. Vatlerer ın Freilma. - 





Freilinger Vagblatt. 


zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
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Deutfhland. 

Bayern. Durch Ucbertritt der Reſerviſten des fehr 
arfen Jabhrgauges 1866 zur Landwehr wird es jegt in 
3ayern möglich, Im Mobilmachungsfalle 32 komplete Land: 
vehr Bataillone zu formiren. Im Kriege 1870 - 71 tonn- 
au bekanntlich nur 16 Bataillone Landwehr aufgeitellt wer: 
‚en, weile3 an Mannſchaften fehlte, oa dad Wehrverfaſſun 3: 
Seieg von 1868, welches die Landwehr organifirte, noch 
uͤcht lange genug in Kraft war. 

— Münden, ?. Juni. Der König weilt während 
‚er Ffingfttage auf dem Yınverhof und wird won dort vor 
Ende der Woche nach Berg zurüdkehren. 

— Münden, 3. Juni. Dem Magiftrat in Landes 
hut ift eine wohl allgemeine ergangene Generalconmandos 
Ordre vom 27. v. Mis. mitgetheilt worden, nach welcher 
ine Ausrückung der Truppen bei Fronleichnameproceſſionen 
oder fonftigen kirchlichen Feierlichkeiten nur noch ftattfinden 
darf, wenn Ge. Moj. der König die Fronleichnams oder 
andere Precejjionen begleiten wird. 

Landshut, 4 Juni Das zweile Bundezfeft 
des bayeriſchen Sängerbundes ift während ter Pfingitfeier: 
tage dahier abgehalten worden. Am Pfingitfonntag zogen 
die ftattliken Schaaten der Sänger von Nah und Fern 
mit ihren Bannern in die feftlih geſchmückte Etadt ein 
und wurden am Nathhausplag von dem Bürgermeifter im 
‚Namen der Stadt bewilllomm!, Vom Rathhauſe aus bes 
’ gab man fi auf ven Feftplag im Heißgarten. Cine ftatt- 
üche Halle nahm vie Säuger, cin weiter, ebenfalls dicorir: 
"ter Feſtlatz, die unzählbare Menge der Zuhörer auf, die tıoß 
der etwas unfreundlichen und fühlen Witterung mit fichtli: 
her Beneifterung audharrten bis der legte Ton verflungen 
war. Der erite Feſtlag war zu Wettgeſaͤngen ber einzelnen 
Vereine beftimmt. Nach einem mufifalifhen Gruß der 
Landshuter Liedertafel wurde von mehreren Vereinen unter 
Leitung des Bundeschormeifterd Hrn. Fr. J. Schmid von 
Freifing der Chor „Hymne an Hertha“ von Altmeiſter 
Kunz, gefungen. Trotzdem, daß der Chor ohne Probe auf: 
geführt werden mußte, gelang das Wageſtück. Es fangen 
hierauf die einzelnen Liedertafeln. Nach dem einftlmmigen 
Urtheile aller errang die Palme des Abends die „greifins 
ger Kiedertafel mit dem Oſſian Chor von Böſchnitt“, 








aber audy andere Vercine btieben in ihren Leitungen nicht 
zurüd, namentlich die Münchener Liedertafel, der Afademifche 
Gefangverein, die Negensburger und Amberger Lıevertafeln 
u. f. w. Nach Beendigung ter Produltion fanden ſich die 
Sänger in den Näunen des Bernlochner Kellers, foweit 
derfelbe Play bot zufammen, allwo noch wader gejungen 
wurde. Der nächite Tag brachte vollen reinen Sonnenſchein 
und der Hintmel begünftigte fichtlich das ſchöne Felt. Die 
eigentliche Hauptproduktion begann Nachmittags. Im lange 
geſtrecktem Zuge begaben ſich die Liedertafeln auf den Feſtplahz. 
Sämmtliche Piecen wurden mit Präzifion und Vollendung 
vorgetragen, Die Leitung des Chormeifterd Hrn. Fr. J. 
Schmid war aber fo vollendet, daß die Sänger von feiner 
Direktion begeiftert und hingerifjen werden mußten. Die dichtges 
drängten Zuhörerfhaaren, die vo. allen Seiten herzuges 
ftrömt waren, nahmen die Chöre mit voller Begeifterung 
auf. Am dritten Tage verfammelten ſich die Eänger auf 
der Trausnitz, der herrlich geleg nen Burg. Ein heitered 
Leben entwickelte fich hier und Humor und Heiterkeit brach⸗ 
ten manche ergögliche Scene mit fih. Nachmittags war 
Ausflug auf die Klöplmühle und ein Tanzkränzchen be» 
ſchloß das zweite Bundesfeſt. Die Sänger werden, in ihre 
Heimath zurücgekehrt ficherlic eine erhebende Erinnerung 
an das Feſt in Landshut bewahren! 

Preußen. Kaſſel, 31. Mai. Geftern Abends 
ſtieß ein Perfonenzug der Nordbahn in Folge fal- 
ſcher Weichenftellung gegen einen leeren Zug, wobei bie 
Maſchinen zertrümmert und 2 Beamte erheblich verlegt 
wurden. Der Schaden ift beträchtlich. 

— Potsdam, 2. Juni. Der Schah ift mit 14 ber 
vornehmften Herren feined Gefolge geſtern Mittags uns 
erwartet in Potsdam angelommen. Er made einen Be— 
fuch bei der Königin: Wittwe, dem Kronprinzen und den 
Prinzen Karl und Friedrih Karl. Im Garten von Sans: 
ſouci befichtigte er die neuen Drangeriegebäude und Echrte 
am Nahr'‘tiag.nach Berlin zurück. 

— In Straßburg bexinnen bie erften Zahlungen 
auf die fünfte Milliarde der Kriegsentihädigung. Die Ans 
nabe der „Semaine financdre”, daß die am 5. Zunt fällige 
Rate von 250 Millionen, zur Schonung des Deviſenmarktes 
durchaus in Metall abgetragen werben folle, war nicht genau. 





Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyherrn. 
(Fortiegung.) 

Irma weinte. Doch keine einzige Thräne feuchtete ben Nacken 
Sulivans, feine Herrin weinte die heißen, brennenden Zähren 
des Herzens, die Niemand fieht, und bie doch eine tiefere Spur 
laſſen ald jene. Nicht oft hatte Sulivan feine Freundin 
jo gefehen! Leife wieherte er, ganz leife. Sie verftand ihn 

; und fie hob das bleihe Haupt. Ihre Wimpern zuckten 
von der Dual ihres Inneren, fie-bezwang fih mühſam. 
„Du bliebft mir, Du!” fagte fie mit zitternder Stimme, 
ben Hald des Pferdes küſſend. „Du allein aus jener 
Zeit, die ferne liegt und nie mehr wiederfehrt! Fort!“ rief 
fie dantı und richtete ſich auf, „fort, ihr marternden Ge 
danken, die mich zur Eclavin der Vergangenheit machen. 
Was nüpt dies feige Gefüpl meines Elende N Vorwärts will 


⸗ 


—r — — — ——— — — — — — 


ich ſehen, ob Tag, ob Nacht kommt. Und doch, es gibt 
Naturen, die ſind beſtimmt unglücklich zu werden; ihr Ende 
muß ein tragiſches ſein. Wirſt Du anders enden, Irma ?“ 
— — — Sie wandte ſich um. Hoch und ſtolz ſchritt 
fie nach der andern Seite des Circus, wo ihr Zimmer lag. 
Niemand von der Gefelihaft der Kunftreiter wagte es je 
fie zu beläftigen. Sie imponirte Allen. Es gibt einen 
Sram, ein Unglüd, da fo erhaben ift und die, welche ed 
tragen, gleihfam verflärt, auß der Reise der andern Men- 
ſchen heraushebt und einfam hinftellt. Niemand kannte 
Irma's Geichichte, doch feit den zwei Jahren, wo fie Mit: 
glied des Circus war, hatte fie fid, nie zu beffagen gehabt 
über dad Benehmen ihrer Collegen. Sie halte eine Aus: 
nahmäftellung, dad wußte Jeder, und fie. behielt dieſelbe. 
Die Herren ter Gefellichaft vergötterten fie, weil fie ſiets 
gütig und freundlih war und weil traurige ſchöne Augen 





Unferes Wiffend hat die franzöfifde Negierung bei dem 
Berliner Kabınet bisher nur 50 Millonen in Gold und 20 
Millionen in Silber angemeldet. 

Ausland. 

Ocfterreig. Wien, 1. Juni. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
land jammt Großfürften-Thronfolger und Gemahlin und 
Großfürſt Wladimir find heute Nachmittags 2", Uhr auf 
dem Wiener Norobahnhofe, begleitet von dem öfterreihifchen 
Kaifer, der den hödften Herrſchafien bis Gänfernrerf ent- 
gegenfuhr, eingetroffen. Am Bahuhofe waren die Kaiferin, 
fämmtlihe Erzherzoge und Erzyerzoginnen zur Begrüßung. 
Beide Kaifer fuhren zufammen nah Ecdönbrunn. Der 
Sroßfürft = Thronfolger ſammt Gemahlin und Großfünft 
Wladimir fuhren in die Hofburg. Die rufjiihen Herr 
ſchaften waren im Öfterreichiicher, der Kaifer, der Kronprinz 
und die Erzherzoge in ruſſiſcher Uniferm. 
dorf umarmten und füßten fi die Monarchen mehrmals. 


Um 6 Uhr fand Familien-Diner in Schönbrunn ftatt | 


und Abends Eoire beim ruſſiſchen Gefantten. 

Sranfreid. Paris, 31. Mai. Der Präjivent der 
Republit Marſchall Mac Mahon beabfichti;t dem Verneh- 
men nach dad Obercommando über die Armee von Verfails 
les eingehen zu laffen; der General Ladmirault bleibt Gou: 


verneur von Paris und Befehlshaber der Pariſer Truppen, | 


während die übrigen Korps der Armee von Verſailles direkt 
unter dem Kriegäminijter ſtehen. Das Gerücht, daß der 
Prozeß gegen den Marfchall Bazaine eingeftellt werben folle, 
enibehrt der Begründung; das Kriegẽgericht über Bazaine 
wird fchon in nächiter Zeit zufammentreten. 

Paris. Nach einem von dem neuen Minijter der 
Öffentlichen Arbeiten erlafjenen Befehle jollen am 3. Juni 
drei Bauagenturen für dic Wiederherftellung des Tuilerien— 
palaftes ihre Thätizfeit beginnen. Die Arbeiten follen mit 
größter Schleunigkeit unter der direkten Leitung befonderer 
Agenten des Minifteriumd ausgeführt werben, 

— Bari, 3. Juni. ine Proclamation Mac-Ma- 
hons an die Armee fagt: Indem die Nationalverfammlung 
aus euch den Präfidenten der Republik erwählte, bezeugte 
fie euch dad Vertrauen, welches fie in eure Lojalität, euren 
Patriotiemus, eure Entfchloffenheit die Ordnung und Acht 
ung vor dem Gefege aufrecht zu erhalten, ſetzt. Mac Ma- 
bon kündigt die Ernennung des Generald Ladmirault zum 
Commandirenden der Armee von Verfailled an, und ſchließt: 
„Ihr werdet immer bie bleiben, als welche ich euch immer 
gekannt, treu der Devife, welche die Tapferften von euch 
auf der Bruft tragen: Ehre, Vaterland, Tapferkeit, Diſciplin.“ 

England. London, 1. Juni. Zur Unterftügung der 
Bemühungen Japans fih eine Kriegäflotte zu verſchaffen, 
geht demnächſt eine Anzahl Dificiere und Mannfchaften der 


In Gänferns | 













englifchen Flotte auf drei Jahre nad Japan, um a 
Marineſchule in Tokei Unterricht zu geben. Das Comm 
welches von der japanifchen Regierung fehr freigihi 
munerirt wird, bejteht aus einem Commandeur, zwei dir 
nants, einem Oberingenieur, zwei KHülfsingenieuren, x 
Zeugmeiftern, zwei Eteuerleuten, einem Zimmermann u 
eiwa 20 Unteroificieren und Matrofen. 

— Aus Malta, 27. Mai, Am Sonntag r 
Valelta, die Hauptjtadt der Inſel Malta, in großer Ci 
in die Luft zu fliegen. In dem großen Stadttheater nu 
Probe gehalten, und dad Haus war gedrängt vol, ©: 
9 Uhr entftand plöglich ein Feuerlärm, und die Volfinıy 
hatte kaum Zeit zu entfliehen. Das Gerränge bei ıı 
Ausgange war jo ftark, daß ein Herr, ter zurüdzublen 
| fürdhtete, feine Frau im der Angſt aus dem jenfter cn 
Seiteng:nged auf die Straße warf, daß fie natürlid jr 
verlegt nach Haufe getragen werden mußte. Das ji 
griff fo ſchnell um ſich, daß alle Löſchmittel nicht hinriee 
| zur Rettung des Gebäudes waren; nad) Vertauf von cn. 
Stunden war alle verzchrt, bloß die äußern Mauern ol 
den vielen Säulen blieben ftehen. Das Junere ift grö 
theils ausgebrannt und zufammengefallen. Das Sei 
iſt vor ſechs Jahren vom vorigen Gouverneur Le Mail 
mit einem Koftenaufwand von 50,000 Pi. Et. gi 
| worden und ift nicht verfichert. Das Schliminfte jedoch xt 
allem war, daß hinter dem Theater Pulver: Depot 1 
1000 Tonnen (2 Millionen Pfund) und mehrere faul 
Bomben ſich befanden. Zur Zeit der Uebergabe ver jenjdt 
Inſel an Griechenland wurden die großen Vorxräaͤthe © 
Pulver, Kanonen und gefüllten Bomben von Corfu 4 
Malta tranzportirt, und je erklärt ſich bie ungemifils 
große Quantität aufgehäuften Kriegematerials. Die Nat) 
vor einer Erplofion war jo groß, daß viele engliſche BIN 
tärfamilien, die im den Umgebungen wohnen, aus ira 
Hänfern in Nachtkleivern und ohne Kopjberedung, N 
Zurüdlaffung al’ ihrer Habe, entflohen. Die Elrehen 
waren leer, alles hatte ſich geflüchtet. Mehrere 10 PING 
teferfamilien waren auf's Sand -oder aufs entgegen 
Ende der Inſel geeilt. Die engliſchen Truppen der Can 
fon, jo warb ausgefprengt, waren mit Wegichaffung ! 
Pulverfäffer beihäftigt, und dieß mar wegen ber ge 
Nähe der Magazine und unterirbijchen Depots mit grü 
Gefahr verbunden. Es geſchah dieß bloß zur Beruhl 
de3 Volts, denn unter dem Schauer von Feuerfunken H 
vom Dache auf die Umgebung de3 Gebäudes fiel, mat hr 
uumöylich biefe Operation zu unternehmen , weßhalb er 
fi) begnügen mußte, ale Zugänge und Fallthüren n 
mafjen Deden zu belegen. Der panifche Schreden 2 
groß, daß viele Familien für die Ucberfahrt auf dad ge" 

he 














alemaf den größten Neiz einer Frau bilden; die Damen 
liebten fie, weil fie ihnen nie al3 Nivalin ihrer Eroberungen 


auftrat. — 
U. Harold Lorb Gourienay. 

Die Meine Stadt St. Goar, das Horel Lambert und 
bie Familie des Oberlehrers Habermann waren feit acht 
Tagen in großer Aufregung. Sm legterer hatte fich fogar 
dag größte Wunder begeben, daß die gewöhnliche Tıfch- und 
Spazierordnung, nach welcher Amy wohlbehütet zu jeder 
Seite dad Bollwerk des elterlihen Schutzes hatte, zertört 
worden war, und baß zuweilen Georges, zuweilen Harıy 
neben ihr faßen oder gingen. Sogar der Circus hatte in 
feiner Weife Theil genemmen an diefer Aufregung, und 
wenn Harold Lord Eourtenay am Ufer mit feinem Bruber 
Georges oder der Familie des langen Oberlehrers fpazierte, 
folgten ihm viele Augen aus bem Innern des koloſſalen 
Waſſerhauſes. — 

Harold imponirte ber kleinen, wohlhäbigen Frau Haber⸗ 
mann fo, daß fie all ihre Faſſung zuerft verlor und dann, 
ala er fie im beften Deutih eine längere Zeit unterhielt, 
ihr Schmeichelhaftes über Amy fagte, den Geift ihre Mans 
nes lobte — da ging ihre Scheu in eime enthufiaftifche 


Bewunderung über. In dem mülterlichen Gehirn si 
ſchon Pläne aller Art: mochte Georges Immerhin ; i 
Army figen, es war ja im Bereich der Migligkeit, Mi 
ihr Schwager wurde. Frau Oberlehrer KHabermanl N 
eine Mutter, die Piäne gefchmiedet hätte, wenn En — 
Großmogul ihr geſagt Hätte, ihre Tochter ſel ein lie E 
Geſchoͤpf Sie dachte in dieſer Bezichung mit für den 


hätte. Er wunderte fi) über nichts. K 
ift er ſchon gewefen,“ vief er ftolz, „und er hat Kr r 
unter feinem Schreibtiih einen ausgeftopftert Se apa 
Zußbanf, fein Zimmer: ift ganz mit Lömenfelen Dt 
ein alter Indianerfcädel hängt als Ampel an er je 
und über Jeinem Schreibtifä hängt ein Bilo, bad FÜ 
gemalt hat. Er malt nämlich himmliſch, weißt 

er Mann Alles, was er will, er macht Gerichte 
Byron und fpielt die Zither beſſer ee 


fammen.* atſetzu 


tiber liegende Hafenufer 1 Thlr. bis 1 Pf. St. bezahlten, 
während der Tarif bloß '/, Shilling beträgt. Glücklicher: 
weile war Winzftille, und fo blieben bie fo nahe liegenden 
Privathänfer von den hoch auflorernten Flammen ver fchont, 

Rußland. Warſchau, 29. Mai. Am politifchen 
Horizonte Rußlands werden plöglih einige dunkle Punkte 
ſichtbar, aus denn ſich leicht eine Gemitterwolfe entwideln 
könnte Wie der „Moskauer Zig.“ vom Amur berichtet 
wird, haben die Chineſen den Gevanfen der Wiedereroberung 
des ihnen von Rußland entrifjenen Amurlandes keineswegs 
aufgegeben, ſondern warten nur eine günftige Gelegenheit 
ab, um ihn zur Ausführung zu bringen Der Cortefpon= 
dent hält die Gefahr für fo dringend, daß er zum ſchleu— 
nigen Bau van Feftungen räth, weil font die ruffiichen Be— 
fagungen von einer chineſiſchen Armee leicht überrumpelt 
und das fruchtbare Amurthal, dad ald die Kornkammer 
Sibiriens zu betrachten fei, zu uckerobert werden fönnte, 
Nicht minver gefährlich für Nupland ift die von allen Sei: ! 
ten beftätigte Thatſache, daß im den Mufelmanen Oſtaſiens 
fih immer mächtiger vie Erinnerung regt, daß der türfifche | 
Sultan ihr höchſtes Oberhaupt und {hr natürlicher Befhüs | 
ber ift, und daß die Pforte ernftlich daran denft die Fahne | 
des Propheten wieder zu erheben und alle mohammedani» | 
ſchen Wölfe unter ihrem Scepter zu vereinigen. Der mu: 
felmanifche Fanatiemus ift den Nuffen ſchon jegt bei dem 
Kriegszug gegen Chiwa als ein nicht zu unterfchägendes 
Hinderniß entgegengetreten. 


Amtliches für Freifing 

(999) Bekanntmachung. 

Auf Betreiben der Gläubigerfhaft in der Gant der | 
Jakob und Anna Leinert und des Lorenz Rauchenfteiner 
in Neuftift, vertreten durch den unterfertigten Anwalt, 
werden die zur Gantmaffe gehörigen, in den Steuerge: 
meinden Neuftift, Breifing und Gitting, k. Landgerichtd | 
und Rent mts Sreifing und Erding gelegenen Reali- 
täten, nämlich dad Anwefen Haus Nro. 4 ii: Neustift | 
8 a) Steuergemeinde Neuftift: 
' Plan Nro. 18 Wohnhaͤus mit Babrifgebäude, dann 
Waſchhaus und Hofraum, mit fämmtlicyen zur Schaf 
wollfpinnerei, fowie zur Mahl umd Sägemühle ges 
bhörigen Mafchinen und Einrichtungen zu 0,28 Tag. 


Plan Nro. 19 Haudgarten. . 018 Tagw. 
Mr „ 23 Ueberfaprtfpigel 0,06 Tagw. 
» „ 20 Hausgarten . 0,07 Zagm. : 
* „ 62 Gemeindefledel. 0,08 Tagw. | 
PB rivui 


DEE Kaverientbal, 


Mit ortöpolizeiliher Bewilligung veranftaltet der Unterzeichnete 
38, 


Sonntag den 8. Juni I : 
Nachmittags 4’, Uhr beginnend, 


ein großartiges Hunde-Rennen 


mit 8 Preifen. 


Der erfte und 
‚füden; die 8 weiteren in Fahnen mit Sildermünzen. 


Es wird bemerkt, daß mur gut erhaltene Hunde zun Rennen zuge: 
laffen werden. Ferner, daß biffige mit DMaulförben zu verſehen, ftreitige 


ganz ausgeſcloſſen find. 

Nachdem bei 
habe ich mich entfchloffen 
nah Wien zur Weltausftellung begriffen , 


genehmen Nachmittag zu verfchaffen. 
Bür gute 
Bier wird hinreichend geforgt 
Es ladet biezu freundlichft ein 


1005) Xaver 


zweite Preis befteht in einer Seidenfahne mit Bold- 


jüngfter Production Die Sänger fo verachtet wurden, 
‚ eine Partie Muflker, die auf einer Kunftreife 
für diefen Tag zu engagiren 
und es werden biefelden gewiß Alles aufbieten, den Publikum enen an: 


Speifen uns ausgezeichnetes Schweinhammer: & la Erport- 


b) Steuergemeinde Freifing : 
Plan Nro.2397 Wiefe an der Wallnerfahrt 2,11 Tag. 
ce) Steuergemeinde Eitting: 
Plan Nro.2581 Wice und Ader . 1,04 Tagw. 
durch den Fol. Notar Herrn Wenninger in Breifing, 
als din gerichtlich ernannten Verfteigerungsbeamten 
Dienftaq den 29. Zuli 1873, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in der Behaufung der Gantleider in Neuftift öffentlich 
an den Meiftbietenden zur Virfteigerung gebracht 
Der Zuſchlag erfolgt fogleich bei der Verfteigerung 
endgiltig und findet fein Nachgebot, auch weder Ein: 
löfungd- noch Ablöſungsrecht ftatt. 
Sämmtlihe Strichsobjekte mit ſämmtlichen zur 
Schafwollfpinnerei, fowie zur Mahl: und Sägemühle 


| gehörigen Maſchinen und Einrichtungen weiten unge: 


theilt im Ganzen zur PVerfteigerung gebracht. 

Die nähere Beſchreibnng derfelden, fowie die Ver— 
fteigerungsbedingumgen können bei dem Verfteigerungd- 
beamten eingefehen werden. 

Breifing, den 1. Juni 1873. 

Hertel, 
fgl. Advofat. 


Amtliches für Dachau. 

(996) Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Kirchenftiftung Röhrmoos als 
Haupterbin ded Pfarrers Mathiad Reithmaher von 
Röhrmoos wird am 

Dienftag den 10. Juni I. Irs., 
von Vormittags 8 Uhr an im PfarıHofe zu Röhrmoos 
der geſammte, noch fehr gut erhaltene Mobiliar: Nach⸗ 





| Taß ded Werlebten, vornehmlich beftehend aus einer 


Bücherfammlung, meift theologifchen InHalts, mehreren 
Bildern, Haus: und Kücheneinrichtungs Gegenſtaͤnden, 
Kleidung, Wäſche und Betten 1 filbernen Vorleglöffel, 
1 Regulator, dann einigen Holzvograthe, öffentiih an 
ben Meiftbietenden verfteigert werben. Ar Moventien 
kommen hiebei 5 Hennen, 1 Hahn und ein adgerichteter 
Staar mit Vogelhaus zum Aufwurfe. 

Die Ausantwortung der Verfteigerungdobjefte kann 
nur gegen fofortige Baarzahlung erfolgen. 

Dachau, am 31. Mai 1873, 

Gradinger, Notariatöverwefer. 


Anzeigen. 


Eine Brieftafche, enthaltend einen 
Miluärpaß und fonftige Briefſchaften 
ging verloren. Um Ruͤckgabe wird er: 
ſucht. D. Ue. (1008) 
| 





Frau ®... mit ihren 3 Töchtern 
in der Fiſchergaſſe fol ſich gegen bie 
Vorübergehenden anftändiger benehmen, 
| jo wird fie von Niemandem zurecht ge- 





wiejen werden. Der dafelbft wohnende 
Herr kümmere ji um feine eigenen 
Angelegenheiten. 
(1014) 





(1012) Eine Cylinderuhr wurde 
gefunden. Das Napere in der Ziegel⸗ 
gaſſe H3.:Nr. 249. 





Um Pfingftmontag entflog in ber 
Stadt ein Karuarienvogei Gegen 
gute Belohnung wird der ehrliche Finder 
gebeten ihn zurüczubringen zum a 


Eiereſſer. Freiperr von Befferer. (1009 


Beitätigung. 

Die Gefertigten beftätigen hiermit, daß Herr Maurus Glas, Mäs 
fchinenfabrifdefiger in Freifing, die landwirtbfchaftlibe Austellung in Krems: 
münfter am 28 Mai 1873 mit 1 Breit Dreſchmaſchine und 1 Futterfhneid- 
Maſchine, ſammt dem dazu gehörigen Göpelwerke, in ber Maſchinen-Werk 
ſtätte in Ried gefertigt, beſchickt hat, 

Hietbel wurde vom Preisgerichte Heren Maurus Glas für vorzügliche 
Leiftungsfähigfeit obiger Mafchinen ein Geld-Preis zuerkannt, 

Kremdmünijter, 29. Mai 1873. j 

Joſeph Nunkl, Vereins: Vorftand. 


Wird dem vollen Inhalte nach beitärtint von 
Auguftin Resihuber, 
Adte und Präfidenten der & & Ober-Dejterr. Landwirthſchafts-Geſellſchaft. 


Beſtaͤtigt von der Gemeindevorſtehung Kremsmünſter, Burgfried, am 29. 
Mai 1873. 
Dümler, Gemeinde Vorſtand. 


Bekanntmachung. 
Namens der aräfl. von la Rofee’fchen Gutäverwaltung Inkofen wird 
durch den Unterzeichneten am 
Tonnerftag den 5. Juni Ifd. Js., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Schloffe zu Inkofen ein Theil der daſelbſt befindlichen Nebenge: 
gebäude in brei Partieen zum Abbruch an die Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert. 

Kaufsluſtige werden Hiezu mit dem Beifügen eingeladen, daß die nä: 
heren Bedingungen unmittelbar vor ber Verſteigerung in loco Inkofen 
befannt gegeben werben, fowie, daß ber dortige Schloßauffeher Maierhofer 
beauftragt wurde, die zum Abbruch beſtimmten Gebäulichkeiten den fich 
Anmeldenden vorzuzeigen. 

Moosburg, 29. Mai 1873. . : 

(997 26) M. Kohn, Zimmermeifter. 


Das Möbelmagazin 


München, Schillerftraße 40 nahe den Bahnhöfen, 
empfiehlt fein großes Lager in fertigen Holz- und Polftermöbeln , polirt 
und lafirt, für Hoteld und Privatwohnungen, fowie eine große Auswahl 
von Rouleaur und Tapeten zu Babrifpreifen. 


Emballage zum Selbftkoftenpreis z Y 
Balentin Witt, - 
(936 46) München, Scilleritraße 40. 


. junge, kräftige, mit guten Zengniſſen 
Arbeiter, berjehen, finden dauernde Beſchäfligung 
in der Papierfabrik in Ismaning. (978 26) 


Freiſinger Schranne vom 4. Juni 1873. 
A. Verlauf nah Maai; 
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Spiegel- und 9 
leder it zu haben bei 
(1006 24) B.& 


Von Neuftift bis zur Poll,f 
Korallenkette mit arogen Pe 
loren. Um Rüdgabe gegen 2 
wird gebeten. 





' Meine in 
'gefammelten Erfahrungen, 
‚genkrampf, Anterfeibsbeft 
en, Prüfen, Slechten, Scrop 
‚offene Wunden, Aheumatisi 
‚Gicht, Epilepfle, Bandwurm, 
philis und Ähnliche Krantol 
gründlich zu Heilen, theife ich 
frankirte Anfragen nnentgell 
mit. Es follte Rein Strankd 
Hoffnung aufgeben, ; 
werden, ohne ſich vorber mit iM 
ner bewährten Heilmethode 
kannt gemacht zu haben. 77 
Adr.: Sonis Wundram, 7 
feffor in Cöln. ‚46 



































Annonce. 


Ein Meines Oekonomieanweſt 
Erding wird verfauft; Anzahlung | 
Belieben. Es werden auch Hypal 
angenommen, Zu erfragen in dA 
pedition ds. Blis. { 


Münchener Eontt 
vom 31. Mai, 
mitgetbeilt vom Bantgeſchäft 
ichtenflein in Münden, 
Ge 28. zum goldenen Attn, 
qhes beziglihe Aufträge beftens a 
führt und bereitwillinft Anztunft ertel \ 
Obligationen, Bayer. Oblig “ 
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4%,%/5- Oeſterr. Silberreute — # 
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48 „Freifinger Tagblatt“ erfheint Hägfih mit Abnahme der Montage und hohen Feſtiage und foflet in Freifing vierteljährlich 48 fr., aufwärts Durch bie Pot bejogen 50 Fr 


Imferate werben die Sipaltige Garınondjeile oder deren Raum mit 3 fr. beredimet. — Daß einzelne Blatt tot 1 fr. 


a Auf das „Sreifinger Tagblatt“ Kann | 
ir Monat Juni bei allen Hoftanftalten abon- 
irt werden. 





Deutſchlaud. 

Bahern. München, 4 Juni. Den Poſtämtern werden 
om 1. Juli d. J. an Stelle ver biöher mit der Kaſſa— 
ihrung betrauten Difizialen eigene Kaſſiere eınannt wegden 
‚ud fteht dem betreffenden Poftbeamtenperfonal ein eingreis 
udes Avancement im ficherer Anjicht. 

— Münden Welch großer Perſonenverkehr an dem 
om Wetter begünjtigten Pfingitwontage auf der E Staats: 
ahn berrichte, geht auß dem Billeten Verkauf am biefigen 
Ztaatsbahnhof hervor wo circa 47,000 Billets ausgegeben 
»urden. Des meijten Zuſpruchs erfreute ſich wie alljähr: 
ich Großpefjeloye, wo jhon um 4 Uhr Nachmittags kein 
tropfen Bier mehr aufzutreiben war. 

— Münden. Wie man vernimmt, werben bereits 
n allen Minifterlen die eifrigjten Vorbereitungen für pie 
Budgetverhandlungen getroffen, die Im der nächſten Land. 
agsſeſſion gewiffermaßen den Wittelpunft bilden follen. Eine 
abermalige Erhöhung der Beamtengehalte wird dabei in 
figere Ausſicht gejtellt, und zuverläjfigen Kundgebungen zur 
folge foll der Finanzminifter jelbft wit diefem Vorſchlage 
richt nur übereinftimmen, fondern auch gejonnen jein für 
Yenfelben energiſch in die Schranfen zu treten. Wie be: 
eiflich, wird er fih damit nur den aufrigtinen Dank 
tamentlich verjenigen verdienen, die ald die Fürglich Bedadı: | 
en hinſichtlich der fich faſt täglich fteigernden Lebensmittel: 
reife en und Ausgaben nicht recht in Einklang 
ringen könuen. Die durchſchnittliche Erhöhung der Beam 
engehalte, wie ‚fie der vorige Landtag beſchloß, belief ſich, 
vie bekaunt, ziemlich auf 20 Proc. Wenn man indeſſen 
etzt die Markwährung berückſichtigt, fo werben dadurch be— 
it? wieder 10 Proc. bed geſammten Nutzens abſorbirt, 
And die andern zehn ſind durch die jo erſtaunlich eingebro 
hene Theuerung jo gut mie aufgewogen. Die Beamten 
teen ſomit faſt wieder auf tem gleichen Fuße wie früher, 
and die beabfichtigte Erhöhung der Gehalte iſt nur: eine 
urch die Verhältuiffe gebeten. Wie man bört, foll die 
Form, in welcher diegmal die Erhöhung vorgenommen wer: 














den wird, eine zweifache fein. Zunächſt fol nämlich ver 
bisherige Betrag von Gulden auf je 2 Mark geitellt und 
danu follen Wohnungögelver eingeführt werden. (Allg. tg.) 

— Die vielbeſprochene Streitfade einer Anzahl Im 
haber von Loojen der Gicfinger Kirchenbau-Fotterie gegen 
die Kirchenverwallung Gieſing ift nun vor den Bezirköge: 
richt Münden r. d. J. verhandelt worden. Die Ziehung 
viefer Lotterie erfolgte bekanntlich in der Weife, dag ım ein 
Rad fümmtlihe Loosnummern, in das ‚andere Glücksrad 
ſämmtliche Treffer eingelegt ‚wurden, oder wenigſtens ein⸗ 
gelegt werden jollten, und daß nad Ziehung ciner Loes⸗ 
uummer immer die Ziehung der Gewinnſtnummer folgte, 
weldye auf das gezogene Loos traf. : Gegen Ende der Zeh— 
ung zeigte es ſich aber, daß durch irgend ein Verjehen in 
das legtere Rad 1000 Tıeffer weniger ald das Programm 
befagte eingelegt waren. Mehrere Brfiger von Looien, auf 
welche Treffer fielen, wie von ſolchen, welche gar nicht ge: 
zogeu wurden, erhoben nun Klage, in welder fie primär 
die Annullirung des gefammten Verlooſungsactes, eventnell 
die Wiederholung der Xrefferziehung verlangten. Dieſer 
Klage wurde von Seite der Kirchengemeinde mit dem Ans 
trage begegnet, daß nach Artikel 65 des Prozeßgeſetzes fünmt: 
liche Loosinhaber durch die Kläger beigeladen werden und 
die beflagte Gemeinde nicht ſchuldig fei vorher auf den Streit 
fih einzulafen. Hr. Advecat v Auer, der Vertreter ber 
beklagten Gemeinde, motivirte dieſes Verlangen damit, daß 
es dieſer nur darum zu thun fei, allen Betheiligten gerecht 
zu werden, daß fie gegenüber allen Loosbeſitzern ein gleis 
ches Uhrtheil erhalte, und daß ſie Dagegen gefichert werden 
wolle in zahlreiche Proceſſe verwidelt zu werden, die 
am Ende verſchiedeu entſchieden werden könnten. Herr 
Asvokat, Dr. Aub, der Vertreter der Kläger, hinwieder 
betonte, daß der citirte Artikel 65, wie die Kammerverhand—⸗ 
lungen ausmwiefen, feine Anwendung finden könne, daß 
Trefferbefiger und folche deren Looſe nicht gezogen wurden, 
fogar verſchiedene Intereſſen Haben, und daß es überhaupt 
unmöglich, oder doch höchft ſchwierig fei, alle Loosbeſitzer 
beizuladen. Der Gerichtöhef verkündete ſodann das Wxtpeil, 
welches nad Antrag der beflanten Partei ausſprach: dier 
ſelbe fei fo lange zur Einlaſſung auf die Klagen nicht vers 
pflichtet, ald die Klagspartei nicht die Beiladung jänmt- 
licher Loosbeſitzer beihätigt. In einem Punkte waren 








Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyberrn. 
(Fortiegung.) 

„Ein Bild 2" fragte Harry mechaniſch. „Iſt's das 
ie eined Affen aud dem Urwalde,“ fügte er lachend 
Anzu. 

Georges ſprang auf. „Du biſt ſelbſt der Affe aus dem 
Arwalve, eine Frau it es, fchöner als Alles, mas ic bis 
est geſehen habe. Augen bat ſie wie ſchwarze Vollmonde, 

chen wie die Nacht und Rippen, wie Korallen; wahrhaftig 
gt dab ich es endlich gefunden, Harry, fie ficht genau fo 
aus wie Irma, die Meiterin des Sulivan. Und Harold 
war am Miffifippi, er muß fie fennen, er muß mir fagen, 
wer fie eigentlich iit.“ 

Damit ftürmte er hinaus, feinen Bruder zu ſuchen. 






Unterdeffen ſaßen Herr und Frau Oberlehrer Haber- 
mann in ihrem Zimmer in cifriger Unterhaltung, oder viel- 
mehr die dicke, Heine Ehehälfte führte das Wort. „Er tft 
der Befiger einer ganzen Grafſchaft, fage ih Dir, und 
Georges hat mir gejagt, daß er noch einen alten Onkel in 
Scotland beerben werde, der reich fei wie Craſſus.“ — 

„Sröfus meinft Du”, fiel er ein. — 

„Ach was Craſſus oder Cröſus, Lord Harold wird ihn 
beerben, das ift ohme Frage, Wie lange mag dieſer alte 
Mann no leben, der ohne Zweifel den Spleen hat, wie 
irgend ein gelbfüchtiner Engländer, Medardus, unfere Toche 
ter wird fehr glücklich fein,” Der Augerebete lachte: „Aber 
liebe Hermine, mir ſcheint, Du denkſt fehr voreilia. Ein 
Mann wie Lord Courtenay und unfere Meine Amy." — 

„Aber wo find denn Deine Augen, Medardus, ſiehſt 


jedoch beide Anmälte einverftanten: daß es erfprießlicher 
gewejen wäre, wenn dad Minifterium vie Sache auf dem 
Adminiftrativwege zum Austrag gebracht hätte. Ob gegen 
das Urtheil die Appellation ergriffen wird, ift noch nicht befanut, 

— Ueber die Frage der Anerkennung der neuen fran- 
zoͤſiſchen Regierung fcpreibt ein Korrefpondent der Allg. Ztg. : 
„Wie telegraphifch gemeldet wird, hat die franzöfiihe Re— 
gierung den Präfidensenwechiel den auswärtigen Kabineten 
in offizieller Form notifizirt und damit jelbft anerfannt, 
daß die vor einigen Tagen erfolgte lediglich geſchäftliche 
Mittheilung an die auswärtigen Vertreter in Verſailles nicht 
hinreichend war, infofern ed fih nämlich nidt um einen 
Perſonenwechſel in der Präfiventichaft, jondern um die Anz 
erfennung einer neuen Negierung handelt. Daß dieſelbe 
beutfcherfeitö nicht bedingungsles erfolgen wird ijt Ihnen 
befannt.“ 

Preugen. Berlin. Die Borlegung eines Gejegent: 
‚mwurf9 über vie Mbänterung des Vereinszolltarifs in ver 
heutigen Bundesrathsſitzung hat allgemein überrafcht, wird 
aber ebenso wie ter Preßgefegentwurf im Reichstage mit, 
wenn auch nicht ungetheiltem, Beifall aufgenommen werden 
und fol ebenjo wie das Preßgefeg die Nothwendigkeit ver 
fügen, das Militärgefeg in diefer Seffion zu berathen. 
Der Ausfall an Zolleinnahmen, welder in Folge der vor— 
gefchlagenen Zollermäßigungen und Befreiungen zu erwar 
ten ift, berechnet fich nach den Einfuhren ded Jahres 1872 
auf 3,180,000 Thalr. oder für den Kopf der Bevölkerung 
auf 2,59 Sgr.; nach den Einfuhren der Jahre 1870 bis 
1872 auf etwa 2 Mil. Thlr. Mit Nüdjicht auf die ſehr 
günftigen Ergebniffe der Einnahmen aus den Zöllen und 
der Nübenzuderfteuer, welche fich feit dem Jahre 1868 um 
etwa 10 Sgr. per Kopf der Bevölferung gehoben baben, 
fol von einer andermeitigen Kompenjation des Ausfalles 
abgejehen werben. 

— Dresden, 3. Juni. Laut einer vom Bezirksarzt 
Dr. Niedner den Dresdner Aerzten durch ein Eircular ges 
machten Mittheilung find hier in diefen Tagen unter Eib- 
ſchiffreiſenden zwei Cholerafälle conftatirt worden. 

— Straßburg, 4. Juni. Heute Mittag find in 
fünf Waggons die erften Zahlungen auf die fünfte Miliarde 
in Gold und Silber hier angefommen, außerdem 69 Mill, 
in Wechſeln (3025 Appoints). Der Gejammibetrag der 
heute hier effectuirten Zahlung hat die Höhe von 112 Mill. 


Franken. 
Ausland. 
Oeſterreich. Wien, 3. Juni. Geſtern war in Schön- 
Brunn großed Diner, welchem Kaifer Alcrander, der Groß. 








fürft Thronfolger nebit Gemahlin, der Großfürft Wlabin': 
dad Perfonal der ruſſiſchen Geſandtſchaft, ver dänijche S 
fandte, General Menabrea und Graf und Gräfin Anpreii 
beimohnten. Abends 10 Uhr fand Ball in der großen & 
lerie ftatt, auf welchem aud ver König von Belgien ur 
der Großherzog von Weimar erſchienen. Heute Mkıtio; 
ift der König von Belgien mitteld Weſtbahn nach Regen: 
burg abgereißt. Dad „Tageblatı” will wiſſen, daß ti 
Ankunft des deutſchen Kaiferpaares in Wien definitiv ac 
21. d. erfolgen jel. 

— Bien, 4. Juni. ine außerorbentlihe japaniic: 
Geſandtſchaft ift über Trieſt in Wien eingetroffen. Ze 
günftiger Witterung fand heute große Militärparade ;: 
Ehren des Zaren ftatt, wobei die anweſenden fremden Fri 
lichkeiten, die Raiferin, die Großfürſtin und die Erzberi: 
ginen erſchienen. Die Abnahme der Parade, wie der Bor 
beimarſch erfolgten in ſchönſter Ordnung. Der Kaijer ver 
Rußland wurde unter den Klängen der ruſſiſchen National 
hymue empfangen. 

Sranfreig. Paris, 2. Juni. Nachrichten zufela 
welche der „Agence Havad“ aus Epanien zugegangen fin 
hat der Prätendent Don Carlos die Freilaſſung aller der 
jenipen gefangenen Officiere angeorpnet, welche ſich werpilis 
ten, nicht mider die Karliften zu fechten. Vom „Univers‘ 
war gemeldet worden, daß General Nouvilad bei Arrom 
in Navarra geſchlagen und verwundet worden ſei; Dem gegen 
über bringt heute eine telegr. Depeiche aus Bilbao die Nut 
richt, General Nouvilad habe die aus den Gebirgen führen 
den Päſſe bejegt und dränge die Karliften nad der Ser 
küfte zu. 

Rußland. Der Schah von Perfien hat dem Groffür: 
ften Tyronjolger ein andgezeichneted Pferd vom reinften 
arabiſchen Blute zum Geſchenk gemacht, einen Fuchs, de 
in Arabien für taufend Dufaten gefauft wurde umd in 
Peteröburg auf 20,000 Rubel geſchätzt wird. An bemjel 
ben Tage verlieh der Schah der Großfürftin Ceſarewna den 
Damenorden E surdid (Sonne) an aprilofenfarbenem Gattoe 
mit grünem ande. Diefer Orden befteht aud einen 
Stern mit Strahlen in Brillanten; im der Mitte befindet 
ih ein Kreis mit dem Bilde der Sonne. Derfelbe wurte 
vom Schah Naſſireddin beſonders für Damen aus regieren 
den Häufern geftiftet und wurde bis jegt nur der Mutter 
des Schabs verlichen. 

Spanien. Madrid, 26. Mai, Die amtliche Zeit 
ung verdffentlicht ein Dekret, wonadp in Zukunft fıkı Adels 
titel mehr verlichen werben fol und der Gebrauch derſelben 
in den Zivilftanesregiftern und öffentlihen Dofumenten, 














Du nit, daß Harold meine Tochter ſchön finde. Er hat 
mir gejagt, daß er die deutſchen Frauen für die ſchönſten 
halte, daß er fich freue über ven enylifchen Vornamen meiner 
Toter. Siehſt Du, Du wollteit fie immer Emilie nennen 
mit diefem gewöhnlichiten aller Namen. Emilie — Emilie 
wie das klingt. Als ob eine Emilie überhaupt hübjch fein 
könne, als ob eine Emilie Lord Harolds Augen auf ſich 
gelenkt hätte. Ja, Habermann unfere Amy wird Ihre 
Lordjcbaft werden und ich werde bie Mutter diefer Kord- 
Ichaft fein.” Die Meine Frau war roth wie ein Krebs 
geworden fo drängte ikr diefe erhabene Vorftelung alles 
in's Geficht, fie rang faſt nach Athen und griff mit der 
fetten Hand nah dem Taſchentuch, um ſich den Schweiß 
zu trocknen. 

„Hermine“, fagte ihr Gemahl mit ruhiger Stimme und 
einem gewiffen Ernfte, „vente wad Du willft, doch nimm 
Amy nicht ihre Unbefangenheit.* 

Seine Frau ftarete ihn am, als er mit diefen Worten 
aufftand und Hinanzging. 

„Unbefangenpeit”, wiederholte fie. „Wahrhaftig, es ger 
hört feine Unbefangenheit dazu, zu begreifen, daß mein 
Dann cin Pilz ift. Alles bleibt mir überlaffen, er ſchweigt 
am liebjten wie dumme Leute, die damit den Anfchern er: 
regen wollen, als fteckten fie ihr Licht unter den Sceffel, 


Hebt man aber den Sceffel auf, fo ift fein Licht do. — 
Gut, Medardus, ih bin für und Beide Mug und ich jtedt 
mein Licht nicht unter den Scheffel.“ 

Und mit dem ftolzen Gecanken an tie Lorbichaft a0 
die Frau Oberlehrerin ihr burgunderfarbiges Seivenkicis 
an Er follte ſich feiner zufünftisen Schwiegermama nid! 
zu ſchämen brauden, — 

Amy, über deren Zukunft die zärtlibe Mutter bereit: 
entichied, jaß am Klavier und übte nicht ſchneller und nic! 
langjamer als fonft ihre Etuden ein. hr Herz war durchau 
nicht in. Bewegung gefegt durch die Aufunft des ritterlide: 
Lord. Sie fand ihn freundlich, dad war Alles, aber ji! 
freute fih doch in gewiſſer Hinficht feiner Anweſenheit 
denn fie war freier und lachte und ſcherzte gern mit Geor 
963, der fo Iuftige Geſchichten wußte und erdachte. Harolt 
Lord Courtenay, der Bejiger der Graficaft Nberfield, die 
in der ſchönſten fruchtbarften Gegend des weltlichen Eng 
lands lan, wantelte allein nad der alten Feſte Nhpeinfelö 
hinauf. Er liebte diefe alten Trümmerhaufen, in denen 
die Poeſie wohnt, und feine Phontaſie beliebte die verfallenen 
Säle und umgeftürzten Säulen, die epheubewachfenen Mau 
ern und grauen moojizen Steinbilver mit dem Reiz einer 
großen Vergangenheit. 

(Fortfegung folgt.) 


wenn auch nicht im Privatfeben, verboten wird. Much wer: 
den bie Adeligen dev Verpflichtung enthoben, die Genchmig: 
ung des GStaatöoberhaupte zur Verehelichung einzuholen, 
Dem Vernehmen nach bat der Finanzminifter die Abficht 
den Zinzfuß der öffentlichen Schuid dur Einführung einer 
Steuer zu mindern, bis die Befferung ver Fininzlage deren 
Aufpebung ermöglicht, Mit Hilfe folher Mittel fol Tutau 
den Kortes ein ausgeglichene Budget vorzulegen gedenfen. 
Terner heißt es, die Regierung werde die Bank ermächtigen, 
1500 Millionen Realen in Papiergeld mit Zwangekurs 
andzugeben. 


Afien Afien bereitet fich, wie e3 fcheint, vor vielfah um 
den tort intereffirten europäifchen Mächten Schwierigleiten 
zu maden. Der in Konftantinopel befindliche Geſandie des 
Sultans von Aufchin iſt telegraphifch benachrichtigt worden, 
daß der genannte Sultan an ber Spige einer Armee von 
60,000 Mann bereit fei ven Hollänvern Widerftand zu 
leiten. Gleich dem Sultan von Ätſchin hat auch der Herr- 
ſcher von Kaſchgar, Jakub Beg, einen Gejandten nad Con» 
ſtantinopel geſchickt, um den Sultan zu biten, die Suzeres 
nität über Kaſchgar zu übernehmen, fo dag ed den Anſchein 
nimmt, ald wollten die Mufelmänner fih noch einmal zu 
einer kompakten Macht vereinigen. 





Bolks- und Sandwirihihaft, Yandel und Induftrie, 


Rarlärupe, 31. Mai. Bei der heutigen Serien 
ziehung der badifhen 35 fl.:2oofe von 1845 wurden fols 
gente Serien gezogen: 564 4463 3421 1017 1228 2181 
41002 7293 4672 1080 4604 5883 6854 7887 6193 
258 5301 3581 4422 2063. 








2ofales. 


Freifing, 5. Juni. Seit 1. Juni tragen bie Offi— 
zlere der hieſigen Garnifon die neue Uniform. 


Freifing, 5. Juni. Aus Wolnzach wird telegra 
phiſch Hieher berichtet, daß der berüchtigte Raubmörber Gump 
gefangen worden fe. Mähere Umftände find noch nicht be: 
Fanıt. Die Nachricht, daß derfelbe in Landshut eingebracht 
worden jet, wird als unrichtig bezeichnet. 


— Bie wir erfahren ift dem katholiſchen Pfarrer Rechner 
von Hörgertehaufen, welcher, wie früher näher erwähnt, 
wegen Majeftätäbeleivigung durch eine Predigt zu ſechs 
Monaten Feltungsarreft verurtpeili worden, bie Hälfte ver 
vor bald drei Monaten angetretenen Strafe auf dem Gnaden: 
wege erlafjen worden. 





Amtliches für Freifing 


(1013) Berfanntmachung. 


In Auftrage der Gläubigerfchaft gebe ich Hicmit 
bekannt, daß in der Gantfahe der Krämerseheleute 
Paul und Monika Korhhammer in Olggenhaufen die 
zur Gantmaffe gehörigen Liegenfchaften von bem ges 
richtlih ernannten Berfteigerungöbeamten, dem königl. 
Notar Herrn Wenninger dahier am 


Sumftag den 16. Auguft 1873, 
Nachmittags 4 Uhr, 

in den oberen Lofalitäten des Hütt'ſchen Wirthshauſes 
zu Gigzenhauſen öffentlich verfteigert werden. 

Die zur BVeriteigerung kommenden Realitäten find 
im Bezirke des k. Stadt: und Landgericht? , dann des 
k. Rentamts Freiftng gelegen und umfaffen: 

I. Abteilung. 


Dad Webergütl Haus Nro. 23 in Giggenhaufen, 
Biftehend aus: 





1) Steuergemeinde Giggenhaufen : 


Pl.Nro. 632Wohnhaus mit Stall und 
Stadel, Wagenremiſe, 
Backofen und Hofraum. 0,14 Tagw. 
8 63b8arten zu... 2. 0 u 
vn 363 Ader zu. u 
BE. 66 
" ” 655 ” ” ach s 1,37 " 
vn 857 Miefe zu . UI I 
vu 87 um. 200 u 
» „ 1008 Ader zu. 186 „ 
„nn 100 un. 04 „ 
” ” 1 1 28 " " 0,78 2 
„u 156 u m 15 u 


2) Steue:gemeinde Neufahrn: 

549 Wiefe zu . MEINE 
II. Abthellung. 

Steuergemeinde Giggenhaufen : 

PL-Nro. 287 Adr un... . 29% Tagw. 

a © RE var Te ie ec 2,69 Tagm. 

III. Abtheilung. 

Steuergemeinde Glagenhaufen : 


PL.:Nro. 750 Tagw. 


PL.Nro. 62 Stadel u. Wagenremife zu 0,06 Tagw. 
IV. Abteilung 
Steuergeminde Neufahrn : 
PL:Nro. 539 Wiefe zu. . . . + 14,12 Tagw. 
„ 5839 u mw. . . 265 
Dr DONE: u ui: zer in 03 


Die oben nah Abtheilungen audg.fchiedenen Com: 
plere werden jeder für fich zur Verfteigerung gebracht, 
und wird ald Nufwurfspreid feftgefegt: 

für Die I. Abtheilung 2500 fl. 

für die IT. Abtheilung 1000 fl. 

für die III. Abthellung 600 fi. 

für die IV. Abthellung 250 fl. 

Der Zufhlag erfolgt fogleih bei der Verfteigerung 
endgiltig, ohne daß ein Nach ebot, ein Einlöfunyd= ober 
Abloſungsrecht ftattfindet, — die bezüglichen Strich: 
ſchillinge ſind binnen 6 Wochen nad erfolgtem Zus 
ſchlage baar zu erlegen. 

Im Uebrigen kommen bie im Art. 1057 ber P-O. 
angeführten ftillfchwelzenden DVerfteigerungsbedingungen 
zur Anwendung. 

Die nähere Befchreibung ber Verſteigerungsobjekte 
kann 15 Tage vor dem MVerftelgerungdtermin beim 
Verſteigerungsbeamten eingefehen werben. 


Treifing, 29. Mai 1873. 
Thürmapr, 
töniglicher Advokat. 





Berfanntmachung. 

Markiteine an den Gemeinde: ımd Stiftungsgründen betr. 

In Folge einer Anzeige des Flurwächters fehen wir 
und veranlaßt, die Pächter unferer Gemeinde- und Stift« 
ungsgründe ausdrücklich auf die Beſtimmung Ziffer 3 des 
Pachivertrages aufmerkjam zu machen, wornad) dieſelben 
verpflichtet find, für die Erhaltung der Markzeichen Sorge 
zu tragen. 

Da mit dem naͤchſten Jahr das Pachtverhäftuiß zu Ende 
geht, To wurden im Folge des Magiſtratsbeſchluſſes vom 
30. Mai 1873 die Verwalter ned Gemeintes und Stiftungs⸗ 
vermögens angewiefen, fänmtlihe unter ihrer Verwaltung 
ftehenden Grundſtücke unter Zuzichung ber Pächter zu be 
gehen, diefe zu veranlaffen, die vorgefundenen Mängel zu 
bejeitigen. 

Freifing, 4. Juni 1873. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Privat-Anzgeicem. 


Um allen Irrungen vorzubeugen, zeige ich hiermit einem 
verehrlichen biefigen Publifum und der Umgebung an, daß id) 
nur mein Shnittwaaren-Hefhäft aufgegeben habe, mein 


Bpezereic, Colonial-, Cigarren-, Tabah-, 
Sämereien & Lindesproduhten-Oefchäft 


aber in gleicher Weiſe wie früher fortführe. 
Zugleih empfehle ih mich zum An: und VerkaAuf von 
Staa!spapieren und Looſen. 


(1015 20) Joh. Dberlindober in Freiling. 
Der weihenflephaner Sommerkeller 


wid morgen Samjtag mit Muſik eröffnet und den Sommer bins 
dur an jedem Montage und Sunjtage geöffnet jein. 
ao 2) Die k. Staatsbrauerei- Verwaltung. 








. . 9 
tndianischer Balsam F 
8 von 8. &. Weyer, L.\r. 600 in Nürnberg, 


bereit3 beſtens renommirt und als vorzügtiches Hausmittel anerkannt 
gegen Gicht, Rheumatismus, Krampi, sschheit der Nerven, ebenſo 
für Quet'hungen, Verrenkungen und Brandwunden. Das große Glas 
fl.1. „das halbe 30 fr. Zu haben bei Herrn Apotheker von Hieber 
in Braffenbofen. 






S 








Häufig genug hat das neugierige Auge unſerer Damen, ver pruſende 


Blick der ſomamen Haue mutter, ſich Mass erbolt in der „Modenwelt“: wie 
bie nächite Balltoileite oder das neue Sommercoftüm in „gediegener Eleganz“ 
zu Schaffen, oder wie den Becürfnifjen der heranwachſenden Kleinen in „ne 
ſchmackvoller Einfachheit“ abzubelfen fei; der Rath wurde in der reichen Fülle 
des Materiald leicht gefunden, doch felten ift dabei wohl bedacht worden, welche 
Arbeitäfräfte ſich entfalten müffen, ein Wert wie die Modenwelt in folch jeltener 
Vollendung une Alljeiigkeit zu fchaffen. Eine kurze Notiz hierüber mag den 
vielen Freundinnen des genannten Blattes als vielleicht willlommene Belchrung 
gewidmet fein 

Die Redaktion einigt fih in acht Damen, Namhafte Lünftlerifche Kräfte, 
7 Zeichuerinnen und 6 Zeichner, liefern das Material, welches 25 Holzſchneider 
beiäftigt, daneben aber noch für die Modenkupfer 24 Stahl-Stecher uud Druder 
und 3 beim Deuck befchäftigte Mädchen beaniprucht. Colorirt werben die Moden 
kupfer von 16 Eoloriften und 42 Coloriftinnen. 

* Sn der Drucerei der Modenwelt find beſchäftigt 10 Setzer und 4 Correc- 
toren; 7 Maſchinenmeiſter und 14 am. ven Maſchinen beichäjtigte Mädchen; 
1 Papierzäbler und 1 Paplerfeuchter, 4 Satinirer, 1 Feuermann und 1 Ab: 
zähler für die fertigen Nummern. Dazu fommen noch 13 Stereoiypeure, 
2 Buchbinder zuw Falzen und 4 Falzerinnen 

Die Erpebition, das Baden und Ausfahren ber Packete befchäftigen ſchließ⸗ 
lich noch 12 Perfonen. Aljo in Summa 205 Perfonen, 78 weiblichen und 
427 männlichen Geſchlechts, find unermüdet thätig, der fchönen Leſerin alle vier— 
zehn Tage ben willlommenen Rather und Helfer am Toilettentiſche zu ſchaffen. 

Wen der Verleger beim Verbrauche fold enormer Arbeitämaterial den Preis 
für die einfache Ausgabe auf nur 12',, Spr. und für die Ausgabe mit Kupfern 
auf 1',, Thlr. vierteljägrlich ftellen fan, jo wird Died nur dur den Maſſen— 
abſatz ermöglicht, den die Modenmwelt allerdings nicht als jeve andere Moden, 
zeitung gefunben bat. 
Moosburger Schranne vom 3. Juni 1873. 


Höchfter | Mittel: Niedrgſt. 
Preis, | Preis. * 













Mittelpreis. 
Geitieg.| Befall. 
vll. |Er. | fl. | er. 






















Waizen | — | 156| 156] 156] — 

Korn 2 401 421 36] 6 

Gerſte — l 1 11 — I—i— 111 ————— 
Huber | — I 38] ss 38] — | 8 28) s ri 11» 








edaftıon, Drud und Weriag von Y. 


Liberaler Bürgerverein. 
Freitag 6. Juni Abends, 


Abſchiedsfeier 


Sporrerkeliee 


Der Ausſchuß. 

Ein Zimmer, mit oder ohne Beu, 
iſt zu vlimiethen. D. Ue. 

Von 57 Tan. Wiefen: Mi die 

Hen- md Grummet Ernte zu vergeben. 

D. Uc 101 


Engliſche Sokomobile 


gebraucht, wenn aubreparatur 

bedürftig fuche zu Faufen 
Frankfurt a. M. 

(985 26) C. Wolfe. Tertor. 


Hauſirern, Colporteurs 
tönnen jchr einträgliche Für's Lindvolk 
aecignete Artikel überiragen werden 
Frarco-Bricfe unter R. L. 868 beiör- 
vet de Unnoncen : Expedirion 
von Haafenfiein und Vogler ın 
Nürnberg. (1016) 


Täglich ift frifche, Braune Hefe iu 


habın bei 
Karl Appel, 
Meiber. 


Münchener Kon 
vom 4. Juni, 
mitgelbeitt vom Bantgefhäft D. 9. 
ihfenflein in Münden, Kaufinger⸗ 
raße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bizüglihe Aufträge beſtens aus- 
führt und bereitwilligſt Auskuuft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4°, 




















IR 5%) 


aanzjährl, Oblig. 9%, PM’, G 
4," 5 ganajähr. Obl. 100%, . 100 
G. 5, Ob. — 


4° , Pfandoͤrieſe der baver. Snpeeten 
u. Wechſelbant 92°, P. 92, 8. 4,°, 
Bayer. — 122'/, 2. -®. 
4',%, Defterr Silberrente 65 P. 
64°/, G. 6°, 1884 Ameritaner 95*/, 
Ei 95', ©. 5°,, Elifabeth : Bahnaftien 


— G. 
Prioritäten, 5°, 


Alföld Fiumaner 
Feang« Jofepb- Bahn 
91 P. — Kronpring Rudolf⸗ 
Bahn — PB. 83“. G. Nordweß⸗ 
bahn 90°/, B 90°, G. Pilſen Puꝛie⸗ 
ſener he = Siebeubürger- 
Bahn 79/4, P. 79". 

Looſe. 4°, a —— 
112 ®. 111 ©. 4°, Raab-Grager 

P. — 6 Ansbech⸗ — 
18, P. — 8, Augsburger 8, P. —G 

Geldforten.. Preuß. Friebrichöb’or 
9.57—57',/,,20 Fraucd-Stüde 9. 19 
bis 20, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Pifiolen 9. 
41—43, engl, Sovereigns 11.44—49. 
Preuß. Caſſen Scheine 105 — 105* 
Oeſterr. Banknoten 106'/, P. 105’, ©. 


— — — — — 


Datterer in dreiſing. 


Freifinger Tagblatt, 


Bugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 





‚v2 130. 




















Inferate werden die Sipaltige Barmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


DEF Auf das Ireiſinger Tagblatt“ Ran 
für Monat Juni bei allen Hoftanftalten abon- 
nirf werden. 








Deutfhland. 

Bayern. Münden, 4. (uni. Nah Verfügung des 
Kriegeminifteriumsd haben die Nekruten bei den Infanlerie— 
und Zuß-Artillerie-, dann den Jäger: und PionirBataillonen, 
der Eifenbahn Compagnie und der Train. Bataillone am 
18. November, bei der Kavalerie und Feld-Artillerie am 
4, November, bei der Equitationd:Anftalt und den tech— 


nischen Kompagnien jedoh am 1 Dftober einzurücten. Die | 


Rekruten der Arbeiter-Abtpeilungen find bis auf Weiteres 
beurlaubt. ‚ 

— Dad Telegramm dad Se. Maj. der König old 
Antwort auf ein Huldigungstelegramm der in Landshut 
verfammelten Sänger, fandte, lautet: „An den Ausihuß 
de3 bayer. Sängerbundes in Landshut. Ge. Maj. der 
König, am der Feſtfreude der Sänger Ober: und Nieder 
bayerns und der Oberpfalz warnen Antheil nehmend, laſſen 
den zur Pflege des deutſchen Liedes verfammelien Gefang- 
vereinen für dad ausgebrachte Hoc beiten Dank und huld— 
vollſt Gruß entbieten. Im aller Auftrage: Eifenhart.* 

— Münden, 5. Juni, Kriegsminifter Freiderr v. 
Pranckh Hat fih auf kurze Zeit zum Befuche der Weltaus- 

' stellung nad Wien begeben. Derſelbe wird nach feiner 
Rücklehr einen längeren Urlaub antreten. 

— Nürnberg, 4 Juni. König Leopold von Bel— 
gien fam heute Mittag gegen 3 Uhr mit dem Ojtbahnzuge 
bier an. Bon dem belgischen Konful, Herrn Platner, be- 
grüßt, benügte der König ven balbjtündigen Aufentyalt zu 
einer Rundfahrt dur die Stadt, um aladann mit dem 
Würzburger Poftzuge die Neife fortzufegen. 

Baden. Karlsruhe, 30. Mai. Um heutigen Tage 
ging aus den MWerkitätten der hiefigen Mafchinenbaugefell- 
ihaft. die T7OOfte Lokomotive herwor. Dieſelbe war für tie 
großh. Staatzeifenbahn betimmt und trug die Bahnnumer 
300. Dem Vernehmen nach ift die Mafchinenbau,.ejellichaft 
mit Aufträgen bis zum Frühjahr 1875 vollftändig gedeckt, 








und hat bis torthin noch über 160 Lokomotiven für vers 


fchiedene Bahnen ded In und Auslandes zu liefern. 

Preußen. Berlin, 4. Juni. Der Schah von Per 
flen wohnte heute einer großen Parade bei nnd befichtigte 
darauf das Zeughaus. Die Abreife des Schahs ift auf 
Freitag beabjichtigt, derſelbe wird zunächſt in Wiesbaden 
mebrtägigen Aufenthalt nehmen und dann. die Meife nach 
Brüffel fortiegen. Die Ankunft in London erfolgt am 18, 
d., die Einſchiffung gefchieht in Oſtende, woſelbſt der Shah 
von 7 britiſchen Kriegsich ffen, darunter 4 Panzerſchiffen, 
empfangen wird. In Brüffel wird der Schah durch Sir 
Henrn Rawlinſon, in Dover durch den Prinzen von Wated 
empfangen; in London nimmt derjelbe Wohnung im Bud: 
ingham Palaft. Der Kaifer war durch ein Unwohlſein 
verhindert, an ber Parade teilzunehmen, und wurde durch 
den Kronprinzen vertreten. 

— Rerlin, 5. Juni. Die Berathung des Preßge: 
feed im Bundesrath fol Anfangs nächſter Woche beginnen, 
Zu Referenten über den Gefegentwurf ift der ſächſiſche Bes 
vollmächtigte Juſtizrath Held beftellt 

— Berlin, 5. Juni. Dem Vernehmen nach hat ber 
franzöfifche Botſchafier um eine Audienz beim Kaifer bes 
hufs Ueberreichung feined neuen Beglaubigungsfchreibeng 
nachgefucht. Der Empfang desſelben wird vorousfichtlid, 
in den näcjten Tagen ftatıfinden. Seitens der franzöft: 
Shen Regierung find befriedigende Etklärungen betr. vie 
ausmärtine Politif, namentlich bezüglich Italiens, erlaſſen. 
— Der Reichskanzler hat dem Bundesrath einen Gefegent- 
wurf vorgelegt, welcher die Entſcheidung der Streitigkeiten 
zwifchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern Gemerbegerichten 
überträgt, deren Einfegung den Gentralbehörden vorbehals 
ten wird. 

— Berlin, 3. Juni. Der Schah von Perfien be 
ſichtigte geſtern den zoologishen Garten und empfieng darz 
auf den Grafen Bismarck und die Grafen Neon und Molile. 
Heute befihtigte er, vom Kronprinzen begl itet, dad Cadet» 
tenforps, und befuchte die hier wieder eingetroffene Kaiſerin 
Auguſta. Am Abend wird er dem Ballet im Viltoria— 
Theater und darauf den Uebungen der Feuerwehr beimohnen. 

— Franffurta M, Wie den „Schw. Merk.” 








Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyherrn. 
(Fortiegung.) 

Er ftand an einer Blutbuche, die mit ihren krummen 
Aeften in eind der Fenſter hineinwuchs. Schmetterlinge 
ſchwebten wie helle Märchen über ven üppig wuchernden 
Blumen, tief unten raufchte der Rhein und im Winde flat 
terten die vielen bunten Fahnen des ſchwimmenden ameri 
kaniſchen Circus. Er kaunte diefe Flaggen er kannte dies 
Riefenfchiff, feinen Befiger Mr. Went, feine Frau, die bär- 
tige Paftrana, und er kannte — o, wad war ihm nicht 
befannt auf dem Waſſerhauſe! Da plöglic ſtand vor ihm 
umgeben von den hängenden grünen Ranken des wilden 
Weines in dem zadigen Baroquerahmen einer Mauerniſche 
das zaubrifchefhine Bild eined Weiber. Ihre großen Feuers 
Augen fahen ernft in die feinigen, ihre Locken fielen über 
die bfendende Stirn zu beiden Seiten wallend nicder, ein 








warmes tiefed Roth Lcuchtete unter dem braunen Sammet 
ihrer Wangen. Hoch ftand fie da im ganzen Glanz ihrer 
märcenhaften Schönheit, dad Bild, dad ihm verfolgte, das 
Bild, dad er gemalt über feinem Schreibtifh hatte — das 
Bild Irma's. — 

„Ich träume,“ ſagte Harold, und legte die Hand über 
feine Augen, „ich träume wachend. Und doc, was hinter 
mich, fie wiederzufehen, was hindert mich, zu ihr zu geben 
und ihr wie alte Freundfchaft zu bringen die fie einit ans 
nahm. Hab ih mid nicht ein ganzes Jahr bezwungen, 
wo ich fietäglih ſah ? Hab ich ed nicht vermocht, fein Wort 
von meiner Liebe zu ihr zu reden, weil ich in ihren Mugen 
(a3, daß es vergebens fein würde! Und nun fie vieleicht 
im legten Jahre den lindernden Einfluß der Zeit empfun: 
den, nun vielleicht afle Wunden geichloffen find“ — er 
brach ab — „o, Harold, dad ift Deine alte Hoffnung, 
Dein alter Wahn. Wenn Du wieder vor ihr ftehft, dann 


von DIET gEMELDEL wird, IE DIE wiederholl aligejired.e Ber— 
eintgung der „Frankf. Pr.” mit der „Deuiſchen Pr.“ jegt | 
zu Stande gefommen. Die beiden Zeitungen werben be= 
reits am 1. Juli verſchmolzen werden. Für die neue ges 
meinfame Zeitung wird, gutem Vernehmen nach, der Name 
„Deutfche Preſſe“ gewählt werden. 

— Frankfurt a. M., 3. Juni. - Am Samftag 
Abend ging eine Frau, die Tochter eines Bahnwärters, mit 
ihren beiden Kindern und einer Schweiter an der Verbind- 
ung der Tannusbahn mit den andern weftendlichen Bahn— 
böfen langſam fort. Das eine Kind von circa 3 uhren 
trug fie auf den Arm, daS andere von ca. 5 Jahren führte 
die Schwelter an der Hand. Als der Taunusbahnzug ber- 
anbraufte, warf fich die rau mit dem fleinen Kınde vor 
die Locomotive. Mutter und - waren augenblicklich tobt. 

Ausland. 

Ocfterreih. Wien, 3. u Geftern hat das Welt: 
ausſtellungsgedraͤnge zuın eriten Male fih wahrnehmbar 
gemacht. Wohin man fich wendete, überall dicht gediängte 
Menfhenmaffen, in den Hauptgängen ununterbrochene Pro: 
zeſſionen. Jedenfalls hat der zweite Pfingitfeittag den bis— 
ber größten Befuc des Ausftellungstaumes gebracht. Die 
Ausſtellung verdient aber auch die vollfte Aufmerkſamkeit; 


fie kann fich als fertig bezeichnen nicht bloß innerlich, fon | 


dern auch äußerlich. Selbſt der nordamerikaniſche Flügel 
rückt eilenden Schritted nad); nur noch wenige Tage, und 
er wird feine Pforten dem Befuche öffnen können. Aeu— 
Berlidh ficht man noch ziemlich viel arbeiten; die Unterhalt 
ung der weitgebehnten langgeftrecten Anlagen und Wege 
wird fortwährend viele Kräfte in Anfpruch nehmen ; jo lan,e 
noch volle und leere Kiften gerollt wurden, fo lange un: 
zählige Wagen fuhren, fo lange noch Berge hoch Bauma- 
terial aufgehäuft oder auch bloß zerftreut war, jo lange 
tonnte die Planirungsarbeit nicht in Angriff genonmen 
werten. Sept find alle Wege geebnet, alle Bäume und 
Bozquetie gepflanzt. Keine Epur mehr von der früheren 
Wildniß, feine Spur mehr von dem tagwerklihen Treiben. 
Man fieht faft nur noch elegante Toiletten, glänzende Equir 
pagen. Möge und die heute eingetretene ſchöne ſommer ⸗ 
lie Witterung bewahrt bleiben, dzan ift das Stadium 
der Einleitung überftanden, und wir haben an Pfingften 
die Feſttage der Ausstellung angetreten. 

Wien, 5. Juni. Die Nahmwehen der Börfenkrifis 
haben noch weitere Opfer gefordert. Das große und feit einem 
halben Jahrhundert des feitbegründetiten Rufes ſich erfreuende 
Haus Brandeis:Weikersheim iſt gefallen, und der Gaffier 
ber GEfficten Abtheilung der Erebitanftalt ift, nach Verun- 
treuung einer Summe ven 450,900 Gulden flüchtig ge: 
worden, 





— ten, 9. Juni. Ver Serjigerung, bay Die Wienet 
Wirthe jetzt zu den gewöhnlichen oder wenigftens erträglichen 
Preifen zurückgefehrt feien, darf man feine allgemeine Giltig: 
feit beimejjen, wie nachftehender Fall zeigt. Am 27. Mau 
langte der Kaufmann Mr. Harry DyfasDearce mit einen 
Freunde an und logirte fih im „Hotel Metropole”, im 
2. Stodwerke, in wem Hofzimmer Nr. 91 ein. Obwodl 
er, ebenſo wie fein Freund die Abficht hatte, einige Wochen 
bier zu bleiben, reiſte er dennoch bereit? nad drei, Zaren 
mit dem Eilzuge der Südbahı wieder ab. Bor feiner Ab: 
reife theilte er dem Dollmeiſch Bachritt den Grund mit, 
nämlich die unerhört hoben Preife in benanntem Hotel. Der 
Bahn Commiſſär Schovel wurde von der Klage Dyta's in 
Kenntniß gejegt, und um fi) von der Wahrheit derfelben 
zu überzeugen, ließ er jih dad Original der Hotelrechnung 
geben. Diefelbe lautet: 27. Mai: Wohnung 12 fl., List 
1 fl. 80 fr, Bedienung 1 fl 50 Er, zwei Mittagefien 
TÄ, '/ Seidel Rheinwein 1 fl 50 kr., Gepäd und Wa- 
gen vom Bahnhofe 4 fl. 20 kr ;28. Mai: Wohnung 12 ft. 
Bedienung 1 fl. 50 kr., Wäfche 1 fl. 35 fr., zwei Kaffee 
und vier Eier 1 fl. 90 kr.; 29 Mai: Wohnung 12 fl, 
Bedienung 1 fl. 50 kr., Waͤſche 1 fl. 35 kr., zwei Kaffee 
und vier Eier 1 fl. 90 kr., Omnibus zur Südbahn 2 fl., 
in Summa 63 fl. 50 fr. ' . 

— Aus Klagenfurt jchreibt man der Wiener 
„Preſſe“ unterm 1. d8.: „Seit geftern leben wir hier im 
tiefen Winter, Ein außerordentlich intenfiver, mehr als 20 
Stunden anhaltender Schneefall der hin und wieder in ein 
faft undurchdringliches Schneegeftöber ausartele, hat Straßen 
und Pläge, Dächer uud Gärten mit einer dichten Schnee 
decke überzogen. Die lachenden Fluren der Umgebung find 
wie burch Zauber verfchwunden, das Getreide beugt ſich 
feufzend unter dem Drucke der Schneelaft. Geftern Nad: 
mittagd und in der Nacht hörte man fortwährend das 
Krachen der unter der feuchten Laſt zuſammenbrechenden 
Bäume. Die Anlagen uuferer Stadt jehen aus, als ob 
eine müthende Schlacht Taufende und Tauſende von zer: 
ftörenten Kugeln in ihre Aeſte gefchleudert hätte. Viele 
Bäume, befonders die großblättrigen Gaftanien, find abge+ 
brochen wie Glas unter der Laft, welche auf ihre Blätter 
krone drücte, Wie ed in den Wäldern ausſehen mag, kann 
man ſich nad) dem ein, Bild machen, und wer weiß ob das 
Getreide den zweitägigen Winter aushalten wird,“ 

Frankreich. Die Frage der Befeftigung in Paris fchreibt 
ter „Francais“, iſt in der legten Zeit dev Gegenftand ſehr 
interejjanter Erörterungen im Schoße des Vertheidigungs: 
Comites geweſen. Es iſt nicht möglich, daß bie Frage jigt 
in einem andern Sinne gelöst werde, ald zu erwarten war, 
wenn Hr. Thiers am Ruder geblieben wäre. Man bat 








finkt Dein Herz vor dem ſtummen Leid, vor dem tiefen 
Web, das aus ihrem Blick jpricht, nieder und Du begreifft, 
daß ihre Vergangenheit Did von ihr trennt.” — 

Lange Stand Lord Harold in tiefes Sinnen verloren, bis 
die Sonne unterging. Sein Auge trank des Tages lebte 
Glut dann allınählig walte der Abendnebel herauf. Dort 
drüben lag die Loreley, der ftarre Fels fiel fenkrecht im 
den Rhein. Oben ragte eine Stiberpappel empor, bie Blät: 
ter jchimmerten noch weiß. So fan aud auf dem trau— 
tigen Felfen einer trüben Vergangenheit, die im Nebel liegt, 
der Baum der Hoffnung, des Glück wachen und gedeihen. 
— Harold flieg langfam hinab zur Stadt durch die Allee, 
die zum Rheinfels führt. Man faß ſchon beim Diner an 
der Table d'hote, ald er eintrat. 

Das Gefiht der Oberlehrerin verklärte fich, der Ober: 
lehrer begrüßte ihm herzlich, Amy gab ihm freundlidy die 
Hand und Gearged küßte ihn ſtürmiſch. Die Frage nach 
Irma brannte auf feinen Lippen. Er war einige Stunden 
umbergerannt, ohne feinen Bruder zu finden. Harry juppte 
ruhig weiter nach einem kurzen Gruß. Lord Harold 
nahm Play auf dem leeren Stuhl zwijchen Amy und ihrer 
Mutter. Letztere blickte triumphirend auf dem Tiſch umber 





ob aud Ale es bemerkten, daß Seine Lordſchaft neben ihrer 
Tochter al — — — 


(Fortſetzung folgt.) 





Zur Geſchichte des Luxus. Am Hofe zu Hanne 
ver herrichte gegen Ende des 17. Jahrhunderts eine wahr: 
haft unfinnige Verſchwendung. Man kennt die Sucht der 
feinen deutjchen Fürften damaliger Zeit, den Louis XIV. 
en miniature zu fpielen — auf Koſten des unglücklichen 
audgejogenen Landes. Diefe Sucht waltete am hannoverſchen 
Hofe jo bedenklich vor, daß 3. B. die Churfürftin ihren 
Sohne, als diefer 1690 den Feldzug nah Brabant unter: 
nahm, auf die Reiſe mitgab: 78 Bebiente, 15 Knechte, 
132 Luruspferde, 2 Zuderbäder, 2 Meifterköche, 1 Braten 
meifter, 1 Kapaunenftopfer und 20 Kutſcher! — Unterm 
Feldmarſchall ftanden 2 Oberjügermeifter, 1 Großvoigt, 9 
Geheimräthe, 9 Hofräthe, 8 Selretäre, 6 Kanzeliften, 5 
Kanzleideten, 5 Kammerdiener, 16 Lafaien, 9 Köche, 2 Bra 
tenmeifter, 1 Fiſchkoch. 1 Hühnerpflüder, 4 Küchenjungen, 
2 Kücdenfrauen, 3 Conditoren! — Und all diefer Troß 
begleitete dad Heer in den Feldzug! 


die Wahl zwifchen zwei Projecten: das eine rührt von ben 
Generalen Froffard und Courviler, da8 andere von den: Ge= 
neral de R:v:öre her. Nach dem Entwurje des Generals 
Froffard follen die Forts des linken Seine Ufers fo weit 
vorgefchoben werden, daß die Stadt auch von dieſer Seite 
gegen ein Bombardement geſchützt wäre, wobei jedoch die 
Fort3 immerhin nicht mehr ald 8—10 Kilometer von dem 
Feſtungswall entfernt fein follen. Der Plan des Generals 
de Niviere ſchiebt hingegen die Fort? noch weiter hinaus 
und gibt dem PVertpeidigungsyürtel einen ſolchen Umfang, 
daß nicht nur die Beihiegung unmöglich, jondern auch die 
Einſchließung ſehr erſchwert würde, 


Italien. Nom, 5. Juni. In der Sitzung der Ab— 
geordnetenfammer zeigt der Präfivent den Tod Rattazze's 
als einen Fall nationaler Trauer an und beantragt Auf 
hebung der Eigung und 1Atägige Trauerumhüllung der 
Parlamentẽ fahne. Der Minijterpräfivent und mehrere Der 
putirte verſchiedener Fractionen beflagen fcbhaft dieſen das 
Parlament und dad Volk treffenden Verluft. Die Stimm: 
ung der Kammer war fchr bewegt. 


England. London, 4 Juni. Der Schah von Ber: 
fin wird eine Woche früher als beabfiptigt war, nad Eug- 
land kommen und vie Königin dadurch genöthigt, fein jefort 
von Balmoral nach England zurückzukehren. or Budings 
ham: Palaft, wie zu Windſor iſt man eifrig mut Vorbereit: 
ungen beichäftigt, die Zimmer u. tgl. in Bereitſchaft zu 
jegen. Eine Anzahl won Pferden und Equipagen wird dem 
Schah auf Beferl ver Königin aus ihrem Marjtall zur 
Dispofition geftellt werden. Die Vorbereitungen im Wind- 
for: Bart, melde für die beabjichtigten Revuen erforderlich 
find, gehen unter der perjönlichen Leitung des Prinzen 
Chriſtian von Schleswig Holjtein vor ſich. 


Nußland. Der Kaifer hat dem Schab von Perſien 
eine koſtbare Vaſe geſchenkt und als Gegengeſchenk eine mit 
Brillanten und andern Edelſteinen beſetzte Waſſerpfeife cm» 
pfangen. Bei dem großen Diner erwicderte der Schah den 
vom Kaifer auf ihn ausgebrachten Toaſt mit folgenden 
Worten in franzöfiher Eprade: „Ich trinke auf die Ge: 
ſundheit Er. Maj. des Kaiferd von Rußland.“ Da bie 
Slaubensfäge dem Schah dos Weintrinken verbieten, fo 
war fein Glas mit Zuderwafjer gefüllt. 








Bolks- und Sandwirihftaft, Yandel und Iudufrie, 


Landshut, 5. Juni. Der geitrige Viehmarkt war 
mittelmäßig betrieben. Zugetrieben wurden 950 Stüd Horn: 
vieh, 216 Stück Kleinvieh, 220 Pferde. Ochſen höchſter 
Preis 332 fl. per Stüd, mindeiter Preis 80 fl. Kühe 
wurden 56--155 fl. bezahlt. Rinder kofteten 53 —64 fl. 
30 kr. Bei Pferven war ver höchſte Preis 360 fl., der 
mindefte 33 fl. 30 fr. Der Verkehr war ein jehr flauer 
und haben wie auf fait allen Viehmärkten im Folge deß die 
Preife einen ziemlich bedeutenden Abſchlag erfahren. 


Karlsruhe, 31. Mai. Bei der heutigen Serien, 
ziehung der badifchen 35 fl. Looſe wurden folgende Nam— 
mern gezogen: 258. 564. 1002. 1017. 1080. 1228. 2063. 
2181. 3421. 3581. 4422. 4463. 4672 5301. 5883. 
6193. 5404. 6854. 7293. 7887. 





- Amtliches für Freifing 


Bekanntmachung. 
Wegen des auf Donnerfiag den 12. ds. Mis. fallenden 
Frohn leichnamsfeſtes iſt die hieſige Sparkaſſe am 


Mittwoch den 11. Juni I. IJs. 
von Nachmittags 2 Uhr an, 


geöffnet, daher an dieſem Tage Einlagen gemacht werden 
Können und Auszahlungen erfolgen. 


Freifing, den 4. Juni 1873. 
Stadtmagiftrat Freifing 
Mauermayr 


Bekanntmachung. 
Nachdem die Badezeit eingetreten iſt, wird die Bade— 
Ordnung für die ſtädt. Bade- und Schwimmanſtalt im Ab» 
drucke zur Kenntnißnahme bekannt gegeben. 
Am 4. Juni 1873. 
Stadtmagiſtrat Freifing. 
Mauermayr. 


Ordnunug 
für die 

ſtädt. Bade- und Schwimmanſtalt in Sreiſing. 

$ 1. Die Benützung der ſtädtiſchen Bade und Schwimm⸗ 
Anftalt dahier ſteht im Folge Uebereinfommend mit den 
Herren Vorſtänden der hiefigen Lehranftalten und Inſtitute 
den Schülern und Zöglingen derfelben an ben unten ans 
gegebenen Tagen und Tageszeiten zum ausſchließenden Ges 
brauce zu. 

Die Stunden find: 

1) Für die Schüler des Gymnajiumd und der Latein— 
ſchule: Mittwoch von 5—6 Uyr Abends und Samftag 
von 3—4 Uhr. 

2) Für die Zöylinge des erzbifchöflichen Knaben:Seminars. 
Mittwoch von 3—4 Uhr und freitag von 4—5 Uhr: 

3) Kür die Zönlinge des k. Schulleyrer-Seminard: am 
Montag, Mitlwoch und Samftag von 6—7 Uhr. 

4) Für die Gewerbafhüler: Dienflag und Donnerftag 
von 5',—6',, Uhr. 

5) Für die Zöglinge des ftädtifchen Erziehungsinftitutes : 
Montag von 4- 5 Uhr und Samftag von 5—6 Uhr. 

6) Für die Präparanden- Anftalt: Mitiwoch und Samftag 
von 4—5 Uhr. 

$ 2. Nach Uebereinfommen mit der fgl. Commandants 
haft wird die ſtädliſche Bade urd Schwimm:Anftalt von 
der biefinen Mannſchaft an den Montagen, Dienftagen, 
Donnerfiagen und Freitagen von 2—4 Uyr Radmutags 
benügt. 

$ 3. Die übrigen Perfonen können bie Anftalt außer 
der in $ 1 und $ 2 vergriffenen Stunden benügen, wenn 
fie entweder eine Karte beim Stadtmagiftrate erholen, oder 
für die einzelne Benügung jedesmal bezahlen. 

Die Karte koſtet 1 fl. für die ganze Badezeit und für 
folche, welche das Schwimmen erlernen wollen 1 fl. 30 Er., 
für das einzelne Bad wird eine Gebühr von 3 fr. an ben 
Schwimmlehrer bezahlt. 

8 4. Jeder Babende muß mit einer Schwimmhofe bee 
Hleivet fein und Können Schwimmhoſen beim Schwimmlehrer 
gegen eine Gebühr von 3 fr. für die jedegmalige Benügung 
entlehnt werden. 

Der Badeplatz, ſowie die Anlagen um benfelben 
dürfen durchaus nicht verunreinigt werben. 

Hunde dürfen im Schwimmbecken nicht gebadet 
werben. 

$ 7. Der vom Magiftrate aufgeftelte Schwimmlehrer 
hat die Beachtung vorftehender Vorjchriften zu überwachen 
und hat fi) Jedermann den Anordnungen des Schwimms 
lehrers zu fügen. 

Letzterer iſt verpflichtet, orbmungsridrige Handlungen 
abzuftellen, nöthigenfalls beim Stabtmagiftrate Anzeige zu 
machen. 

$ 8. Bon dem ſtädtiſchen Schwimmlehrer wird täglich 
mit Außnahme der Sonn- und Feiertage Shwimmunterricht 
an jene Perfonen exiheilt, welche fi dur Vorzeigung von 
Karten darüber ausweiſen können, daß fie für den Schwimm⸗ 
unterricht beim Stadtmagiftrate bezahlt haben. 





ee a 


Au uf. 


Das unterzeichnete kathol. Stadtpfarramt 19 n hieſige Kirchenverwaltung laden hiemit 
ſämmtliche Corporationen, Bruderſchaften und Herren Gewerksmeiſter ein, ſich bei den amt heil. 
zrobul:ichnamsfeft: Den 12. Juni, fowie am Darauffolgend:u Sonntaı den 13. 
Juni und Donnerftag den 19. Juni ftattfindenden feierlichen Prozeſſionen mit ihren alt= 
ehrwürdigen Standarten und Fahnen zur Verherrlihung des großen Kirchenfeftes zahlreichſt 
zu betheiligen 

Zugleich wird bemerkt, dag das Aufftellen der in der Safriftei ſich befindlichen Fahnen 
und Standarten auf Wunfh von dem Pfarrmeßner beſorgt wird. 

Der dahier altbewährte kirchliche Stun ſichert eine zahlveichite Betheiliguug. 

Den 6. Juni 1873. 


Das Kal. Stadtpfarramt und die Kirhenverwaltung Freiſing. 


P. Lechner, Stadtpfarrer. ©. Brückl, 


Stiftungsverwalter. (1020) 





Der weihenffephaner Sommerkeller 


wird heute Samftag mit Muſik eröffnet und den Sommer Binz 


duch an jedem Montage und Samjtage geöffnet fein. 
019 9 Die k. Staatsbranerei-Berwaltung. 





„Als angenehmes Hausmittel 


bei trockenem Reizhuſten und daher rührender Heiſerkeit wirken bie 


Stollwerck'ſchen Bruf-Bonbons, 


aus ber Fabrik des Hoflieferanten Franz Stollwerck in Köln, 
mildernd auf die Luftröhrenreizung, heben die Heiferkeit und unterftügen wefent- | 


lich die Erpectoration”, In dieſem Sinne äußern fi vile Aerzte über die Stoll, | 


Bagger Bruft»Bonbons. 


WAFFFFL 


; v 
EpileptischeKrämpfe (allsıch) H 
N heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr ©. Killisch, Berlin, 
N Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 
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Von höchſter Wichtigkeit für Ich warne hiemit Herrn Adolf Schmid 
und Therefia Sachſenhauſer ihre ver- 


Augenkranke. 


lãumderiſchen Zungen beſſer im Zaume 
Das ächte Dr. White's Augen— 





Eine hübſche Wohnung, beitchend 

"in 3-4 Zımmern, wenn gewünſcht 

and möblist, ift zu vermiethen. Haus 

! Nio. 306 außerm Zieelibor. oꝛi) 

Be. en koppeliem Beſitz werden die 

1 Saprgännpe 1867 und 1868 der Illu— 

ftrinten Welt, je 13 Hefte, dann die 

* Allgemeine Familienzeitung pro 1870, 

13 Hefte und 1871 17 Heite volljtändig 

j und gut erhalten, billigft verkauft. 
—* Wo? jagt die Expedition. 





| Spiegel- und Fenfterpug:- 
| leder it zu nn bei 


| (1006 2b) W. Serslinge, 





Münchener Eours 
vom 5. Juni, 

mitgelgeilt vom Dankgeſchäft D. 9. 
ee in Münden, Kaufinger⸗ 
raße 28. zum goldenen Kreuz, wii 
ches bezüglihe Aufträge beſtens aus 
führt uno bereitwilligft Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig 4°% 
nanzjährl. Oblig. 92, P. 92 6. 
4’/2°/, ganzjähr. Obl. 100*/, P. 1008. 
4°, Pfanvöriefe der bayer. Sypotpefen: 
u. Wechſelbank 92°, P. 92. 8 41, 


u halten, widrigenfalls ich mir auf 

waſſer von Traugott Ehrhardt in 
Gr. Breitenbach in Thüringen iſt 
conceſſionirt nnd hat fich feiner un- | 
übertrefflichen Heilkraft wegen einen | 
großen Weltruhm erworben, Das: | 
Pb: ift als beſtes Bolks- und Haus- 
mittel — nicht Medlein — feit 1822 
in allen Weluheilen Bekannt und 
berühmt geworden, worüber viele, 
viele Taufende von Atteften fprechen, 
und ift à Flacon 35 fr echt zu be— 





ziehen durch die Hillmayer' me ne 
thehe in Freifing. (2 












Getreide⸗ 3 


Gattung. 


Zus 


fuhr, Neft. 


Dachauer Schranne vom 4. Juni 1873. 








andere Weiſe Ruhe verfchaffen werde, 
(1020) UM. 


‚ Anatherin - Mundwafler | 


Bayer. Oſtbahnaktien 122 B.121°/, ©. 
4'/°/, Defterr. Silberrente 
65 8. 6%, 1884 Amerikaner 
P. 








G. 5°), Eliſabeth⸗Bahnaklien 
des Zahnarztes J. B. 3a. | 8. — ©. 

nut, Inshrud, Bein, °%,, Alfölo Re 
ausgezeichnetes Mittel für Zahn | gı: a 90°, ©. ne 
und Mundpflege, empfiehlt die| Bahn — P. 83"), — Nordweli: 
Hillmayerihe Stadtapothefe, | bayn 91 PB. 90% G. Pilſen Prie 
Hauptniederlbge für Freifing und Bu u, 5 — 8, Siebenbärger 

Is /? . 
127) ' Umgegenb. (904 40) | "ggofe. 4°, Bayer. Prämienanfeikt 
= = —— 144 BG. 4° Raab: Grat 


— 6 Ainäsage &unjenganis 
14°, P. — 6. Augsburger 8°, B.— ©. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'ot 
9.57—57'/,,20 Francd-Stüde 9. 19 


=} 


Mittel: Niedrgſt. Mittelpreis. 
Preis. | Preis. I Lage 


sh 
es, 











Sir. 
Stand. ei 


Waizen 39] 39] 391 — 

Korn — 141 141 141 — 

Gerſte — — — — 

Daber | — 2] 2] 2] — 
ebaftion, 









big 20, Dufaten 5. 31 — 36, Hell 








24] ie = 16123 [0 fl. 10 Stüde 9. 55-57, Piflolen 9. 
17 | 115 |4 eff ul 41—43, engl, Sovereigns 11.44—49. 
— — — — — —— — — Preuß. Caffen-Scheine 105 — 106 
la) 9 is 8,55 | |40, — | — ı Defterr. Banfnoten 106%, P. — 6 
rud und Berlag von eiſing. 


atterer in 


Freiſinger Tagblatt. 


3ugleid; Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dachau. 
131. Sonntag 8. Juni. 


— — — — — 
Das „reifinger Tagblatt" erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und hohen Fefttage und koftet in Freiſing wierteljährlid 48 fr., auswärts Dur) Die PoR Beyagen 50 ir 
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Inferate werden die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt koſtet 1 fr. 
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Pr 
zur feierlichen Prozeſſion am heiligen Frohnleichnamsfeite. 
Die Zugordnung iſt folgende: 


1) Zugführer und Kreuzträger. 
2) vie Elementarfchulknaben, 
3) die Zünfte in der berfömmlicen Reihenfolge, 
4) die Elementarſchulmädchen, 
5) der Kindheit: Jeſu⸗ Verein, 
6) die Feiertagejchule, 
7) die 15 Geheimnifje des Roſenkranzes, 
8) der Jungfrauenbund, 
9) die St. Michaelibruderſchaft, 
10) die bl. Dreifaltigkeitsbruderichaft, 
11) die kul. Präparandenanftalt, 
12) die kgl. Gewerbſchule, 
13) die kgl. Studienanftalt (Latein ſchule und Gymnafium), 
14) daß Lyceum, 
15) dad kgl. Schullehrer Seminar, 
16) die Schweftern des bi. Franziecus von Mallersborf. 
Der Eleruß: 
17) die Zöglinge des erzbiſchöflichen Clerikalſeminars, 
18) die Staptpfarrgeiftiichkeit, 
19) der Clerus der Domtirche. 
Das Eanttiffimum, 
20) Hierauf folgen die Ayl. Veitär- und Zivilbehörden in 
der für fle vorgefchriebenen Neihenfolge, 
21) der Magiftrat der kgl. Stadt Freiſing 
22) die Gemeinde-Bevollmächtigten mit dem Armenpfleg- 
ſchafts rathe, 
23) die übrige Burgerſchaft. | 


Deutfhland. 

Bayern. Münden, b, Juni. Dem hiefigen Komite 
jur Uuterftügung ber durch die Sturmfluth Verunglüdten 
an der Opnfeeküfte ift vom Ausſchuſſe des deutſchen Hülfs: 
vereined ein Dank- und Anerkennungsfchreiben d. d. Berlin, 
ven 25. Mai 1. J. zugenangen, welches u. a. die Mit: 
heilung enthält, daß dem befagten Vereine aus dem König- 
reiche Bayern bis jet die Summe von 95,774 Thlr. 26 
Sgr. an freiwilligen Gaben zuaeflofjen iſt. — Die Total 
umme ber zum Beſuche der Wiener Weltaugftellung be: 
villigten Stipendien beträgt 10,120 fl.; es find dabei 105 
tädtifche und ländliche Arbeiter und Xehrer von Fortbild⸗ 
ingsſchulen bedacht, fo daß aljo auf einen Mann ca. 100 fl. 








Bemertfungen. 


Beim vierten Evangelium unter dem Kreuze auf dem 
Domberge oronen fih die Theilnehmer ver Progejfion in 
folgender Weife: 

1) Die unmittelbare Umgebung des Altard bildet der 
fämmtliche Klerus. 

2) An der Vorberfeite ber Anhöhe in den für fie ber 
ftimmten Bänfen die Aal. und ftädtifchen Beamten. 

3) Rechts vom Altare ftellt fih in mehreren Reihen 
dad Tl. Lyceum und die gl. Studienanftalt auf, 

4) Rüdwäıtd vom Altar bildet das kgl. Schullehrer⸗ 
Seminar den Sänger-Eyor. 

5) Lints vom Altare, den Hohlweg einnehmend, kommen 
die fämmtlihen Echulfinder zu ftchen. 

6) Die kgl. Gewerbſchule an der Fronte ihres Schul— 
gebaͤudes. 

7) Die Bruberſchaften bedecken die Fronte des Hofbräus 
hauſes 

Das Hochamt beginnt in der Domkirche um 7 Uhr, 
die Prozeſſion ſetzt ſich unmittelbar darnach in Bewegung. 

Als Zugordner werben Cleriker in Chorröcken fungiren. 

Freiſing, den 6. Juni 1878. 


Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr. 


treffen. — Es find dahier in jüngfter Zeit, wie im vorigen 
Jahre, zahlloſe ſchriſtliche Einladungen zum Spliele in der 
in Bayern nicht zugelaffenen Hamburger Stadilotterie er: 
gangen. Die Polizeidirektion macht im jüngften Amteblatt 
auf die Beftimmnngen des $ 57 des Polizeiſtrafgeſetzes auf: 
merffam, wonah das Spielen in einer in Bayern nicht 
zugelaffenen Lotterie mit Gelpftrafe bis zu 50 Thaler be= 
dacht ift. 

— Münden, 5. Juni. Wie man hört, foll das in 
Ausfiht genommene hygieuiſche Inſtitut in die Götbeftraße 
neben dad phyfiofogische Inſtitut kommen. Der Ankauf 
des betreffenden Raumes iſt bereit3 eingeleitet, und die Pläne 
find ausgearbeitet. Die Summe, welche für die Errichtung 











Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyherrn. 
(Fortiegung.) 

Dieder flammten die Gaslichter im weiten Raum des 
Sireud Went, wieder war jeder Platz befegt, und die Fa- 
nitie Habermann faß in einer Parterreloge. Lord Eourte= 
an hatte ed nicht verfhmäßt, fie zu begleiten. Wer war 
Lücklicher, ftolger, ald Frau Habermann im burgunderfar: 
iger Seidenkleid. Ihre Meine dicke Figur ſchwoll ordent⸗ 
ich zu einer gewiffen Groͤße an, ald fie neben Sr. Lord- 
haft ſaß und ihm mit großer Zungenfertigfeit von ihrem 
rſten Beſuch im Circus berichtete. - „Es ift da auch eine 


Kunſtreiterin,“ bemerkte fie In geringihägigem Tone, „die 
etwas ganz Apartes fein will, und immer zuletzt fich pro: 
ducirt. Sie nennt fih blos Irma, das fol fie in einen 
moftifchen Nimbus hüllen, und fie lacht nie, wie die Andern, 
die fo Luftig dur Reifen mit Seidenpapier bejpannt und 
über Fahnen hinwegfpringen, daß man denkt, fie baben 
Sprungfedern in den Beinen. Sie kann auch nichts Res 
tes; denn fie läßt ihr Pferd, das fo ſchwarz ift, mie fie 
felber, immer blos tanzen, oder ganz gewöhnliche Kunſt⸗ 
ftüde machen !” 

So plauberte die dicke Frau und ahnte nicht, daß Ha« 
rolds Gedanken anderdwo waren, daß fie durch Jene rothe 


dieſes Inſtituts vom Randtage gefordert werben dürfte, wird 
auf 200.000 Gulden angegeben. k 

— Dem an ben nächſten Landtag gelangenden Gejeh- 
entwurf, betreffend die Todederflärung der feit dem Kriege 
gegen Frankreich vermißten Militärperfonen, zufolge find 
diejenigen Militärperfonen, welche ald Angehörige bayerifcher, 
Truppenforp® an dem in den Jahren 1870 und 1871 
gegen Frankreich geführten Krieg theilgenommen haben, in 
dem Kriege vermißt worten find und feit dem Präliminar« 
Friedensſchluſſe vermigt werten, nad) dem 1. Juli 1873, 
falls auf dreimalige öffentliche Ladung glaubhafte Nachrichten 
von ihrem Leben ſich nicht ergeben follten, für tot zu er» 
Mären, Als Todestag der Vermißten ift der 1. Juli 1873 
angenommen. 

— Die geftern mitgetbeilte Nachricht über die Verhaftung 
bed berüchtigten Raubmörders Ferdinand Gump war voll- 
ftändig begründet; derſelbe wurde geftern Mittags 1 Uhr 
vom Bahnhofe weg in dad Gefängniß des Bezirksgericht 
Münden rechts der Iſar, bei welchen zufolge Beſchluſſes 
des oberjten Gerichtshofes die Unterfuchung weiter zu führen 
iſt, eingeliefert. Urber die Einzelnheiten bei der Haftnahme 
des verwegenen Berbrecherd vernimmt man, daß diejelbe in 
einem Kramlaven in Wolnzach jtattfand, woſelbſt er ſich, 
wie ſchon früher, mit Proviant, namentlich Käfe, verfehen 
wolltez von einer Angehörigen des Krämers erkannt, wurde 
er von einem zufällig anweſenden Bindergefellen und einem 
andern Civiliſten angegriffen, ſetzte fich jedoch fofort auf's 
Heftigfte zur Wehre, ſchleuderle den einen gegen die Wand 
verwundete den andern mit 2 Doldfticen, glüdlider Weije | 
nicht lebensgefährlich, und hätte wahrfcheinlich wieder Ge: 
legenheit zur Flucht gefunden, wenn nicht im rechten Augen: 
blicke die beiden Gendarmen Voit und Löffler zur Stelle 
gefommen wären, welde ihn alsbald überwältigten und ge: | 
fangen nahmen. In Betreff jenes Burſchen, der in Wald- 
fafjen für Gump gehalten, arretirt und über Landshut 
hieher geliefert wurde, erfahren wir, daß derfelbe ein Kupfer 
ſchmiedgeſelle Namens Binconz Mühlbauer ift und fein 
Mißgeſchick wohl felbft verjhulvet zu haben fcheint, da er 
wenigftend hier lachenden Mundes erzählte, daß er, um die 
Bauern zu „foppen“, fi unbedachter Weife feibit für Gump 
ausgegeben habe, 

— Die Zufammenkoppelung der Eifenbahnmwagen hat | 
ſchon viele Menſchenleben gekoftet, indem die Arbeiter Häufig 
zwifchen die Stoßballen geriethen. Dem Locomotivführer 


Mielach der gl. bayeriſchen Oſtbahn — Station Paſſau — 
ift &, wie und berjelbe mittbeilt, gelungen eine Vorrichtung 
zu conftruiren, wodurch die Arbeiter bei dem Zufammens 
ftellen der Züge die Wagen ein und auskuppeln Lönnen 
ohne zwifchen das Geleife zu treten. Was die Hauptſache 
anbelangt, ift die Vorrichtung fehr einfach, für jeden Ar: 
beiter leicht faßlih, mit geringen Koften herzuſtellen und 
geſchieht die Handhabung der Vorrichtung von jeder beliebigen 
Seite der Wagen. Dur eine fleine Zuthat find ſämmt 
liche jegt im Gebrauche befindliche Ruppelungen verwenebar. 
Von gleiher Hand Liegt eine weitere neuere Conftructton 
einer Ruppelung vor, welche wegen des bedeutend billigen 
Koitenpreifed und wegen ber leichten Hankbabung und Bor- 
richtung zum Ein: und Auskuppeln fich beſonders für 
Güterwagen eignen würde. Betrachtet man die vielen Un 
glücsfälle, welche dad Zufammenftellen der Züge in ben 
Bahnhöfen im Gefolge hat, fo dürfte allen Bahuverwaltungen 
obige Erfindung, wenn diejelbe ſich bewährt, beftens zu 
empfehlen fein, jedenfall glauben wir auf dieſelbe aufmeıt 
fam maden zu müfjen. 

Preußen. Dem Fürjten Bismarck ift vom Schah von 
Perſien ver Sonnen und Lömwenerden in Brillanten ver 
lieyen worden, aud der ältefte Cohn des Fürſten, Grai 
Herbert v. Bismaick, hat viejen Orden jedoch in einer ge: 
ringeren Klafje von dem Schah verliehen erhalten. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, d. Juni. Nad) einer ſoeben er⸗ 
lafjenen Verfügung des Handelsminiſters ift auch für die 
Montage und Donnerftage — wie either bloß für bie 


i Sonntage — der Eintrittäpreis in die Weltausftellung auf 


die Hälfte, aljo auf 50 fr, ermäßigt. 

Wien, 5. Juni. Der Kaifer von Rußland wird 
am 7. d3. früh von hier mitteld Extrazuges über Simbach, 
Münden, Stuttgart nady Darmjtadt reifen. Die Reiſe er: 
folgt ohne allen Aufenthalt direkt, und es wird ver Kaiſer 
mit einer aus Stalien kommenden Gemahlin am 8. ds. 
früh 9 Uhr in Darmſtadt eintreffen, wojelbjt zum Bruch 
des dortigen Hofes Aufenthalt genommen wird, am demſelben 
Tage aber noch die Neife bis Ems erfolgt. 

Frankreich Paris, 5. Juni. Prinz Napoleon ift 
heute früh bier angekommen. Marſchall Ganrobert hal 
feine Entlafjung ala Präfivent des oberjten Kriegsraths ein 
gereicht. Die „Agence Havas“ meldet d. d. Bayonne, de 
d. Juni, ein für die Cailiſten fiegreiches Gefecht bei der 





Sammtportiere drangen in dern Fleinen Naum, wo Sulivan 
ſtand und feine Herrin neben ihm. Irma mußte nicht? 
von Harolds Anmelenheit in Goar, Niemand ſprach ihr 
davon, weil Jeder glaubte, fie Ferne fie und fe ſei die Ver: 
anlafjung. Heute Abend war er auh das crite Mal im 
Circus. Ahnungslos eilt Irma in die Arena, ahnungslos 
dicht an ihm vorüber 

Der gewohnte Beifall belohnte Sulivan für jeine Leis 





ftungen, fie Ließ ihm all das Bravorufen und die Bouquet 
fie meigte nur leiſe das ftolge höne Haupt und Sulivan 
machte jeine gractöfe Kniebeugung. Da auf einmal wid 
alles Blut and ven Wangen Irma's, noch Euiete das Roß 
am Boden, fie zog ed nicht empor. Vergeſſen war Sulivan, 
die Menge der Zufchauer und der ganze, weite Circus: 
fie hörte nicht mehr die ſchallende Muflt und den Beifall 
der Menſchen, fie ſah einen Veilchenſtrauß am Knie des 
Pferdes Liegen, und !ter Duft der ſüßen Blumen ſtieg zu 
ihr auf, berauſchend, betäubend, wie fie plöglich ihre ganze 
Vergangenpeit vor ſich anffteigen ſah. 

Die Menge ftaunte fie an, die Muſik verftummte, ba 
kam Leben in das jhöne Bild, Sulivan erhob ſich wiehernd, 
ald freue er fich, langſam eilte Irma im Kreiſe, ihre gro« 
Ken Augen leuchteten jeltfam, wie Röthe kehrte im ihr edles 
Antlig zurũck. Jetzt ritt fie vorüber an der Parterrelege, 
jest grüßte fie der ſtrahlende Blick aus den Augen Harolds, 
defjen Hand jenen Strauß geworfen hatte. Einen Moment 





laug tauchten die ſchwarzen und braunen Augen in einan- 
ber, ein lichte Lächeln flog über das Geſicht ver Reiterin, 


fie machte eine arüßente Bewegung mit der Hand, — um 
davon ftürmte Sulivan, während Irma im Vorbeifliegen 
anmuthig den Veilhenftrauß aufhob. Die rothen Portieren 
ſchloſſen fich Hinter ihr. Harold fühlte fein Herz laut po 
hen — fie hatte feinen Gruß, fie hatte ihm erfannt und 
fie freute fih, den Freund zu fehen. Er wer glüdlid 
Er dachte nit an Jtma's räthjelyafte Vergangenheit, nic! 
an die Zukunft, er dachte nur an die Gegenwart: denn fie 
war da, die er liebte, die er anbetete. Was beburfte es 
mehr als ihre Nähe, um ihm zu bejeligen, ald ihren Blid, 
ihr Lächeln und ihr Wort, um ihm das Leben voll Son: 
nenglanz zu zeigen! — 

Die Oberfehrerin hatte wie im Traum ber Scene zuge: 
ſchaut. Sie rieb fih die Stirn, fie ſtach fib mit einer 
Nadel in den Arm, um zu wifjen, ob fie wade. Rein, 
& war unglaublich, es war abſcheulich, mit welchem Blid 
diefe freche Kunſtreiterin den Lord, ihren Lord anſah, wit 
fie ihm zuläcelte. Sa, fie hatte es genau bemerkt, mic! 
ein Zucken der Augen war Ihr verloren gegangen, währen? 
das große Publikum micht? ahnte. Sie mußte es, dieſe 
Irma habe eine feine Nafe, fie wittere den reichen Lord 
fie wolle ihn erobern, fie wolle ihn ihrer Tochter wegneh- 
men. Das follte nicht fein, das durfte nicht fein. Sie 
fchnellte empot von ihrem Sig und rief mit zitternder 
Stimme: „Mylord, ift fie nicht ein Satan?! Sie hat ja 
gethan, als fei fie mit Ihnen bekannt, diefe Unverſchämte!“ — 


(Zortfegung folgt.) 


Brücke von Endarlafa unmeit Vera. Die Carliften follen 2oFfales. 

— — zwiſchen der franzoͤſiſchen Gränze und Freifing, 5. Juni. Der k. Advokat Ht. M. Wagner 

em Ebro ſein. In Freiſing iſt auf Anſuchen vom der Stelle eines Advokaten 
Squꝛiʒ Baſel, 5. Juni, Die „Schweizer Grenz: | in Feeling enthoben und zum Advokaten in Freiſing ver 

poft“ meldıt von gutunterrichtetir Seite: bie Kaiferin Eus | geprüfte Nechtäprattifant und Advofatenconzipient Hr. Fr. X. 

gente werde im Laufe des Juni ‚auf Arenenberg erwartd. | Steineder daſelbſt ernannt, 

Demfelden Blatte zufolge bemüht ſich auch der Bundesrath 








den franzöſiſchen Geſaudien Lanfrey zum Berbleiben in Bern i * 
zu beſtimmen. 2 Amtliches nur Breifing. 
Spanien. Barcelona, 3. Juni. Neuen Weifungen Bekanntmachung. 


des Generalcapiiind zuielge wird die Mafjenaushebung Stiftung ei ; R ; 
; E s s g eines Waifenhaufes in der Luckengaſſe dahier betr. 

gegen die Karhıjten binnen Kurzem Ind Wert ‚gefegt werden. Aus Anlap einer hohen Negierungs Entihlieung ift 

7 ub Bayonne, 4. Juni, wird gemeldet, daß an Nachforſchung darüber anzuftellen, aus melden Mitteln ber 
diefem Tag die Stadt Jrun von den Karlıften angegriffen verftordene Stadipfarrer Simon Plant den Kauficiling zu 
vourde. Man hörte dad Gemehrfener zu Hendaye, der | um ſog. Waifenhaufe, H3.:Nro. 749 im der Ludengaffe 
franzöfligen —— WIM iſt d dahier aufgebracht hat, da anzunehmen iſt, daß der Kaufe 

„Zum füftemmal in weniger als onaten ift ber ſchilling aus Geſchenken von Gutthätern zu Stande gefom« 
Eifenbahnzug in Andalufien von einer Bande von 15 | men ift. Es werben daber alle jene, welche zu diefem Au— 
u 20 Raͤubern angehalten und — worden. | faufe oder zur Reitaurirung des Waiſenhauſes dem verftors 
Wie Immer, w.ren Die Schienen ausgehoben, jo, daß ver | penen Siadipfarrer Gefchenke gegeben haben, ſowie auch alle 
Zug entgleiste. Der Mafhinift wurde getdvret, ver Heizer jene, welche über dieſes Verbältniß eininen Aufichluß geben 
tödılich verlegt, mehrere Reiſende haben mehr oter minder tönnen, aufgefordert, ibre Angaben binnen länaftend acht 


ſchwere Verlegungen davongetragen. Die Räuber nahmen — n 
vie Kaffe, weiche der Eiſenbahngeſellſchoft gehörte uud pliuir ee unterfertigten Amtsvorſtande zu Protokoll 


derten die Reiſenden aus; unter den letzieren befand fich . u 
ein Amerilaner, dem fie" werthvolle Juwelen und 10,000 Am 6. Juni 1873 
Dutos in Gold abnahmen. Der Ort des Verbrechens iſt Stabtmagiftrat Freifing. 
immer zwiſchen Quero und Villacanas. Mauermayr 








Privat Mnzeiugen. 
kann daher die Anwendung diefed Mit⸗ Bevölferungsanzeige 
Auswanderungsagenturen, teld aus voller Ueberzeugung empfehlen von Geeifing.® 
welße Biſo derung über jeden SHee- Dr. Theobald Werner, Geborene: 


rmögliiben, Sollen ın Aibling, | D ir r Den 31. Mai; Karl Wurmfer, Muſikersk.; 
Hafen umögtien, ollen u Aibling, Diretlor des polytedniicen Snftituts | |, Sans amabalr Muhr Salfermenerer‘: 


Aigah, Burghaufen, Dachau “| und analyniſch-chemiſchen Laboratorium ; Di 29: 

ding, Freifing, Füffen, Ingofladt, —J——— ee — 
iefersfeßden, Sanfen, Sandsderg, 2 —— | Kraus Wachtmeilteräf. 

Miesbach, Mittenwald, Moosdurg,; Mih auf. das wiſſenſchaftlich und | Setraute: 


ühldo ünden urnau, | zugleich amilide Gutachten eines fo gro: | Den 3. Juni: Schaftian Amberger, Vieh: 
—— en dofen, Ben Fachmannes beziehend, empfehle ich | Be er, ar tg Sind 
— Schongau, Fittmoning, den von mir eꝛfundenen Neuger, ütlerdahier, mit Magdal. Schauer 
afferburg, Weilheim und jonjt ge⸗ Rheumatismus - Ertract | 5 art B ’ yerabı Sagt. 
eigneten Drien errichiet werden. welcher wegen feiner auffallend ſchnellen — —— ungen, geb. 


Höchſte Provifion wird Hemil: | Shmerztinderung ald das befte Mittel | Geftorbene: 





figt, und bereis in dieſer Branche Thä- genen Rheumatismus und Gicht aner: | Den 31. Mai: Franz X. Holzner, Al. 
tigen der Vorzug gegeten. fannt worden iſt und ſich dadurch einen | —— — 13: a; } . Die eng: 

Dfferte unter Angabe von Meferen: | audgezeichneten Ruf weit über vie Grenz \ HN As a ae Da ED 
zen beficbe man sub A. 3.2428 an | zen Europas erworben hat, Allen, welche | Töhnerst, 1 2. a.; Maria Sild, La 158: 
tie Annoncen-Erpesition von Rudolf mitrheumatifhen oder gichtiſchen Kopf⸗, nerät., 8 W. a.; 3.: Clifabetb Huber, Tag: 
Mosse it Nürnberg france einzu | Bahn» , Genit, Rürken:, Fuß-, Anie ,| —— 20 J. a. Xaver Vogl, Tag: 
ſenden, worauf diretie Miltheilungen ere | Yyıms und Handgelentſchmerzen, ſowie se 73%. a 








folgen werten. (958 Sc) mit rhewmatifhen Gerz, Rungen- 1%... — 
- 2 [md Unterleibsleiden bebaftet find Kopffränze 
Gutachten. Das Flacon a 1 fl. für Stadt und Sand find in großer 


nebft Gebrauchsanweiſung Pireft gegen 
8 f Einfendung des Betrages oder gegen 
Gelegenheit, dad Mittel gegen Nheumas * 
tom von F. Böhlen in Bayreuth be, Poſtnachnahme zu beziehen won 
hufs Gonftatirung deſſen Wertbes, reſp. (850 26) Sof. Böhlen, — — 
feiner Heilwirkung, in meinem analytiſch⸗ in: Bayrenth (Bayern). H Baubeichläge 
chemifchen Laboratorium zu unterjuchen. en > B of 
Seftügt auf vie Refultate der dem. | Der Einfenderin des geſtrigen ER an Fand — 
ſchen Änalyſe kann ich mit vollem Rechte ſerates diene zur Nachricht, dag fie header Senferbefhläge, Saden- 
behaupten, daß dieſes Mittel ſtets gleiche |von den von ir verläumberifh ge— —2* Bannägl in hl und in 
Zufammenfegung hatte und aus Sioffen nannten Zungen fo lange als eine un: Rapier Shindlnäge, Wofrfifte 
befteht, welche durchaus unſchaͤdlich und | verfchännie Lügnerin erklärt wird, bis —— — & &. Empfichft biligft 
bei richtiger Anwendung geeignet find, ſie nachgewieſen hat, bei men über fie Sreifing 5 
vheumatijche und ähnliche Seioen mich | 3ihimpft wurde, Mebrigens finden e| 050, M. J. Kolbl. 
nur zu lindern, ſondern andy zu bejeie die Betreffenden zu gering, über eine ee 
tigen und deren vorzügliche Wirkung ſolche Perfönfichkeit, wie die geftrige Ins | Cine Partie, ca. 100 St, Pak- 
egen Rheuma zum Theil ſchon längit ſerentin, zu ſchimpfen. fãſſer und YRackkiflen hat zu verfau- 
fen. M. J. Rölbl. 


Li; der Medizin erprobt wurden. Ich Adolf Schmid. 


Auswahl dilligſt zu baben bei 
(990 3c) D. Oberprieler, 


Larven am Marienplaß, 


Ih hatte zu verfchienenen Malen 

















(867) Berfteigerung Mai. 
— 3. Künftigen Mittwoch, den 18. Zuni rankenkasse ittwenkasse. 
merden im Pfandhaufe dahier die von dem Monat M.-St. 106 M.-St. 90 
















EN IEEUN Aprit 1872 liegen gebliebenen Pfänder gegen Beigetr. 9 Beigetr. 8 
wre =W 
KR N Baarzahlung öffentlich verfteigert. ame = 


Es werden daher die Pfandfchein-Inhaber hiemit 
erinnert, dieſelben bls Dienftag, den 10. Juni, auszulöfen oder um— 
fchreiben zu laſſen. 
Freiſing, am 8. Juni 1873. 
Stadimagiftrat Freifing. 
Mauermayr, rechtöt. Bürgermeifter. 
Stolber, Gaffter. 


Geſchäſts- & Garten-Eröffnung. 
BEE beehrt fich Hientit anzuzeigen, dag er dad Wirthfchaftd: 


Du Warburg BE 
täuflich erworben hat und 
nächften Montag den 9. Juni 
Bei günftiger Witterung 


die Eröffnung der Wirthſchaft mit Gartenmufik 


Sefammt-Mitgliederzahl: 218. 
Krieger-Derein Freifing. 
Vontag den 9. Juni Zufammentunft 
Abends Halb 8 Uhr beim Raubenbräu. 

Gute Handfehubnäberinen 
werben gefucht; auch werden Xehrmad- 
en angenommen. D. Ve. (1024) 


Zwei Tagwerk zweimaͤdige Wieſen 
find an einen ſoliden Pädter auf län: 
gere Jahre zu verpadten D. Ue. 











Ein großer Hund, femmelfarbig und 
etwas grau, mit langem Schweif, ift 
zugelaufen. Der Eigenthfimer kann den 
felben gegen Bezahlung der Futter ud 
Inſerationskoſten abbolen bei ' 





Em we 


fattfindet. Seb. Hagl, 
Für gute Küche und audgezeichneted Hofbräuhaus-Bier wird beftend Niererbauer in Adens. 
Sorge getragen. Zu geneigtem Befuche ladet freundlichft ein z A 
Fretfing. A N. * 
7 a einer fehr leiftung gen Fabri 
(1030) — ber, landwirthſchaftlicher Maſchinen, werden 


Ben. = reelle Agenten bei_quter Provifion ge 
Um allen Jrrungen vorzubeugen, zeige ich hiermit einem | Sucht, Gefällige Offerten sub Chiffre 


verehrlichen hieſigen Publitum und der Umgebung an, daß ich un Pa tig 








nur mein Schnittwaaren-Geſchäft aufgegeben Habe, mein München. (202 85) 
Spgerei-, Colonial-, Cigarren-, Tabah-, Münchener Eoms 

Sämereien & ſandesprodubten· Geſchaſft miacscit vom Bantgeidäft 2. 2. 

aber in gleicher Weife wie früher fortführe, ee er 

Zugleich empfehle ih mic zum An: und Verkauf von | ces Hegüiglice Aufträge beftens aus 

Staat3papieren und Looſen. führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 





(1015 20) Job. Oberlindober in Sing | deig *6 
u TI 4 ganzjähr. Obl. 100°, B.1008. 
Ausverkauf. 


Wegen Mangel an Platz gänzlicher Ausverkauf aller Gattungen n Rayıny 
Herrenkleider, Knabenanzüge, Damenjaden in Seide und Tuch, Herren⸗ Bayer. a ah — 


| 4°/, Pfandoͤriefe der bayer. Hypotheken ⸗ 
Hemden, Unterhofen, Taſchentücher, Handſchuhe, Hofeitträger, = ee. 6°/, 1884 Amerikaner 95°), 


u. Wechſelbank 92'/, P. 92'/, ©. 4", 


ſchwere Atlad:Halsbinden, ale Sorten Manfcetten: und Kragenkuöpfe, ri 5 
Leinwandkrägen, Papiermäiche befter Ouali:ät, per Dutzend 15 fr, Urbeitd- * * wi /. Elijabelg » Bapnattien 
hoſen à Stüd von 1 fl. 12 fr. an. Sämmtliche Artifel werden zu Aus: 
verfauföpreifen billigft abgegeben, auch find zwei Nähmaſchinen billigft zu 
verfaufen. Zur geneigten Abnahme ladet freunblichft ein 

Sreifing, 31. Mai 1873. 


91 %) Seh. Zäger. 
Eelegraphilcher Schrannen-Beridt. 


ünchen, ven 7. Zuni 1873. 


Sthran- 
Fruchtgattung. |nenftand.| Vertauf. 
— Centner. Tentner. | Ik 


Waizen . . 7275 | 6166 1109 8 | 54 
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Deut fhland. 

Bayern. Münden, 9. Juni. Wegen Ablebend des 
Bruders JM. der Königin-Plutter, des Prinzen Adalbert 
von Preußen, wird für unfern E, Hof eine viermöchentliche 
Hoftrauer angeordnet werden. — Prinz Leopold und Prin— 
zeſſin Gifela werden ſich in der zweiten Hälfte dieſes Mo: 
nats zum Beſuche nad Wien begeben. 

— Im nädten Jahre wird befanntlih in Münden 
daB zweite deutſche Sängerfeft gehalten. Se. Maj. 
der König hat die Meberlafjung des Glaspalaſtes genehmigt 
und ed tritt am nächiten Dienftag das Lotalkomite, welches 
die Abhaltung ded nationalen Feſtes vorbereiten fol, zum 
erjten Mal zufammen. Das proviforifche Komite hat mit 
richtiger Würdigung der Sachlage an die größeren und be 
deutenderen Vereine der Stadt und an die Behörden, mit 
welchen des Feſtes wegen in Verhandlung getreten werden 
muß, die Einladung gerichtet, fih im dem Ausſchuſſe ver- 
treten zu lafjen. 

— Der Naubmörder Gump wurde bereitd vom Fönigl. 
Unterfuhungsrichter vernommen und hat hiebei ein theil- 
moeifed Geftändniß feiner ihm zur Laft gele,ten Schandtha- 
ten abgelegt. Gump ift ein fehr Eleiner, doch muskelkräf— 
tiger Burfche und ſcheint nun völlig gebrochenen Mutbes 
fo zwar, daß er bei feiner Ei.lieferung in die Frobnfefte 
bitterlich weinte; für den Fall übrigens, daß feine Muth: 
loſigkeit lediglich Finte fein ſollte, um die Sicherheitevorkehr⸗ 
ungen für feine Verwahrung und die Aufmerkfamfeit feier 
Wächter zu verringern, fo wird ihm foldye nicht? nüßen, 
da jelbftverftändlih die ftrengften Sicherungsmaßnahmen 
getroffen find. 

Preußen. Berlin, 5. Juni. Delegirte fänmtlicher 
Neichstagsjraktionen vereinbarten heute Anträge au ben 
Reichstag, in welchen der jegige Zuftand der Berathungs- 
Eintheilung für unhalıbar erklärt wird. Es werben 
fefte Sigungsperioden, eine Dauer von 8 bis 11 Wochen 
umfafjend, vorgefchlagen, wozu bie Einberufung zwifchen 1. 
Dftober und Weihnachten erfolgen fol. Mit Rückſicht dar- 
auf möge der Abſchluß des Eiatsjahres der einzelnen Bunbed- 





Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyherrn. 
(Zortiegung.) 

„Sie ift meine befte Freundin,” fagte Harold ernft, 
„und die edelfte Frau, die ich kenne.“ Die Oberlehrerin 
ftarrte ihn an, ala habe er ihr vom Einfturz der Welt 
gejproden. 

„Woher fennen Sie fie denn?” feuchte fie. 

„Aus dem Circus auf dem Miffifippi, wo ich fie fah 
und Eennen lernte,“ entgegnete er laͤchelnd, denn er begriff 
dieſe Beſtuͤrzung nicht. 

„Ja, mein Bruder hat ihr Bild gemalt und über feinem 
Schreibtiich in Aberfield hängen,“ fagte Georges in gebro= 
Henem Deutſch. — Frau Habermann fiel in Ohnmacht. 

II. Aus vergangener Zeit. 

Irma faß auf einer umgeftürzten, moosbewachſenen Säule 

“oben auf der alten Feſte Nheinfels, Lord Harold lehnte ihr 





ftaaten vom 1. Januar auf den 1. Juli verlegt werden. 
Auch wird beantragt, dem Neichätage fofort nad Zuſammen⸗ 
tritt den Etat vorzulegen. 

Auf Antrag des Reichékanzleramtes bat der Bundedrath 
beichlofjen, in Betreff ver Ausprägung von Goldmünzen 
vie zu $. 6 des Gefeged vom 4. Dezember 1871 getreffenen 
Vollzuysbeftimmungen dabin abzuänvern, daß tad Berpält: 
niß der Ausprägungen von Reihögolomünzensbis auf Weitered 
auf *, in Zwanzigmarkjtücen und '/ iu Zehnmarkftücken 
feftgefegt werde. 

— Berlin, 5. Juni. Der Schah von Perfien bes 
nimmt fi höchſt ungenirt. Im Vikioria-Theater beliebten 
Se. Maj. auf dad Publikum im Parquet zu ſpucken. 


— Berlin, 7. Juni. Der Schah lich ſich bei feis 
ner geftrigen Anwejenheit im Reichstag die hohe Bereutung 
der Verfammlung verdeutlichen und verlieh im ehrenver Aue 
erfennung dem Präfiventen Hrn. Simſon dad Großtkreuz 
des Löwen: und Sonnen Ordens. 


Württemberg. Stuttgart, 7. Juni. Der Kaifer 
Alerander von Rußland wird fiherem Vernehmen nach morgen 
Vormittags 10 Uhr mit dem Großfürften-Tpronfolger nebft 
Gemahlin und dem Großfürften Wladimir mittelft Eriras 
zugs aus Wien hier eintreffen. Der Kaifer wird mit dem 
König und der Königin in der Billa Berg wohnen, währen» 
der Großfürft und die Grokfürftin:Thronfolger und Große 
fürft Wladimir im hiefigen Neſidenzſchloß ıhr Abfteigquatier 
nehmen werden. Das aus etwa 150 Perfonen beitchende 
Gefolge wird theil® in dem Gartenpavillon der Billa, 
tbeild in dem Landhanfe Nofenftein, theil® hier im 
töniglichen Reſidenzſchloß untergebraht werden. Um 
Dienftag wird zu Ehren der hohen ruſſiſchen Gäfte 
auf dem fog. Wafen bei Cannſtatt (Volköfeftplag) eine große 
Truppenſchau ftattfinden, an welcher die Truppen der Gar« 
nifonen Stuttgart und Ludwigsburg (8 Baraillone Jufane 
terie, 10 Schwadronen Kavallerie und 4. Batterien theilneh: 
men follen. Die Abreiſe de3 Kaiſers und der Großfürſtin 
nah Ems erfolgt am Mittwoh. Die Kailerin von 


gegenüber — fie erzählte ihm die Geſchichte ihres Lebens 
— er hörte fie von ihrem bebenden Munde, er las fie in 
ihren thränenlecren Augen. Es war ein feltfames, ſchönes 
Bild, diefe beiden Menfhen am frühen Sonntagmorgen 
allein in den Trümmern der alten Burgruinen, die rings 
emporragten von Epheu und wilden Wein bewachſen. Der 
blaue Himmel fah hoch berein, im Sonnenlicht Tag. der 
Strom und die grünen Weinberge foweit dad Auge reichte. 
Glodengeläute lang aus St. Goar herauf — fie hörten 
es nicht, fie fahen nicht die wunderſchöne Natur, die fi 
geſchmückt hatte zur eier des Sonntage. Irma fehaute 
nur ihre Vergangenheit im Lichte der Erinnerung, Harold 
ſah nur in dieſen geliebten Augen das Weh glänzen, von 
dem ihre Lippe ſprach. Und doch hatte fie es gewollt — 
Mar follte es fein zwifchen ihnen, mochte dann die Sonne 
kommen oder die Nacht hereinbrechen. — Es war ihm, ald 
lauſche er dem Rauſchen einer unterirdifchen Quelle, fo tief 
Hang die füße Stimme, fo wenig wechſelle fie den Ton, 








Rußland wird am 20. d. Mt. auf ihrer Nückreife aus 
Stalien durch die Schweiz bier erwartet und gleichfalls ei- 
nige Tage hier verweilen, bevor fie die Reife nah Ems 
und Jugenheim fortjegt. 


— Dresden, 2. Juni. Auf Requifition des preußiſchen 
Generalſtabes find 8 fächfiihe Offiziere nad Frankreich ge- 
reift, um im Verein mit Off zieren aller andern Kontingente 
bed Reichsheeres topographiſche Aufnahmen des 
noch vom deutſchen Heere okkupirien franzöſiſchen Terrains 
zu bewirken. Die beſchleunigie Rückkehr unſerer Truppen 
verurfacht auch die Beſchleunigung dieſer für die Zwecke des 
großen Generalitabes erfolgenden wiffenfchaftlihen Arbeiten. 


Ausland. 


Oefterreih. Wien, 8. Juni. Der Raifer von Ruß: 
land ift mıt dem Thronfolgers Baar geſtern Nachmittag 5 
Uhr mittelft der Weſtbahn abyereift. Das Raifeıpaar be 
gleitete den Zaren bis zum Bahnhof, wo die Erzberzoge, 
die fremden Fürftlichkeiten, Graf Andraſſy, Fuͤrſt Auersperg 
Militär und Eivilbchörden, ſowie die Bolſchafter Deutjchs 
lands und Rußlands erfchienen waren. 


— Karlsbad, 6. Juni. Prinz Adalbert von Preu: 
Ben ift heute Morgen am Lungenfchlag geftorben. Prinz 
Heinrich Wilyelm Adalbert von Preußen, Admiral und 
Generalinſpekieur der Marine, Bruder der Königin-DMutter 
Marie von Bayern, war geboren am 29. Oktober 1811, 


Frankreich. Paris, 7. Juni. Nationaflverfammlung 
Der Handelsminiſter forderte auf: bie Prüfung der Hans 
deläverträge aufzuichieben. Das Geſetz über die Robftoffe 
werde nicht die ermarieten Einnahmen bringen, die Regiet 
ung ſchlage nicht die Aufhebung vor, fondern vorerjt daß 
die Fragen dem oberften Handelsrath zur Prüfung unter 
worfen werden. 


— Bari, 7. Juni. Graf Arnim überreichte heute 
dem Präfiventen der Republit fein Beglaubungsſchreiben. 
— Die „vLiberte“ hatte ausgerechnet, daß über 
einen bedeutenden Reſt des Erträgnifjes der beiden gro 
gen Anleihen, naͤmlich über ven Betrag von 848,744,639 
Francs, noch nicht Rechnung gelegt worden fei. Das „Bien 
publit“, noch immer offizöfed Organ der gefallenen Ne= 
gierung, vermeift die „Liberte“ auf das Budget für 1874, 
welches hierüber genaue Auftlärungen geben werde; einft« 
weilen Tann das „Bien public” mittheilen, daß die erjte 
Anleihe (von 2 Milliarden 225 Millionen) 150 Millionen 
und die zweite (von 34 Milliarden) 3—400 Millionen 
Spefen verfglungen haben wird. 


England. London, 6. Juni. Die „Vall-Mall⸗Gazette“ 
bringt ein Manifeſt ver Witte Louis Napolcong, Eugenie 
jagt in demſelben: fie beuge fi vor dem Volkäwillen, der 
berechtigt war Napolcon zu erhöhen und zu entthronen 
Die Zeit werde lehren, daß Napoleon es ehrlich meinte und 





das aus feiner Beſiegung bergeleitete Mißtrauen unverd— 
fei. Sie wifje es daß er mur für Sranfreid dachte u 
Ichte. Für ihren Sohn, den Waifen und Erben ver Ban: 
parted, die Frantreichs Fahnen in allen Erdtheilen zu Eur 
erhoben, beaufpruche fie jedoch dad Vertrauen, weiches 
Volk 2U Fahre lang vem Bater fpendete. — Dazfelbe Bi 
dementirt beftimmt die Meldung des „Daily Telegrar)‘ 
betreffend die beabfichtigte Wuhl red Cardinals Bonapın 
zum Papſt. Derſelbe habe nicht elumal dad für die piri 
liche Würde vorgefriebene Alter. (T. N) 


Spanien. Bayonne, 4. Juni. Die Carliſten Bu 
den unter General E io find von Bizcaya nah Naar 
übergetreten. Es heißt run folle nod) heute angegri 
werben. Geit beute früh wırd bei San Marcial gekänyi 
auf welche Seite ver Erfolg ſich neigt, iſt noch ungen 


— Madrid, 7. Juni. Eingegangenen Nachrich— 
zufolge ift unter den Truppen des geyen die Carliſten ic 
Felde ftehenten Generals VBelarde unter Kundgebungen 
die förverale N.publif eine Empdrung audgebrochen. 
General und die Dfficiere mußten flichen. Der Ga 
gab telegraphiſch feine Eutlaffung. Es wurden jofort Trur 
pen gegen die Aufrührer gefandt. Aus Granaca wird cn 
blutiger Zufammenftoß zwiſchen der Bevölkerung und Gara- 
binierd gemelvet, wobei mehrere getöotet und verwundet 
worden feien. 


Amerife. Waſhington, 3. Juni, Der Feld 
gegen die Modocs ift beendigt; Kapitän Jo und feine Ih: 
ten Gefährten find Sonntaz ohne jeden Widerſtand gefangen 
genommen worden. 


— — —ñ— — — — 


Lokales. 


Freiſing, 9. Juni. Geſtern Nachmittag unternahm 
der hieſige Turnverein einen kleinen Ausflug mit feinen 36.25,- 
Lingen nad) Attahing. Unter der Leirung ded 11. Turn- 
waris Hru. Frz. Gollinger wurden dortjelbit Turn: und an: 
dere Spiele vorgenommen, ſowie eine gerauıne Zeit zur Vor: 
führung von Frei- und Ordnungsübungen verwendet. Ha’ 
ben wir jhon bei den Spielen beobachiet, welche Adtun 
der Lehrer bei feinen Zöglingen fich erworben, fo können 
wir nur mit Freuden dad günftige Reſultat begrüßen, das 
Herr Gollinger durch feine Ertheilung des Turnunterrichtien 
zielte und wovon und bie erafte Vorführung gemannitt 
Uebungen in befter Weife Zeugniß gab. Die ſchöne Hal ung 
pünftlihe Ausführung der Nebungen ſowie die Discıplin, welde 
unter den Schülern herrſchte, veranlaffen uns, dem Lehrer 
die volfte Anerkennung für feine vielen Bemühungen aud 
zuſprechen. Möge er nicht ermüven, zum Nug und rom 
men unferer Jugend, auch für die Folge dem Verein feine 
Kräfte zu weihen. 




























Wie oft hatte fie doch alle im Herzen wieder und wieder 
durchlebt, nun fprach auch dieſes Herz in den leifen Klage 
lauten des Schmerzed über ein verfehlte Leben. 

„Ich werde kurz fein, Lord Harold,“ ſagte fie, „denn 
man fann ein ganzes jahrelanged Leiden in wenig Worten 
wiedergeben. Aber ich werde nichts verſchweigen und nichts 
beſchönigen.“ 

„Ih hatte einen Bruder, damit iſt eigentlich Alles ger 
jagt; denn es ift meine Schuld, daß ich ihm nicht mehr 
habe, und ein Bruder verläßt feine Schweſter gewiß nicht 
eher, > ihr Schutzengel. Otiomar oder Dit, wie er ge: 
anne wurde, und ih waren Zwillingsgeſchwiſter. 
liebte ihn über Alles und er beiete — 
verloren wir die Eltern und ſchleſſen uns um ſo enger 
an einander an. Er fah mir jo ähnlich, dag wir als 
Kinder oft verwechfelt wurden — Alles befaßen wir gemein- 
fam, fogar das Aeußcre. — Als und die Zeit trennte, ald 





er feiner Ausbildung wegen zu einem Verwandten kam, da 
glaubten wir Beide dieie Trennung nicht zu überleben. 
„Er war at Meilen von mir entfernt und doch trug 
ihn fein edles Roß, ihn, den dreizehnjährigen Kuaben, olt 
de3 Nachts zu mir, der Schweiter. Wir wurden es nimmer 
müde von den goldenen Tagen der Kindheit zu plautern 
und ſchwuren und Liebe und Treue bis in den Tod, Gr 
achtete der Strafen nicht, wenn er na einem folden Ritt 
zu unferem ftrengen Verwandten zurückkam — er kehrte 
immer wiever. Beſonders jhön war e3 im Frühjahr bei un, 
wenn bie Veilchen blübten. Es waren die Lieblingsblumen 
meiner Mutter, und ich pflangte fie auf ibr Grab. Dis 
war ein Blühen, ein reicher Duft, und wir Beire ſaßen 
mande Nacht an dem weißen Kreuz und zu dem Duft der 
Veilchen gejellte fi die Erinnerung an die Mutter. —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


i Y 7. v. 4 Zunt I. J. — Auffinden einer männlichen Leiche 
Amtliches für Freifing. in — u Günzburg 1. J. betr. — (Kisblt. 


* Bekanntmachung. S 770) 
An die Gemeinde- und Localjhulfondsverwaltungen bed k. 8) v 4. Juni 1. Irs. — Aufenthalt des Fabrikſchmie⸗ 
Ber. Amted Fre fing. des Ga Gußerer von Nürnberg betr. — (Kräblt. 
Aufbefierung des Berpflegungsaverfums der Schulgehilfen von ©. 770) 
120 fl. auf 180 fl betr. 9)» 4 Juni. J. — den vermißten Getreidehändler 
Da nunmehr die Aufbeſſerung des Verpflenäkoftenaver: S3. BL v. Freifing betr. — (Kröblt. ©. 772) 


ſums der Schulgehilfen von 120 fl. auf 180 fl bei dım An 7. Juni 1873. 
betreffenden E. Nentamte zur Auebezahlung an die einſchlä— Kal. Bezirtsamter Dachau und Freifing. 


gigen Lofaljhuliondever waltungen angewiefen wurden, fo Hauslavden. Täubler. 
werden alle jene Lokalſchulfondeverwaltungen des Amtöbe - - 
. in m ner rm ang Amtliches für Dachau. 
icvon verftändigt und zugleich beauftragt, fraaliche Ber 
Pflegungsbeiträge in Quartalsraten post numerando gegen j Befanntmacung. * 
geſtempeite Quittung an die deucffenden Ecullebter auf | An a ee 
Ds ver. mistiihen: Defegung, ber Behlfenftcden andy Unter Hinweiſung auf das bobe Negterungsauefchreiben 


In jenen Filen, wo der Schulgehilfe von der Verkö— vom 24. Mai 1873 Nr. 16,303 (Ar. Ad. Nr. 44) 
ftigung bei tem Schullehrer gemäß dem Reaierungeaus: wird den Vürgermeiftern eröffnet, daß die Brandverſicherungs⸗ 
fehreiben vom 22. Februar I, Js. Mr. A-B. Nr. 16 dig. duin age mit Zugrunelegung ber ihnen beratß hinauäper 
penfirt ift, bat die Ausbezablung des Verpflegungsbeitrages nn — von den Verſicherien fofort 
an die Gihilfen felbft zu neicheben. Das während der Er: | dU erhe a — & 

Terigung einer Schul. ehilfenftelle anfallende Intercafare ver: | Ir 2er 3. und A. Juli dieſes Jahres 
blerbt did auf Weiteres ſowie vorbehaltlich b.ſonderer Ver: | in kaſſamaß ger Munzſorte auher abzulufern jiud, 








IS ji Te den betreffenden Schulcaſſen. Den 3. —— Beylıkdamt Dachau 
Koͤnigliches Bezirkẽamt Freifing. Hausladen. 
—— Bekanntmachung. 
Bekanntmachung. An fänmtlige Gemeinde- und Kirhenvermwaltungen, dann 
Behufs Vornahme ver periodiſchen Werification ift ber gr en aaa 
El. VBerificator Herr Datterer vom 14. Juni bis 6. Juli Unter den zur Rev-fion eingejanoten Rechnungen pro 


1. 38. von hier abweiend, was hiemit zur Kenntniß gebracht 4872 befinden ſich fehr häufig die Nehnungen vom Vor: 





wird. ; ap Neal Ä 
. R jahre nicht, weßhalb an diejenigen Gemeinde- und Kirdens 
Freiſing, am 7. Juni 1873, vermaltungen ſowie Lokalarmenpflegſchafteräthe, welche die 
Stadtmagiſtrat Freiſing. Nechnungen pro 1871 nicht mit in Vorlage gebracht haben, 
Mauermapr. der Auftrag ergeht, folhe binnen längften® 8 Tagen bes 
——— — — — rwriquie anher vorzulegen. 
Amtliches für Freiſing und Dadan. Den 6. Juni 1873. 
Bekanntmachung. Königl Enge. Kae 
An ſämmiliche Bürgermeriter der k. Bezirksämter Dachau 
und Freſing “ \ (1033) Bekanntmachung. 


Zur Kenntnignahme, Beröffintlihung, Nabadtung und | Vorbehaltlih der Genchmigung der kgl. Regierung 
bezw. Anzeigeerftattung wird auf nachſtehende Aueſchreiben von Oberbayern wird die Förderung und Beifuhr des 
verwiefen: . für die beiden Jahre 1874 und 1875 und zwar für 

1) v. 27. Mail J. — die Prüfung für den Stadt: | die Münden » Dachau = Augdburgerftraße von 4°,, bis 
und Markiſchreiberdienſt betr. — (Kızblt. ©. 753.) | 10%, Stunde, und für Nichach - Rainerftraße von 

2) v. 31. Mail. J. — ein Volkeleſebuch, „Votkswirih- 7%. bis 9',, Stunde, benöthigten Straßendeckmaterials 
haft für Jedermann” betr, — (Kröblt. S. 754.) , ober Kies. 

3) v 6. Marl. 3. — den Gewerbsbetrieb im Umher- Breitag, am 13. Juni 1873 von Morgens 8 Uhr bis 


ziehen beir. — EKrsblt. ©. 755.) Mittag 12 Uhr und von 2 Uhr bis 6 Uhr Abends 
4) v. 28. Mai l. Z_-- die vermißte Anna Joſeph von an die Wenigftnehmenden in dem GaftHof zum Ziegler: 
Anderf ber. — (Rröblt. ©. 756.) bräu in Dachau vergeben und werden hiezu Steiger: 


5) v. 28. Mai I rd. — den vermigten Longinus Rap: | ungdluftige Hiemit eingeladen. 
penglück von Hariſchimmel beir. — (Rıablit, S. 757.) Dachau, 5. Juni 1873. 

6) v. 31 Mail. J. — den Schüblingätrangport auf Eifen: Königl. Straßen: und Flußbauamt Friedberg. 
bahnen betr. — (Rreblt. ©. 768 ) | Horn. 











PBrtivat-Uinzgeigem 
Freiwillige Feuerwehr Freifing. 88 


Silig zu verkaufen. 
2 Aushängkäften und 1 Eigarrens 








Kaupfverfanmlung * taſten mit Glasthüren. Rindermarkt 
N Mittwoch, den 11. Juni Abends halb s up Li | __ 108 
im Dereinslokale bei Herrn Urban. Hanfcouverts 


TageBordbnung; Verpflichtung des neuen Zugangs, Zugführermaßl der Retter, mit Firma per Mille 5. 36 em⸗ 
Berathung über die Feier des 10 jährigen Stiftungsfeftes, Anträge ꝛc. Vol: fi ar p 5 
zãhliges Erſcheinen, beſonders der Retter wird erwartet. pre 


Der Verwaltungsraub. Franz Paul Datterer 







Fogerjet Kuh x 
der Preife ber Victuglien und 
Gegenftände des fäglihen Bebarfes 
fgl. Haupt: und Nefinenzitant Mi: 

vom 2. Inni. 1873, 
Raizenbrod: Die Kreuzerſemmel fein ı 
35 Gramm, das Hreuzerlaibl 70 
Nogaenbrod: der Zweitreuzerlaib 
a Paquet 4 Ser., der Vierfreuzerlaib 440 Or., der Acht 
echt zu Haben in Freising bei Dofapothefer A. Hillmaner und Apo- In ah a ae Sein ii 
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heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killiseh, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 
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Das .Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und koſtet in Freiſing viertellährlich 43 fr., außwärtd durch die Poſt Bejonen si 
Inſerate werben die Sjpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 8 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. 





Deutfhland. 

Bayern. Münden, 8. Juni. Der Kaifer von Ruß— 
fand pafjirte heute Morgens gegen 4 Uhr auf der Rück 
reife von Wien den biefigen Bahnhof, und fegte nach einen 
Aufentyalt von ungefähr 10 Minuten in Begleitung des 
faiferlih ruſſiſchen Geſandten am Münchener Hof, v. Dzerow, 
welcher fih zum Empfang eingefunden hatte, die Reife nach 
Darmftadt fort. 

— Münden, 6. Juni. Das Staatöminifterium 
des Innern hat nicht nur Beamte der Bergbehörden, fon« 
dern ſämmtliche Referenten der Kreiöregierungen über Ges 
werbe und Induſtrie zur Weltausftellung nah Wien ent 
endet, um dort namentlih die Gegenftände zu ftudiren, 
welche mit ver Produktion ihrer Branche, rejp. ihrer Kreife 
verwandt find. Bis zum 1. Januar 1874 haben dieſelben 
dann Berichte an dad Miniſterium zu erftatten, in welchen 
fie die gemachten Beobachtungen darlegen und zugleich Vor— 
ſchläge machen, welche etwa nod vorhandene Mängel oder 
Küken in der heimifchen Induſtrie zu befeitigen geeignet 
und zur Hebung und Förderung der legteren erſprießlich 
erſcheinen. 

— München, 8 Juni. Wie verlautet, haben ſich 
bie Profeſſorenkreiſe der hieſigen Univerfität dahin eutſchloſſen 
an Liebig’ Stelle für die Profeſſur der Chemie in erſter 
Reihe den Profefjor Dr. Kolbe in Leipzig, im zweiter den 
Profeffor Dr. Beyer in Straßburg vorzuſchlagen. 

— Der allerh. Minifterialbefcheidung des Jahreöberich- 
te3 ter Handeld- und Gemerbefammer für Schwaben und 
Neuburg pro 1871 vom 26. Mai 1873 entnehmen wir, 
daß für eine Bahnführung Mittenwald Partenkirchen- Weil: 
heim von bayerifcher Seite die Pıojektirungsconzeffion ers 
theilt worden ift. — Zur Herftellung einer Staatsbahn 
von Biefjenhofen über Mindelheim-Krumbach nach Günzburg 
fehlen dermalen noch die Vorausfegungen, auf welde hin 
das Projekt vetreten werden könnte, 

— Das legte Hinderniß, welches ſich ber gänzlichen Vol- 
lendung und Inbetriebſetzung der 17,38 Stunden langen 
Strede Neumarkt Regensburg entgengeftellte, ift nun befeir 

Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyherrn. 
(Fortfegung.) 

Irma's Stimme zitterte, ein feuchter Flor verhüllte ihr 
Auge. „OD, Harold,“ rief fie klagend aus, „wien Sie es, 
was eine Mutter ift, wad fie einem Kinde, einer Tochter 
fein kann? Ih hab ed nie erfahren, ich habe nie dieſes 
Herz gekannt, das Alles verfteht, und boch ich hatte das 
unfägliche traurige Gefühl, daß ich es verloren. Hätte meiner 
Mutter Auge auf mir geruht, hätte meiner Mutter Stimme 
zu mir geſprochen — Alles, Alles würde anders gewer 
fen fein; denn die alte Tante, die ihre Stelle vertrat, war 
nicht geeignet fie zu erſetzen.“ 

Sie legte die Hand vor die Augen und hielt einen Aus 
genblid inne. Harold fah fie an mit einem Ausbruc ins 
niger Liebe; fein Herz that ihm weh bei diefem Klange des 
geliebten Weibed, Doc er ſagte nichts. 

Sie fuhr fort. „Mein ‚Bruder war zur bipfomatifchen 





tigt. Die wegen Erdabbrüche am linkfeitigen Echänge des 
Laaberüberganges bei Deining um 2 Ocffnungen verftärfte 
Brüde wurde nämlich fertig geftelt und ‚wird in den näch— 
ften Tagen belaftet werden. 

— Dachau, 10 Juni. Die Erzherzogin Eliſabeth 
von Oeſterreich (Mutter ver Prinzeffin Ludwig) wird wie 
in den beiden vorheraebenden Jahren auch heuer wieder in 
Mariabrunn bei Röhrmoos (dem bekannten Kurort ber 
Doktor : Bäuerin Hobenefter) einen mehrwöchentlichen Auf: 
enthalt nehmen. Die Wohnzimmer für die hohe Frau find 
bereits eingerichtet und wird ihrer baldigen Ankunft entges 
gengefchen. 

— Der „Landsh. Ztg.* wird aud Wolnzad ge 
ſchrieben: Wolnzah, 7. Juni. Gump ift gefangen. Wie 
dieß geſchehen konnte, ohne mehr Menfchenleben zu gefähre 
den, wie allgemein befürchtet wurde, möge Folgendes dar— 
legen. Ferdinand Gump, feit einem halben Jahre ber 
Schrecken des Donaumoofed und der Holledau, war feit 
mehreren Wochen in Karlskron, feiner heimatlichen Gegend 
nicht mehr recht ſicher und hielt fi im legter Zeit in der 
Nähe Wolnzach's auf. Bald ſchlug er fein Lager im nahen 
Walde und Getreidefelde auf, bald übernachtete er in irgend 
einem Getreideftadel des benachbarten Dorfes. Vor 14 
Tagen trat er zu Oberlauterbach in eine Bauernftube, wo 
die Bäuerin allein zu Haufe war, gab fih für einen 
Deferteur aus und erzählte, wie er ſchon einige Nächte im 
Stadel Herberge genommen. Zufällig mäyerte fi dem 
Haufe ein Gendarm, worauf ver angebliche Deferteur 
flüchtete und glücklich entkam. Wirflih im Stadel fand 
ſich fein Lager, ein Weberzieher, 1 Revolver, Käfe und Brods 
refte waren zurückgelaſſen. Um nicht waffenlos zu fein, 
fcheint Gump in der Nähe Pfaffenhofend aus einem Bauerns 
bofe einen Zwilling entwendet zu haben. Am Pfingftmontage 
war er ſchon wieder in Oberlauterbah, wo er früher in 
Dienften ftand, ſtahl bei einem Bauern 28 fl., wurde von 
den Leuten verfolgt, aber nicht eingeholt, weil er das nahe 
Gehölz erreichte und aus demfelben mehrere Schüfje gegen 
feine Verfolger feuerte. Die requirirte Gendarmerte von 


Laufbahn beitimmt. Dit war Student; er war ein ſwöner 
Mann und er liebte nur mich und ih nur ihn. O, ed 
waren felige Stunden, fonnige Tage; wenn er fan, da war 
ich wunfchlo® und glücklich und jede Sehnſucht ſchwieg, bie 
fonft wohl manchmal meine Bruft beſchlich. — 

„Ich lebte fern vom Hofe und wünſchte nicht jemals 
das alte Schloß zu verlafjen, wo ich die Tage meiner Kind: 
heit und Jugend verlebte.e Doch Dit fam eined Morgens 
zu mir geritten, fagte mir, daß er Ferien habe, daß in 
Peſth eine große Feftlichkeit zu Ehren ded jungen Kaiſers 
ftatifinden würde, und daß ich auch zuſchauen müſſe. Er 
fügte mich und meinte, allzulange habe ich mich vergraben, 
es fei Zeit, daß die Welt mich fennen lerne, er ſei ſtolz auf mich. 
Seine Plaudereien klangen jo lodend, wenn wir Beide nebenins 
ander durch Feld und Wald ritten ; er wußte dies Xeben, dad mir 
unbekannt, fo ſchön zu ſchildern, daß ich mich nicht fträubte, als 
eined Tages mein Onfel erfchien und mir mittheifte, ich würde in 
einer der großen Quadrillen mitreiten, bie in Pefth mit anderen 


Wolnzach juchte feine Epur, und ein Gendarm, ber ihm 
etwas nahe fam, feuerte einige Schuſſe auf ibn, ohne jedoch 
zu Ireffen. Schon am nächſten Tag, ſpät Abende, Faufte 
Gump in Wolnzach in einem Kauflaren Käfe, wo feine Per— 
ſonalität ſchon Verdacht erregte und für die Gumps ge: 
halten wurde. Am andern Tage, Mittwoch den 4. Juni, 
Abends 9 Uhr fam Gump ſchon wieder im einem andern 
Krämerladen, um fih mehrere Pfund Käfe zu faufen. Um 
das Stud Käfe einwickeln zu können, erfucte er ein Mäd— 
chen dieſes Haufes, ihm bei einem andern Handeldmanne 
ein leinenes Sacktuch zu faufen. Er wartete jedoch die Anz 
kunt des Mädchens nicht ab, fonvern ging ibm entgegen. 
Jadeß war die Gendarmerie fon aufmerkfam gemadt und 
fratt des Mädchens famen einige Gendarme ihm nahe, wo 
rauf er Neigaus nahm. Gin Gendarm machte einige Lärm: 
ſchüſſe; man ſchrie: „der Gump, der Gump, haltet ihm auf.“ 
Schnell war cine Menge Leute zur Stille und alle cilıen 
ihm nad. Gump batte ſchnelle Füße und würde vielleicht 
wieter entfommen fein, wenn nicht zufällig zwei junge 
Kräftige und couragirte Burfche entgegen nefommen und ihn 
gleich gepadt und zu Boden geworfen hätten. Der eine 
tefam von Gump gleich zwei Mefjerftiche, worauf der an: 
dere, ein Bindersjohn, den Gump beim Genick packte und 
teffen Geficht fit auf die Erde drüdte. Schnell waren die 
Genvparmen und andere Männer berzugecilt und Gump 
fonnte keinen Widerftand mehr leiſten. Er ließ fich ge— 
laſſen in das Lokal ter Gendarmerie führen, wo er ganz 
offen feine Taten erzählte. Er gejtand, daß er ven Bänß- 
würger und Stationsfommandanten von Neichertäbofen er» 
ſchoſſen; den letzteren erſchoſſen zu haben bereue er; fei bei 
deſſen Begräbniß unbekannt in Ingolſtadt geweien und habe 
dabei Thränen vergoffen. Sehr bevauere er feine Mutter und 
feine Geſchwiſterte, vie recht brav fein. Man erzählt fich 
fonar, daß feine Mutter in Altötting geweſen umd gebetet 
habe, daß er gefangen werden möge. Bei feiner Haftnahme 
battle er eine lederne Hofe, einen geftriten Zanker und 
Pantoffeln an, wohl nur im Neglige, um keine beſondere 
Aufmerkſamkeit zu erregen. Cr gab auch fein Lager im 
Watte befannt, wo auch fein Zwilling gefunden wurde, 
24 fl. hatte cı bei ſich, als er gefangen wurde. Von hier 
wurde er nach Ingolſtadt und dann gleih nah Münden 
abgeliefert. Alles ift froh, daß diefer gefürdhtete Menſch in 
Sicherheit ift, befonderd aber die Genvannen, die Tag und 
Nat keine Nuhe mehr hatten. 


— Mit der Haftnahme Gump's ift die Thätigfeit der | 


Gendarmerie im Donaumoos und der Hollertau noch lange 
nicht abgeichloffen, denn noch immer fehlt einer der Raub: 
mörder von Apperadorf, der Joſeph Faltermater von Neicherts- 
bofen, welcher ſich, allen Anzeichen nach zu ſchließen, noch 
irgendwo im Donaumoos verſteckt halten dürfte, und außere 
dem gilt es, die noch auf freiem Fuß befindlichen Helfers: 





helfer des Gänewürger, fowie bed Gump zu ermittcht, 
welche allein es dem letzieren ermöglichten, ſich ſo lange dem 
Arme der Gerechtigkeit zu enizichen. 

— Lohr. m der vor einigen Tagen bahier ftattge- 
babten Generalverfammlung des Kreditvereines, die Außerit 
zablreich befucht war, machte der Vorjigende des Auffichts 
rathes die Mittheilung, dag dad durch das Falliſſement des 
Franffurter Baukhauſes entjtandene Defizit fid auf ca. 
39,000 fl. belaufe, weldhe man, ohne das Vereinsvermögen 
in Anſpruch nehmen zu müffen, decken zu können hoffe. 
Eine Kontrellommiffien wurde gewäblt, die Bücher zu prü— 
fen und abzufchliigen und das Reſuliat einer einzuberufen- 
ven Generalverfammlung zu unterbreiten. 

— Cham, 6. Jun, Geftern Nachmittag zey über 
unfere Suͤdt ein ſchweres Gewitter, meldyes in den Diss 
fluren von Thierling, Kudbling und Radling arge Verheer— 
ungen an den Feltfrüchten anrichtete, Es fielen Schloffen 
in der Giöße von Hübnercien, Das Gewitter nahm dann 
feine Richtung Furth und Daberg zu, wo es jo zu fagen 
Alles vor ſich her niederfchlug Weiterhin bei Kögting und 
Zwieſel, ging ein förmlicher Wolkenbruch nieder, der die 
Flutbhen des Negenfluffis dem Austreten nahe brachte. 

Sachſen. In Drespen war heuer während ver 
Pfingittage der Neifeverkchr ein ungebeuerer, Gin einziger 
Staatsbahnbof beförderte In 114 fahrplanmäßigen und 48 
Extrazugen ungefähr 180,000 Perfonen. Auf der Elbe ging 


| e8 eben jo beifpiellos; 152 Dampſſchiffe beförvderten nahezu 


80,009 Perfonen. 

Preußen. Berlin, d. Jun. Die „Kreuztge“ bringt 
noch folgendes Futerefjante über den perſiſchen Herrſchet: 
„Wenn der Schah allein fpeijt, wird dad Diner over Sow 
per anf Teppichen am Fußboden fervirt. Unſere Hofbevien: 
fteten find dabei nicht anweſend; alled was zu dem Diner 
gebraucht wird, wird durch Pagen aus der Thüre entgegen: 
genommen und zurüdgegeben. Die Erzeugnifjo der kal. 
Hoftüche ſcheinen ihm und feinen Gefelge vortrifflih zu 
munden, und nur zweimal wurde dem Diner ein perſiſches 
Narionalgericht beigefügt, zu deifen Bercitung Hühner und 
ein Lamm verlangt wurden. Zur Bereitung diefer Gerichte 
ift feinem Dienftperfonal ein beſonderes Gemach im tgl. 
Schlofje eingeräumt worden, welches an fein Schlafzimmer 
ftößı ; letzteres ift in königsblauem Damaft drapirt, das Bett, 
in dem er fchläft, mit cben folken Worhängen umgeben. 
Daran reihen fih drei große practvolle Salons und der 
Pfeiterfaal, der als allgemeine? Berfammlungszimmer dient. 
Die Gemäder, die rückwärts an feine Wohnung ſtoßen 
werden vom Großweſſier bewohnt. Derfelbe ift der vor- 
nehmſte Mann in Perfien, wird Hoheit genannt, und bat 
jelbit den Rang über den Prinzen von Geblüt. Der Schub 
trinet übrigens Mareira, Marfala und Campagner, der 
im Orient nicht als Wein gilt, 





Beitlichfehten ftastfinden follten. — Ott ſchenkte mir damala, es 
iſt jegt fünf Jahre her, das fhöne Noß. das ich noch ber 
fige: Sulivan. Er hatte es jelbft für mich zugeritten. — 
Ich freute mich wie ein Kind auf dieſe Neife nad Peſth 
und dachte ftolz an die Quabrille, in der aud) ich mitreiten 
ſollte. Doc zumeilen fühlte ich auch eine feltfame Bangig- 
feit vor der foinmenden Zeit, und id) hatte einen Traum, 
in dem fah ich meine Mutter, grade fo mie das Blid, das 
in meinem Zimmer king. Mir träumte, ich ftand an ihrem 
Grabe, und die Veilhen Purftetert wierer; es war Frühling. 
Meine Gedanken waren zum erjten Male nicht ganz bei dem 
theuren Grabe, ich dachie auch an Pefth und an Sulivan, ber 
draußen vor der Pforte des Friedhofed meiner harrte. Und 
mie ich fo verfunfen da ftand, ftieg ein weißer Nebel her- 
vor ans dem grünen Hügel, der allmählig Geftalt annahm. 
Ich ſah ihn und zitterte und floh hinaus. Doc die Ge- 
ftalt folgte mir leicht fehwebend über die Gräber und winfte 
mir, Ich wollte fehnell mein Roß befteigen, da fah ich 
aus dem Nebel daB bleihe Geſicht meiner Mutter hervors 
leuten. Sie machte mir abmwährende Bewegung mit ber 
Hand, dad Roß fprang wie erſchreckt zur Geite und jagte 


ohne mich davon. —— Da erwachte id; von einem Geräuid 
im Nebenzimmer und bemerkte, daß ich geträumt hatte. Am 
Morgen fand ich jenes Bild meiner Mutter am Böden lie 
gend; es war von der Wand gefallen. Am felben Tage 
reiften wir ab. Ich dachte micht daran zurückzubleiben, jo 
ſehr mich auch der Traum beängftete. Ich habe ihn nicht 
verftanden.“ 

Irma brad ab und erhob ſich. „Kommen Sie, Lord 
Harold,“ fagte fie, „lommen Sie. Meine Gejchichte wird 
num dunkel und verträgt ſich nicht mit der Sonne bie jo 
hell ſcheint. Ich will Ihnen Abends weiter erzählen.” Sie 
athmete tief auf; ihre braune Wange färbte ſich wieder 
mit dem ihr eigenen warmen Roth. Ste nahın das fchwarze 
Kleid empor und Beide ſchritlen fehweigend hinab zu den 
Menſchen. 

Am frühen Morgen waren fie fortgegangen, nun trafen 
fie bereit3 die anmefenden Fremden auf der fhattigen Pro: 
menade, bie fie mit erftaunten Blicken betrachteten. Lang- 
fam gingen fie‘ weiter, unbekümmert um die Neuglerigen. 
Ihre Gedanken waren weit fort, und mechaniſch führten fie 
eine gleichgiltige Unterhaltung. — (Zortjegung folgt.) 


— Berlin, 9. Juni. Nach einer geſtern zwiſchen 
Delegirten des Neſchstags und der Reichsregierung getrof— 
fenen Verabredung ſollen die Arbeiten des Reichstages auf 
das Budget, das Münzgeſetz, dad Papiergeldgeſetz und 
die Einführung der Reichsverfoſſung in Elſaß Lethringen 
beſchränkt werden. Man erwartet den Schluß der Seſſion 
in der kigten Woche des Juni. Die Herbfiferfion ift ganz 
aufgegeben. Das Geſetz wegen Einführung der Reichsver— 
fefjung in Eljaß-Lorpringen am 1. Januar 1874 beſtimmt 
die Zahl der in den Neichstag zu wählenden Abgeordneten 
auf 15. In Abweſenheit des Neichsragg kann der Kaijer 
mü Zuftimmung des Bundesraths Verordnungen mit Geſetzes⸗ 
kraft bezüglich aller Materien der Landesgeſetzgebung erlafs 
fen, vorbehaltlich ver nachträglichen Zuftimmung des Reichs— 
tages. 

— Berlin Der Allg. Zig. wird gefchrieben : Das 
Unwohlſein des Kaiſers wird zwar keineswegs bis jetzt als 
irgendwie bedenklich betrachtet, aber zu der Abſpannung, 
welche den für jüngere Kräfte ermüdenden Anftrengungen 
der Peteräburger Reiſe gefolgt ift, tritt nun aud die Er 
ſchütterung in Folge des plöglichen Tores des Prinzen Adal- 
bert. Uebrigens verlautet, daß die Aerzte ſich genen die 
beabſichtigte Neife des Kaiſers nah Wien zur Weltausitcl- 
ung ausgeſprochen haben. 

— Kuh der Schah von Perſien erhielt während der 
Feſtlichteiten in Berlin cine Trauernachricht. Es wurde 
ihm nämlich am 6. das Ableben ſeiner Mutter aus ver 
Heimath gemeldet. 

— Der WMichẽkanzler beantragt die Geldmiltel zur Her: 
Stellung des Reichetagsgebaudes in der Höhe von 10 Weill. 
der Kriegsenifchädigung zu entnehmen. 








Bolse- and Jandwirihſchaft, Hundel und Indufrie, 


Kafjel, 3. Juni. (40-Thaler-Looſe von 1845.) Vei 
der heute ſtattgehabten Verloofung wurden folgende Serien 
gezogen: 217 239 369 547 590 768 1003 1004 1316 
1705 1760 1817 1895 2140 2170 2342 2550 2660 
2705 2814 2823 28051 2845 2904 3008 3074 3140 
3211 3289 3367 3476 3513 3555 3588 3591 3619 
3631 3632 3680 3802 3903 4037 4587 4679 5026 
5155 5607 5618 5715 5722 5747 5821 5989 6109 
6158 A169 6557 6412 6541 und 6665. Die Prämien: 
ziehung erfolgt am 1. Juli 





Lokales. 


dffentliben Magiſtrats-Sitzung 

vom 30. Mai 1873, 

Bekannt gegeben wurde 1) Eine hohe Negierungsent: 
ſchliehung vom 22.25. d. M., Suftentation der Diftrifts: 
tbierärzte betr. 2) Dad Scheiben des kgl. Bezirksarztes 
Dr. Hug dahier vom 26./27. d, die Beurlaubung deeſelden 
wegen Krankheit betr. 3) Ein Schreiben des ka. 3. Eye 
vauxlegers-⸗Regiments Herzog Mazimilian von 27./28. d., 
Slurbeichädigung betr. 4) Ein Schreiben des Stadtmagi- 
ſtrats Kıgingen, Ucberfentung des Vermaltungsberichtes vieler 
Stadt pro 1871 ber. 5) Ein Schreiben des Ausſchuſſes 
dig liberalen Bürger: Vereines Freifing vom 28. d., Abhalt- 
ung einer Wanterverfammlung betr. 6) Die Anzeige dee 
Bauamtisaktuars Alfred Schufter vom 29. d. von der Ueber: 
nahme einer Agentur für die Lebensverſicherungsgeſellſchaft 


Aus der 


Leipzig für die Statt Freiſiag umd Umgegend hat zur Kennt: | gruperpaufes Neo. 40 dahier Umgang genommen und 


niß gedient, 7) desgl. jene der Generalagentur der Verficher: 
ungẽ geſellſchaft Liverpool London und Glober, fowie der 





ung mit der Kaufmannẽtochter Elifabetha Strömmer von 
Geliendorf das benöthigte Zeugniß auszufertigen befaloffen, 
10) desgl. dem Müllergefelen Joſcph Neumayer von hier 
zur Verehelibung mit der Gürttermeifterstochter Mogdalena 
Braun von Freifing. 11) Dem Bubdrudereibefiger Fr. 
Paul Datterer wurde die dijtrıfispolizeilihe Bewilligung zur 
Anlage und Gebrauch eined Dampfkeſſels unter ven vom 
kgl. Straßen und Flußbauamte aufgeftellten Bedingungen 
ertheilt. 42) Betreffs Araptirung des Wohnhauſes des Sg. 
Schreiber, Eafitier, 93. Nr. 4 dahier, wurde beſchloſſen, daß 
die Abnahme des Dachſtuhles und die flache Blechenideckung 
nicht zu beauſtanden ſei, wenn nach dem Gutachten des ſtädt. 
Bautechnikers die zwei eijernen Säulen in der bezeichneten 
Sıärfe und an der angegebenen Etelle eingefegt werven ; 
dagegen wurde die Zurücknahme der Bepilligung zur Aufs 
fegung eined weiteren Steckwerkes jo lange aufrecht erhals 
ten bis ſich gezeipt hat, dag Senkungen der Mauer nicht 
mehr vorfommen und ein etwaiger Nachſturz des Nachbar— 
hauſes nidt zu befürchten ift. 13) Das Geſuch des Haus- 
beſitzets Gy. Kammerer, Nr. 270 am oberen Graben, um 
die Bewilligung zur Herftellung einer neuen Stüpmauer 
und eined Dechſtuhls Über den Futter: und Hofraum konnte 
auf Grund ded Gutachtens des ſtädt. Bautechniferd vom 
25. d. nicht genehmigt werden. 14) In folge eingeganger 
ner vielfacher Beſawerden über den Verluſt und die Ber- 
rückung von Martſteinen bei den der Gommune und 
den ſtaͤdt. Fonds gesörigen, z 3. verpachteten Gründen, 
wurde beſchleſſen, daß die Pächter zur Eıbaltung der Mark 
zeichen mit dem Beifügen aufgefordert werden follen, daß fehlende 
Markzerchen auf ihre Koſten erfegt werden. Bis zum Herbjte 
dieſes Jahres werden ſämmiliche Grundſtücke begangen. 
15) Auf die Eingabe des Spielwaarenhändlers of. Etingl- 
wagner dahier vom 26. d., wurde die Öffentliche Verfteiger: 
ung des Bodens im Bezirksgerichtsgebände beichloffen. 16) 
Bezüglich der Erweiterung der Kammergaffe vis à vis des 
Gollesackers wurde, da dur die vorgenommene unparthei— 
iſche Schätzuug erwieſen it, daß die Grunteigenthümer 
nahezu das Fünffache über den ermittchten wahren Werth 
verlangen, foyın cine eclatante Ucherforderung vorliegt, welche 
die Gemeindevertretung ohne ihre Pflichten zu verlegen nicht 
berückſichtigen kann und auch im gegenwärtigen Falle das 
Erpropriationsverfahren nicht angewendet werden kann, bes 
ſchloſſen die Verhandlungen über diefe Grunderwerbungen 
vorläufig bis auf beffere Zeiten zu fültiren, jedoch auspıüd 
lih den Ermeiterungeplan oufredt zu erhalten und feinen 
Plan über die feftgejegte Baulinie hinaus zu genchmigen, 
17) Verſchiedene Darlehens-, dann Geſuche um Entloffung 
und Steuer Berpfändung von Befigobjeften, dann Gejuche 
um die Ertheilung der Bewilligung zur Namensumſchreibung 
im Hypolhekenbuche fanden entſprechende Erledigung. 





Amtliches für Freifing. 
(1036) Befanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf Die von mir unterm 30. 
Mai 03. 3s. erlaffene Bekanntmachung in der Wer: 
laſſenſchaft des Herrn Stadtpfarrerd Simon Plant 
dahier, wird nachträglich bekannt gegeben, daß auf ge- 
ftellten Antrag der Erböintereffenten, von dem Auf— 
wurfe der fogenannten A töttingersKapelle oder des 


I nur die Übrigen unter Ziff. 2 bis 9 aufgeführten Ob: 


tragung einer Agentur an den Strohbutfabrifanten Albert | 
Vogl dahier, 8) deagl. jene des kgl. Malzaufieherd Peter | 


Stummer dahier, vom 23. dö. von der Ucbernahme einer 
Agentur ber Berlinifhen Feuerverſicherunge-Auſtalt, an 
Stelle des penf. Wachtmeifters Leonhard Mötih. 9) Dem 
Schriftſetzer Mar Lamprecht von hier wurde zur Verehelich⸗ 


Lebensverſicheruugs-Geſellſchaft Iduna von der Ueber jette der dffentliczen Verfteigerung 


om 1. Zuli ds. 33. 
unterfiellt werden. 
Sreifing, am 9. Juni 1873. 


Weninger, 
töniglicher Notar. 


Brivat:-ÜUnzgeigen. 


Megen Rücktritt von der Advokatie erſuche ich meine ſämmt— 
lichen Auftraggeber innerhalb 14 Tagen über ihre Akten Verfüg- 


ung zu treffen. 
M. Wagner, 
(1039) Rechtsanwalt. 

Zum Fol. Advofaten in Freifing ernannt, bringe ich hiemit 
ur Anzeige, daß ich meine anwaltſchaftliche Thätigfeit in allen 
Fern der anwaltichaftlihen Praris am 16. Juli im Haufe 
des Heren Meſſerſchmied Sieber beginnen werde. 

Freifing, 10. Juni 1873. 

Steineder, 
(1040 3a) königl. Rechtsanwalt. 


Sämmtliche Ziepungstiften von Stuatöpapleren und Obligationen 
können jederzeit unentgeltlich eingefihen werden im 


Bank: und Wechfel:Gefchäft 
von Johann Oberlindober in Freifing. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Grumdbeflger, welche an der Braunftraße unterm Süßbach 
Gründe beftgen, werden aufnefordert, dieſe Straße aufzuführen und bei 
bevoritehender Heuernte fahrbar zu machen, widrigenfalld gegen die Säum— 
igen gerichtliche Anzeige gemacht wird. 

Einige mitbetheifigte Grundbefiger. 


Bitte. 


Bei Gelegenheit der nächſten Veit@bult wird mit kgl. Regierungs Genebmi- | 
ung der hieſige Vingentindverein zum Beften der Armen wieder einen Glücks 
bafen abhalten. Die Neineinahme, die er hiebei biäher immer erzielte, war ihm | 
ſtets eine große Beihilfe für die vielen Armen, die um Brod bitten, und deren | 
Lage jet um fo härter ift, je mehr der Preis der Lebenämittel bereits ftiey, | 
und noch Immer mehr zu fteigen brobt. Ueber fein Wirken gibt der Verein 
jährlich einen Rechenſchaftsbericht der Oeffentlichkeit anheim, und es darf daher | 
als bekannt vorausgefegt werden, daß er feine Unterftügungen nicht in Geld, | 
fondern in Lebensmitteln (Mehl, Brod, Kartoffel ꝛc) ſpendet. Mit der Armuth, | 
die an ber Hand der Lieverlichkeit geht, befaßt ſich der Verein nicht, dad Ziel | 
feiner Thätigfeit find hauptſächlich arme Wittwen, dad arbeitdunfähige dürftige 
Alter, die vermahrloften Kinder und bie Armuth am Krankenbette. Freilich | 
darf auch da fein Urteil bezüglich der Würbigkeit nicht zu hart fein, denn | 

Barmherzigkeit verlangt der Herr von uns, dad Gericht ift feine Sache. 

Um eine glüdlihe Einnahme zu erzielen bittet nun der Verein um freund: | 
liche Abnahme von Looſen und befonderd? um gütige Schenfung von Gemwinft: 
negenftänden. Das Loos koſtet einen Grofchen, und auf 100 Nieten treffen 17 
Gewinnſte, die zwiſchen 6 fr. und 6 fl. wechleln. — 

‘Der Binzentius Verein würde weber fich felbft die mühevolle Arbeit eines Glüds- 
hafen auferlegen, noch die Deffentlichfeit mit einer Bitte beläitigen, wenn ihn 
nicht bie traurige Laze fo vieler unverſchuldeter Armen dazu dıänge. Möge die 
Griſtliche Liebe nicht ermüden, damit auch ihr in ber ernften Stunde der cwigen 
Vergeltung einft Barmberziakeit zu Theil werde! F. WV. 


Allein echter 
um Sudianischer Febens-Ballam = 


von den berühmteften Aerzien approbirt, genehmigt vom kgl. bayr. Staatömini- 
fterium des Innern. 

Allſeitig rühmlichſt anerkanntes Hausmittel, beſonders für Magenleiden und 
deſſen Folgen, als: Blähungen, Appetit: und Schlafloſigkeit, Uebligkeiten, Leib: 
ſchmerzen, übel riechendem Athem, für Unterleibsſchmerzen, Diarrhoe. 

Ferner für Krämpfe bewährt, Ohnmachtsanfälle, Zahnſchmerzen, Geſchwüre, 
unübertrefflih aber für Wunden jeder Art (ſelbſt durch Verbrennen) ac. 

Dann als kosmetiſches Wafchmittel zur Vertreibung aller Hautunreinigfeiten. 

Jedes echte Flacon ift mit der Unterfchrift de Unterzeichneten verfehen und 
3 15 Er. per Flacom' zu beziehen durch dad General» Dept A. Hill⸗ 


maier, Stavtapotheter in Freifing. 
Rudolf von Sichlern. 
München, Müllerftraße Nro. 29 I links. 

















Eine Fünfgulden s Sanfnote 
wurde verloren. Der ehrliche Findet 
wird gacbeten, fie gegen 1 fl. Belobn: 
ung abzugeben in der Erped. d.s Bl. 





Die Heurige Hen- un Grummet: 
Ernte von 32 Tagm. ift im. Ganzen 
oder Einzelnen, mit oder ohne Heuſta⸗ 
del zu vergeben. Zahlungdtermin am 
1. Januar 1874. 

(1044) a. Mofer. 

Man ſucht bis 1. Juli ein hübſch 
möblirted Zimmer zu miethen. D. Ue 


Große Warterre- Lofalitäten 
werden zu miethen gefudt. SD. Ue. 


Eine Hündin (Schweizerhund) mit 
6 Zungen (Maännchen) ift zu verfau: 
fen. Die Jungen werden auch einzeln 
abgegeben bei 

We’, Kaufmann 
außerhalb des Landshuterthores. 


Loos Mr. 12 erhält das -verlooftt 
Bild von Frau Hechtl. 


Die 
vier heiligen Evangelien, 
wie felbe am HI. Frohnleichnamsfeſit 
bon dem Priefter in lateiniſcher Sprad: 
abgejungen werden, 
find zu haben bei 


Fr. P. Datterer. 


Veünchener Eours 

vom 9. Juni, 

mitaetbeilt vom Bantgeihäft D. 9. 
ichtenflein in Münden, Kaufinger: 
raße 28. zum goldenen Kreuz, wil: 
ches bezügliche Aufträge beitenz aus 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt 
Obligationen. Bayer. Oblig 4°, 
nanzjäyrl, Oblig. 99°, BP. 92°, ©. 
4'/,°/, ganzjähr. Obl. 100'/, P. 1008. 
4°, Pfandöriefe der bayer. Hypotheken 
u. Wechſeibant 92°/, P. 92',, 8. 4,°, 
Bayer. Oftbahnafıien122'/, B.121°/, & 
4'/,°/, Defterr. Siberrente 65"), P 
65',, ©. 6°/ 1884 Amerikaner 95", 
P — Elifabeth Bahnattien 


— P. — G. 

Prioritäten. 5°/, Alfoͤld Fiumaner 
G. Franz⸗ Jofeph: Bahn 
G. KronprinzeRudelf- 
Norbweii: 




















— 
A P. 91’ 


n — P. — ©. 
90°, P. 90%, ©. Pilfen: Prie: 
ſener — P. ©. Siebenbürger 
Bahn 78"), P. 77°, ©. 

Loofe. 4°/, Bayer. Prämienanleie 
111%, P. — 6. 4°, Raab: Grazer 
— 8. — G Andbadh-Gunzenhaufer 
14°, BP — G. Augsburger 8°, P. 8. G. 

Geldforten. Preuß. Friedrichsd'ot 
9 57—57',,,20 Francd-Stüde 9. 19", 
613 20'/,, Dufaten 5. 31 — 36, Hol 
ft. 10 Stüde 9. 55—57, Piflolen 9. 
41—43, engl. Sovereigud 11.45—46. 
Preuß. Caſſen⸗Scheine 105—105'),, 
Deiterr. Banknoten 105°/, P. 105°, 8. 


Redaktion, Druck und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freiſinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


:’ 134. Donnerſtag 12. Juni. 1873. 


Das Freiſinger Tagblatt erjgeint täglih mit Ausnahme der Montage uud Hohen Feſtiagt und foiet in ZFreiing vierteljägrlih 49 fr., auswärts durh die Por bezogen 50 fe 
Injerate werden die Sjpaltige Garmondpeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das eingelne Blatt koftet 1 fr. 














Des Frohnleichnamsfeſtes wegen erfcheint das nädjfte 
Blatt Freitag Abends 5 Uhr. 


Deutfdhland. Wagelchen noch und zeriümmerte daſſelbe vellitändig, und 
Bayern. Aus Münden, 11. Juni, wird der „Aug8b. | wurde dem Beſiber biebei ver Kopf zerſchmeitert, fo daß er 
Poſtzig.“ geſchrieben: „Se. Majeſtat der König baden ans | im bemußılofen Zuſtande nah Neufahrn verbracht wurce, 
zuorenen gerubt, daB die Garuiſonstruppen am heiligen | wo man jven Augenblick feinem Verſcheiden entgegen jicht. 
Frohnleichnamefeſt zu dem biöber üblichen Eyrenvienft auss | Dem Zug ftieß nicht der geringte Uafall zu, und aud) 
zurüden haben. Dieje Allerhöchſte Verfügung, datirt vom | dad Pferd kam unverletzt daven. 
VLinderhof, 6. Juni, wird nicht verjehlen, bei der katholiſchen — Negensburg. Em bedauerliches Vorkommniß 
Bevoͤllerung des Landes freudige Senſation hervorzurufen.“ macht in allen Kreiſen der hieſi zen Beod.ferung ungewöhn- 
— Münden, 11. Juni. Das Muwmiſterlum des | liches Aufſehen. Am 5 d. machte ad 1 Bataillon des 
Innern hat den Beſchlaß der k Neyierung von Oberbayern, | bieiigen Sufanterieregimented unter der Führung des Hr. 
nad welchem dem von den beiden Gemeindekollegien be | Obriftlieutenantd v Bäumen eine Marſchübung; cd waren 
ſchloſſenen Abbruch des Iſarthots die Genehmigung verfagt | 3 Kompagnien mit etwas über 170 Dann. Ausmarſchirt 
wurde, bejtätigt. wurde ın voller Feldausrüſtung Morgens 6 Uhr, eingerüdt 
— Straubing, 9. Juni, Geſtern trieben mehrere | um I1',, Uor Witiogs; innerhalb diefer 5',, Stunden 
Kinder im Hofe der Fragners Witwe Haud in der Klojterz | wurde eine Strede von 4 deuten Meilen zurüdgelegt, 
gaſſe Verſteckenſpiel. Unglücklicher Weiſe gerieten zwei | und zwar auf iheilweiſe bergigem Terrain, ftaubiger Poſt- 
Madchen des Bureaubieners Hrn. Würdinger auf den Brun- | itraße und ſchmalen Feldwegen. Die Hye war gioß, dad 
nen, deſſen morfche Bedeckung jofort durchbrach. Ein Krach, Toermometer zeigte bid zu 23° R. Das R jultat diejer Ueb- 
ein Schrei und die beiden Kinder waren im die Tiefe «ca. | ung fann fib dem Ergebniffe jo manchen Gefechtes, welches 
60 Fuß) gefallen; die Kindsmagd, welche nahe dabei ſtand, /das tapfere Negiment in den legten Kriegen zu biftehen 
wollte die jtürzenden Kinder noch erbafchen, ftürgte aber | hatte, am die Seite ftellen: auf dem Nückwege mußten ſchon 
felbjt ihnen nad. Das Meinere Mädchen, 4 Jadre alt, | vor ter Stadt 15 Mann Neih und Glied verlaffen, in den 
wurde todt mit zerſchmettertem Kopfe heraufgebracht ; die | Straßen der Stadt wurden 3 Mann ohnmächtig und wurs 
Tjährige Schwefter, fowie die Kindemagd wurden gerettet. | den ind Lazareth gibradt; von dieſen ftarb ein Dann 
Sie haben nicht unbeveutende Verlegungen erhalten, dod | Nachmittags 4 Uhr am „Hibſchlaz“. Es war der Sohn 
ſcheint ihr Leben nicht gefährdet zu fein. eived wohlhabenden Bauern von Oberkoöllabach, feine Leiche 
— Unmeit Neufahrn bei Lana ut ereignete fih bei | wurde in feine Heimat) vwerbradt. Im Gangen wurden 
einem Stragenübergang der Bahn ein gräßliches Unglüd. | 26 Mann ins Lozıreih aufzerommen und gegen 50 Maun 
ALS nämlich wegen Ankunft ded Zuges die Barriere bereitd | „revieıfranf“. Von den Djfizieren erkrankte keiner; ſie 
geſchloſſen war, trieb der vor »erjelben mit feinem Einfpän- | waren ſämmilich beritten. 
ner anlangende Bauer J. Hartinger von Oberhaſelbach Preußen. Berlin, 10. Juni. Der Reichẽtag ner 
im truutenen Zuftand das Pferd an, und ehe der Babn- nehmigte ten Gejegentwurf betreffend die Erweiterung der 
wärter es zu hindern vermochte, durchbrach daſſelbe die | Dienftlofalitäten nes auswärtigen Amtes in eriter und zweir 
Stange, fo daß ſich dad Gefährd auf dem Bahnkörper ber | ter Leſung, nachdem der Reichekauzler dad Bedürfniß ver 
fand, als eben ver Zug anbraufte. Derfelbe erfaßte das | Vorlage eingehend motivint hate. Ju der daraufielgenden 














Irma. ! niren. Sieh nur, wie vie Leute die Köpfe zuſammenſtecken!“ 
Eine Novelle von George Baron Dyberrn. ! „So geb doch,“ erwiderte Harın, „ach doch zu ihnen; 
(Borticgung.) Du wirft ihnen recht wılllommen fein. Das kann id mir 

Da kam ihnen auch die Familie des Oberlehres Haber- | denken.“ * 
maun entgegen, Lord Harold grüßte zuvorlommend, und Georges machte eine Wendung, doch Herr Habermann 


die Heine dicke Frau machte eine Verbeugung, ſoweit dies hielt ihm auf einen Wink feiner Gattin, der nmichis entging, 
iye Embonpoint und ihre große und gerechte Indignation | feft. J 
zutich. „Dafür will ich fie heute ärgern, dag ſie ein ander 
„ZH muß mit Georges fprechen,“ dachte fie, „er ift | Mal froh ſein foll, mich los zu werden,“ flüiterte Georges 
erwachſen genug, um mir Auskunft zu gebem, im weldyem | feinem Leidensgenoſſen in's Ohr. — Die Gelegenheit bot 


Verhalmiß fein Bruder zu diefer Kunſtreiterin fteht.” fih bald. 
„Was haft Du Did umzudreyen ?“ fuhr fie Amy an, Sie famen vor dem Hotel Lambert an, und während tie 
„ein junges Mädcheu ficht immer grade aus.“ Anvern hineingingen, ſagte die Oderlehrerin zu ihrer Tode 


„Wie ſchoͤn fie it,“ dachte Amy neidlos und bewuns | ter und zu ihrem Penfionair: „Bleibt hier, ich wuuſche mit 
dernd. Georges zur ſprechen.“ 

„Siehſt Du,“ ſagte Georges triumphirend zu Harry, Amy lädelte. Sie begriff nicht, wie bie nicht engliſch 
„ich wußte «2, fie kennen ſich ſchon lange, und Harold wird | redenoe Mama ſich mit dem nicht deuiſch redenden Me. 
fie heiraihen. Ich möcht glei auch neben ihr bier promes | Georges unterhalien wollte. 





Buhgelberatäung wird u. a, eine Vierlelmillion für den 
Aukauf eines Botſchafte hotels in St. Peteräburg auf Be- 
fürwortung des Reichekanzlers, ferner ter geforderte Zur 
Ih. B für die deutſche Schule in Konftantinepel bewilligt. 
Der Eıat des Rechnungshoſes mit der Richter'ſchen Reſolu⸗ 
tion, welche die Caſſenetats des Rechuungsbofes und der 
Dberrehnungsfammer getrennt und die Beſoldungen der 
Nehnungshofräthe fprziell in den Etat mit aufzenommen 
mwiffen will, wird an die Budgeilommiffion gewieſen, ebenfo 
der Nachtragsetat pro 1873, dad Hier, die Marine und 
den Invalidenſonds beir. Bei Beratyung der Einnahme— 
poſten von Zöllen und VBerbraudsfteuern, bed Antrags auf 
Aufpebung der Eifenzölle, fowie der bezüglihen Anträge 
Grumbrechts wird deren Abjegung von der Tagesordnung 
beſchloſſen. Nächte Sigung morgen. Die von Simſon 
für morgen vorgeſchlagene erſte Berastyung des Militärge: 
ſetzes wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. Was vie Mit 
therlung von dem vorgeftrigen Empfang des Reichekanzlers 
durch den Kaifer anbelangt, fo iſt der Reichskanzler feit 
einer Neihe von Tagen zum Fmediativvortrag nicht gelangt. 
Die Aerzte haben dem Kaiſer völlige Ruhe und Enthaltur g 
von den Gıfchäften angeratyen. Der Empfang von Hojbir 
amten hat indeß ſtattgefunden. 

— Danzig, den 9. Juni. Von den polnischen Fldfs 
fern find ver Danziger 3. zufolge, 6 an der Cholera ger 
ftorben, 4 noch in ärztlicher Bıhandlung. 

— Durd ein foeben veröffentlichted Geſetz für Elia: 
Lotpringen wird eine Anzahl daſelbſt beſtehender indirckter 
Steuern aufgehoben, und zwar: 1) die Erhebung von einem 
Zuſchlags zehntel und einem halben Zufchlagdzehntel von den 
Gebühren und Abgaben, welde durch die Enregiftrement3: 
verwaltung erhoben werden; 2) die Erhebung von Gebüb« 
ren für die Vereidung von Etaatöbeamten und von Stem 
peln und Gebühren für die Protokolle über ſolche Vereid⸗ 
ungen; 3) die Stempelpflichtigkeit der Frachtbriefe und ähn: 
licher Schriftftücte; 4) die Biftenerung des öffentlichen Fuhr⸗ 
werts; 5) die Erhebung einer Abyabe von der Befoͤrder⸗ 
ung von Perfonen und Eılgütern auf Eifenbahnen; 6) das 
Stoatömonopol für die Fabrıkation und den Verkauf von 
Schießpulver und Sa'peter; 7) die Beiteuerung der Fabri— 
Kation von Spielkarten; 8) die Erhebung von Gebühren für 
bie Prüfung des Zeingehalt3 der Gold- und Silberwaaren ; 
9) die Erhebung von Konſultats- und Cyancıllerieger 
bühren. 

Ausland. 

Oeſterreich. In Wien hat der ruſſiſche Gzar 1'/,, 
fage eine und eine Viertiljtunde, in den herilichen Näumen 
der Weltaugftellung verweilt. 

— Wien. Während der Dauer der Weltausftellung 
finden gefellige Zuiammenkünfte der Gebirgs- und Alpene 





freunde aller Länder jeden Dienftag Abends 8 Uhr im 
Hotel „zum rufiihen Hof, Leopoldſtadt, Praterſtraße Nr. 
11, ftatt, woſelbſt eine reſervirie Tafel mit der Ueberſchrift: 
„Rendezvous der Gebirgs⸗ und Alpenfreunde* verjehen, be: 
reit gehalten iſt. 

— Als eine neue Erfindung zeigt die Weltausſtellung 
eine „Schreiblugel”. Dir Zweck ver Eifinvung iſt, wie 
dad Programm jagt, mit einer drei- bis fünfiachen Geſchwind⸗ 
igfeit ver kurreuten Schnelljchrift deutlich ſchreiben oder bee 
fer gefagt drucen zu fönnen und dies fauber, unlöjchbar 
und mit voller Freiheit nicht nur die Zeilen beginnen und 
fließen, fondern aud die nörhigen Iuterpunftionen, Inter: 
valle und Korrekturen anbringen zu können. Die Art des 
Vorganges ift folgenre: Auf einer hohlen Halbkugel figen 
radial neben einanver Taſten, die den Namen je eines Buch: 
ftaben oder andern Zidhens tragen. Durd einen gelinven 
Druck gegen eine Tajte wird dieſe gegen den Mittelpunkt 
der Kugel geſchoben und die am untern Ende des Stempels 
figende, entıprecdende Stahliype gegen das zu bejchreibende 
Popier gepreßt. Dieſes ruht auf einer Metallplatte unter 
einem Bozen abfärbenden Kopirpapierd. Durch das Nieder 
drüden des Etempeld wird zugleich mitteld eines elcftriichen 
Stiomed rad Echappıment eines Uhrwerked bewegt, welches 
die ganze Platte unter der Kugel um eine Buchitabendreite 
weiterfchiebt. Iſt man auf diefe Weife am Ende einer 
Zeile angelangt, veren Ende man nad Beliiben reyuliren 
kann, fo gibs ein Glockenſchlag das Zeichen und ter Schreir 
ber bat nichts weiter zu thun, ald durd eine leichte Ber: 
ſchiebung die Platte in eine neue Stellung zu bringen. Die 
ganze Taftengruppe wird durch die beiden bequem gehal enen 
Hände überdeckt, die gegenfeitige Lage ver Buchſtaben felbit 
iſt der Eigentyümlichkeit der Sprache und der Häufigkeit 
des Vorkommens angepaßt. Weit derjelben Leichtigkeit fün- 
nen dur fontinuirliches Niederdrüden eines Stempels Na- 
ftrirungen erzeugt werden. Die ganze Handhabung des 
Vorgangces gejtattet auch eine Anmwensung auf die Lithogra · 
phie, da man direft den Stein mit dieſen Typen beöruden 
kann; er iſt aber aud zum Kopiren geeignet, da vie Krohyt 
des Siempels eine derartige ift, daß man ſechs zwiſchen Ko: 
pirpapier liegenre Biätter auf einmal mit einer im Ver—⸗ 
gleiche zur gemöhnlichen Echnelligfeit unferer Schrift vier: 
mal jo großen Geſchwindigkeit bepruden kann, Die Vor 
theile jenes Apparates, der von einem Dänen namend Mal 
ling Haufen, Vorſteher des Taubſtummen-Inſtitutes in Ro: 
penhagen, erfunden iſt, liegen auf ver Hand; ob der Ay 
parat wirklich beftimmt fei, als fiegender Heros in unferen 
Komptoird, Nedaktionen und Steindrudereien einzuziehen, 
das ift der Zukunft vorbehalten. Manches wurde fon 
mit Freuden begrüßt und hat fich nicht bewährt. 

— Bien, 9. Juni. Der wegen Beruntreuung von 
Geldern flüchtig gewordene Caſſier der Creditanftalt, Po: 





Frau Habermann hatte einen verzweifelten Eniſchluß ges 
faß!; Amy folte ihr als Dolmetcher dienen, denn ihren 
Gemahl wagte fie doch nicht aufzufordern, Was ſcha— 
dete es auch, Amy war ein fechäzebnjähriged Kind und 
Georges ein achtzehnjähriger Knabe. Sie würde nichts fra⸗ 
gen, was unſchicklich wäre, 

Amy und ihre Mutter nahmen Plap auf einer Bank, 
Geogges ihnen gegenüber. Es fiel ihm zum eriten Male 
auf, was für fchöne braune Augen fein Vis:&:vid habe 
undLdaß ihr Mund fo Elein fei, wie eine Kirſche. Er war 
nicht mehr der Knabe, für ben ihn Frau Habermann hielt. 
Er war lange mit feiner Schulbildung firtig, und zwei 
Sahre in Frankreih gewefen, um Franzdjiich zu lernen, 
mie er jegt nach Deuiſchland gelommen war, um Deutſch 
zu lernen, 

Amy fenkte die Augen vor bem Blick des jungen Eng- 
länder3, der fie noch niemals fo angejehen Hatte. Georgts 
war entfcleffen die Mutter zu ärgern, und nun fam ihm 
der Gedanke, dag er Amy Schöuheiten jagen wolle, während 
Frau Habermann keine Ahnung davon habe, höchſt ergötz⸗ 
lich vor. Er lachte hellauf in feiner Äuftigen Weife, und 








Amy lachte leife mit. 
Widerſtand feiften ! 
Die Frau Oberlehrerin rüdte hin und her; ed wurde 
ihr doch ſchweret, einen Anfang zu finden, ala fie ſich vor 
geftellt hatte. Am beften ich falle mit der Thür in’3 Haus, 
dachte fie und fapte zu Amy: „Frage Mr. Georged, ob er 
glaube, daß fein Bruder diefe Irma heiraten wird ?* 
Amy wiederholte diefe Frage auf Engliſch, aber fie em⸗ 
pörte fih zum erften Male innerlich gegen ein Gebot ihrer 
geftrengen Mutter. Georges, der zu Klug war, um nicht 
im Augenbli die ganze Gituatior zu begreifen, erwiderte: 
„Miß Amy, wie gefällt Ihnen dieſe Rolle als Epion ?“ 
Any wurde feuerrotb vor Scham, als er das fagte. 
Und do, mad ging fie diefer Engländer an, wenn ihre 
Mutter ihr befahl, zu fragen! Aber fie fühlte, daß fie fi 
vor Harry weniger geſchaͤmt haben würde. Und dieſes 
blaue Auge ihr gegenüber war jo klar und ſcharf, als könne 
es in die Tiefe der Seele ſchauen. —- 
Goꝛtſetzung folgt.) 


Wer mochte aud) diefem frohen Lachen 


korny, hat ſich heute freiwillig den Gerichten geſtellt. Uns 
gefahr 10,000 fl. wurden bei ihm noch vorgefunden. 

England. London, 6. Juni. Nach aus Dublın ein 
gegangenen Nachrichten hat ſich geftern Nacht dort bei Ge: 
legenpeit einer grogen Feuerebrunſt eine große Menſchen⸗ 
majje angrjammelt, von welder Verſuche gemacht wurden 
von den aus dem Feuer gereiteten Gegenſiäuden zu rauben 
und zu pründern. Zu Folge dejjen ſchrut dad Miluar ein 
und wurden durch einen Bajonneltenangriff gegen TU Per— 
ſonen verwundet. (T. N.) 

Nupland. Ueber die Leiden, welche eines von den gegen 
Chiwa ausgeſchickten ruſſiſchen Expeditionsktorps, dad Dian, ys 
ſchlakter unter dem Obeiſten Yomafin, zu erdulden hatie, 
ſchreibt der Korreſppoudent der Mosek. Zig. aus Kinderlybai 
von wo dieſes Korps auemaſchirie: „Während did Durch: 
marſches durch die Iranrige Wuſte von Kınderlibai bis Biſch 
Athy herrſchite fortwährend eine uneinägkche Hitze. Das 
Theimomcier zeigte 37 Grad, im Saude gar 42 Grad 
Wärme. Em heißer Wind weht feinen Sard in den Mund 
uno Feder jühlte in allen Gliedern Außerfte Ermattung. 
Die Leute ſowohl wie die Thiere fielen enikräftet hanfen- 
weije auf ven glühenden Sand. Die Thiere erhoben ſich 
ſoſort wieder von denfelben weil er ihnen zu heiß war, und 
am ganzen Köıper zitternd, heulten fie Mäylih Es war 
ein Bilo des Jammers. Die Menſchen gruben in dem 


Sande fo tief, bis fie auf kältere Schichien kamen, die | 


ihnen einigermaßen Xabung gewährten. Die Fälle von 
Sonnenftid) wurden immer zahlreicher. Das Tıunkwafjer 
war bis auf ten legten Tropfen aufgezehrt; auch das Sel⸗ 
termwajjer, welches die Sanitätsabtyeilung mit ſich führte, 
traut man bis auf die Neige aud. Da ließ der Kommau— 
danı die bejtberittenen Kojalen im Kerps ſich verſammeln 
und fidie jie voraus zum nächſten Bruunen, Waſſer zu 
holen. Sie fanden und bradten es, ald dad Berürfufß 
dauach bereits den höchſten Grad erreicht hatte, 


2ofale®. 


Dachau, il. Juni. Soeben fällt und eine Aufündis 
gung in die Hände, die zur allgemeinen Kenniniß bringt, 
daß „vielfeitigen Wünfchen entiprechend“, vom erjten Juli 
ab in „Wiüngen“ em Wochenblatt für Dachau und Um— 
sebuna erfcheinen fol. Das Merkwürdige dabei it, daR 





Privat: ung 


® „ 
Wirthſchaſts - Eröffnung 
Am nächiten Montag den 16. Yuni findet bei Unterzeichnetem 
die Gröffnung der Wirchſchaft ftatt, wozu unter Zufiche ung und Ver: 
abreichung von gutem Echweinhanmerbier und Epeifen höflichſt einladet 
Johann Gr 
Mepgerwirth in Neufahrn. 


(1405) 


im Weſenilichen Nichts erinnert. 





jeder „Titl. Abonnent,” wie wörtlich zu leſen ſteht, „eben ⸗ 

foviel wierer an Druckſachen unentgelilich zurückvergütet 

erhaͤlt, als der jäͤhrliche Abounementsbetrag ausmacht!“ 

Aus der öffentlichen MagiftratssSigung 
vom d Juni 1873. 

1) Auf die Zufcrift dis f. Straßen» und Flußbau— 
amtes Münden vom 30. v. Mis, die Konkurrenz: Wafters 
bauten an ter rar ber Freiſiag beir., wurde cin Betrag 
von 11 fl. nadtäslih zur Zahlung aus Kommunalmitteln 
angewieſen. 2) Berefid der Verlaſſenſchaft des Stadipfarrerd 
Sımon Planf, hier vie von demjelben zu errichtenden Stift: 
wien, wurte aus Anlaß einer hoben Regierungs:Entichlich- 
ung vom 15. April I J, beſchleſſen, daß im Freifingers 
Tayblatte eine Aufforderung ergeben fol, daß alle diejenigen 
Perſonen, welche etwa Gelder dem verjtorbenen Stadipfarrer 
Plant zum Anfaufe des Waifenhaufes übergeben haben, 
ſich melden follen. 3) Nachdem die Häfte der cerlaufenen 
Kur- und Verpflegsfojten und zwar a) für ben Korbmacer 
Karl Kilps von bier mit 3 fl. 24", fr. und b) für ben 
Gſchmeidmachergebilfen Leonhatd Hölzl von bier mit 13 fl. 
9 Er. die Armenpflegihaftzkaffa übernimmt, fo wurde unter 
den obmwaltenden Umjtinden beichlojfen, daß die andere 
Hälfte mit 3 fl. 24',, fr. und 13 fl. 9 fr. à conto des 
Kranfenhauzfondes abzejchrieben werde. 4) VBezüglih der 
V fitatton ded Brandafj:furranz-Kafjas und Rechnungsweſens 
beim hieſigen Stadtmagiitrate wurde der unterm 4 d. M. 
entworfene Erledigungebericht befannt gegeben und vom Das 
aiftrat® Kollegium genehmigt, 5) Gegen die zur Emiſicht 
von der Gottedadirverwaltung anher mitgetheilte Rechnung 
der Goitesoderfirhenftiftung Freifing pro 1872, welche mit 

2,732 fl. 52 fr. 1',, U. Einnahmen 

2515 fl 6 fr. 3° d. Ausgaben 

217 f Ab fr 2 di. Altivreft 

22 fl. 30 fr. Einnahmsrüdftänten abjdlicht, und beren 
rentirended Kopitalvermögen von 18,100 fl. des Vorjahres 
in Folge Vermäcttniſſen fih auf 18,350 fl. erhöhte, wird 
6) Auf die Bitte ded 
Schwimmlehrers un® Turnhalleaufjeherd Johann Feuerſtein, 
um Nufnayme als Polizeifolvat konnte der Conſequenz we: 
gen und da Feuerftein vereheliht und bereit? 54 Jahre alt 
iſt, nicht eingegangen werden. 7) Zwei Darlehensgeſuche 
fanven entiprechenre Erlediaung. 


eigem. 
Heute Donnerstag den 12. Juni 


Hirmonie-Alufik 


von den Freifinaer Stadtmuſikern 
in Der Plantage. 
Anfang 3 Ahr. 


2 Edde mit Haber 


anvogel, | 
! (152) 





Für Kraͤmmer und Wirthe: 





Für Pferde-Beliger! 


gefüllt find vom Marienplag ab⸗ 
handen gifommen, Der berzeitige Ber 





Stanbjuder, jeinit p. Pi 18 fr. tatt 3 fitzer wird um Rückgabe derſelben er⸗ 
Suppenreis, —— Keſtitulions⸗Fluidum. hust. Andreas Kammerer, 

Een. ." a ® Aus den wirkjamften vegerabilifcgen | ____ zum Satıler beim Beusthot . 

Bee U al | Seifen Weimöhe Same 

2* —— ſetzt, bewährt daeſelde ſich in überra: | pe; J. Schmidt in Freiſing. 

Be I Qu. 0 „ik ſchender Heilkraft bei hartnäcigen rheus kei I. Dev. Schwidti ne * 

masifchen Leiden, FeBelverrenkungen, = — — 

Ludwig Wopfner, Flußgalle, Nervenzittern, Schnenentzün: gries Aus Weizen: Feet 
Münden. dungen; verleist den Pferden bejondere | @anigsmehl Ar. 0 . . „ Kızazlı — 

16. Föwenyrube 16. (628 66) | Austauer und Leiftungsfähisfeit. Stes |Ränıgsmehl „1 - . . 1 18140[10 2 

— nn man ag | vorrätbia. pro Flaſche 48 fr. im der i Vundmefl „ 2 «1546| 9 3 
Lieberaler Bürgerverein. |pr. AreupApoißehe von 3. Wahl, Semmemeit » 3. - ‚| mle 2 
Freitag den 13. Juni Albds. | in Augsburg. Er ni! ! os ss 
— im Safıpanfe zum| Obigis Minn habe ih bei meinen | Jutt En ai j- 

1058) € Der Ausſchuß. Pferden mit außerordentlih günſtigem Aus Roggen. H 

cq Erfolg angewendt und kann bdasjelbe Riemifh Mehl Ar. 1 h 10R es 
Mtakulatur⸗ Papier, Pierdebefigern beſtens empfohlen werten. | Badmehl . . » 2 - | 101.9] 6] 1 
per Bfund-6 Fr. Rocher „zur Krone‘ | Fadınekl a: a] ie 5% 

Franz Paul Datterer. |(966) in Pferſee. suttermefl. . 5.8 ala 





DE Großes WE 
SrtrarftinktlerGonecert. 


Die auf einer Kunftreife begriffene, aus den beften Kräften verfchles 
dener k. k. öſterreichiſchher Kappellen ausgeſuchter Virtuoſen beitehende 20 


Min ftarfe Muſik-Künſtler Kapelle, unter Direction 


Matouſchek, welche mit vielem Erfolge in Leipzig, Dresden und Berlin 
auftrat, wird am Dienſtag den 17. Juni bei günſtiger Witterung am | 


m euren 
UT) Sporer-Keller, um 
bet ungünftiger Witterung im Eaale der Schiefiftätte. 
ein großes Extra-Concert in ihrer neuen Sofol Gala Uniform unter 
Mitwirkung des berühmten Sopranflügelyern-Birtuofen Herrn Johann 


Marouſchek abhalten. 
Eintritt im Keller 12 fr. im Saale 18 
Saffı » Eröffnung bald 7 Uhr. 
Progranıme find an der Gaffa zu haben. 


za MWegen anderweitig bereitd eingegangener Werpflichtungen der 
Künftler: Kapelle kann beftimmt nur dieſes eine Concert ftattfinden. 


Beginn des Goncert3 halb 8 Uhr. 


Freiſing, 12. Juni. Ein ſehr inter 
reſſanies Concert wird am 17. Juni 
hier ſtatfinden. Es find 20 ver beiten 
Zolovirtuofen der LE öjterr. Miltärz 
kapellen zu einer Kapelle vereinigt, welche 
jeit Kurzem die größten Städte Deutjch- 
lands bereifen und überall, wo fie er— 
feinen, ſich der allzemeinen Auerken— 
nung zu erfreuen hatten, Es Liegen 
ung Zeugwfje der eriten unparteitiche: 
ten Blätter Berlin's, Breslau's, Dred- 
ie und Le pziy'3 vor, welche dem En: 
jemble, ſowie ven Eingelleiftungen vieler 
exquiſiten Kapelle dad unbedin, teſte Lob 
ſpenden. Es ſteht aljo sin ganz beſon 
derer Genuß zu erwarten. Man wei, 
wie ſehr die oͤſterreichiſchen Weilitär: Kar 
pellen dur Fünftlerifhed Zuſammen— 
ſpiel ſich auszeichnen, um wie viel mehr 
muß dies der Fall fein, wo ein ſolches 
Mufitforps ſich aus den erſten Künjts 
lern verſchiedener Regiments = Rapı lin 


des Herrn Ferd. 


fr. 





Das Möbelmagasin 
München, Schillerftraße 40 nahe den Bahnhöfen, 


empfieblt fein großed Lager in jertigen Holz: und Bolftermöbeln. polixt 
und lafırt, für Doteld und Privatwohnungen, fowie cine große Auswahl 


von Roulcaur und Tapeten zu Babrifpreifen. 
Emballage zum Selbftkoftenpreid 


(936 46) Muven, 


Balentin Witt, | 


Schillerſtraße 40. 


! zufammengefegt. Die Direciion führt 
Hear Matouſchek, tem gleichfalls 
Yin allen Fach- und politiſchen Dis 
aanen das höchſte Lob geſpendet wird. 
An einen zahlreichen Beſuch ift unter 
ſolchen Umſtänden nicht zu zweifeln. 





Yoos Mr. 83 erhält das verlooſte 
Bild von Frau Heil. 


(1051) Zwei Klafter ſehr ſchönes 
ſtartes Bucheuholz iſt zu verkaufen. 
D. Ue. 











Heute Donnerftog, den 12. Zuni, 


Harmonie-AMuſik 


im Hofbräuhaus Keller, wozu ergebenſt einladet. 


Wilhelmine Nikol. 


Münchener Cours 
vom 1W. Juni, 
mitgetbeilt vom Banfgeihält D. 9. 
Sichtenfein in Münden, Kaufingers 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel⸗ 
ches bezüglıbe Aufträge beitens and 

















Iung-Sreiling. 


Am Frohnleichnamstage Nachmittags 2 Uhr. 


Ausflug nad dem Zförerhofe. 


Freunde der Geſellſchaft werten Hiezu freundlichit eingeladen. 


Der Ausſchuß. 





Sreilinger Schranne vom 11. Juni 1873. 


A. Verlauf nah Maaß 





führt und bereitwilligſt Auskunft ertyeilt. 

Obligationen, Bayer. Oblig 4° 
ganzjäyrl. Oblig. 92”, P.92', ©. 
|A'/.°/, ganzjähr. Obl. 100%, P. 1008. 
4°, Pfanvriefe der bayer. Huporhefen- 
u. Wechſelbant 93 P. 92 %/, 8. 41, 
Bıyer. Oſtbahnakilen 122 B.121',, ©. 
4',%/, Oeſterr Silberrente 65'/, P. 
65', 8. 6°,, 1884 Amerifaner 95’, 
P 9, ©. 5°,, Elifabeth » Bahnattien 
— | — G. 

Prioritäten. 

81 P. — ©. Franz: Jofepb: Bahn 


*/. Alföld Fiumaner 
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Redaktion, Trud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing, 


Freilinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


& 


sql 35. 





Samftag 14. Juni. 


873. 





Das Freiſinger Tagblatt“ erjheint täglich mit Ausnahıne der Montage und hopen Feſtiage und koſtet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durd die Poſt beyogen 50 fe 
Inſerate werben die Iipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 2 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 Ir. 


Deutfhland. i 

Bayern. Münden, 13. Juni. Geftern konftituirte 
fich der definitive weitere Ausſchuß für dad zweile beutjche 
Sängerbundesfeft in Münden. Zu PVorfigenden des Zen— 
tralausjchufjed wurden Bürgermeilter Dr. Wiedenmaier und 
Fistalaffeffor Rus, zu Schriftführern Rechtsrath Sickenberger 
und ver Stubiofus Hellmuth gewählt. Das Felt felbft ſoll 
in ber zweiten Hälfte des Monat? Juli im Jahre 1874 
(und zwar im Glaspalaſte) abgehalten werben, 

— Münden, 12. Juni. Vom Kriegäminifterium 
wurden unterm Heutigen die näheren Beftimmungen über 
die Fußbeffeidvung der Truppen (und zwar über die Halb« 
stiefel, Reitftiefel und Schuhe, ſowie die Sporen, die Ans 
ſchnall⸗ und die Anſchlageſporen) ausgegeben. 

— Münden, 9. Juni. Die Privatgefellichaft. welche 
auf ihre eigene Rechnung dem von hier nad) Wien gehen- 
den Nachtkurierzuge einen Schlafmagen anhängen läßt, macht 
allem Anfcheine nad glänzende Geſchäfte, denn es genügt 
jetzt nicht mehr der Nachfrage, jeden zweiten Tag, wie es 
von anfang bejtimmt und eingerichtet war, einen folden 
Wagen mitgehen zu laffen, weßhalb nun täglih dem hier 
um 10 Uhr 50 Minuten abgehenden und um 10 Uhr ded 
anderen Tages in Wien eintreffenden Kurierzuge ein Schlaf« 
wagen beigegeben wird. Auch wurde der Preis, der früher 
für eine untere Schlaffabine 10, für eine obere 7'/, Fran— 
fen betrug, gleihmäßig auf 10 Franken feitgeießt. 

— Wie intenfiv der Krieg auf die Verminderung ber 
Ehen, der nachher eingetreiene Frieden aber auf deren Ber- 
mehrung wirkte, zeigt die Verglelchung wer Schlußquartafe 
von den Jahren: 1870 und 1871. Zu den Monaten Of- 
tober bis Dezember 1870 fanden nur 5586 Ehejchliegungen, 
in ‚benfelben Monaten des Jahres 1871 dagegen 12,508 
Eheſchließungen in Bayern ftatt. Der ehemehrende Erfolg 
der im Jahre 1868 gewährten Verehelichungsfreiheit ift 
hienach in den Jahren 1870,71 durch bie Kriegscreignifie 
einigermaßen beeinträchtigt worden. Die Zahl der Ehe- 
ſchließungen, wie fie im Jahre 1871 verzeichnet iſt, ergibt 
ungefähr 84 Eheſchließungen auf 10,000 Einwohner, wor 
mit Bayern trog des Kriegsjahres eine ganz normale Trau⸗ 
ungsziffer nachweigt. r 


re: 
Eine Novelle von George Baron Dyherrn. 
(Fortiegung.) 

„Bas hat er gefagt 3“ forfchte Frau Habermann. 

Amy verlor die Faſſung. „Er hat gefagt, er hat gefagt“, 
ſtolterte fie — „daß fie verheiratet find,“ fuhr fie fort; denn 
fie: befann ſich nur noch in ſoweit auf die Frage ihrer Muts 
ter, daß von einer Heirath die Rede fei. 

„Alſo fte find verheiratet,“ wiederholte bie Meine bite 
Frau mechaniſch und biß ſich in die Lippen, denn dad war 
doc unerhoͤrt. 

Georges verftand ſchon fo viel Deutſch, um Amy's Ant- 
wort zu begreifen. Gr amüfirte fich königlich. Wie fie fo 
da ſaß mit rofiger Glut übergoffen, das reizende Köpfchen 
ein wenig gefenkt vor dem finftern Blick der Mutter, fand 
ex fie über alle Beſchreibung jhön. Und er konnie ihr 
fagen, was er wollte, der Mutter durfte fie es nicht wieder 
fagen. Seine Augen bligten auf vor innerer Freude. 


Preußen. Der einzige wirkliche Foriſchritt gegen den bisheri⸗ 
gen Zuftand, den der Preßgefegentwurf enthält, iſt die Aufr 
hebung der Kautionen und ded Steinpel® auf Zeitungen 
und Kalender. Nur bdiefe legte Erleichterung ift eine, die 
wohl die meiften deutſchen Staaten trifft, denn der Kalenders 
ftempel beftand faft allerwärtd. Zeiiungsſtempel und Kaus 
tionen gibt es ſchon jegt außer Preußen wohl faft nirgends 
mehr in Deutſchland. Ein dritter Fortfehritt, die Bejeitige 
ung der richterlichen Entziehung des Preßgewerbebetriebes, 
{ft faum für einen folgen zu rechnen, denn diefe mußte 
mit dem Aufbören der Lartespreßgefege nad dem Wort: 
laute des $ 143 der Gewerbcordnung von ſelbſt wegfallen. 
Nun aber die Gegenbilanz! Beibebalten find aus dem preußis 
ſchen Preßgejege von 1851: die Nennung des Druderd und 
Verlegers (oder Verfaſſers) auf allen Drudicriften; die 
Vorzeihnung beſtimmier perſönlicher Qualıfilationen für 
Uchernapme einer Redaktion, und zwar für alle „periodiſche 
Druchſchriften“, nicht bloß politiſche; Einreichung eines Pflicht⸗ 
exemplars ſofort beim Beginne der Austheilung einer periodi⸗ 
ſchen Schrift und daneben auch noch die Abgabe von freis 
eremplaren an öffentliche Bibliotheken ‚over dergleichen; der 
Zwang zur Aufnahme von Berihtigungen (legterer ſogar 
mit Verſchaͤrfungen und chne die wenigftens eininermaßen 
gegen frivole fogenannte Berichtigungen fichernde Kautel des 
badiſchen oder des öſterreichiſchen Preßgeſetzes); das feſtge⸗ 
haltene Verbot der Anheftung anderer Plakate als der im 
preußiſchen Preßgeſetze zugelaſſenen meiſt rein gewerblichen 
(wãhrend das ſaͤchſiſche und andere Preßgeſetze auch politiſche 
Plakate geftatten). 

— Danzig, 11. Juni. (Cholera.) Auf den in ber 
Weichſel bis zur Piehnendorfer Schleuße liegenden Flößen 
find unter den polnifchen Flößern bisher, wie die „Dans. 
Zitg.“ meldet, 13 Cholerafälle conſtatirt. Won den Erkank⸗ 
ten find 8 verftorben und 5 noch in ärztlicher Behandlung, 
In der Stadt felbft und in ben umliegenden Ortfchaften 
find bisher unter den Einwohnern feine Erkrankungen an 
der Cholera vorgefommen. 

— Leber den Fortbau am Kölner Dombau entnehmen 
wir dem „ir. 3.” Folgendes: Drei Etagen der beiden 
Wefttgürme find faft vollendet, und fomit die erfte Hälfte 








„Frage ihn, wie lange fie ſchon verheiratet find? Amy 
fragte. 

—— Sie nur ſeit zwei Jahren,“ anwortete Mr. 
Georges, „wenn manlügt, muß man gleich ordentlich Tügen. 
Im Uebrigen, Miß Amy, finde ih, daß Sie viel ſchoͤner 
find als Irma, und wenn Sie wollen, jo jagen Sie Ihrer 
Mutter Ih wünfchte, wir wären auch ſchon zwei Jahre 
verheiratet.” — 

„Zwei Jahre,” hauchte Amy. Es wurde ihr heiß. 

„Was ift das für eine abſcheuliche Sprache, bie ſoviel 
Worte braucht um zwei Jahre auszudrücken,” bemerkte bie 
Mutter. „Oder hat er fonft noch Etwas gejagt?” 

„Nein“, entgegnete Amy, und wurde bald bleich, bald 
roth. Sie fühlte ſich fo unheimlich wie möglich unter bies 
ſem Kreuzfeuer. Die Fragen der Mutter und die Antwors 
ten des jungen Engländer waren ihr gleih unangenehn 
und peinlih. Sie wäre am liebften davongelaufen. Und 

| fie Hatte ihre Mutter belogen, belogen wor ihm, und er hatte 


der ganzen Hohe erreicht. „zn den nachſten Wonaten wırd 
ein 40 Fuß Hohes Gerüft aufgeichlagen, wonach die Thürme 
die Form des Octogon annehmen und bedeutend an Umfang 
verlieren. Während der Dom im Innern faft ganz aus— 
geſchmückt ift, fchreitet der Bilderihmud an den Thürmen 
raſch vor. Dombildhauer Peter Fuchs hat eben 11 Figuren 
für die dritte Etage vollendet. Diefelben find 10',, Fuß 
bob und laſſen die Heiligen, welche fie barftellen, von 
unten gejehen, faft in Lebensgröße erfcheinen. Dieſe Fisuren, 
umgeben von reichem architeftonifchen Schmud, ftellen vor: 
bie heiligen drei Könige, Maria, Petrus, Severin, Gereon, 
Smuitbertuß, Urfula, Erzengel Michael und hl. Joſeph. 
Der Bilderſchmuck der Mittelfront (Verbindung ver beiden 
Weſtthürme) iſt im Entitehen. 


Ausland. 


Oeſterreich. In Wien verdienen auf der Weltaus- 
ftellung unter dem merkwürdigen orientalijhen Gebäuden 
bejonderd der Pavillon für den Schatz des Sultans und 
der griechiſche Pavillon als Hervorragende Prachtbauten ers 
wähnt zu werben. Erfterer, in zierlich orientaliihem Sıyl, 
aufgeführt, ift aus Eifen und enthält, wie aud fein Name 
fagt, Schäge — Objekte ver Ausitellung, die an Werth 
alle übrigen überflügeln. Es ift zum Erftenmal, daß ein 
Sultan den Schag, defjen Anblid fonft allen Sterblichen 
vermehrt blieb, der Welt zur Schau ſtellt. Der Schag ſelbſt 
wurde, in 200 Kiften verpadı, nady Wien trausportict, 
So lange die Ausftellung nicht eröffnei war, wurden bie 
Kieinodien in der kaiſerlichen Hofburg unter Aufjicht der 
Lalferlichen Burggenbarmerie und mehrerer Türken extra be= 
wacht. Mar ſchaͤtzt den Werth diefer tũrkiſchen Herrlichkeit 
auf nur 200,000,000 Gulden. 


Frankreich. In der Lage des Marſchalls Bazaine hat 
ſich nicht? geändert. Derfelbe wird, wie auch Thiers wollte, 
erſt nach der Räumung vor das Kriegsgericht kommen. 

— Eine ſehr große Anzahl von Kiften, welche bie 
Worte „Maison de l'’Empereur” trugen, find in Calais 
angelommen. Dieſelben kommen aus Eyifelhurft und gehen 
nach Arenenberg in der Schweiz, wo die Er-Raijerin vom 
45. Juni bis 15. Juli refiviren wird. 

— Von Chiſelhurſt aus erflärt fih Hr. F. Pietri in 
einem kurzen Brief an bie „Times“ und „M. Poft“ bevell- 
mächtigt dad im der „Pal Mall Gazeite“ veröffentlichte 
Manifeft Eugenie als ganz erfunden zu dementiren. 


Rußland. St. Peteraburg, 5. Juni. Nach einem 
vom 8/20 Mat datirten Bericht des Oberjten Lomalin, ift 
die Mangiſchlak ⸗Colonne auf Grund des ihr feitend de# 
Chefs des Drenburg’shen Operationdcorp3 zugegangenen 
Befehls doch nicht zur Goncentration auf Urgumurum, fon- 
dern bei der Südfpige des Nibugir:See vorbei auf Kun— 





grad gerückt, und zwar zulegt in Wilmärjwen. Zur Se 
ald der Courier das Detachement verließ, mar dasſelbe 
auf zwei Märfche an Kungrad herangerüdt und gedach 
am 15/27 Mai dort einzutreffen. Der Ort ift der Haup: 
plag im Deltaland de3 Amu-Darja mit etma 8000 Ein: 
mwobnern. Bekanntlich marjcirt die Orenburg'ſche Colonn: 
von Urgu ebenfalls auf Kungrad. 

— St. Beterdburg, 12. Juni. Der „Ruſſiſch 
Invalide“ meldet: Am 11. Mat langte der Vortrab ver 
Ruſſen in Eudarja an. Die Eyimweien, 3500 Mann ftart, 
wurden gefchlagen. Am 14. rücte General Kaufmann is 
der Richtung auf den Scharachan weiter. 


Spanien. Madrid, 9. Juni. In Folge von Mein: 
ungsverſchiedenheiten über finanzielle Fragen ift das Mini⸗ 
fterium zurücgetreten. Die Korte werten in der heutigen 
Nachtſitzung über deffen Neubildung befchliegen. 


Türkei. Ronftantinopel, 10. Juni. Der Khe 
dive hat vom Sultan ‚einen neuen Ferman ermirkt, im dem 
feine alten Rechte erneuert und ihm volftändige Unabhän 
gigkeit in Vermaltungsangelegenheiten, fowie dad Recht zu: 
geltanden wurden, ten Gffektivftand der Armee zu erhöhen 
und mit freinden Mächten Verträge abzuſchließen 


Bolks- und Kandwirihfuaft, Handel und Imdufrir 

Freiburger 15 Fr.eXoofe von 1861 Berloofung vom 
15. Mat 1873, Auszahlung vom 15. Auguft 1873 Haupt: 
gewinne: Serie 1925 Nro. 49 zu 25,000 Fr.; ©. 6840 
Nro. 26 zu 2000 Fr.5 ©. 5128 Nro. 3 zu 1600 Fr; 
©. 1486 Nro. 2, S 1891 Nro. 6, ©. 2581 Nro. 49, 
©. 3313 Nro, 2, ©. 3648 Nr. 14, ©, 6978 Nro. 45 
zu 250 Fr. 








2ofales. 

Freifing, 13. Juni, Die Frohnleichnamsprozeſſion 
fand geitern von dem ſchönſten Wetter brgünftigt tat. Es 
hatten ſich die hiefigen Lehranftalten, die Schulen, die Bruder 
ſchaften, die Vereine, Gemeindevertretung u. |. m an bem 
Umzuge betheiligt. u beiden Seiten der Hauptkrant, 
durch welche fib der Zug bewegte, wurde von dem bier 
garnifonirenden Chevauleger-Regiment Spalier gebilvet. 


Amtliches für Feifing 
Bekanntmachung. 


Frübjahrsfeuerbefhau pro 1873 betr. 

Diejenigen Bürgermeifter, welge mu der Ginfendung 
der Frübjahrefeuerbefhauprotofolle no im Rüdftande find, 
werden biegu angemahnt. 

Am 9. Juni 1873. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 








fie fogar zu der zweiten Lüge verleitet, Es mar jchredlic. 
An die übrigen Worte machte fie gar nicht venfen und doch 
ſummte es ihr beftändig vor den Ohren: „feit zwei Jahren 
verheiratet 1! — 

„Aber warum iſt fie noch Kunftreiterin ?* inquirirte 
bie heilige Hermandad in Perfon der Meinen Frau weiter. 

Amy wiederholte leije 

„Mein Bruder iſt auch Kunftreiter,” rief Georges über— 
mülhig lachend, „mein Vater war Kunftreiter, mein Groß: 
vater auch, alle Engländer find Kunftreiter. Aber ich liebe 
Sie wirklich Amy,“ fügte er Iuftig Hinzu, „ob Sie wollen 
oder nicht, ich Liebe Sie." — 
s „Warum lachte Mr. George,” fragte die Meine dicke 

rau. 

„Georges meint, alle Engländer feien Kunftreiter.” 

Amy athmete auf, daß fie die Wahrheit jagte. — „Eine 
abſcheuliche Nation,” rief die Mutter 

„Eine abjheulihe Notion” dolmetſchte Any. Sie hätte 
es Mr, Georges wiederholt, wenn ihre Mutter dad Unmög- 
lichſie geiprochen hätte, 


Georges ſprang auf. „Meinetwegen,” fagte er, „aber 


ich bin eine Ausnahme, wenigftend in Ihren Augen, Aıny. 
Und ich verlafje jegt mit Harold Deuſchland, aber ich kommt 
wieder, Amy, und ich finde fie wieder. Harold will, daß 
ich mich in Englaud der Landwirthſchaft befleißige, weil mir 
auch ein einer Theil der Familiengüter gehört. In drei 
Zaren bin ich mündig. Sagen Sie, Amy, glauben Sie, 
daß ich dann nicht vergebend fommen werde 2’ 

Er faßte ihre Meine Hand, fie wehrte ihm nicht. Sie 
war fo befangen, fie verftand faum, was er fagte, und doch 
ihr Herz pochte fo laut, wie noch nie Thränen traten ihr 
in die Augen. Gie war reizen» lieblich in ihrer Verwirrung. 

Die Meine dicke Frau ſchaute die Beiden fpradylos an, 
fie kounte fein Wort berworbringen. „Weberfegen Sie's,“ 
rief Georges fröhlich, und lief davon.. — „Wasmeint er?" 
fragte die Mutter. „Er meint, daß er mit feinem Bruder 
abreijen wird,” entgegnete. Amy. 

„Und deshalb weinft Du? kindiſches Ding?" — 

„Meine Tochter {ft doch noch, jünger, als ich dachte,” 
fagte die Frau Oberlehrer Habermann zu ſich jelber. 


Gortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 

An fämmtliche Bürgermeiiter des k. Bezirksamtes Freifing. 
Das Regierungderfaggefhäft pro 1873 für die Militärpflichtigen 
des ?. Bezirksamtes Freifing betr. 

Nah $ 53 der Erjaginitruftion zerfällt das jährliche 
Erfaggefkäft in drei Hauptabſchnitte, nämlich: 

1) in Ermittelung der betreffenden Militärpflichtigen und 
Anfertigung der Stammrollen, alphaberhifchen und Nes 
ftantenlijten, 

2) in Vornayme des Bezirkserſatzgeſchäftes mit Mu: 
fterung, Looſung und Vorbereitung zur Aushebung und 

3) in Abhaltung des Regierungserſatzgeſchäftes, bei wel⸗ 
chem auf die Vorjchläge der Bezirkserſatzkommiſſion 
erjt die Regierungserſatzklommiſſion die Entſcheidungen 
trifft und die eigentlihe Aushebung bewirkt, 

Nachdem die beiden erften Abjchnitte pro 1873 ihre 
Erledigung gefunden haben, hat nunmehr im Vellzuge ves 
$ 94 der Erfaginftruftion die nah $ 15 ernannte Negier= 
ungserfagfommiffion durh Bekanntmachung vom 15. Mai 
l. 3. im Kreisamtsblatt 1873 ©. 717 den Geſchäftsplan 
bezüglich der Vornahme des Negierungserfaggeicäftes ver 
Öffentlicht, woraus hervorgeht, daß für den Bezirksamts— 
fprengel Freifing hiezu Termin auf 26. und 27. Juni 

1. 8. anberaumt fei. 

Es werben nun in Folge deſſen die fämmtlichen, im 
heurigen Jahre der Negierungserfagfommiffion vorzuftellens 
den Miälnärpflichtigen des Bezirksamtsſprengels Freiſing 
zum per ſönlichen Erſcheinen bei dieſem am 
Donnerſtag den 26. und Freitag den 27. Juni 

laufenden Zabres. 
im Saale der Schießftätte zu Freiſing borzunehmenden 
Regierungserfaggefgafte und zwar jedesmal früb 7 Uhr 
hiemit unter Hinweis auf die für ven Fall des Ausbleibens 
in 6 98 Zıff. 4, 8 176 Ziff 2 und $ 177 Ziff. 2 feite 
gelegten Strafen und Folgen auserüdlih und mit dem 
Beiſatz beordert, daß Außbleibende nah $ 71 Ziff. 5 und 
$ 98 Ziff 4 der Erfag Inſtruktion außer der gefeglichen 
Beitrafung auch noch zwangsweiſe vorgeführt werden fönnen, 
dem Erjapfontingent ihred Erſatzbezirts nicht angerechnet 
werben und die Berechtigungen, welche ihnen aus der be+ 
bereitd erhaltenen Loosnummer oder aus etwaigen Rekla⸗ 

matiendgründen erwachfen find, verlieren, 

BVorzuftellen find demnach im Hinblid auf 8 98 der 
Erſatz- Juſiruktion bei Diefem Regierungserfaggejhäfte und 
zwar in nachfichender Reihenfolge: 

1) die fämmtlien betreffensen, von ter Bezirkserſatzkom 
mifjion ald dauernd unbrauchbar bezeichneten Mann— 
ſchaften (mit Ausnahme der augenjällig Unbrauchbaren), 

2) diejenigen, welche zur Erfagreferve I. oder II. Glafje 
deſignirt wurden, 

3) die als einftelungsfähig, alfo als brauchbar erachteten 
Militärpflichtigen. 

Ganz beſonders wird zur genaueften Beachtung bemerkt, 
daß nur die nachftehend am Ende namentlich aufgeführten, 
augenſcheinlich Unbrauchbbaren, fowie Unwürdigen, dann die 
Deren Fannilien verhältniſſe over zeitweiſer Untauglichkeit auf 

Jahr Zurüͤckgeſtellten beim Regierungserſatzgeſchaͤft nicht 

WM ericheinen haben, wenn ſelbe nicht noch eigens berufen 
werden, daß aber alle übrigen betreffenden Militärpflid- 
tigen, welche nachſtehend nit namentlih aufgeführt find 
ohne Ausnahme am 26. und 27. Juni I. 3. remizeitig 
zu erfheinen haben. 

„, Meber alle die betreffenden Verhältuiffe der Mititärpflich- 
tigen geben die in deren Händen fich befindlichen Looſungs- 
und Geſtellungsſcheine vollitändigen Aufſchluß, weßhalb die 
Bürgermeifter ſich die nöthige Kinntniß durg Einficht ders 
felben bei Ladung der Militärpflichtigen zu verjchaffen haben. 

Jeder Militärpflichtige hat zum Regierungserjaßgeichäft 
au feinen Looſungs- und Geſtellungsſchein zuverläflig mits 
dubringen und vorzuzeigen, auch ſich vorher in volllommen 
Yautreinlichen Zuftand zu verfegen. 

Da die Vorftellung beim Regierungserſatzgeſchäfte nicht 
gemeindeweiſe, ſondern nach Vorſchrift des $ YO der Erfag- 








Suftruftion nad den einzelnen Vorftellungsliften zu erfols 
gen hat, fo haben alle betreffenden Militärpflichtigen des 
Amie bezirkes und alle Bürgermeifter ſchon am erſten be 
nannten Tage bet bemfelben zu ericheinen. 

Wie fon am Lojungstage. ausdrücklich vom unterfer⸗ 
tigten Eivilvorfigenden befannt gegeben wurde, fo wird unter 
Hinweis auf $ 92 Ziff. 2 ver Erfag-Inftruftion wiederholt 
den Bürgermeiftern eingefchärft, jeden Ab und Zugang be: 
treffender Militärpflichtiger zwifchen dem Bezirks- und Nes 
gierungserfaggejhäft unverzüglih mit den entiprechenben 
Vorlagen ander befannt zu geben. 

Diefe Bekanntmachung ift in den Gemeinden fofort ger 
eignet zu veröffentlichen, an den Gemeindetafeln anzubejten, den 
betreffenden Mititärpflichtigen ganz beſonders und gegen Unter 
ſchrift befannt zu geben, und Vollzug rechteitig anher anzuzeigen. 
Beim Negierungserfasgefchäft haben n H ch t 

zu erſcheinen: 
1) Eder Blaſius von der Gemeinde Airiſchwand. 
2) Steiger Georg v. d. Gde. Airiſchwand. 
3) Bernhard Georg, v. d. Gde. Aiterbach. 
4) Forftner Nikolaus, v. d. Gde. Allershaufen. 
5) Furtmayr Joſef v. d. Gde. Allershaufen. 
6) Riedmaier Kaspar v. d. Gde. Allersyaufen. 
7) Hofmann Simon v. d. Gde. Appersporf. 
8) Jemaier Bartholmä v. d. Gde. Aitaching. 
9) Moſer Georg v. d. Gde. Attaching. 
10) Hau Joh. Bapt. v. d. Gde. Attenkirchen. 
11) Wöhrl Georg v. d. Gde. Berghaſelbach. 
12) Brunner Mathias dv. d. Gde. Bruckbergerau. 
13) Sebald Michael v. d. Gde. Dürnhaindifing. 
14) Koch Jatob v. d. Gde. Dürnhaindlfing. 
15) Herdegen Andreas v. d. Gde. Eching. 
16) Schreiber Franz Xaver v. d. Gde. Eching. 
17) Feſtner Joſeph v. d. Gde. Figelsdorf. 
18) Pickl Franz v. d. Gde. Giggenhauſen. 
19) Sixt Peter v. d. Gde. Gremertshauſen. 
20) Büchl Martin v. d. Gde. Günzenhaujen. 
21) Riedmaier Benno v. d. Gde. Günzenhauſen. 
22) Moſer Lorenz v. d. Gde. Haindlfing. 
23) Freiberger Johann Bapt. v. d. Gde. Hörgertöhaufen. 
24) Rieger Joſeph v. d. Gde. Hörgertshaufen. 
25) Schuhmann Vitus v. d. Gde Hoͤrgertshauſen. 
26) Hammerl Sebaſtian v. d. Gde. Hohenbercha. 
27) Ritzer Martin v. d. Gde. Hohenkammer. 
28) Göbl Jynaz v d. Gde. Inzkofen. 
29) Goldes Johann Ev. v. d. Gde. Inzkofen. 
30) Stanglmaier Joſeph dv. d. Gore. uzkofen. 
31) Riebmaier Johann v. d. Gde. Kranzberg. 
32) Waftiaen Martin v. d. Gde. Lauterbach. 
33) Maier Nikolaus v. d. Ge. Margarethenried, 
34) Oberprieler Martin v. d. Gde. Moosburg. 
35) Maier Joſeph v. d. Gde. Moosburg. 
36) Rievermayer Mathiad v. d. Gde. Moosburg. 
37) Steiger Vitus v. d. Gde. Moosburg. 
38) Wieshen Martin v. d. Gde. Moosburg. 
39) Erf Georg dv. d. Gde. Nandlitadt. 
40) Hell Joſef v. d. Gde. Nandlſtadt. 
41) Löih Blafiud v. d. Gde. Nandlſtadt. 
42) Maier Mathias v. d. Gde. Raudlſtadt. 
43) Bergmaier Georg v. d. Gde. Nandiftadt. 
44) Gandorfer Michael v. d. Gde. Oberhummel. 
45) Maier Fr. X. v. d. Gde. Oberhummel. 
46) Geyer Fr. &. v. d. Gde. Paunzhaufen. 
AT) Kirzinger Nikolaus v. d. Gde. Pfettrach. 
48) Hofmaier Johann v. d. Gde. Plörnbad. 
49) Murr Paulus » dv. Gde Plörnbad. 
50) Eichinger Philipp v. d. Gde. Pulling. 
51) Ködeis Michael v. d. Gde Vötting. 
52) Schmid Fr. v. d. Gde. Vötting. 
53) Grüber Bernhard v. d. Gde. Völting. 
54) Flachel Anton v. d. Gde. Zolling. 

Am 9. Juni 1873. 

Der Eivilvorfigende am k. Bezirkẽamte Freifing: Täubler. 


Bripdat- Anzeigen 2 Eee 
Artiengefellfchaft „Gasfabrik Freiſing.“ — Ziekuunten 


Laut Beſchluß der Generalverſammlung vom Heutigen wird der am | f en ee Dear 














31. Oktober 1873 fällige Actien-Coupon Nro. 3 mit fl. 10 eingelöft. Mieyer, 

Sreifing, 9. Mai 1873. &räfl. v. La Rosee’faer Gutsuerwalter. 
in . Gar 2. a sernaen — 
(1058) arl J. Mittermayer, Vorſitzender. — — erersrrr — 
Münchener Cours 


Geſellſchaft Humpnia. a —— 


Am Bemmotag den 16. ds. Mts., Mittags i Uhr, | Sidtenflein in Münden, Kanfinger: 


: usflug na ) a) tarzling. Be A aa Ne 

Freunde der Gefellfchaft werden hiezu freundlichſt ee . ——— 

| führt uno bereitwilligft Auskunft ertheilt 

(1056) Der Ausschuß. Obligationen. Bayer. Oblig 4% 





ganzjäyrl, Oblig. 92%, 2.921, & 
4'/,°/ ganzjähr. Ob. 100',, P. 1008, 
4°/, Pfanporiefe der bayer. Hypotheken 
u. Wechſelbank 93 P. 92 °/, ©. 4,” 





Verfteigerung. 








Bvunerftag den 19. ds. Mts., Bayer Oftbapnakıien 122 B. — ©. 
Nachmittags 2 Uhr beginnend, 4 Oeſterr Silberrente 65'%- P 

verfteigert der Unterzeichnete im Huberanwefen zu Eglhauſen bei} 65°,, 8. 6°,, 1884 Amerifaner 96", 
Oohenkammer, Rn Inventar, ald: P. 96 ©. 5°,, Elijabeth : Bahnaktien 

2 Pferde, WIE 8: 

3 Kühe, Prioritäten. Bi Alfdld Fiumann 

2 Wägen P. — G. Franze Joſeph-Bahn 

1 Kleines Wägerl, ann Br 91.68. KronprinzeRudoli 

Pflüge, Eggen, Windmühle Pferdegefchier Bahn — PB. — 6: Nordweſt 

und fonftige Hier nicht mehr benannte Gegenftäude gegen fogleih baare | bahn 90°4.,P. — G. Ppilſen Prie 
Bezahlung und Tadet freundfichft ein ſener 86 P. — ©. Siebenbürger 
(1055) Der Gutsfäufer.. | Bahn B.75, 6 
£ - y F m Ö fi M Hi h oje. [7 Fr Prämienanleide 
rieger-Derein Freifing. iers-KRegen-Köcke. 1° Snssad-@ungenpaute 

Generafverfammfung f I a u BR 





nach neuejter Triegsminifterieller Ent: 1% 14° „BG. Augsburger 87,,.9.87, ©. 
ſchließung empfiehlt butngft. Gelbjorten. Preuß. —SE uw‘ 


findet Sonntaa den 15. Jum, Nadhe , 
9 57°. ,—581/,,20 Fres ⸗Siũcked. 19%, 


mittag präcis 1 Uhr beim Laubenbräu 











ftatt, wozu die Muglieder freuntlidft| Augsburg. | Bis 20'/,, Dutaten 5. 31.— 36, 
eingeladen werben. Neue Aufnahmen | CLeop. Siegle, Gummi« und Guttas | fl. 10 Städte 9. 55—57, Piftolen 9. 
werden Der Ausfchuß: perca Waaren Geſchäft, Niedingerhaus. 41—43, engl: rg * 1. A 
NB. & dt Auswärte Preuß. Caſſen⸗Scheine 105 — 2 

3. Stinglwagner, | dr — — Defierr, Banknoten 1004 P. 106 6. 
—— — — — — 

— Wartetrelocalitäten Ki Siger Sülfe f. Seidende.B Getreidepreife. 

f Meine in 40jähriger Praxis Brud, Witteipreite Daizen 
mietben geſucht. D. Ue. (1035) Anker: Erfaͤhrungen, Ma- Se ns n5 — 





Vergangenen Dienſtag ſind zwei junge | enkrampf, Anterleibsbeſchwer-⸗J 12 ft, def. 1.30 fr; Gerne t- 
Pferde (Aaͤhrig) vonder. Weide entlaur | Er Prüfen, Stehten, en ‚ seit, h. 8 — fr. Fi 
fen. Derjenige, der hierüber ſichere | offene Wunden, Ahbenmatismus, | "gaindshut, 6. Juni. Mittelpreife. Waigen 
Auskunft geben fan oder diefelben zu } Gicht, Epilepfie, Bandwurm, Sy an 8 er. et = 57 kr.; Korn 174 
rücbringt, erhält eine entiprecyende De; | Iphilis und ähnliche Krankbeiten | gt -- tr.; Gerfte 14 fl 
lohnung. Wirth in Tünghaufen bei Igrümdtich zu heilen, theile ih auf J = ti, iR: re 3 ir. TA 
Thalbaufen. (1053) | frankirte Anfragen unentgeltlich EN a 

Der Unterzeichnete nimmt hiemit die| mit. Es follte Rein Kranker die Preife d. k. p. Walzmühle Schwaig 


gegen den Poſtgartenwirth, Franz Lech: | Hoffnung aufgeben, geheilt zu n Freiſin 

ner don München, am 20. Januar 1.1 werden, ohne ſich vorher mit nieis be 9. Day. Samibti J ——— 
ner bewährten: Heilmethode be— 

— 5 u Aus Beigem, N. Erg, DIL 








1 
J. im Wirthshauſe zu Obergummel ge: \ 


















































ra beleidigenden Aeußerungen zu= | | kannt gemacht zu haben! "je 3* 

| Mr: Sonis Wundram, Pro-|| ganesmsir Mo p 

Freifing 15. Juni 1873, feffor in Eöln. (165) Rönigsmehl „1 -laslaolıo 2 

(1059) M. Selmayer. Mundmeil, , 2 115 9 3 

t ? Senmelmehl „ 3,,- - 1.1332] 8-2 

Moosburger Schranne vom 10. uni, 1873, Mittelmehl u 4 - 1142] 7 1 

— Einbrennmehl „ 4. 10/36] 6 3 

Getreide For. Sur TSchrz] Ber: Neil, Höchfter | Mittel: |Niebrgft.] Mittelpreis, guttermeil a sla2l2 1 

Gattung, Bit fubr, [Stand.| kauft. Preis. | Preis. | Preis, Sie [Seatr. e se ar a a- 
Age Dad D Hect BP Hect [2 Hect.| fl. Ir. | fl. [Er. | ft. I fr. E Mer. | f. | fr. Aus Roggen. 

Walzen a 92] 92] — 125119124]17]22|46 8i— Riemiſch Re ; 1ops — 

Koın 14100 — 12136) 16/3414 — —5— —— a Er 

Sri 7 — Zuttermell > » on. 5-18) 

Haber 1 88 - le 6/8 7117 u ir 6" Zuttermel. „5. 34 1 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Deatterer in Freifing. 
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Das „reifinger Tagblatt“ erigeint taglich mit Audnahme der Wontage und dohen Feſttage und toiteh in Freiſtag vierteljahtlich 48 fr... außtwärts durch wie Por beyogen 50 I 
Yufexate werden bie'sjpaltige Garınondjelle aber deren: Rauım mit Str, berechnet. — Das einzelne Blatt koftet I ir. 


Deutfhland. 

Bayern. Der „Rriegerbund Münden“ hat. auf ben 
29. Juni einen Kongreß von Delegirten der baycrifchen Be: 
tranens und Kriegerdereine einberufen, um einen. „bayeri« 
ſchen Kriegerbund“ zu organifiren. Zu diefem Kongrefie 
haben ſich bereit® 70 Kriegervercine, zum Xheil aus ven 
entferntejten Gegenden Bayerns, angemeldet. Auf demfel- 
ben werden bie Statutenentwürfe zur Oiganiſatlon eines 
bayeriſchen Kriegerbunded berathen werden. Diefer Vorgang 
it infofern nicht unimereffant, ald auch erſt auf dem Wei- 
henfelſer Kougreſſe ein „Deuticher Kriegerbund“ onjtituirt 
wurde, jedoch den Beifall der bayerijchen Kriegervereine nicht 
fand, weil er eine zu ftraffe Zentralifation herbeiführe und 
Berlin als Sig der Bundeskaſſe eine zu große Abhängige 
teit fühlen laſſe. Der projektirte „bayeriſche Kriegerbund“ 
ſoll felbftftändig neben dem „deutſchen Kriegerbunte” ftehen 
und mit demfelben freundſchaftlich Hand in Hand gehen, 
ohne in demfelben aufzugeben. (Corr. v. u, f. D.) 

— Die k. Regierung von Oberbayern hat Anordnungen 
erlaffen, nach melden bei der Anlage von Diſtrikisſtraßen 
die Fahrlzone in einer Breite von 5,25 Meier, mindeilens 
aber von 4,65 Meter herzuftellen find. Es follen überall 
Straßenalleen, wo möglih ven Dbjtbäumen angelegt wer- 
den, Die "Durchführung der neuen Votſchriften iſt mit 
moͤglichſter Schonung der. finanziellen Kräfte der Diftrifts- 
gemeinden in Bollzug zu fegen. 

— Die Heimzaplung der bei dem f. Generalanbiforiate 

in einem Bitrage von nahezu 23 Millionen Gulden hinter 
legten Heirathskautionen von Offizieren una Militärbeamten 
ift in den nächſten Tagen volftändig beendigt. 
Die k. Generaldireltion der BVerkehrsanftalten hat 
genehmigt, dag vom 10. Juni d. J. an der um 6',, Uhr 
von Münden nah Nürnberg zc. abgehende Schnellzug Nr. 
42 von einer Bahupoſt begleitet wird und Lännen daher 
Korrefpondenzen nach dem Norden(Hof, Leipzig, Berlin ıc.) 
fowie nad dem Nordweſten (Ansbah, Würzburg, Frant- 
furt-.a/M. ꝛc.) am Bahnpoftwagen ſelbſt wieder anfgegeben 
werben. 

— Meber bie Verwendung ber für bie Zeitung Ingol« 
ftapt beftimmten 4 Millienen Thaler wird der „ist. 8.“ 





Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyherrn 
(Fortiegung.) 
IV. Abenbfiunden — 
Die Vorſtellung im Circus Went war vorüber, die Gas— 
lamen wurden ausgelöſcht und bie Geſellſchaft zerſtreute 
ich, um ihrer Erholung nachzugehen. ‚Bor dem Hotel Lam 
bert promenirten die Fremden auf und nieder. j 
Dicht am Ufer des Rheines, St Goar gegenüber, liegt 
ein Peiner Garten, in dem die Reifenden am Tage gern 
verweilen; denn ſchoͤne Linden und Ahornbäume geben 
Schatten, und der Goarer Wein ift dort nicht der ſchlech 
tefte.. Abends ift wenig Verkehr dort, obwohl es dann auch 
ein lieblicher kühler Play ift und man durch die werwachs 
jenen Fenſter der Weintrauben nah St. Goar hinüber ficht, 
wo ſich ‚die Lichter im Wafjer. jpiegeln. 
Irma jaß Hier mit Lord Harold. Sie hatte es vorge 
yogen, hier ihre Bekenntniſſe fortzufegen, ald in dem Eircus, 





geihrieben, daß mit Hilfe derfelben diefe Feſtung zu einem 
Waffenpfage erften Ranges erhoben und für Süd—-Oſt⸗ 
Deuiſchland ungefähr das werden foll, was Spandau für 
Norbveutfcpland ift. Borerft fol auf der Nordfeite ‘der 
Feſtung, auf dem linken Donau-Ufer, wen ſchon beftehenden 
größeren Forts ein zweiter Vormerks : Gürtel vorgelegt 
werdet, wodurch ein Bombardement der Stadt von Norden 
ber unmd;fich gemacht wird. Das rechte Ufer der Donau 
erhält einen erweiterten Schuß durch die mit Rückſicht auf 
die Eifenbadn und den neuen Bahnhof anzulegenden Vor— 
und Schugwerke, In der Feſtung felbft fellen große, auf 
die Erhaltung einer ftarfen Armee berechnete Etablifjements, 
infonderheit bombenfeite Bäckereten angelegt werben, übers 
haupt der Play fe eingerichtet werden, daß er zur Aufnahme, 
Ausrüftung und Erhaltung einer großen Armee geeignet ift. 

— Ein vom Gerüchte vielfach übertriebener Fall ereig: 
nete fich heute Vormittag im Laden der Kunſthandlung Mey 
und Wiedmayr in Münden. Ein Herr wollte dort 
Einkäufe machen und gerieth babei in Folge eines Wort 
wechſels im ſolche Aufregung, daß er einem ber Commis 
mit feiner Kafjette eine Kopfwunde beibrachte. Sofort nad) 
ven Vorfall ergriff er die Flucht, jegte ſich in einen Fiaker⸗ 
wagen, wurde aber chen, nachdem er kaum bid zur Dienerd« 
gaſſe gefahren war, verhaftet. Es ift wich ein Babegaft aus 
dem bayerifchen Oberlande, welcher früher praftifcher Arz 
in Amerifa gemejen. ) 

— Briten, 11. Juni, Die Herreninfel, ‚wegen ihres 
prachtvollen Waldes und ihrer herrlichen Ausficht auf Chiem⸗ 
fee und Gebirge, vor allem aber -ihrer. majeftätifchen Eins 
famkeit von allen Touriften beſucht, der tägliche Zielpunft 
der zahlreichen Hier und im ber Umgegend fih aufhaltenden 
Fremden, ift durch Kauf in die Hände einer Geſellſchaſt 
übergegangen, welche den fchönen Wald zu Brettern ſägen 
und die Waldinjel in einen flachen Wieſengrund umwandeln 
wird, fo daß in Zukunft die Herreninſel nur durch ihre 
Ausdehnung won der benachbarten Krautinſel fih unter 
ſcheiden wird. So ift denn das bayeriſche Gebirg wieder 
um eine fchöne Perle ärmer! 

Preußen. Berlin, 13. Juni. Dem Prinzen Luit⸗ 
pold ift während feiner Anweſenheit am hiefigen Hof der 


wo fie nicht umgeftört fein konnten. „Mein Entihluß, 
Zonen überhaupt mein Leben zu erzählen, Lord Harold,“ 
fagte Irma, „rechtfertigt, dies einſame Zufammenfein, und 
ich. vertraue Ihnen, weil ich Sie kenne. Gie find der ein: 
ige Menſch, dem ich fein Räthſel fein will: denn. ich achte 


‚Sie hoc, und wer in feinem Leben Schwered erduldete und 


nie fein Herz ausfhütten durfte, der wird mid verftehen. 
Ich fühle, es wird mir leichter fein wenn Sie Alles wife 


ſen“ — 


„Reden Sie,“ antwortete Lord Eourtenay, „aber glau⸗ 
ben Sie mir, daß es für mid diefer Enthülungen nicht 
bedurft hätte. Ich glaube an Sie, Jrma, wie an Gott, 
und ich bin ein Menfch, der nicht abweicht in feinen. Ge- 
fühlen. May Ihre Erzäplung finftere Schatten enthalten 
— ich bin. überzeugt, Sie haben das Licht nie aus den 
Augen verloren, das Kicht, deſſen ein Frauenherz bedarf, 
um zu. fiegen über die Schatten. Ich meine die Religion. 
Als ich fie damals in der Kirche beten ſah, nicht mit jener 


Rommanbenr ber Garde: Snfanteriebrigabe Generalmajor 
Kroſigk zum Ehrendienft zulommandirt worden. - Geftern 
Mittag empfing ver Prinz die hier anweſenden bayeriſchen 
Offiziere. 

— Der bem Bunderath vorgelegte preußifche Gefegent- 
wurf wegen des Staatöpapiergelded beantragte, wie man ber 
Magdeb. Ztg.“ fchreibt, Ausgabe von Reichspapiergeld In 
ber Höhe von 1 Thaler pro Kopf und gleichzeitige Einzieh- 
ung de? ſämmtlichen Staatöpapiergelded. Seitend Sachſens, 
Bayerns u. ſ. w. wird beantragt, den Termin für-Einzieh: 
ung des Staatöpapiergelved bit zum 9. Januar 1875 auss 
zudehnen und den Staaten einen höheren Betrag an Reichs: 
papiergeld zur Verfügung zu Stellen, um ihnen die Deckung 
des Ausfolled zu erleichtern. Diefer Betrag foll indefjen 
die Hälfte des Reſtes des Staatspapiergeldes, nah Abzug 
der entjprechenden Quote an Reichöpapier, nicht überfteigen. 

— Berlin, 13. Juni. Die Jsmer'ſche Dachpappen · 
Fabrik im Rixdorf ift heute früh durch die Erplofion zweier 
Dampffefjel vollftändig zeritört worden. Die Zahl der Ger 
tödteten und Verwundeten ift noch nicht feltgeitellt ; jedenfalls 
ift diefelbe nicht unbeträchtlich, da Tag und Nacht gegen 
hundert Arbeiter in der Fabrik bejgäftigt find, 

— Wiesbaden, 13. Junt. Der. Shah von Per: 
fien ift heute um 8.Uhr abgereift, und wird ſich won Die 
berih per Dampfboot nach Bonn, und von dort über Spaa 
nach Brüffel begeben. 


Ausland. 


Defterreih In Wien wurden an einem Tage zwei Irr⸗ 
finnige feftgenommen. Der Eine übergab einem Sicherheits: 
wachmann ein ſcharfes Mefjer, mit dem Erſuchen, derſelbe 
möge ihm die Kehle abſchneiden; der Andere, ein Weberge⸗ 
jelle aus Böhmen, promenirie in einem roth geblümten 
Schlafrode und mit einer. blumengeſchmückten Zipfelmüge 
auf dem Haupt durch die Straßen; im Burghof angefom- 
men ftieß er mächtig in eine alte Trompete und verkündete 
der ftaunenden Menge, daß er zum böhmifchen Hejlanzler 
ernannt worden jet. 

Stalin. Aleſſandria, 11. Juni. Heute hat hier 
das Leichenbegängnig Rattazzi's unter großen Feierlichkeiten 
ftattgefunden. Die ganze Stadt hatte Trauer angelegt und 
alle Gefchäfte waren geſchloſſen. Nach der firchlichen Feier 
feste fich der zwei italienifche Meilen lange Zug in Bewe— 
gung. Beinahe alle Städte Piemonts waren. vertreten. 
Diele Senatoren, Deputirte, die Spigen der Civil⸗ und 
Militärverwaltung, über hundert Vereine mit ihren Ban- 
nern, Rinientruppen und Nationalgarbe mit ihren Mufit- 
corpd nahmen am Zuge theil, welcher Nachmittags um 2 
auf dem Kirchhof anlangte. Es wurden nicht weniger als 
fünf Reden gehalten. ü 


England. London, 44. Juni. Exkalſerin Eugen 
iſt geſtern Abends über Oſtende nach der Schweiz abgereii 

Nußland. St. Petersburg, 11. Juni. Dem rui 
fen „Invaliden“ zufelge ift der Kaiſer von Defterrri‘ 
zum Chef des neuorganifirten 15 ukrainiſchen Ulanen-Re 
ments und der Erzherzog Ludwig Victor zum Chef des 
tomstiſchen Infante rie Regiment? ernannt worden. — 9 
eingetrofienen Mittheilungen von der Erpeditisu gegen Chin 
baben die ruffifhen Truppen an ber chiweſiſchen Grän; 
ein Fort errichtet, dem der Name Fort Eanct Georg br 
gelegt ift. Det dem Vorpoitengefeht am 27. April hatt: 
die Nuffen ine gangen einen Verluft von 9 Verwundeten 
die ihren gegenüberftehende feindlicge Abtheilung lieh 
Todte und 6 Verwundete zurüd. 

Aflen. Nach der Times of India haben: die Eytn 
unter dem rebelliſchen Panthays, wilde als Mohamede 
erſt kürzlich durch eine nah Konſtantinopel entſendete De 
putation dem Sultan huldigen ließen, ein maſſenhaftes Blu 
ba» angerichtet. Die im weſtlichen China gelegene Haup 
ſtadt der Panthays, lange von einer hinefifchen Armee b: 
tagert, mußte fi) auf Gnade und Ungnade ergeben. Tr 
Sultan Soliman, Herrfcher jenes Landes, heit es im vie 
fem Bericht, vergiftete fih, um einem graujamen Xod ;: 
entgehen. Die Bevölferung des Plage wurde, ohne Fra 
und Kinder auszunehmen, von ben Siegern niebergemekel 
und nur jene wurden gefchont, die ihre Neligion abjamorer 
und einmilligten Schweinefletfch zu effen. In dem Gemeht 
fielen 30,000 Perjonen. Momien, die bedeutendſte Sta 
nach Talifoo, wird gegenwärtig von der chinefifchen Armee 
belagert, und im alle ihrer Einnahme fteht vorausſichtlid 
ein neues Blutbad bevor. 

Amerifa. New-Mork, 11. Juni, Eine Exploſion 
hat in vem Koblenbergwerke Samokin in Penfyloanien 15 
Menſchen dad Leben gekoftet. r 


























Bolko- und Sandwirihfchaft, Yandel und Invwirk 


Augsburg, 9. Juni. Der geftrige erfte Tag unferd 
diesjährigen Wollmarfted brachte wieder die Zufuhren vor 
den bedeutenden Schäfereien, welche biäher ftet# den Marl: 
beſuchten und zeichnete fich ſowohl dieſe als ſämmiliche ju 
Markt gebrachte Wolle durch audgezeichnete Wäſche auf. 
— Geftern Nachmittags wurden bereits nicht umbedeutent 
Käufe abgeſchloſſen. Nach viefen zu fehliegen dürfte dir 
Abſchlag bis zu 10° in Ausſicht Itehen. 

Augsburg, 10. Juni. Das diesjährige zu Marl! 
gebrachte Wollguantum beträgt ‚beilänfig 3000 Centnet 
und fand geftern bis auf eimige kleinere Partien Käufer 
Die Preife bewegten ſich zwifchen fl. 90. (deutſche Wollt, 
ft. 100-120. Baſtard) umd fl. 130 - 136. CHochiein 


I Wolle.) 





Extaſe, wie auch Leidenihaftlihe Schuldbewußte es tbun, 
nicht mit Thränen der Neue in den Augen, fendern ruhig 
‚und ernft die Augen auf das Bild der Jungfrau gerichtet, 
ohne die Rippen zu bewegen, da wußte ich: wort Eniet- eine 
Frau, die viel litt amd viel werlor, doch ſich felßer nie. 
Ich ſehe Sie noch, Jrma. Die Kirche war halb bunfel 
und fait leer zur Zeit der Vesper. Das Ave Maria Fang 
vom Chor, ed war ein herzberuhigender, getragener Gefang. 
Eine Ewige Lampe brannte ver dem heiligen. Bilde und 
warf einen leuchtenden Strahl auf ihr Gefidt: Da ſprach 
mein Herz, Irma, Sie ahnten ed nicht, Sie wußten es nicht” 

Sie lächelte leife und bewegt, fie hörte ihn gern; denn 
fein Stimme war volltönend, und fie fah feine Augen durch 
bie Dunkelheit dringen. Alles an biefem Manne war edel 
und würdig. Er war eine reine Natur, das wußte fie und 
fie hatte ihn oft beobachtet, ohne daß er es wußte oder über: 
haupt einnur geringes Intereſſe ihrerjeit3 zu hoffen wagte. — 

„Sie wiſſen es, Irma," fuhr Lord: Courtenay fort, 
„Ste wifien es, daß ich ſeitdem Ihnen folgte, daß ich ein 
Mitglied des Eircud wurde, dem Sie angehörten, und daß 
ih Sie erft verließ, al ich die Kunde, von dem Tode 


“ihre Hand weich auf den Arm. 





meines Vaters. erfuhr. Da fagte ich Ihnen auf dem Mi 
fifippi Lebewohl, nicht für immer. Und nun ih Sie bit 
dur einen Zufall gefunden, geben Sie mir, was Sie mir 
damals nicht gaben — Ihr Leben.“ 

„Ich weiß wehl, was das fagen will, Lord Harold 
unterbrach ihn Irma. „Wenn eine Frau, wie ich, einer 
Manne, wie Ste, ihre Geſchichte erzählt, dann gibt ſie ihr 
damit ein Zeichen grenzenlefen Vertrauens, fie gibt ibo 
einen Theil ihred eigenen. Selbſt. Aber wie ich Jon 
fon fagte, e8 lag mir ſchwer auf der Seele das Leben 
dag Niemand kannte.“ Sie erhob’ ih. Ste legte in 
„Harold, Sie Haben meint 
wegen ein-Zahr fang das Daſein eines "Kunftreiters gr 
führt; denn wenn Sie ſich auch nicht vor der ſchauluſtige 
Menge produeirten, je waren Sie Stallmeifter des Eircu 
Went. Meineiwegen gefhah bad, und ich vergelte Ihne— 
jest. Sie haben mich beſchützt, ich wußte es, Sie hate 
aefchwiegen über fih und nur auf mich Rüdjicht genommen 
Sie haben wie ein edler Mann gehandelt.“ 


(Fortfegung felgt.) 











Amtliches für Freiftug. —— der Bezirks· Erſatz⸗ Commiſſion ges 

Bekanntmachung Alle vondad Re e 

— ug. gierungs Erſatz⸗ Geſchäft Geſtellungs⸗ 

An fümmtlihe ken eng des pflichtigen werden zugleich darauf aufmerffam gemacht, 

Die Bauamtsaffefforfielle beim k. ——— reiſing betr. a Fi An ma a Kar sin 2 Free 
Der biöher ald Bauamtsaffeffor bei vem f. Yanpbauamt | ı — . 

Freifing verwendete Herr Kreuter If zum 8. Bauamtuanu Straien und ER gu —— a. ar daß 

in Hof ernannt, und an deſſen Stelle aushilfsweiſe der Hr, ie En RR, an 

Baupraktifant Ferdinand Mofer zur Funktion berufen wer» tönn 1, außerdem dem CN -Gontin en ihres ‚Grfag: 

den. Dieſes wird hlemit befannt „gemacht. KNER an as gente d 

Am 11. Juni 1973 Bezirked nicht angerechnet werben und bie Berechtig- 

s i liches 8 irBamt N ungen, welche ihnen aus der bereitö erhaltenen Loos— 

onigliches Bezirtgamt Freiſing. numer oder aus etwaigen Reklamatlonsgrunden er— 








——— EOREE Tee wagen find, — =: 
(1067) Bekanntmachung. Die betreffenden Geftellungspflichtigen haben ihre 
Das Reyierunnserfopseichäft pro 1873 für die Mittär- | COLnaE, uam Melsunngd-dktefte mitzubringen. 
pflictigen des Staelberirkes Freifing betr. J 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß das Regier— De a Breifing. 

ungderfaggefchäft pro 1873 für den Stadtbezirk Freifing —— 
au r Bekanntmachung. 

Sauſ as ade a uni, _ Abgabe von Forfthol; — ber Stadt Freifing 

ormittag! r gegen En ung ber Tare betr. E 

in den Localitäten des Gaftyaufeß zur Schiebftätte da- Jene Minderbemittelten der Stadt Freiſing, welche für 
bier ftattrindet: y das Jahr 1874 um Forfiholz gegen Eutritung der Tare 


Hiezu werden ſämmtliche Militärpflichtige des | nachſuchen wollen, haben ſich bis zum 31. Auguſt 1873 
Stadtbezirkes Freifing, welche ber Regierungs Erfag- | bet unterfertigter Behörde anzumelden und die Bezahlung 
Gommiffion vorzuftellen find, nämlich: ihrer. Holzgeldrũckſtaͤnde durch rentamt iche Quittungen nach⸗ 

alte jene, welche zum Bezirkserſatzgeſchäfte am zuweiſen. Für fpätere Gefuche wird eine Haftung von Seite 

8. Mai Id. Jahres herangezogen waren, dorger | der ftädt. Armenpflege nicht mehr übernommen. 


geladen; Am 13. Juni 1873. 
Befreit von dem Erſcheinen beim Regierungs-GErfags Stabtmagiftrat Freifing. 
Geſchäfte find nur jene Mitirärpflichtige, deren Zurüd- Mauermapr. 


Birvat-ÜÄnzgeiıgem 
Lebensverficherungs-Gefellfchaft zu Leipgig | Perö'terngaganeige » Breitus 


1 z ER " Den 6. Juni: Urful 1, Fuhrmanns⸗ 
im Jahre 1830 auf ‚Gegenfeitigfeit gegründet, En 8: Brorg — 
Hierdurch bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, daß Deren Alfred 9; ee 
Schufter, Bauamtdaktuar ın Freifing eine Agentur obiger Geſellſchaft — —— 
für Freiſing und Umgegend übertragen worden iſt. — Juni b don a er, u 
i eſell ‚mit Anna Maria Frey, Schrei⸗ 
Leipzig den 15. Mai 1873. * an. En v.Dürnjhaufen ;11.:.Mar Sampredt, 
Das Direetorium. | Säritieger v- bier, mit Clile Strämmer, 
rammerst. v. Beltendorf ; 2 901. ⸗ 
Die obige Geſellſchaft, welche ſich ebenſo ſehr durch prompte Auszahl: | mayer, Wüllergehilſe v. h. mit Magdalena 
ung der bei ihr derſicherien Gapitalien als durch Biligfeit und durch ihre| Bräun, Ba 5. 
vortheilhaften den Beitritt erleihternden Verficherungsbedingungen empfiehlt, | Den 7. Juni: Zofeph Wagner, Geberer: 
übernimmt. Verftcherungen von 100 bis 20,000 Thlr., und gewährt am | gehilfenst., 4 |. a.; 9.: Maria Nenmair, 
bei ihr verficherte Perfonen zur Beftellung von Cautionen oder gegen Ab— — —— rk a 02 um: 
äß i ünf⸗— T, Zumüllersk., . 5 .: 
— BAHN Bedingungen Darlehen bis zu bier Fünf: Job. Holggartner, Fuhrmannsk.. 14 X. a. 





Vermögenöbeftand Ende Dezember 1872: 4,256,000 Thlr. Warnung. 
Verficherungdbeftand: 19,061 Perf. verf. mit 24,884,500 Thlr. Ich warne Jedermann, meiner Frau, 
Sänimtliche Ueberſchüſſe werden "ben: Verſicherten unverkürzt zuriie- | Anna Gantner, fermerhin noch etwas zu 
erftattet. leihen oder zu. borgen, va ich für Zahl: 
Dividende für 1873: 383 Wrocent. un; von ihr gemachter Schulden ven 


Die Aufnahme erfolgt Lofenfrei. Zur Vermittelung derfelben, fomie) nun an nicht mehr baite. 
zur Ertheilung nägerer Äuskunft empfiehlt fih ®: Zoſeph Gautner, 


Alfred Schufter, | ——- — ceuſit. 


(1062 2a), Bauamtd: Nctuar. 
= Der Unterzerchneie erlaubt ſich ein 


Zumt Tot. Üpvotaten in Freifing, ernannt, bringe ich hiemit| verehrlihes P. T. Publikum auf die 
ur Ünzeige, daß ich meine anwaltſqhaftliche Thätigkeit in Allen neu ——— — 
ächern der amaltiaftlichen Praris am 16. Jumi im Haufe] isn Griginatkhiere vonallen Re- 
des Herrn Meſſerſchmied Sieber beginnen werbe. cen und Farbem zur gefl. Abnahıne 











Freiſing, 10. Juni 1873. i 1 zu billigiten Preifen zu offeriren. 
Pafing, bei Muͤnchen, 11. Juni 1873. 
Steineder, GSräfl.v. Gatterburgfije Napinzüchterei 


(1040.36)... ._ königl, Rechtsanwalt, "ap, Keppler. (1065) 





Katholiſches Caſino. 


Am 16. Juni h. 38. werden es 27 Zahre fein, daß unfer Hl. Vater 
Vapſt Pius IX. ‘den päpftlichen Stuhl Keftiegen hat. Das Tatholifche ; 
Gaftno will diefen Tag nit ohne Gedächtnißfeier vorlibergehen Taflen. | 
Außer der vom bochwürbigften Herrn Erzbifpof anbefohlenen kirchlichen 
Feier wird das Caſtuo 

am Montag den 16. Juni, Hachmittags A Uhr, | 


eine Feſt verſammlung 
itg 


veranftalten, tmozu die lieder mit ihren sie (OO einge: | 
Taden ſind. 

Bei günftiger Witterung ift die Verſammlung in Gafinogarten, bei! 
ſchlechtem Wetter im Saale. Muß die Verfammlung im Saale abge 
halten werden, fo werden die verehrlichen Mitglieder erfucht, nur Die er: | 
wachfenen Familienglieder mitzubringen. N 

Freifing, 14 Juni 1873. | 
(1066) Der Ausschuß. | 


Verfleigerung. 


Mittwoch den 18. ds. Mts., 
Vormittags 8 Uhr beginnend, 
wird im Zebentmaierbof zu Wörtb, k Landgerichts Erding, fänmt- 
liches Inventar gegen baare Bezahlung Öffentlich verfteigert: 
8 Ztück Schöne Pferde, 
23 Stit Rindvieh, 
3 Schweine, 
1 Dreihmafhine, ganz neu, 
MWägen, Pflüge, Eggen, Brennholz, ſaͤmmtliches Heu und Stroh und noch 
viele Hier nicht genannte Haus- und Baumannsfahrniife. 
Hiezu Tadet freundlichft ein 
(1063 2a) 


⸗- — 
Epilept ische Krämpfe (Fallsucht) N) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in —— 





der Gutskäufer — 














Be werden 


3 Tagw. 52 Dez. Feld_in ver 
Attachinger Au mit jhönem Sommers 
forn und eiwad Haber, unter annehm- 
baren Beringungen. Auf Verlangen 
werden auch Friſtenzahlungen gemacht. 
D. Ue. (1061) ! 


Ga 


Geruch)! 
Gegen Abſchlußproviſion von 10 fl. 
von jedem 41000 fl. Verficherungsfumme 
werden in allen Orten Bayerns für eine 
aut fituirte deutſche Lebensperfiherungs 
Attiengeſellſchaft tüchtige, gewandte 

Agenten &. Acquiſtteure 





geſucht. Beſonders gemandte und be— 
fähigte Perſonen werden auch genen fe- 
ften Gehalt angeftellt. Franco Offerte 





ermittelt sub, A 12533. die Annoncen« mb 

Erpedition von Mudolf — 6 
Münden 1 4 a mir e Ze N} ier 
Dafulatur: Papier, ch — 





per Pfund 8 fr. 
Franz Paul Datterer. %. Datterer. 


Telegraphifcher — 


München, ven 14. Juni 1873. 































' Bayer. 
I 414° 





14143, engl, Sovereigns 11.458. 


fl. 
88 fr 





Schra Voriger | Mittel⸗ b 
Fruchtgattung. ee Vertauf. gef, | preis, | Seltiegen. 
Gentner. | Gentner. | Eentne, U m] I fie | M | 
Walzen . 8594 5781 1,2813 81591 — 51 — 
Ron. 4877 3373 1504 6119| — 8I-|I— 
Gerſte 645 635 10 5 8I—-| —-| —- | 1 
Haber 6874 5169 1702 4149| —-| 3] | — 


Rebaktion, Drud und Verlag von F. B. Datterer in — 


gefl. 
h = * gefl. —fl. 18 ft.; Haber4fl. 6 Er, 


 Anatyerin - Mundwafler 


des Zahnarztes 3. B. Za 
a 

n= 

———— —— die 

Hill mayer ſche Shablapoteke 


Hauptnieberldge für Seeiing und 
(904.46) 


Umgegend,. 





Stollwerck’sche 


Brust-Bonbons 


aus der Fabrik von 
Franz Htolwerd, Hoflieferamt 
in Köln, 
Ron wohlthätiger Wirkung 


gegen Huften und Heiterkeit, eine 


vortrefflihe Gompofition auf- 
löſender und Befänftigender Mit- 
tel, daher bei Zuftänden, 
noch feiner Arznei bedürfen, 
wiß empfehlenswerth. 


Münchener Cours 
vom 11. Juni, 
mitgetheilt vom Banfgeihäft D. 2. 
Fichtenſtein in Münden, 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel 
ches bezügliche Aufträge, beftens aus 
führt und bereitwilligſt Auskunft ertbeilt, 


Obligationen. Bayer. Dölig, 4, 
ganziährl. Oblig. 92’, MRR EG) 
4'/,°/ ganzjähr. Obl. KA. 


4°, Pandöriefe der bayer. Hypothelen⸗ 
u. Wecsfeibant 93 P. 92), ©. 4 
Ditbapnaktien 422 BP, — ©. 
Oeſterr, Silberrente 65 8. 
65°,, 8. 6°/, 1884 Amerikaner 96%, 

6 he Elijabeih / Bahnaktiiı 


Sr 


Prieritäten. 


Re Alfoͤld Fiumentt 
91 p. 16. ug — 
Ya 9 vo a 


Bahn 3 
bahn . 90°, ®. © Rilfen- 
| jener 86 8. — ©. ), Sbnbünger 
Bahn 76'/, P. 75"), ©. 
Looſe. 4°, OR Prömtenandeige 
111%. 8B G. u Naadı Grazer 
P. — ©. a 
14°, B— Augsburger 8°, PS, | 
Geldforten. Preuß. Friedrich 
9.57'/,—58*/,,20 Fred,-Stückg. 19%. 
bis 20", Dutaten 5. 31.86 
fi. 10 Stüde 9.,55—57, Piftolen. 9 





Preuß. Gafjen-Scheine 105—105%,, 
Oeſterr. Banknoten 105°/,(P. 10546, 


Getreide ER 


Ging, gr at, ittel —— — 


sc .—fl ft.; 
" Hofendeim, 11. Zuni. Biene. Main 
kr.. gef. N.14 fr; Korn 

5 fr; Gerfte 4 4 


—.fl 2 fr, per Doppelbeftoliters 


Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


133. 





Dienftag 17. Juni. 


1873. 








Das Freifinger Tagblatt“ erjheint täglih mit Ausnahme der Montage und hohen Feſtiage und kojtet im Freiſing vierteljäprli 48 kr, außwärtsfpurd die Bor dejogen 50 ie 
Inferate werden bie Sjpaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foflet 1 kr, 


Deutfhland. 

Bayern München. Nach allerb. Genehmigung wer⸗ 
Den ven Subaltern-Dffizieren als Entihärigung für anläß: 
Lich der Neuuniformirung verurfachte Auslagen folgende Be— 
träge audbezaplt: 1) bri ven Euir.-Regmirn. 140 fl., den 
Difzr. ded Beurlaubtenftrs. 90 fl. 2) bei dem Juf. -Leib— 
Dgint., dem Ing.Corps und des Trainz 90 fl. (Beutlaubt: 
ſtand 60 fl.); 3) den Inf.Reg. Jager-Bat., den Cyevaup.-, 
Uhlanen- und Art.:Negmtrn. 75 fl. (Beurlbtſtd. 56 fL) 
den Aerzten, Jutentantur-Affefforen und Auditeuren SO fl. 
CBeurlbiſtd. 60 fl.) 4) den übrigen im Difiziersrang ſte— 
Henden Militär und Eivilbeamten 70 fl. (Beurlbtite. 50 fl.) 
Diffiziere, welche ald zur Dispofition geftellt, Dienfte Leiiten, 
gebührt die Hälfte der Entihärigung. Diejenigen Offiziere 
— dad ift vom Hauptmann 2 Claſſe aufwärts — melde 
eine Gage von Über 2100 fl. beziehen, erhalten überhaupt 
keine Uniformirungsentfhädigung. 

— Münden, 15. Juni. Um einem Wunſche der 
Abgeorduetenkammer nachzukommen, foll nun ver Bockkeller 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt und das Grunpftüd in 
der Art vertheilt werden, daß an den Stadtmagiftrat 15 

Schuh zur Erweiterung der Münzgaffe abgetreten und ein 
Theil des Hofraumed zu Zweden des dort ftehenden Brunn: 
Haujed verwendet werde; der noch fibrig bleibende Compler 
zu ca 1'/, Tagw. würde in 4 Baupläge von verjchiedener 
Größe eingetheilt und der Quadratſchuh auf 3 fl. geſchätzt 
werden. Der Abbruch ded ſog „Weißen Bräuhaufes* foll 
noch in diefem Herbfte zur Vergrößerung der Braueinricht: 
ungen in dem Hofbräuhaufe erfolgen. 

— Straubing, 13, Juni. Trotz bed Falten Früh: 
jahred fteyen unſere Getreitefelder, wo ihmen der Hagel 
nicht zu viel gethan, ausgezeichnet. Heute wurde und ein 
Halm mit blühenden Achten von einem Winterfornfelde 
gebracht, deſſen Länge 2',, Meter beträgt. Die Aehre 
allein ohne Greten mißt '), Fuß. 

Preußen. Berlin, 14. Juni. Dem „Deutjchen Wo 
chenblatt“ zufolge gilt ed in Regierungskreiſen als wahr- 
ſcheinlich, daß die Herbſtſeſſion des Reichstages im Novem- 
ber beginnen und den Dezember hindurch dauern foll, wor: 
auf der preußiſche Landtag furz vor dem verfaffjungsmäßig 





legten Termin im Januar einberufen werden würde. Dems 
felben Blatte zufolge werten in dem ven Deuticyland mit 
Perfien abgeſchloſſenen Vertrag den deutihen Gonjuln grö— 
Bere Rechte, und dadurch dem deutſchen Handelzjtande eine 
größere Nechtzficherbeit gewährt. 

— Eine zeitgemäße Jluftration zum Reichspreßgeſetz hat 
man fo eben in Berlin geliefert. Die am 1. Januar d, 
Is. wegen Abdrucks der päpftlihen Allokution vom Polis 
zeipräſidium konfiszicten Exemplare der „Spener’ihen Zig.“ 
find derſelben nämlich am 10. d. alſo am zehnten Tage 
des ſechſteu Monats nach der Konſiskation zurückgeſtellt 
worden. 

— Königsberg, 13. Juni. Seitens ver Polizei— 
behörde ift geftern Abends die hiefize Maurer-Strifecajje 
mit Befchlag belegt werden. 

— (Der Schah von Perfien.) Ein Portrait, zufam: 
mengejegt auß den Notizen der Berliner Blätter, brachten 
die „Berliner Welpen“ in befannter geiftreicher Weife, in: 
dem fie fih an die Auslafjungen der verfchiedenen Bericht: 
erftatter [halten und die von bdemjelben beobachtete Eigen— 
thümlichkeiten in draftifcher Weife aneinander reihen. So 
entftand dann folgende Schilderung: Naſſr-Ed Din hat 
einen büftern, freundlichen, verlebten, überaus jugendlichen 
Kopf, an welchem eine jehr ſchlank geformte, ftark gebogene 
Naſe befonders auffält. Seine Augen find matt und feus 
tig. Er liebt es, allein zu fpeifen und kann am allere 
wenigſten bei Tiſch ohne große Gefellfhaft fein. Seine 
Sitten find durchaus europäifd) cioflifirte, er verlangte wäh: 
rend der Vorftellung des „Aladdin“ nad feiner Waſſer— 
pfeife und warf im Salon der Pringeifin Karl die Stiele 
der ihm präfentirten Früchte auf den Fußboden. Er plau: 
dert ſehr viel und ſchweigt oft jtundenlang. Sanft, wie er 
ift, fand er großen Gefallen an dem Gehrüll der wilden 
Thiere im zoologiſchen Garten und freute fich mit der ihm 
angebornen Graufamteit über die ihm daſelbſt überreichten 
Bouquetd, Er Tiebt Nichts ala cine üppige Tafel und 
Ballet? und ift nur nah Europa gelommen, um im In— 
tereffe feines Volkes die Foͤrtſchritte der Kultur kennen zu 
lernen. So hielt er ſich längere Zeit auf der Bühne dei 
Opernhaufes auf und machte der kleinen David ein bezau— 





Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyherri. 
(Fortiegung.) 
Harold fühlte von diefer Hand, die auf feinem Arın lag 
‚und fih nun bob, ein feltfand Gefühl durch feinen gan— 
zeu Körper gehen. Es war wie ein eleftrifker Strom, 
Diefe Anerkennung machte ihn glüdlic. 

„Sie haben Recht“, jagte er, „ich verrieth es nie, ich 
wurde Fhretwegen ein Veitglied diefed Circus. Aber, warum 
wählten Sie die Loos, Sic, der gewiß hundert andere 

‚ Wege offen ftanden.“ 

Sie antwortete: „Sie irren, Lord Harold, nur einen 
Weg gab «3 für mich, und der mußte mit einem Mal aus 
der Welt, in der ich bis dahin Ichte, hinausführen im eine 
andere. Ich mußte brechen mit all meinen Verhältniſſen 
und mir die Umkehr felbft abſchneiden. Da faßte ich diefen 
verzweifelten Entſchluß und entfloh aus der Kaijerburg und 
nahm Sulivan mit mir. Was ſollte and mir werden ? 


| Da las ih in der Zeitung von jenem Unternehmen des 





Mr. Went, der einen Circus auf dem Meifftjippi bauen 
wollte und nah Europa fam|, fein Perfonal zu vervoll⸗ 
ftändigen. — — So brad ich alle Brücken am beften hin— 
ter mir ab und — Harold — ic) bereue ed nicht, aß ich 
diefen Schritt gethan. Ich habe gebüßt und ich bin befjer 
geworden im Circus. — Und nun hören Sie meine Ger 
ſchichte zu Ende. 

„In Peſth fanden wir bei unferer Ankunft den Adel 
Ungarns verfammelt, um ter Erzherzogin und ihrem Sohne, 
dem jungen Kaiſer, feine Huldiſung darzubringen. Gleich 
dem erſten Abend wurde ich vorgeftellt und war mic ges 
blendet von diefem glänzenden Kreife, von ber Liebenswürs 
digfeit, mit der mir Alle entgegenfamen. Denken Sie fi, 
daß ich im der Einſamkeit unfered alten Schloſſes aufge 
wad;jen war, dann werben Sie es begreifen, daß dieſe Welt 
für mich den Neiz eines Feenmärchens halte, — Und es 
macht mich glüdlich, mit meinem Bruder. zufammen zu jein 


berndes Compliment, vote er bern überhaupt gegen Damen j 


ſehr galant, ſtrenge, zart und wild ift und ihnen Nichts ab: 
ſchlägt, als ven Kopi, wenn fie eigenfinnig find. Er trinkt 
ausſchließlich Madeira und Champagner und bringt nur 
Hared Wafjer über feine Lippen. Er beobachtet fehr ſcharf, 
blickt theilnahmslos in die Welt und tıägt eine goldene 
Brilfe von Stahl. Beſonders liebt er den Jubel bes Bol 
tes, und als cr durch die ibm umgebenden Maffen der her 
beigeftrömten Zuſchauer fuhr, war ihm deren Zuruf gleich: 
ging, ja ſogar läſtig. Der Schah ift Eorpulent, mager, 
von edler, überaus gewöhnlicher Erfcheinung, groß, ſehr klein, 
und trägt eine fchwarze, auffallend bunte, rothe, ganz gelbe 
Uniform ohne jeden Schmuck, bejonders fallen die unzähli— 
gen Diamanten an berfelben auf. Er hat einen fat kahlen 
Schädel und ſtets bedeckt eine kouiſche Tuchmüge fein üppig 
herabwallendes Haar. Er iſt 42 Jahr alt, geb. 1845, 
und figt beveit3 ein viertel Jahrhundert fang auf dent per- 
fiihen Thron, deſſen Zierde er in der kurzen, Zeit feiner 
Neyierung geworden und auf dem e3 ihm micht möglich 
war, ſich die Liebe ſeines Volkes zu erwerben. 


Ausland. 


Frankreich. Auf bejondere Befehle des Marſchall-Präſi— 
benten wird die MWiederherftellung der Vendomeſäule mit 
größtem Eifer betrieben. Bereit? am Montag früh wurde 
rings um dad ziemlich erhalten gebliebene Piedeſtal mit ver 
Einrammung von Pallifaden zur Herjtellung einer Bret- 
terwand begonnen, welche die Säule von ihrer Umgebung 
trennen fol Dieje Vorarbeit fol nah dem Gaulois noch 
in der laufenden Woche beendet fein, worauf dann im der 
nächſten die Maurerarbeit beginnt. Gleichzeitig mit der 
Ausbefjerung des Pieveftals beginnt die Ancinanderpafjung 
der Bronzeſtücke der Säule, die ſich im Juduftriepalait be: 
finden, und der Neuguß ter fehlenden Stücke, befauntlich 
haben die Engläuder während der Kommune einige Brocken 
ald Raritäten erworben. Ein geiftreiher Mann meinte, 
man follte die Säule unten mit einem Charnier verfehen, wie 
den Schorntein eines Flußdampfſchiffes, das niedrige Brücken 
tu pafjiven hat: fobald mar einer Nevolutlon nabt, wird 
dan die Säule einfach umgelegt und bei eintretendem Rück— 
ſchlag wieder aufgerichtet. Das wäre jedenfalls billiger, 
als fie von Zeit zu Zeit zerftören und neu wieder herftel- 
Ion zu müffen. 

SoFales. 

Freifing. Zu der am Sonntag den 29. Juni ftatt- 
findenden Priefterweihe find ſämmtliche Alumnen des erzb. 
Klerikalfeminard dahier — im Ganzen 24 — vom Hochw. 
Hrn. Erzbiichofe zugelaffen worden. 





Freifing, 16. Juni. Morgen Dienfttag Abend wir 
bei günstiger Witterung im Sporrerfeller jidy die Kupel: 
des Herrn Ferdinand Matouſcheck, die jegt_ eine Mundrei 
in Deutfihland macht und zu ihren Mitgifedern febr mix 
tige Kräfte zählt, produciren. Nach den uns vorliegen? 
Zeitungsberichten aus anderen Städten find die Reiftunae 
der gefammten Kapelle jowie der einzelnen Soliſten insb 
fondere auf dem Flügelyorn und Piſton hervorragend. E— 
wäre zu wünjchen, daß denfelben Gelegenheit geboten wär 
vor einem möglichft zahlreichen Publicum zu fpielen. 


Amtliches für Freifing. 
(1070) Bekanntmachung. 

Sebaftian Wachinger u. Conſ., Grundbeftger in 
Bruckderg, beabſichtigen bafelbft einen Ziegelbremnofen 
zu erbauen. 

Diefes wird im Hinblid auf $ 16 mit 18 der 
Neichägewerbeordnung mit der Aufforderung zur al 
gemeinen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen 
gegen dieſe Anlage binnen 14 Tagen ausſchließender 
Frift dahier anzubringen 

Pläne liegen zur Einficht bereit. 

Dirfed ift von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes 
in ihren Gemeinden befannt zu geben. 

Am 11. Juni 1873 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


ao) Bekanntmachung. 

Leonhard Eifelftein von Vichhaufen will einen 
Zilegelbrennofen errichten. 

Diefed wird im Hinblick auf $ 16 mit 18 der 
Reichsgewerbeordnung mit der Aufforderung zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen 
diefe Anlage binnen 14 Tagen außfchließender Friſt 
dahier anzubringen. 

Pläne liegen zur Ginficht bereit. 

Diefed ift von den Bürgernteiftern des Anıtöbezirfes 
in ihren Gemeinden befannt zu geben. 

Am 11. Suni 1873 

Königliched Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 
(991 20) Bekanntmachung. 

Behufs Flüſſigmachung der Erbmaſſe verſteigert der 
Unterzeichnete, als Verlaſſenſchaftscommiſſär, auf An— 
trag der zur Inteſtaterbefolge berufenen Jutereſſenten 

Dieuftag den 1. Juli de. Is., 
Morgens 9 Uhr, 























und zu ſehen, wie ihm fchöne Augen folgten, ſelbſt zu wiſ— 
fen, daß er ftet3 und überall wo er fich zeigte, alle Männer 
ũberragte. — An jenem Abend trat er, nachdem wir in 
dem Palais meined Oheimd angekommen waren, bei mir 
ein. Ich ftand vor dem Spiegel und löſte den Perlen— 
ſchmuck aus meinem Haar. Er trat neben mid, und ich 
fah und Beide vor mir in dem Spiegel, zu deſſen Seiten 
die Girandolen brannten. Wir machten Beide diefelbe Be: 
mierfung, daß und jene Aehnlichket der Kinderjahre geblie⸗ 
ben war. Ott erzählte mir, daß die Erzherzogin ihm viel 
Schönes über mich gejagt und ihm gefragt habe, ob ich mich 
entfliehen würde, eine Hofdamenftelle bei ihr anzunehmen. 

„Ich habe natürlich geantwortet, fagte mein Bruder, 
daß ich nicht glaubte, das Hofleben könne Dir zufagen, 
Dir, die fih in der Einfamfeit unſeres alten Familienſitzes 
fo wohl fühlte.” — 

„Du haft Recht, fagte ich lachend, auf die Fänge ber 
Zeit mußte dieſer Zwang, dieſe Abhängigkeit mir läſtig 
merden. Doch, Dit, haft Du überlegt, wir fönnten dann 
oft zuianmenfein, o, fo oft, ald wir wollten, und babeim 
ift es doch zumeilen öde. Die alte Tante ift feine pafjende 
Geſellſchaft für mich; in einer oder der anderen Weife muß 
eine Aenderung eintreten. 


„Daran dachte ich nich,’ entgegegnete er, und ıchglaubit 
einen leichten Schatten auf ferner Stirn zu feben. — 
‚Meberlege es Dir alfo, Schweſterchen, falls die Erzberzogin 
jelbft mit Dir darüber fprechen fellte. Allerdings könnten 
wir und dann oft ſehen, und meinen Schuß hättejt Du 
immer. 

„Er küßte mi und ging. 

„Ih ſah ihm nach. Seinen Schutz? Räthſelhaftes 
Wort; bedurfte man denn des Schutzes am Hefe, in die 
fer glänzenden Geſellſchaft, die fo freundlich zu mir, ber 
Fremden, geweſen war? Halte doch felbjt der jugendliche 
Kaiſer gütige Worte zu mir gefprochen und mir gejagt, 
er hoffe, and in Wien mir zu begegnen. Und doch ſproch 
| Dt van Schuß! Ich Meidete mich aus, langſam, mechaniſch 
wie ein Automat. Viele Geranfen, vie ich früher nicht ge 
begt, mwosten hin und her durch meine Bruft. Ich ſprach 
mein Abendgebet. Da wurde ich ruhiger und jchlief ein. 
Im Traume hörte ich noch die Worte des Kaiſers: ‚Gm: 
teffe, ich hoffe Ihnen auch in Wien zu begeanen,’ und Oi 
fagte mit feiner lieben, ruhigen Stimme: ‚Meinen Schut 
haft Du!’ — 





(Fortfegung folgt.) 





auf feiner Amtsfanzfei dahier ben Immobiliar-Beſitz | 

des verftorbenen Stadtpfarrerd Herm Simon Blank | 

dabier in nachfolgenden Bartien: 

15 die Wiejen in der Stadtgemeinde Freiiing, Plan 
Nro. 2358, 2792 und 2876, mit 5 Ia,werf 44 | 
Dezimalen, geihägt auf 576 fl., | 

2) das Anweſen Haus Nro. 749 in der Luckengaſſe 
dahier, beftchend aus Wohnhaus mit Hofraum und 
Daudgarten nebft Hausfapelle, Plan Neo. 655 
und 656 mit 28 Dezin. Grundfläche, gewerthet 
auf 12,150 fl., 
dad Anwen Haus Nro. 26 in Marzling, be= 
ftehend aus Wohnhaus und Gärten nebft Aedern 
Plan Nro. 76, 77, 344, 231 un» 299 mit 2 Tag- 
wet 21 Dezimalen Grundfläche nebft Gemeindes | 
recht und Befigantheil an der Dunfelau, gefchägt 
auf 2114", fl., | 
die Wiefen in der Gemeinde Marzling Plan Nro. 
1142 und 1020 mit 14 Tagw. 63 Dez. Grunde | 
fläche gewertbet auf 731 fl., 
dad Anweien Haus Nro. '/, in Bulling, beftehend 
aus Gebäude mit Hofraum und Acdern, Plan 
Nro. 717° ,, 138, 155 und 618 mit 7 Tagm 66 | 
Dez Grundfläche, geſchätzt auf 1265 fl. 45 fr, | 
die Wiefen Plan Nro. 2666, 2674 und 2677' u 
mit 8 Tagw. 5 Dez. in der Steuergemeinde Git: | 
ting, Gericht3 Erding, geihägt auf 402 fl., 
die weiteren Wiefen in der Steuergemeinde Git: 
tiny, Blan Nro. 2676 und 2675 mit 10 Tagw. | 
2 Dez. geſchätzt auf 501 Fl., 
die Wiefen und Ader in der Gemeinde Oberbing, | 
Ger. Erding, Plan Nro. 5982, 6109, 6132 und 
6133 mit 12 Togw. 45 Der. geſchätzt auf 844 FL. | 
wovon bie unter Ziffer 1, 4, 6, 7 und 8 aufge: 
führten Grundſtücke je nach Verlangen auch einz 
zeln aus eboten werden 
Der Zuſchlag erfolgt an den Meiſibietenden vorbe— 
haltlich der Genehmigung der Erbsintereſſenten und hat 
fa jeder Steigerer über fiine Perſon und Zahlungs— 
fähigkeit bei Vermeidung der Zurückweiſung ſofort ge: 
nügend auszuweiſen und auf Verlangen ſolide Bürgſchaft 
zu ftellen. 


3) 


4 


ws 


5) 


6) 
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ww 
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Die näheren Kaufsbedingungen find inzmwifchen bei 
dem Unterfertigten zu erfragen, wofelbft auch die Steuer= 
Tatafteraudzüge und Schätzungen eingefehen werden 
können. 

Freiſing, 30. Mai 1873. 

Weninger, f. Notar. 


Amtliches für Kreiling und Dachau. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Bürgermeiſter der k. Bezirksämler Dachau 
und Freiſing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Veröffentlichung und 
bezw. Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwieſen: 

1) v. 7. Juni 1. J. — den Bau und die Unterhaltung 
der Dijtriftäftragen betr. — (Kreblt. S. 773 -776) 

2) v. 5. Juni l. J. — die Vollzugsverordnung zur deut⸗ 
fchen Gewerbeordnung, hier die Beſteuerung des Ges 
werbebetriebed im Umberzichen durch bundesangehörige 
Nichtbayern betr. — (Kröblt. ©. 776.) 

3) v. 8. Juni 1. J. — die Abhaltung der Anftellungs- 
prüfung für die Schuldienfterfpeftanten von Oberbayern 
für das Jahr 1873 betr. — (Krsblt. ©. 782), und 
find die betreffenden Betheiligren ausdrücklich von bier 
fer Bekanntmachung in Kenntniß zu fegen. 

4) v. 6. Juni L. J. — den Landftreiher Johann Alt« 
mann aus Nufjisch-Polen betr. — (Kreblt. ©. 784.) 

5) v. 9. und 10. Juni I J. — die Mufnahmapıüfung 
am k. Kreislehreriunenfeminare in Münden für das 
Jahr 1873/74 und Abhaltung der Schlußprüfung da= 
jelbft betr. — (Krsblt. S. 789 und 793.) 

6) v. 5. und 10. Juni 1. I. — dad Nuffinden einer 
männlicen Leiche in der Donau bei Gelöling und ei» 
ner ſolchen bei Obergrön beir. —- (Kröblt. ©. 794 und 
©. 795) 

Do» 9 Juni l, J. — Aufgreifung einer unbefannten 
taubſtummen Weibzperfon in der Stadt Lauingen betr. 

Am 14. Juni 1873. 

Kgl. Bezirlsaͤmter Dachau und freifing. 
Hausladen. Täubler. 
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Du Sröfes 


Mitwirkung ded berühmten Sopranflügelporn Virtuofen 
Maroufchek abhalten. 


Eintritt im Keller 12 Er. im Saale 18 fr. 
Beginn des Goncert3 halb 8 Uhr. 


Caſſa Eröffnung halb 7 Uhr. 
Programme find an der Gaffa zu haben. 


= Wegen anderweitig bereit eıngegangener Verpflichtungen ber : 
Künftler- Kapelle kann beftimmt nur diefed eine Concert ftattfinden. 


m | 
Eitrasfünflers&sneert, 


Die auf einer Kunftreife begriffene, aus den beften Kräften verfchie: 
dener k. k. öfterreichiicher Kapellen ausgeſuchter Virtuoſen beftehende 20 
Mann ftarfe MufifsKünftler- Kapelle, unter Direktion des Herrn Ferd. 
Matoufchek, welche mit vielem Erfolge in Leipzig, Diedden und Berlin 
auftrat, wird Heute Dieuſtag den 17. Juni bei günftiger Witterung am 


: mm ge za 
bei ungünftiger Witterung int Saale der Schiefitätte N 
ein großes Extra: Concert in ihrer neuen Sokol Galla-Uniform unter 


uzeige 





. Bei meiner definitiven Ueberfie: 
delung nach meinem neuen Beſtimm⸗ 
 ungsorte drängt es mich, für das 
mir während meines Sjährigen Auf⸗ 
enihaltes in Freiſing jo vielfach 
'& bewiejene Wontwollen hiemit öffent: 
lich meinen Dank auszufpredgen 
und Allen, von venen ich mich nicht 3 
perjönlich verabſchieden Fonute, auf 3 
koieſem Wege ein herzliches Le: 
bewohl zuzurufen. 
E Bogen, 14. Juni 1873. 
Gg. Sheibenpflug. 


t. Bezirtsamtmann. 


Herrn Johann | 'k 


| Eine goldene Kapfel wurde ver⸗ 
loren. Um Rüdgabe wirdgebeten. D. 
Usb, (1068) 

Ein golvens Kreuzchen wurde 

















Louisenstrasse 45. 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) J 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ®. Kilſiseh. Berlin, 
Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


— 


am Frohnleichnamsſonutag unter ber 
Prozeifion verloren. Dean bittet um 
Nücgabe genen Erkenntlichkeit HN. 744. 


Mafulatur: Papier, 
per Bund 6 fr. 
Granz Paul Daiterer. 





H 


‚ 
j Verzeichniß 
Pekanntmachung. ———— 


Haupt: und Refidenzftadt Münden 





(Schulhausbau in Moosiuning betr.) N vom 9. uni. 1873. 
ee Laufe dieſes Jahres ein neues er —— Die eg dein wien! 
Die Koften de? Syulpaufes find mit Einfluß der Oand- und | Ropaenbrob: der Aweifreugerlaib 220 Cr. 
der Vierkreuzerlaib 440 Gr., der Achtkreuzer⸗ 
a wie RR — | ib \ 2 er * gehenkeue, 
— ER \ R t: P aiſernichl 
2) Waurerarbelt... .. 5739 M. 18 fr. a en 
3) Steinhauerarbeit. . . . -» „140°. = fr. Barpenmehl Ki fr. 2 Pr, I Bio. Ginbronn 
4) Zimmermannsarbeit . . 2096 fl. 238 Er. mebl 6 fr. 2 Pf., Kongenmeht, 6fr. 3 Pr. 
5) Schieferdederarbeit . . . . 1037 ft 51 Er. N Ihe ame! 2 3.8, u. we 
: ee — — einer T. orbinärer 1 
” Seinen an R ee 1 Mund Mafiochfenfleith 21 fr., 1 Mund 
Be N J gemaſtetes Kuhfieiſch 20 Er, 1Pfd. Halb: 
A ——— — = 1 30 r ! Heil. teile — "ci ee 
{ afnerarblt - - » . 2.57 — fr. , litä tu. 19 affleii 
10) Spängterarbeit . 2 22. WIR 18 Er. a  ohmeineniien, 5568 2BLE „gern 
J ya: i dert 34r., 1 Pf, Schweinefett_ 30 fr. 
41) Anftreigerarbeit . 2. - 213 fl. 18 fr. Ein Gtr. rohen Unfclitts, im naffen gu: 
12) Verfgiedened . ». 2... darf. Ar. — ð in nem Buftande 
r T egofjene Herzen 22 kr. 
11600 fl. — Er. 1 Pfo. gezogene een, feine 22 1 Br. 


Die Koften des Dekonomiegebändes betragen nad dem Voran- | IRTE a U. L ieh 


fchlage zufammen 1900 ft. i Butter 33 fr. 5 Fier 8 fr. 1 alte Senne 
Zur Veraccordirung ded Baues an den Wenigſtnehmenden im Wege —fl. 4 fr. — 1Indian 11.30 ir. 


mündiihen Abgebotes ſteht hleramts Termin auf an ar Se Bee 
£ 





25. kak 141. — fr. 1 Hektolit. Kart aa 15 kr. 

Mittwoch den 25 ifd. Mis., 1 Makel weiße ic 5 fr. N 1 Makel bay: 

Vormittags 10 Uhr, riſche Rüben 7 Er. 1 Maßel gelbe Rüben 

an, mobei die Affordbedingungen bekannt gegeben werden. Budenbal 6 Nr an ki ı — — 


Steigerungsluſtige, vollkommen verläſfige Meiſter, werden hiezu mit | bog 5 1. 36 Mr 1 Ster as 
dem Beifügen eingeladen, dad Pläne und Koſenvoranſchläge zur Einſicht : % I un in oe J > 


dahier bereit Liegen. Grummet If. 6 kr. I Gtr. Roggenftrob 





Erding, am 13. Juni 1873. 1n.24 8 
Königliches Bezirfdamt Erding. Veüuchener Ceurs 
Nuchti. ! vom 14. Juni, 





— — | mitagetbeift vom Bantgeſchäft D. I. 


Verfleigerung. — 


ches bezũgliche Aufträge beſtens aus 































































Mittwoch deu 18. ds. Mis., führt uno bereitwilfigft Austunft erteik 

Vormittags 8 Uhr beginnend, Obligationen. Bayer. Oblia 4 

wird im Zebertmaierbof zu Wörtb, k Landgericht? Erding, ſämmt- | ganziünrl. Oblig. 92°, P. 92*, ©, 

liches Inventar ge gen baare Bezahlung Öffentlich verfteigert: 4,2". ganzjähr. Obl. 100%, P.1008. 

8 Stüd fchöne Pferde, 4", Pfandbriefe der bayer. Hypotheken 

23 Stud Nindvich, u. Wecsielbant I3"/, P. 93", 8.4," 

3 Schweine, Bet, Dftbapnakiien 120,9. — G 

1 Dreſchmaſchine, ganz neu, 4, Dcfterr Silberrente 65 8 

Wigen, Pflüge, Eggen, Brennholz, fämmtliched Heu und Stroh und noch | 64'/, ©. 6",, 1884 Umertfaner 96°), 

viele Hier nicht genannte Haud- und Baumanndfaprniffe. PB. — G. 5%, Eliſabeth Bahnaktien 

Hlezu ladet freundlichſt ein —1—-6. 

' Prioritäten. 5%. WO Fiumaner 

(1063 2) — BR... Gutskäufer Bieringer. 2-8. Frauze Joſeph Babn 

P. — (« erinze f⸗ 

Mäncener Schraune vom 14. Junl 1873. u a2 2. m 

Toren - u : F bahn 90° J — 6. Pilſen Prie⸗ 

Frucht⸗ — earannım, fan ar Ne, Fr AUHADEAR, | feuer — : P. — G. Siebenbürger: 
Gattung. hate Betrag. er Gefallen Bahn 75", P. 744, ©. 

— Er [ en. | Er. | Cr. | Er. 43 | ,‚geofe. 4°, Bayer, Prämienanfeige 

Waizen | 1109 | 291 | 8594 | 5781 | 2313 5] | | 111 8.1107, ©. 4%, Raab-Oroger 

Ron 60) — | 4877 | 3373 | 1504 | 619 | —ı 8 80%, 8. 79,0 Ansbadge Gunyengaufer 

Gerſte i46) 201 | | 1a 14°, B—G. Augsburger 8%, PB. —G. 

Haber 934 | 163 | 6871 | 5169 | 1702 | 4149 | —| 3 Gelbforten. Preuß. _Seleoricsahter 

Biden 14! —ı wa] 45| 278| 440| -| 5 9 57,58" ,,20 Fred-Stüde 9. 19 

Reps — — — = Hu bis 20, Dufaten 5. 31 — 36, Hol. 

Rein q 5 * ft 10 Stüde 9. 55—57, Piſtolen 9. 

Sonſt. Fruch 41—43, engl, Sovereigns 11.45—48. 

Preuß. Caſſen-Scheine 105—105' „, 

Summa: | 3106 | 913 721870 [15443 | 6422 | —I— | Oeſterr. Banknoten 105°, P. 104°/, G. 





Redaktion, Drud und Verlag von F. B. Datterer in Freiſing. 


SFreilinger Vagblatt. 


Bugleicd) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


2 


23 


138. 


Mittwoch 18. Juni. 


1873. 








— — — 
—S— Zagbiatt- erjäeint täglih mit Hutnapme der Deontage und yoden Feftage und toftet in Feeifing vierteljährlich 48, außwärtt urch die PoR Bezogen 50 ki 
Imferate werden die Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — 


Des einzelne Blatt toftet 1 fr. 


Einladung zum Abonnement. 


Bei Bevorfiehendem Quartalsſchluſſe erlaubt fih die unterfertigte Hedaktion und Expedition zur Er- 
wenerung des Abonnements und zu Teubeſtellungen auf das Freifinger Tagblatt höſſichſt einzuladen. 

Auswärts werden Beftelungen von den k. Yoftexpeditionen, fowiedurd die Yoſtboten gegen Erlag von 
50 Ar. (ohne Zuſtellgebühr) entgegengenommen. Hier in Freifing Beliebe man in der Expedition des Blattes 
Beftellungen anzumelden. Das Ylatt wird auf Wunfh gegen Billige Yergütung an die Ausfräger in’s 
Sans gebracht, oder kann, wie Bisher üblich, täglich Adends 5 Ahr adgeholt werden. 


Freifing, am 16. Juni 1873, 


Die Redaktion & Expedition des Freifinger Tagblattes, 








Deutſchlaud. 


Bayern. Münden, 15. Juni. Dem Vernehmen 
nach wird fih die in den Zeitungen ſchon erwähnte Pen: 
fiond-Aufbefferung der nod nach ven früheren Normen pen« 
ftonirten Militärperjonen sur auf die Penfionen der Chargen 
vom Oberften abwärtd und nur auf diejenigen Penfioniften 
beziehen, welche mindeſtens 30 Jahre gedient haben. Die 
Mittel zu diefen Aufbefjerungen werden dem Baufd.quantum 
von 19 Millionen entnommen werden, jo daß diefelben ohne 
vorgängige Genehmigung der Kammern geichehen können. 
Münden, 15. Juni. Da fih die Abreife der 
Königin Mutter von Hohenſchwangau auf Die Elbinger-Alp 
im Tiroler Lechthal um einige Tage verzögert hat, je unter- 
nimmt Ce. Maj der König von Schloß Berg aus noch 
einen mehrtägigen Gebirgsausflug bevor er fih nach Hohen ⸗ 
ſchwangau begibt. Eine theilwiife Verlegung der Lönigli« 
en Hofhaltung findet jedoch gegenwärtig nicht ftatt; die⸗ 
felbe wird vielmehr erft im Herbſt nad Hohenſchwangau 
überfledeln, wenn die Königin Mutter nah München zurüc: 
gekehrt fein wird, — Die Königin-Mutter gedenkt etwa 
14 Tage auf der Elbinger Alp zu verweilen und hierauf 
mehrere Wochen in Berchtesgaden zuzubringen. 

— München, 16. Juni. Wie der „Bayr. Kurier“ 
mittheilt, Hat die f. Staateregierung angeoronit, daß die 
Redemptorijten ihre Thätigkeit bid zum 4. Juli einzuitellen 
haben, nur für Altöttıng feien denfelben Termine bis zum 
1. November gewährt worden. 





Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyherrn. 
(Zortiegung.) 

„Am nächften Vormittag wurde die Quatrille in ber 
faiferlichen Reitbapn geritten. Ausnahmsweife war e3 mei« 
nem Bruder geftattet neben mir zu reiten. In ihrer Loge 
faß die Erzherzogin und der Kaifer, daneben die Vertraute 
der hohen frau, die Gräfin Uzarin, eine Ruffin in mittleren 
Jahren mit ftechenden, grünen Mugen, Sie halte etwas 
Schlangenartiges in ihren Augen; ſchon am Abend hatte 
fie mid beim erften Seben abgejtoß.n, trotz ded ewigen, 
freundlichen Lächelns, das beftändig um ihre dünnen Lippen 
ſchwebte. 

„Die Muſik ſpielte trefflich, ich fühlte mich frei und 
froh neben Dit auf meinem fhönen Rofje und vergaß die 
Lalferliche Loge und alle Zuſchauer und dachte an meine 





— Der Hauptmann € Beb und der Sceontlieutenant 
€. Rebay von Ehrenwieſen vom 12. Juf Rez., welche bez 
Fanntli in der unangenehmen Sedaner Hundeenhwendungde 
affaire unterm 27. vor. Mts. vom fyl. Generalauditoriate 
vollftändig freigefprochen" wurden, find nunmehr unterm 6. 
ds. Mis. mit Penfion aus den militärischen Dienſtes-⸗ und 
Standesverhältnifjen entlafjen worden. 

— Landshut, 16. Juni. Der dichte raftlofe Regen, 

der vom Freitag Nachmittage 3 Uhr bid Samstag Mittag 
— % Stunden lang — andanerte, lich einen Waſſerab 
leitungsgraben von der Höhe hinter dem Herzogsgarten in 
eine Muhre fi verwandeln. Der Erdrutiſch nahm Fiche- 
ten und andere Bäume mit fich herab und zerftörte fchließ: 
lich ein ziemlihed Stück Mauer des Gartens des Franzis 
kanerkloiters. — Jenſeits der Iſar zeigten die Wiefen mehr, 
fach Wafferflächen. Aus dem Seitenthafe der Pfettrach kam 
viel Gewaͤſſer angeftrömt. — Alles eine Folge des ftarfen 
Regens! An der Schleufenbrüde find alle Schleufen gezo- 
nen worden, um die gewaltigen Wafjermaffen der far 
raſch durchſtrömen zu laffen. 
Aus Bayreuthfommt die Nachricht, daß in Folge 
des andauernden Regens der niedrig gelegene Theil ber 
Stadt, Wieſen ꝛc. unter Waffer gefegt find und der Main 
noch im Steigen begriffen ift. Aehnliches wird von ber 
Nednig gemeldet, wo zwiſchen Katzwang und Stein das 
Nednitzthal theilweife unter Waffer ſteht und ein großer 
Theil der im üppiyften Grün prangenden und eine reiche 
Ernte verfprechenden Grundwieſen total vernichtet ift. 


Heimat, die auch die Heimat Sulivans war. Ih hatte 
ihu gelehrt, wenn wir am Friedhof vorbeiritten, niederzu⸗ 
Enien. Nun ſah ich im Geifte mie verzaubert dad Grab 
meiner Mutter, die Muſik fpielte eine fhmwermüthige une 
gariſche Weile, die Herren der Quadrille machten eine 
Schwenkung und ritien innen im Kreis, während die Damen 
von denen ich die legte war, grüßend an der Laiferlichen 
Loge vorüberritten. — Da plöglich berührte ich faft ohne 
mein Wiffen in der beftimmten Weife die Seite des Sulis 
vans, und eh’ ich's noch verhindern konnte, eh’ ich noch 
ganz aud meiner Träumerei ermachte Eniete mein Roß an 
der Stelle nieder, wo der junge Kaifer faß. — Seine Aus 
gen leuchteten, die Fürftin lächelte, und bie Ujarin ſah 
mich mit ihrem Schlangenblid an, daß ih Sulivan ſchnell 
emporrig. Dit war an meiner Seite. Um Gott, Jıma, 
was thateft Du? flüfterte er, und ſah mich bleih an. 








— Die Kiffinger Kurlifte hat am 10. Juni ihr 
zweites Tauſend überſchritten. Die Zahl der Kurgäſte er: 
reichte an diefem Tage 2048 in 1248 Abtheilungen. 

Preußen. Berlin, 14. Juni. Wenn die anhaltende 
Ruhe und der Aufenigalt in Ems die erwartete Wirkung 
auf das Befinden des Kaiſers ausüben, fo mwird derfelbe 
nah der Nackceur in Gaftein den jet aufgegebenen Beſuch 
in Wien nachholen. Bis dahin wird denn auch wohl die 
Weltausftellung, über deren Unfertigkeit immer noch geklagt 
wird, vervolljtändigt fein. 

— Berlin, 16. Juni. In der geftrigen Bundes— 
ratbefigung wurde den Gejegentwürfen über Abänderung 
des DVereindzolltarifd und die Verwendung der 1'/, Milli: 
arden zugeftimmt. Seitens bed Präſidiums wird ein Han 
del3: und Schiffahrtsvertrag mit Perften, unterzeichnet St. 
Petersburg, 11. Juni, nebft Apditionalvertrag, d. d. Ber: 
Hin, 6. Juni, vorgelegt. Die Beſchlußfaſſung deö Bundes- 
rath3 über das Papiergelogefeg ſoll temnäcjit erfolgen. Es 
wird betätigt, daß bis zum 1. Juli 1875 fämmtliches 
Staatäpapiergeld eingezogen wird, Das Neichspapiergeld 
fol auf Appoints von 5, 25 und 50 Maik, die Banfno 
ten auf Appoint? von 100 Mark und darüber bejchränft 
werben. 

— Berlin. Dem von den hiefigen Zeitungsredafti- 
onen erlafjenen Proteft gegen den vom Fürften Bismard 
eingebrachten Preßgefegentwurf ift die „Kreuzzeutung,“ wie 
fie heut erklärt, deshalb nicht beigetreten, weil fie einigen 
Sägen im diefer Erflärung nicht beipflichten fonnte. Zur 
Klarlegung ihrer Stellung bemerkt fie jedoch: daß auch fie 
zu ben Gegnern jened Entwurfd gerechnet jein mil, — 
Heute früh ift der Nedakteur des „Militär Wochenblattes* 
und der „MilitärLiteraturs Zeitung“, Oberft 3. D. Borbftärt, 
nach längerem Leiden im katholiſchen Kranfenhaufe geftorben. 
Die Redaktionen der genannten Zeitfchriften und deren Vers 
lagẽhandlung widmen dem Verftorbenen einen warmen Nach: 
ruf, im welchem fie feinen Werdienften um die Militär 
Kiteratur die höchfte Anerkennung zollen. 

— Berlin, 16. Juni. Der deutjch:perfifche Handels- 
vertrag verpflichtet die deutſche Negierung auf Wunſch 
Perſiens ihre guten Dienfte zur Beilegung etwaiger Streitig: 
keiten Perfiend mit anderen Mächten zu Leiften. 

— Berlin, 14. Juni. Ueber dad bereit gemeldete 
Unglü in der Dacpappen Fabrik von Ismer in N.rvorf 
erführt man folgende Einzelheiten. Das Maſchinenhaus wurde 
in Folge einer Erplofion der beiden dort aufgeftellten Dampf: 
teſſel völlig in die Luft gefprengt. Um genannte Zeit ging 
ber Feuerwehr eine Meldung zu, dag dad Maſchinenhaus 
in einen völligen Trümmerhaufen verwandelt fei und viele 
Menſchen unter fich begraben habe. Ein Augenzeuge aus 
Rixdorf, welcher fich zufällisermeife im Augenblicke des Unglücks 
in unmittelbarer Nähe befand, berichtet darüber folgendes: 
Gegen 6 Uhr wurde die Rixdorfer Bewohnerſchaft dur 





einen fürchterlichen Krach in größte Aufregung -gebradt. | 


Steine, brennende Balken und Dachpappen ſah man meik 
bin durch die Lüfte fliegen. Bald darauf umlagerten dichte 
Nauchwolken genannte Fabrik, aus welcher die ſchrecklichſten 
Klageldne hervordrangen. Alles machte ſich zur Rettung 
bereit, doch vergeblich waren alle Anſtrengungen den 
Verunglücten zu Hülfe zu kommen, da ſich die auf 
gethürmten Schutthaufen als fehr ſchwer befiegbar zeigten. 
So weit bis jegt conftatirt werden konnte, find 7 Menſchen 
fofort gerödtet worden, darunter ein Buchhalter, zwei Weit 
führer und ein Feuermann. Die Leichen der Unglücklichen 
wurden in vollitändig verftümmeltem Zuftande vorgefunden; 
dem einen Werfführer waren beide Beine vom Körper ge: 
riffen. Außerdem find zwei Mädchen, welche Lumpen for: 
tirten, ſehr ſchwer und viele Andere leicht verwundet. 

— Im Verlage de bibliographifchen Inſtituts im Hild⸗ 
burghauſen ift foeben erfhienen: „Wien, Führer durch vie 
Kaiferftadt und auf den befuchtiften Nouten durch Defter- 
reich-⸗ Ungarn unter befonderer Berückſichtigung der Weltaus: 
ftellung.* Neben der erteufiven Behandlung feines Gegen: 
Standes, ſowohl im Text wie in den Sluftrationds und 
Kartenbeilagen, zeichnet dieſes Buch der weſentliche Vorzug 
aus, dag ed wichtige Veränderungen und Ginrichtungen 
neueften Datums, welche durch die Augftellnng veranlaft 
worden find oder auf den Beſuch derfelben Bezug haben, 
nod abwarten und aufnehmen konnte, fo namentlich die 
Ausnahmetarife der ſämmtlichen zuführenden Eifenbahren, 
der internen Verkehrsmittel (Strapeneifenbahnen, Fiaker), 
die Neylement für den Beſuch der Auzftellung felbjt x. 
Ebenſo find die beiden große Pläne (der Stadt Wien und 
des Ausftelungsplages), nad dem beiten offiziellen Mate: 
rial bearbeitet, bis zum Tage des Druckes ergänzt worden. 

— Echternach. An der berühmten alljährlih am 
Pfingftvienftag ftattfindenden Echternacher Springpreceſſion, 
deren Urjprung, alten aus dem 8. Jayrhuntert ſtammen— 
den Meberlieferungen zufelge, auf ein allgemeines Bich- 
fterben im Luxemburgiſchen und in der Eifel zurüdzufüh: 
ren iſt, betheiligten fi dicgmal, nad Angabe de „Ectein 
acher Anzeigers,“ 1500 Beter, 8636 Springer, 1195 Sän- 
ger, 98 Mufiker, 36 Geiftliche, 18 Fahnenträger. 3 Schweizer, 
8 Gendarmen, 3 Foritbeamte, 85 Pompiers und 6 Polizei: 
diener, im ganzen 11,588 Perfonen. 


Ausland. 


Oeſterreich Wien, 14. Junie Bel ber heutigen 
feierlichen Grunbfteinlegung zum neuen Natbhaus durch den 
Kaifer hielt der Bürgermeifter eine Anſprache, auf welde 
der Raifer crwiderte, er fei feft überzeugt, daß die ficherjte 
Schutzwehr des Thrones und ded Landes die Xiebe und die 
Treue feiner Bürger ſei. Auf ein in ter Nähe zu erbau: 
endes Parlamentsgebäude anfpielend, fagte der Kaifer: Möge 
jeded innerhalb der Grenzen feines Kreiſes nugbringend 





Nicht ich! nicht ich! fagte ich leıfe, meine Gedanken waren 
weit! — E3 fiel mir ſchwer auf's Herz, dag ih Dt’ 
Unzufriedenheit erreyt hatte, und doch war ich unſchuldig, 
ich begriff überhaupt nicht, warum biefer Fußfall meines 
Nofjes ihn verftimmte, Ih hatte damald Feine Ahnung 
von der Schlechtigteit der Menſchen, die biefen Vorfall 
eine Abſicht unterlegten, aber ich fühlte doch mein Blut 
wallen, al? im Lauf des Nachmittags ih mich von allen 
Seiten umgeben und mir huldigen fah, und ald die Gräfin 
Uparin zu mir fagte: Es war eine allerliebfte Ueberraſch— 
ung, liebe Gomtefje. —“ 

Irma ſchwieg. „Sie fehen mich nicht,“ bemerkte fie, 
und ein tiefer Unmille klang grollend in dem Ton ihrer 
Stimme, „es ift finfter, Lord Harold, und das ift gut, 
denn eine heiße Schamröthe muß mein Geficht bedecken, 
a ich dieſe Gefgichte, die mein Verhänynig ward, ers 
zähle. — 

„Genug, ih kam nah Wien umd ich wurde bie Hof 
dame der Erzherzogin Marie. Ich will Ihnen diefe Frau 
nicht ſchildern, die Welt kennt fie. Und mich Unerfahrene 





hatte fie zu ihrem Werkzeug erkoren, ich follte ihren Sohn, 
den Raifer, umgarnen und ihn unſchädlich machen, damit 
er ihr die Zügel der Herrfchjucht nie entreiße. Ich durch— 
ſchaute dies höllifche Gewebe erft zulegt, erft als es zu 
fpät war. Soll ih Ihnen noch mehr fagen ? Lord Harold ? 
Sp hören fie denn. Mein Bruder wurde ald Geſandiſchafts⸗ 
fecretair nad Neapel geſchickt. Er war blaß und feltjam 
aufgeregt, als er kam, mir Lebewohl zu jagen. 

„Irma, fagte er bewegt. Du mwollteft ed, Du wollteſt 
hier fein. Laß mich Dich fo wieder finden, wie ih Di 
verlaffe, denke an unfre Mutter, denke an mi! Ich ume 
armte ihn weinend, und er ging — o Gott, er ging für 
immer. Ich fah ihn nie wieder. — Mein Stern ſank mit 
ihm nieder. — 

„Ich ftand allein im biefem glänzenden Leben bes Ho⸗ 
fes, innerlich allein, und der junge Herrſcher ftand aud 
einfam, Er war gut und von edlem Charakter. Er kam 
oft zu mirund vertraute mir feine Meinen unſchuldigen Ges 
heimniffe; er liebte die Uzarin nit — auch darin beges 
neten fi unfere Neigungen. Ih gewann ihn lieb, was 


wirken. Die Worte des Kaiferd wurden wiederholt mit 
ſtürmiſchem Hoch begrüßt. 

Schweiz. Bern, 15. Juni. Der „Thurgauer Zeit: 
ung“ zufolge ift die Dienerfhaft der Kaiferin Eugenie am 
Donnerftag, bie Kaiferin und der faiferlihe Prinz heute 
in Arenenberg angekommen. 

England. London. Die brafiliiche Kabelerpedition 
ift eben im Begriffe aufzubrechen und eine meue wichtige 
telegraphifche Verbindung berzuftellen. Das Kabel foll ent: 
lang der Küfte von Pernambuco und Park, und reip. bis 
zum Mio Grande und St. Thomas in Weftindien gelegt 
werden. Die neue Kabelexperition unterfcheidet ſich in vie- 
len Beziehungen von den früheren, und wir ermähnen beir 
ſpielsweiſe hier nur, daß dießmal ein direkt zur Kabellegung 
gebautes Schiff, der „Hooper“ zur Anwendung kommt. 
Seine Dimenjionen und feine Tragfähigkeit find 360 Fuß 
Länge, 36 Fuß Tiefe und 55 Fuß Weite, mit 5000 Tons 
nen Gehalt. Erwähnenswert ijt noch, daß bei dieſem Ka— 
bel die Hooper'ſche Erfindung adoptirt worden ift; die Elek 
tricitätßleiter" find durch Guttapercha ifolirt. 

Rußland. St. Petersburg, 14. Juni. General 
Werenfin hat am 20. Mai Kungrad beſchi, nachdem die 
Kyiwanefen geflohen waren, und ſetzt feinen Marfch nad 
Chodjeli und Kunia Urgendſch fort. Die Araljee = Flotille 
mußte wegen flachen Waſſerſtandes vor Kungrad liegen 
bleiben, 

Spanien. Madrid, 15. Juni. Die Mebroeit der 
conftituirenden Cortes hat in einer Gonferenz befcploffen, ven 
Verfaſſungsausſchuß aus 12 gewählten Mitgliedern der 
Rechten und der Linken der Nationalverfammlung und aus 
13 Vertretern der künftigen Eingelftaaten zufammenzufegen. 
Gaftelard Anſichten nah follen folgende Einzelftaaten be- 
Stehen: Puertorico, Canariſche Injeln, Balearen, Catafonien, 
Arragonien, Navarra und Vizcaya, Valencia und Murcia, 
Neucaftilien, Altcaftilien, Galicien, Ober und Unteranda> 
Iufien, Ejtremadura, Cuba und Philippinen, Die Eonferenz 
beſchloß am Dienftag früh über die zu wählenden Ausſchuß— 
mitglieder vorläufig abzuftimmen und die definitive Wahl 
desſelben Tages in öffentlicher Sitzung vorzunchmen. 

— Madrid, 12. Zunt. Das „Penfamiento” bes 
richtet: „Zu Granada haben die Unruhen wirder begonnen. 
Das Volk widerfegte fi der Abtragung der Barricaden 
und fortert die Eutwaffnung der Garabinierd und den Ab: 
zug der Truppen aus der Stadt. Unter dem Druck der 
Freiwilligen hat die Provincial:Conmifjton von Malaga 
fofgende zwei focialift:fch gefärbte Beſchlüſſe angenommen : 
1) Bezeihnung von 90 Häufern zur Demolirung um ven 
Förberirten Arbeit zu verfhaffen. 2) Ummanplung der 
Veunicipal:Gommiffion in eine Commifjion zur Verwaltung 
des Vermögens aller Derjenigen, welde die Stadt feit der 
Ausrufung der Nepublik verlafjen haben,* 





Amerifa. Die Einwanderung ivon Chinefen in Kali— 
fornien nimmt ftettig zu und in dieſem Jahre find bereits 
etwa zehntaufend in Zt. Franzisko angefommen. So viel 
Chineſen find in dem entfprechenden Zeitraume noch nies 
mals gelandet. Ein kaliforniſches Blatt glaubt annchmen 
zu dürfen, daß etwa 90,000 folder Einwanderer in diefem 
Jahre ankommen werden. Die Chinejen, fügt das Blatt 
hinzu, finden j.gt auch andere Beſchäftigungen als blos 
kuechtiſche. Sie fangen an in den Handwerkerkreiſen, fowie 
in Baufmännifchen gute Aufnahme zu finden. 








2oFEales. 


Freifing, 17 Juni. In den letzten Tagen des 
Auguft oder Anfangs September wird der fathelifch:päda- 
gogiſche Verein (katholiſcher Erzichungsverein) in unferer 
Stadt feine IV. Generalverjammlung halten. Mehr als 
taufend Lehrer, Geiftlihe und Familienvater aus allen 
Theilen Deutjchlands werben fih hier zufammenfinden, um 
die wichtigften Fragen über Unterricht und Erziehung zu 
befprechen und ihre Erfahrungen auf diefem Gebiete wechſel⸗ 
feitig auszutauſchen. Vielen Bewohnern ber Stadt find die 
Tendenzen des Vereines bereil® aus den Monatsverfamms 
lungen des biefigen Erziehungsvereines im Cafinofaale bes 
kannt; für Diejenigen, welche den Verein noch nicht Fennen, 
ſei bemerkt, daß er jich die Aufgabe gejegt hat, die Grund: 
fäge einer vernünftigen körperlichen und geiftigen Jugend: 
Erziehung im Volke zu verbreiten und Eltern, Lehrer und 
Geiſtliche zu einem eifrigen und einheitlichen Zufommen: 
wirken zum Helle ver Jugend anzuregen. Der Verein hat 
innerhalb ſeines ſecht jaͤhrigen Beſtehens zahlreiche Mitglieder 
unter den Lehrern und Geiſtlichen gewonnen und welchen 
Anllang er in den Familien findet, erhellt am beſten aus 
der Thatſache, daß ſeine Familienwochenſchrift „Monika“ 
(Preis jährlich 48 fr, in Partien 36 fr., bei Datterer in 
Freifing) mit dem verflofjenen Neujahr von 1000 auf 
10,000 Abonnenten geftiegen ift. Zu den Vorträgen, welche 
in dem gededien Hofraum des Knabenſeminars gehalten 
werten, haben alle Männer, welche fih für Jugendbildung 
intereffiren, freien Zutritt. Die gaftfreundlide Gejinnung, 
welche die Bewohner der Stadt bei den hier abgeraltenen 
Turner: und Schüpenfeften an den Tag gelegt haben, läßt 
wohl erwarten, daß aud die Mitglieder des kathol. Erziche 
ungsvereincs während ihre dreitägigen Aufenthaltes dahier 
eine freundliche Aufnahme finden werden. r. 


Amtliches für Freifing 


Befanntmachung. 
Drdentlihe Maziftratsfigung betr. 
Wegen der am Donnerftag den 19. ds. M, ftattfixden« 








fol ich's hehlen, und er liebte mich mit aller Glut einer 
erften Leidenſchaft. — Da nahte ſich mie allmählich die 
Fürftin mit ihrer wahren Abfiht und ließ mic) einen Blick 
ſhun im das Herz einer unnatürlihen Mutter. Ich war 
eınpört, doch ih war Hug genug mit feiner Miene mich zu 
verrathen. Jener Traum, in dem meine Mutter mir er— 
ſchien, die Worte Ot's, meinen Schuß haft Du, die Ans 
fpielungen beim- Abjchied und die Nedendarten der Uzarin, 
die Ich oft anhören mußte, — Alles ward mir Mar. O, 
Harold, nit die Sonne war’3, die hell mir Alles machte, 
e3 war ein Blig, grell und unheimlich meinen Lebensweg 
beleuchtend. Ich war allein in meinem Zimmer, da Irat 
ter Kaifer ein. Eiſchrocken erhob ich mich und winkte ihm 
ſprachlos mit der Hand. Doch er ſchloß die Thür und 
ſagte leidenſchafilich? Irma einmal follen fie mic hören, 
bie allein mich verfteht. Sie wiſſen, daß id Sie 
licbe. — 

„Stil, o, ſtill, vief ich vor Angſt bebend, ich flege Sie 
an, entſernen Sie. Sid, id darf Eie nicht hören. Wenn 
Ste mid fichen, dann gehen Sie, dann glaub ich es, 
was Sie mir fagen. — 





„Er warf ſich nieder vor mir, er faßte meine Hand 
und preßte ſie an ſeine Lippen. 

„In dieſem Moment trat ein Kammerherr ein. Er 
ftarrte uns an. 

„Fort, hinaus“, rief der Kaiſer wild und trat ihm 
entgegen. 

«Ih follte Ihre Kalſerliche Hoheit die Erzherzogin mel: 
den, ftanmelte er. In diefem Augenblick mochte er bes 
meiken, daß er mißbraucht worden war ; denn die Fürftin 
ftand hinter ihm, und die Schlangenaugen ter Gräfin Uzarin 
leuchteten hoͤhniſch mir entgegen. 

„Der Kaiſer ſtand todtenblaß, er fühlte meine Schmach 

und der Zorn loderte aus feinen Augen. 
„Fort, auch Ihr,“ ſchrie er. Oder glaubt Ihr, ich 
durchſchaue nicht Alles? Aber ich werde ſie ſchützen, das 
fhwire ih Euch. Wagel ein Wort gesen fie zu ſagen, 
und beim Himmel, ich werte es zu frafen willen. — — 

„Sie gingen hinaus und ließen mid vernichlet zurüd. 

„Der Raijer blieb eine Zeit lang ohne Worte, dann 
fagte er: Irma, ich werde Ihnen eine Nechifertigung ver 
Schaffen, wie fie Ihrer und meiner würdig iſt — E. f) 


den kirchlichen Feterlichkeit findet die ordentliche Magiſtrats⸗ 
ſitzung am 
Donnerftag den 19. Juni 1873, 
Nachmittags 4 Upr, 
ftatt, was hiemit befannt gegeben wird. 
Freiſing, 17. Juni 1873. | 
Stadtmagiftrat Frelfing. | 


Mauermapr. Jahre alt, 





(1073) Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Privatierd Leonhard Dauerftein 
in München verfteigert der Unterfertigte 


Donnerftag den 26. ds. Mts., | 
Mittags 12 Upr, { 


38 
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Eau de Lys de Lohse (Schönheitslilienmilch) 
ET 


ald das einzig bewährte Schönheitd- 
mittel anerkannt, übertrifft in feiner 
Wirkung alle Hautmittel der Welt. Es 
nlättet die im Geficht entftandenen Run: / 
zen und Blatternarben, entfernt Some / 
merfproffen, Leberfleden, Muttermale, 
rothe Nafen 2c., wirkt Fühlend und er- \- 
frifchend auf die Haut und macht fie 
weich, weiß, glatt und gefchmeidig. 
Gefundpeitd: Schönheit Lilienmilchfeife 
mit Goldeream, feinfte, heilſamſte aller 
Seifen, entfernt alle Unreinigfeiten der Haut und niacht fie bien- 
dend weiß, weich und glatt. 
Preis pr ; Flacon Gau de Lys fl. > — tr. 
„ A Stüd Seife fl. — 36 fr. 
General: D opöt bei G. L. Reuling's Nachfolger in — a. M. 
Doͤpot in Freiſing bei J. Brodmaun, Friſeur. [246 9d 
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Prompt, Reell & Billig 


find die 3 Hauptsedingungen, unter denen der autorifirie Ver: 
Bun für fommilihe Zeitungen und Bachichriften des In: und 
uslandes 


Rudolf Nosse in München 


(ferner noch in allen bedeutenden Städten des deutichen Reiches, 
Oeſterreich, Rußland und der Schweiz 2c. zc. domicilirend) 


Inſerate jeder Art 


zu Originalpreifen ohne Zufchlag von irgendwelchen Portis oder 
Speſen an die gewünſchten Zeitungen befördert. Nur ein Manu— 
ſeript nöthig; Belege über jede Infertion, bei größeren Aufträgen 
entſprechenden Rabatt. 


| DE Strengite Discretion in allen Fallen! SE 
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2 Epileptische Krämpfe — 


ialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch. Berlin, 


ff) heilt brieflich der Speci: 
\ Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


EI 
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| Shiffre H 101 befördert die Erpeb. 
| d8. Blattes. (1074 


in ber Behaufung bed Gütlers Martin Steinberger, 

Haus Nro. 18 in Attaching bei Freifing, folgende bei 
denfelden mit Beſchlag belegte Viehſtücke: 

einen weißen Ochfen mit beilgelden lecken, 

vier Jahre altz eine weißbraunſcheckige Kuh, ſieben 

Jahre alt; Eine fünfjährige weiße Kuh mit braunen 

Flecken; eine flebenjägrige hellbraune Kuh, end 

lich eine weiße Kuh mit braunen Flecken, vier 


fänmtliche Viehſtücke ſehr gut genährt, an ben Meiſt⸗ 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 


Freiſing, 14. Juni 1873, 
Der kgl. Gerichtövollzieher: 
Anton Haufch. 


Jun g-Freifing. 
Heute u deu 18. do.: 
Ballotage. 


Agenten aejucht. 
Perfonen jeden Standed, welche 
einen größeren Befanntentreiß Haben 


ı und eine Meine Kaution zu ftellen 


vermögen, kann eine 

fehr lohnende Agentur 
‚ zugeilefen werden, bie keine Defon- 
deren Vorkenntniffe erfordert. Dfferte 


2a) 





Münchener Cours 
vom 14. Juni, 

mitgetheilt vom Banfgefhalt D. 9. 
Fr in Münden, Kaufingers 
raße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezüglihe Aufträge beftend aus 
führt und bereitwilligft Austunft er repeilt 

Obligationen. Bayer, Oblig. 
nanzjährl. Oblig. 92”, P. 
4'/,°/, ganzjähr. Obl. 100%, PA 
4°, Pfanddriefe ber bayer. Hyp 
u. Wechſelbank 93'/, P. 93°, @ 
Bayer. Dfibapnatılen 120',B. — : 
4'/,°/, Defterr. Silberrente- 65 
64'), 8. 6°/, 1884 Umerifaner | 
P we Eliſabeth⸗Bah 














Prioritäten. 5°/, Alfoͤld Fin 


— — G. Franz«Jofe 
91’, — 6. Kronprinz 
Bahn -—B — 9% 
bayn 90°, P. — ©. Pilſen 
ſener — . Sieben 


P. 

Bahn 75/. P. —* 6 

Looſe. 4°/, Bayer. Prämienanfeipe 
111 8. 110‘), G. 4°, Raab:@ 
80',, B. 79"), ,G.Unsbach-Gu ni d 
14’, P— —G.Augsburger HB. —E 

Geldforten. Preuß. Frievrichapie 
9 57',—58'/,,20 Fres⸗Siũcke 
bis 20, Dutaten EB 31 — 36, 
fl. 10 Stüde 9. 5557, Bill 
41—43, engl, Sonereignd 11.45 
Preuß. Cafjen-Scheine 100 
Oeſterr. Banknoten 105*. 9 1 


Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freiſinger Bagblaft. 


Zugleid) Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 
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Donnerſtag 19. Juni, 


. 1873. 


Das „Freifinger Tagblatt erielnt täglich mit Ausnahıne der Montage und hohen Feſtiage und foftet in Freifing vierteljäprtih 49 fr., aubwärtdfburd die Tor Bejogen SO ir 
Inſerate werden bie Sipaltige Garmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


Einladung zum Abonnement. 
Bei bevorfleßendem Quartalsſchluſſe erlaubt ſich die unterferfigte Kedaktion und Expedition zur Er- 
neuerung des Abonnements und zu Menbeflelungen auf das Freifinger Tagblatt Höflihft einzuladen. 
Auswärts werden Bellefungen von den A. Poflexpeditionen, fowiedurd die Yoſtboten gegen Erlag von 


50 fr. (ohne Bufelgedühr) entgegengenommen. Hier 

Beftelungen anzumelden. 

Hans gebracht, oder kann, wie Bisher üblich, täglich 
Breifing, am 16. Juni 1873. 


Deutfhland. 
Bayern. Münden, 17. Jun. Se. M. ver König 
bat heute Nacht den nach Wien zurückreiſenden öſterr. Krone 
pringen Rudolph bis zur Station Dorfen begleitet. 
— Die Bauarbeiten an der 25, Stunden langen 
Vizinalbahn von Holzkirhen nah Tölz find 
bereits, trog wer vielen Regenyüffe, weit vorgeſchritien, fo 


daß ſich der Bahnkörper nun vollſtändig verfolgen läßt. | 
Die Linie verläßt den Stationsplag Holzkirchen neben der ! 


Scylierfecer Bahn, wendet ſich dann, inden fie ſich nahe der 
Tegernfeeer Staatsſtraße hält, im ſüdlicher Richtung an 
Oberwarngau vorbei gegen Schaftlach, wojelbft fle die Waſ⸗ 
ſerſcheide zwiſchen ar und Jun erreicht und im weftlicer 
Nichtung gegen Neigeröbenern abbiegt, um nordöſtlich von 
Tölz an ihren vorläufigen Entpunft zu gelangen. 

— Am 13. ging bei Obereibach, in der Richtung won 
Dingolfing ein beveutender Wolkenbruch nicher, jo daß in 
Niedereibach, Niederviehbach, Teisbach, Dingolfing 2ıc. das 
Waffer im viele Häuſer drang. Durch die Gewalt der an— 
brauſenden Fluthen wurden die Strapen an vielen Stellen 
derart zerrifjen, daß fie augenblidlih unfahrbar find. 

Preußen. Königsberg, 16. Juni. Unter den Bernſtein⸗ 
tauchern bei Brüfterort ift eine Strike ausgebrochen, wobei 
Widerſetzl ichleiten und Demolirungen vorficlen. Die nter: 
vention des Direfiord? und Gendarmen war unzureichend, 
und es ift daher eine Kompagnie Militär von hier nad 
Brüfterort zur Wieverberftchung der Ordnung abgegangen. 


in SFreiſing beliebe man in der Expedition des Blattes 


Das Blatt wird auf Wunfh gegen Billige Yergütung an die Auskräger in’s 
Abends 5 Ahr adgeholt werden. 


Die Üedaktion & Expedition des Fttiſinger Tagblattes. 


— Danzig, 16. Juni. Der „Danziger Ztg.* zu— 
ı folge find von ten auf der Weichſel bis zur Piebnentorier 
Schleuße bifindlichen polnischen Flößern an der Cholera ers 
trankt 19, geitorben 17. Bon ven Bewohnern von dem 
1 Meile von Danzig am Ausflug der Weigſel in die Dit 
fee gelegenen Neufähr find bisher 3 erkrankt und cbenfo 
viele geitorben. In Danzig felbft ift noch fein Erkran— 
Tangsfall vorgefomuten. 3 

— Darmftadt, 17. Juni. Dad Regierungejubie 
läum wird glänzend gefeiert. Der deutſche Kronprinz, (iz: 
herzoz Ludwig Viktor, Prinz Luitpold von Bayern und 
Prinz Hermann von Weimar find zur Beglückwünſchung 
bier angekommen. Der Großherzog empfing die Deputatis 
onen der Synode, der Stände und der Standeöherren. Im 
11 Uhr fand große Parade ftatt. Der Kaiſer von Ruß ⸗ 
land kommt um 2 Uhr Nachmittags an. 


— Der Shah von Perfien hat am 13. 28. auch bie 
Stadt Frankfurt mit feinem Vefuche bedacht. Auf einer 
der Hauptitationen vor Wiesbaden lich er die Herren, welche 
ihm in Gala-Uniform die Honneurs machten, einfach ſtehen 
und wendete fih mit Wohlgefallen der ſchmucken Wirthin 
zu, melde ihm ein Glas Bier credengte, worauf er ſich 
einige weitere Flaſchen beitellte. Der Ei befuchte den 
Roͤmer und betrachtete die ftattlihe Reihe ter deutſchen 
KRaifer, dann fuhr er nach dem Palmengarten, wo er 2 
Fläſchchen Röder und 12 Portionen Eis verzehrt. Er 
Scheint jedenfalls einen guten Magen zu haben. Muh im 


— 








Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyherrn.- 
(Fortiegung.) 

„Ich antwortete nicht, ich itand da befinnungslos und 
doch mit der furdtbaren Gewißheit des Geſchehenen, bald 
flammte es roth auf vor mir, balo war cd Nacht. — 
Harolo, am nächſten Morgen erhielt ih aus Nrapel von 
meinem Bruder einen Veilhenftraug. Blüten und Blätter 
waren Edelſteine. Und eine Zeile ſagte mic Lebewoh.. 
Jetzt verftand ich es, jetzt faßte mich Verzweiflung. Man 
hatte alfo jeit jenem Fußfall Sulivand mich verrädtigt, 
man hatte felbft meinen Bruder gegen mich aufgebracht, 


um mich zufegt im die Arme des Kaiſers zu treiben, und | 


nun ftand ich da, allein, verlaffen. Blieb ih — Schande 
wohin ich fab, ob verhüllt- oder offen, für mic war das 
gleich. — Da floh ih, im Grou gegen die Welt, gegen 





meinen Bruder, ber mich ungehört verdammte, irieb mid 
dazu. Ich ſchrieb dem Kaifer neh in der legten Etunde 
einen Brief, in dem ich ihm verzieh und ihm das ſchänd— 
liche Gewebe feiner Mutter entpüllte. Seitdem bin ich eine 
fam geblieben, einfam, bis ich fie fand, und Cie, Harold, 
fanden Irma, die Kunftreiterin. —“ 

V. Der Unglüdstag. 

Frau Dberlehrer Habermann hatie ihren Unglüdätag. 
Sie litt öfter an folgen Tagen und fie war der Anficht, 
fie müßte eigentlich an denſelben zu Bett liegen bleiben, 
Aber was follte aus Medardus werden, wenn ihm ber Leitz 
ftern ihres Auges fehlte, was aus Amy und ven Penſionai- 
ren! Sie erhob ſich alfo ftöhnend mit der Ahnung einch 
kommenden ſchweren Geſchickes. Doh warum glaubte fie 
deun eigentlich, daß grade heute einer ihrer Pedtaze fei? 
— Sie hatte geträumt, fie ſaͤße auf dem ſchwarzen Pferde 





zoologiſchen Garten ſchien ſich der Perſer fehr zu vergnügen. 
Namentlich amüfirte ihn der Elephant, der ihm einige Stüde 
auf der Drehorgel vorfpielte, Dem Wärter ſchenkle der 
boye Saft 10 Rubel in Gold. Auf dem Wege grüßte der 
Schah mehrmals ſehr höflich das Publitum, weldes den 
Gruß nit ermiterte, wahrfceinlid um dem Gafte zu 
zeigen, daß frankfurt früher eine freie Stadt war. Die 
Sachſenhäuſer, welche ein eigenes Idiom und befondere ge- 
fellichaftlihe Formen haben, tauften den Schah — Jean 
von Perfien. 

— Bon dem die ruſſiſche Erpedition nah Chiwa be: 
gleitenden preuß’fgen Lieutenant Stumm eingelaufene Pri- 
vatdriefe find von dem Brunnen Sete-Jofche ven 12. Mai 
n. St., datirt. Der Ort liegt 3— 4 Tagemärfche von der 
himaifchen Grenze. Die Anftrengungen und Entsehrungen, 
welche die Kolonne des Oberſten Lomalin, der fih Premier- 
lienfenant Stumm angefhloffen hat, zu überjtehen hatte, 
werden als fehr bedeutend geſchildert. KHige und Durft be: 
reiten die ſchlimmſten Leiden, die Jufanterie muß bei einer 
Hipe von 41 Gr. R. durch fußtiefen Sand waten, der eine 
Temperatur von 45 Gr. R. hat, und die Stationen, ar 
welchen Waſſer zu finden ift, find bis 85 Werft = 12 
Meilen von einander entfernm. Manchmal findet fih in 
ten Quellen fein Waffer, und wenn es fich findet, iſt es 
fo trüb und falzig, daß cd faum zu genichen ift. Kamecle 
und Pferde find, namentlid bei den erften Märjchen, in 
Folge des Mafjermangeld zahlreih zu Grunde gegangen; 
der Durft erzeugte oft furchibare Szenen. An ihrem jegi- 
gen Halteplag angelangt, hoffte die Kollonne das Schlimunſte 
überwunden zu haben. Fieberanfälle wurden mit Chinin 
befeitigt. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 16. Juni. Die Internationale 
Brauerverjammlung hat heute Vormittags 11 Uhr mit einer 
AZufammenkunft im Muſikvereinsſaale begonnen und wird 
dem gemeinfamen Studium und der Erörterung aller auf 
die Brauerei bezughabenden Gegenftände ſechs Tage widmen. 


—- Die Betheiligung am Kongrefje ift eine ungemein rege}; - 


bid zum 12. Zuni hatten fih an 400 Theilnchmer (Brauer, 
Dralzfabritanten, Nedacteure der Fachblätter, Hörer der Fach: 
ſchulen 2c.) aus allen Weltgegenven angemeldet. 

Italien. Aus Rom wird berichtet, daß dad Befinden 
des hl. Vaterd ausgezeichnet ift. Die warme Witteruug 
hat allmäglıh vie letzten Spuren des Rheumatiomus 
vertrieben. 

Nußland. Zu Anfang d. M. ift im ruſſiſchen Regier⸗ 
ungdanzeiger eine Veröffentlihung erfchienen, durch welche 
dem Beſuch der Univerfität Zürich durch rufftiihe Damen 
ein Ende gemacht werten fol, Es wird durch diefelbe im 
Voraus befannt gemadt, daß alle. diejenigen Ruſſinnen, bie 
nad dem 1. Januar 1874 noch fortfahren follten, die Uni+ 





verfität oder die polytechniſche Schule in Zürich zu befuchen, 
in Rußland Fünfttg weder zu einer Beſchaͤftigung zugelaſſen 
werben, welche eine Konzeſſion der Staatöregierung erfor- 
dert, noch ihnen ter Beſuch einer Lehranſtalt oder eine Ab- 
legung von Prüfungen geftattet werden würde. 

Spanien. Perpignan, 16. Juni. Zwiſchen Prifte 
und Brato de Lluſane fand eim ernftliches Gefecht ftart. 
Der Gabecila Miret jchlug dad Negiment Savoya und 
nahm ihm eine Kanene weg. Während des Gefechtes griff 
der Brigadier Campos ein, und bewahrie das Megiment 
vor einer vollftändigen Niederlage. Das Geihüg konnte jedoch 
nicht mehr genommen werden. Das Jäger Bataillon Cuba 
ſchlug fib tapfer. Campos zeigte einen Verluft von breigiz 
Todten und Verwundeten an. 


Bolks- und Jandwirihſchaft, Handel und Indufrie. 

Bei der am 16. d. ftattzefundenen 33. Gewinuſt-Zieh 
ung des Ansbach-Gunzenhauſer Eiſenbahn-Anlehens find 
von den am 15. v. M. erſchienenen 34 Serien auf die 
nachstehenden Seriens und Gewinnjtnummern die beigefe- 
ten Gewinnfte gefallen: S. 347 Nr. 32 gem. 16,000 fl, 
©. 4490 Nr. 43 gew. 2000 fl, S. 361 Nr. 37 gem. 
500 fl. 5 Stüd & 100 fl.: ©. 371 Nr. 26, ©. 1397 
HK. 25, ©. 30 Nr. 28, ©. 4770 Nr. 28, ©. 4946 
Nr, 4. 10 Stud à 50 fl.: ©. 361 Nr. 11, ©. 139i 
Ne 31 und 40, ©. 1124 Nr. 24, ©. 1859 Nr, 27, 
©. 3892 Nr. 49, ©. 3924 Nr. 24, ©. 4162 Nr. 21, 
©. 4464 Nr. 34, ©. 4490 Nr. 19. 0 Stück à 30 fl: 
©. 1397 Nr. 42, ©. 1679 Nr. 22, © 1772 Wr. 22, 
©. 1776 Nr. 18, S. 1859 Nr. 21, ©. 1891 Nr. 49, 
©. 2649 Nr. 42, ©. 2876 Nr. 21, S. 2963 Nr. 2 
und 38, S. 3022 Nr. 236, ©. 3250 Nr. 24, S. 3892 
Ne 5. und 22, S. 4142 Nr. 11, ©. 4162 Nr. 18 u. 36, 
©. 4464 Nr. 38, ©. 4490 Nr. 33, ©. 4946 Nr. 10, 
32 Stu à 20 fl.: ©. 118 Ne. 2, T und W, S. 371 
Nr. 31, S. 69 Nr. 2, ©. TII' Nr. 22, ©. 1397 
Nr. 18 und 46, ©. 1679 Nr 16 und 42, ©. 1724 
Nr. 4, 16, 22 und 47, ©. 185I Nr. 43, ©. 1891 Nr. 1, 
©. 1891 Nr. 28, 5. 2326 Nr. 4 und 20, ©. 2649 Nr. 
5, ©. 2876 Nr. 31, ©. 3250 Nr. 4 und 29, ©. 3271 


ı Nr. 3 und 35, ©. 4142 Nr. 2 und 24, ©. 4162 Nr. %6, 


©. 4344 Nr. 21 und 33, ©. 4464 Wr. 13, S. 4490 
Nr. 22. Alle anderen Nummern der zum Zuge gefom: 
menen Serien erhalten ven niederſten bei dieſer Geminnit- 
Ziehung vorfommenden Treffer von 9 fl 


2oEales. 

Dachau, 18. Jan. Der Knecht Kaspar Lichtenſper— 
ger von Arnbah wurde geftern Nachts gelegentlidy einer 
Nauferei dortjelbft von dem Dienſtknecht Thomas Schal 
won Kleinberghofen derart in die Brut geflochen, daß fofort 
der Tod eintrat. 





Sulivand und ritt zum großen Gelächter der Zuſchauer in 
der Rotunde des Circus. utfegt betrachtete fie ſich 
felder. 

DO, Du gütiger Himmel, welches Koftüm hatte bie 
Meine, die Frau, oder vielmehr, welches hatte fie nicht; 
denn — doch ſchweigen wir bißcret über den unglücklichen 
Traum, der fie mit einem Angſiſchrei erwachen ließ grade 
in dem Moment, ald George, der in feiner rothen Mütze 
unter den Zufchauern faß, fein Opernglad auf fie richtete. 
Nun war fie überzeugt, es liege heute für fie Etwas 
in der Luft 

Ihr Gatte liebte es früh aufzuftehen. Sie begriff dieſe 
Leidenſchaft nicht, fie genoß gern noch der angenehmen, 
wohlthuenden Morgenrupe. Man konnte dann fo ungeftört 
nachdenken und für den bevorftehenden Tag einen Schlacht: 
plan entwerfen. D, die Meine, die Frau verdankte diejer 
frübgeitigen Ucberleguag viel. Sie hatte es immer jo ge 
halten, ja fie verdankte ihr fogar ihren Mann, Herrn Me: 
dardus Onuphrius Habermann, königlichen Oberlehrer am 
Friedrichsgymnaſium in B. Doc das intereffirt und nicht, 





da wir ja den Erfolg fahen und fie ald Gattin ipres 
Mannes, 

Eudlih war die Morgentoilette beendet und fie begab 
fih hinab in dad allgemine Früh kückszimmer. Niemand 
von ihren Angehörigen befand fih dort. — „Daß ijt ver 
Anfang,” dachte fie, und höchſt mißvergnügt nahm fie ihren 
Kaffee ein, drei Taffen, drei Milhbrote und eine Semmel 
mit Honig. Gie wußte es felbft nicht wieviel fie aß; fie 
war in grimmiger Stimmung. — Die Thür öffnete ſich 
weit, dad war fo die Mode von Mr. Grorges, ſie falt 
aus den Angeln zu drehen. Der junge Engländer erregte 
ihren höchſten Unwillen da fie mit ihm nicht ſprechen, ihn 
nicht audzanfen fonnte, wie fie es doch gerne gethan hätte. 
— George machte der geftrengen Frau eine tiefe Verbeu- 
ung und fegte fih neben fie. „Wo ilt Amy?" fragte fie. 

Er legte die Hand aufs Herz. „Hier,“ ſagte er jehr 
verftänblich. 

„Aa, Sie verftehen doc noch verzweifelt wenin deutſch,“ 
rief fie ärgerlich; denn fie glaubte er habe fie nicht ver- 
ftanden. Georges lächelte, als habe fte ihm ein Compli⸗ 


Amtliches für Freifing 
(1078) Bekanntmachung. 


An ſaͤmmtliche Bürgermeifter de3 Amtsbezirkes Dachau. 
U. ordentliche Hunde-Bifitation pro 1873 betr. 

Nachftehend folgen die Verzeichnifje der zur Vornahme 
der II. ordentlihen Hundeviſitation feſtgeſetzten Termine mit 
dem Auftrage, diefelben rechtzeitig zur allgemeinen Darnady- 
abtung zu weröffentlihen, für fofortige Anfertigung ber 
Hundekataſter Sorge zu tragen, und in Bezug auf die Art 
und Weife der Viſitation felbit die Beftimmungen der ober= 
polizeilichen VBorihrift vom 27. März 1866, Kr. A. Bl. 
1866, ©. 617 genaneft zum Vellzug zu bringen, 

Bei diefem Anlafje erhalten Obige zugleih ven Auftrag, 
die Hundefatafter, die Hundekataſter ver lehten Viſitalion 
an den bezüglichen Terminen dem Thierarzie vorzulegen und 
die in ihrem Sprengel wohnenden Fleiſchbeſchauer zur Bors 
lage der Fleiſchbeſchauliſte bei Gelegenheit der Hundeviſitation 
behufs Der dur dem Tpierarzt zu führenden Conirole zu 
veranlafjen. 

Am 17. Juni 1873. 


Koͤnigl. Bezieksamt Dachau 
Hausladen. 
Verzeichniß 
der Termine und Lokale zur Vornabme ver IT. ordentlichen 


Huntevifitation pro 1873 im thierärztlichen Tifrifi DachauJ. 


Am 26. Juni I. Is. früh 9 Uhr: Gemeinde Opvelzyaujen 
und Tara ım Wirthahanfe zu Opeizbaujen. 

27. Zuni 1. Is., früh 9 Uhr: Gemeinde Epenhaufen 
im Wirthebaufe zu Egenbaufen. 

28. Zunt I. $3., früh 9 Mor: Gemeinde Welshofen 
und Untermeifertähofen im Wirthshauſe zu Welshofen. 

30. Zuni 1. Is, früh 9 Uhr: Gemeinden Lauterbach 
und Einsbach im Wirthshauſe zu Lauterbach. 





Am 1. Juli I. Is, früh 9 Uhr: Gemeinde Günding im 
Wirthshauſe zu Günding. | 

Am 2. Juli i. 3., früh 9 Uhr: Gmde. Großinzemoos und 
Sıymertshaufen im Wisihöh. zu Großinzemoos. 

Am 5. Zuli 1. 38, früh 9 Uhr: Gmde. Amperpeltenbach 
im Wirtvshaufe zu Amperpettenbad. 

Am 7. Juli 1.98., früh 9 Uhr: Gemeinden Oberroth und 
Schwabhauſen im Wirthshauſe zu Oberroth. 

Am 8. Juli 1. 38., früb 9 Uhr: Gemeinde Pellheim im 
Wirthẽhauſe zu Pellheim. 

Um 10. Zuli l. 33., früh 9 Uhr: Gemeinde Großberghofen 


im Wirtbshaufe zu Erdweg 
11. Zuli l. Is., früh 9 Uhr: Gemeinden Heberthaufen 
und Prittibah im Wirthshauſe zu Hebertähaufen. 
12, Zuli 1. 38, früh 9 Uhr: Gemeinden Eiſolzried 
und Krengbolzhaufen im Wirthsh. zu Deutenhaufen. 


Um 





ment gejagt. Er war ſehr glüdlich, ganz fo ſelig, wie man 
mit 18 Jahren und einer erften Liebe zu fein pflegt, wenn 
man die Zukunft roſig ſieht und die ganze Welt in dem 
Haren Glanze fböner, geliedter Augen, wo man für jeden 
* eine neue Hoffnung hegt und keine Entläuſchungen 
ennt. 

Morgen war der Tag der Abreiſe für ihn und Harold. 
Er fühlte, daß ihm fein Herz ſchneller klopfite, wenn er an 
Amy dachte, doch er freute fih auf feine Heimat. Er war 
im Begriff geweien, jih in Irma zu werlieben, dad mußte 
er felber, fein Bruder mußte ihm und vor Allem Any 
dankbar fein, daß es nicht geſchehen. 

Eben als die Frau Oberlehrerin den legten Schlud 
aus der dritten Taſſe nahm, und den legten Biffen ver 
Honigfemmel verzehrie, trat ihr Gemahl mit Amy ein. — 
War’s die Morgenfonne, die dad feine Geficht des jungen 
Mädchens fo verflärte? Sie erſchien mit einem Male grö⸗ 
Ber geworden, voller, entwickelter die ganze Geftalt. In 
Ihren aroßen, braunen Augka lag ein feuchter Glanz, kurz 
Ihre Mutter hatte Necht, wenn fie ſtolz war auf diefe Toch 





14. Juli 1. 38., früh 9 Uhr: Gemeinden Biberbach 

und Giebing im Wirthähaufe zu Biberbach. 

15. Juli l. 3, früh 9 Uhr: Gemeinde Oberbachern 

im Wirthshauſe zu Unterbadern. 

16. Zuli 1. Is, früh 9 Uhr: Gemeinden Ampermoding 

und Unterweilbah im Wirthsh. zu Ampermoding. 

17. Zuli 1. Id. früh 9 Uhr: Gemeinden Schönbrunn 

und Röhrmood im Wirthshaufe zu Schönbrunn. 

19. Zuli 1. Is, früh 9 Uhr: Gemeinde Haimhaufen 

im Wirthöhaufe zu Haimbanfen. 

Am 21. Julul Is., früh 9 Uhr: Gemeinden Wiedenzhaufen 
und Sulzemoos im Wirthshauſe zu Wierenzhaufen, 

Am 22. Zulit. 33., früh 9 Uhr: Gemeinden Numeldhaufen 
und Buchjchlagen im Wirthshauſe zu Rumel haufen. 

Am 23. Zuli I. Is, Nachm. 2 Uhr: Gemeinde Auguftens 

feld im Wirthshauſe zu Rothſchwaige. 

26. Zuli I. Is. früh I Uhr: Gemeinden Berglicchen 
und Feldgeving im Wirthshauſe zu Bergkirchen. 
28. Juli 1. 3%, früh 8 Uhr: Gemeinde Dachau in 

der Schrannenhalle in Dachau. 

31. Juli 1. Is., früh 9 Uhr: Gemeinde Fahrenzhaufen 

im Wirthöhaufe zu Fahrenzhaufen. 
Thierãrztlicher Diſtrilt Tachau II. 

2. Juli 1. Is., Vorm. 10 Uhr: Gemeinde Peters⸗ 

hauſen u. Obermarbach im Wirthah. zu Petershauſen. 
3. Zul 1. Is. Vorm. 10 Uhr: Gemeinde Kolbach im 
dortigen Wirthähaufe. Nachm. 2 Uhr: Gemeinde 
Asbach im Wirthänaufe zu Asbach. 

7. Zuli 1. Is, Vorm. 10 Uhr: Gemeinde Pipinzried 
im dortigen Wirthshauſe. 

8. Juli 1. J, Vormittags 10 Uhr: Gemeinde Langen» 

pettenbady im tortigen Wirthähaufe. 

12. Zuli 1. J. Vorm. 10 Uhr: Gemeinde Weichs 

im dortigen Wirthshauſe. 
14. Juli 1. 3, Vorm. 10 Uhr: Gemeinde Vierkirchen 
im dortigen Wirthshauſe. 

15. Juli 1. J, Vorm. 10 Uhr: Gemeinde Pafenbach 
und Frauenhofen im Wirtsshaufe zu Paſenbach. 
19. Zult 1. J. Borm. 10 Uhr: Gemeinden Inderd: 

dorf und Glonn in der Schrannenpalle in Indersdorf. 

21. Juli 1. J. Vorm. 10 Uhr: Gemeinde Niederroth 

im dortigen Wirthshauſe. 

22. Juli 1. J, Vorm. 10 Uhr: Gemeinden Arnbach 

und Nied im Wirthöhaufe zu Arnbach. 

26. Zuli l. J, Vorm. 10 Uhr: Gemeinde Ainhofen 

im dortigen Wirthshauſe. 

An 23. Juli 1. J., Vorm. 10 Uhr: Gemeinde Aichhofen 
im Wirthöhaufe zu Aichhofen. Nachm. 2 Uhr: 
Gemeinde Wefterholzhaufen im dortigen Wirthshauſe. 

Am 30. Zuli 1. J. Vorm. 10 Uhr: Gemeinde Eifenhofen 

im dortigen Wirthshauſe. Nachm. 1 Uhr: Gem. 

Hirtlda im dertigen Wirthöhaufe. 


ter. Doc, wie geſagt, fie halte ihren böfen Tag und wollte 
nicht ſtolz und nicht glücklich fein. — „Ihr habt mich heute 
allein früpftücten laſſen,“ fagte fie ſcheltend, „nun laſſe ich 
Euch allein. Ich werde eine Promenade machen.” — 

Sie bereitete Niemanden einen großen Schmerz durch 
ihre Entfernung. Ein lebhaftes engliſches Geſpräch ent= 
ſpann fich zwiſchen den vier Zurücbleibenden. — 

Frau Habermann aber, die ihren Unglüdätag hatte, 
promenirte am Ufer des Rheines und ahnte nicht, daß fie 
dadurch den Keim eines Echnupfens legte, der fehr verhäng⸗ 
nißvoll für fie werden folte. Langſam wandelte fie im 
hohen Gefühl einer gelehrten Oberlehrerin auf und nieder, 
auf und nieder. Die Vorübergehenden, gemohnt, fie ftet® 
im Kreife der Ihrigen zu fehen, blicten fie eıftaunt an. 
Sie ſah auch komiſch genug aus, die Einfame, die einer 
anmuthigen Kugel von ziemlihem Durchmefier glih. — 
Der Zufall wallte es auch noch, daß ein Betrunkener ihr 
begnete, vor ihr ftehen blieb und dann mit dem Ausruf 
Kehrt machte: „Na ift die dick! da muß ich gleich noch 
einen Schnaps nehmen.“ — En 
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Privat-Anzgeigem. 


Wir yaben be 
General - Bertretung unferer Raten- 


Abtheilung 


für Oberbayern, Niederbayern und Oberpfalz 
Herrn C. Junge, Ludwigsitrage 7. 1. in München 

Übertragen, was wir bienut zur öffentuiden Kenntnig bringen 
Frantfurt aM,, den 31. Mai,1873. 


Deutſche Ereditbanf. 


Mit Bezug auf voftehende Anzeige halten wir uns 
Arten ſolider x 
Prämien: und Staatsanlehens-Looſe 
ge. en monatliche Abzahlungen beftens empfohlen. Fleißige und folide Agenten 

finden vortheilhaftes Engagement. 
Münden ‚15. Suni 1873, N 
Die Generalag ntur der deuffhen Greditbank. 


e 
« Zunge, Ludwigeſtraße 7./1. 











Zum kgl. Advofaten in Freifing ernannt, bringe id) hiemit 
zur Anzeige, day ich meine anwaltſchaftliche Thätigfeit in allen 


Freifing, 10. Juni 1973. | 


(1040 36) königl. Rechtsanwalt, 


Das Möbelmagazin 


München, Schiflerfirage 40 nahe den Bahnhöfen, 
empfleplt fein großed Lager in ertigen Holz- und Polſtermöbeln, polixt 
und lakirt, für Hotels und Privatwohnungen, fowie eine große Auswahl | 
von NRouleaur und Tapeten zu FBabrifpreifen. 


Emballage zum Seldftkoftenpreis , J 
Valentin Witt, 
Munven, Scilleitraße 4,0. | 
; Moosburger Schranne vom 17. Juni 1873. 
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Mohaktion Deu uch 


Ip 
sur Beforgung aller | 


| _Safdegläfer, Shladthans- 
ten i 





Ein junger Dachſshund, fhwar;, 
mi braunen Pfoten und weißem Bruft- 
fleck ift zugelaufen. Der Eigenthümer 
kann denfelben am Domberg Nr. 690 
abholen. (1081) 


Eine Wohnung von 2—3 Zinmern, 
Küche ꝛc. wird von einer Kleinen Fami- 
lie zu miethen geſucht. O. Ue. 











"Ziel trodene Zimmer werden für 
Herren zu mieiben gelucht, Am lich: 
ften außer ver Stadt, D. Ue. (1075) 


wi- 
eine Waage mir 
en und verſchiedenes Andere ij 
billig zu verkaufen in Neuftift beim 
(1016 a)  Gfchloßbauern. 
2000 fi. 
find im Ganzen oder theilweife auf 
ſichere Hypothek auszuleiben. Zu eıfra 
Peter Wenzel am Wörth H3.: 
i (1082) 


Ein Haus mit Garten wird zu 
kaufen geſucht. D. Le. (1079) 














‚ Für Krämmer und Wirthe: 


Standzuder, feinſt p. Pi 18 ir 
Selen a N fr. 
exi-Serfte, Pa «x 
Piktoria-Erbfen, En 3 
Scweinefett, v. Qual. „ „ 21. 
Kernfeife, I. Quad. „ „ tik 
eripfieglt h 
Ludwig Wopfuer, 


D ünden. 
16. Löwengrube 16, (62888) 


und 
Schmirgel e Papier 
empfiehlt 
Dr. %. Datterer. 
ahrordnung vom 1.Mai 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadan. 


N 140. 


t 
L 


Freitag 20. Juni. 


1873. 








f m — — zu —  — —_ 4 
Da „Seeifinger Tagblatt“ erfeint tägli mit Ausnahme der Montage und Hohen Feittage und foftet in Freifing dierteljäprlih 48 fr., auzwäru Purch die Por dejogen 50 fr 
Imferate werden die Zipaltige Garmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt foflet 1 fr. 


Einladung zum Abonnement. 


Dei bevorſtehendem Quartalsſchluſſe erlaubt Ach die unterfertigte Hedaktion und Expedition zur Er- 
‚nenerung des Abonnements und zu Neußeftellungen auf das Freifinger Tagblatt Höflihft einzuladen. 
f Auswärts werden Beftellungen von den k. Poftexpeditionen, fowiedurd die FYoſtboten gegen Erlag von 
50 hr. (ohne Zuſtellgebühr) entgegengenommen. Hier in Sreifing beliebe man in der Expedition des Blattes 
Beflellungen anzumelden. Das Blatt wird jauf Wunfh gegen Billige Vergütung an die Austräger in’s 
"Sans gebracht, oder kann, wie Bisher üblich, täglih Abends 5 Ahr abgeholt werden. 


Freifing, am 16. Juni 1873, 











Deutfhland. 

Bayern. München, 17. Juni. Dem VBernehmen 
nah wird im Kultusminifterium cine Reorganifation der 
bayerifchen Gewerbfchulen vorbereitet. Unter den darauf 
abzielenden Vorſchlaͤgen, welche dem oberjten Echufrath zur 

ı Beratyung und Beſchlußfaſſung unterbreitet werben follen, 

nennt man auch den Antrag auf Errichtung vierter Kurſe 
an diefen Schulen. 

— Münden, 18. Juni. In Folge der Einführung 
des Militärſtrafgeſetzbuches für das Deutjche Reich in 
Bayern hat Se. Maj. der König 47 nach den Strafbe: 
ftimmungen des bayeriſchen Militärftrafgefegbuches abge— 
urtHeilten Militärfträflingen theil® den Erlaß des Strafres 
ſtes, theils eine Ermäßigung der richterlih zuerfannten 
Strafe ihrer Dauer nach zu bewilligen geruht. 

— Münden, 17. Juni. Der General-Direktor der 
bayer. Verkehrsanſtalien, Hr. Hocheder, hat geftern cine 
Reife nach dem Norden Deutfchlands angetreten, um von 
den Verwaltungs-Einrichtungen der norbdeutfchen Staaten 
im Eiſenbahn- und Poſtdienſte perfönlige Kenntniß zu 
nehmen. Man bringt dieſe Reiſe mit dem Plane des 
General-Direftord in Verbindung, dem Verwaltungsorganis⸗ 
mus des bayer. Verkehrsweſens eine zwedentfprechende 
einfachere Geftalt zu geben. 

— Münden, 17. Juni. Als Tag des Beginns der 
Schwurgerichtöverhandlung gegen bie Adele Spigeder ift 
borerft der 14. Juli beftimmt; follte ſich durch Ladung ber 





raumt werben. Für die Verhaublung find fünf Tage ber 
ftimmt. 

— Münden, 17. Juni. Nach langer Dauer ift ber 
hiefige Schuhmagperftrife nunmehr zu Ende und zwar zu 
Gunſten der Gefellen, welche die geforderte Lohnerhöhung 
durchgefegt. Die 954 fl. 43 kr., welche der Strike den 
Geſellen Toftete, find durd 1010 fl. 31 Er. am eingeganges 
nen Beiträgen gedeckt worsen. 

— Münden, 19. Juni, An einer verftedtten Stelle 
im Holzgarten wurde geitern eine aus Latten, Baumes 
zweigen zc. errichtete tleinez Hutte entdeckt, in welcher mehrere 
Zungen, von denen feiner über 9 Jahre alt ift, feit einiger 
Zeit „Räuber“ fpielten, d. h. fie ſchwänzten die Schule, 
verfchafften fich durch Diebereien Baargeld und Viktualien 
und lebten in dulce jubilo, bis die Gendarmen geftern bad 
Vergnügen ftörten und die Knirpje zur Polizei führten, wo— 
feldft fie den über ben Beginn der Garriere ihrer Söhne 
keineswegs erfreuten Eltern übergeben wurden. 

— Bendelftein, 17. Juni, Geftern Nachmittags 
wurde in dem eine halbe Stunde von hier entfernten Walde 
an der Alleräberg + Nürnberger Straße in ber Nähe des 
fog. Zollhauſes der Schneidermeifter und Eincafflerer einer 
Leichencafja Friedrich Hermanndberger aus Nürnberg erhängt 
gefunden. 

— Regensburg, 17. Juni. Geftern fand bie 
Probelaftung der Eifenbahnbrücke über die Raaber bei Deining 





Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyheirrn. 
(Fortiegung.) 

Entjegt hörte ihn Frau Hermiene Habermann und eilte 
jo ſchneil es ihre behäbige Figur geftattete, ihrem Hotel zu. 
Sie mochte wohl bemerken, daß fie neben ihrem Gatten 
fiherer war. Sie begab ſich auf ihr Zimmer, dorthin 
konnte fie unmöglich das Unglück dieſes böfen Tages vers 
folgen. Erſchöpft ſank fie ächzend auf das Sopha, um 
ogleich wieder In die Hihe zu ſchnellen, fie hatte fich auf 
hren Sonntagshut gefegt und bemühte fi mit fteigendem 
Merger, ihm wieder Facon zu geben. 

Dann ſuchte fie ihr Tajchentuh, um den Schweiß zu 
onen. Vergebens, fie fand es nicht in ihrer Taſche. 
Sie mußte es verloren haben, als fie vor tem Betrunfenen 
loh. Und ihre Tiebfte Freundin Hatte es gejtickt, Fräulein 





Eulalie Triebjand, die Tochter des Föniglicheu Finanzrathes 
Triebfand, und es war ihr Brauttuch geweſen. Zierlich 
verfchlungen in Myrthen waren drin die Anfangsbuchſtaben 
ihres Namens geſtickt geweſen: H. H., ah! geweien ! Es 
fehlte nicht viel, Frau Hermine Habermann weinte Thräs 
nen de3 Grimmed. Sollte fie ed juhen? Sie würde es 
nicht mehr finden; mochte es verloren fein. Sie wollte fi) 
nicht mehr von der Stelle rühren, wer weiß, was fie noch 
verlieren konnte! Sie verlor ſchon den Kopf und lehnte ſich 
auf einmal weit nad hinten an die Lehne, um dann plöß: 
lid) mit einem furchtbaren Niefen 'vornüber zu fallen und 
mit ihrer Nafe die Tifchblatte unfanft zu berühren. Da 
blieb fie Liegen und brach in Thränen und Schweiß aus. 
„Ich wußte e3 ja, es ift heute mein Unglückstag. 

Eine tiefe Apathie ergriff fie nach und nad. Sie wäre 
nicht im Stande geweſen Nein zu fagen, wenn der leibhafr 


ftatt. Sechs ſchwere Güterzugslofomotiven fuhren zuerſt 
langfam bis in die Mitte der Brücke, ſodann wicder zurück 
und mit Perſonenzugsgeſchwindigkeit wieder hinüber. Die 
Probe fiel jehr befriedigend aus, die Brüde hat 5 Oeff⸗ 
nungen, 4 zu 6U Meter, 1 zu 70 Meter Spannung. Nuns 
mehr dürfte der gänzlichen Eröffnung der Linie Regensburg: 
Nürnberg bis 1. Auguft nichts mehr im Wege ftehen. 
An 12. d. Vormittags landete in Würzburg 
eine einer englifchen Familie gehörige Yacht an, Dieſelbe 
ift beſtimmt die Neife zur Weltauzftellung zu machen und 
aud) dort als Wohnung der Familie zu dienen; eine Reife, 
die allerdings fehr lungfam vor fich geht, da das Fahrzeug 
durch Leinreiter befördert, auch öfters angehalten wird, um 
dem Bıfiger Zeit und Muße zur Aufnahme laudſchaftlicher 
Stizzen zu gewähren, Das elegant und praktiſch eingeriche 
tete Boot hat eine Länge von 62° rh. und eine Breite von 
12 Fuß ıh. 

— Bayreuth, 17. Juni. Geftern badeten in der 
Au mehrere Zöglinge der hiefigen Studienanftalt im Main 
und einer davon, Gottfried von Glaß aus Königshütte, wie 
es heißt der einzige Sohn feiner Eltern, hatte das Unglück, 
zu ertrinken. Bis heute ift fein Leichnam noch nicht auf: 
gefunden worden. 

Baden. Heidlberg, 5. Juni. Der unter dem 
Namen „Pöjelmeier” bekannte Dr. Engels, ein allen auch 
nur vorübergehenden Bewohnern Heidelbergd gewiß im 
Gedaͤchtniß geblicbened Driginal, hat feinem Leben ein tragi= 
ſches Ende gemacht, indem er fich in Nohrbach eine größere 
Anzahl von Stid: und Echnittwunden beibrachte, welche 
feinen Tod herbeiführten. Derfelbe befämpfte feit Tangen 
Jahren in Wort und Schrift Eiſenbahnen, Dampfmaſchinen 
Fabriken weil diefe die Welt mit einem unerträzlichen Ges 
töfe — Gepöfel nannte er es — erfüllten, fo hartnädig, 
daß er dareb allgemein ald Narr betrachtet wurde. eine 
letzte That gegen ſich felbft joll von dem Wunſch eingege: 
ben geweſen fein, endlich einmal viefem Lärm zu entgehen. 
Für ihn war, wie die vorgenommene Obduction ergab der 
große Lärm fein eingebildeter, da ſich eine außergewöhnliche, 
für die Specialiften ſehr intereffante, Entartung des Hör 
organed gefunden haben fol. 

Preußen. Berlin, 16. Juni. Die Nachrichten über 
das Befinden de Kaiſers lauten günſtig. Derſelbe ift von 
dem neulichen Unwohlſein nunmehr wieder hergeitellt. Für 
geftern Nachmittag waren zum Diner auf Schloß Babeld- 
berg einige Einladungen ergangen. Im Laufe des heutigen 
Vormittagd nahm Se. Maj. in Babeläberg die Vorträge 
des Zivil: und Militärfabinet3 entgegen. 

— Der Bundesratd nahm amı 10. d8. ven Entwurf, 
betreffend die Verwendung des einftweilen refervirten Theiles 
der franzöfiihen Kriegd:Contribution, an. Nach demfelben 
follen 1'/, Milltarden dem Reichskanzler überwiefen werden 


und folgende Verwendung finden: für außerordentliche in 
den Jahren 1873 und 1874 erforderliche Dearine-Ausgaben 
18,019,390 Thaler, zur Einlöfung ber Schatzſcheine der 
früheren Marine Anleihe 10,692,500 Thaler, für dad Bar: 
lament3haus 10 Millionen, behufs Wiederherftellung des 
Kriegskartenbeſtandes ver Reichsheerverwaltung 261,000 Tplr., 
zur Entfchädigung der deutſchen Eifenbahnen für die Matertal- 
Benügung im Kriege 600,000 Thlr., für Entſchädigung 
der franzöfiihen Eifenbahnen für Truppen » Tranaporte 
1,383.000 Thlr., für die Straßburger Artillerie-Werkitatt 
300,090 Tplr., als Ertra-Ausgaben und für die Truppen 
in Elfaß Lothringen im laufenden Jahre 1,450,023 Thlr 
Der Zuſchuß zum Reichs-Heeresbudget wurde für Preußen 
für 1873 mit 481,125 Thlr. und für 1874 mit 325,000 
Thlr., für Bayern mit 115,083 Thlr., beziehungsweiſe 
89,241 Thlr. bemefjen. Der Bundesrath hat die Aufheb— 
ung der Eifenzölle befchloffen. 

— Laut Bericht des Straßburger Hilfs-Komites für 
nothleidende Straßburger wurden, wie in öffentliher Magir 
ftratsfigung befannt gegeben wurde, in ver Zeit vom 2. 
Ott. 1870 bis 30. Sept. 1872 in Geldunterftügungen 
797,972 Fr. an 5606 Familien verausgabt. Die aufge 
theilten Kleivungsftücte, Lebensmittel und Mobillargegenftände 
repräjentiren einen Werth won 164,972 Fr. Der Gefammt- 
betrag der dem Komitee direft zugegangenen Gaben beläuft 
fih auf 1,034,762 Fr., auf vie einzelnen Länder vertheir 
len fich die eingelaufenen Geldſpenden wie folgt: Deutic: 
land 182,700 Fr. (bierunter München mit 15,251 Fr.), 
Schweiz mit 121,984, Frankreich 58,359, Elfaß mit 
16,462, Holland mit 16,429, Norwegen mit 3506, Eng- 
fand mit 1150 Fr., Stalin mit — 20 Sr. 

— Darmjtadt, 18. Juni. Der Kaifer von Rußland 
ift geftern Abend? nach Ems zurückgekehrt. Die übrigen 
fürftlichen Berfonen, ebenfo der geftern angelonmene Groß: 
berzog von Baden, wohnten mit Gefolge der Feſtvorſtellung 
im Hoftheater bei. Der deutſche Kronprinz bleibt heute 
noch hier. 

— Mülhausen, 16. Juni. Mit dem heutigen 
Tage beginnt dem Vernehmen nach die Wegſchaffung des 
in Belfort befindlichen Kriegsmaterials. 


Ausland. 


Oeſterreihh Wien, 16. Juni. (Weltausftellung ) 
Heute konftıtuirten fich die Gruppen 1—18, 25 und 26 ver 
internationalen Jury. Bedanerlicherweiſe waren aber nicht 
nur feine Verzeichnifje der fämmtlichen Mitglieder zu haben, 
fondern ed waren ihnen auch nicht einmal alle Präfiventen 
und Vizepräfiventen befannt. In den Gruppen, die ſich 
heute fonftituirten, wurden wiederholt von frangöfiichen Jurors 
Anträge und Suterpellationen des Inhalts geftellt, es fei 
die franzöfifche Sprache zur Amtöfprache zu wählen, allein 





tige Gottjeibeiung vor ihr geftanden und fie für feine Groß: 
mutter angeredet hätte. - Nur zuweilen fehüttelte ein krampf— 
haftes Nieſen ihren Körper. 

„Mein Gott, mas ift Dir denn paffirt, Hermine?“ 
näfelte ihr Gatte, der erftaunt hereintrat, Seine feine 
beffere Hälfte rührte fih nicht. Was hätte fie auch fagen 
ſollen! Sie niefte aljo, und Herr Habermann verließ das 
Gemach. 

Unten im Speiſeſaal hatte indeſſen die liebliche Amy 
mit gerötheten Wangen zwiſchen den beiden jungen Eng— 
ländern geſeſſen, und Georges ſprach fo ſonderbare Worte 
zu des Oberiehrers Töchterlein, daß ſein Freund nicht wußle 
ob er wache oder träume; denn dag das dritte Wort Liebe 
war, und daß Any ftill zuhörte — das war im gleih un 
begreift ch. 

„Amy, fieh nach der Mama, fie fcheint nicht wohl zu 
fein,” bemerkte der Oberlehrer, der in dieſem Augenblid 
in’? Zimmer trat. 

Amy erbob fh. „Ih werde auch nachſehen,“ rief 
Georges engliſch und begleitete das junge Mädden 
hinaus. — 








„Miß Any,“ fagte er, „der Moment ift günftig, ic 
werde mit Ihrer Mutter fprechen. Sie wiſſen, es ift feine 
Zeit zu verlieren — wir reifen ab, Harold und ich! Darf 
ich Ihre Mutter bitten, daß ich in drei Jahren zurückkehre ?“ 

Sie nicte ftumm. „Wir find Kinder,“ fagte fie dann 
mit einer ihren Jahren tiberlegenen Würde, „Aber ich 
glaube, daß ich mich freuen werde, Sie wieder zu ſehen!“ 

Er füfte ihre Hand. 

Hätte man der armen Frau Habermann vom weißen 
Elephanten gefproden, fie wuͤrde nicht mehr eiſtaunt ger 
mefen fein, als da fie aus George Munde die gebrochenen 
Worte Amy — heiraten — in drei Jahren — Abreiſe 
vernahm. Sie machte fih aber ihren Vers aus feiner 
Neve und aus feinem vergnügten Ausfehen, ebenfo wie aus 
dem Erröthen der Tochter. Sie wollte auffahren und den 
Beiden fagen, fie ſelen nach ihrer Anficht nicht recht bei 
Sinnen, fie öffnete den Mund zu ihrer vernichtenden Straf- 
predigt — da überfiel fiewieder der tücfifche Dämon und fie 
niefte neun Mal nad einander. — „Darf ih?” fragte 


Georges. 
Cie war im Verzweiflung. „Ja, ja“, ſchluchzte fie 





der Antrag wurde nicht angenommen, insbeſondere mit bem 
Hinweis darauf, daß die Amtsſprache in Defterreich die 
Dreutfche fei; in Paris haben die Jurors in franzöfiicher, 
in London in englijher Sprache verhandelt, in Deiterreich 
müffen fie es in deutſcher Sprache thun. Es ſei Nieman- 
ven vermehrt ſich einer fremden Sprache zu bedienen, auch 
werben bie jeweiligen Präfiventen ſich bemühen, Reden oder 
Anträge im frangöfifher und engliſher Sprache auszugs— 
weife zu wiederholen, allein die Protokolle werden in beut- 
her Sprade geführt. Ebenſo wurden Anträge auf Bes 
ftelung offizieller Dolmetſche mit dem Hinweis auf frühere 
Gepflogenbeit abgelehnt. 

Wien, 17. Juni. Die Kaiferin Augufta, welche 
am 25. Juni hier eintrifft, wird zu Schönbrunn Wehnung 
in den glänzend renovirten Gemächern nehmen, welche die 
Erzherzogin Sophie inne gehabt. Der Aufenthalt ver Kaiferin 
wird den Beſtimmungen nad ſechs Tage währen. Unter 
den Welten, welche zu Ehren der deutjchen Kaiferin veran— 
ftaltet werben jollen, tft ein großer Ball bei dem Minifter« 
Präfidenten Andrafjy und eine Vorftellung im Schloßtheater 
zu Schönbrunn in Ausſicht gevommen, 

— Wien, 14. Juni. Zu dem Inhalt de Fermans, 
welcher vie Stellung und die Rechte des Khedive von Egyp— 
ten neu regelt, wird noch eine nene Klaufel nachzutragen 
fein. Der Khepive hat feinerfeitd die Verpflichtung über 
nommen, für jeden Kriegsfall dem Großherrn die volle 
Hälfte feiner jeweiligen Armee, niemals jedoch weniger ald 
415,000 Man, zur unbedingten Verfügung zu ftellen, zur 
Abwehr einer Invaſion in ottomanifches Gebiet aber feine 
gefammte Streitmacht marſthiren zu laſſen. 

— Wien, 16. Juni. Der geftrige Beſuch der Welt 
ausſtellung mar feit dem Eröffnungstage wohl der maſſen— 
baftefte. In ten Vormitlagsjtunden hatten ſchon mehr als 
60,000 Perſonen die Tourniquets paffirt, und da fich der 
Beſuch Nachmittags fteigerte, fo wird man eine Frequenz 
von 100.000 Menſchen wont ſchon annehmen können. 

— Bet, 16. Juni. Einem Telegramm der „Reform“ 
zufolge machte geftern eine Nänberbande aus Rumänien 
einen Einfall über den Vulkany Paß, wobei ein Gendarm 
lebensgefährlich verwundet wurde. Die Verfolgung der 
Räuber ift im Zuge, 

Frankreich. Berjailles, 16. Juni In der heutiz 
gen Sitzung der Nationalverfammlung, in welcher der Gefeh: 
entwurf über die Oftbahn zur Berathung ftand, gab der 
Finanzminikter Magne auf eine Interpellation Pouyer Quer: 
tierd die Erflärung ab: daß er die von der vorigen Regier— 
ung mit der Bank von Frankreich geivoffene Vereinbarung, 
wonach jährlih 200 Millionen zur Amortifation gelangen 
follen, ald durchaus zweckentſprechend auſehen müffe Er 
werde diefe Summe nur in Anfpruch nehmen, falls es als 
abjolut nothwendig ericheinen follte und dazu vorher bie 


Genehmigung der Verfammlung einholen. — Die zur 
Erörterung und Prüfung der Ranc'ſchen Angelegenheit 
niedergefegte Commifjion wird morgen Ranc perjönlich ver 
nehmen. Wie verlautet, würde fih Hr. Thiers bei der 
dennächitigen Verhandlung über diefen Gegenftand in der 
Nationatverfanmlung an der Debatte betheiligen, wenn ba: 
bei die Politik feiner Negierung zum Gegenftande der Er— 
Örterung gemacht werden ſollte. — Der Graf St. Vallier 
wird heute hier erwartet. — Der öjterreichifche und italie= 
nifche Gejandte haben heute dem Marſchall-Präſidenten ihre 
Ereditive überreicht. -— Dem „Meffager te Paris“ zufolge 
ift die Nachricht, daß zwifchen Deutjchland und Stalien ein 
Alianzvertrag abgejchloffen fei, vor Seiten Nigra’s für 
völlig unbegründet erklärt worden. 

England. London, 7. Juni. Das in England bes 
findliche bewegliche Vermögen der verftorbenen Kaiſerin— 
Witwe von Brafilien, deren Teftament dieſer Tage 
in London eröffnet worden ift, murde auf 180,000 
Pf. St. angegeben. Die Erblafjerin vermacht 280,000 Fi. 
den 6 Kindern ihre verftorbenen Bruders, des Herzogs 
Marimilian von Leuchtenberg, die gleiche Sumıne den vier 
Kindern ihrer verftorbenen Schweiter, Prinzefjin Theolinde, 
Gräfin von Württemberg, und eine eben folche Summe 
ihrer Schwefter Zofephine, der Königin Mutter von Schwer 
den und Norwegen. Diefe drei Legate follen aus dem in 
Bayern befindlichen Vermögen der Verftorbenen ausgezahlt 
werden, Das in Brafilien befindlihe Vermögen wird in 
vier Theile unter den Kaiſer von Brafilien, vdefjen zwei 
Schweftern und den König von Portugal getheilt. Zahle 
reiche Legate find für mildthätige Anftalten in Liffaben, 
Madeira x. angeſetzt und viele Souvenirs an ihre perfönz 
lichen Freunde und viele Fürften Europas übermiefen. Zur 
Univerjalerbin ift die Königin Mutter von Schweden und 
Norwegen eingejegt worden. 

Nußland. St. Petersburg, 18. Juni. Das 
Manzyichlat-Ditachement hal fih am 26. Mai mit dem 
Drenburg-Detachement vereinigt. Am 27. Mat nahmen 
die ruffiiden Truppen Chodfeile (am Amu) mit Sturm 
und jagten den Feind in die Flucht. Am 1. Juni fand 
ein großes Gefecht bei Einnahme der befeftigten Stadt 
Mangik ftatt. General Kauffmann fegte über den Pupari: 


i Fluß 35 Werft vor Ehiwa. 


Spanien. Nach einem amtlichen Berichte au Granada 
bat der dortige Straßenfampf nicht weniger ald 52 Opfer 
gefordert und vielleicht noch mehr, denn aufgezählt find nur 
diejenigen, welche in das Militärhofpital gebracht worden 
find. Die genannte Zahl umfaßt auf jeder Seite 20 Ver— 
wundete uud an Todien 8 Freiwillige over Leute aus dem 
Volke und 1 Hauptmann, 1 Lieutenant und 8 Manır von 
den Karabinlers. Die Urſache der traurigen Ereigniffe 
war ein Wirthshausſtreit zwiſchen einigen Karabinierd und 





„mir iſt Alles glei!" Und ein nochmaliges Nieſen bes 
kraͤſtigte die Ausſage. — 

Amy weinte, Georges lachte, und als ſie hinuntergin— 
gen und dem Oberlehrer Bericht erſtalteten, und Georges 
geläufig feine Betheuerungen und Auseinanderſetzungen be— 
gann, da hätte der gute Mann ein paſſendes Sujet für 
einen Genremaler abgegeben. — — 

Zur ſelben Stunde las Harold, dem zufällin eine Wiener 
Zeitung in die Hände fiel, die Nachricht von dem plöglichen 
Tode der Erzherzogin Marie, deren hoher Sohn aufs 
Tieffte von diefem Fall ergriffen ſei. 

Und unter den officiellen Staat3 Anzeigen ftand: „Graf 
A., der feit einigen Jahren als Gefandtichaftsfecretair am 
Hofe von Neapel fungirte, hat feine Demiffton eingericht 
und diefelbe erhalten. Man fagt, er merde fich auf fein 
Stammſchloß in Ungarn zurücziehen und ſich ganz der 
Verbeſſerung diefer alten Herricaft widmen.“ 

VI. ®ieber daheim. 

Da lag das alte Schloß im Abendliht, umgeben von 
dem großen, prächtigen Park, Der offene Wagen hielt an 
auf Befehl der Dame, die mit ihrem Begleiter außftieg. 


„Wir wollen zu Fuß gehen, Harold,“ fagte fie mit ber 
wegter Stimme „Demüthig komme ich zurücd in bie 
Heimat meiner glüdlichen Kinderjahre.“ 

„Mnd Du haft doch nicht möthig, zu erröthen, Du darfit 
Stolz fein,“ entgegnete ihr eliebter, ihre Hand an feine 
Lippen ziehend. 

So ſchritten fie langſam durch die hohe Allee des Dor— 
fe, und die Bauern neigten ſich bis zur Erde und küßten 
den Saum des Gemwanded der fchönen Frau, Aber fie 
fannten fie nicht mehr, Irma dad Schloßfräulen, und fie 
lächelte jchmerzlich ; denn fie erfannte fie Alle. — 

„Nichts hat ſich verändert, nur ich,“ rief fie auß, — 
„nur ich!“ 





Und dann begann doch ihr Herz vor Freude laut und 
ſchnell zu jchlagen’ jeder Schritt brachte eine Erinnerung 
mit fi, die wie eine blaue Blume duftend emporiproßte. 
Sie machte ihren Begleiter auf jeden Baum aufmerkjam, 
auf jedes Haus und nannte ibm die Bewohner. Sie wurde 
zum Kinde in biefer hohen Wiederſehensfreude. 


(Fortfegung folgt.) 


Freiwilligen, die beim Spiele in Zauk gerietfen und von | haufen, Tara, Vierfichen, Welsbofen und Wiedenzhauſen, 


Worten zu Thäaͤtlichkeiten übergingen. Diefe dauerten fo 
lange, bis ih ein „Wohlfahrtsausfhuß“ in der Stadt bil: 
dete und es diefem gelang, eine Einigung herbeizuführen, 
fo dar Soldaten und Volt mit Hochrufen auf die Nepu- 
blit fraternifirten. 

Amerife. New-Mork, 16. Juni. Die Cholera ift 
in Eincinnati, Memphis und Naſhvilli ausgebrochen und 
zeigt ſich Hauptjäglid) unter den Negern. Aus ber Habana 
wird gemeldet, daß cubaniſche Aufſtändiſche 100 Mann 
ftark, eine fpanifche Truppe von 00 Mann überrumpelt 
und 40 derſelben getödtet haben. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 

Nach vorliegenden Anzeigen und mie mau fi zum 

Theile auch perfönlich überzeugt, bedürfen die Verbindungs— 

Wege, welche die Gemeinden Arnbach, Giebing, Großberg« 

sofen, Großinze moos, Indersdorf, Kreuzholzhaufen, 








Privat- 


läſſe ıc. von 3", 4“, 6“, 9“, 12", 15%, 18%, 21%, 


Weite nebft fänımttichen Fagontücen 


Dedeutendes Sager in Frankfurt a. M. und Köln. 


Frankfurter Baubank. 
Abtheilung Caualbau & Wafferleitung. 





Oberz | 
bachern, Odelzyaufen, Paſenbach, Schönbrunn, Nummeltd: | 


ingze 


Englische glafirte Thonröhren 


für Eanalifation, PONCHEEIHRNGEN, @ifenbabn: und Wegedurch- 
24", 30" engl. Lichte 


dann die Ortfchaften Frauenhofen , Mleininzemoos, Mibenz- 
ofen, Schillhofen und Weihern zu unterhalten haben, einer 
nachhaltigen und ergiebigen Reparatur, da diefe Verbindung 
wege ſammt und fonderß nur jchlecht befiedt find, iheilweije 
die Gräben nicht gereinigt ſich darjtellen und theilweiſe Aefte 
und Zweige von Bäumen auf dieſe Straßen überhängen, 
die längjt hätten ausgelichtet werben follen. 

An die genannten Gemeinden und Ortfchaften ergeht 
hiemit der Auftrag, bezeichnete Berbindungswege durch nochs 
maliged Bekieſen mit gereinigtem Kiefe, dann Entfernung 
der überhängenden Baumäfte und der in den Gräben auf— 
wachſenden Baumpflanzen, endlich gehörige Reinigung ver 
Gräben und Wegführen de3 Ausgehobenen binnen 8 Tagen 
um fo gewiffer in einen volllommen entſprechenden Zuftand 
herzuftellen, al8 außerdem mit ergieblgen Strafen einge: 
Schritten werden müßte. 


Dadau am 17. Juni 1873, 


Königl. Bezirksamt Dachau 
Haudladen, 





igenm. 
Liberaler Bürgerverein. 
Freitag den 20. Juni: 
Generalverfammlung 
in Sporterfeller. 
Der Ausfchuf. 
— = — 
Glas⸗ 





Stollwerck’sche Brust-Bonbons. 


Aud der Fabrif von Franz Stollwerck, Hoflieferant in Köln. 
Ueber die Stollwerck'ſchen Bruſt-Voubons atteftirt Dr. 


Bürfner in Breslau: 


„Die Stolwerd’;hen Bruft-Bonbond haben vor allen andern 
empfohlenen Hausmitteln den ganz 
daß fie, nur aud Zucker und Pflanzenſäften 


gegen Heiſerkeit, Huften 2c. 
befonderen Vorzug. 


beftehend, vom Körper leicht afficinirt werden, d. h. eine mit feinen 

Säften gleihartige Verbindung eingehen können, wodurch alfo | 
auch, in der dem Organismus angemeffenen Quantität genofjen, 
bie Verdauung nicht geftört wird.“ 








Scmirgel - Papier 


empfiehlt 


Sr. B. Datterer. 
Münchener Eours 

vom 17. Juni, 
mitgetbeilt vom Bankgeſchäft D. 2. 
ichtenſtein in Münden, Kaufingers 
| raße 28. zum goldenen Kreuz, wel⸗ 
ches bezũgliche Aufträge beiten aus ⸗ 
führt und bereitwilligſt Ausfunft ertheili. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4°. 
ganziaͤhrl. Oblig. 92”, P 9%, ©. 
4'/2°,, ganzjähr. Obl. 100':, P. 1009, 
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Louisenstrasse 45. 






NN EpileptischeKrämpfe (Fallsucht) \ 


) heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch,, Berlin, 
N are über tausend Patienten in Behandlung. 


Bayer. Oſtbahnaktien 120°, 8.120'/, ©. 

%/,  Defterr. Silberreute 65", P. 
65"), 8. 6°, 1884 Ameritaner 964 
P- 96 Bi /s Elifabety - Bahnaktien 
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Eine derälteften vcutihen Feuer- 
verfiherungsanftalten ſucht in Freiſing 
einen flüchtigen und jeliden „(1037 2a) 


Die Hen- und Grummet · Ernte von 


brüde gelegen, fit zu verpachten, 


— p. G. Nordweſt⸗ 
2 Tagw. Wieſen, unterhalb der — Er 90% 8. — ©. Pilfen Be 
ſener — P. — ©. Siebenbürger 


Hauptagenten. 
Offerten wollen unter Z. Z. 683 
„Hauptagentur* an die Annoncen-Ex 

pevition von Haafenftein und Vog⸗ 
ler in München gerichtet werben. 


Ein Schlüffel ping am Benno: 
toge verloren. Dan erjuht um Rück: 
gabe im Böslyaufe. 





5-6 Eimer Kraut find im Gan 
zen zu verfaufen, H3.:Nr. 629. 


Joh. Lerchl, Melber, 


(1084) vorm Sturm. 


SHaldegläfer, „ Söfaßtfans-Bequi- 
fiten, eine Waage mit Gewidten, 
Betten und verjchiedened Andere iſt 
billig zu verkaufen in Neuftift beim 
(1076 2b) G'ſchloßbauern. 
Drakulatur: Papier, 
| per Pfund 6 fr. 

' Franz Paul Datterer. 











Bahn 75°, PB 754, ©. 

Looſe. 4°/, Bayer. Prämienanleige 
— 6. 4°, Raab: Orazer 
. er 
—G. Augsburger 8°, P. — G 

Geldſorten. Preuß. Friedriheb’or 
9.57',—58t/,,20 Fred.:Stüde 9. 19 
bis 20, Dutaten 5. 31 — 36, Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piflolen 9 
41—43, engl, Sovereigns 11.45—48. 
Preuß. Caſſen-Scheine 105-105"), 
Defterr. Banknoten 104*/, P. 104°, 6. 


Redaktion, Trud und Berlag von F. B. Datterer in Freifing. 


— 


Sreifinger Tagblatt. 


un Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


Samftag 21. Juni. 





1873. 








Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und Hohen Feftage u und tote in Freifing. Diertetjägrlid 48 str, , autwärtb Jauch die Pot — 50 1 
Imferate werben die Zipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Dad einzelne Blatt koftet 1 fr. 


Einladung 


zum Abonnement. 


Bei bevorſtehendem Quartalsſchluſſe erlaubt fih die unterfertigte Medaktion und Expedition zur Er-* 
neuerung des Abonnements und zu Neubeftellungen auf das Freifinger Tagblatt höſſichſt einzuladen. 

Auswärts werden Beftellungen von den R. Poflexpeditionen, fowiedurd die Hoftboten gegen Erlag von 
50 kr. (ohne Zuſtellgebühr) enfgegengenommen. Hier in Freifing Beliebe man in der Expedition des Blattes 
Beftellungen anzumelden. Das Blatt wird auf Wunfh gegen biſſige Vergütung an die Austräger in’s 


Sans gebracht, oder Kann, wie Bisher üblich, fäglih Abends 5 


Freifing, am 16. Juni 1873, 


Ahr abgeholt werden. 


Die Redaktion % Expedition des Freifinger Tagblattes. 


— 


Bayern. München, 20. Juni. Die erſten Militär— 

züge aus dem beſetzten franzöſiſchen Gebiete werden am 5. 
Juli auf deutſchem Boden erwartet, jo, daß das verabredete 
Näumungsgefhäft feine Zögerung erleidet. 
In der Woche vom 8. bis 14. Juni wurden in der 
Mündener Münze 1,295,940 Mark in Zwanzigmarftücen 
ausgeprägt, Die Gefammtausprägung beträgt bis dahin 
in Zwanzigmarfitücen 53,508,980 Mark, in Zehnmark— 
ftüden 10,947,020 Maik, in Summa 64, 456,000 Mark 
over 37,599,333 fl. 20 Er. 

— Sarobenhaufen, 13. Juni. Geſtern als am 
bl. Frohnleichnamsfeſte machte eine hieſige Bürgersfamilie 
(5 Köpie ſtark) Nachmittags eine Landparthie. Auf dem 
Wege überraschte fie ein Gewitter. Ein Knabe von acht 
Jahren lief voraus. Es fuhr ein Blitz nieder und bie 
ganze Familie ftürzte betäubt zu Boden. Der Vater, der 
uerjt wieder zur Befinnung Fam, vüttelte die Seinen auf; 
den Knaben aber fand er ctwa 15 Schritte woraus wie 
tobt Legend. Während er ſich mit demſelben beſchäftigte, 
lief dem Knaben Blut aus Mund und Nafe, und defjen 
Kleider fielen ftücwetfe von feinem Leibe, von welchem auch 
zwei Zehen verfchwunden waren. Der Knabe lebte noch, 
iſt aber von Betäubung umfangen und feine kurzen Aeuß— 
erungen find verwirrt. Das Gewitter führte Hagel, der 
großen Schaden machte. Von anderer Seite ſchreibt man 
über den Vorgang: Am Frohnleichnamstage ging ein El- 








ternpoar mit ihrem Sjährigen Söhndyen von "Shrobenhau: 
fen n dh Rachelsbach, Pfarrei Waidhofen, zum Beſuch der 
Großeltern fpazieren. Auf vem Wege überrafchte ſie ein 
Gewitter. Etwa 100 Schritte von Rachelsbach ftürzien 
Vater und Mutter unter einem dumpfen Schlage zufammen. 
ALS fie fich wieder erhoben, fahen fie den Knaben, der zwis 
[chen ihnen dahinwallte auf den Boden hingeſtreckt; er war 
vom Blige getroffen und bewußtlos. Sie bprachten denſel⸗ 
ben in dad Haus der Großeltern, wo er nach vielem Er— 
brechen nach und nady wieder zum Bewußtſein Fam. Un— 
glaublich find die Umflände, unter welchen das Kind vor 
dem Tode bewahrt blieb, Der Blitz fuhr auf der Hinter— 
feite des Kopfes knapp hernicder, zerriß die Hinterſeite der 
Müge im viele Stüde, fuhr über den Rücken und zerriß 
ihm Rock und Beinkleid, daß Stüde hievon 10 Schritte 
weiter gefunden wurden, riß von den Halbftiefeln auch die 
Nücjeite weg, während das Leder am Vorderfuß und Sohle 
unverlegt blieben. Die Haare am Hinterhaupte waren ver: 
ſenkt und wie glatt raſirt und ein Branpftreifen zog fich 
bis zu den Füßen hinab. - Später klagte der Knabe über 
Schmerzen in den Füßen und fiel von Zeit zu Zeit in eis 
nen bemußtlofen Zuftand. Um 4 Uhr führten ihn bie El» 
tern zu Wagen nah Schrobenhaufen zurüd. Heute vers 
breitete fich die Nachricht, daß da Befinden des Knabens 
fih verjchlimmert hat und daß feine Hoffnung bed Auf- 
fommens beſtehe. 

— Augdburg, 16. Juni: Heute Vormittags gegen 
7'/, Uhr wurden von dem Schnellzuge Nro. 181 während 





Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyheirrn. 
(Zortjegung.) 

„Siehſt Du, Harold, dort flattert die Fahne, Oltomar 
ift zu Haufe. O, er erwartet und noch nicht, trotz meine 
Briefes, den ich ihm von St. Goar aus ſchrieb. Wir 
ra mnablaſſig gereiſt, ſonſt könnten wir noch nicht hier 
ei 


Vorbei wanbelten fie an dem Park, über bie Brücke bes 
Heinen Tſchirnofluſſes, vorbei am Seitenflügel des weißen 
Schloſſes bis an die Pforte des Kirchhofed. Irma wollte 
querft die Todte begrüßen, dann den Lebenden. Da ftieg 
jene Abſchiedsſtunde vor ihrer Seele auf, wo fie das bleiche 
mahneride Bild ihrer Mutter zu fehen glaubte, emportaus 
chend aus dem weißwallenden Nebel. So ftand fie mit 
dem geliebten Manne an der theuren Grabſtätte und ein 





feifer Windhauch ging wie Abendfegen durch die alten 
Bäume. 

„Sie war gut,“ fagte Irma, „nie hörte ich ihrer anders 
als mit Liebe gedenken. Welche Stunden der Trauer habe 
ich hier erlebt und doch, wie glücklich war ich hier mit 
Ott!“ 

Sie knielen Beide nieder an dem grünen Hügel und 
bewegten ihm Gebet die Lippen. 

„O, wenn es den Seligen vergönnt iſt Theil zu haben 
an dem Glück ihrer Kinder, dann legſt Du mir Deine 
Hand auf’? Haupt, meine Mutter, und fegneft unferen 
Bund.“ 


„Ich will fie ewig werlh halten und lieben,“ gelobte 
Harold an dieſer Heiligen Stäite. Es war Beiden, als 
hätte ihr Verlöbniß erft jegt die Weihe erhalten. Site nah— 
men himmlische Ruhe im Herzen mit fort. — 


er zwiſchen den Stationen Nanhofen und Maifach baher- 
braugte, der Mühlknecht Joſeph Braun von Unterſchwenbach 
und die Näherin Katharina Gaiß von Germerſchwang über 
fahren. Exfterer war fofort todt, während Lehlere von den 
Cylindern der Lokomotive erfaßt, eine Strede von ungefähr 
250 Schritt weit geſchleiſt und gräßlich verftümmelt wurde. 
Die Röcke ver Unglüdlihen mußten aus den Nävern der 
Lokomotive förmlich herausgejchnitten werden. Die Verun— 
glüdten waren im Braufjtand und wollten zum ſog. Stuhle 
feit gehen 

Preußen. Berlin, 18. Juni. Der Bundesraih er— 
theilte Heute der Novelle zur Gewerbeordnung, unter Anz 
nahme der hauptjächlichen feitens der Ausſchüſſe geftellten 
Anträge, und dem Handelövertrag mit Perfien feine Zu: 
ftimmung, und hielt eine Beſprechung über das Papiergeld 

«gejeß, über zwelches die Beichlupfajjung morgen erwartet 
wird. Dem Vernehmen nad) macht Bayern feine Zuftim: 
mung zur Einziehung des Staatepapiergelded von der Ber: 
ftändigung über ‚vie Bankfrage und ven der Ummandlung 
der preußiſchen Bank in eine Reichsbank abhängig. 

— In Berlin beging am 15. Juni die „Neue Preu 
Bishe Zeitung“ (Kreuzztg.) das Zdjäprige Jubiläum ihres 
Beſtehens. Somohl in der Nevaktion ald in ven Bureau 
und in der Drucerei befinden ſich noch Mitglieder, welche 
bei jener erten Ausgabe thätig waren und die Zeitung mit 
in's Leben riefen. 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien,19. Juni. In Rumänien bereiten 
fi allen Anſcheine nad merkwürdige Ereigniffe vor 

— 63 liegt in der Abficht, einen internationalen all» 
gemeinen landwirthſchaftlichen Kongreß aus Veranlafjung 
der Weltaugftellung in Wien abzuhalten. Aucd die Re— 
gierung des deuſchen Reiches will in Folge erganger 


ner Einladung diejen Kongreß beſchicken und es ift, nad | 


officiöfer Mittpeilung, bereit eine hierzu geeignete Perſön— 
lichkeit in Ansficht genommen. Der Kongreß joll im Sep 
tember ftattfinden und iſt die Zeit vom 19. bis 24. Sept. 
in Vorſchlag gebracht worden. 

— Um dem deutfchen Publitum, welches die Wiener 
Weltauöftellung bejucht, im Bereich der deutſchen Auss 
ftellung einen bequemen Sammelpleg zu bieten, iſt in einem 
ber beiden die Rotunde des Induſtriepalaſtes begrengenden 
deutjchen Höfe ein eigenes Verſammlungshaus errichtet 
worden. Es bietet ſich dort Gelegenheit zum Schreiben ind 
zum Niederlegen von Briefen und Nachrichten, Unter der 
Bezeichnung: „Wien Weltausftellungsplag, deutſches Ber: 
ſammlungshaus,“ Lönnen Briefe dorthin gerichtet werden 
deren Aushändigung an die Adieſſaten die deutſche Kom— 
miffien bejorgt. Um den Beſuchern der Ausftellung das 
gegenfeitige Auffinden zu erleichtern, wird ein Buch aufgelegt, 





welches zum Einfchreiben der Wohnung beſtimmt iſt. Zei 
tungen aus den verfchiedenen deutſchen Staaten liegen täg« 
lih in dem Hauptſaale des Haufe auf. Zur Entgegen 
nahme ‚von Briefen und Mittheilungen, fowie zur Aus: 
bändıgung der eingelaufenen Briefe ift dort ein Aufjeher 
ftattonirt. Die Benützung des Haufes it allen Denjenigen 
freigeftellt, die durch das Burcan der deutſchen Kommijjion 
eine Karte zum Ausftelungsplag erhalten haben. 

— Das eijerne Schaghaus, das die bis jegt in ber Ef. 
Hofburg geborgenen Schäge des Sultans aufnehmen fell, 
ift der Vollendung nahe. Wie man hört, wird dazjelbe ſpä— 
teftend biß zum Schluffe des Monats mit feinem koftbaren 
Inhalte auögeflattet fein und dem Beſuche des Publikums 
geöffnet werden. Wenn Angeſichts des Loloffalen, auf einem 
Heinen Punkte vereinigten Werthes befondere Schutzmaß— 
regeln getroffen werden, jo darf das keineswegs auffallen. 
Auch für den Beſuch des nahezu fertigen, überaus glänzend 
auggejtatteten Palais des Vizekönigs von Aegypten werben 
befondere Karten ausgegeben. — Zwiſchen dieſem und dem 
Mozartplage wird ein hohes Gerüft aufgeſchlagen; es dient 
dazu, einen 140 Fuß hohen Stamm Fernambuc-Holz, der 
in Blöce zerfägt und mit ungeheuren Koften aus Brafilien 
bieher Irangportirt worden, aufzuftellen; der Stamm hat 
faſt bis zur Krone einen gleihmäßigen Durchmefjer von 
etwa 3 Fuß. 

Schweiz. Bern, 19. Juni. Heut Abend wird hier 
bie japanijhe Gefanttichaft, welche geitern von Wien ab: 
gereift ift, im „Berner Hof“ erwartit. 

Frankreich Paris, 18. Juni. Die „Agence Havas“ 
milder: Nanc ift nad London gereift um ſich einer etwai— 
gen Präventivhaft zu entziehen. Das radicale Lyoner Blatt 
„Le Petit Lyonnais“ ift fuspendirt worden. 

Italien. Nom, 18. Juni. Die Ex Königin Iſabella 
ift mut ihren Töchtern und Gefolge hier angefommen; fie 
begab ſich fofort im den Vatican, wo ihr ein feierlicher 
Emfang bereitet wurde, 

England. Lowdon, 16. Juni. Eine jeltine Helden» 
that vollzog diefer Tage mit Aufopferung feines eigenen 
Lebens ein Eijenbahnarbeiter, Namens Elliot im füdmweftli: 
hen England. Mehrere Arbeiter waren auf der London: 
und Süd⸗Weſt-Bahn beſchäftigt, als der Schnellzug von 
Ereter Herandonnerte. Die Arbeiter hatten eben nur Zeit 
ſich fhnell aus dem Wege zu machen. Da bemerkte unfer 
Held, daß die Kette, welde den Weg hemmte, nicht himun- 
ter gelaffen fei, und daß der Zug unfehlbar im die Tiefe 
ftürzen müffe, wenn nicht die Kelte noch entfernt würde. 
Eingedenk der vielen Menfchenfeben, die alddann verloren 
gehen münden, ftürgte der Mann auf bie Kette hin, riß 
fie glücklid, 103, und der Zug brauste ungefährdet vorüber. 
Aber Elliot, der früh genug da war, wer weiß wie wiele 
Menfchenleben zu reiten, war zu fpät fein Leben zu erhals 





Ottomar, Graf U......y ftand an dem hohen Bogen: 
fenfter und ſchaute hinab in den Schloßhof, in dem reges 
Leben herrſchte. Der Einfame wirkte emfig und feit feiner 
furzen Aumefenpeit hatte die Dekonomie bedeutenden Auf: 
ſchwung genommen. Die Arbeiter lebten zufrieden, denn 
fie hatten höhere Löhne, ald anderswo, und fo dachte der 
Graf trog feiner Jugend daran, hier in dieſer Abgejchieden- 
heit zu bleiben. Es zuckte Etwas, wie ein ftechenter Schmerz 
durch fein Inneres, wenn er am feine Schweſter dachte, 
Die hatte er Irma vergöttert, wie immerdar nur ihr Glück 
gewünjcht, und wie war fein Leben ohne fie verödet gewes 
fen. Bitter bereute er es, ihr Unrecht gethan und den Ges 
rücten der Welt Glauben gefchentt zu haben. Zu fpät 
ſcrieb ihm damals nad) jener Kataftrephe der Kaifer; jede 
Spur der ylüchtigen war verloren. Man hielt fie für todt, 
als alle Nachforſchungen vergebens blieben. 

Und nun fam die Nachricht aus St. Goar. Sie ſchrieb 
daß fie fommen werde und bei ihm fein, bis fie ihrem Ver- 
fobten Lord Gourtenay als fein Weib nad England folge. 
Er follte fie, faum gefunden, wieder verlieren. Doch jie 
lebte, das blieb die Hauptſache. — 





Während er noch im Sinnen verloren ftand, öffnete 
ſich geräufchlo3 die Thür und Irma trat ein. Reife fchritt 
fie auf dem Teppich näher und legte ihren Arm um den 
Hald des Bruders, unfähig auch nur ein einziges Wort 
zu ſprechen. Ihre Augen sfchwammen in Thränen und 
fie legte ihre Wange an bie feine, die gebräunt war von 
der Sonne des Südens. Gie hatte dad Veilchenbouquet 
an bie Bruft geſteckt, dad er ihr damals gefandt zur ver 
hängnigvollen Stunde. 

Er zog fie auf den Fautenil in der Fenſterniſche; er 
309 die Gardinen zu, daß fie abgejchloffen waren, und nun 
erſt fah er ihr voll ind Geficht. 

„Verändert, o wie verändert,” fagte er, „aber jchön 
bift Du, Irma; wir fehen und ‚nicht mehr ähnlich, mie 
einſt.“ 

Sie lächelte. „Du biſt ein Mann geworden, und der 
volle Bart verwandelt auch Dich, Oit!“ — 

Und nun erzählte fie ihm von den Jahren, bie fie fern 
gewefen, und erröthete dabei, wen er fein Erftaunen fund 
that über ihren Muth und ihre Seelengröße, 

„Ich löſche fie aus diefe Zeit," ſchloß fie, ſich erhebend, 


ten. Während er die hinbernde Kette loshalte, ergriff ihn 
»ie Lokomotive und ließ ihn, eine entftellte Leiche, zurück. 

— London, 16. Juni. Das für die Anweſenheit 
des Schah von Perſien giltige Feftprogramm enthält folgende 
Beſtimmungen: Der Schah trifft Mittwoch den 17. 08. hier 
ein und es findet ein feierliher Einzug desſelben nach dem 
Budingham Palace ftatt. Am Donnerjtag empfängt er bie 
Miniſter und die Diplomatie, am felben Tag ift Diner in 
Marlborough Houfe beim Peinzen von Wales. Am Freitag 
finvet der Beſuch bei der Königin in Windfor ftatt. Abends 
ift Bal in Guildball, Samftag erfolgt die Beſichtigung 
des Woolwicher Arjenald und Befuch.der italienijchen Oper. 
Montag den 23. ift Flottenihau zu Spithead und wird 
ein Feſt in der Albert Halle abgehalten. Am Dienftag findet 
eine Revue zu Windfor ftatt und ift der Schah zum Diner 
Earl Granville geladen. Am Mittwoch Beſuch der Bank 
von England, de Tower und der Docks. Frühſtück bei 
dem Marineminijter Göſchen in Greenwich. Abends großer 
Hofball im Buckingham Palace. Am 26. und 27. d. Reife 
nach Liverpool, Mancheſter und Crewe, wo der Schah Gaft 
des Herzogs von Sutherland fein wird. Am 28. erfolgt 
feine Nücreife nach London, an welde fih ein Frühſtück 
bei dem Prinzen von Wales in Chiswick fhließt. Am 30, 
bejucht ter Schah den Kryftallpalaft. Das weitere Pro- 
gramm ift noch nicht feitgejegt. 

Spanien Madrid, 12. Juni. An der Aufregung 
des Volkes und der Miliz waren geftern unbegrüntete Ge: 
rüchte von einer Militärverfhwörung ſchuld. Generalca- 
pitän Socias hatte, man ſagte auf Figuera's Anordnung, 
feine Streitkräfte fonzentrirt, ohne fih mit dem Givilgous 
verneur Ejtevanez zu verftändigen. Darüber Schreden und 
Verdacht. General Socias murde verhaftet, aber ſofort 
wieder freigelaffen. Dasſelbe Geſchick hatten, wie man er= 
zählt, die Generale Palacivd und Burgos. Die Polizei 
ver Stadt wurde in Bereiiſchaft geſetzt. Die Voluntarios 
kamen jelber. Ihre Kommandanten, von dem Bürgermeifter 
verfammelt, wollten die Löfung im Einne der Yinfen be 
ſchleunigen und zogen nach dem Kongreß, den die Minifter 
Schon verlaffen hatten. Die Bürgergenerale ginger zu Piy 
Margall, der ihnen von dem Ende der Krifiß und von der 
Nichtigkeit ihres Verdachts gegen die Truppen und Civil, 
garde ſprach. Das Minifterium hat jedenfalls das Verdienſt 
mit feinem Dafein der Stadt Maprid für geftern die Ruhe 
wieder gegeben zu haben. — Aus Habanıa fommt die 
Nachricht von einem Siege, welchen die Truppen gegen bie 
vereinigten Streitkräfte der Rebellen daven getragen haben; 
160 Todte blieben von den Feinden auf dem Plag. Die 
Truppen zählen etwa 20 Todte und 70 Verwundete. 

— In der Haupiſtadt von Spanien herrſcht nad 
der großen Aufregung der legten Tage eine verhältnigmäs 
Bige Ruhe. Man hofft, daß, nachdem der Minifter: Prä= 





ſident zum Frieden gemahnt, bie heftigen und lärmenben 
Streitigkeiten in den Cortes ſich nicht wiederholen werden 
und daß ſich ein Weg zu einer allen Parteien und Frak⸗ 
tionen genchmen Politik finden laffen möge. Gleichwohl 
Mingt es lächerlich, wenn der neue Minifter red Auswär— 
tigen in einem Circularfchreiben an ſämmtliche Bertreter 
Spanien? im Auslande verfichert, dag die im Auslande 
verbreiteten Gerüchte über in Madrid ftattgebabte Unruhen 
jeder Begründung entbehrten. Denn in demjelben Moment, 
wo er erfiärt, in ganz Spanien mit Ausnahme der Gegens 
den, in denen Garliftenbanden erſchienen feien, herrſchte die 
volftändigfte Nude, meldet der Telegraph von ber fpanijchen 
Grenze, daß in Sanct Sebaftian Unoronungen unter den 
dort ftationirten Freiwilligen-Regimentern ftattgefunden har 
ben. Ungefähr 200 Freiwillige drangen in das Rathhaus, 
um den ihnen mißliebigen Gemeinderath audeinander zu 
jagen. ° Sie wurden jevoh von anderen Freiwilligen und 
Anhängern des Gemeinderathes daran verhindert; doch 
haben beive Parteien die Naht unter den Waffen verbracht. 
Die Aufregung iſt fehr groß. — Lizarraga, Ollo, und 
andere Earliftenführer find mit ihren Banden in Biscaya 
eingedrungen, und zwar paifirten fie zwiſchen Nauclares 
und Vittoria; in legterem Orte ftand zur felben Zeit der 
General Nouvilad mit 3000 Mann. 

Amerila. Chicago, 30 Mai, Die Einzelheiten 
über die Verwüftungen, welche eine am Nachmittag des 
22. Mai durch Keokuk und Wafhington County im Staate 
Jowa raſende Windhoſe angerichtet, liegen jegt vor. Die 
Sturmjäule, welche einem nach unten gerichteten Kegel ähn« 
lich jah, bewegte ſich mit einer Schnelligkeit von 3O—50 


\ engl. Meilen in norböftliher Richtung, ihre Brelte wurde 


auf eine Vierielmeile etwa gefhäßt. Den Zuſchauern er, 
ſchien der vorbeiraufchende Dämon als eine ſchwarze Wolke, 
durch welche c3 unmöglich war hindurchzufehen. Der Sturm 
oder die Windhoſe, deren Höhe verſchieden (SO—2O00 Fuß) 
angegeben wird, bewegte ſich nicht immer unmittelbar über 
dem mellenförmigen Boten der Jowa:Prairie, fondern übers 
iprang mitunter Strecken von 6-10 Meilen, um dann 
wieder auf Häufer, Thiere und Menfchen die zerftörende 
Wuth loszulaſſen. Ein wolkenbruchartiger Regen und 
Rieſenhagel trat unmittelbar im Gefolge der Winderſchein⸗ 
ung auf. Von den gefallenen Hagelſtücken maßen einige 
7, ja fogar 10 Zoll im Umfang und ihr Gewicht betrug 
6—8 Unzen (12—16 Xoth). Dabei war das Eis fo 
kompakt, daß zum Schmelzen eines Stückes 3 Stunden er—⸗ 
forterfih waren. Kein Wunder, daß Pferde ficdh losriſſen, 
um diefen mit Muöfctengefnatter ähnlichem Krachen fallen« 
den himmliſchen Geſchoſſen zu entgehen. Der Strich, welhen 
die etwa 2 Stunden andauernde Erſcheinung durcheilte, ift 
glatt von Farmbäufern, Bäumen, Zäunen ꝛc. rafirt, wie 
der nördliche Theil von Chicago nad dem großen Braude 








„obwohl fie für mich ihr Gutes hatte! Sie war doch Dei- 
ner Schwefter nicht würdig. Aber vergiß nicht, Dit, ich 
war nicht Deine Schwefter ; ih war ein armes tiefgefränt- 
tes Weib. Doc) das ift vorbei und vergangen. Nun komm' 
hinab zu Harold, der unferem erften Sehen nicht beiwohnen 
wollte. Ich verdanfe ihm viel, wenn nicht Als 1” 


Er hielt fie noch zurüd in feinem Arme. „Irma,“ 
bat er mit rührender Stimme, „ic that Unreht an Dir, 
weil id zweifelte. Vergib mir, Schwefter! Ich hätte zu 
Dir eilen und Dir Glauben ſchenken ſollen!“ — 


„Daß ich kam Dit, ſchließt Alles in fich, was ih Dir 
noch jagen könnte!” antwortete fie milde. „Danken wir 
Gott, daß e3 nicht noch fchlimmer wurde. Mit Sulivan, 
der am Tage meiner Abreife, in den Rheinſtrom von dem 
felfigen Ufer ftürzte und ertranf, ift mein Leben im Circus 
begraben, und der Tod der Erzherzogin hat jene Scene im 
faiferlichen Palafte geſühnt. Sie hatte mir Böjes zuges 
dacht, aber ich vergebe auch ihr. Mein Weg ift dunfel 
geweſen, doch er bat mich zum Licht geführt" — 

US ſich jpät Abends die Drei trennten, fagte Otlomar 





zu Harold: „Sie find mein Bruper, denn ich verdanfe Ihnen 
meine Schweſter!“ — — 

Georges war in Pet geblieben, ald Irma und fein 
Bruder weiter in das Innere von Ungarn re'ften. Er 
gefiel fih dort vortrefflich; er war eine glücklich angelegte 
Natur ohne Hehl und Falſch, vol Humor und ewig bie 
Dinge im heiterften Lichte fehend. Keineswegs ſchrieb er 
jegt täglid) am feine jugendliche Braut, weil feine Liebe zu 
ihr feine überfchwängliche, weil er nicht begriff, was er ihr 
beftändig fagen ſollte. Sie waren verbunden durch ihr Ver 
löbniß, mehr wollte er nicht, und fo ftinmte er dem Wunſche 
feined Bruders bei, der ihm rieth, ausgedehnte Meifen zu 
machen, anftatt jegt ſchon nach England zurüdzufehren und 
fib die Stirn mit den Sorgen der Landwirthſchaft zu ver: 
dütern. Harold hielt feinen Bruder für bevorzugt von 
dem Schickſal; ihm follten Stürme erfpart bleiben, die fonft 
das Leben oft mit andauerndem Schatten bedecken, Kämpfe, 
die in der Seele Narben zurüclaffen. Er würde glücklich 
fein an der Seite Amys und diefe beiden jungen Liebenden 
lernten nicht alle die Pein der Letvenfchaft, die bitiere Qual 
vielfacher Enttäufhung fennen. — (Fortſetzung folgt.) 


im Oklober 1871. 
leben ift zu beklagen, und eine noch größere Zahl von Ver: 
legungen. Ein Schulhaus, in weichem ſich die Lehrerin mit 
2) Schülern befand, wurde mit einem Male in bie Luft 
gehoben und nicht mehr gejchen. Lehrerin und Schüler 
fanden fi plöglih auf der Heerftraße, mehrere von ihnen 
ſchwer verlegt. . Ein 11 jähriged Mädchen, welches, die 
Schwarze Worte kommen jehend, auf die Landſtraße gelaufen 
war, wurde cine halbe Stunte fpäter '/, Meile von dem 
Schulhauſe todt und mit Schmutz bedeckt aufgefunden. 
einem gegenüberſteheudem Hauſe, dad gleihfals in Atoıne 
verwandelt murbe, jaß eine Frau mit Zwillingen auf ihren 
Armen. Mur eined der Kinder kam mit dem Leben davon, 
während die Mutter auf der Stelle, da3 eine Kind zwölf 
Stunden jpäter jtarb, King Heerde von 1500 Schafen, 
welche am Stunt Fluße graste, ftellte ji beim Heraunahen 
des Sturmes in einen Kreid, gerieth aber dabei im ben 
Sturmitrih und wurde fo boch in die Luft erhoben, daß, 
wie cin Augenzeuge jih außdrüdt, fie ausjahen, wie cin 
Strich Vöyel. Von ven 1500 wurden fpäter nur 40 am 
Leben angetroffen. Der Wind zerftörte nicht nur im Großen, 
indem er ganze Waldungen wie mit der Säge abſchnitt, 
fondern er beſchäftigt ih aud im Kleinen, indem er 3. ®. 
den Schafen das Fell abzog, und Hühnern alle Federn aus— 
rupfte. Auf die Gefichter der oben erwähnten Schulfinder 
«war die najje Erde mit folder Gewalt gepreßt, daß es un- 
möglich war, fie dur Waſchen zu entfernen. Ju einem 
andern Fall hatte der Wind einem jungen Manne ein Loch 
in die Bade geblafen und ihn ſonſt Schwer verlegt. Schweine 
fand. man mittelſt eines Pfahls auf dem Boden geheftet, 
während viele Morgen Landes fo feſt und tief mit Pfählen 
bejpieft waren, daß ſie eine Art neuer Urwaldsarbeit er= 
fordern, um der Bebauung wieder fähig zu werden, Der 
angerichtete Schaden wird auf mehr al3 100,000 Dollars 
geihägt. Der Sturm fcheint fih auf dem Miſſiſſippi vers 


Privat: 


Der Berluft einer Anzahl Menſchen⸗ 


Su | 


Toren zu haben, Vorher traf er etwa 12 Meilen von 
| Davenport auf den Schleppdampfer Victory, deffen Schlote, 
Steuerhaud und Kajüte ſammt den zwei Steuerleuten in 
den Fluß gefchleudeit wurden. Die beiden Männer famen mit 
einigen Schrunden davon. in anderer Dampfer wurde 
gezwungen, ji an das Ufer zu flüchten und dort feftmachen 
zu laſſen. 





2ofales. 


Freifing, 18. Juni. Der Bezirksamtsaſſeſſor H. 
Hutter von Mallersdorf iſt an dad Bezirksamt Freifing auf 
Anfuchen verfegt worden, 

Fretſing, 19. Juni. Geftern Nachmittag verunglüdte 
beim Baden ter fiebenjährige Sohn des Tagloͤhners Berg— 
mater. Die Kleider wurden heute aufgefunden, die Leiche 
noch nit. 








Amtliches für Rreifing. 


Bekanntmachung. 
An ſämmiliche VBürgermeifter des Amtsbezirkes Freifing. 
Das Negierungserfaggeihäft pro 1873 betr. 

Da man aus eingefommeneu Vorladungsnachweiſen un: 
lieb erfehen, daß an manche Militärpfliczige von ven Bürger 
meiftern ungeachtet der Elaren amtlichen Ausſchreibung vom 
9. 23. Mis. eine ſolche Vorladung nit erging, fo find 
binnen 24 Stunden von allen Bürgermeiftern die Bor: 
ladungsnachweife, fo ferne ſolches noch nicht gefchehen, bei 
Vermeidung der Abjendung eines Wartboten anher vorzu: 
legen und werden Uuterlafjungen folcher Ladungen diszi— 
plinär beahndet, 


Am 20. Juni 1873. 


Eontzuchee — Freiſing. 
Täubler. 
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- Münchener Cours 


iuenten — Atteft! ıchener G 

erfonen jeden Standes, welche . Juni, x 
einen größeren Bekanntenkreis haben a — BR Wundram —A— Pe er RR 
und eine Heine Kaution zu ftellen Zudem id) diefen Winter vom 20. || Ärape ; 5 — — 


vermögen, kann eine 
ſehr lohnende Agentur 
zugewieſen werden, bie feine beſon— 
deren Vorkenntniſſe erfordert. Offerte 
Chiffre H 101 befördert 42 — 
ds. Blattes. (1074 26) 
Makulatur: Papier, 
per Pfund 6 fr. 
Franz Paul Datterer. 


Sichere En 1 t. Seidende. 

Meine Ojäpriger Praxis 
arten. Erfahrungen, Ma- 
enkrampf, Anterleißsdefäwer- 
en, Drüfen, Flehten, Scropheln, 
offene Wunden, Ahenmatismus, 
Gicht, Epilepfie, Raudwurm, Sy- 
phi is und ähnliche Krankheiten 
gründlich zu Heilen, tHeife ich auf 
frankirte Anfragen unentgeltlid 


den, 








brauh von 7 


Januar, bis zum 1. April Ihre 
heilenden Kräuterpulver nad) Ihrer 
Anweiſung gebrauchte, befreite ic) 
mich dadurch von meinem fehr gro⸗ 
Ben Magenübel, woran ich 14 Jahre 
gelitten, und welches in der legten 
Zeit fo ſchlimm war, daß ich nichts 


Gerippe abgezebrt. 


Kräuterpulverd ward ich hergeitellt 
und jegt fühle ich mich gefund und 
fo wohl, daß ich wieder zur Fahne 
einberufen werden Eonnte, 
verdanfe ich nächſt Gott nur Ihnen. 
Ihr gehorfamfter 
Joſeph Scattner, 
Berienter bei Hrn. Major v. Armin 
in Gumbinnen. 
Gumbinnen den 19. Zuli 1870. 


ches bezügliche Aufträge beitend aus 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig 4°, 
ganziährl. Oblig 93", 2. 92°, ©. 
4'/2°/, ganzjähr. Obl. 100°), P. 1008. 
4°, Pfanddriefe ber bayer. Hypotheken: 
u. Wechſelbank 93*/. P. 93*/, 8. 4, 


mehr efjen woch trinfen Fonnte,sohne | | Bayer. Oftbahnaftien 121 PB. — ©. 
die Heftigften Schmerzen zu empfine || 41°, Oefterr. Silberrente 65, P. 
Ich war fast ganz zu einem |) 65',, G. 6°/, 1884 Amerikaner 96°, 


Durch den Ger 


. 96'/, 
Schachteln Ihres Ban 


Prioritäten. 5°, Ulföld Fiumaner 
G. FranzeJofeph-Bahr 


ne  Elijabeth - Bahmaktien 





0 191'% B. 91’, ©. Kronprinz Rudolf: 
Diefe | Bahn 82°, PB. — G. Norbwef: 
bahn 9 PB. — G. Bilfen-Prie: 
ſener — P. — ©. LERNTE 
Bahn 75", P. 74°, ©. 
'  Roofe. 4%, Bayer, Prämienanleibt 


111%, B.111'48. 4°, RaabıGraye 
Br PB. — ©. Angbady-Gungenhaujer 








nit. Es follte Rein Krauker die 
Hoffnung aufgeben, geheilt zu 


werden, ohne ſich vorher mit mei= 
ner bewährten Seilmethode be- 


zu vermieden. 


Auf Zafobi iſt eine Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Solitene 
D. Me. 


47, B.— G. Augsburger 8’, P. — ©. 
Geldforten. Preuß. Friedrichsd'ot 
9.57',—58*/,,20 Fred.:Stüde 9. 19 


(1089) His 20, Dufaten 5. 31 — 36, Hol 





Auf dem Wege 


— ae zu haben. 
: Louis Wundram, Pro- 
kei in Eöln. 





(165) | Etui verloren. 





zur Plantage wurde ein Cigarren- 
Man bittet um Rüde 
gabe in der Erpedition d. BI. 


vom Neugarten biß fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piftolen 9. 
441—43, engl, Soverelgns 11.45—48 
Preuß. Caſſen-Scheine 105—105",,, 


Oeſterr. Banknoten 104°/, P. 104", 6. 


Redaktion, Drud und Verlag von 3. P. Datterer in Freifing. 


Srerfinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dachau. 


7 142. 





Sonntag 22. Juni. 


1873. 


2 








Das ‚Freiſinger Tagblatt” erſcheint täglih mit Ausnahme der Montage und hohen Feſttage und foftet in Freiſing dierteljägrli 48 fr., auswärts Purch bie Poft Dejogen 50 fe 
Inſerate werden die 3ipaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 ir. 


Einladung zum Abonnement. 
Dei Bevorftehendem Quartalsſchluſſe erlaubt fi die unterfertigte Hedaktion und Expedition zur Er- 


nenerung des Abonnements und zu Nendeflellungen 
Auswärts werden Deltellungen von den k. Po 

50 Ar. (ohne Buftellgebühr) entgegengenommen. Hier 

Deftellungen anzumelden. 

Hans gebracht, oder kann, wie bisher üblich, täglich 
Breifing, am 16. Juni 18%. 


Deutſchland. 
Bayern. Münden, 21. Juni. Das neue Militär 
hantbuch für das Königreich Bayern ift nach dem Stande 
der Armee vom 9, Mai d. 93, bearbeitet, und es find 
in demfelben zum erften Mate vie Offiziere der Reſerve bei 
jenen Negimentern und Bataillonen aufgeführt, welchen fie 
zugetheilt worden. — Vom Reichs-Invaliden-Fonds find 
auch 8 Millionen des 4'/, proz. Prioritäld+ Anlehens der 
bayerischen Dftbahnen übernommen worden und zwar in 
Obligationen à 100,000 Thaler, welche zu biefem Zwecke 
eigen angefertigt wurden. 
Münden, 18. Juni. Für die Erbauung eine® 
5. Getreidelagerhaufed am Thalfirdener Bahnhof wurde 
heute vom Gemeindefollegium die Summe von 51,000 fl 
bewilligt. in bei diefer Gelegenheit vom Gemeindebevoll- 
mächtigten Fleiſchmann geftellter Antrag, die hiefige Schranne 
an die Thalfirchener Station zu verlegen, wurde einftimmig 
abgelehnt. Es iſt ziffermäßig feltgeftellt, daß im Verlaufe 
von 9 Jahren die Getreidezufuhr an die hiefige Schranne 
um 140,000 Schäffel abgenommen bat: im Jahre 1860 
betrug dieſelbe nämlich 568,000 Scäffel, im Jahre 1869 
dagegen nur 428,000 Schäffel. Die Urfache liegt beſon— 
derö in dem täglich zumehmenten Großhandel. Die feit 
18 Monaten bejtehenden Getreid: lagerhäufer haben bis jetzt 
nah Abzug aller Auslagen ca. 10,000 fl. Reingewinn er: 
geben; durch diefelben wurden in runder Summe 1 Mill. 
Zentner Getreide der Stadt zugeführt, theils aus Rußland 


auf das Freifinger Tagblatt Höffihft einzuladen. 
ftexpeditionen, fowiedurd die Poftboten gegen Erlag von 
in Freifing beliebe man in der Expedition des Blattes 


Das Blatt wird auf Wunfh gegen billige Vergütung an die Ausfräger in’s 


Abends 5 Ahr abgeholt werden. 


Die Kedaktion & Expedition des Freifinger Tagblattes. 


| via Vencdig, theils aus Ungarn. Da namenilich aus Ruß— 
land neue reichliche Zufuhr in Ausſicht ſteht, andererſeits 
die Ernte in Ungarn eine äußerſt ergiebige zu werden 
verſpricht, ſo wird das neue Lagerhaus ſofort in Anyriff 
genommen werden. 

— Münden, 19. Juni. Wenn kürzlich in einigen 
Blättern mitgetheilt war, daß gegen das in der Giefinger 
Kirchenbau⸗Lotterie Angelegenheit erlafene Erkenntniß des 
Bezinkögerichtes die Klagzpartei die Appellation ergriffen 
habe, jo beruht Dad auf einem Jrreihum, denn dieſes Er+ 
fenntnig ift inappellabel , die Klagspartei wird vielmehr 
den Vollzug des Erkenntniſſes anftreben und an die Etaatd- 
anwaltjchaft den Antrag ftellen, es wolle eine Ediktalladung 
an alfe Loosbejiger erlaffen werden. — Die Adele Spitzeder 
wird ihre Vertheidigung vor dem Schwurgerichte dem Accıfs 
fiften Herrn Angftwurm und Fräulein Ehring, gegen welche 
die Anklage zur gleichzeitigen Verhandlung kommt, ihre 
Vertheibigung dem Acceſſiſten Herrrn Dr. Gutbrod übers 
fragen. 

= Landshut, 20. Juni. Wie verlautet, veranflal- 
tet die Landshuter Liedertafel in nächſter Zeit ein großes 
Conzert zum Beften der Stadtarmen. Die Koften des Konr 
zerted trägt die Liebertafel felbft, und wird daher die reine 
ı Sefammteinnahme ohne Abzug dem Stadtmagiſtrate als 
Dank für die anerkennenswerthe Unterftügung beim zweiten 
bayer. Sängerbundesfefte übergeben. 

Preußen. Berlin, 19. Juni. Der Reichstag ges 
nehmigt den Gefegentwurf betreffend die Reichshaushalts— 





Irma. 
Eine Novelle von George Baron Dyherrn. 
(Fortjegung.) 

So reifte Georges, und am Ende feiner Wanderungen 
Stand Amy. Seine gefunde Empfindung erging ſich nicht 
in trüben Ahmungen; er dachte nicht daran, ein Anderer 
Tonne ihm die Geliebte jeined Herzens rauben. Er Yarrte 
nicht mit glühender Sehnſucht auf eine Zeile von ihrer 
Hand, Füßte fie nicht, wenn fie Fam, und bewahrte fie nicht 
am Herzen. Dazu war er viel zu proſaiſch und verlangte 
keineswegs, daß fie ihm in jeder Zeile ihre ewige unwandel⸗ 
bare Liebe verfichere, ihm taufend zärtlihe Namen gab oder 
ihn mit: „Mein über Alles auf der weiten Welt geliehter, 
einziger theurer Georges!" in ihren Briefen anredete. — 
Kurz aber innig ſchrieben fie fih, und das genügte Beiden. 
— Harold hörte nicht? von jeinem Bıuder aufer eben 





dur Amy, die mit einer gewiffen Zaghaftigfeit zuweilen 
an den großen Lord fchrieb, weil Georges es wünfchte und 
er jelbft nicht Zeit und Luft hatte, den beiden Theuren 
zugleich Nachricht von fich zu geben. — Aber Frau Hermine 
Habermann betrachtete jedes Mal mıt Stolz die Adreſſe, 
von der zierlichen Hand des Töchterleins gejchrieben, und 
wenn ein Brief von George aus Italien Fam, dann glaubte 
fie alles Ernftes, bie halbe Stadt müffe diefe große Neuigkeit 
durch den gefchwägigen Briefträger erfahren. Und der ans 
dern ihre bekannten Hälfte zeigte fie die Couverts, auf benen 
zu leſen ftand: „Alla Signora Amy Habermann. 
Wie ſchön, wie vornchm das Hang! wie anderd eine 
italienifhe Poſtmarke ausſah als eine deutſche. Da fah 
fie da3 Bild des Vittorio Emanuele und darunter ſtand: 
„quaranta centesimi‘. — 

Der riefige Oberlchrer Füßte fein liebliches Töchterchen 





controle für 4873 unverändert in dritter Berathung. Der 
Gefegentwurf über die Megelung des Reichshaushallsetats 
für 1872 paffirt die zweite Leſung. Delbrück erklärt ſich 
mit der vom Berichterftatter Lasker beantragten Behandlungs⸗ 
form der Ausgaben als Zufäge zum Nachtragsetat für 
1873 einverftanden. Die Gefegentwürfe über die Ver— 
waltung des Reichöinvalidenfonds für 1873 und für 1874 
werden in zweiter Berathung unverändert genehmigt. Der 
Gefegentwurf über den Antheil des Norbbunde® an der 
franzöfifchen Kriegsentſchädigung wird in zweiter Berathung 
genehmigt. Die Aeußerung des Berichterftatters über bie 
Mittheilungen des Bundescommifjärd an die Gommilfion 
betreffd der Wehrfähigfeit ver Armee wird beifällig aufge 
nommen. Die in der Vorlage enthaltenen Geldanforder— 
ungen werben nad) längerer Debatte über die wünſchens— 
werthe Gleichftellung aller Stände in der Armee unver: 
kürzt bewilligt, 

— Berlin, 19. Juni. Die Epezial Unterfuhungs- 
commifjion für dag Eifenbahnconzeffionswejen hat heute die 
Feſtſtellung des Berichtes über ihre Arbeiten beendigt. Dr 
fehr umfangreiche Bericht gelangt zunächſt an das preußifche 
Staatsminifterium und foll alsdann veröffentlicht werden, 

— Berlin, 19. Juni. Die Beihlußfaffung des 
Bundesraths über das Papiergeldgeſetz ift neuerdings wieder 
aufgefhoben worden, um weitere Ausgleihäverfuche in der 
Bankfrage zu ermöglichen. 

Ausland. 

Oefterreih. Wien, 17. Juni. Die Ausstellung ift 
nunmehr fo ziemlih in Ordnung und ter Fremdenbeſuch 
in fteter Zunahme. Gleichwohl find die Preiſe allenthaiben 
ganz mäßig. Ju vergangener Woche wurden in Wien 300 
Schyuftergejellen und die doppelte Zahl Schneider aus der 
Arbeit entlafien. 15 Druckereien find bereitd gefchleffen 
worden, und für den 1. Juli werden wohl noch ein Dußend 
demjelben Beifpiele folgen, wenn ſich die Steger nicht eine 
Reduktion des Lohnes gefallen laffen. Die hohen Säge des 
Tarifs konnten wohl die Zeitungen und aud die Banken, 
deren Verbrauch an Druckſachen ein enormer war, zahlen, 
aber die Buchhändler find dazu nicht im Stande. 

Wien, 19. Jun. Das „Neue Fremdenblatt“ erfährt 
über das officielle Programm zu dem Empfang ber deutſchen 
Kaiferin folgendes: 24. Juni. Ankunft und Empfang durch 
das beutiche Kaiferpaar. Am 25. Familien- und Marſchalls— 
tafel zu Schönbrunn. Abends großes Concert im Nebouten- 
faale. Am 26. Diner in Schönbrunn, Vorftilung im 
Schloßtheater, Souper in der großen Gallerie. Am 27. 
Diner bei dem Erzherzog Karl Ludwig, Feltvorftellung 
„Mignon“ im Hofoperntheater, Thee im Berbindungsapr 





parlement, Soiree beim Grafen ClamGallad. Am 28. 
Galadiner Im großen Geremonienfaale, Soiree bei dem 
deutſchen Botſchafter. Am 29, Zamiliendiner in Schön 
brunn, Soiree bei dem Grafen Andraſſy. Am 30. Diner 
beim deutfchen Botſchafter, Beſuch des Theaters, Soiree bei 
einem der Erzherzoge 

Rußland. St. Beteräburg, 19. Juni. Den über 
die bereits gemelveten Gefechte der ruſſiſchen Truppen mit 
den Chiweſen befannt gewordenen Detaild zufolge betrug 
die Stärke des Feindes bei Codſcheilt 6000 Mann und 
6 Kanonen, bei Mangyt 3000 Dann mit 3 Kanonen und 
ift General Werewtin nur no drei, General Kauffmann 
nur mehr zwei Tagmärſche von Chiwa entfernt. 


Amtliches für Freifing. 


Bekauntmachung. 
Das Baden in der Jſar betr. 

Es ficht fich der unterfertigte Stadtmagiftrat veranlaft, 
darauf aufmerkſam zu madyen, daß mit Nücficht auf $ 10 
der ortöpolizeilihen Vorſchriften das Baden nur an ben 
vom Magiftrate bezeichneten Plägen erlaubt ift und daß vie 
Uebertretung diefer Anordnung nah Art. 79 des Pol. 
Straf.eGef.- Buches mit Geldſtrafe bis zu 3 Thalern bes 
droht iſt. 

Um die Wiederholung eines Unglücksfalles zu vermeiden, 
werden die Eltern erfucht, ihren Kindern dad Baden außer 
der Schwimmanjtalt ftrengjtend zu unterfagen. Da heuer 
der Wafferftand der Iſar außerordentlich häufig wedjelt, 
fo ift man zur Zeit außer Stande irgend einen anderen 
Bareplag anzumeifen. 

Am 20. Juni 1873. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermanr. 


Bekanntmachung. 
Schwaiger gegen Badhorn. 
Der Unterfertigte verfteigert am 
Montag den 30. ds. Mits., 
Mittags 12 Upr, 
im alten Wirthshauſe zu Eching, wohin bie Verfteiger- 
ungdobjefte gebracht werden: 
eine dreijährige Lichtrothe Kuh, ein fünfmonat- 
liches Kalb Hellgelber Farbe und zwei Frifchlinge, 
jeder acht Wochen alt, fämmtliche Viehſtücke fehr 
gut genäprt, 
an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezaplung. 
Sreifing, 20. Juni 1873. 
Der fgl. Gerichtövollzieher : 
Anton Naufch. 





(1091) 





auf die weiße Stirn und liebte fie nicht mehr und nicht 
minder als vorher, Tächelte aber, fo oft feine Frau mit 
hohem Wortſchwall von dem Lünftigen Schwiegerfohn er · 
zählte. Bon Irma durfte fie nichts jagen, und dieje Vers 
heimlihung drückte ihr faft dad Herz ab; denn eine ſolche 
Neuigfeit, wie aus einem frangöfiichen Noman gelejen, hätte 
feine ihrer Bekannten berichten können. Aber ein felbft für 
die unternehmente feine dicke Frau unüberfteigliches Hinz 
derniß war dad DVerfprechen, ıda® fie feiner Lordfchaft ge- 
geben, vor der fie faft ebenfoviel Reſpect hatte, ald vor 
dem deutſchen Kaifer felbft. 

Harold, Ottmar und Irma bildeten ein heiteres Klee— 
blatt. Die Sonne des Gluͤcks lag vollglänzend über ihnen. 
Weite Spaziergänge im die friſchgrünen Wälder wechjelten 
mit Jagd und Ritten im die Steppe ab, mo bie Hirten 
die Heerden der edlen Noffe weideten. Sie fingen junge 
Pferde mit dem Lafjo ein und braten fie ihrem Gebieter, 
daß er ihnen Namen gebe. Ottomar war entzüct von ber 
weiten Pußte, auf deren endlojen Flächen die Pferde ſich 
tummelten und die phantaftichen Geftalten der Ungarn im 
maleriſchen Gewande dadinflogen. Er hatte foviel Schönes 
geſehen; deßhalb that ihm diefe Ruhe, die doch nicht ohne 
Bewegung und Reiz war, wohl. — Die Bermählung wurde 





auf den Anfang des Dfiober feitgefegt und der Kaifer, der 
fih feiner Schuld bewußt, Irma eine glänzende Genug: 
tbuung geben wollte, bat in eimem herzlichen Schreiben um 
den Vorzug, ihr Brantführer fein zu dürfen, zugleich ſprach 
er feine Freude aus über die günftige Geftaltung der Ber 
bältniffe und rief Ottomar nah Wien, um ihm ein ein 
flußreiched Amt im Minifterium des Innern zu übertragen, 

Irma zauderte, die Gnade Sr. Majeftät anzunehmen, 
doch fie befann ſich mit echt meiblicher Milde, daß feine 
Jugend eine irre geleitete geweſen fei und fein einzigeß Ver— 
gehen ihr ge,enüber feine Liebe, wie durch Ihr beiderfeitiges 
Afieinftehen an dem Hofe einigermaßen entjhuldigt und 
gerechtfertigt wurde. 

Sie danfte alfo für die hehe Gnade, und zugleich ſchrieb 
Ottomar, er werde die neue Stellung, die er der Huld des 
KRaiferd danke, annehmen und mit feiner Schweiter und 
deren Berlobten nad Wien Loınmen! — 

Er wußte, welche fabelhaften Gerüchte ſich damals bei 
der Flucht Irmas verbreitet Dank der giftigen Zunge ver Uza— 
tin. Deshalb follte Irma's Bermählung mit allem Pomp, ber 
ihrem Nang und ihrem Verlobten zukam, in Wien gefelert 
werden! — — — 

Echluß folgt.) 


Brivat: 
Bekanntmachung. 


Im Baumagazin vor dem Iſarthor zu Freiſing werden kommenden 
Montag den 30. Juni de. Jahres, 

Früh 8 Upr, 
mehrere Partien nicht mehr benöthigted Brückenholz öffentlich verfteigert. 
Die Steigerungdbedingungen werden vor der Verfteigerung befaunt gegeben. 

Münden, 18. Juni 1873. R 
Kgl. Htrafen- und Flußdauamt Münden. 
) Wöhrle. 





Derfleigerung. 
Der Unterzeichnete verfteigert am 
Montag den 30. Juni I. 38, 
im Reismühlerhofe zu Neufahrn nachfolgende Zuventargegenftände, als: 
4 Kühe, ein jährige Kalbin, einen Zugochfen, ein Pferd, 2 
MWägen, ein Wägerl, ein großträchtiged Muttirfchwein, 13 Hühner, 
rer Pflüge, 1 Egge und fonftige hier nicht mehr benannte Gegen— 
ftände, 
gegen Baarzaplung und werden Kauföluftige hiezu freundlichſt eingeladen. 


(1098 2a) Der Gutskäufer. 





Zum kgl. Advokaten in Freifing ernannt, bringe ich hiemit 


zur Anzeige, daß ich meine anwaltihaftliche Thätigkeit in allen 
Fächern der anwaltichaftlichen Praris am 16. Juni im Haufe 
des Heren Meſſerſchmied Sieber begonnen habe. 
Freiſing, 20, Juni 1873. 
Steinecder, 
(1040 3e) königl. Rechtsanwalt. 


5, Bodencredit - Obligationen - 
der Bereinsbank in Nürnberg. 

Die am 1. Juli a, c. fälligen Coupons obiger Obligationen 
werden von heute ab an meiner Caſſa eingelöft. 


Freiſing, den 20. Juni 1873. 
(1005) Joh. OSberlindober. 


3- Circus Louis Aral. er 
Während der Dult auf dem Holzmarkte u Freifing, 
am 22, 353. und 234. Juni 


täglich brillante große Vorſtellungen, 


beitehend in Gymnaftik, Ballet und Pantomimen, in einem 
hier noch nie gejehenen Genre, 
Aurtreten des berühmten 


Wunderfuabenı Charles Thelsiy 


vom Theater Royal de Galleſie zu Brüffel, der Gymnaſtiker Knösing 
et Windley von demfelden Theater, ſowie noch 20 der beften Künſtler 
und Künftlerinnen. Anfang der Vorftellungen iſt täglich Nachmittags 
4 Ur, 6 Uhr und Abends 8 Upr. Gaffaeröffnung je 1 Stunde früher. 
Preife der Pläge: 
1. Platz 18 kr., 2. Platz 12 —* 3. Platz 6 fr. 








Einem zahlreihen Zufpruch entgegen ſehen zu können zeichnet 


Louis Graf. 


Hochachtungsvoll 








(a = 
“ Ep: lept ische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch. Berlin, 
04 Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Va GG 












Anzeigen. 


Benöfferungtanjeige vFreifing 
Geborene: 
Den 15. Juni: Maria Poltner, illeg. 
son Attaching; 19: Maria Gößz, illeg.; 
: Magdalena Groß, Taglöhnerät, 


ute 
Den 17. Juni: Mathias Eciehl, Dienſtk. 
dahıer, mit Theres Hufnagel, Taglöhnerst. 
von Moosburg; Chrifiian Gaumayer, 
Maurer und Bräugebilfe dahier, mit Theres 
Dietl, Gütlerst. von Au bei Freifing; Anz 
ton Bauer, Zimmermann v. Neuftift, mit 


| M. Anna Stärzer, Hüterst. von Gremerts- 


haufen. 
Geftorbene: 

Den 12. Juni: Margareth Schröm, 
Landkrämerskind, 5 M. a; 14.: Maria 
Gihmendtner, Gütlersw., 58 I. a.; 16.; 
Joſeph & mann, Zimmermannsk,, 13 ®. 

3 : Eebaftian aatlermait, Öefteiter 
m 4 m. Chev.:Nrg , 23 J. Wal⸗ 
burg Lachner, Hausbefigersf., } % a; ; A 
Anna Weiß, Schuhmachersk., 18. W. 





—X iſt ee zu 
haben bei 
Altmannshofer, Bote. 





Meprere kräftige R u 
Biegel- Arbeiter 


finden bei gutem Lohn dauernde Bes 


ſchäftigung bei 
&. SHteineder. 


"Ein Stadel yur Heneinlage im 
Kammerhof ift zu verpachten. 
(1102 2a) Andreas Röci. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern 
und Küche it auf Jakobi zu vermies 
then. D. Ue. (1092) 


Geſuch! 

Gegen Abſchlußproviſion von 10 fl. 
von jedem 1000 fl. Verfiherungsfumme 
werden in allen Orten Bayerns für eine 
aut fituirte deutſche Lebensberſicherungs ⸗ 
Attiengeſellſchaft tüchtige, gewandte 

Agenten E. Acquiſtteure 
geſucht. Beſonders gewandie und be— 
fähigte Perſonen werden auch gegen fe— 
ſten Gehalt angeſtellt. Franco Offerte 
ermittelt sub A 2533 die Annoncen« 
Erpevition von Mudolf Fe in 
München. 064 26), 


#reife d. k. p. Walzmühle Scmwaig. 
bei I. Dav. Schmidt in Breifing. 

















ID Pro 
Aus Weigen. A. tr jke. DI 
Sri... .. + | 182111 — 
Königamehl N. O . . „1 1732111 — 
Königsmehl „I. + ) 16140110 2 
Mundmel „2. - 1 15146] 9 3 
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N Auf Jakobi ift eine Wohnum— 
Empfehlung. mit 3 an eg = 


Ergebenft Gefertigter erlaubt fich fein großes Lager im! michen. D. Ur (1097 32) 
Rouleaux, Ledertuch-, Vorhang- und Meubelftoften, Tapeten und | er 
Borduren, gepelfterte Meubel, Stühle, Canapees und Fauteuils | Makulatur-Papier, 
mit Einrichtung, Caufeufe, Chaifelongue 2c. zur gefälligen Ab: per Pfund 6 Er. 
nahme in Erinnerung zu bringen, jowie zu gütigen Aufträgen in Franz Paul Datterer. 
allen Arten Tapeziererarbeit unter. Zuſicherung reelljter Bedienung 








höflichſt zu empfehlen. Münchener Eours 
Freiſing, 21. Juni 1873. mitgetheilt en Bantgefgift 2.3 
Hochachtungsvollſt | Sihtenflen in Münden, Raufinger: 


frage 28. zum goldenen Kreuz, wei 
des bezügliche Aufträge teitens and. 
führt uno bereitwilligſt Auskunft erthelli 

Dbligotionen. Bayer. Oblig 4°, 
ganzjäyil, Oblig. 93',, 2.92, ©. 
4'/2°/ ganzjähr. Obl. 100'/, 2. 1008, 
4"/, Planddriefe der bayer. Hypothelen ⸗ 
u. Wechſelbant 93°, P. 93°, 8 4, 
Bayer, Oſtbahnatlien 121 P. 120°, ©. 
45°, Oeſterr Silverrente 65°, P 
65), 8. 6°, 1884 Amerikaner 96', 
». 96'4 ©. 5°,, Elifaberh - Bahnaktien 


Gg. Brüdl, 
(1101) Tapezierer. 


3 Huf dem Holzmarfte. Dr 


Den verehrlichen Bewohnern von hier und Umgegend erlaube ich mir er: 
gebenft anzuzeigen, daß das big jegt 


größte Panorama in Suropa 


(mit 130 Gläfern) von Friedrich Fafold aus Ladenburg dayier während 
ber Dult geöffnet ift. 





Dagfelbe entHält Alles, was vie Zeit und Melt-Ereigniffe nur Neueftes | — me ©. 0, Ft N 
Iutereffantes geboten ; beſonders ſämmmiche Schlachten, Siriegsfganpfäße & —— / lfd rund 
Bombardements ver dentſchen und Franöffhen Tenppen, ;. B.: „Die| 51s. u I, 6® Teang-Jofepbe * 
Schlacht bei Wörth,“ — „die Schlacht ber Orlieans am 10. Oktober 1870% 8 > 33 w ? — een 
— „dad Bombardenent von Paris”, — „ten Ausfall bei Campigny,“ — „die Ba 913 ®. = ® Pii —5* 
breitägige Schlacht bel Beifort vom 15. 6i8 17. Januar 1871,* — „die Shlaßt| par ©, Shbenbinge 


bei Montbeliard und bei Belfort,“ — „die Schlacht bei Sedan,“ ſowie die 
Gefangennahme Napoleons beim Schlöhhen Bellevue 
bei Sedan; 
ferner eine Austellung der berühmten See und Weltftädte als 
Tondon, Petersburg, Neapel &c. 
= Sandfhaften, Schiffbrüche, Seeſtürme, Erdbeben, ER 
die Ueberſchwemmung in Oftpreußen im November 1872 u. |. w. u. ſ. w. Si 55—57, Bil } 
Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, daß fämmtliche Gemälde von den er em a a 
hervorragendſten Künftlern dieſes Faches verfertigt find, daher ich mir auch Preuß. " Saffen Scheine 105105", 


Bahn 75", P. 74°, ©. 

Roofe. 4°, Bayer. Prämienanfeihe 
111'/, P. 111',,8. 4°, Raab: Örazer 
— P. — G. Ansbad-Gunzenhaufer 
14°, BP — G. Augsburger 8°, P. — G. 

Geldforten.. Preuß. Friedriched'or 
9 57',,—58°/,, WW Fre3.-Stüde 9. 19 
bis 20, Dulaten 5. 31 — 36, Hol. 



































































































ſchmeicheln kann, gewiß von feinem Panoramabefiger übertroffen zu werden, % * 
Alles Nähere beſagen die Anſchlagzetiel und Programme. 
Friedrich Fasold, Erdi — — Baier 
rding, Juni. ars 
(1094) e aus Ladenburg 2a. * ———— 
r., ae. — fl. .; Gerfte x t. 
Dachauer Schraune vom 18. Juni 1873. geft. en 29 fr.; Hader 8 fL.FAO Er. geit 
“ - — — fl. 7 kr. per Voppelhektoliter. 

— | Zu: | Schr.=| Ver: öchiter | Mittel: |Niedraft. ittelpreis. 
Gaben fuhr. [Stand.| tauft. va Preis | Preis. (Geies [Gate Eifenbahn-Fahrordnung vom 1. Mai, 
—— ect. MC IP. | ME TER ee 18.3 6.3.8.3. | 2.3.3 |93- 
iin | — | 40] 40] 40f — 1261541251561]24]251—]18)—]— | Sünden Be an 
Kom [— | a7) 71 a7) — Fıs) 3|17|18,16) 5f-| 15 |— | Selbmoing 5,14] — 10,164, 6] — | 7,37 
= l>]3 8a er es ie 

= — | | obbo 31] — 110,3414,26| — | 8, 
Haber — 25 25 25] — Jı0 3il10|15| 9 Fri 23 —|— Neufahrn 5,431 — 10.461439] — | 8,8 
— —— En 61 7,21 Henri va 
2 angenba 15] — 111,19/5, —!% 
Telegraphiſcher Schrannen-Seridht. Mersun 16,978 11:25,308,18| 90) 
* — rugber —V—— 
Muügnchen, ven 21. Juni 1873. Sandaput 6,598,12112, 4,6, 618,43110,40 
Schran- Voriger | Mittel- ua 23 8 28 —53 
Fruchtgattung. Vertauf. Reſt. | Preis. — 12.031 390280 828 * 
E =) " rudber; 34) — 10, 313,16) — h 
Eentner. | Gentner. | Centner. | _fl. te I fl | f. | te. — 9 6, le 6,53 am 

3 angenba ‚18| — 103434 — | 9, 
Waizen . . | 9257 | 5862 | 3395 | s|] ss] - 1 - | u | eifing 15.581831 11.— 13.0817.19' 9.40 
ei — 5738 3645 2093 6 31—|— | -- | 16 —3 9— = ae Pr — 10, 7 

erſte . 34 | 15 | 169 | 5/5 ||| | — | ob ee [1028 
—* * Schleißhei 7,40| — |11,3814,37| — 102 

Saber ... | 6557 | #755 | 12 | a1 5 | 1-1 4 | Senn oe Zune az — 1028 
| Münden 8.157.202 — — — 











Redaktion, Druck und Verlag von F. B. Datterer in Freifing. 


Freilinger Vagblaft. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 


Ne 143. Dienftag 24. Juni. 1873. 














Das „Feeling ZTagblatt* eriäeint täntih mit —S der Dontage und — Feſttage und tojtet im Greifing u vierteljährlih 48 fr., auswärts durh die Ten — sh 
Inferate werden die Zipaltige Garmondzeile sder deren Raum mit 3 fr. berechuet. — Das einzelne Blatt koftet 1 fr. 


= des Feſtes des hl. Johannes erſcheint das nächfte Blatt 
Miltwoch Abends 9 Uhr. 











Milderungsgrund bei der Stiafausmejjung wurte im Lirs 
Deutſchlaud. theil Beten, daß die öffentliche Le Me fchr dazu 
Bayern. Münden, 22. Ju i. Zu ven in dem | bereit ift, die Bräuer einer ten Brgriffen des Bierbraucus 
Monaren Auguft und September d. J. ftattfindenden De- | zumiderlaufenden Behandlung zu zeihen. 
tachements Uebungen der bayer. Jufanlerie werten aud) die — Die Univerfität Münden frequentirten im Winter 
jüngeren Orfigiere der Meferve beigezogen werden. Die Ueb: | Semefter 1246, im Sommer-Semeiter d. 32. find einge 
ungen des 2. Detachements jolen in der Umgegend von | ichrieben 1122 Studirende, fohin weniger 118; die Univ. 
Landshut, die des 1. geyen das Gebirge zu, bei Nofenheim | Würzburg zählte im vor. Sem. 835, im jegigen 880, vemz 
und die des 6. bei Nürnberg ftattfinden. Mit dem 22. | nach mehr 45 Studirende; die Univerfität Erlangen wies 
d. M. marſchirt dad 1. Fußartillerie Regiment auf das Led | im vor. Sem. 371, im jegigen 408 Studirende auf, wo— 
feld zu den Uebungen ab. Dasſelbe wird den Marfch von | durdy fi eine Mehrung von 37 ergibt, Die drei Landed: 
Ingolſtadt aus in 3 Tagen zurüclegen und in Schroben | Univerfitäten werden jomit im laufenden Scmejter von 











haufen und Friedberg einquartirt werden. 2416 Stuvirenden — gegen das vorige zu 2452 um 36 
— Münden, 21. Zuni. Der König hat am dem | weniger — beſucht. 

General von ver Tann anläßlich feines Geburtdtages ein — Die polytehnifhe Hochſchule in Münden weist im 

in den fchmeichelhafteften Ausdrücken abgefaßtes Handjchreis | Sommerjemeiter 1873 gegen das eutjprecheude Semeiter de 

ben gerichtet Vorjahres eine Steigerung der Frequenz um 239 Perjonen 


— Münden, 20. Juni, In den Numern 80 | nad. Die Anzahl aller Beſucher beträgt 1051, movon 
und 81 vom 5. und 6. April lauf. 33. ver „Münchener | 844 Studirende, 72 Zuhörer und 135 Hofpitanten (Männer 
Volkszeitung“ erfchienen mehrere Artikel, im welchen bei Bes | reiferen Alters, Oifiziere, Untverjitärsftudenten ꝛc) Nah Län— 
fprehungen der projefiirten Biertarerhöhung die Fabrikation | dern vertheilt treffen auf Bayern 644, auf andere deutjche 
des Biere bei den biefigen Bräuern einer bittern Kritit | Staaten 89, auf Defterreih:Ungarn 168 (varunter 77 
unterzogen wurde, und u. a. eincdtheild die Bräuer „Bierpan- | Ungarn), auf Rußland 74 (darunter 40 Polen), auf die 
ſcher, Medizinſieder“ benannt, anderntheils deren Gebräu | Türkei 21 (darunter 17 Serben und Rumänier), auf tie 
mit den Ausdrücken: Giftinifcherei, Purgirmittel“ 2c. ber | Schweiz 19, auf Nord: und Süpamerifa 18, auf Stalien 
ehrt wurden. Die Bierbraucreibejiger M. und Gg. Bihorr, | und Schweden je 7, auf Griechenland 2, auf Spanien und 
Schmeverer, G. Sedlmayer und Lud. Kuhles (diefer Namens | Aegypten je 1; im Ganzen find es aljo 407 oder 38 Pro= 
der Aftienbranerei zum Lömen) ftellten wegen Beleidigung | zent Nichtbayern. Bon ven 1051 Beſuchern gehören zur 
Strafantrag gegen den Redakteur genannten Blattes, H. 3. | allgemeinen Abtheilung 251, Jugenteur » Abtyeifung 501, 
M. Lang, und proteftirten gegen eine ihnen vorgehaltene | Hochbau Abtheilung 85, mechanijch: technifchen » Abtheiiung 
Fälſchung des Bieres durch gifthaltige Stoffe. Das Stadt» | 105, chemifch techniſchen Abteilung 93, landwirthſchaftlichen 
gericht Münden [. d. Jar ſprach Lang auch heute eines | Abiyeilung 10. Die Zahl ber Lehrer beträgt 59, nämlich 
Vergehens der Beleidigung für ſchuldig und veruriheilte | 22 ordentliche, 5 außerordentliche Profefforen, 14 Neben« 
ihn in eine achtägige KHaftftrafe, ſowie in die Koften. Als | Ichrer, 6 Privatdocenten und 12 Afjiftenten 











Irma. beben fühlte, und tiefed Mitleid erwachte wieder in ihrem 
Eine Novelle von George Baron Dyherrn. Herzen. Aber er beherrichte fich, denn Die Blicke der Vers 
(Schluß.) ſammelten beobachteten jede Miene der Braut und des kaiſer⸗ 


Die Auguftinerfirche in Wien war feftlich erleuchtet, 
der Hochaltar ftrahlte in einem Meer von Licht, An der 
Stelle, wo einft Abraham a Sarcta Clara geſtanden und 
mit dem hinreigenden Strom feiner Predigt feine Zuhörer 
bezaubert, harrte ein junger Priefter de3 Brautzuges, um 
beim Eintritt deſſelben in die Kirche den Erzbifgof zu melr | fehung und die Liebe zu Harold wohnten. Sitomar 
den, dev bie Hocdzeitämeije felbft celebrirte. lächelte, al3 er bemerkte, wie man auch ihn firirte, wie bes 


lien Brautjührers. — 
Sept ging ein Flütern durch die verfammelte Menfchens reits Pläne entftanden, den neuen „Günftling“ Seiner 


Die Orgel raufhte und der volle Chor begann das 
Hochamt mit feinen erhabenen-Gefängen zu begleiten. Irma 
füglte den ganzen Ernſt diefer geweihten Stunde und kehrte 
ein in ihr Funered, wo der Dank gegen eine gütige Vor: 


menge — der Kaijer erſchien, die wunderſchoͤne Hofeame Majeftät zu gewinnen und mit dem reichen unverheiratheten 
am Arın führend. Lord Harald folgte mit ber Pringeffin | Grafen in Verbindung zu treten. 

und ihnen ſchloſſen fich bie ‚glänzenden Paare des oͤſtereichi Die Ceremonie war zu Ende. Der Kaiſer küßte die 
ſchen Adels an. Es mar eine SFeftlichkeit, wie fie in Wien Hand Irma's und umarmte Harold. Man brängte ſich 
feit fange nicht igefeben, und das felerliche Hochamt ging | herbei mit Slüwünfgen, bie um jo inniger ausgeſprochen 
mit dem gıößten Pomp vor fih. Des jungen SKaifers | wurden, je weniger man Irma dad Glück gönnte, was fie 
Sim war ernft,-und feine Augen blickten bewegt auf Fra. gefunden. Auch vie Gräfin Uzarin trat heran und Füßte 
Sie ſah einen Moment au ihm auf, da fie feinen Arm feife ! die Stirm ver zurückbebenden Braut: „Liebe Comieſſe, ich 


Sokales. 

Dachau, 23. Juni. Am 18. ds. trieben ſich 3 Burſche, 
welche ſich als Mestggerknechte ausgaben, in der Gegend 
von Unters und Oberweilbach, Bez.:4. Dachau, herum, 
brachen In erfterem Orte bei einem Gütler ein und nabmen 
außer einer Baarfchaft von 25 fl. noch verſchiedene Kleid, 
ungäftüce mit fich. 


Amtliches für Freifing 
Bekanntmachung. 


Frühjahrsfenerbeihau pro 1873 betr. 
Nacgenannte Ortspolizerbehörden find mit der Ein- 
fendung der Frübjahrsfeuerbeſchauprotokolle immer noch im 
Rüdftande und werten beauftragt, binnen 3 Tagen diefelben 
hieher vorzulegen. 
Stadtmagijtrat Moodburg. 
Bürgermeifter von Berghaſelbach. 


r „ Dürnhaindlfing. 

" Haag. 

„arzt. 

” Idbling. 

„ Yangenbad. 

— „Marzling. 

N] n Neuftift. 

” „ Plörnbad. 

. Rudelfing. 

— Sillertshauſen. 

— »  Tüntenhaufen. 

D „ Wimpafing und 
Zolling. 


Fteiſing, 20. Juni 1873. 
Königliches Bezirksamt Freijing. 
Täubler. 


Befauntmachung. 
Ladenverfteigerung betr. 
Donnerftag, 26. Juni I. Irs 
Vormittags 10 Uhr, 
wird im Antögimmer des Unterfertigten der Laden im ftädt. 
Nathhaufe, welchen bisher die Johanna Kaifer miethweiſe 
inne hatte, öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert. Die 
Veriteigerungebedingungen werden am Xermine ſelbſt bee 
kannt gegeben. — Am 21. Juni 1873. 
Stabtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr 





Amtliches für Dachau. 


Befanntmacung- 

Es wird befannt gegeben, daß über die Ortjchaften Eant- | 
bof, Müpfried, Hirſchenhauſen und Volkersdorf ſämmil. im | 
t. Bezirkeamt Schrobenbaufen gelegen, eine Gwöcheniliche 
Hundefontumaz verfügt murde, | 

Am 19 Juni 1873. z | 

Königl. Bezirksamt Dachau | 
Hausladen. 


Anrlies für Freifing und Dadyau. | 
| 


Befanntmachung. 

An ſämmtliche Bürgermerfter der k. Bezirfdänier Dachau 

und Freijing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe um 
bez. Berichterſtattung wird auf nacſtehende Ausſchreiben 
verwieſen: | 

1) vom 14. Jun: 1.38. — dad Auffinden einer männ- | 
lien Leiche im Main bei Schweinfurt betr. (Kreide | 

Blatt S. 804); | 

2) vom 14. Jun l. Is. — den vermißten Jalob Neus 
müller von Roßbach und vom 11. Zuli i. 3. das 
verm te Kind Maria Schnatterer beit. — Krs. Bl. 

©. 805 une 806); 

3) vom 15. Juni 1. 38. — heimliche Entfernung dei 

Michael Steger von Unterfiegelreuty (Kr. Bi ©. 807); 

4) vom 11. Juni I Is. — Nachforſchung nad Paolo 

Lupo aud Katania (Kr.:Bl. ©. 807); 

vom 14. Juni 1.98. — Ausweiſung ded Icd. Schub: 

machers Ferdinand Nudolph Sudy von Berlin aus 

Bayern (Kis-Bl. ©, 808); 

vom 28. Mai und 11. Juli 1. 38. — den Haubel 

mit Schreibmaterialen und Nörekinger Teppichen im 

Umperziehen beir. (Kr.sBl, S 813 und 814); 

T) vom 18. Juni L Is. — heimliche Entiernung des 
verwahrloften Knaben Gg. Liebl von Luxburg beir. 
(Rr3 Bl. S. 815); 

8) vom 19. Zuni 1. Is. — beimlice Entfernung des 
blöpfinnigen Math. Schröder von Unterpfaffenhofen 
betr. (Kr. Bl. ©. 816); 

Den 21. Juni 1873. 
Kgl. Bezirksämter Dachau und Freiſing. 
Hausladen. Täwbler. 


= 


65] 
> 





babe es immer gewünſcht, Sie möchten fo glücklich werben, 
als Sie e8 verdienen! D daß bie hochfelige Erzherzogin dieſen 
Tag nicht erleben konnte !* 

Der Kaiſer biß fih in die Lippe. „Ich dachte nicht 
Sie hier zu jehen, Gräfin,” bemeifte er. „Sie wollten 
Ihre Penfion außerhalb Wiens verzehren !* 

Sie erblaßte, und ein funfelnder Blick ſchoß auß ihren 
grauen Auzen, als fie auf vielen Gefichtern ein Lächeln 
ſah. Sie wußte, daß fie wenig Freunde hatte. — 

Bor des Kaiſers Scele ftieg jene Stunde auf, wo er 
vor diefer Frau miete, die jegt hochaufgerichtet wie eine 
Königin neben ihm ftand. Er hatte viel gut zu machen 
er wußte e8, obwohl ihm keine Schuld traf und noch einmal 
303 ev ihre Hand an feineXippen, ehe er fie für immer verlor 

Und Irma verjtand ihn, und erröthend dankte fie ihm 
mit leifen Worten. — 

Ein keines Diner empfing fie im Palaft ihres Bruders. 
Danu reiften vie beiden Gtüdlichen hinaus in die Welt, 
Ott umarmte feine Schwefter mit feuchten Augen. „Sch 
bin glüclih,* fagte fie. Und während bie vier Salben 
dur die Straßen ftürmten, legte fie ihre Hand in die 
Harolds, und ihre Gedanken flogen zu dem fernen Grabe 
der Mutter. Da raufchten die vieläftigen Linden im Abend: 
wind, und bunte Herbftblätter fielen nifternd nieder. Der 
finfenden Sonne funkelndes Gejhmeide hing in dem Laub 
werk, und farbige Lichter ſchmückten bräutlih den Himmel 
zur erhabenen ‘eier der nahenden Nacht. Da lang bie 





Abenrglode grüßend nieder zu dem Hügel, wo ihre Seele 
jegt betend Eniele, da wachten die Veilchen auf voll Duft 
der nimmer welfenden Erinnerung, und bie weißen wall: 
den Mbendnebel ftiegen emper aus dem Moor und kamen 
näher wie fhüchtern, um ven Friedhof zuzudecken. 

Harold ſprach nicht; er ahnte, was fie bewegte, und 
wieder faß er ihr gegenüber auf dem moosbewachjenen 
Felögeftein droben über dem Nhein einfan mit der Ein« 
faınen, und die blauen Schmetterlinge flogen, die Bergblumen 
lauſchten mit geſenkten Köpfchen, drunten flatterten die bun« 
ten Fahnen im Circus, uud ibre wunderfüße Stimme er« 
zählte ihm die Geichichte ihres Lebens. Dieſes ſtarke Mädchen 
herz, groß im Empfinten, Dulden und Lieben — ed war 
nun fein Eigen — fein Eigen. Dieſe ftolze Blume von 
der ungarischen Steppe, unentweiht von dem Sturme, der 
fie umtobt — fie follte blühen für ibm im feiner fernen 
Heimat. Er fah fie Shen im Geifte durch die hohen Säle 
fchreiten, und alles Licht, aller Glanz ging von ihr aus. 
Dann jagen fie zufammen auf den windſchnellen Roſſen 
über die Auen feines Gebietes oder durch den kno— 
fpenden Buchenwald am Meer, und er rief ihren Namen 
dem grauen Felſen an der Düne zu, der ipn mit der Stimme 
des Echos weiter trug — Irma! 

Sie dachten beide auf der Schwelle der goldenen Zus 
kunft an die Vergangenheit, und ein füßer Friede, ein ſeli— 
ges Gefühl hermonisher Nude flog in ihr Herz wie milde 
Luft der Sc — — 


Brivat:-Angeigem 


N —* > Auf Zafobi ift eine Wohnun 
Sathulifches Caſino. mit 3 Zimmern und Alkoven zu 6 
Der unterfertiate Ausſchuß biehrt fich, die Mitglieder des Fatholifchen | miethen. D. Ue. (1097 36) 





Caſino mit ihren Familienangehörigen zu dem am — 
Dienſtag den 24. Iuni, Nachmittags 4 Uhr ſtattfindenden | Ein Stadel zur Heneinfage im 
| 
| 


großen GSartenfeft Kammerbof iſt zu derpachten. 


(1102 2b) Andreas Bök. 
freundlichſt BR.) in 
r N 





Wenn ungünftige Witterung eintritt, wird das Felt verfchoben. near 


Der Ausſchuß des kathol. Ealino in Freifing. Siadi gefußt,. D. Ur. (1114) 


Feuerwehr-Bezicks-Verband Y | Man möst doch gerne: a mal wifin, 








Freifing ; men der Wagen des Mich! von Appercha 
[7 * 





A een 
en h EAN 3 m 14 zu gedu ha a enn 
—— — Sonntag den 29. Juni ter 8... ciwa der Michl reist auch 
Nachmittags 3 Ups, nach Amerita und er wird nicht mehr 
Verfammlung in Firddorf. begabt Geu Dicht, dus Kiesfuhrwet 

Arge ar un 
Gefammtübung der Feuerwehren Kirchdorf, Palzing und Tünzhaufen. “ — legt rt Mn 
(1113) Der Ausſchuß: Earl & Schmidt. fang hinaus, drum mußt Du fo lang 
AFT une 1 zum Steck räuten geben, Michl, kauf 
Freiwillige Feuerwehr Freiſtug. —— 
Dienftag den 24. Juni I. Zs. G E denn der wird cher reif und du kannſt 
Ü Morgens 6 Upr, g © auch wieder eher zum Wirth gehen und 

* ir dei ſi i i 
HaupteUebung. a SR m 
Vollzähliges Erſcheinen wird erwartet. —— — 

(1112) Das Kommando: Carl Schmidt. 

— — Ich warue hiemit Jedeſmann, meinem 
Heute Dienttay den 24. Juni: Sohne Mathias Rotienfuſſer, Geld oder 


Sohanni-Feier mit KHarmonie-Uufik gelowertbe Gegenftänve zu bergen oder 


zu leihen, indem id, für denſelben keinerlei 











Warnung. 





beim Neuwirth in Meuftift Zahlung Leifte, 
wozu ergebinft einladet Wierenzbaufen, 20. Juni 1873. 
a 109) Johanu Pflũgler. Mathias Rotteun fuſſer, 


— — Bauer in Wiedenzhauſen, 


DEE averienthal. SE —— 











Heute Dienftag den 24. Juni, Nachwittags 4, iſt ein — Birtug Särke 
J n t 
Laufen mit Graben⸗ Springen, — — nehme ich als uns 


woran nur Männer. welche das 60. Jahr erreicht haben, ſich betheillgen wahr zurück, und fprede hiemit aus, 
fünnen. Es find 7 Preiſe mit Fahnen ausgelegt. Der Unterzeichnete | daß man Herrn Schröd niemals fo 
läuft ale Mennmeifter voraus, fo, daß Keiner die Laufbahn verliert oder | dergleigen nachreden kann, jondern er 


anstäuft. Den Ballenden wrd aufgeholfen. ein Mann voll Ehre nnd Charakter iſt. 
Hiezu ladet höflichſt ein * Alois Amtmann. 
(1110) “aber Eicreſſer. Am Sonntag, ven 22. Juni ging ein 





Wir yaben Be geſtick es Spitzen ſacktuch, vom Con · 
ditor Bromberger bis zur Hauptwache 


Gen eral - V ert retung un ſerer Raten⸗ verloren. Abzugeben beim Bromberger. 


Abtheilung En Sans mit Garn I au ur 
für Oberbayern, Niederbayern und Oberpfalz; | Trr Aheme ae Arme 


In der oberen Stadt ijt eın 2ftöctiyes 

Herin €, unge, Ludwigsitrage 7. 1. in München Haus mit were aus freier Hand 

Übertragen, was wir hiemit zur öffeniuben Kenutniß bringen zu verkaufen. D. Ue. (1104) 
3. 


Franffurt yM., ven 31. Diai 187 Fü r 
; ür Krämer und Wirthe: 
Deutſche Creditbank. Stanbudier, feint pP 18 fr. 


u Suppenreis Tr 
Mit Bezug auf voritehende Anzeige halten wir und zur Beſorgung aller Perl-Gerfe, n : 8 to 


een jelker Biktorie-Exdfen, , , TI 








Prämien: und Staatsanlehens-Loofe | Sgmeinefet,s Audl. , , 21 fr. 
gegen monatliche Abzahlunzen befters empfohlen. Fleißige und ſolide Agenten * Kermfeife, I. Qual, „ 4 m 
a a — —— empfieolt f 

ünden, 15. Juni 1 Qudwi Wop ter 
Die Generalagentur der deufſchen Greditbank. | 8 
(1078.26) ©. Juuge, Ludwigeſiraße 7./1. 46. Löwengrube 16. (628 6%) 





Lebensverficherungs-Gefellf yaft zu Leipzig 
im Jahre 1830 auf Gegenfeitigfeit gegründet. 

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn Alfred 
Schufter, Bauamtsaktuar in Frei ſing eine Agentur obiger Geſellſchaft 
für Freiſing und Ungegend Übertragen worden ift. 

Leipzig, ben 15. Mai 1873. 


Das Directorium. 


Die obige Gefellfchaft, welche fich ebenfo fehr durch prompte Auszahl: 
ung ber bei ihr verfiherten Gapitalien als durch Billigkeit und durch ihre 
vortheilhaften den Beitritt erleigternden Verfiherungsbedingungen empfiehlt, 
übernimmt Verfiherungen von 100 bis W,000 Thlr., und gewährt an 
bei ihr verficherte Perfonen zur Beftelung von Gautionen oder gegen Ab: 
tretung berfelben unter mäßigen Bedingungen Darlehen bis zu vier Fünfs 
tel ber verficherten Summe. 

Vermögensbeftand Ende Dezember 1872: 4,256,000 Thlr. 

Verficherungsbeftand: 19.061 Perf. verf mit 24,884,500 Thir. 

Sänmtliche Uederfchüffe werden den Verficherten unverkürzt zurüd- 


erftattet. 
Dividende für 1873: 33 Procent 
Die Aufnahme erfolgt Foftenfrei. Zur DVermittelung berfelben, ſowie 
zur Grtheilung näherer Auskunft empfiehlt fich 


Alfred Scufter, 


(1062 26) Bauamts Actuar. 


Englische glafirte Chonröhren 


für Sanalifation, Wafferleitungen, Eifenbabn: und Wegedurch 
läſſe ıc. von 3", 4", 6“, 9", 12", 15%, 18“, 21%, 24°, 30% engl. Lichte 
Weite nebft ſämmtlichen Fagonftüden 


Bedeutendes Lager in Frankfurt a. I. und Göln. 


Frankfurter Baubank. 
Adtheilung Kanaldan & Wafferleitung. 
Marsala- Wein 
auch befannt unter dem Namen „italienifcher Manenwein“, von den 
berühnteften Herren Aerzten bei Magenleiven und Meconvaledcenz zur 
ſchnellen und nachhaltigen Stärkung und Erwärmung beftend empfohien 
und immer mit glänzenden Erfolgen angewendet, in Güte, Gefchmad und 
Wirkung, fowie ald herrlicher Deſſert-Wein, vom feinften Madeira nicht 
zu unterſchelden, empfehle ich ächt, die ganze Flaſche fl. 24 Er., die 
halbe 42 fr. 
(927) 





cIOs6 20) 





Je Widemann in Freifing. 


Agsenten-Gesuch. 
‚Zur Eulgegennabme von Kaplalverfiherungen und zum Verkauf von 
Wertpapieren auf Theilzahlungen werden von einem 
Bankinstitute tüchtige Agenten geſucht. — Prev ſionen ſehr lohnend. 
An grössereu Plätzen werden Hanptagenturen errichtet. Offerten sub 
T. K. 2766 befördert die Annoncen Erpeouien von RUDOLF MOSSE in 
München, (1U99 2a) 


Miinchener Schranne vom 21. Juni 1873. 
ve 


















Frucht⸗ famınt: Ba Net, a Mittelpreis, u 
Gattung. | Betrap. er * [Gettenen [ Gefallen 
Etr. Etr. I | fr 
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Berzeichniß 
Preiſe ber Victualien und fonfigen 
Grgenftände bes täglichen Bedarfes in der 
fgl. Haupt: und Nefidenzftadt Münden 
vom 16. Inni. 1873. 
Waizenbrod: Die Kreuzerfemmel fein wiegt 
35 Gramm, das Streuzerlaibl 70 Gramm. 
Rogaenbrod: der Zweifreuzerlaid 220 Gr. 
der Vierkreuzerlaib 440 Gr., der Achtkreuzer: 
laib 1 fo. 380 Gr., der Sechzehnkreuzer: 
taib 3 P fd. 260 Cr 1 Pfd. Kaifermesl 
12 fr. — Pf, 1 Pfd. Munditehl 10 Er. — Pf. 
1 Rd. Senimelmehl 8 fr. 2 Pf., 1 
Maijenmehl 7tr 2 Pf, 1 Bd. Einbrenn: 
mebl 6 fr. 2Pf., Rongenmehl 6 fr. 3 Mr. 
1Pfd. Badmehl 5 fr. 3 Bf., 1 Vfd. Gries, 
feiner 11, 2 Pf, ordinärer 11 fr. 2 2. 
1 Bund Maftochjenfliiih 21 Er., 1 Pfund 
emäſtetes Kubfleiih 20 fr, 1 N id. Mal: 
jeiſch, befte Qualität 23 fr., mittlere Qua 
lität 21 r., 1®Bfd. Scaffleiih 15 fr 
1 Fid. Echmeinefleiih, roh 25 fr., gerän: 
chert 34 r., 1 Pd. Schweinefett 30 fr. 
Ein Gtr. rohen Unfglitts, im naſſen u: 
ftande 18 fl 30 fr , ın trodenem Zuftande 
20 fl. 30 Er. 1 Pfd. gegoffene Kerzen 22 fr. 
1 Pfd. gezogene Kerzen, feine 2% r., 1 Bir. 
1 vid. 
1 pr 


der 


| 

gezogene Kerzen, ordinäre — fr 

Seife 15 fr. I Pd. Schmalz 34 !r 
Butter 33 m 5 Gier 8 Er. 1 alte Heune 
-- fl.48 fi. 1 Huhn 30 fr. 1Indian 171.30 ir. 
1 Rapaun 1 #. 12 fr. 1 Gans 1 N. 48 tr. 
1Ente fl 54 fr. 1 Taube 14 dr. 1 Span: 
ferfel 4.12 Er. 1 Hektolit. Kartoffel 4f1l. 15 fr. 
1 Mafel weiße Rüben 5 fr. 1 Mäfel bay: 
riſche Rüben 7 kr. 

1 Maßel Zwiebel 24 kr. 1 

fr. 1 Ster, Birken: 

1 Ster Föhrenhol; 
5 fi. 5 fr. 1 Gter Fichtenholz 5 fl. 

12 Er. 1 Chr. Heu 1 fl. 24 fr 1 Cir. 

1 fl. — fr. 1 Etr. Roggenjtrob 


1 Maßel gelbe Rüben 
9 fr Ster 


Buchenholz 6 fi, 24 
bog 5 fl. 21 Er. 


Grummet 
18 ir. 





Meüuchener Cours 
vom 21. Juni, 

mitgetbeilt vom Bankgeſchäft D. 9. 
Fihtenfein in Münden, Kaufinger: 
firaße 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bizüglide Aufträge beftend aus 
führt und beveitwilligit Auskunft ertgeilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig. 4% 
ganzjäyrl. Oblig. 93", B.9%°,, ©. 
4,2. ganzjähr. Obt. 100°, P. 1008 
4°, Wfandoriefe der bayer. Hypotheken 
u. Wenfelbant 3, P 93,8 4°,°, 
Bıyer, Oftbaynaktien 120°/,'B.120',, 6 
4',°, Doftere Sitberrente 65°, B 
65°, G. 6°), 1884 Amerikaner 96", 
P 96%, ©. 5°, Elifadeih - Bahnatıicn 
—P — 6 

Prioritäten. 


5°, Alföld Flumaner 
G. Franz Joſeph⸗ Ban 
« G. Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
G. Nordweit: 


— 
——D—— 
Bahn 83 P. 
bahn 91,. P. G. Pilſen⸗ Prie⸗ 
ſener P. — G. Siebenbürger 
Bahn 75, P 75 ©. 

Looſe. 4", Bayer. Prämienanleihe 
B.110', ©. 4%, Raab Grazet 
— P. — G Ausbach-Gunzenhauſer 
14* .P-G. Augsburger 88. P. — G. 

Geldjorten. Preuß. Friedrichsd'or 

9 57',,—58%/,,%0 Fres.-Stüde 9 19 

bis 20, Dufaten 5. 31 — 36, Holl 

ft. 10 Stüde 9. 55—57, Piſlolen 9. 

41—43, engl, Sovereigns 11.45 —38 

Preuß. Eafjen- Scheine 105 —105'/, 


111 


| Oefterr. Banknoten 104", P.104', ©. 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 


 Freilinger Tagblatt 


Zugleich Amtsblatt für Freifing, Moosburg und Dadyan. 





‚3° 144. 


Donnerftag 26. Juni, 


1873 








Das „Freifinger Tagblatt“ erjheint tägfid mit Ausnahme der Montage und baden Feſttage und Loftet im Freifing vierteljägrih 43 fr., auswärts durch die Poft bejogen 50 fr 
Inferate werden die Sipaltige Barmondgeile oder deren Raum mit 3 fr. berednet. — Das einzelne Blatt boflet 1 fr. 





Deutſchland. 


Bayern. München, 22. Juni. Zu den Waffen: 
übungen der Jufauterie- Negimenter im Monate Auguſt und 
September d. Is. wird, wie wir vernehmen, derjenige Theil 
der Neferviften einberufen werden, welcher das neue Ererzire 
Reglement noch nicht eingeübt hat. Zu dieſer Einübung 
in Heine Abteilung und in der Kompagnie jollen 14 Tage, 
dann zu Ererziien in Megimentern und Brigaden weitere 
14 Tage verwendet werden. 

— Infolge eines Achſenbruches entgleifte geftern Vor— 
mittag 8 Uhr zwiſchen den Stationen Hörlkofen und Schwa— 
ben der Güterzug Nr. 226. Ein weiterer Unfall hat ſich 
hiebei nicht zugetragen, jedoch blieb der Bahnkörper mehrere 
Stunden unfahrbar, weshalb der Müuchen-Simbacher Schnelle 
zug eine Beripätung von einigen Stunden erlitt. 

— Reichenhall. Die nad langen Wochen faft uns 
unterbrochenen Regens endlich, und zwar wie ed ben An— 
fein hat, nachhaltig angebrochenen ſonnigen Tage füllen 
unfern Kurort ziemlich raj. Die heute erfchlenene 16. 
Kurkifte weift bereit? 1256 Perfonen in 591 Parteien auf. 
Infolge des reichlichen Regens iſt die geſammte Pflanzen: 
welt üppig entwickelt und Wald und Wieſen, Gärten und 
—A prangen in einem unſagbar vollen und faftigen 

run. 


— Neudtting, 21. Juni. Eine feltene Todesart 
erreichte diefer Tage einen Lokomotivheizer aus Simba, 
in unferer nächſten Nähe. Als nämlich der Bahnzug unter 
einem Uebergang hindurchfuhr, ftand derſelbe gerade rück— 
wärtd auf dem Tender, ahnungslos damit beſchäftigt, Koh« 
len zur Heizung zu zerſchlagen. Da ftich er mit dem Kopfe 
oben an den Nand des Durchlaffed mit aller Gewalt an, 
fo daß der Hinterkopf furchtbar zerfehmertert wurde. Der 
Ungtücliche lebte nur noch karze Zeit und hinterläßt cine 
arme Wittwe mit zwei unmündigen Rindern. Ein eigen- 
thümlicher Zufall war es, daß ein befadener Wagen im jes 
nem Güterzuge, der auch die Leiche des Verunglücten nach 





Simbach mit fih führte, zwiſchen Marktl und Simbady in 
Brand gerieth und total verbrannte. 

— Bayreuth, 19. Juni. Das landwirthfchaftliche 
Vereinsblatt für Oberfranken ſchreibt über den Felderſtand: 
Faſt jeden Tag bei großer Hitze heftige Gewitterregen, die 
alle Ihalwiefen überfhmwemmten und die Filder der Art 
durchweichten, daß eine Bearbeitung der Brache, der Kartofz 
feln, ſowie der Rübenpflanzen febr fchwierig, meift unmög— 
lich geworden. Der in voller Blüthe ſtehende Roggen hat 
fich theifweife gelagert, Diefe andauernd nafje Witterung 
ift wegen ihres nachtheiligen Einfluffes auf jänmtliche Feld: 
früchte ſehr beflagenswerth, und es halten ſich deshalb troß 
de3 bisherigen günftigen Saatenftandes die Preiſe ſämmtli— 
her Fruchtgattungen auf biäheriger Höhe, zumal da Nach— 
richten aus Ungarn kaum einen Export von dort hoffen 
laſſen. 

Preußen. Berlin, 22. Juni. Bezüglich der Berathungen 
des Bundesraths über die Papiergeldfrage verlautel: daß 
Preußen eine Zuſage in Betreff der Reichsbank wegen Kürze 
der Zeit ablehnte. Bayern hielt vorwiegend aus politiſchen 
Gründen an ſeinem Widerſpruch gegen die Treunung der 
Papiergeld: von der Bankivupe feſt, und zwar mit ſchließ— 
licher Untsrftüigung. des Neichefanzlerd, während alle übrie 
gen Negierungen, Hefjen ausgenommen, für die fofortige 
Erledigung des Papiergeldgefeges eintraten. — Die Zu: 
ftimmung des Reichstages zu dem Antrage Laskers, die 
Verfügung über 50 Millionen Kriegsentſchädigung bis zur 
Erledigung der Papiergelpfrage auszufegen, iſt gefichert. 

— Der vor einigen Monaten vom Schlag gerührte 
alte Feldmarſchall Wrangel hat, wie die N. Pr. 3. meldet, 
am 17. d. eine mehrmonatliche Urlaubsreife nach Baden⸗ 
Baden angetreten. 

— Ueber die Reifepläne des Fürften Bismarck erfährt 
die Bade: und Meife- Zeitung „aus zuverläffiger Quelle“ 
Folgendes: „Die Reife des Fürſten Neihelanzlerd nad) 
Wien ift nunmehr befchloffene Sache. Der Fürft wird, da 
die Neife des Kaiſers dorthin vorläufig aufgeſchoben und 





Mac Mabon. 


Graf Mac Marie Erme Patric MauricedeMahon, Herzog 
von Magenta, iſt irifcher Abkunft, feine Familie floh nad) 
dem Sturze der Stuart? aus Jrland nach-Fraukreich und 
er wurde am 13. Juni 1803 auf dem Schioſſe Sult bei 
Autun geboren. Obwohl feine Ahnen fait alle ſich dem 
Kriegshandwerke widmeten, fo war er dennoch zum geift- 
lichen Stande beftimmt worden uud trat auch in das Prie— 
feminar zu Autun; er fonute aber für diefen Stand keine 
Neigung gewinnen, der Solvatenjinn erwachte in ihm und 
erwirkte ſchließlich den Uebertritt tu die militäriſche Vor— 
bereitungsſchuie von Verſailles; dort blieb er bis zum 24. 
November 1825, wo er in der Militärfchule zu St Cyr 
Aufnahme fand. Er verlich diejelbe mit ausgezeichneter 
Vortgangs Note am 1. Oftober 1827 ald Unterlieutenant 
und trat ald Zögling in die praftifche Generalftabs- Schule 
wurde am 19. Ottober 1830 zum Orbonnanz-Difizierdes 
Generals Achard ernannt und ftand als folder 1830 und 
U in Algerien, wo er Ritter der Ehrenlegion wurde, und 
1832 vor Antwerpen. Nach diefer Belagerung fam er 








zum 8. Küraffier-Regiment und avancirte zum Kapitän ; 
1835 wurde er Arjutant bei General Belair, ein Jahr 
fpäter war er dem Generaljtab attachirt und 1837 wählte 
ihn General Damremont, ver in Algerien kommandirte, zu 
feinem Adjutanten; im demfelben Jahre machte er die Bes 
lagerung von Couftantine mit, zeichnete ſich höchſt vorih:il- 


-haft aus, wurde am 10, Oktober durch eine Flintenfugel 


in die Bruft verwundet; er avancirte in biefem Jahre zum 
Offiziere der Ehrenlegion. — Am 1. December 1838 ward 
er zum Generaljtabe des Platzes Paris verſetzt, biß er am 
18. Dezember 1839 Adjutant bei General d'Houdelot und 
am 12. Juli 1840 Adjutant bei General Changarnier 
wurde, dem er bis auf die Nenefte Zeit eine treue Auhaͤng⸗ 
lihfeit bewahrte. — Nach einem Gefechte am 28. Auguft 
1840 avancirte er zum Schwadronschef Im Corps bed Ge: 
neralftabe3 und wurde dann vom Herzog von Orleans in 
dad Corps der Orleansjäger aufgenommen, in welchem er 
das Kommando über das 10. Zäger- Bataillon zu Fuß er 
hielt; 1842 zeichnete er fich bei Bab-el Taza aus und am 
31. Dezember desſelben Jahres wurde er zum Oberftlicute- 
nant im 2. Regiment der Fremdenlegion befördert und that 





möglicherweife überhaupt in Frage geftellt ift, fofort nach 
Schluß der Reichstagsſeſſion nach Wien gehen. Die Dauer 
feiner Anweſenheit bafelbft fteht noch nicht feſt, ebenfo ift 
es noch zweifelhaft, wohin der Fürſt fi von Wien begeben 
wird — ob nad Karlsbad oder Kiffingen.“ 

Danzig, 21. Juni. Don den polnifchen 
Flößern auf der Weichiel find bisher an der Eholera er» 
Tranft 42, verftorben 25, genefen 4. Wegen der Zunahme 
der Erkrankungen ift ein drittes Lazareth im Fort Neufähr 
errichtet (Meufähr liegt am der Weichſel, 1 Meile oberhalb 
Danzig, und wird von den Danziger Hafen befuchenvden 
Schiffen nicht berührt.) In Danzig und dem Hafen Neu: 
fahrwaffer ift bis jegt Fein Cholerafall vorgefommen. 

Ausland. 

Stalin. In der Provinz Treviſo find Cholerafälle 
vorgefommen. Das Auftreten der Krankpeit ijt indeß nicht 
beunruhigend. Es find Vorfichtämaßregeln gegen die Ver— 
breitung derſelben getroffen. 

England. Eine Feueröbrunft, die an und für ſich 
ganz unbedeutend war, hat in London am 18. d, nicht 
wenig Schreden verurfacht, indem das Hauptpoſtamt den 
Schauplag der Feuersbrunft bildete, und eine folofjale Kor- 
vejpondenz nach allen Gegenden der Erde und viele Werth- 
fahen auf dem Spiele ſtanden. Glücklicherweife waren es 
die im 3. Stodwerke aufgefpeicherten Zeitungen, die auf 
eine bis jegt unenträthfelte Weife in Flamen gerathen waren. 
Die Dampfiprigen von faft allen Beuerjtationen der Rieſen · 
ftadt waren auf dem Plage, kurz nachdem der Schredends 
ruf: „Das Poltamt brennt!” fie erreicht hatte. Das Feuer 
wurde bald bewältigt und bie Menge verlief fi. 

Nußland. St. Petersburg, 22. Juni. General 
Kauffmann eroberte am 23. Mai nad) fiegreihem Kampf 
die Feſtung Kafarap am linken Amu Darja= Ufer. Der 
Feind ließ 3 Kanonen und Artileriemunition zurüd. 


Amtliches für Freifing. 


Befanntmachung. 3 

An alle Bürgermeifter des k. Bezirksamles Freiftng. 

Amtstag in Moosburg betr. 

Eingetretener Verhältnifje wegen wird im nächſter Woche 
der Amtstag in Moosburg am Montag den 30. Juni abs 
gehalten, was in den Gemeinden geeignet befannt zu geben iſt. 

Den 24. Juni 1873 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Danerftein genen Steinberger. bitr. 

Die von mir auf Donnerftag den 26. d8. Mts., 
Mittags 12 Uhr anderaumte Verfteigerung von Vieh: 
ftüden in Attahing, hat vorläufig zu unterbleiben. 

Breifing, 25. Juni 1873. 

Der kgl. Gerichtsvollzieher: 

Anton Rauſch. 








(1120) 





(1126) Bekanntmachung. 


Fiſcher gegen Flörſch. 

Montag den 30. Juni l. Is. 
Früh 9 Uhr, 
verſteigere ich in rubr. Betreffe, den auf den Grund— 
ſtücken PIL-Nro. 5163 zu 7,50 Tagwerk in der Steuer⸗ 
gemeinde Oberding und Pl.-Nro. 1525 zu 14,54 Tgw. 
in der Eteuergemeinde Noging ftehenden Graswuchs 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Baar- 
zahlung. 

Bemerkt wird, baß die Verfteigerung auf den bes 
treffenden Grundſtücken ſelbſt ftattfindet, diefelben an 
Hallbergmoo3 angrenzen und Steigerungäluftige fich 
näheren Auffchluß vor der Verfteigerung bei Herrn 
Anton Schäffler, Wirth in Hallbergmoos, erholen 
können. 

Freiſing, W. Juni 1873. 

Der kgl. Gerichtsvollzieher: 
Dallbammer. 


Amtliches für Dachau. 
Bekanntmachung. 


Hundsmuth betr. 

Nah Mittheilung des k. Bezirksamtes Aichach ift von 
Irchenbrunn, Gemeinde Hohenzell, ein mittelgroßer ſchwarzer 
Hund des Gütlers Regenold unter Anzeichen von Wuth« 
verdacht am 17. ds. Mis. entlaufen und fol die Richtung 
gegen Sittenbach, Bezirks Friedberg, genommen haben. 

Nachdem ſich derjelbe jedoch aud in den dießſeitigen 
Amtsbezirk verlaufen haben fann, fo wird vor biefem Hunde 
biemit gewarnt und aufgefordert, denfelben bei feinem allen- 
fallſigen Erſcheinen fofort unſchaͤdlich zu machen, 

Zugleich wird befannt gegeben, daß in Jechenbrunn 
bwoͤchentliche Huntelontumaz verfügt wurde. 

Dachau, 23. Juni 1873. 

Königl. Bezirksamt Dadau 
Haußladen, 


Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeifter ded Amtsbezirkes Dachau. 

Nah Mittyeilung des k. Bezirksamtes Aichach hat fih 
in dem zu dieſem Amte gehörigen Orte Lauterbach ein wuth« 
verdächtiger getigerter Halbhund losgeriſſen, einige andere 
Hunde abgerauft und ſich im der Richtung gegen Hilgertd 
haufen verlaufen. 

Sämmtliche Bürgermeifter werden beauftragt, zu rer 
cheichiren ob der fragliche Hund nicht auch im dießfeitigen 
Amisbezirke gefehen wurde und gegebenen Falls fofort an- 
her Anzeige zu erftatten, 

Dadau, 23. Juni 1873. . 


Konigliches Bezirksamt Dachau. 
Hausladen. 








ſich in dieſer Charge 1844 in den Kämpfen gegen die Ka— 
bylen, namenilich bei Biscara, rühmlichft hervor. 

In dem verhängnißvollen Jahre 1848, in dem er bes 
reits Oberft war, blieb er in Afrifa und bekannte fi zu 
feiner Partei; er wurde im Juni Brigadegeneral und im 
Juli Commandant der Chrenlegion; 1850 finden wir ihn 
als Kommandant der Provinz in Oran und 1852 als Di. 
viſions Kommandant in Conftantine, wo er fich bei mehreren 
Erpeditionen im Often auszeichnete und wofür er zum Di— 
vifiond General ernannt wurde. 1853 im Auguſt erhielt 
er bie Ernennung zum Großoffizier der Ehrenlegion und 
im Jahre 1855, nachdem er volle 15 Jahre unausgeſetzt 
in Algerien gedient hatte, erhielt er da8 Kommando ber 1. 
Divifion Infanterie des 1. Korps der Nordarmee mit ber 
Ernennung zum Großkreuz der Ehrenlegion, dann am 3. 
Auguft jened der 1. Divifion Infanterie des 2. Korps 
der orientalifchen Armee und kam in die Krim, um dort 


ſelbſt mit Beliffier den Kampf feinem Ende entgegenzu ⸗ 
führen. (Fortſetzung folgt.) 


Ein Parifer Theaterdireftor verkaufte jüngft einige Re— 
quifiten feined Theaters. Unter den zum Verkaufe offerir« 
ten Objekten befanden fih: ein Meer, beftehend aus zwölf 
zroßen Wogen, die zehnte, die größer als die andern, ift 
ein wenig beichädigt; ein und ein halbes Dugend ſchwarz 
geränderter Wolfen in gutem Zuftande; ein nagelneuer 
Regenbogen; ein vorzüglicher Schneefturm, beftehend aus 
Flocken aus feinem Papier, und zwei andere Schneeftürme 
von ſchlechter Qualität; drei Flaſchen mit Bligitrahlen ; eine 
untergehende Sonne von nicht großem Werthe und ein 
neuer Mond; ein Elephant, ein Krokodil und drei Drachen ; 
mehrere Phiolen mit Alkohol, gut für Erſcheinungen und 
zur Erzeugung blauer Flammen; endlich ein gänzlich neuer 
Donner. 





Priüivet-Anzeis 
Volksfeſt 1878. 


An Samſtag den 5. Juli, Vormittags 11 Uhr, verſteigert 
Datterer Jobann, Verifikator, auf dem Feſtplatze (in der Nähe 
‘ „grünen Wieje*) die Plätze für Errichtung von Wirthebu: 
n während des Volksfeſtes. An der Verfteigerung können nur 
he Inwohner von Freifing theilnehmen, welche bereit? eine 
vihfchaft ausüben. Die übrigen Bedingungen werden vor ber 
vfteigerung befannt gegeben. 
Das Seftkomite. 


Dr. Soljuer. 








Dankſagung 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an dem Leichen— 
begängniſſe und Hl. Seelengottesdienſte für unſere verſtorbene, uns 
vergeßliche Mutter, Schwieger- und Großmutter, 


Frau Anna Treß, 
ftatten wir Allen, insbefondere dem hochw Herrn Stadtpfarrer 
Lechner für die vielen tröftenden Krankenbefuche den innigiten 
Dank ab. 

Breifing, den 25. Juni 1873, 
Quirin Neil, Schloffermeifter 
(1123) im Namen der Frau und Kinder. 








Dankſagung 


Zum großen Troſt in meinem Schmerze gereichte mir die 
zahlreiche ehrende Betheiligung an dem Leichenbegängniß und HI. 
Seelengottesdienſte für meinen verſtorbenen Gatten, 


Herrn Joſeph Doebl, 


Backermeifter, 
und ich erachte ed ald Pflicht den innigften Dank hiefür abzu— 
ftatten; insbeſondere dankte ich auch herzlich den Lieben Verwandten 
für bie vielen tröftenden Krankenbeſuche. 
Breifing, den 25. Zuni 1873. 
Katharina Doebl, ald Gattin, 
mit ihrem unmündigen Rinde. 


(1125) 












Danffagung. 


Für die fo zahlreiche und ehrende Theilnahme an ber Beerbi: 
gung ſowohl, ald auch an dem hl. Seelengotteödienfte meiner viel- 
geliebten, unvergeglihen und viel zu früh dahingefchiedenen Gattin 
und Mutter 


»hilomena, geborene Dunkes, 


ſpreche ih allen Verwandten, Freunden und Bekannten meinen 
innigften, tiefgefühlteften Dank aus, ‚mit der Bitte, dir Verblichenen 
im Gebete zu gedenken, mir aber fernered Wohlwollen zu bewahren. 
Sreifing, 25 Iuni 1873. 
Der tieftrauernde Gatte 
Benedikt Kraus, Gendarmerie Wachtmeifter, 
mit feinen 4 unmündigen Kindern 


11124) im Namen fänmtlicher Hinterbliebenen. 
























en 

Eine freundlie Wohnung, in 
Mitte der Stadt, an der Sonnenfeite 
gelegen, beftehend aus ficben Zimmern, 
Keller, Waſchhaus, Boden: und Garten: 
Anıheil und fonjtigen Bequemlichieiten 
mit oder ohne Stallung ift zum Biel 
Michaeli zu vermiethen. (1122) 


Auf Jakobi ift eine Wohnung 
mit 3 Zunmern und Alkoven zu ver 
| miethen. D. Ue. (1097 3c) 
Eine der älteften deutihen Feuer: 
verjicherungsanftalten ſucht in Freiſing 
| einen tüchtigen und foliden 
Hauptagenten. 
Offerten wollen unter Z. Z 683 
„Haupiagentur“ an die Annoncen: Er: 
peo.tion von Haafenftein und Vog⸗ 





; find zu haben bei 


Freiſing. 
Jos. Winklmayer, 


Seiler. 


| Nebenverdienſt! 
Ein überall gaugbarer, nuf- 
dringender Artikel kann na 
ı gewiefen werden. Sanfmännifde 
Kenntniffe nicht abſolut nothweudig. 
— Thätige Geſchäftsleute und Be- 
"amte am hiefigen Rlatze, welde viel 
‚ mit dem Yublikum verkehren, be- 
lieben ihre Adreffen mit Angabe 
ihres Standes, unbefhadet ihrer auf 
gleiche Annonce allenfalls früher 
sub Nr. 100 in der Expedition 
d. Bl. abgegebenen Offerte nunmehr 
verfdloffen unter K. 2664 in der 
Annoncen-Expedition von Rudolf 
Mofje in München adzugeben. 


I; Dr. Lincks 6 


| Pepsin-Pastillen, 
die Schachtel 36 kr. 
Dr. Marquard’s 


Pepsin-Essenz, | 
| per Flasche 54 kr. 

| Epoche machende Heilmittel (nicht 
Geheimmittel) gegen die Krankhei- 

ten des Magens und der Ver- 
dauungsorgane. N 
Verkäuflich in Freising bei Hof- | 
und Stadtapotheker Hillmayr, in | 

Moosburg bei Apoth. Zehrer, 



























Schmirgel - Papier 
3. ©, Datterer. 
Makulatur: Papier, 


per Pfund 6 fr. 
Sranz Paul Datterer. 








Derfleigerung. 
Der Unterzeichnete verfteigert am 
Montag den 30. Juni I. Is., 
im Reismühlerhofe zu Neufahrn nachfolgende Inventargegenftände, aus: 
4 Kühe, ein Zährige Kalbin, einen Zugochfen, ein Pferd, 2 
Wägen, ein Wägerl, ein großträchtiged Mutterſchwein, 13 Hühner, 
zwei Pflüge, 1 Egge und fonftige Hier nicht mehr benannte Gegene 
ftände, 
gegen Baarzahlung und werden Kaufsluftige Hiezu freunblichft eingeladen. 


(1096 20) Der Gutskäufer. 


Kaverientbal, 


Ein wahrbaftiged Herengefchäft, zwei Mal die Mufifer verfchneit und 
ein Mat, am Johannitag, dad Schnellaufen verregnet. 

Aber nächften Sonntan wird das Laufen nach dem vorausgegan— 
genen Inferate ummiderruflich abgehalten und werden bie Herren Bethei- 
ligten erfucht, rechtzeitig zu erfcheinen. 

Hiezu ladet Höflichft ein a 
(1119) &. Cirefier. 


Mod) nie dagewelen. 
Heute Donneritag den 26. Juni Abends 7 Ubr 
wird fich ber 


Taucher vom Rodenſee, 


ein Schüler von Wilhelm Sauer, 
bei der Beitsmühle produziren. 

Derfelde war auch bei Hebung des verfunfenen Dampffchiffes „Lud— 
wig“ im Bodenfee mit thätig, und hat felbft ſchon mehrere Schiffe und 
Gegenftände aus dem Waſſer hereorgebracht. Gr ift mit einem der fchön: 
ften Taucherapparate verfehen, womit er fich auf 100° Tiefe, mit 160 Pfund 
beladen, 3-4 Stunden unter dem Waſſer aufhalten kann. p’ 

Damen können ungenirt der Produktion beimohnen, da ber Taucher 

volftändig angeffeidet operirt. 
































































(1119) Entre 6 fr. 
nn Schranne yom 23. Zuni 1873. 

* Höchſter Mittels Aka Mittelpreis. 
Getreide Heft. [na ir 8 a er 
— ee] Preiß. — Preis Geſtieg. Gefall. 

F Dect [2 Hect.| fl. | Er. — — ILLAVWNUUA 
Walzen | — 83] 83] 83] — [25/18 7 187234 —— 
Korn — 291 29] 29] — 117/52 1712616 ölssl- SE 3 
Gerſte I — —I —— — — J25 — —— — —— — — 
Hr | — 18) 13] 18| — 9|40 slaıle -11—-|—- 
Freifinger Schranne vom 25. Juni 1873, 
A. Verkauf nad Maaß 
Scähr.=] Ber: chſtr Mil.e | Niedr | Mittelpreis. 
— Rand.jtauft. | ReR- | Rreis | Breis Dres geffien] nefall. 
; ‚edert 2Hecı 2Hect. Wect. 2Hext.] fl. LAT Tier. | 4 \er.Ifi. fr. ale 
Waizen 168] 1638| — [29130 27 12/2545 ] —— 
Korn . 531 53) — [1822] 1747| 1712 
Gerfte = a el ee 
Haber 86: 74 15 | 94 935) .91— 
Rp... Hi Pa = —— 
——— ol 19] - 1-1-113 9 - 
Str. 
Walzen — 
Korn . = 
Geiste 
Haber .. — 
Rep. — 













Hanfcouverts 


mit Firma per Mille fl. 5. 36: 
pfiehlt 
Franz Paul Datterer. 


Eifenbahn- Fahrordnung vom 1.9 
Münden 


FERSIPEIERTET 
Feldm ocing 4 { 


Schleigheim |! 
Lobbof 
Veufahrn 
Freifing 
Langenbach 
Moosbnrg 
Brudberg 
Landshut 


Landshut 
Bruchberg 
Moosburg 
Laugeubach 
Sreifing 
Neufabın 
Lohbof 
Schleißbeim 
Neldmocing 
Münden 8 15[7.20. 12, — r ads 


Getreidepreife. 


Brud, * a. tiheipreile. © 
26 ft 10 e £ 
6 te, an — fl. 

get. — fl. — fr; Haber 9 fl. 12 fr. i 
fl is te per Doppelbektoliter. 


Mütchener Cours | 


vom 21. Juni, 


mitgetheilt vom VBankgeſchüſt D. 
Fichtenſtein in Münden, Kaufinz 
firage 28. zum goldenen Kreuz, : 
ches bezüglihe Aufträge beftens a 
führt und bereitwilligft Auskunft ers 


Obligationen. Bayer. Oblig. 4 
nanzjährl. Oblig. 93", P. 92%, 
4'/,/, ganzjähr. Obl. LOOY, P. 10 
4°/, Pianddricfe ber bayer. Hypothe 
u. Wechſelbant 93/. P II, 8 4" 
—— Oſtbahnaklien 120°/, 5. 1", 
ae Silberrente 65°, 
. 6°/, 1884 Amerikaner % 
® bir, I — Eliſabeth Bahnab 




































Prioritäten. 5°, Alfolo Fluma 
G. Franz⸗Joſeph⸗B 
G. Kronprinz:Rub 


P 
91, PB. 91', 


Bahn 3 P. — . Nordw 
bahn 98, PB. — ©. Pillen P 
fur — P. —. 6. Siebenbürz 


Bahn 75, PB 75 ©, 

Roofe. 4°/, Bayer. Prämienail 
111 B.110%, ©. 4°, Raab En 
— 2% — G Ausbach-Gunzenhat 
142.P.-G. Augsburger 8*8. P. — 

Geldſorten. Preuß. Friedriche 
9 57:,—58*,,,20 Fres⸗Stũcke 9. 
bis 20, Dukalen 5. 31 — 36, 
fl. 10 Stüde 9. 50 57, Piſiel 
41—43, engl, Sovereigns 11.45 
Preuß. Caſſen Scheine 105—105 
Defterr. Banknoten 104", B.108', 











Redaktion, Drud und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Sreilinger Vagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Sreifing, Moosburg und Dadyan. 
»- 145 Freitag 27. Juni. Ye 1873. 











Das „Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahıne der Montage und hohen Feittage und kojtet im Freiſing vierteljährlih 48 fr., auswärts dur die Poſt dezogen 50 Ir 
Inferate werden die Zjpaltige Garmondzeile oder deren Raum mit 3 fr. beredinet. — Das einzelne Blatt foftet 1 fr. 


Einladung zum Abonnement. 


ei bevorſtehendem Quartalsſchluſſe erlaubt Ah die unterferfigte Hedaktion und Expedition zur Er- 
neuerung des Abonnements und zu Neudeftellungen auf das Freifinger Tagblatt Höfihft einzuladen. 

Auswärts werden Beltellungen von den k. Poftexpeditionen, ſowie durch die Poltboten gegen Erlag von 
50 kr. (ohne Zuſtellgebühr) enigegengenommen. Hier in Freifing beliebe man in der Expedition des Blattes 
Befteflungen anzumelden. Das Blatt wird auf Wunfh gegen Billige Vergütung an die Ausfräger in’s 
Hans gebradt, oder Kann, wie Bisher üblich, fäglih Abends 5 Ahr abgeholt werden. 
Freifing, am 16. Juni 1873. 

Die Redaktion & Expedition des Freifinger Tagblattes. 





— Münden, 24 Juni. Die Divivende der bayer— 
Deutfhland. | ifehen Hupotbeken: und Wedfelbanf ift pro I. Semefter d. 
Bayern. Münden, 26. Juni. Die Herren Heiß und | 3. auf 20 fl per Aktie, gleich dem Vorjahre, feſtgeſetzt 
Mößl baben den I. Vergnügungszug nah Wien, obwohl | worten. 
mit vielen Schwierigkeiten und Opfern prompt vollführt | — Münden, 24. Juni. Zum rationellen Betriebe 
und werden demnächſt, durch die vielen Nachfragen veran= |, der Kaninchen: Zucht bat ſich babier cin Eonjortium von 
laßt, einen II. Zug veranftalten ; obgleich das ölterr. Gens | Oftbahn-Beamten gebildet, welches mit verhältninmäßig 
tral- Wohnungs Burcau einen Vergnügungszug (zu böhern | geringen Mitteln eine wöglichſt ergiebine Kaninchenzucht 
Preifen) von hier abgehen läßt. — Die HH. Heiß umd | einzurichten verſpricht. Da die Lofalitäten im hiefigen 
Möpl geben gerne Aufſchluß üÜder Logie- und Zehrungs- Bahnbofe genügend Raum bieten, um den primären An— 
preife und nehmen jegt ſchon Anmeloungen für den nächſten forderungen zu genügen, jo wurde vorläufig von Herftel- 
Zug entgegen. lung eines eigenen Stalgebäudes Umgang genommen und 
— Münden. Der internationale Brauertag in Wien | ein Lofal zu Kaninchen Stallungen hergerichtet. Das Aktien— 
hat durch fein Präſidium an den bayerijchen Negierungs- | fapital wurde auf 100 fl. feftgejegt und in 10 Stüden, 
rat) Herrn Ludwig May dabier folgende Refolution über | auf Namen lautend, ausgegeben. Den ‚Berechnungen zus 
mitteln laffen: „Die am internationalen Brauertag in Wien | folge ergäae fih eine 100proz. Verzinfung. K 
anweſenden bayeriſchen Bierbrauer fühlen ſich verpflichtet, — In Sommerhaufen ereignete fih am Dienftag 
im Anfchluffe an den vorangegangenen Vortrag über auto: | eim fehr bedauernäwerther Vorfall. In Folge bis jegt uns 
matifhe Meß: und Wäpe-Apparate äffentlih Dank und | bekannter Urfache entipann ſich Streit zwijchen einem Ehe— 
Anerkennung demjenigen Manne auszuſprechen, welcher die | prar, der dahin ausartete, daß der Mann feine Frau mit 
Idee gab, durch diefe Appargte die Malziteuer zu Lontro- | Mefjerftichen jo traftirte, daß deren Auffommen in Zweifel 
liren, und deffen unermüplicher, uneigeunügiger und erfolg | fteht; dem abmehrenden Sohne von 16 Jahren wurde vom 
teicher Toätiyfeit es zu danken ift, daB trog mannigfacher | Vater der Arm aufgefchligt und der von der Tochter zu 
Schwierigkeiten diefe Apparate Eingang und Annahme fan: | Hülfe geholte Nachbar dur Mefferftiche getödtet; der Thä⸗— 
ben. Dieſes Vedienft gebührt dem kgl. bayerifchen Regier | ter wurde in die Frohnvefte nah Würzburg gebracht. 











ungsrath Herrn Ludwig May. Das Präfivium: Faber. — Riffingen. Nach der neueſten Kurfifte ift ber 
Sein. Beſuch unfered Bades nun auf 3000 Säfte geftiegen. Am 
Ordre abwich und damit ven Ruin des Kaiſers und ben 

Mac Mabon. Verluſt der Schlacht abmwendete; nicht minder zeichnete er 

(Schluß.) ſich durch die Führung feiner Truppen bei Solferino aus; 


Er war mit Niel und Bosquet beim Sturm auf den ! der Dank des Kaiſers war die Erhebung zum Marſchall 
Malakow und bewies hiebei feltenen Helvenmuth. Er erhielt | mit dem Zujag des Titel3 Herzog von Magenta und das 
bierauf dad Kommando über dad Reſervecorps ber orienta= | nicht minder dankbare Piemont lohnte ihn mit den Orden 
liſchen Armee und fehrte nach Frankreich zurüd, wo er am | der Heiligen Mauritius und Lazarus. — Nah dem Felde 
1. Auguft 1856 zur Dispofition geftellt wurde. Am 24. | zuge fehrte der Marſchall nach Paris zurück, erhielt fpäter 
Juni 1856 ernannte ihn der Kaiſer zum Senator. dad Marſchallat in Kille, bid er 1864 zum General-Gous 

Im Jahre 1857 übernahm er dad Kommando einer | verneur von Algerien ernannt wurde, in welhem Kommando 
Infanterie Divifion in Algerien, zog mit General Nandon | er bis zum Ausbruch des für Frankreich fo unbeilvollen 
gegen die Kabylen und erhielt am 27. Dezember die Mili: | Krieges verblieb. Er erhielt dabei dad Kommando der 
färmebaille. Mit dem Jahre 1858 kehrte er nach Paris | Südarmee, beftchend aus dem 4. und 5. Korps, die ſich in 
zurüd, bekam aber im felben Jahre im Auguft dad Ober: | Elfaß-Rothringen concentrirte. Es ift noch in frifchem An» 
fommando in Algerien, bis er zum italienijchen Feldzuge denken, daß er mit diefer Armee am 6. Auguft 1870 in 
vach Frankreich zurücberufen wurde. — In diefem Feld: | der Schlacht bei Wörth durch den Kronprinzen von Preu- 

uge leiftete er ruͤhmliche Dienfte, insbeſondere in ver Schlacht | Ben eine vollftändige Niederlage erlitt, wobet ed ihm nur 
bel Magemta, wo er durch fein richtiges Urteil von feiner | mit Mühe gelang, bis Chalons zu fliehen, wo er bie Reſte 





zahlreichſten vertreten ift England mit 106, dann Rußland 
mit 91 Kurgäften, ſelbſt die Türkei ſchickt uns einen Paſcha, 
der mit feinen 2 Frauen am Arme auf der Promenade 
ftet3 große Aufmertfamfeit erregt, Aſien ift durch 3 und 
ſelbſt Afrifa durch 1 Gaft vertreten. Zu den interefjan 
teten Perfönlickeiten der heurigen Seflton gehört General 
Steinmeg, der mit feiner jungen hübſchen Fran die Blide 
der Anmefenden feſſellt. Nächſter Tage wird auch Bismard, 
fowie noch andere hohe Gäfte erwartet. 

Württemberg. Stuttgart, 23. Juni. Die Kaiſerin 
von Rußland iſt heute Früh mit der Königin von Württem: 
berg nach Ingenheim abgereiöt. 

Preußen. Berlin, 24. Juni. Das Münngefeg iſt 
unter Zurücweifung de3 früheren Art. 18 und Annahme 
eines Kompromißantraged Bamberger’, nad weldem der 
Termin zur Einziehung der Banknoten bis zum 1. Januar 
4876 verfheben und die SPapiergelpfrage einem zu 
erlaffenden Neichögefeg vorbehalten wird, in 3. Leſung zu 
Ente gebradt. 

— Berlin, %4. Juni, Der Reichstag erledigte 
heute zunächit ohne Debatte die erfte und zweite Berathung 
de3 Gejegentwurfs, betreffend die Verläugerung der Wirk. 
ſamkeit des Gejeged über die Ausgabe von Banknoten. Das 
Münzgefeg, der Gefegentwurf über den Antheil des Nord: 
deutſchen Bundes an der franzöfiichen Kriegskoſtenentſchädi⸗ 
gung, ſowie der Gefegentwurf über den reſervirten Theil 
ber legieren murben jodann in Schlußabftimmung anger 
uommen. Zu dem legteren wurde der geftern bejchlofjene 
Lasker⸗Richter'ſche Zufag geftrichen, nachdem der Staats- 
minifter Delbrüd auf eine Anfrage erflärt hatte, daß ein 
definitiver Beſchluß des Bundesrathes über die Annahme 
des Münzgefeged nach den geitrigen Beſchlüſſen bislang 
nicht möalich nemeien, feine Zuftimmung aber zweifellos fei. 

Elſaß und Lothringen. Straßburg, 24. Juni. Auf 
flachem Lande und in Heinen Städten, felbft im Obereljaß, 
find die Wahlen faft durchweg im Sinne der gemäßigten 
Partei ausgefallen. Die Betheiligung der Bevölkerung war 
überall ſehr groß. 

— Belfort, 22. Juni. In unferer Zeitung befins 
den ſich 100,000 laborirte Hohlgeſchoſſe, ungefähr 8000 
Centner loſes Pulver und 1000 Eentuer Patronen. Ein 
Theil diefer Munition wurde vorgefunden, ber andere durch 
die deutjche Kriegäbehörde ergänzt. Die Fortihaffung dies 
ſes Materiald wird fünf volle Wochen hindurch dauern, 
während welcher Zeit täglich dreißig und etlihe Wagen 
nach Straßburg abgehen. 


' mehrere Menfchenfeben zu beklagen. 


Ausland. 

Oeſterreich Wien, 23. Juni. Heute Mittags wurde 
in vier fehsipännigen Hofequipagen der Schag des Sultans 
aus der faiferlihen Schagfammer in die Weltausftellung 
gebracht und in dem zu feiner Aufnahme gebauten eifernen 
Haufe im türfifchen Hofe deponirt — Jetzt treffen feit 
einiger Zeit die jchen jeit dem 1. Mai herbeigefehnten täg- 
lichen 50,000 Ausftellungsbeiucher ein. Das Menfchenge: 
woge iſt jegt wirklich erftaunlid. 

— Ein ſchreckliches Unglück hat dem „Peft. 2.” zu: 
folge am 5. d. die Stadt Podolin betroffen. Ein Böſewicht 
zünvete die Stadt an vier Orten au. Bei drm am biefem 
Tage wüthenden orfanartigen Sturm wurde mehr als die 
halbe Stadt in ein wahres Feuermeer verwantelt. Weit 
über 100 Häufer brannten größtentheil3 bid auf den Grund 
und Boden, mit Allem, was darinnen war, ab, jo daß nur 
die Ruinen der Grundmauern zu fehen find und dad Ganze 
ein troſtloſes Bild ver Zerftörung bietet. Dabei find auch 
Dean foll bereits 9 
verfohlte Leichen aus dem Schutte der Nuinen ausgegraben 
haben. Der Branpleger, ein Hauöbefiger in Podolin, wurde 
eruirt, bekannte feine. Schuld und wurke am 7. de. dem 
Gerichte übergeben. Er foll_ blos deshalb den Brand ges 
legt haben, weil er vorige Jahr im Herbfte ebenfalls ab: 
gebrannt war und mit der ftäpfifchen Behörde wegen der 
neuen Baulichkeiten, die er an einem poligeiwidrigen Platze 
vornehmen wollte, in Konflitt gerathen war. Aus Rache 
nahm er fi num vor, die ganze Stadt in Afche zu legen, 
und führte fein fchredliches Vorhaben auch wirklich aus. 

Frankreich. Paris, 24. Juni. Der Gerichtöhof, vor 
welchem Bazaine erfcheinen fell, ift ernannt und das Amts⸗ 
blatt wird, wie es heißt, demnächſt feine Zufammenfegung 
befannt madyen. Die Eröffnung des Prozefies ift aber nicht 
vor dem September zu erwarten. — Die Väter der Stadt 
Paris zeigen biöher feine Luft, fih an den Feierlichkeiten 
gelegentlicy der Anweſenheit des Schahs von Perfien zu 
beteiligen. Der Seinepräfident Duval hat einen Credit 
von 130,000 Fr. verlangt, um auch Seitens der Haupt- 
ftadt ein Feſt zu veranftalten ; berfelbe foll ihm aber ver 
weigert worden fein. 

England. London, 23, Juni. Unter aller Schew 
ftüden und Unterhaltungen, die dem Schah von Perfien 
vorgeführt werben, ift es die auf heute anberaumte Flotien⸗ 
revue in Spithead, auf die man allgemein das größte Ge- 
wit legt. Wohl wiffend, daß, nachdem er in St. Peters: 
burg und Berlin die ſchönſten Reiterregimerter zu Geſichte 





feiner Armee fammelte ; er unternahm dann auf Befehl des 
Kriegaminifterd Palitao ven Zug zum Entfag des Mar— 
ſchalls Bazaine gegen Meg, wurde aber von dem Kron« 
prinzen von Sachſen und dem 1. bayerifchen Korps am 
30. Auguft bei Beaumont wiederholt geſchlagen, dadurch 
von Meg abgejchnitten und gezwungen, auf das rechte Maas— 
ufer zu gehen. — Er concentrirte fih nun um Sedan, um 
neuerdings die Schlacht anzunehmen, aber feine Verwund- 
ung beim Beginne des Kampfes enthob ihn des Mißge— 
ſchickes, die dortige Kataftrophe zu vertreten. 

Nach dem Friedensſchluſſe zu Verfailles wurde ihm 
vom Präfidenten Thierd der Oberbefehl über die Verſailler 
Armee anverteaut, welder es durch die aus Deutjchland 
zurücgefehrten Gefangenen verſtärkt und aus ungefähr 
420,000 Mann beftehend, nach blutigen Kämpfen im Mai 1871 
endlich gelang, bie Kommune niederzuwerfen und Paris zu 
erobern. — Er arbeitete von da an rüftig an ber Reor- 
ganifation der franzöfiichen Armee, bis ihn am 24, Mai. 
1873 dag Vertrauen der Mehrheit der Nationalverfamm: 
lung als Präfivent an die Spige des Landes rief. 


Wien, 19. Juni. Die verſchiedenen Juries find in 
voller Toätigkeit. Eine der größten ber zu überwindenden 
Schwicrigkeiten ift die babylonifhe Spradverwirrung: da 
ift ein japanefifcher BVizepräfivent der Gruppe So und fo, 
er behilft fich mit einem Dolmetjcher, der einigermaßen fran- 








zoͤſiſch verfteht; da ift ein Neapolitaner, ver ftolz ift, wenig: 
ſtens einige Worte deutfh zu verften; da ift eim Franzoſe, 
der offen und ehrlich gefteht, daß er jede andere Sprache 
al3 die feiner Mutter nur dem Namen na kennt. Ruſſen, 
Schweden, Dänen ſprechen meiſtens auch deutſch und zum 
Theil ein ſehr feines Deutſch. Als ſich ſchüchterne Verſuche 
bemerklich machten, die franzöfifche Sprache als die „Sprache 
der Diplomatie” zum internationalen Verftändigungsmittel 
in den Juried zu machen, fheiterten dieſe Verſuche an der 
Entſchiedenheit der Defterreiher. Man hat, erlärten fie, 
in Paris ſranzoſiſch, in England englifh geſprochen; man 
hat Das felbftverftändlih gefunden und hat jedem, der 
die eine oder andere Sprache nicht verftanden hat, anbeime 
geitellt, ſich zurechtäufinden, wie ed eben ging. Wien ift 
eine deutfchredende Stadt, und bie Verhandlungen werben 
in der beworzugten Sprache des Landes geführt. Wahr: 
icheinlih finden Das die Franzofen und Engländer nicht 
fehr bequem, aber ganz in der Ordnung umd zwar mehr 
als es von Seiten der Magyaren, Ezechen und anderer 
anfpruchdvoller Nationen des polyglotten Reiches gefchieht. 
Im Schooße der einzelnen Juries herrſcht nur ein Wunſch, 
die ungeheure Aufgabe fo raſch als möglich zu löſen. Der 
Nero der Thätigkeit liegt in den Scktionen und beren Be 
ripterftattern ; diefe arbeiten den Gruppen: Juried in die 
Hände. Die Internationale Jury übt nur eine Arı Rer 
vifion Über die Verdikte ber Gruppen Juries. 


betkam, eine englifhe Truppenrevue feinen großen Einfluß 
auf ihn ausüben könne, tröften fich die Engländer mit dem 
Bewußtſein, daß fie ihrerfeit3 ihm eine Flotte verführen 
werden, wie fie fein anderes Land ber Welt befigt und je 
bejefjen hat. Selbft eingebornen Engländern wird dieſes 
Schauspiel großartig erfcheinen, da es auch ihnen etwas 
ungewöhnliches ift Selbſt unter unferen Seeleuten mag 
es nicht viele geben, die jemal® 20 roße Panzerſchiffe beis 
ſammen fahen. Schade, daß dem Schah nit Mufe ge 
gönnt wird, alle heutigen Blätter durchzuleſen, die mit Be- 
trachtungen über das bevorftehende Schaufpiel angefüllt find 
Der arme Manı hat kaum die Morgenitunde frei, um an 
feinem Tagebuch zu arbeiten, daß er dem Daily Telegraph 
zufolge gewiffenhaft führt und aus dem er fpäter einen eigen: 
haͤndig gefchriebenen Bericht veröffentlichen will. Die üb: 
tige Tageszeit und die erfte Hälfte der Nacht ift nicht fein 
eigen und er wird vom Glück jagen können, wenn er ges 
funden Leibes aus England wieder fortgefommen jein wird, 
Am Samitag hatte ihm das Programm folgende Vergnü— 
gen vorgeſchrieben: Beſuch des Arfenals zu Woolwich, Früh: 
ſtück mit den Artillerieoffizieren, Milttärrevue und Gallas 
opernvorftellung im Theater Govent Garden. In Begleit— 
ung der Herzoge von Cambridge und Evinburgb, des Prin- 
zen Arthur und mehrere Offiziere begab fih der Schah von 
Perfien nad) Woolwih, wo der Kriegeminifter Cardwell 
und andere hohe Kriegabeamte ihn erwarteten. Der Schah, 
welchem ver Herzog von Cambridge und der Vorftcher der 
Kanonengießereien Oberſt Kampbell die nöthigen Erllärun: 
gen gaben, hatte bier Gelegenheit, alle die wunderbaren 
Prozeſſe des Eifengichen® und Hämmernd zu betrachten, 
eine 170° lange Eifenftange in einem neh Tängeren Ofen 
in Hige bringen und dann zu einem Rohr für 25 Pfünder 
verarbeiten, eine Scheere 6 Zoll dicke Eiſenſtangen mit einer 
Leichtigkeit, ald wenn ed Seifenſtücke wären’, zerfchneiven 
zu ſehen ꝛc. Der Shah ſah außerdem Kanonen in allen 
Stadien und Geftalten, worauf er nicht wenig ermüdet, zu 
dem von ven Artilferteoffizteren für ihn veranftatteten Frühe 
ftüct fich begab. Hierauf fand die Revue ftatt. Am Sonn- 
tag befuchte der Schah den zoologiichen Garten, wo große 
Menfchenmaffen ihn erwarteten. Ein Befuh nad Nic: 
mond und den betanifchen Gärten zu Kem ftand ebenfalls 
auf dem Programm, wurde aber nicht ausgeführt. 

— London, 22. Juni. Nah aus Peking eingegan- 
genen Nachrichten beftätigt «8 fi, daß der Kaiſer von 
Ehina- von jegt am Vertreter augwärtiger Mächte empfan: 
gen will. 

— Der Dampfer „Columbus“ ift bei Holghead ger 
scheitert. Von ben 200 Paflagieren, vie fich an Bord des 
felben befanden, find 12 Pajfagiere nnd außerdem 3 Mann 
der Schifſsmannſchaft ertrunken. 

Nußlaud. St. Petersburg, 22. Juni. Von dem 
Ehima’ıyen Erpebitionsforps eingetroffenen Nachrichten zus 
folge hat General Kauffmann am 23. Mat die befeftigte 
Stadt Kaſarosp om linken Ufer des Amu-Darja erobert. 
Der Feind wurde in die Flucht gefchlagen und ließ 3 Ka— 
nonen und Artillerie-Munition zurüd. 

Spanien. Die Nachrichten aus Bayonne melden 
ſchlimme Dinge von der Bande von Santa Eruz in Gui- 
puzcoa. Am 17. Juni wurde der Bahnhof der Station 
Berſains von diefer Bande in Brand geſteckt. Die Reifen 
ten nach Frankreich wurden ausgeraubt, die Korreipondenz 
ſowie 27 Gepädmwagen verbrannt, während noch 48 andere 
dasſelbe Schickſal erwartet. In der Nacht vom 18. auf 
den 19. lieg Santa Cruz alle Telegraphenftangen zwiſchen 
Reutaria und Gahinchusqueta zerftären und verfuchte auch, 
aber vergebend, den dortigen Tunnel zu fprengen; der Ein⸗ 
gang bei Reutaria tft beichädigt und es ift noch unbekannt, 
ob auch das Innere befpädigt wurde. Endlich hat Santa 
Cruz beſchloſſen, vom 1. Zuli an Päffe auszuftellen für 
alle die än Guipuzeoa ſich bewegenden Perfonen. Diefe 
Päffe werden in vier Kategorien verfallen, je nad der ge · 
ſellſchaftlichen Stellung der Perfonen; ein Paß für Frembe 





wird 60 Realen Foften. Gegen Zuwiderhandelnde find bie 
ftrengften Strafen beftimmt. Briefinarfen mit dem Bilde 
Kurt? VII. zum Preife von 1 Realen per 20 Gramm 
werden ebenfall3 verkauft werten. Alle Brieficgaften, welche 
die carliftijhen Marken nicht aufmweifen, follen vernichtet 
werden. — Bei Bancorvo (nordöjtlid von Burgos) haben 
einer Depejche carliftifchen Urfprungs zufolge 2500 Garliften 
400 Republifaner gefangen genommen, bie, mit dem Zug 
von Madrid fommend, zur Nordarmee ftoßen wollten. Der 
Kommandant der Truppen wurde getödtet. Die Garliften 
hatten die Schienen aufgerifjen. — Gerüchtweife verlautet, 
General Nouvillad ſei durch eine Garliftenabtheilung ges 
fangen genommen worden. Flüchtlinge aus Spanien treffen 
täglich in Bayonne ein. 

Türkei Konitantimopel, 24. Juni. Der Sultan 
wird ji, wie nunmehr feſt beftimmt ift, in der zweiten 
Hälfte des Monat? Augujt nad Wien begeben. Er befin 
det fich verhältnigmäßig wohl. — Der Khedive kommt 
früger nah Wien; doch nicht früher ald nad der Abreife 
des Schah. 

Amerika. New⸗York, 241, Juni. In Wafhington 
find Ehoterafälle vorgefommen. 


2ofales. 

Vreifing, 25. Juni. In anerkennungswerther Welfe 
hat der hiefige Stattmagiftrat eindringlichft vor Plünvderung 
des Blumenſchmuckes der Gräber gemarnt und den Thätern 
mit Strafe gedroht, aber deſſen ungeachtet finden die Blumen 
auf den Grabeshügeln unferer Lieben feine Schonung. 
Wir wollen nicht annehmen, daß dieje Rohheit ein Produkt 
der Erwachſenen fei, aber wenn und nahe liegen follte, die 
Thäter im jugendlichen Kreife zu fuchen, jo möchten wir 
uns an Schule und Elternhaus wenden, damit beide ihren 
Einfluß zur Geltung bringen und auf die Förderung der 
Pierät für Verftorbene einzuwirken ſuchen. 


Amtliches für Freifing. 


Befanntmachung. 
An fümmtlihe Vokalſchulinſpektionen und Gemeindevers 
waltungen des k. Bezirksamtes Freifing. 

Die bevorſteheude Vorſchrift, daß nur eheliche und durch 
nachträgliche Ehe legitimirte Kinder ben Schreibnamen 
ihres Vaters zu führen berechtigt find, außereheliche Kinder 
aber den Schreibnamen ihrer Mutter zu führen haben, wird 
vielfach nicht beachtet, und nach nunmehr gemachten Erfayrs 
ungen wird in Schulen unchelihen Kindern gejtattet, den 
Namen ibrer außerchelichen Väter, ja ſogar ganz willkürlich 
angenommene Namen zu führen. 

Zum Vollzuge der beftehenden Vorſchriften wird 
deren genauefte Beachtung eingefchärft und bemerft, daß 
jede Aenderung feined oder Anmaßung eines nicht gebührene 
den Geſchlechtsnamen nad) Art. 25 ded Polizei:Strafgejeges 
vom 26. Dez. 1871 Strafe nach ſich zieht. 

Dieſes ift den Lehrern des Bezirkes und In ben Ge— 
meinden befannt zu geben, 

Den 23. Juni 1873. 

Königliched Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Amtliches für Dachau. 


(1133) Bekanntmachung. 
Errichtung eined Zienelofens in Oberbachern. 

Der Wirth Andread Kronſchnabel beabftchtigt auf 
feinem Grundftüde Plan Nro. 25 in Oberbayern 
einen Ziegelofen mit Trodenftadel zu errichten. 

Erinnerungen hiegegen find b.nnen 14 Tagen Aus— 
ſchlußfriſt Hierortd mündlich oder fchriftlich anzubringen, 
mofelbft auch die Pläne zur Einfiht vorliegen. 

Dadau, 20. Zuni 1873. 

Königlied Bezirksamt Dachau, 
Hausladen. 


Brivat-Mingeigen. 











Agenten-Gesuch. Fibexaler Bürgerverein. 
Zur Entgegennahme von Kapitalverfiberungen und zum Verkauf von | Freitag den 27. Juni Wander 
DWertbpapieren auf Theilzahlungen werten von einem verfammiung im Gaftbaufe 
Bankinstitute tüchtige Agenten geiudt. — Prov ſionen ſehr lohnend. zum Bodenſteiner. 
An grüssereu Plätzen werden Hauptagenturen errichtet Offerten sub Der Ausſchuß. 
T. K. 2706 befördert die Annoncen:Erpeduiion ven RUDOLF MOSSE in 
München. (1099 20,| Für Wirthe und Krämer. 
2053) Tu == m p. Pr. ne 
. fgl Medizinal-Collegium in Württemberg Grieß — * 
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wird wegen Geſchäftsaufgabe weit un: 
term Selbftfoitenpreiß abgegeben. Zu 
zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 
(1127 2a) K. Sulzbeck. 


Meünchener ( Cours 
vom 23. Juni, 
mitgetbeilt ‚vom Bantgefhäft D. 9. 
Sihtenflein in Münden, Kaufinger: 
firaße 28. zum goldenen Rreny, wel: 
ches bezügliche Aufträge beftend aus 
führt und bereitwilligft Auskunft erteilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig. 4°. 
ganzjährl. Oblig. 93, BP. 93", 6, 
4'/,°/, ganzjähr. Obt. 100, P. 1008. 
4°, Pfandöriefe der bayer. Hypothelen 
u. Wechſelbant 93°, P. 93'/, 8. 41%, 
Bayer. Oſtbahnaktien 121 B.120/, G 
4',,°/, Defterr. Silberrente 65° P 
65',, ©. 6°, 1884 Amerikaner 96°), 
PB. — ©. 5°), Elijabeth - Bahnaktien 
— 6. 


Eau de Lys de Lohse (Schönheitslilienmilch) 


als das einzig bewährte Schönheits- 
mittel anerkannt, übertrifft in feiner 
Wirfung alle Hautmittel_ der Welt. Es A 
alättet die im Geficht entitandenen Run— 
zeln und Blatternarben, entfernt Some [} 
merfproffen, Leberfleden, Muttermale, 
rothe Nafen 2c., wirft Fühlend und er 
frifhend auf die Haut und macht fie 
weich, weiß, glatt und gefchmeidig. 
Geſundheits-Schönheits Lilienmilchfeife 
mit Golderean, feinfte, heilfanıfte aller 
Seifen, entfernt alle Unreinigfeiten der Haut und macht fic bien- 
dend weiß, weich und glatt 
Preis pr 1 Flacon Eau de Lys fl. 2 — fr. 
„» „ 1 Stüd Seife fl. — 36 fr 
General:Depöt bei G. L. Beuling's Nachfolger in Frankfurt a. M. 
Depöt in Freifing bei 3. Brodmann, Frifeur. [246 9d 


































Bergangenen Samjtag wurde ein 
Hegenfchirm auf dem enötrin| 
liegen gelaſſen. Der ehrliche . Finder 
wird gebeten, denfelben .in ber Exped. 
b. DI. abzugeben. 3 


——** * / Alföld Fiumaner 
P. —. B. Franz Joſeph⸗ Badn 
9%, P. 9'. 6 Kronprinz. Rudoli 
P. G. Nordwen- 
P. — ©. Pilſen Prie: 
ſener — P. — G. Siebenbütger 
Bahn 76 PB. 75/. ©. 
Loofe. 4°, Bayer. Prämienanfeibe 
u P. — G. 4%, Raab: Grazer 
P. — 6 Ansbad- Gunzenhaufer 
12, B— — G.Augsburger 8, P. — 6 
Geldforten.. Preuß. Friedrichsd'or 
9 57',—58*/,,20 Fred. -Stüde9. 20°, 
7 21'/,, Dulaten 5. 31 — 36, Holl. 
10 Stüde 9. 55—57, Piftolen 9. 
| as engl. Spvereignd 11.45—48. 
Eine Wohnung mit 3 Zimmern | Preuß, Caſſen⸗Scheine 105 —105".,, 
und Altoven ijt zu vermiethen. (1132) ! Defterr. Banknoten 104", B.104'/, ©. 


Redaktion, Drud und Berlag von F. P. Datterer in Freifing. 






* 
Pepsin. 

In dem Pepsin, einem neuen, von 
der medieinischen Chemie entdeck- 
ten Heilmittel, sind diejenigen Säfte, 
welche die Verdauung bewerkstel- 
ligen, zur Consistenz gebracht. Es 
ist gegen fehlerhafte oder ge- 
schwächte Verdauung in die deut- 
sche Reichs -Pharmakopoe aufge- 
nommen und den Leidenden in den 


Dr.Linck's Pepsin-Pastillen 
in Schachteln à 36 kr. und 
Dr. Marquart's Pepsin-Essenz 


in Flaschen & 54 kr. in angenehmer 
Form geboten. 78 

Verkäuflich in Freising bei Hof- 
und Stadtapotheker Hillmayr, in 
Moosburg bei Apotheker Zehrer. 













Zwei freundliche ging find for { 
gleich zu vermicthen. D. Ue. ‘1129 | 


Zu verkaufen 
1 ganz neuer eiferner Ofen, 1 Laden | 
budel, 1 Glaskaſten, 2 Aushängtäften. | 
D. Ueb, (1132 3a) | 
Eine Wohnung mit 3 Zimmern 
und Küche iſt zu vermiethen. D. Ue. 
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Freilinger Tagblatl. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Moosburg und Dachau. 


„Ne 146. 





Samftag 28. Juni, 


1873. 








Das ‚Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und boden ‚Feittage und foftet in Freiſing vierteljährlich 48 fr., auswärts durch die Pont begogen 50 fr 
Inſerate werden die Zjpaltige Garmondzeile sder deren Raum mit 3 fr. berechnet. — Das einzelne Blatt koftet 1 Ir. 


Einladung zum Abonnement. 


Zei bevorſtehendem Quartalsſchluſſe erlaubt ſich die unterfertigte Redaktion und Expedition zur Er- 
nenerung des Abonnements und zu Neudeftellungen auf das Freifinger Tagblatt Höfihft einzuladen. 

Auswärts werden Beflellungen von den k. Poflexpeditionen, fowiedurd die Yoſtboten gegen Erlag von 
50 Ar. (ohne Buftelgebühr) entgegengenommen. Hier in Freifing beliebe man in der Expedition des Wlattes 


Beftellungen anzumelden. 


Das Blatt wird auf Wunfh gegen Billige Vergütung an die Ausfräger in’s 


Hans gebracht, oder kann, wie bisher üblich, täglih Abends 5 Ahr adgeholt werden. 


Breifing, am 16. Juni 1873, 


Die Redaktion & Expedition des Steiinger Tagblattes. 








Bayern. Münden, 27. Juni. Bei der im Auzuit 
ftattfindenden Fahnenweihe des Veieranen= und Kriegervereind 
der kgl. Haupt» und Reſidenzſtadt München, werden fich, 
wie aus ficherer Quelle mitgetheilt wird, Deputationen aus 
Berlin, Leipzig, Darmftadt, Carlsruhe, Stuttgart ıc. ſowie 
3 bayerifche Gebirgaihügen-Compagnien in Nationaluniforn 
mit Fahne und Muſit einfinden, und verfpricht diefed Feſt 
ein überaus glängended zu werden. 

— Münden, 25. Juni. Im Staatäminifterium 
der Juſtig find bereits vie tem nächften Landtage vorzu: 
legenden Gejegentwürfe über ein Verlafenfchaftss und eine 
Vormundſchafis Ordnung ausgearbeitet worden. Wie wir 
vernehmen, jollen den Notaren fünftighin alle Verlaffen: 
ſchaften überwiefen werden, während die Führung der Vor⸗ 
mundſchaften einem zu bildenden Familienrathe übertragen 
wird. Zum Entwurfe der betreffenden Gefegentwürfe haben 
bereitg mehrfache Sigungen im kgl. Staatöminifterium der 
Juſtiz dahier ftattgefunden, melden auch mehrere hieſige 
Notare anmohnten. 

— Münden, 26. Juni. Dur kgl. Entſchließung 
dom 17. 03. Mis. wird beitimmt, daß bei der Gendarmerie 
ein Gewehr nad dem Syitem Werder zur Einführung ge: 
lange und von den biöherigen Ausrüftungsftücten der Tor 
niſter und der Mantelüberzug abzulegen find, 

— Münden, 25. Junl, Zur dritten ordentlichen 
Schmwurgerightäfigung für Oberbayern pro 1873, welde mit 
dem 30, d8. Mis. beginnt und mit dem 30. Juli endet, 


find 82 Individuen verwiefen, die in 54 Fällen zur Ab- 
urtheilung gelangen. Hervorzuheben find die Verhandlungen 
gegen die Beſitzer fogenannter Dadiauerbanfen und ihre 
Helferöhelfer, nämlich Adele Spigeder, vormalige Schau: 
fpielerin von München, deren Kammermaͤdchen Roſa Eyinger, 
gleichfalls Schaufpielerin von Münden, Jakob Nebel, Ber 
dienter ber erfteren, und die Außgeheräch:leute Gy. und 
Maria Pregler von Münden (14. bis 18. Juli); dann 
Pauline Doſch, Hausbefigeräfrau von München, deren Mann 
und Sohn, Franz Brüdimayer, verh. Rechtsconzipient, Gg. 
Meifinger, verh. ehemaliger Gendarm von Pörnbah und 
Johann Walter, verh. Padiräger von Münden (21. bis 
23. Juli); ferner Graf v. Holnitein, vorm. Lieutenant von 
Sendling, Friedr. Brod, verh. Meyer von Münden und 
Ant. Knipper, verh. Schneider von Unterjendling (am 25. 
Juli) ; endlih Joſ. Herb, verheir. vorm. Gypsmüller von 
Münden und Georg Lindner, verheir. vorm. Lokomotiv⸗ 
führer von Münden (am 28. und 29. Juli) wegen bes 
trüglichen und einfachen Bankerotts, Theilnahme hieran, 
Urkundenfälihung, Unterfchlagung, Hehlerei x. Am 3 
Juli wird Dr. Sigl, Redakteur ded „Vaterland“ vor ben 
Geſchwornen erfcheinen, um ficy wegen eined Preßreats (Be: 
leidigung des Reichskanzlers) zu verantworten, Die Mehr: 
zahl der übrigen Fälle betrifft Diebftapl, Körperverlegung 
Betrug, Unterfchlagung, Münzfälfhung, Widerftand gegen 
die Staatögewalt, Verbreden im Amte, Todtſchlag und 
Sitilichfeitverlegungen 2. 





Näuberleben. 
(Aus der N. Abdztg.) 

Nicht Leicht Hatte eine That die Gemülher einer Gegend 
Sr erregt, mit Schreden und Entjegen mehr erfüllt, als 
in der Nähe von Meilenhofen verübte Naubmord; es 
war diefer das Vorfpiel verjchiedener Drama’s der bfutigften 
san * &3 mag nicht uninterefjant fein, dad Ganze zufammen- 
feed zur Veröffentlihung zu bringen und richtig zu 
ü en. Am 11. Dezember 1972 verbreitete der Telegraph 
ver alpin bie Kunde von dem in früher Morgenftunde auf 
Bir ſehr befebten Lanpdftrage von Meilenhefen nah Main: 
nn in der Hollertau gegen vier zu Markte gehende Baur 
dreh Berichteten Raubanfalle; nichts ahnend wurden diefe von 
Bi es Weges kommenden, mit Gewehren und Revolvern 
fofonfrneten Burſchen mit: „Hal“ geftellt und zwei davon 
But und ohne weitere Aufforderung erjchoffen, der britte 
Werten, fein Leben und gab freiwillig Geld, Uhr und fonftige 

hſachen ab, dem vierten gelang es zu entfliehen; die 








Erjchofjenen wurden audgeraubt. Wenn man bebenft, daß 
wegen des in Mainburg ftatifindenden Wochenmarktes viele 
Leute auf der Landftrage verkehrten, fo muß die Frechheit 
angeftaunt werden, mit der die Strauchdiebe zu Werke gins 
gen; eine beftialifhe Seite erhielt die Affaire dadurd, daß 
fofort zum Mord gefchritten wurde, ohne die Opfer zur 
Herausgabe des Geldes aufzufordern, was doch der Zweck 
des Anfalle® war. Die Gendarmerie von Mainburg, welche 
von vorftchendem Vorfalle fofort in Kenntnig gefegt wurde, 
bot bei ihren Tag und Nacht fortgefegten Nahforfhungen 
Alles auf, um den Thätern auf die Spur zu kommen; 
Alles führte zu Feinem Reſultate. Mitte Januar I. Ira, 
wurde ber Premierlieutenant J. Breyer der Gendarmerier 
Kompagnie von Niederbayern nah Mainburg beordert, um 
von hier aus größere Streifen gegen dad Donaumood, wo 
man die Moͤrder verftedt vermuthete, anzuordnen und zu 
leiten; bei einer diefer Streifen waren biefelben, von melden 
man bereitd zwei ald den Eduard Gänswürger von Grill» 





— Regendburg, 27. Juni, Ihre Maj. die deutſche 
Kaiferin langte heute Morgens 8”/, Uhr im Bahnhof Bier 
an. Da die Reife im ftrengften Inkognito gemacht wird, 
befand fih nur der Herr Bahnhof-Inſpektor in Uniform 
auf dem Perron, Während des viertelftündigen Aufenthalts 
der durch den Wechfel ter Locomotive verurfacht wurde, ließ 
die Hohe Frau Herrn Inſpektions +» Affiftenten Wagner zu 
ſich befcyeiden, und unterhielt Sie Sich in der leutſeligſten 
Weife durd längere Zeit vom Goupe-Fenfter auß mit dem: 
felben, indem Sie über verſchiedene Punkte der Stadt und 
Umgebung, die Ihr befonders in die Augen gefallen maren, 
nähern Anfchluß ſich geben lic Der kaiferlihe Train bes 
ftand außer dem Salonwagen in rothbrauner Farbe, mit 
Gold Ornamenten und dem preußifchen Hauswappen reich 
verziert, nur neh aus 2 Perfonens und, 3 Packwaͤgen. 

— Bon der untern bayer. Donau, 25. Juni. 
Heuernte im beften Zug, äußerſt reichlich, einladend, ven 
Viehftand zu vermehren; Kornblüthe war mittelmäßig, 
Weizen blüht ſchön, Sommergetreide erbolen ſich fichtlich 
nnd ftehen nicht fchlecht, ebenfo die Kartoffel. Die k. Holz 
trifft zu Paffau beendet, über 40,000 Klafter aufgeftelltt 
die Privattriften folgen jegt. Durch die Holzausfuhr kommt 
wenigſtens eine Million Gulden von Defterreih aus ins 
Land, Urfache genug, die Wälder zu fchonen, um bieje 
Einnahmzquelle nicht zu ruiniren. Von diefer Summe 
geht der größte Theil, wenn nicht mehr, wieder zurüd, für 
magere Ochſen und ungarijches Getreid, daher der Wechſel 
rentabel. 

— Zell bei Schweinfurt, 25. Juni. Vor ungefähr 
vier Wochen wurde dahier ein Pferd von dem Hündchen 
ſeines Heren in die Raſe gebifjen. Der Hund verſchwand 
bald darauf und wurde nicht wieder gefehen. Das Pferd 
erkrankte nun in dem legten Tagen, am Freitage zeigten fich 
bit demfelben die Erſcheinungen der Wulihkranlheit, 
und fhon am Samftage fteigerten fich die Anfälle jo fehr, 
daß fi Niemand mehr in die Nähe des Thieres wagen 
konnte und zu deffen Tödtung mittels Erſchießen gefchritten 
werden mußte. Wie heftig die Anfälle waren, mag daraus 
entnonmen werben, baß dad Pferd einen ftarfen Balken 
mit feinen Zähnen in kurzer Zeit zermalmte. 
Bamberg, 25. Juni. Vergangene Nacht ftich 
auf der Eifenbapnftation Breitengüßbach der einfahrende 
Kurierzug von Hof in Folge unrichtiger Weichenftellung 
auf den bereits ftillftehenden Kurierzug von Bamberg. Ein 
Eiſenbahnkondukteur erlitt einen Armbruch, außerdem famen 
leichtere Kentufionen bei einem Paffagier und drei Bedienfteten 
vor. Maſchinen⸗ und Wagenbefhädigung gering, fo, daß 
die Züge nah dem Vorfälle die Fahrt alsbald fortjegen 
konnten, 

Baden. Mannheim, 24. Juni. Die Verhandlungen 
de3 Schmurgerichtd gegen die am Bierkrawall Betheiligten 


| 





find beendigt; bie beiden am fehwerften Gravirten haben 
>/, und 1',, Zahr Zuchthaus, vier weitere 12, 9 und 3 
Monate Gefängniß erhalten, einer wurde freigefprochen. 
Das Urtheil hat auf die Arbeiterkreife, welche ganz vor: 
berrjchend den Zuhörerraum des Schwurgerichtäjaales füllten, 
einen tiefen Eindrud gemacht, und wohl in mandem Kopie 
ift bei dem Vortrage des Polizeilommifjärd und bei dem 
Haren Reſums des Präfivdenten ein Licht aufgegangen, 
welches den ferneren Wühlereien und Hetzereien der focial- 
demokratiſchen Agitatoren nicht günftig it. Uebrigens ift 
man allgemein der Ueberzeugung, daß auch hier wieder bie 
eigentlichen Urheber und Anſtifter des Crawalls ſich in 
Numero Sicher zu bringen gewußt und die Aufgehetzten, 
Verführten, die Zeche bezahlt haben. Immerhin ift aber 
dad Urtheil geeignet, den Arbeiter eindringlich an den Ernft 
des Geſetzes zu erinnern und fo den immer häufiger und 
roher gewordenen Ausfchreitungen für die Zukunft worzus 
beugen. 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 26. Juni. Die Kaiferin Augufie 
ift in Begleitung des öſterreichſſchen Kaiſers, welcher bis 
St. Pölten entgegengereift war, geftern um 8'/, Uhr Abents 
tim Penzinger Bahnhof eingetroffen und dafelbft von ker 
Raiferin Eliſabeth, dem öſterreichiſchen Kronprinzen, ben 
Erzherzogen, den Erzherzeginnen, den Prinzen von Rumänien, 
den oberjten Hofhargen, von dem deuiſchen Bolſchaftsper— 
fonafe, dem mürttembergifchen Gefandten und von ben 
höchſten Civil und Militärbehörden begrüßt worden. Die 
Majeftäten fuhren jofort nach Schönbrunn, ein zahlreiches 
Publikum hat vor tem Bahnhofe und in den Straßen bie 
felben ehrfurchtevollſt begrüßt. 

England. London,24. Mat. (Ser-Unfäle im Mai.) 
Die ftariftifhe Tabelle der Sce:Unfälle zeigt an, dag im 
Monat Mai 123 Segelichiffe gänzlih verloren gegangen 
find, unter diefen 16 deutſche. In der Zahl von 123 find 
fhen 16 vermißte Segelichiffe mit inbegriffen. Im Monat 
Mai wurden auch zehn Dampfer verloren, von denen einer 
Italien, drei Amerifa und ſechs England gehörten. 

Spanien. Ueber die fpanifhen Zuftände wird aus 
Madrid geichrieben: Es iſt nahezu unmöglich, augenblick⸗ 
lich in Spanien zu fagen, wer eigentlich die Herrfchaft im 
Lande ausube. Niemand befigt hier jegt eine fefte Autori« 
tät, feine Behirde darf fich de Anfehend und der Macht 
rühmen. Gejeg und Recht haben nicht die mindefte Gelt- 
ung mehr, und nur wo bewaffnete Schaaren einem Beam: 
ten zur Verfügung ftehen, kann erhoffen, daß feine Erfafie 
wenigften® einigermaßen beachtet werden. Hier in Madrid, 
mo eine ftarfe Garnifon fteht und auch die anfehnliche Macht 
ver guardia eivil nod einigermaßen auf Ordnung hält, ift 
die Sicherheit ded Eigenthums noch wenigſtens leiblich, in 





heim und Ferdinand Gump von Walding eruirt haite, wäh: 
rend der dritte biß heute noch nicht bekannt ift, in den Ber 
rei der Streife eingefchlofjen, e3 gelang ihnen jedoch, da 
fie von Allem durch ihre Hehler und Helferähefer in Kennt» 
niß gefegt wurden, dur eine Lücke des Streifkordons zu 
entwijchen ; die nach rückwärts wieder aufgenommene Nady- 
forſchung blieb reſultatlos. Alle Gendarmerieftationen wur: 
ben verftärft und wiederholt Streifen in Scene gejeßt, die 
aber eben fo wenig zu einen Mefultate führten wie bie 
früheren ; es wird dieſes leichter erflärlich, wenn man ſich 
etwas näher über Land und Lente orientirt. Am rechten 
Donauufer zwifchen Ingolftadt, Neuburg und Pöttmes dehnt 
ſich das fogenannte Donaumoos ald eine volllommene Ebene 
in ber Form eined Dreiccks aus; die eine Seite dieſes 
Dreiecks wird von der Donau gebildet, die beiden anderen 
Seiten werden von bewaldeten Höhen eingeläumt; tie inner 
halb diefer angedeuteten Grenzlinien liegenden Ortſchaften 
ſind fehr ausgedehnt, die einzelnen Häufer meift fehr weit 
von einander entfernt, und iſt es oft nothwendig, größere 
Umwege zu machen, um von einem Haufe zum andern zu 
gelangen. Die Bewohner find aus den verſchiedenſten Ge— 


genden des In- und Auslandes zufammengemwürfelt und ſit 
beſchaͤftigen ſich hauptiählih mit Korbflehten und Regen— 
ſchirmmachen. Die Wilderei fteht leider bier in höchſter 
Blüthe und ift gemöhnlih der Anfang einer Berbrecher- 
Laufbahn. Ueber dad Borleben Gängwürgerd und Gumps 
läßt ſich nichts Gutes jagen. Der Erjte, in Grillyeim, 
>, Stunden von Neichertshofen, gebürtig, war ein im Sep- 
tember vorigen Jahres aus dem Zuchthaus in Münden 
entjprungener Sträfling, der ſchon mehrmals mit den Strafr 
gejegen in Kouflikt gerathen war; er hatte daß Seilerhand- 
werk erlernt, war von Natur ziemlich groß, hatte blonde 
Haare, graue Augen und trug einen röthlihen Bart; wer 
Zweite, Ferdinand Gump von Walding ('/, Stunde von 
Grillpeim) gebürtig, ift ein fehr geſchickter Zimmermann, 
von Geftalt Hein und ſcheinbar fchmächtig, bejigt jedoch eine 
außerordentliche Muskelkraft und war in der ganzen Gegend 
wegen feiner Körperftärfe als brutaler Raufer befannt und 
gefürchtet, er ift befonder8 behende biege und ſchmiegſam 
wie ein Aal und kann mit außergewöhnlicher Schnelligkeit 
und Ausdaner laufen, was ihm oft bet feiner Verfolgung 
zu ftatten Fam; ber Ausdruck feines Geſichtes iſt cher harm ⸗ 


den meiften Thellen der Provinzen aber reißt die Anarchie 
immer drohender ein. Wie fol dieg werben, wohin führen, 
womit enden? Höchft wahrſcheinlich zerfällt Spanien in fich, 
die Previnzen löfen fi auf, und es entjtehen Staatengrup- 
pen, die dann wohl ned einige Zeit ein fümmerliches Das 
fein führen werden, biß zulegt ein gewaltiger Diktator 
fie mit Eifen und Blut gewaltfam wieder zufammenjchmieder. 
General Nouvilad, der ſich vermaß die Karliften mit Stumpf 
und Still ausrotten zu wollen, befindet ſich in einer höchſt 
prefären Lage, und hat in Wirklichkeit moch nicht die min: 
dejten Erfolge erzielt. Webrigens wird es wohl bald mit 
den Kämpfen ein Ende haben; denn die Armee der Repu— 
blik loͤſt fich täglich immer mehr auf, Duzende von Offi— 
zieren und Hunderte von Soldaten ziehen ihre Uniform aus 
und wollen nicht mehr mitthun. Man fann ihnen kieß 
auch eigentlich nicht verdenken; tenn Ruhm und Lorkeeren 
find mit folgen durd und durch inbigziplinirten Haufen 
wahrlich nicht zu erwerben; mit ver Bezahlung fieht es 
fümmerlid) aus, der Solo wird nur äußerſt ſpärlich be= 
zahlt und dürfte allernäcftend ganz ausbleiben. Es 
it ein Glück, daß die Karliften gleichen Ueberfluß an 
Geldmangel zu haben fcheinen, fenft würden fie ſchon längit 
ihre Operationen weiter ausgedehnt und ans ihren kala— 
lonifchen und baöfifchen Bergen herausgelommen fein. Wenn 
jegt ein tüchtiger und fähiger Farliftiicher General nur über 
10,000 Mann gute Truppen, die beſonders mit zahlreicher 
Artillerie verfehen find, verfügen könnte, fo wüßte ich nicht, 
wer ihn an der Einnahme von Madrid verhindern follte, 
General Nouvilas oder deſſen etmaige Nachfolger mit ihren 
meuterifchen Truppen wahrlich nicht. Daß übrigens Vilbao 
bald von den Karlıften bejegt fein wird, und viefe wann 
Herr der 4 bask ſchen Provinzen Navarre, Bizcaya, Gui- 
puzeoa und Alava mit 800,000 Einwohnern find, dürfte 
ziemlich unzweifelhaft fein. In diefen Gegenden iſt ſaſt 
die ganze Bevölkerung mit nur. ſehr geringen Ausnahmen 
durchweg karliſtiſch geſinnt. Anders find die Zuftänve in 
Katalonien, denn hier ift, befonders in Barcelona, die un— 
tere Bevölkerung ungleich mehr rot republikaniſch als far- 
Kitsch gefinnt. Es üit wilver, troziger Pöbel in den gros 
Ben kataloniſchen Städten, welcher in letzter Zeit, den kommu— 
niſtiſchen Grunpfägen huldigt. 


Aumerika. NewsNork. Eine Wahnſinnige hat fürz 
lich ihre Kinder erſt ermordet und dann gebraten! Die Un« 
glüclicye, Frau Henneſſy, ift feit etwa 6 Jahren werheira- 
thet und hatte drei Kinder: Therefe, Georg, Franz. Seit 
ter Geburt de jüngiten Kindes zeigte die Frau Spuren 
von Trübfinn, der im legter Zeit in religiöfen Wahnfinn 
Überging. Die Frau kam ihren Pflichten als Hausfrau 
Nah und beforgte ihren Haushalt in gewohnter MWeife. 
Während der Faſtenzeit beſuchte fic regelmäßig die Kirche. 
Segen ihre Kinder war fie ftet? liebreih und weder der 








Gatte noch die Nachbaren ahnten, daß fie je eine Gräuelthat 
gegen ſich oder ihre Kinder im Schilde führen würde. Am 
23. April, Abends um 7'/, Uhr, kam Hennefiy, ein Schuhs 
macher, von der Arbeit nah Haufe. Die Stubentyär war 
verfchloffen und alles Pochen half Nichts. Nach langem 
Warten öffnete die Frau die Thür des Zimmers, in wel: 
chem Licht nicht brannte. Im Halbdunkel fah der Mann 
einen Zuber in der Mitte ver Vorverjtube ftehen, im wel 
em, wie ed jchien, die beiden jüngften Kinder badeten, 
Hennefiy der die Stimme der Kinder nicht hörte, ſchöpfte 
Verdacht. Er machte Kicht, und der Anbli, der ſich ihm 
nun darbot, war ein ſchrecklichr. Ja dem Zuber lagen 
die Leichen der beiden jüngften Kinder, welche, wie es ihm 
bien, geftohen und dann erfäuft mworten waren. Das 
ältejte Kind hatte fich im dem Bettzimmer verftedt und kam 
erft zum Vorſchein, ald e3 die Stimme des Vaters vernahm. 
— Der Polizeiarzt Maclay unterfuchte vie Leichen. Wie 
es fcheint hatte die Wahnfinnige die Kinder entkleivet und 
dann erdrofjelt, worauf jie die Leihen auf den rothylühens 
den Ofen legte und im buchſtäblichen Sinne des Wortes 
vöftete. Wann dies geſchah, ift ſchwer zu fagen, da außer 
dem fünfjäprigem Kinde Niemand zugegen war; doc) lier 
fert eine oberfläͤchliche Beſichtigung der Leichen den Beweis, 
daß die Erdrofjelung dem Möften voranging. Auf dem 
Dfendekel fand man halbverbrannte Haare und Hautjegen. 
Die Leiche ded jüngften Kindes bot den ſchrecklichſten Ans 
bli dar, die Bruft, der Bauch und vie Beinen waren 
ſchwarz verkohlt, während die Leiche des älteren Knaben, 
obgleich fürchterlich entftellt, nicht jo ſchauerlich ausjah. 
Die Frau, eine nicht unſchöne Brünette von 26 Jahren, 
ſchien Nichts von der furchtbaren That zu ahnen. Sie 
bitte ftier auf einen Fleck und ließ ſich ohne Widerſtand 
zu leiften in das Stationshaus führen. — Der arme Mann 
ift fo ſcwwer von dem Schlage, der ihm betroffen, niederge— 
beugt, daß er kaum im Stande war, zu fpreden. 


Amtliches für Treifing. 


Bekanntmachung. 
Am Mittivoch den 2. Juli 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 


werben in der Ganzlei des unterfertigten Amtes verſchiedene 

alte configcirte Jagdgewehre, Terzerolen, Meffer, dann einige 

Mobiliargegenftände, mehrere Zeitungsblätter ald Makulatur, 

an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfteigert, 
Am 27. Juni 1873. 


Königlihed Rentamt Freifing. 
Böhner. 











108 Zu nennen, body verräth manchmal der ſtechende Blick 
feiner Augen den innewohnenden Geift. Er iſt eine fchlaue, 
wohlberechnende Natur, ein Menfd von feltener Geifteäge 
genwart, war arbeitäfchen, ein großer Wilderer und ge- 
ge Schütze. Fünf Tage nach der blutigen That bei 
4 &ilenHofen wurten drei Bauern in der Nähe von Irſching 
& Stunden von Vohburg), am rechten Donauufer von 
er und Gändwürger überfallen und ausgeraubt; bie 
Pur diefer Beiden wurde von der Gendarmerie bis in bie 
aufchürt verfolgt, ging jedoch hier verloren, Die Gen: 
ae war unausgefegt thätig, konnte jedoch Über ven 
ve ih der Verfolgten Nichts erfahren, da die Bewohner 
Fur onaumooſes theil® aus Furcht vor Nache, theils aus 
— vor Geſtändniſſen des Einen oder des Anderen, Nichts 
ethen. Bald bezengten zwel kurz auf einander jolgende 
orde wieder die Anweſenhein der beiden Verfolgten. Am 
u tbruar Morgens wurde die Kramersfrau Margaretha 
— Schritte von ihrer Wohnung entfernt, durch 
chroliſchůſſe niedergeſtreckt, todt aufgefunden; anfäng— 





lich fiel der Verdacht der Thäterſchaft dieſes Verbrechens 
auf deren Ehemann, was ſich jedoch nicht beſtätigte. Noch 
rieth man über den Thäter, ald an einem der nächften 
Morgen Eduard Gändwürger in der Nähe von Manding 
vollftändig bewaffnet, todt aufgefunden wurde; die Leiche 
hatte einen Schrottihuß im Rüden und einen im rechten 
Auge, wodurch faſt die ganze rechte Seite biß zur Unfennts 
lichkeit entjtelt war. 


(Fortſetzung folgt.) S 


In einem Hotel zu Paris, in befien Flur mit 
großen Lettern zu leſen ift: „Hier ſpricht man Engliſch, 
Deutich und Jialieniſch“, mühte ſich kürzlich ein Engländer 
vergebens, feine Sprache vom Kellner verftanden zu ſehen. 
Endlich rief er ärgerlih: „Wer zum Teufel ſpricht denn 
bier fremde Sprachen ?” Der Kellner antwortete mit einer 
Verbeugung: „Les voyageurs, Monsieur!" (Die Relfen- 
den, mein Herr!) 


Privat-⸗ 


Verſteigerung. 


Dienftag den 1. Juli 1873, 
Vormittags 8 Uhr anfangend, 


verfteigern die Unterzeichneten im;WBogenriederhof bei Sulzenpos, 


nachftehende3 Inventar gegen Baarzahiung, als: 


5 Pferde, j 1 Rennfglitten und drei anbere 

1 Zugochs, Sdlitten, 

13 Kühe, darunter mehrere Kälber- 5 eiſerne und 2 Hölzerne Pflüge, 
kühe, 6 Eggen, 


2 trächtige Kalben, 
5 1’„jährige Rinder, 
10 Halbjänrige Rinder, | 
2 Srifchlinge, 
9 Schafe, 
40 Hennen und I Hahn, 
5 eifengeachäte und 1 hofzgeachäter 
Wagen, 
1 Schmweizermägerl, 
Ferner fänmtlihe Haud- und Kücheneinrichtungd-Gegenftände, fowie 
noch viele hier nicht genannte Baumanndfahrniffe. 
Zu bevorftehender DVerfteigerung werden Kaufsliebhaber freundlichit 


eingeladen. j ö 
Die Gutsfäufer. 


(1134) 
irthfhafts-Eröffnun 
BR Aölhafis- & off 3, 
findet in —— die Eröffnung 


der neuen Wirhhſchaft 


Es ladet hiezu freundlichſt ein 


2 Schub- und 2 Dungkarren, 
1 Dreſch und 1 Gſotmaſchine, 
41 Wundmühle, 
3 Gſotſtühle, 
| 20 Pferde: und 4 Ochſengeſchirre, 
157 Stüd dürre Falzbretter, 

2 Dvelfäffer und größeren Vor— 

rath von Heu und Stroß. 





ftatt. 


Simon Kollmeper, 
Gaſtwirth, vormald Mepger. 


Noch nie dagewefen. 
Heute Samftag den 28. und morgen Sonntag den 29. Juni 
Abends 7 Upr, 
wird fich ber 


Taucher vom Jodenfee, 


ein Schüler von Wilhelm Bauer, 
Bei der. Beitsmähle produziren. 

Derfelde war auch bei Hebung bed verfunfenen Dampfſchiffes „Lud- 
wig“ im Bodenfee mitthätig, und hat felbft ſchon mehrere Schiffe und 
Gegenftände aus dem Waſſer hervorgebracht. Gr ift mit einem der ſchön— 
ſten Taucherapparate verfegen, womit er fich auf 100' Tiefe, mit 160 Pf. 
beladen, 3—4 Stunden unter dem Waſſer aufpalten Tann. 

Damen können ungenirt der Produktion beiwohnen, da der Taucher volls 
ftändig angekleidet operirt. 
Eutre 6 fr. 


Extra Produktionen 


für die Schüler der hieſtgen Er 
an den Beiden Tagen Zachmittags 5 
Entre 3 Er. 


Dachauer Schranne vom 25. Zuni 1873. 


(1139) 

















ER Höchſter Mittel: Niedrgſt.) Mittelpreis. 
“| Preis. | Preis. | Preis. [Gefüeg.] Gefat. 
ect] fl. IE. | FL. Er. | MT Er.ÜM. Tec. | fe] Er. 














Walzen 


— 11 
14|17|52 al 1 I 





= a 24|51 

Korn — 118 

Serſte — —J — — — I—-i—|1-1- 11-1 —— 
Haber 10|30| 10 4 in — — 4 





Anmzeigen. 


(1135) Eine Wohnung von S—A 
Zimmern, Kühe & SHolzlege 
in Weite der Stadt, ift. rauf Fatobi zu 
vermiethen D. Ue. 


Feuetfee Fiegel 
find ſtets vorräthig. in ver Gas⸗Fabrn 
Freifing, und empfiehlt zur gefälligen 
Abnahme 
Freifing im Juni 1873 
U. bi 3. Eblert. 


Sichere Hülfe f. Seidende. 

Meine in 40jährlger Prari 
gefammelten Erfahrungen, Ma- 
genkrampf, Auterleibsbeſchwer⸗ 
‚den, Drüfen, Fledten, Scropbein, 

\offene Wunden, Aheumatismus, 
Gi, Epilepfie, Yandıwurm, Sy- 
phitis und Apnlihe Krankbeiten 
gründlich zu heilen, theile ich auf 
frankirte Anfragen unentgeltlih 
mit. Es follte Rein ranker bie 
Hoffnung aufgeben, geheilt “zu 
werden, ohne fich vorher mit meis 
ner bewährten Heilmethode be 
|Tannt gemacht zu baben. 

Adr.: Lonis Wundram, Pro- 
feſſor in Köln. (165) 
U a a DEE) La Bu a Pa am 





Münchener Cours 
vom 26. Juni, 

mitgetheilt vom Bantgeihäflt D. 2. 
Fihtenfein in Münden, Kaufinger: 
frage 28. zum goldenen Kreuz, wer 
ches bezügliche Aufträge beiten aus 
führt und bereitwilligit Auskunft ertheilt. 

Obligationen. Bayer. Oblig. 4%, 
ganzjaͤhrl. Oblig. 93%, P. 934 ©, 
4'/2°/, ganzjähr. Obt. 100'/, P. 1000 
4°,, Pianvdriefe der bayer. Hypothelen⸗ 
u. Wechſelbant 93*/. P. 93'/, 8.4 
Bayer. Oftbapnaltien 121 PB. — ©. 
45°, Defterr. Silberrente 65°, P 
65',, 8. 6°, 1884 Amerikaner — 
P. 96°,, ©. 5°,, Elifabeth » Bahnaktien 
— 2 — © 

„maritkten, an Alföld Finmaner 

G. Franz Joſeph- Bahn 
921, p. 92 “. R Srpaptiige Rubelj- 
Bahn P. a Nordiwelis 
bahn 92 P 917, BG. Pilſen Prie⸗ 
ſener . — 6. Siedenbürger 
Bahn 78, P. 774 ©. 

Looſe. 4°,, Bayer. Prämienanleiie 
11, BP. 110° .G. 4°, Raab Groge 

$. — 6 Ansbad- Gungenhaufer 

1a, P.— G. Augsburger 8°,,P. —6 

Gelbforten. Preuß. Friedrichsd'ot 
9.57',—58'/,,20 Fr3.-Stüde9. 20". 
bis 21'/,, Dutaten 5. 31 — 36, 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Biflofen 9, 
41—43, engl. Sovereigus 11.45—48. 
Preuß. Eafjen-Scheine 105—105'/, 
Oeſterr. Banknoten 104°), P. 104. G. 





Redaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 


Freiſinger Tagblakl. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing, Mooshurg und Dachau. 
40 143. Sonntag 29. Juni. 1873. 


— — — — — — — — 
Das „Sreifinger Tagblatt“ erſcheint täglid mit Ausnahme der Montage und hohen Feittage und toftet in fFreifing bierteljährli 48 fr., audwärts durd die Poft bezogen BO fr 
Inferate werden die Fipaltige Barmondjeile oder deren Raum mit 3 fr. derechnet. — Das einzelne Blatt koſtet 1 fr. 











Einladung zum Abonnement. 


Dei bevorftehendem Quartalsſchluſſe erlaubt ih die unterfertigte Hedaktion und Expedition zur Er- 
neuerung des Abonnements und zu Nenbeflellungen auf das Freifinger Tagblatt Höfihft einzuladen. 

Auswärts werden Reſtelluugen von den R. Poftexpeditionen, fowiedurd die Xoftboten gegen Erlag von 
50 hr. (ohne Buftellgebühr) entgegengenommen. Hier in Freifing beliede man in der Expedition des Blattes 
Bellelungen anzumelden. Das Blatt wird auf Wunfh gegen Billige Vergütung an die Austräger in’s 
Hans gebradt, oder Kann, wie Bisher üblich, fäglih Abends 5 Ahr abgeholt werden. 


Freifing, am 16. Juni 1873. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 25. Juni. Dem Vernehmen 
nad ift die vorbehaltene k. Genehmigung bed Mufterd für 
den Helm der Generale und GeneralAdjutanten dieſer Tage 
erfolgt. Derſelbe wird hiernach jo conftruirt, duß die Raupe 
herabgenommen und durch einen auf der Spige des Helms 
aufzuſteckenden weiß:blauen Federbuſch in derjelben Form, 
wie auf der Kopfbedeckung der Generale der andern deut⸗ 
ſchen Armeekorps, erfegt werden kann. 

— Münden, 26. Juni. Zur Einübung bed neuen 
Exerzier Reglement? für die Infanterie vom Jahre 1872 
und zur Erlernung der Handhabung und des Gebrauches 
des Urmeegewehred, Mufter 1869, baben die immobilen In: 
fanterie- und Sügerbataillone die in vorftehenren Theilen 
der militäriichen Ausbildung noch nicht unterrichteten Offi— 
ziere der Reſerve und Landwehr, dann Unteroffiziere, Spiel- 
leute, Gefreite und Gemeine der Neferve auf ven 3.Auguft 
Abends auf 6 Woden zur Uebung einzuziehen, doch foll 
die Zahl der einberufenen Mannſchaften einſchließlich ver 
Unteroffiziere und Spielleute 300 per Bataillon, bezw 900 
per Regiment nicht überſchreiten. Bei den Erfagtruppen- 
theilen der Jufanterie und Jäger der noch bei der Otku— 
pationsarmee in frankreich ftehenden 2. Divifion find im 
Laufe der Monate Auguft und September die Armee An 
gehörigen obiger Kategorien in Partien von 25 Gefreiten 
und Gemeinen auf je 20 Tage zur Uebung einzuziehen. 


Die Redaktion & Expedition des Freifinger Tagblattes. 


— Münden, 27. Juni. Die Ludwigs Varimiliande 
Univerfität beging geftern 'n ber großen Aula ihre Stift: 
ungsfeier (die erfte im 5. Jahrhundert ihres Beſtehens) durch 
eine Rede des derzeitigen Rektors Dr. v. Pland und Ver— 
fündigung der Preife und Preisaufgaben. 

— Münden, 26. Juni. Ju der heute abgehaltenen 
außerordentlihen Generalverfammlung der Aftionäre der 
bayeriſchen Djtbohnen wurde auf den Antrag des Bermalt- 
ungsrathed die Abänderung der Statuten in der Weiſe be: 
fchlofjen, daß Fünftig ein Aktionär auf je 5 feiner Aktien 
eine Stimme der Generalverfammlung hat, jedoch nicht 
mehr als höchſtens 100 Stimmen auf eigenen Namen und 
weitere 100 Stimmen im Folge von Vollmacht führen kann. 
Weiter gelangte ein von Dr. Koch geftellter Antrag zur 
Annahme, wornach Aktien von Minderjährigen und Frauen 
durch Bormünder und Nechlsbeiſtaͤnde vertreten werden fönnen. 

— Die Zuftimmüng Bayerns zu Art. 18 des Münz- 
geſetzes (Antrag Bambergers) ift ſchon am 23. d auf teles 
graphifchen Wege von Münden nah Berlin übermittelt 


worden, 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 28. Juni. Bei dem Kunfthänds 
fer Durand Ruel find auf Nequifition des Pariſer Civil— 
gerichted mehrere von dem Maler Courbet dort deponirte 
Bilder mit Beſchlag belegt, auch jener Kunfthändler anges 
wiefen worden, in Zukunft feine Zahlung an Courbet zu 





Näuberleben. 
(Foriſetzung.) 

Man mußte annehmen, daß dieſe beiden Morde in ins 
nigem Bufammenhange ftünden, welche Vermuhung auch 
infoferne ihre Betätigung fand, als Gump nach feiner 
Sefangennahme ſich ald Mörver feines Spießgefellen Gänswürs 
ger bekannte und angab, daß leßterer die Kufer, mit ber 
er (Gänswürger) in intimem Verhäftniffe geftanden, deß⸗ 
Halb erſchoſfen habe, meil fie ihm ihre Gunft enizogen 
und Gump zugewendet habe. Gänswürger habe zur Sühne 
er gemordeten Kufer fterben müſſen. Welch ſchrecklicher 
Inſmenſtuß der gemeinſten und niederträchtigſten Leiden: 
‚daften und Motive!! Kurze Zeit darauf wurten die Bes 
er der Umgegend Ingolſtadis durch eine weitere Mord: 
1% in Aufregung und Schreden verfegt, in der Nacht vom 
des be nen Vebruar wurde zu Sauderdorf der Schweizer 
san Eigen Schloßbeſitzers, Nuity, förmlich abgeftochen, 

H Stichen durchbohrt, todt aufgefunden, jetoh war 

Mp, den man anfänglich auch dirfer That beinzichtele, 








an diefem Morde unbetheiligt und wurden durch den ums 
ermüdlichen Eifer der Grdarmerie ſchon nad) einigen Tagen 
die Mörder Amon und Hellmacher ausgemittelt und in Haft 
gebracht. In verfchiedenen Verkleidungen, bald ald Soldat, 
Handwerkäburfche, Bauernburſch, bald als Frauenzimmer 
trieb Gump fein Unweſen weiter; bei feinen Reifen nad 
Ingolftadt und Münden ſoll er ſtets in Frauenkleidern 
gereift fein und dabei mit Vorliebe die Coupes für Frauen 
und Nichtraucher benügt haben; im Weiber-Node foll er 
ſich beſonders gern bemegt und auch da Benehmen ber 
Frauen täufchend nachzuahmen gewußt haben. Um ben 
Schlupfwinkeln Gumps näher zu fein, verlegte Premier 
Lieutenannt Breyer feinen Aufenthaltsſitz nach Neichertö= 
bofen. In der Nacht vom 21. auf den 22. März wurde 
wiederum eine größere Streife der Gendarmerie-Mannſchaft 
in dad Donaumoo3 angoronet und ausgeführt und haupts 
ſächlich Karlstron ind Auge gefaßt. Ungefähr 600 Schritte 
von Ichterem Orte entfernt, liegt mitten in den Getreibefels 
dern ein Meine Häuschen, welches von einer ledigen Weibs⸗ 


leiſten. Hieraus geht hervor, daß ber Staat wirklich gegen 
Eourbet eine Eivilflage auf Erftattung der durch die Wieder: 
herftellung der Vendome-Säule verurfachten Koften eingelei- 
tet hat. Um 21. d. wurden mehrere Courbet gehörige und 
für Brüſſel beſtimmte Kijten auf Befehl des Finanzminiſters 
auf ver Eiſenbahn mit Beſchlag belegt. 

— Prinz Napoleon hat nun Paris wieter verlaffen 
und fid) nah Mailand begeben. Prinz Louis Napoleon, 
Sohn des Kaiferd, macht in der ſchweizeriſchen Stadt Thun 
einen Kurſus an der dortigen Militärfchule mit. 

Rußland. St. Petersburg, 26 Juni. Nad eis 
nem Telegramm aud Taſchkend hat der Eyan von Chiwa 
capitulirt. Chiwa wurde von ten Ruſſen beſetzt. 

— St. Potersburg, 27. uni. Der „Ruffiihe 
Invalide“ meldet: Die Avantgarde, der Orenburger Ab— 
tyeilung flug am 24. Juni einen nächtlichen Angriff der 
Chiwejen zurüd. Bei Chodjeili flohen 6000 Chiweſen mit 
Zurüdlafjung des Lager und ter Geſchütze; am 27. Juni 
erfolgte die Beſetzung von Chopjeili, 

Spanien. Madrid, 26. Juni. Cortesfigung. Pi y 
Margall zeigt der Verfammlung an: Die Freiwilligen be— 
mächtigten fich geftern ded Arſenals in Sevilla um Waffen 
zu gewinnen, die Behörden waren überrafcht, die Truppen 
unfähig Wivderftand zu leiften. Die Regierung habe Ver: 
ftärfung abgejchiett, ein Theil der Freiwilligen ftche heute 
auf Seiten der Behörden, er hoffe, daß heute noch die Ruhe 
wleder hergeftellt werde. 

— Die künftige Förderativverfafjung von Epanien, wie 
Gaftelar fie ſich ausgedacht hat und wie fie obne Zweifel 
von den konftituirenden Korte angenommen werden wird 
— voraudgejegt, daß es nicht geht, wie im Jahre 1856, 
wo die Eonftituirenden Korted mit den Kanonen auseinander 
getrieben wurden, nachdem jie 2 Jahre lang an einer neuen 
Verfaſſung gearbeitet hatten — wird im Wefentlichen fol- 
gende Beſtimmungen haben. Madrid wird zur Hauptftadt 
der Förderativrepublik erflärt und gehört als ſolche keinem 
Staat an, vielmehr wird fie mit einem Umfreis von zehn 
Kilometern und den 8 Dörfern, welche innerhalb defjelben 
liegen, für neutrale Zone erflärt. Die Hauptftadt des 
Staats Neukaftilien wird Toledo fein. Die anderen zwölf 
Staaten finde Altkaftilien mit der Hauptſtadt Burgos, Ga- 
licten und Afturien mit der Hauptſtadt Pontevedra, Eſtre⸗ 
madura mit der Hauptftadt Trujillo, Wiederandalufien mit 
der Haupiftadt Zered, Oberandalufien mit ter Hauptftadt 
Granada, Valencia und Murcia mit der Hauptftadt Alli— 
cante, Catalonien mit der Haupiftedt Barcelona, Aragon 


mit der Hauptſtadt Caſpe, die baskiſchen Provinzen und | 


Navarra mit der Hauptitadt Vitoria, die Balearen mit ber 
Haupiftadt Palına, die Fanarifchen Inſeln mit der Haupt 
jtadt Santa Eruz, die Inſel Puerto R'co mit der Haupt: 
ftadt Sau Juan. Wahrſcheinlich wird die neue Berfafjung 
zwei Kammern einführen, den Senat und den Kongreß. 





Jener wäre bie Vertretung ber Staaten und mwürbe aus 
52 Mitgliedern, 4 von jedem Staat beftchen. Der Kon: 
greß wäre die Vertretung des Volke und würde 406 Abs 
geordnete zählen. Außerdem hätte jeder Staat einen eigenen 
Kongreß, beftehend aus 100 Mitglietern, 

Afien. Bambery ftellt im Pefter Lloyd Betrachtungen 
über die um diefe Zeit. fhon unzweifelhaft erfolgte Ein: 
nahme vou Khiwa an. Er fchreibt und A.: „Die Nieder 
lage, welche Dſchudſchi, der Sohn Dſchingis Khans, vor 
mehr denn 600 Jahren den Ruſſen an der Wolga beige— 
bracht, ift nun volllommen gerät. 400 Jahre lang hat 
der Vergeltungsfrieg gedauert, den Iwan der Schredkliche 
gegen die Fürften der „geldenen Horde“ begonnen und 
nun Aleyander der Sanftmüthige beendet hat. Die Schluß- 
ſzene it gang mürbig des Tangen und biutigen Dramas. 
Der ruffiihe Feldzug, Über den die europäiſche Prefje in 
Ermanglung zuläffiger Zeitungd:Korrefpondenten nur dunkle 
Nachrichten hat, ift ein Meifterftüct ver Kriegskunſt, neben 
welchen die gefchichtlih berühmten Feldzüge eined Hannibal 
und Napoleon total in Schatten geftellt werden. Aber auch 
das Vorgehen der Khiweſen bat uns in diefem Feldzuge in 
Erſtaunen verfegt. Der Widerftand, den fie gegen die 
überwiegende Anzahl des mit dem neueften europäischen 
Waffen ausgerüfteten Feindes geleiftet, erhebt fich hoch über 
die Einwohner der SchweftersKhanate Kbokand und Bof- 
hara; fie haben fich wenigftend in die Nähe bed Feindes 
gewagt und ihn im Vorbringen durch einen Guerillakrieg 
auf jede mögliche Weife zu [beläftigen geſucht. Welches das 
Schickſal Khiwas in nächſter Zeit fein wird, und wie ber 
ruſſiſche Erfolg auf England wirken mag, darüber will ich 
nachſtens ſchreiben; für jegt fei nur fonftatirt, dag ber 
ruſſiſche Feldzug beendet und Khiwa gefallen ift.“ 





Bolks- und Sandwirihfhaft, Handel und Indufrir, 


Verkehr auf den f. priv. bayer. Oftbahnen im Monate 
Mai 1373: 265,646 Perſonen, 214,049 fl. Einnahme; 
2,821,355 Ztr. Güter, 503,443 fl. Einuahme; für Netie 
gepäd, Equipagen, Thiere ꝛc. 32,086 fl Einnahme Ge: 
fanmtjumme der Einnahmen 749,579 fl. Im entiprechen« 
den Monate des Vorjahres betrugen bdiefelben 664,153 fl, 
heuer mehr 85,425 fl. Außerdem wurden 165,530 Ztr. 
Negiefendungen befördert. — Die Einnahmen der k. priv. 
bayer. Oſtbahnen betrugen in den erften 5 Monaten d. J. 
3,239,577 fl, in ber gleichen Zeitperiode des Vorjahres 
3,064,031 fl. 





Sokales. 


Freifing, 28. Juni. Der Verweſer ber Oberförftere 
ftelle Kranzberg, Forſtamtsaſſiſtent C. Striegel, wurde zum 
Oberförfter in Kranzberg, Forftamt Freifing, ernannt. 





perfon bewohnt wurde; dahin Icnkten die Stationsfonman« 
danten Dauer von Hohenwart und Leupold von Reicherts 
hofen ihre Schritte, ohne eine Ahnung von der Anmwefen: 
heit Gumps zu haben, und verlangten Oeffnung des Hau⸗ 
fe3, welche aber verweigert wurde, woraus beide fofort fchlofe 
fen, daß Gump anmefend fein müffe, und beobachtend 
ftehenblieben. Plöglih öffnete fih ein Fenſter, und 
fnallten raſch hintereinander drei Mevolverfchüffe aus 
dem Innern des Hauſes, deren einer den Bauer fo 
unglücklich traf, daß dieſer nach kurzer Zeit troß der ſorg⸗ 
famften Pflege im Militärlagareife zu Ingolſiadt ftarb; 
in außerordentlich zahlreicher Begleitung erwies die Bürger- 
ſchaft und Garnifon Ingolftadt® dem muthigen und tapferen 
Manne die legte Ehre. Er erhielt die Todeswunde bei 
treuer Pflichterfüllung; möge ihm die Erbe feicht werden! ! 

Trogdem, da der nunmehr Dahingefchiedene ſchwer 
verwundet war, hielt er noch eine wolle Stunde auf feinem 
Plage aus und feuerte mehrmald durch das offene Fenſter 
in die Wohnung. Durch die Finfternig begünftigt, gelang 


& Gump, nur mit Hofe und Hemd bekleidet, wiererum zu 
entwifchen, und war von dieſem Tage an jede Spur bed 
Näuberd verſchwunden, jo dad man fchon vermuthete, der- 
ſelbe habe den biöherigen Schauplag feiner Thaten, das 
Donaumoos verlaffen. Doc, die Gendarmerie ließ fich nicht 
irre führen; Tag und Nacht wurden die Streifen und 
Hausdurchſuchungen mit erneutem Eifer fortgefegt und end: 
lich die raftlofen Bemühungen auh mit erfolg gekrönt. 
Gump fühlte fi, da nach und nach faft feine fämmtlichen 
Hehler und Helferähelfer verhaftet worden waren und bie 
Gendarmerie ihm ftetd auf den Ferſen war, im Donau- 
moofe nicht mehr fiher und zog fich, was er ſchon längere 
Zelt beabfichtigt hatte, In die Gegend von Wolnzach, wo er 
feine Einkäufe beſorgte. In den legten Tagen des Mat 
und Anfangd Juni wurbe der Gehetzte mehrmals gefpürt; 
da ihm die Wohnungen biefer Gegend vetſchloſſen waren, 
nahm er feinen Aufenthalt in Kornfeldern, dichtem Walde 
ja fogar auf Bäumen. 


Schluß folgt.) 


Amtliches für Freifing 


(1147) Bekanntmachung: 

Die von mir auf Dienftag den 1. Zuli dB. 33. an» 
zefegte DVerfteigerung der Nachlaß-Realitäten des Hrn. 
Stadtpfarrerd Plank dahier unterbleibt vor der Hand 
zänzlich. 

Freiſing, den W. Juni 1873. 

Weninger, k. Notar. 


Verfanntmachung. 
Schwaiger gegen. Badhorn p. deb. 

Die von den Unterfertigten auf Montag den 30. 
ds. Mts., Mittagd 12 Uhr im alten Wirthshauſe zu 





(1146) 


Eching anberaumte Verfteigerung von Viehftücen, hat | 


In Folge gegebener Zahlungs Nachſicht auf Antrag des 
betreibenden Theiled, unter Fortdauer der Be 
Ihlagnahme vorläufig zu unterbleiben. 
Freifing, 26. Juni 1873. 
Der tgl. Gerihtövollzieher: 
Anton Haufch. 


(1144) Bekanntmachung. 
In der Gant über den Rücklaß ded Joh. Baptift 
Pfeil, Schreinermeifterd zu Langenpettenbad, k. Land: 





gericht Dachau, veriteigert auf Betreiben der Gläubiger— | 
Betriebe der | 


ſchaft, welche den Unterfertigten mit dem 
Zwangöverfteigerung betraut hat, ber kgl 
Garl Bfaffenzeller zu Dachau am 
Freitag den 29. Auguft I. 
Vormittagd 10 Uhr, 


Notar Herr 


3%, 











im Bezirke des k. Landgerichtd und Rentamts Dachau, 
beftehend aus: 

Pı-Nro. Wohnhaus mit Stall, Stadel und Hof 

raum zu 0,12 Tagw., 

PI-Nro. 52 Hausdgarten zu 0,39 Tagw., 

P1.-Nro. 320 Sandbergader zu 1,00 Tag. 

Diefer Grundfompler wird ald ein Ganzed zur 
Berfteigerung gebracht. 

Der Zuſchlag erfolgt an den Meiftbietenden end» 
giltig, ohne daß ein Nachgebot, ein Einlöfungd- oder 
Abloͤſungsrecht ftatthat. 

Die nähere Befchreibung ber Verſteigerungsgegen— 


' ftände, ſowie die Strihöbedingungen Können bei dem 


Herrn Verſteigerungsbeamten eingefehen werden. 
München, 26. Juni 1873 
Bergbofer, 
föniglicer Advofat. 


Amtliches für Dachau. 
Befauntmachung. 


An die Bürgermeifter der Gemeinden Eiſenhofen, Egenhaufen, 
Giebing, Großinzemoos, Günding, Hirilbach, Roͤhrmoos, 
Schönbrunn, Sulzemoos. 
Diſtriktspolizeiliche Vorſchriften betr. 

Die obenbezeichneten Bürgermeiſter ſind noch mit Eins 
ſendung des Nachweiſes über die vollzogene Bekannimachung 
der zu $ 368 Ziff. 8 des Reichsſtrafgeſetzbuches erlaſſenen 
diſtrittspolizeilichen Vorſchriften im Nücitande, weßhalb der 


diesbezügl. Auftray vom 22. April 1873 zur Erledigung 
' binnen 6 — andurch Erinnerung gebracht wird. 


im Seitenzimmer des Gfchwendtner’fchen Wirthshauſes 
zu Langenpettenbach, dad zur Rücklaßmaſſe gehörige 


Anweſen Hs.Nro. 21 zu Langenpettenbach gelegen, 
Privat-⸗ 





Vodes- Kai 


Gottes unerforfchlichem Rathſchluſſe gefiel ed, heute Morgend 
2 Uhr, unfere RU Gattin, Mutter und Tochter 


Cherefia Sagn, neh. Scubauer, 


Zaugmairbäuerin, 


nach längeren fehmerzvollen Leiden und Empfang ber Beil. 
Sterbfafraniente im 30. Lebensjahre in ein beſſeres Jenfeits 


abzurufen. 


Indem wir biefen fehmerzlihen Trauerfall allen Verwandten 
und Befannten, die nicht mündlich hievon unterrichtet werben 
konnten, auf biefem Wege zur Kenntniß bringen, bitten wir 
für Die theure Verblichene um ein frommes Andenken im Gebete 


für und um ftille8 Beileid 
Sickenhauſen, 27. Juni 1873. 


Der tiefbetrübte Gatte Nikol. Haan, 
mit feinen 4 unmündigen Kindern, 
Marie Schubbauer⸗ als Mutter. 


Dachau, 7. Juni 1873 
Königl. Bairtsamt Dachau 


Hausladen. 





Bein zei6 e u. 


Bentlisrungbanjtige vFreifing 
Geborene: 

Den 20. Juni: Sob. Krebruder, Met: 
germeifterät. ; 21.: Maria Keilhofer, Mau: 
rerst.; 22.: Yına Hofftetter, illeg., Joh. 
Stigler, Eguhmadierät., Johann Gräßl, 
Maurerpalieräf.; 26.: Anna Ilmberger, 


Maurerät. 
Geftorbene: 

Den 19. Juni: Anon. Sparrer, praft. 
Arztenst., 4 Stunde a. ; any Sa Joſ. 
Geisler, Raufmannstind, 14 
! Magdalena Schindlbed, Gausbefiperät, * 
W. a.; anna ‚Duch, Maur erpaliersmittiwe, 
58 3. a, : Philomena Krauß, k. Gens 
she 26 3. a.; Fried. 
rich Stieglig, a el older! 
3. a;2 Dobl, Bädermeis 
fer, 429. a. a Joſ. Wildgruber, Haug: 
befiperäf,, sw. a. 





Pferde Dünger ift zu vertaufen 
Sieber, Meſſerſchmied. 


Ein fhöned, großes Hans ift unter 
annehmbarer Bedinguug billig zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen bei 

Johaun Sechtl, 
(1149) Seilermeifter. 
Billig zu verkaufen 
megen Mangel an Einlage 3 Tagw. 
48 Dez. Feld mit fehr fhönem Sommer: 


bei 

















Die Beerdigung findet Montag den 30. dB. mie. und hierauf 
Der flebente wird am Freitag ben 
11. und der dreißigfte am Samftag den 12. Juli abgehalten. 


der hl. Seelengotteödienft ftatt. 





forn bei 
(1148) J. Strebl. 


Auf Jakobi iſt in der oberen Stadt 
eine freundlihe Wohnung, beſtehend 
in 5 Zimmern, Küche und Waſchhaus 
zu vemiethen. D. Ve. (1142) 











Bekanntmachung. 

Unterzeichneter verfteigert aus den dem Schloßgute und Selmairhofe zu 
Haindifing gehörigen Wiefen, den heurigen Graswuchs, circa 45 Tagwerk 
in Parzellen ausgeſteckt am 

Dienftag den 1. Zuli I. Is., 
Vormittags 9 Uhr, 
Zufammenfunft im Wirthshauſe daſelbſt. Die Bebingungen merben vor 
der Verfteigerung befannt gegeten. 

Haindifing, 28. Juni 1873. 

Kunftwadel, Arameilın 
(1145) Sequeft 


Geſchäfts- Anzeige. 


Beehre mich Hiemit die ergebene Mittheilung zu machen, daß ih am 
1. Zuli d3. 38. dahier ein 


BR Commillions-Befchäft 


Grundſätze ber ftrengften Meelität, ſowie aufmerkſame Wahrnehmung 
der mir anvertrauten Intereſſen werden mich ſtets Teiten. 

Sreifing, %9. Juni 1873. 
Hochachtungsvoll 


Anton Lorenzi 


Meine Thätigkelt beſteht unter Andern in Beſorgung von Kauf 
Verkauf aller Arten Staatspapieren, Pfandbriefen, Prioritäten und | 
ofen. 
Ginlöfung der Coupone, fremder Staats: und Bank Noten. 
Wechſel auf Hauptpläge Amerikas und Auftralien. 
Kauf und Verkauf von Realitäten und. Waaren, Bankgelder auf 
Sppothefen. - 
Verfertigung aller Bittgefuche, Briefe, Rechnungen, Quittungen, 
Schuldſcheine und Wechfel. 
Ertheile in Givil- und Straffachen ꝛc. 2. die nöthige Auskunft. 


Die Schreibfube befindet ſich gegenüber der Marienfäule. 
Neije-VBerficherung. 


Concordia, 


. Kölnifche Lebens-Verſicherungs Geſellſchaft. 
Grund-Kapital der Geſellſchaft 10,000,000 Thlr. 


Die Eoneordia ertheilt Verfigerung gegen die Gefahr körperlicher Be: 
ſchaͤdigung durch Unglücksfälle auf Reifen 
für alle Reiſen einer beftimmten Berfon während eines 
beftimmten Zeitraumd innerhalb der Grenzen Europa’s, 
ohne Unterfchied ob die Neifen zu Waſſer oder zu Lande, auf Erfenbahnen oder 
mit anderen Transportmitteln unternommen werden. 
Auch iſt die Verficherung für 
alle Seereifen von einem Europäiſchen Hafen zum andern 





gültig. 


Prämie von je 1000 Thlr 1 Thlr. pro Jahr. 
Näbere Auskunft bei der General-Agentur: Alb. Rösl, in München, 


fowie bei Herrn: 
U. Schön, 


Anent der Concordia in Freifing. 


(1138 2a) 








CTeſegraphiſcher Schrannen-Berid)t. 


Juni 1873 


München, den 28 











Schran⸗ m - | Voriger | Mittel Bette Ser 
Fruchtgaltung. Inenftand. Serfauf. Neft. Preis. Geſtlegen. | Gefallen. 
— Gentner. | | Sentni ter. T Eentner. If. ft. | fr. 
Maizen . 6475 4813 1662 BEZ 
Korn . 4249 3517 732 — — 
Gerſte 254 124 130 — Hr 
Haber 4960 4677 233 - |— 











Verſteigerung. 

Am Sonntag den 29. d. Mit: 
tagd "/.1 Uhr werden 8-10 Haufen 
Hackſcheiten an der Mainburger- 
Straße öffentlich verfteigert. Hiezu las 
det ergebenft ein 

Cudwig Biber, Baumeifter. 





— freundliche Zimmer find ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. D. Ue. (112936) 


Zu verkaufen 
1 ganz neuer eiſerner Ofen, 1 Laden- 
budel, 1 Glaskaſten, 2 Aushängkäſten. 
D. Ueb. (1132 36) 


Münchener Cours 
vom 27. Juni, 
mitgeteilt vom Bantgefhäft D. 2. 
ichtenflein in Münden, Kaufingers 
age 28. zum goldenen Kreuz, wel: 
ches bezügliche Aufträge beſtens außs 
führt und bereitwilligft Auskunft ertheilt. 
Obligationen. Bayer. Oblig. 4°, 
nanziährl. Oblig. 93’, P. 93’, G. 
Ill ganzjähr. Obl. 100'/, P. 1008. 
/s Pfandöriefe ber ni Sypolbeten, 
“: Wechſelbant 93°/, P. 93, ©. 4, 
Bayer. Ditbahnaftien 121, v. — ©. 
4'/°/, Defterr. Silberrente 65°/, P 
65',, ©. 6°%/ 1884 Amerikaner — 
P. % ML Elifabeth « Bahnaktien 








Peisciiäten. 0% Alföld Flumaner 

P. G. Franz⸗Joſeph-⸗Bahn 
92, P. 92 ©. ag ag er 
Bahn P. Nordweſt⸗ 
92 p. 17 * Piiſen Prie⸗ 
fene PB. — ©. Siebenbürger 
Batıı 718 P. 77, ©. 

Looſe. 4°/, Bayer. Prämienanlelhe 
111, PB. — ©. 4°, Raab: Grazer 
— P. — G. Ansbach-Gunzenhauſer 
14/. P.G. Augsburger 8°, P. — G 

Gelbſorten. Preuß. Fried richsd or 
9.57'/,—58'/,,20 Fre3.-Stüdt 9. 20% 
bis 21'/,, Dulaten 5. 31 — 36, Hol. 
fl. 10 Stüde 9. 55—57, Piftofen 9 
41—43, engl. Sovereignd” 11.45—48. 
Preuß. Gafjen-Scheine 105 —105'/, 
Oeſterr. Banknoten 104°/, P. 104°, & 


Preife d. k. p. Walmühle Scmaig 
bei 3. Dav. v. Schmidti in Freifing. 











Aus Beige, 
Gries . 

Rönigamehl Nr. 0 
Königsmehl „ 1 16 
Mundmehl #2 44 
Semmelml „3... .113 
Mittelmefl „4 11142 
Eindrennmehl „ 4 10 
Suttermefl „ 5 3 
Kleie 5: 2 


— 

Aus Roggen. | 
I 

" 

\ 

! 


FISHER: 
law. 


yonan ywooa-ı 


—— 





I 
Riemifh Mehl Nr. 1  . 5 10153] 61 8 
Badmehl» » »2. 1101 9] 61 1 
Badml . „ 8. .4 92758 
Suttermehl . „ 4 2.1 55-19 
Nuttermebl. „5..+N 3a] 
en —ñ —ñ — — * 


Redaktion, Druck und Verlag von F. P. Datterer in Freifing. 





